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RELATIONES. 


CURIOS A, 
Benet winrdigticender wae) 


Allerhand remarquable eltenhei ten / merckwuͤrdige 


und bißher unbekannte Gefchichte / poten Beſchreibungen 
beruͤhmter / in ſonderheit um die Zamburg iſche Republique und Birdde verdienter 
Moͤnner / ernſthaffte und luſtige Sinn-and Srab· Schtifften / durch und durch mit ſchoͤuen 
Kupferſtlicken und andern Figuren ausgeyieret / 








Einem jeden curieufen Liebhaber zur ſonderbahren Gemuͤths· Beluſti 
aus der Phyfic, Moral_Philofophie Mathematic und andern ifenfeattita 
mit allem Fleiß gufammen getragen / and mit cinem nothigen 
; gifter werfehen worden; 
Daf alfo diefe Arbeit gee fuͤglich 


E, G. Happelii 


Continuation einer biebevor gedruckten curieufen Relationen 
genannt werden koͤnne. 
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RELATIONES 
CURIOSÆ. 


Benclwiirdiateieender MWelt 


Worinuen | 
A llerhand remarquable is iten / merckwuͤrdige 
and bißher unbekannte Geſchichte / Lebetts - Befehreibungen 


beruͤhmter / inſonderheit um die Hamburgiſche Republique und / Zirche verdienter 
Manner / ernſthaffte und luſtige Sinn· und Grab⸗Schrifften / durch und durch mit ſchoͤuen 
Kupferſtuicken und andera Figuren ausgezieret / 
Linem jeden curieuſen Liebhaber zur ſonderbahren — — un 
aug der und andern —5 8 
wit a 


Fleiß zuſammen getragen / und mit einem noͤthigen 
Megifter verſehen worden; 


Daß alſo dieſe Arbeit gar fuͤglich 
E, G. Happelii 


Continuation feiner biebevor gedruckten curieufen Relationen 
genanne werden koͤnne. 
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Senckwuͤrdiger 


Begehenheiten 


Erſte Nachricht. 
Fusgefertigt am 2:OGob. 1705. 


wat 
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Je Reugier / fo wir in Erforſchung 
NS der menſchlichen Handel bticken faffen/ ift im ae- 
iy meinen Leben jo bod) geſtiegen / dag alle Beitungs: Schreiber mit ihrew 

voöͤchentlichen Nachrichten dieſelbe niche vergnigen fonnen / ob fie uns 

= gleid) mandesmahl zierlich zu fiberreden trachten / daß cine feurig: geo 
vildete Wolcke cinige Dorijer auf ciner artigen Manicr augeſiecket / odve etwa bey Ermane 
gelung anderer Nouvelien, dev neuc Galqen ju Spandau mit Schnitzwerck gesieret worden. 
Ein jeder Haus - Vater iit begierig zu vernehmen / ob dic Algirergire empfangene Kopf⸗ 
Stiff in filler Gelajfenbe:t ertragen./ nud die Mufelmauner cine nadhdrinlide 
Revange fic) an dic firciffende Araber mit grimmigen Sry cxholen werden / und die 
chrlichen Schah⸗Kuechte / fo bald fic cad) cingenomnien tit das Nun sr te 








mdidjtig ioconicet/ erjebleu cinander wit Berguigens welder Geftaltdie Mohren vor 
Zeuta cine neue Mine mit efdrodtidem Knallen fpringen laſſen. · Audere legen bey ciner 
taren Pfeife Kuafter wohl: bedaͤchtlich iber / ob die Herren Portugiefen die Attaque 
yor Badajos * fubren werden / dag fie in ihren Aprochen — fuͤr den Bom⸗ 
bea der Feder⸗Fechter ſicher bleiben / oder su beſorgen fey / daß cin weitſehender Fvre- 
mont aujfiehe/ der ihnen / wie Dew armen Nimierns dic begangene Febler wider die Ree 
geo der Kriegs-Kunſt / (nad) der bey dem Camin-Feuer feiaes Cabinets erlerneten Pra- 
si,) zeige. Die etwas behutſamer gehen / ſchaͤmen ſich oon der Conduire groffer Ges 
geralen cin ungebetenes Urtheil su faͤlen / weil fic vermuthen/ es werde ihnen niche leicht 
jactrauct / daß fie mit im geheimen Kriegs « Nath follten geweſen ſeyn obue ſolchem as 
ber cin freyes Urtheil entweder fur cine jucendlide Hitze oder Urb ounenheit halter; 
da im Gegentbeil andere ihneu ſolches gerne verzeihen 7 und Gettachten / daß ein Raifon- 
vemenc niemand toͤdte / und dad a Feine Weis heit/ aber wohl cine Fantafie 


Tom I, eines 


2 RELATILONES 


eines jancifdyen Gemisths fey, ~ Die lage Bachus » Bruͤder bringen bey dem Vivat Eu- 
; Ob ihren chrlidy eutſcheu bey Dem Huͤner⸗ 
pflicfen der Wein beffer au der Adda, Mhein / Moſel — oder in Bourgogne 





Hand ruben/ und beforgen/ der t 

Bart aus —* cken / wenn man der 

Titul der Koͤnigin der Wi —* ungerecht rauben / und 

Schimpf und Sport der Kochs » Kunſt beylegen mi 

Gerfter Aulaß haben / vor Dem Soli Deo gloria oder Finis det Difpuration 
atulatoria anzuhaͤngen / wenn dic. groß muůch 

wegen. dieſer recedente cinen 


dennoch ju befirchten 7 dag die edle Kochs 


tl. 
bas Selb. behalte/ in reiflider Erwegung / daß jener beym Athen 
or bor) een Bas — eoeentbibige wn tap Brite eroberty. oes 
dem verjiinaten Maas: Stab fem ordentlich angeleget / 
guten Afpect geſammlet / fein votle Krebſe yur Pota- - 


in paar der n& ays ese —— 
cine iche denckwuͤrdige Relation bemuͤ 
see ati bird en ge Te tesa bet 
‘men 

Handel ju fabren, Will jemand aus Refpect, wenn das Jahr / Den Traétat den 
pelfdyen Relationibus Curiofis pet n / und in Bande / 
lafien/ dem werden wir in tieffſter Ehrerbietuug daflir Da ny und uné am 
i ſchaͤtzen / pap Melani tayo Savy ior cdo 

: , , i he ~ Beſchrei⸗ 


EWRIOS-4; * 





Terni in Italien / und Rabeland in Tytol. 


Bp  Befibreibung dev det beyden Wafler-Ritey 


As ig Terni [its 
a / so, Welſche / 

ee 10. Deutſche Meilen dis- 
Pret in ciner mit Ber- 
oſſenen / und mit Oel⸗ 
ead i ip en Ort febr 
tunde von 

—2 oie Mesa be 
men / we er die 

er Welt Nach⸗ 
¢ in Africa am 
Det Weg gu fel: 
—3 und ſehr 





















igen bey 
— ———— 
hat vor welchem man 
Me ſichet/ den Schau⸗ 
era ſchier ein imag deun man 
ta na Reiſe pet 
Shai ed be ge: 
an einen weiten ebnen 
air (bff man unter Dem 
r in der groſſen 
ier angenehmen Kuͤhlung genieſſen 
ach gi want Sa ein fehr 
tt Bp bundics Gebi hes wo 
nes Geraͤuſche hoͤret / 
: n/ bebor man su dem 
 Udfalls gct / defen Raum 
AD g¢ at : lid / denn Dad Ende 
‘auf eit i a eingloen Bellen i 
De sun Ab ini, reht/ 
WD die deat als 
dieſelbſt mit 





cinander / daber pflegé man/ um vor der 
Schwindel gefichert ju feyn 7 ſich auf den 
Bauch ju legen/ wiewohl man vor der Rafe 
ß nicht ſicher bleibet. Die gantze Gegend 
* einen abſcheulichen Rachen ab vow 
roͤthlichen Felſen / und ſcheinet / als wenn 
die Natur dieſen Ort vor andern hiezu bes 
quem auserſehen / um dieſes ſeltſame Werk 
Betrachtungs und Wunders whrdig zu mae 
den / denn der sant Flug Rarni koͤmmt 
fiber die Felſen gefloſſen / und ſtuͤrtzet auf 
einmahl mit cinem groſſen Brauſen und 
grauſamen Getoͤſe / dabey man kein Wort 
pon Dem andern vernehmen fan / in den 
Machen des Ubgrunds/ von einer ce wel · 
de Monſ. Miſſon fiber 300. Schuh Chigets 
aber ſchwer ju ermeſſen iff / weil man 
Ende fehen kan / indem das Waſſer biß au 
Dic Helffte wieder empor ficiget. Es i 
wahr / wenn man dieſes (hone Were der 
Natur in Kw ied nimmt / und betrach⸗ 
tet / wie das Waſſer in ſeinem Fall ſich in 
lauter Schaum und re He zertheilet / ” 
anf die Helffte ans der Klufſt wieder amp 
ee einen weiten Nebel und Regen hing 
0 noch weit Heber gehts als der Fall ſeib⸗ 
fien/ die angrangende Felfen benesets und 
bey hellem Sonnenſchein zu unterſt int ſeiner 
Periphetic einen angenehmen Regenbogen 
ormiret / man wird ic vor Vergniigen und 
erwunderung auſſer fich ſelbſt geſetzt nad 
gehet mit keinem andern Mi * davon / 
als daß man nicht laͤnger dabey verbleiben 
konne. Zu oberg klettert man ſehr muͤhſam 
nod) cine Hoͤhe hinauf / biß man yu den 
Ging —— Hinmt/ welder nod — 


4 


dere, Ubfatle Hat / ehe er zuletzt hinunter 
ſturtzt. Nicht weit Daven iſt iber den Nar- 
ni cine Brice gebauct / wor aber man vor 
dieſen durch cin Thor zu Den Bergen und da: 
bey liegenden Walde gelangen fornte / wel- 
ches aber Dev Cardinal Barbarini {8blich ver: 
mater Laffen / weil ich in. Dew Gebifthen 
dic Banditen ſtarck aufgehalten. An einem 
eiſt cine kleine Capelle / woſelbſt man 
“fein, Pater nofter tad Der Scala brædica- 
mentali etliche mahl andachtig hernnter be: 
ten. / und fir dic armen Seclen im Fege- 
‘Sener cinen inbrinfligen Seufftzer in ciner 
vobl riechenden Pofirur ausiditten Fan. 
Heil diefe Gegend oor Alters von dea Sa⸗ 
Diners bewobnet oor / und diefelbe cine 
— — innen 3 ie Ferentum gebci 
fen/ davon Dien. Halicarn. im 17, Buc 
oun thut/ ſo halte ich davor / dag die: 
fes Das Ferentiners Thal fey / in welche 
det Konig Tarqu. Superbus den Furften 
Turnus Seba eer tid im ets 
fien Buch berithtet 7 bag er ihn von einem 
en Felſen bey Dem Mba cines Strohms 
erunter felirgen laſſen) getddtet / teil nian 
um Nom Feine andere Gegend / fo hiezu ge 
ickt / und welche mit folder Beſchreihuug 
84 koͤmmt / antrifft / nberdem auch die 





Beſchicht ⸗Schreiber alle davon ſüillſchwei⸗ 


get. Sonſten mochte einen Scrupel erwe⸗ 
Fen / Dag im alten tind neuen Latio noch 
andere Staͤdte gleiches Nahmens su finden/ 
welche Der Nefideng - Stadt dieles Fuͤrſten / 
‘Aricia, haber 9* care den 
—* Zweifel nicht aufhebet. 

Die andere Caſcada, yon welchet Ere 
wehnung geſchehen / iſt etwas uubekanuter / 
indem man davon unſers Bewuſtes / keine 
Tachriche deyeiaem cingigen Geribenten fiw 
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det / ob fic gleich der vorigen wenig nag: 
giebt Lind eine Stunde von Rabeland/ ci: 
tert Dorff 10. ſtarcke Meilen von Trient/ 
und 4. vou Botzen / feet des Jans Shals/ 
und alſo pon der ordentlichen Etraſſe abge: 
legen. Der Weg dabhin yx Fonimen/ it 
(chr ſteinigt und verdvieplich / und Fan nicht 
anders als zu Fuſſe verrichret werden weil 
man von einem Derge ber den andern durch 
enge Gebiifche ju klettern hat, . Ee. fautt 
oe als gang gabe herah / und mochte 
ſich eine Hoͤhe nad der igen Maaß ger⸗ 
we biß auf drittehalb hundert Schi 
‘hea + ipa Sah gleicht Die Terni 

aum biß an die Helffte / dod ift er nice 
minder Liens when / wiewobl man yu 
denſelben nicht fo nabes als su erſtgedach⸗ 
tem gelangen kan. Gin naͤher Abriß davon 
Fan altbier nicht gegeben werden / weil man 
Denjelben nur bey ſpaͤter Nacht im Monde 
ſchein ju betrachten Gelegenheit gehabt. 


und cine Unteruehmung / welche die Krafte 
des menſchlichen Berfrandes gets jes 
Deunod) aber find die Weltweife in Nadya 


v 
elb leicht be⸗ 
—— tee 


gebildet / damahls alte 
ae Die Beeb mt and unter ena 
| 14 





Der auf eine verworrene Are vereinbabret ge: 
weſen. Wie nun die feſteſten und haͤrteſten 
Teilchen von den flugigen ſollten abgeſon⸗ 
dert / und daraus die Flaͤche des Erdbo⸗ 
dens bertitet werden / muſien ſich ſolche / 
tad der huen vom Geiſte GOttes ertheil⸗ 
teu 
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als anderswo / fo mit vielen Beweip-Griitte 
den darzuthun unuothig, Da die flußige 
Theilchen gleichfalls einen audera Play gee 





winnen / und fid) vercinigen ſollten / fo war 


die Dige der Gonnen dazu das befte Mitte / 
Denn als dadurch Der obere Lufft -Krays mit 


Bewchung / ancinander ſetzen / fic vers | vielen Duͤnſten dick angehaͤufft war / and 


barten/ wud mit einander verfuipfen. Weil | ſich lauter Tropfen famuuleten / fo muften 


aber dieſelbe von ungleichem Gewichte wa 
ren / fo mute das ſchwereſte nad denen 
Pewrgungs« Regeln die unterfte Stellen cin: 
nebinen/ und fid) fefte ancinander fesen/ nnd 
das leichteſte oben bleiben / Daher ſehen wir 
Berac/ Ghaler/ Huͤgel und Ebenen / von 
manderlep Bildungen. Denn daß die Erde 
ug ci baberten Bergen eine groͤſſere 
ja tragen babe / als woſelbſt ſich une 
—— lauter Ebenen seigen / wollen die 
atu Seenty tot beftatigen / vet die 
Berge inawendig / und die darun 
ter fich befindende Erde weit lockerer / 


fie gleichfalls nothwendig wegen ihrer Schwe⸗ 
re wieder herunter fallen / und weil die Erde / 
wie vor augedeutet / ungleich war / fo floſ⸗ 
fic vou den Hoͤhen in die Thaͤler / ſamm⸗ 
eten fich daſelbſt / und breiteten ſich in Stroͤh. 
me / Sache und Geen aus / weiche ſich durch 
die Suͤndfluth gewaltſam vermehret / urd 
dag groſſe Welt ⸗Meer ausgemacht / davon 
man / nach Der ueueſten Philofophie, vor der 
Cnnpfiuty nichts geui / und bier weiter 
zu erflaven/ zu weitlaͤufftig / indem ung die 
Abwechſelung beliebet. te 


Die Enthauptung des Grafens von Arco; 
und ſchar he Deftea ung dev uͤbrigen mit interresfirten 


cirer, 
| Feſtung 


Ein Verbrechen iſt ſtraſſbahrer als bas 
K ſo das pashan — und wer 
die Wohlfahrt eines gantzen Reichs beleidi⸗ 

et / wird ſelten von einer ſchweren Straf⸗ 
befreyet / weil er alljuviele in Schaden 
and Betriibnif ſetzet. Das Ver anes 
der. Schwachheit der Menſchen ſelten entfers 


net / und hat deswegen leichtlich cine Bers 


zeihung gu boffen/ wenn es aur eingeln Pers | 


fonen ſchadet; aber das Recht des Krieges 
pfleget daſſelbe am ſchaͤrſſten zu ahnden / 


tegen allzufruͤher Ubergabe der 


reyſach. 
denn hie heiſt es: in bello femel peccare li. 
cet, man datff nur einmahl im Kriege cie 


nen Fehler begehen. Was wir im vori 
Kriege in Heydelberg und Dyrmiiden 3 
ren / wird nod) im friſchen Andencken ſchwe⸗ 
ben / noch weniger aber uns aus dem Ge⸗ 


daͤchtuiß entfallen ſeyn / was fit Urſache 


| 
| 


det Graf Philipp Vmiguerra yon Arco, gee 
toefener Commendant der Oeſterreichiſchen 
ee Breyſach im Breisgau/ dem Deute 
— er ſeine Auffuͤhrung zu Fee 
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en neulich gegeben. Gein darauf erfolg · 
te$ Ungluck wird aud) den Kindern befannt 
ſeyn / aber die Speciala frincs Verbrechens / 
und die cigentlidye Nachricht von ſciuer Bers 
urtheilung/ und deren Vollziehung / wird 
niemand defer wiffen/ alé der die Inquil- 
tions » Artickel qelejen/ und der Execution 
beygewohnet / davon wir cinen Furgen Bee 
richt zu geben fir nicht undienlidy achten. 
Ihro Durdl. dev Hr. General « Leute 
Raut Louis von Baaden / lieffen ju Bregentz / 
wegen gedachter dem Hertzogen ven Bure 
und am +3. Zag nach eroͤffneten Trencheen 
rgebenen importanten dope mage A 
fad / cin groſſes Kriegs· Recht anftellen / in 
welchem det tapfere und beruͤhmte Generals 
eld⸗ Marſchall gen prafidirte. Dies 
nahm alébald dariber cine genaue In- 
uiftion vor / hoͤrete die Beagifn ab/ jus 
fom viele ſchrifft ⸗ und mundlich e 
rachte Beſchuldigungen / und bra 
folgte Untwort / und lief ihm darauf am 
18. Februar, verwichenen Jahrs fein End- 
rtheil vorleſen / und yu Recht erkennen; 
ag obgemeldter Philipp von Arco, tweilen 
er als geweſener Commendant nicht allein 
immediate wider feine gehabte ordentliche 
Inflrution und daruͤber gcleifteten Eid ges 


ji vorigen Jahrs fibergangen: Juhalts de- 
ten er fid) miglid) defendiren / und * auf 
den letzten Bluts⸗Tropfen ju wehren gehabt/ 
zumahl er ohne Abgang der noͤthigen Requi- 
ficen und erwieſenen Mangel / und ohne cin: 
Gig abgewehrten Sturm die aͤuſſere Wercke 
tnd Conrr · echarpen allzufruͤh mal 4 propos 
verlaſſen / aud) die bebdrige Mnftalten gu ei⸗ 
Ket vigorcufen Refiflence und Gegenwehr 








nicht gemacht / und alfo per Aceord unycre 
hofft und hoͤchſt unverantwortlich cine fo im- 
portante Feftung uͤbergeben / nach der 43. 
Ord. des Kay fers Leopoldi Articuls s Bries 
ſes / gu feiner wohlverdienten Beſtraffung / mit 
dein Schwerdt vomkLeben zum Tode gebracht / 
und ſeine Guͤter biß auf ein Quart, fo zu 
Beſtreitung der Unkoſten referuire wird / an 
dem Kayſerlichen Filco apprehendirt wer⸗ 
den / ſolle. 

Dev General Marligli ward verurtheilet / 
daß / weil er der erſte nachgeſehzte Commen- 
dant geweſen / der von det fo politiuen Or- 
dre Des Gencral Lieutenants Hoch + Furſil. 
Durdl. Wiſſenſchafft gehabt / dem unges 
achtet aber fin Votum und Conſens sur Cae 
pitulation gegeben/ die er dud) quouis moe 
do verhindern / und ju Ihro Kayferl. Maj. 
Dienften und pro bono publico Pe mit der 
Guarnifon ebenmaͤßig biß anf den legten 
Bluts/Tropfen defendiren ſollen / er alſo 
zwar / nach Schaͤrffe der Kricgs · Rechte und 
Deven Obfervantien, gleichfalls mit dem 
Schwerdt vom Leben jum Code hingerichtet 

werden mericiret / jedennoch aus befons 

creer Gnade mit dem Schwerdte jn vere 
febonen/ und andern zum mers aller Eh⸗ 
ten und Xmter entſetzt / ibm durd dem 


Scharffrichter derDegen gebroden/und feine 


Equippage zu Deftrettung der Kriegs ⸗ Unko⸗ 
ſten verkaufft werden ſolte. Der Obrifte 
€gg/ als geweſener Brigadier, und Inſtru⸗ 
ment der letzten Zuſammenkunfſt und Bes 
rathſchlagung / darinnen dieſe fruͤhzeitige 
Capitulation geſchmiedet / und der Com. 
mendant verleitet worden / ward ohne Ab⸗ 
ſchied ſeiner Ehre und Chargen — 
cum iofamia casſiret / und mit 1000. Xthl. 
pro expenſu angeſehen. Der Obriſte Shans 
net von Reichersdorff / weil er ebenfalls in 
cine fo ſchaͤndliche Capitulation eee 
w 





Dedicnung / jcdod) referuato 

nore, vetluſtig erfliret/und ju 200. Rthl 
den Kriegs-Rechts- Unkoſten vere 

ernerweit ward denen beyden O⸗ 







‘eh tare 


7 Fendriche/nabmentlic)/Co: 
) / Goldberg/ du Viere, 
D/ Efendorfier und Hanffern / fo thr 
oan Orde geal gecben/ orn 
, I8c: sfi abun — 
often. Was aber die iibrigeCapitains, Lieut. 
cee 
hie 











rd Feudrid gen Guarnifon an- 
cifit/fo flte | Diefelbe immediatcJuramen- 
10 purgatorio darthun / daß fie von der gewe 

apitulation und Ubergabe ni 


eggeſchafft / ihrer Ehren ent: 
c&t und | worden / durch Ab⸗ 
ſchwerung dabin Wt van, 
Nom. Reidys Hobe Allicten, die⸗ 
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fang dicks Urtheils / ward den beyden verur⸗ 
theilten Grafen vou Arco und Marfighi nicht 
mehr erlaubt / ſich in thre Caroflen gu ſetzen / 
worinnen fie zuerſt gekommen / fondern tuts 
den unter Begleitung einer ſtarcken Wache / 
und Zuſchauung ciner groſen Menge Volcks / 
ju Fuſſe nach dem Richt⸗Platz gebracht da: 
felbjt wurden von Dem Scharff Richter dem 
Marbgli feine gemahlte Infignia zuſammt ſei · 
nem Degen / damit er ihm vorhero etlichemahl 
um die Achſeln ſchlug / zerbrochen / weggeworf⸗ 
fen/ und mit ſehr harten Worten angeredet / 
und infam erklaͤhret / welches er alles mit un⸗ 
veraͤndertem Angeſichte in ziemlicher Gelaſſen ⸗ 
heit anzuhoͤren ſchiene. Der Grafvon Arco 
ſchien ebenfalls eines gelaſſenen Gemuͤths zu 
ſeyn / nud nachdem man vor demſelben auf 
dem Schnee ein ſchwartzes Tuch ausgebreitet / 
trat er mit Dem Crucifix in den Haͤnden auf 
demſelben / und redete deutlich zu dem umftes 
henden Volcke folgende Worte: Hier iſt das 
Bildniß des wahren GOttes / der ciu Ri 
Himmels und der Erden iſt / dieſer weiß ob ich 
durch die Capitulation der mit anvertraut gee 
weſenen Feſtung eines ſolchen Todes ſchuldig 
geworden / der wird es aud) am beften offen⸗ 
bahren / weil er mein Hertze kennet. Ich trage 
— * —— 4 —* ia me 
abe inden 30. Jahren / die ich zu Fh. Kayſ. 
Maj. und des oe Meichs Dienften in fo vies 
len Feld⸗Schlachten angewand / Blut undLeib 
allemabl ungeſcheut aufgeopfert/ und bin nie: 
mahls einer Untrene uͤberzeugt worden. 
muß dasjenige ertragen / fo iiber mich befdhlofe 
fen / und verzelhe gerne meinen Seine 
den / und bitte/ Dag jedermann ein Beyſpiel an 
cinet Perfon nehmen moͤge / weldye durch 
trene Dienſte su einer von den hoͤchſten Ehren: 
Stellen im Kriege erhoben / und wulegt das Le⸗ 
bent anf foldye Weiſe durds Schwerdt laſſen 
mug. Sedermannterne/ dag alles auf —* 
¢ 


8 


pe 
Well —* — aes —* als 
er eiucs jeden Verdi ge⸗ 
treulich belobact, Hier ift dod) Kinc@nabeyn 
hoffen Hiermit fuicte cr nieder / beichtete nod) 
einmahl / und empfieng darauf von denen Cas 
puunern dic letzte Benediction, nach wel 
er wieder aufſtund / pnd ferner faates it: 
te Deu Hod jten Ge fir die Woblfabre des 
Dur hlauchtigſten Hauſes Oeſterreich / daß ax 
demſelben alles Gluͤck und Secgen mitthetien 
wolle/ mithin befeble ich aud) meinem gnadig⸗ 
ſten Kayſer meine liebe Gemablin und verlaj- 
fene Rinder / und bitte/ dag diefelben folder 
Ungnade nicht mit geniefien moͤgen / verzeihe 
aud) uochmahl willig meinen Feinden / und 
wuͤnſche / daß die Waffer des 2. R. Reichs tr 
ber thre Feinde triumphiren moͤgen. ad) 
that ev nod) cinige Scufftzer / nnd 
ward unter ftetem Zuſprechen der Tapuziner 
eutlleidet / pon feinem Kammer · Diener ihn 
cine Schlaff Haube qufgeſet / und etwas in 
die Augen geruckt / und ſobald er ihm das 
Hemde cin wenig bber die Achſel hernůter gee 


Epigramma in Comitem de Arco, 
Fortia Brisgoje tradebas menia Gallis, 
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vidtct / ſchlug ibm der Scharff Richter dea 
Kopi/ sufamme dic Helffte der — 
men ab / weil er die Haͤude etwas hoch hiclte/ 
wobey Das Crusifix fiber die Heiffte mit wege 
gehauen ward. DenkLeichnam legte mau iu ce 
neu init ſchwartzen Lud) bezogeneuSarg / und 
ſetzte thu zuerſi tu die Sec⸗Tapelie / worau ex 
bee Nachts wieder abgeholt / und mit 4. Wind. 
Lichtern in dic Niclas s Capelie dafiger Pfares 
Kirche beygeſetzt ward. Ob nun die Py 
dicfet fo frithen Ubergabe cin heimlich Bere 
Fandniß mit Dem Vayriſchen eneral-Feld« 
Marfchall / Grafen vou Arco, alg friuemn nas 
hen Bluts⸗Verwandten / oder blog cit Verſe⸗ 
ben feo/ ſolches bleibt alhie uncroͤrtert. Wir 
trianern uus / daß ſcine bamilie ein frruehmes 
Attes Geſchlecht aus Tyrol ſey / ſo vor dieſen die 
Grafen von Bogen geuanni worden. uxd dae 
bey dag wir in den jiingftenAvertifemenc die⸗ 
fer Nouvellen verſprochen / woͤchentlich eine 
ernſt / ober fherghaffte Sinn · nud Grabſh ifft 
mit zutheilen / toorju uns vorgedadhts Eryebs 
lung di¢ erſte Materie gicbet : ae 


ARCO, fed CARO res tibi tanta fetis, 
erchas, 


Annis triginta pro Cefare bella is 
neva 
Valnus at extremum tua cetera vulnera feedat, 


Bisque nouems , credo, vu 


pafjus erate 


Is faci landem , qui bene claudit, babet. 
Verdeutſchung. 
Das fee Breyſach gieng durch deinen Brad der Tree 
Mn Franckrei ho andern Sohn / Burguntens Lubwig/ über / 
Dir / Arco, war eg lieb / ihm aber nok viel ticber 7 


Mun hafta Spote und Hon / 


in Batertand tie Rew. 


Du fochteſt dreißig Jahr / wad zehleſt achtzehn Aunden / 


Allein dre tegte ſchlaͤgt 
Der but ter —8* 


Grab: 


bie andetn Wunden wund, 

affen Lob / der Wunden Ruhm 
Der bif ane Eyde trey GHtt and den Kapſer Kund, 
Schrifft. 


Ich fon den Bogen as / und siete? auf Brays gaus Hertz / 


gefunder / 


Das traff ih auch / dennoch iff mir der Schuß mißlangen / 
Mein Bogen brad entzwey / und gu gerechtem Schmerg 
ind fame Sehnen mir an meinen Hale gefprunger, 


Dawmit band sutew 
Schau nur / mein 


bas Brays gau an bas Joch / 
abere mann / die Adern bluim voch! 


Num. I. 
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Denckwuͤrdiger 
Weachenheiten 
Adndere Hachricht. 


Ausgefertigt am 9. Octob. 17057 








Die entlarvte Freude des H. Pabſtes und ſaͤmmtlichen Fran⸗ 
tzoſen / uber den vermeinten Todes- Gal Sr. weiland Glorwuͤrdigen 
Britanniſchen Majeſtaͤt / Koͤnigs Wilhelm. 





— S iſt nichts ungewoͤhnliches / Per· 
SPs fonen von Durchlaͤuchtiger Gee 
Meo burt und unfterbdliden Berdien: 
fien vor ihrem Aſterben in der 
Welt tod ju fagen/ denn man koͤnnte aus den 
alten und neuen Geſchicht ⸗Buͤchern davon 
viele Erempel anfibren. Der Glaube von 
etwas / welches man gerne wuͤnſcht/ dringt 
ſich offt unvermuthet auc) in ftandbaffte Ge⸗ 
mither ein / welchen hernach die Betruͤbniß 
deſto empfindlicher / je kraͤfftiger Der Tro 
geweſen / damit fie fic) geFigelts der Verſpot⸗ 
tung / welcher fie unterworffen/ nicht ju ge⸗ 
denden/ die von dergleidhen Begebdenbeiten 
fo weit entfernet ift/ als Das Lachen fiber ei⸗ 
nen in Menſchen ⸗ Geftalt verfleidet geweſe⸗ 
nen Affen / wenn man demfelbeu die Leider 
mit der Yarve abgezogen. - Raum find 3. 
Woden verſtrichen / da uns dic Frangofen 
Den Tod. eines Pringen ubevreden wollten / 
fiir deffen langes Leben der meiſte Theil von 
Europa getreue Seuffzer aufoprert. Hieruͤ⸗ 
ber duͤrffen wit uns nicht wundern / denn die 
Scheel⸗Sucht / womit die Tugend fewohl alg 
die Ehre vergeſellſchafftet iſt / trifft die jenige 


Tom IJ, 





am meiften/ auf deren Thun alle Welt Ach⸗ 
tung giebt/ und auf deren Muffubrung und 
Verdienfte das Heil ſowohl als das Verdere 
ben maͤchtiger Lander berubet. Dieſes / was 
man juͤngſt von dem grofjen Feld > Heren / 
dem tapfern und fuͤrſichtigen Pringen Euges 
nio, ausgeftrenct/ hat man fowobl von dent 
vorigen Konige in Schweden / Carl Guflav, 
als dex itztregierenden Koͤnigl. Majeſt. falfdys 
lich erzehlet / niemahls aber dergleichen leere 
reuden⸗ Bezeugungen geſehen / als bey dem 
alſchlich⸗ vermeinten Abſterben Sr. weiland 
Groß⸗Britanniſchen Majeſt. Wilhelmi ll. 
Hoͤchſtſceligſten Angedenckens / davon nade 
pe Particularia nicht unangenehm ſeyn 

moc) tert. 
Die Herren Frantzoſen lichen ſich allzu 
leicht aberreden / dag der Lod gedachter 
Majeßaͤt ihren mit fo vielen Blute koſibar 
erfaufften Triumpf bey Fleury gefronct bate 
te. Dern fobald dieſe Zeitung in Paris laut⸗ 
bar geworden / wurden ju einer ungewoͤhn⸗ 
lichen Zeit / nemlich nach Mitternacht / die 
Frenden ⸗Beztugungen durch Loßbreunung 
des oie von —— 
ae 


bag Vole von ben Commiffarien der Quar: 
tiere mit groſſem Geſchrey aus dem Schla⸗ 
fe geweckt: Buf! auf! Heraus / heraus / dee 
Pring von Orangic und Marſchall von 
Schombergh find tod. Damit fam ales 
auf die Beine / Trompeten / Pauden und 
Echatimeien hirte man durd) die gange 
Stadt/ die Fenfter wurden illuminiret / man 
dhe Sarabande abgefidelt / und es purgelten 
fu viele aber ihre Menucts, ungeadht alier il- 
luminationen ,’ in den Koth / als Gacke auf 
ber Pont neuf ausgeleeret wurden. Die 
Tiſche wurden oͤſſentlich fir den Thuͤren hers 
aus geſetzt / der Wein lief vor allen Kloͤſtern 
und Collegien reichlich / und aut die Gefund: 
heit Koͤnigs Jacobi li. und des eingeſchobe · 
nen Pringen von Wallis ward auf gut 
Deutſch herum fate daß es Art hatte. 





Der Glaube dieſer Bel- elprirs war auch jo 
leicht als cal nde bey den Schub⸗Saͤcken / 
pnd man weifelt / ob derſelbe die Hurtigkeit 
ihrer ie nadgegeber oder uͤberwogen. 
Bald ſch he und verbrand man das Bilds 
niß dieſes Pringen/ bald ward es aufgehan⸗ 
gen / und auf fo vielfaͤltige infame AÄrt hers 
win geſchlept / als die Wuth und Nadhgier 
des ſchwaͤrmenden Gefindelé erfinnen koͤnnte. 
Ein Bel efpric hatte nod fo viel Gunſt vor 
ihm / dag er auf dem Place des Viaoirs, 
Place Royale, und an dem Metallenen Pfer: 
be dieſe Worte —— 


9 . E. 

i ét mort, il et beureux, 
S il & vivant, il et glorieux. 
Es ift cin Gluͤck wenn ev geftorben/ 
find lebt er / hats ihn Ruhm erworben. 

Man hat dieſe artige Penſées gu Ehren 
dieſes tiefffinnigen Verfaſſers deswegen ſorg⸗ 
faltig anfgeboben / weil man es fur einen 
Schaden der Reipublicae lĩterariæ gehalten / 
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wenn ſo nachdenckliche Lufus iogenii ver⸗ 
lohren gehen ſollten. In Lion ward mas 
rend dieſer Freude innerhalb drey gantzer 
Tage nicht eine Elle Scarlat rey 
keine Draat +Mirble geruͤhret / und feing 
Gpubl Zwirn ju den leichten Treffen in den 
Gold: Fabriquen abgclaffen/ aber wohl mans 
che Spige des afi por Piere Ancife 
ſtumpf gewetzt / fobald der Champagnes 
Wein die Geifter aufruͤhriſch gemacht. Die 
ehrlichen Compeers Poncclets zu Riems pers 
lieſſen allé Pater noflers, und dachten mehr 
an das Hauen / Stechen / Bierthetu Hane 
gen. / Cengen ud Brenuen des Bildniſſes 
des Prinken yor Orangien three getreüen 
Briider ju hajeux, als an ihr Ave Maria, 
3u Sedan, Monfon, Donchery und Maziers 
Fragten Die Weiber cinander. fae Freunden 
Die Augen aus / und mandhe aus dicjer Zahl / 
Die wohlbezecht in Den Pfuͤtzen ihren Nubes 
Hae ſuchte / hatte die Ehre / von den leicht: 
ertigen Jungen zur Schau herum gefinbrt ju 
werden, In Parié fabe man eiu Kupfer Z 
welches die ganke Leich · Proces ſion des Rd», 
nigs vorſtellen ſollte. Der Koͤnig lag auf ei⸗ 
ner TodtewBaar / vor welcher Halifax in 
Gefialt cines Pantalone, eine Fackel in der 
Hand haltend / vorher gieng. Barner und 
Schrevvsbury giengen tn einem laͤcherlichen 
Habit unter dem Vorder: Theil der Baare. 
Dykveld und Portland unterſtuͤtzten das Hins 
ter⸗Theil / darauf folgte die Prinzeßin in ae 
bentheurlicher Tracht / begleitet von einen Tuͤr⸗ 
cken Zwerg / und cinem Engell⸗Schott · Irr⸗ 
und Hotldnder/alle pofislid) gebildet. Was 
aber bas aͤrgſte / fo tangte cin gewiſſer Pring 
bey der Seite um einen Galgen/ in der cinen 
Hand cinen Bentel/in der andern ein Glas 
Wein haltend/ und was die Boßheit mehr 
vor lafterliche Exfindungen —— 
; ann 


* 
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Bann nach heitercm Wetter cin Wak Re- 
ee erfolgen ſoll / fe pflegen ſolches die Eſel 
rd ein jaͤmmerlich Geſchrey vorher anjus 
deuten / welches denn in dieſem Lande nichte 
ungewoͤhnliches ſeyn koͤnnte / wie ſolches aus 
aachgeſetzten ingenieule äPenſtes eines andern 
zel·cſprits deutlicher zu veruchmen ſeyn wird; 
Plewres, Heretiques, pleures, 
Et vous, Potentats, 
Qui vous flattes de mettre un jour la France 
en peudre. 
Le Tiran — Guillaume ét au circueil. 
Le ciel 4 confonde fon crime @ fon orgueil. 
Louis l à fait tomber [ous ſa puiffante foudre. 
Dicvelt @ Schrewsbury, Burnet avec Port- 


and, 
De fes laches fur eurs Miniftres dete/tables, 
Portent fon Cadavre*/anglant , 
Oules becs des Courbeaux attendent les 
coupables, 
Welches in unſer Frau-Mutter-Sprache et. 
waun auf die rt klingen moͤchte: 
Md) weint/ ihr Reker weint / 
Fuͤrſten / die ihr ſeyd vereint / 
as Liljen Reich zu Staub zu mahlen. 
Der Britten Wuͤtrich mug den Zoll dem Tode 


zahlen / 
Der Himmel hat ſchon ſeinen Stoltz geſtrafft / 
Und Ludwigs maͤchtger Blitz bat ihn ſchon 


weggeſchafft. 

Schaut Burnet, Schrevvsbury. Portland und 
Dycvelt an / J 

Die ihm ‘ia ſeiner — Dienſt 


cihau / 
Sic hagen dis Gebein beblute nad derGruuft / 
Wornach der Raben Gier mit vollem Halſe 


rufft. 

Die Feder wuͤrde ſich ſcheuen / dergleichen 
—— hicher . er wenn man fid) 
wollte Aberreden laſſen / daß die Schwaͤrtze ei⸗ 
We Sqhand ⸗Schrißt dic wifferblide Lugen- 


— — — — — 
den eines ſo unvergleichlichen Fuͤrſten in et⸗ 
wad tur verdunckeln koͤnnte. In Engellaud 
verftund man dieſelbe fo ditferent, als dex 
Klang der Harffe you der Fleute doug: iſt: 
Veritables anglois, triomphes & ries, 

Et vous, 0 Princes Allies, 

Efperes de reduire un jour la France en poue 


es 
Le Heros ét vivant qu’ on mettoit aucircueil, 
Dieu veut par Iniconfoudre ct le crimeetl 
orgueil, 
Et terraſſer Louts par fa puifjante foudre. 
ll extermineras fe flateur infolens , 
De fureur du Tyran Miniftres deteftables. 
Les Bourreaux traineront leurs cadavers 
- anglants , 
Ou les bees de Cour * attendent les cate 
4vies. . 
Getreve Britten jauchtzt / laft Vivat ſchallen / 
Und ihr / Durchlauchte Bunds Genoſſen / 
Polity Franckreich werde bald zerfallen / 
es Helden Blut / den Franckreichs Freveltha 
n einen Sarg yu fruͤh geleget hat / 
as iſt noch nicht vergoſſen. 
Louis wird ſchon durch ſeines Blitzes Macht 
Von ſeinem Fehl und Stoltz gebracht. 
Er wird die ſtoltze Schmeichler banuen/ 
Dic Kuechte des blutduͤrſtigen Tyraunen / 
Die Heucker muͤſſen noch ihr Aas ju Grabe 


| bringen / 
Die Raben beym Gericht ihr Sterd > Lied. 


fingen, 

Auf fo mancherley Art litzelten ſich dieſe 
Leute uber dieſes Abſterben / und zogen ju die⸗ 
fet Zahl auch einige Purparatos Patres Des 
H. Stuhls ju Mom. Dicſes aber war cine 
alljugrofje Suͤnde / daß man fogar feine 
Sheu getragen/ den Heil. Bater felbft mit 
einer fo laͤcherlichen Zeitung yu hintergehen / 
und dadurch deſſen Heil. Purpur vor der 
Welt * ju machen. arlich ein 

s Febler/ 
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ehler / der billig etliche Monate im Fege⸗ 

euer follte gebisft werden/ und deffen Ablaß 
mau vor Recht nicht erlangen follte/ / biß 
man etlidbemabl auf den Knien die Scala San» 
ta in bubfertiger Andacht binauf gerutſcht. 
Es galoppirten Courier fiber Courier den 
Monte Cauallo hinauf/ (denn es war im 
Auguſto) und fodald fie Dem Santisfimo Pa- 
dre im Nahmen ihrer Principalea von fole 
chem Tove Bericht gegeben / wurde ihnen 
die Sammtne Pantoffel geſchwinde binges 
reicht / Dag aufderfelben geftictte Kreutz in hei 
liget Ehrfurcht ju kuſſen. Daranf erfolate 
tm Nahmen det Heiligen Dreyfaltigkeit und 
Ifr. Maria der Seegens nad ben Bers 
richtung Ihre Heiligkeit fiir lauter Freuden 
aufiprungen/und weil fie etwas hurtig nad 
Dem Medaillen - Cabinet eilten denen Boten 
dero mildvaterlidhe Hand feben gu laſſen / 
Hatten fie Das Unglück / dag fie von einer 
unbarmbergigen Thuͤre cin himmelfarbiges 

cichen eines jammerlichen KopfiStoffes is 

er dag redhte Auge davon tragen mufien. 
Nun urtheile cin jeder frommer Catholiſcher 
Chrift / ob es nicht hoͤchſtunverantwortlich 
fen / den Stad-Halter EHriftt mit ciner fo 
abentheurlichen Zeitung yu. dffen/ und das 
Patrimonium Petri durch cine anfebulide 
guͤldene Medaille zu —— helffen. Noch 
che das Zeichen des blauen Anges verſchwun⸗ 
Den / ward der gute Otroboni yon ſeinem 
Traum erweckt / daher die Wlaminirung der 


on zu St. Peter ausgefegt / und die 
Un 


often sum Frenden⸗Feuer / welches man 
wont Dem daſleſio di St.Angelo —— 
te / geſparet wurden. Die Neapolitaniſche 
Goͤule wurden aud) der Muͤhe entlediget / in 
den profien ledernen Caroſſen die Stuͤtzen des 
Heil. Stuhls bezecht nad) Haufe su fehlep: 
pens fo bag noc) wohl quattre boccali ge 


— — — — — — — — — — — — 
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monte Fiafconi oder Lacrima di Napoli itt 
den Faffern blicben. Niemand aber blieb fro⸗ 
her als cin Ubelthater/ welder dadurch des 
Stranges erledigt ward / da die Frankofer 
cine Weile auf dem Piazza di Spagna einen 
Schnupf· Tuch fir die Nafe halten / und fidy 
cin wenig verladen laſſen muſten. Hicher 
¢chort cin Brief aus Orangie, welder (mus 
tatis mutandis) folgendeé Subalts ifts 
Laus Deo, Adi, den 7. Aug.1693.  - 
Meine infonders vielgellebte und Eh⸗ 
rengeacine Sx. Schwaͤgerin. a 
ch fein frifd) nnd gefund 
ſeyd / foll es mir ſehr lieb zu —— 
men ſeyn / und was mich betrifft / fo 
id) dein lieben GHet vor guter Geſundheit 
und meine liche Haus Mutter Suſe iſt au 
GOtt Lob we wohl auf/ und dann au 
meine liebe Tochter Fickgen / welche aud n 
geſund iſt GHtt fey Dan. Frau Schwaͤ⸗ 
* / id Fan nicht gnugſam ſagen / tote 
uͤbſch Das Maͤdgen wird/ und ift doc) erſt ⸗ 
lic) 6. Jahr alt. Sie gieng nicht ohue Fon· 
tange nad) Der Schule / es ware nicht mii 
lich / und denn fo iſt unſers Schuſters Te 
ter Dortgen vicl zu geringe / daß ſie mit ihr 
reden ſollte. Mein Kind ihr glaubets nicht / 
wie artig Das kleine Raber Aas ſich aufder 
Tantz · Boden ju ſchicken weiß / und wie hůbſch 
fie ſich ſchon vor dem Spiegel herum drehen 
one — ine — rr fie cinen Fleinen 
ng-Gefetlen bey ſich hat wie artig fief 
zu thun * / dag td meine rechte 5 
daran habe. Meine Frantzoͤſin die id) bey 
iby habe / fagt mir/ dag fie im raten Jahr 
Fein Brod mehr an meinen Tiſch effen were 
de / und das glaube Ee wobl / ja/ fie gebt 
nicht einmahl ohne FolgeMadgen über die 
Gaſſe / und wenn fie nicht mitgehen wills fo 
Fan fie diefelbe ſchon fo braf lati! dag 
" 60 Cte 


Enn thr no 


.* Cur ross -- rz 
—— <3 TA el Noe YA OES RET EE NT AE 
as iff. Aber ich muß doch | Ses Place kamen / welche voller Moraſt wars 
¢8 cine 2 ha Dulci mn fevers | (denn unfere Oreck Feger find faule Ker⸗ 

liebe Herhens-Sawagerin/ wenn | len/) ward des Pringen Bildniz dahinein 

Sd liebe c 7 flern gewefen / denn gewoͤrffen / und der dike Bauer fprad : Wey 
—30 —5 von O- | papiren will der paßire / ev iff man nicht mehr 
£ Sa/ GHtt fen ewig Danck | da. Darauf frecte man einen groſſen Schẽi⸗ 
eit tod! Geferuſ * — terhauffen in Brand/ iliuminirre die enſter / 
Sah saat’ iy Si ahmen des Aller⸗ und der Wein lief vor Den armen Kloͤſtern 
whe a ogy if a8 ausgeruffen/ daß cinjer | in Uberfing. Go viel vor dismabl. Nun 
— he. ahi toe, firpa-. | ich griiffe endh/ aber nod) cing. Schrebet 

A fo Geiffen wit thu | mit doch fern fleifig wieder / und was ener 

8 made / id) will hm zum Heil, 
hriſt cin paar neue Schuh fpendiren/ und 
Denn laſſe id) aug unfere alte Kinder Muh⸗ 
me Urfula griffea. Ott befohlen! 


Auch die Laͤnber 7 die Ihre Majer iz 













: i} 
es 










) Die Neubeferéen cmpfins | Franckreid) von Deutſchland befigens / nuſten 
) Den Shum ju begeben/ | dicfer Freude mit genieffer, oe Stragburg 
Tate fh fen / ward ſolche Freunde dure ſung des Gee 


fhiges und Cintung aller Glocker Fund. gee 
macht / und jeder Birger gendthiget/ Raters 
nen auszuhaͤngen. Bor dem Nag Hauſe 
lief rother und weiſſer Wein 7 wobey eine 
heriliche Collation gegebert tward./ und ein 
artiger Aufug ju Min War/ deun es ward 
cite Leiche Hon fonft woblbabenden Leuten 
herum — auf welder geſchtieben 
ſtund: Le ſecond Jolie’, der andre ſua⸗ 
Dieſe wurffen die Soldaten nachmahls une 
ter fe und Schalmeyen-Klang ing 


eee 





- Guarde, di Thuͤrwaͤr | Wafer / und veruͤbten dabey allerhand 
E Dem Parlement und-vier Rathes | fitaffbareExcelle. En quo dementia Gas 

/ wobey die Spiel-Leute giengen/ die los Perduxit milézos IR 
sy — Rr eee re 


* 
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Die ſeltſame Korn Aehre. 


Abbildung dieſer fuͤnff · ſachen Ro⸗ 
ent Achre iſt uns vor wenig Wochen 
von ca uͤberſandt / und auf dens Rid: 








tenberger Seloe / 2. Meilen von befagter 
Stadt / gefunden worden / daber wir verhof⸗ 
hn werde dem gencigten Lefer nicht miß · 
faleen / dieſes Gewaͤchs deutlid allhie vorjue 
ſtellen wie ans beygehender Figur ju erfer 
new ſeyn wire. Sey Betrachtung verfelben 
gewinnt es das Anfeheu / als wenn die Na · 
tur ben Fortyiclung dieſes Gewaͤchſes die 
gradus gencrationis & virium verdoppelt/ 
Hud Das Lebens Feuer reichlicher als ſonſten 
da ——— durch ſeine Waͤrme die 
Fraͤffte der Bewegungen dermaſſen verſtaͤr 
cket / daß es nicht allein zu gebdriger/ ſondern 
ju ciner ausgeſchweifften Geſtalt aufgeſtiegen. 
Der Saame ſtellet onſt das griffette in den 
Fleineften vor / und iſt eine Unie vieler prin⸗ 
cipiorum fimilium, mie dic Naturkundiger 
redens wie aber die ertheilte Beivegung durd) 
bas Lebens · Feuer die Geftalten formire und 
verurſache / und auf was Urt alle Theilchen 
ihre richtige Stellung und Ausbildung bee 
Fommen/ und die Fortziclung nach. den wun: 
derfamen Atichmetiſchen Progrestionen Det 
- Balen und Harmonien geſchehe / foldyes ift 
cine Gache / die etiva’ ſchwer gu erderern/ 
weil fie alljuviel prafupponirt, und in dex 
Philofophta Botanica felber nod) uncrflabs 
ret biß hicher geblicben/ auch wohl vielleicht 
noc) eine Seidlang bleiben wird/ weil einer. 
gleich viel Danc damit verdicnet / ob ers 
Deutlich macht oder nicht / chen f° wenig als 
ciner eine Belohnung allbie su hoffen batte/ 
dev die Quadraturam Circuli recht ausfin · 
den wuͤrde. Die Aehre iff fonft uch jo 
grog / als die vor 3. Yabren anf dem 
Braunfhweiger Wall gefunden. 
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Der Litaneyen Zanck. 


firbige D. 
F —— 
eae 


rechtſchaffener 


itn riſtenthums ei- 


— egelehrte Difpu- 







gehalten de fla- 
Hon der Selb: Geiſſe⸗ 
bet * Paragraphis, 
E cine ! — 8 werden 
efnite — ——— 
e recenlutt, un 
‘Dit ccelene Triumviri, Heil- 
anerus, Gs Zemannos ved Mel. Volcius 
ich Diefe 5 widerſeht / und im 
chi wird des Jeſuiten Vetteri, (quod no- 
eens thie dev 6x0 aus einem pio Zelo 
ſpricht) nequitias omnes; & quidquid vitio- 


i eft, rimit, ed g $ 
mya ati os ae hele 









bic heſ 

















Eleiſon. 
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Eleiſon 
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Behut uns lteber 


HErre GHtt. 






raller Keuſchheit / 
uͤr allem Calibat/ 


t ©. Bendicts Doracr / 

tS, Dominici Loricati Panger / 
it ©, Gallen CifewRetten/ 

r dem Creutz Suſonis / 
ies dem Stock Bavonis / 


e dem kalten mee ©. Bernharts / 


Behit uns licber HErre GOe, 


iv S. Hieronymi Decahonics / 
ir der Eremiten Eindde / 
Durch deine Difeiplin / 

Durch deine Eindde Winte / 

Durch deine Faften / 

Dur —— auf bloſſer Erden / 

Durch deine Kaͤlte und Bloͤſſe s 

Durch deine Geißlung / 

Durch deine Riemen und Ruthen / 

Dur Deine Doͤrner und Cron / 

Durd dein Creutz / 

Wir Praͤdicauten ditten / 

‘|e unſem Ruͤcken und Buckel von a 

ifciplin bebtiten und beſchuͤtzẽ wolle tS 

Dag du alle Superattendenten / Pravi: = 
canten / Diaconen/ und Sutherifihe| 2 
Troft- Knecht von aller Kruſchheit frey; = » 
und ledig erhalten wolleſt / 

Daf du alle qrobe/ harte Kleidung und Ci⸗ 83 
licia ausreuten und vertilgen wolleſt / 

Daß du die vier zigtaͤgliche und alle andere 
Faſten gnaͤdiglich von uns nehmen und 
wolleſt / 

Daß 


ae HErre GH. 
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Dag du alle Procefion der Diſcipligantenſ 
* ae Fuͤſſe werffen und 
wolleſt / 

Daf du uns gute lange und feiſte Wrſt bed 
ſcheren wolleſt / 


Und viel guter Schlampotia / 
Nicht weniger Fentacula and guteSchlaf 
Truͤnck / 


Dag du uns in dieſen heiligen Propoſito 
DSerhalten / und ſtaͤrcken wolley ef = 
Daf du unjereWeibery Kinder Knecht und. 
Naͤgde von allen Hnpopiafmis/Citicten 

Es Fapicn/ Hunger und Durft behite woli 






Erivehuung geſchehen / 
wit fuͤngſt in den Gazetten gelefen / 
Dag er in Mayland Dienfte genommen / 
nnd in demfelbigen Character pon bem 
, Duc d’ Anjou recipire worden fen! welder 

er unter J.Kayſ. Maj. gehabt da cr doch durch 
einen Eid ſich dahin obligiren muͤſſen / niemah⸗ 
len wider Den Kayſer und das Reich ju dienen. 
Er iſt ſonſt cin Mann von groffer Gelehrſam⸗ 
keit / der ein herꝛlich Rarit aͤten Cabinet behbei / 
welches er ſelber in Zak ae Sprache bee 
ſchrieben / und mit vielen Sefens-twirdigenMn. 
mer fungen aus derantiquitẽ angefitllet.Sein 


von welchem 


Se 


Des Urtheile des Martigl 


R E,L Ant; IgO NE §S 


—_— —ñ ⸗ñ 
Daß du wns guten Wein und Bi 
8 erhalten wolleſt / 
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In der erſten Nachricht iſt 
i 

daß nicht allein der Kayſer / ob es gleich nur die 
Ubergabe deſſen erb unterthaͤnigen Stad be⸗ 
trifft / hierunter allein / ſondern die Hebe Hr, 

Alliirten mit lædiret wordt Dag alſo Verur · 

theilter auch extra territoriumdmperatoris 
pon Feinem Stand des Reichs proPerfonale- 
gali Fdite angeſehẽ / nnd wieder accepriret wer⸗ 
den / es moͤchte denn ſeyn / daß læſio fama ihm 
allein vom Kayſerl. Kriegs⸗Recht zuerkannt 
worden. Ob er nun nach dem jure Naturæ 
obligirt ſey / den Eid vom Reichs ⸗Boden nicht 
zu wejchen / noch in eines fremden Hu. Dienſte 
zu treten / zu halten / ſolches iff eine audereFra- 





etdrechen ſcheinet dennoch dermaſſen groß / 
und eines von denen zu — die rt et 
mex Feinen ſtatt finden mbchtesinGrmegung) : 
In Comitem Marfilium, 
Perdidit ille caput. tu vero perdis bonorem, 
__, Uno fuppticio dignus uterque fuit. 
At tua, Marfili, rauior mibi poena videtur ; 
le cito pass. tu patiére din, 
Verdeutſchung. 
Laͤſt Arco ſeinen Kopf / du buͤſſ'ſt die Ehre ein / 
Ihr waret beyde werth gantz gleich beſtrafft zu ſeyn / 
Dod deine Straffe koͤmmt mic etwas ſchaͤvffer fie: 
Er biflete nur kurtz / du buͤſſeſt lange hier. 
ae ~. +» Sit anders. 
Ich habe Teeu und Lid in Breyfach juͤngſt gebrochen / 
Driim at man mir den DRUCTH des Degens zugeſprochen. 
| Die Steaffe gleicht der Chat im ſcharffen sep ohh en 
Gage Moſes Ang uͤm Ang; Mars ſaget Bruch uͤm Dro 


ge / wovon an einem andern Orte weitliufftte 
ger gu haudeln. ‘ 


Num. II. 
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Begebenheiten 
Dritte Nachricht. 


Ausgefertigt am 16. Octob. 17085. 








Eine curieuſe Roͤmiſche Medaille auf die neue Meridional- 





Wop Rolfe Herrn verewigen ihre Tha⸗ 
een / wenn fie dieſelben in Metall 
ose graben laffen/ welche Gewonbeit 
; niemabls jo ſehr beliebt / jund in 
Elin gewefen / als gu diefer Zeit/ in welcher 
dle Wiſſenſchafft zu groſſer Volltommens 
heit gedichen. Die Paͤbſte find hierinnen 
hier bie Vorgaͤnger geweſen / und haben 
2* andern Potentaten in dieſem Sth 


om J, 


Linie der Kirche ai Certofini daſelbſt. 





) Ra < Ad 
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cke einen Vorzug / dag man ihre Geſchlchte 
feit drittehalb hundert Jahren her auf Me» 
daillen [efen kan / welche vom Mabillon und 
Bonnani befchrieben worden. Dieſe gehö⸗ 
ret mit unter die Aſtronomiſche Gorten/ 
dergleidjen man viel hat / als die 

des Augulli mit dem Thier⸗Krayſe / weld 
Erfindung ju Ehren des Kayfers Matthiz 


ght Gregor. VIL, und ded — = 
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ranckreich / (welder unter der Inngfrau ge- 
hren /) beybebalten worden. - Die Inuen- 
\ sion des hochgelehrten und in allen Mathe- 
matiſchen Wiffenfdafiten febr ecfahrnen Hr» 
Detl. Cluveri, jo er zu Der Gebuhrts⸗Medail⸗ 
ke des Hoͤchſtſeligſten Kayſers L eopoldi t. 
appliciret/ ift muͤhſam und kunſtreich / und 
pon gedachten Hu, Autore ſelbſt accurar be: 
farieben worden. “Man koͤnnte mehr dere 
eichen Aftronomifde Muͤntzen anfuͤhren / 
fern und die Gelegenheit nicht noͤthigte / 
yon der allhier abgebildeten etwas zu geden⸗ 
fen. An dem Tefte præſentiret ſich das 
Bildniß der itzigen Paͤbſtlichen Heiligkeit / 





mit der gewoͤhnlichen Tiara und Pontiſica- 


libus, febr wohl getroffeny als Stiffter dieſes 
Wercks / und uncer dem abgekuͤrtzten Arm der 
Nabme des Medailleurs S. RRANI.oP. Die 
ete ift$ Clem, XI. Pont, Max, Ao. I. 
Auf den Revers fiehet man die Kirche ai Cer- 
tofini, der Kartheuſer / von innen/ mit der 
Meridian:fini¢/ den Zeichen des Zodiaci und 
den Gradibus bemerckt; ju oͤberſt prafenti. 
ren fic) 2. Fenſter⸗Scheiben / wodurch die 
Gonne auf die gemerdte Gradus und Linie 
den Schatten wirfft / und yu unterft 2. Pun 
cte/ fo Dag Æquinoctium ynd Solftitium an 
denten / wenn der Schatten daranf fale. 
Un den Rand fiehen die Worte: 
APTATA, SECULA, VERBO, DII. 
Und ju unterft 

GNOMONE. ASTRONOMICO. ‘AD. 
USUM.CALENDARI.CONSTRUCTO. 


8. V. 

Gedachte Cartheuſer⸗Kirche lieget unweit 
Des Berges Quirinalis, nahe bey die Rudera 
der bevuffenen Diocletianifden Bader/ und 

iget unter andern Monumenten das koſt⸗ 
_ bare Grab de8 nod lebenden Carlo Marat- 
ti, fo et ſich felbften von dem feinſten Mar- 
mor vcexfertiget; jufamme einer Uspa yon 


- 
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Porfir mit Feftons yon Bronce, fo auf 1 600. 
Scudi gefdhaget wird. Die gangke Arbeit 
Det Meridian: Linie iſt weit koſibarer als die 
zu Bologna, in Der Kirche St. Petronii, weil 
alles von Meßing gemacht. Letztgedachte 
if von dem berͤhmten ANronome Caffino, 
(deficn Epitaphium mit feinem Bildniß en 
Bulte dabey haͤngt / und der durch fein her» 
lid) Obſeruatoriom gu Paris, fo er auf Sr. 
Aller⸗Chriſtl. Maj. Befehl verfertiget/ ſich 
einen unſterblichen Nahmen gemacht / ) an⸗ 
gegeben / und pflegen fidy am Sr. Johann, and 
St. Thomas· Tage daſelbſt viel Leute zu veto 
ſammlen / zu ony wie Die Gonne Den bes 
scichneten Punct des Aquinodtii und Sot. 
fitii beritbre. Unter die. beriihmte Italiaͤ⸗ 
niſche Mathematicos gefiren fonft der. gee 
lehrte Ricciolus, Cauailerius aad P, Colo~ 
nelli , welder letztere ein ſehr freundli 
Mann iff / und dte 2. neue unvergleich 
groſſe Globos — sess Bibl — 
in Venedig gemacht. Der kaldigaauo 
vortreffliche Opticus P. Sa Poze, Bri we⸗ 
gent ſeiner 2. herꝛlichen Cuppoln, die er in 
Wien und in Rom deynmm-Collegio Anglie 
cano angcgeben / nud fe / pnd 
daſelbſt bekaunt genug ; nicht pretieufers 
aber von unvergleichlicher Inwention und 
MarmorMebelt mag cin menſchliches Auge 
su feben wuͤnſchen / als der neue Altar ab 
Giefu, pon ihm gleichfalls verfertiget / aw 
dem man 2. Seulen von Lapidc Lazar fe 
ber 15. Palm hoch/ erblickt / ——— 
rentz / fo im der Lorers-Copelle fel / noch 
vorgehet. Des konnani iſt ſchon vorher ge⸗ 
dacht / und der berühmte P. Efchmard, wel⸗ 
Het vor z. Jahren verſtorben / hat ſich te | 
Nor gelehrte Buͤcher in der Welt gleichſal 
ekannt geittig gemadt/ und ediret Dialo- 
gum Opticum Rome 1666. 2.Partes: Der 
audere Sheil Halt cine Centuriam Problema 


oa 


enndli 
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tum Opticorum in fid), Im Jahr ss. fam - 2, Reef. Sacavius. 
Centiri% Optiex pars alteras |. Dialogi O- 2. Pref. Abbas de Miro. 
ptici 3. Pars gum Vorſchein / und Anno 34. Die 7. Scriptoresi 
das fofilide Werck: Tractacus duplex de 2. iu Lingus Hebr. 
Impeta, welchem cogs. der Curfus Phylico- Poltricius. ‘ 
Mathematicus folgete, Alles in 4to. Wir Marc. Boldetus. 
wiffen alihier des Cardinals Pamphilii nicht _ 1. In Ling, Arab, 
vergeſſen / welder tm verwichenen Jahr jum Matth, Naironus. 
Biblietivecario anf dem Vatican erwehlet 2. In Ling. Græc. 
worden. Er iſt ein Manny der wenig Studia Franc, de Rubeis, 
ee te aber cine heriliche Bibliothce, di¢ D. Theod, Pancalus. 

fo gablreidh als die Alticrifdye/ welches 2. In Ling, Lat. 
denn die eintzige Urſache / Dag cx ju dieſen fet- Thomas de juleis. 


ctfobren worden / weil Dic Biblio. 
thecarit insgemein ihre Bibliotheden der 


—— su vermadhen pflegen/ wie man 
denn leicht febeu wird/ dag cin Dann 


















—— e employret werde / welder 
nicht einen 6 Vorrath von Buchern bee 
get. Pou find 2. Prefecti und 7. Schrei⸗ 


bordinires’ welche anigo folgende: 





hmertzen muſſen. Unter ſolchen ivis 
— Staͤdten dieſer Province war 
vie llein Stadt a u ms / — 
elcher vi — p ervor tha⸗ 
ten: 8* re WMajeſtat / als Erb⸗Stadthalter / 
winBeften und wohlmeinender Vorſorge der 
vitgerſchaff / die Berneurung des Naths/ 
nee am 5 — ſich su geben 
pflegt/ unter {as lief. Diefem Befebl wi- 
Derjesten fic einige/ ſowohl im Rath als 
1 ber Gemeine/ wovon Adolph van We⸗ 








wars 


D. Viacentius Marehefius. 

Die Series der Leorum des Uniuerfi« 
taté-Coilegii alla Sapicuza, foll zuſammt det 
ander Medaifle, die auf gedachte Begeben⸗ 
heit ang Licht gekommen / qu cinem andern 
Orte folgen, 


* 


F Die wunderliche Treue einer Seelaͤnderin. 


ſterwyck / damahliger Alt⸗Burgermeiſter / das 
Haupt war / welcher die Buͤrgerſchafft zu te 
berreden trachtete / daß ſolche Unternehmun⸗ 
gen ihren Gerechtſamen und hergebrachten 
Frey snd Gewohnheiten zuwider lieffers 
Gletd wie es nun ein gar leichtes iſt / ein 
jur Weitlaͤufftigkeit und Aufſtand inelinirtes⸗ 
Bole aufzumutzen / zumahl wenn man (offt 
jut Ausfuͤhr «und Kuͤhlung dev Privat Ra⸗ 
che) vorſchuͤtzet / als wenn daſſelbe an feine 
Freyheiten ladirct wuͤrde / fo erſchien nicht 
| allein cin Hauffen zuſammen + gerafftes Geo 
findel vor dem Gtadt-Haufe/ und forcirte 
Den innen verſammleten Math yur neuen 
Wahl / fondern die Gade gewann cin ie 
ches Ansjehen/ dag Ihr. Majeſt. gendthigé 
— / sinige Trouppen dahin — 
2 Wlaje 
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gt laſſen / die wid —* Genrhther suber | fie wieder ermuntert / mangelte es an leeren 
friedisen/ und die Tumultuanten jurRaifon | Trof-Sprhchen nidt / welche. fo wiel wires 
w bringen. Sobald Weſterwyck von dem | ten/ das fte ihrem Manne eiligſt nachlieff / 
nmarſch diefer Trouppen Nachricht bekam | wad fobald fie ihn in die Seſellſchafft der Was 
wiegelte er Das Volck durd) allerhand auf> | che fabs lautes Halſes anzuſchreyen fieng/ fic 
ruͤhriſche Meden weiter auf/ ſchuͤtzte vor/ / daß an igo Halé hieng / und alle Sedrohungens 
dieſes cine rte te Sache waͤre | diefe unjcitige Carreilen zuruͤck qu fegen / in 
nennete es cine feindfelige Dandlung/ und | den Wind ſchlug. Der Gefangene ermah⸗ 
ſchrieb allerhand ſchaͤdliche and lafterliche | nete fiesdem Verhaͤugniß —5———— und 
Miffiuen an die benachbarte Stadte/ worin: | fid) in Ben Wilken GOttes zu ſchi 
nen. er fid)/im Nahmen der Gemeine / uͤber insgemein alle Ubelthaͤter thun / die es alg 
bie vermeinte Schwaͤchung ihrer Geredtfa |) gine ſonderbare Schickung und Willen GOt ⸗ 
me jum hoͤchſten beſchwerte die Trouppen | tes ausdeuten/ wenn fic regen ihrer Verbre⸗ 
fir feindlich Volck ausſchrye / und in dev | hen zur gebubrenden Siraffe: gesogen were 
Etadt ſelbſt brachte er yu Wege / daß die | deu/ und fid) nod) wohl dabey mit dem E⸗ 
Cononen auf den Wall geführt / und derglei· xempel Chriſtit )Rallein ſie gab viel» 
chen Dinge unternommen wurden / twelde | mehr vor / mit ihm gu leben und gu ſterben. 
onften jum Sank wider ein feindliches Vor | Die Hefcher und Soldaten wurden endlich 
aben fir dienlich erachtet werden. | foldjer Qarreſſirung iberdrifig / und nach⸗ 
gen ſolcher unverantwortlichen / und allhie Der fie ihr ohne Frucht cine Zeitlang hart yu 
nod unbitiihrten Proceduren mebr/ lieflen | geredt / rifjen fie ſelbige ihm von dem Leibe. 
ibn die Staaten und Schoͤppru von Seelaud Hierauf befragte fie den commandie 
jum Schwerd / und feine Adhzerenten nade | renden Ober-Gachfifdhen Major, was man 
mabhls jum Staupenſchlag verurtheilen. Us | dod) mit —T Manne beginnen / und wohin 
endlich die Trouppen von der Stadt Meiſter mau ihn hren gedachte/ woraut fie jur 
geworden / und die Delinquenten beymRopf | Wntwort beFam: Man foll din Douvel ops 
qenommen/ wurden letztgedachte / welche ſich page und hernach redte er ju Weſterwyck 
mit einem GenerabPardon gelitzelt des. | felbjten: Was manqueert mich / daß ich op 
Nachts um 4. Uhr nad etlichen Tagen ju Douvel den Hals nicht breche mit dienen 
Muhorung Yh. Majeft. Befeble aus der Hafft Weiffe/ die Ou dar bey dich hebſt. Man 
aebolet/und nad) der Schantz gebradt. Der | ſoll alle die Hollandſche Douvels fo leeren / 
Pradicant Leydecker / welder cincrvon denen | die fich Derven upfiellen gegen den Koͤnig en 
war / die Durd)Oratorifdje Exclamationes | BeObrigkeit. Yoort Ou Hund / of ich fall dich 
das cinfaltige Vole einſchlummern / und wie⸗ Deenen machen. Nachdem nunnad einer aes 
der nad Belieben gu allerhand Nenrungen | raumen Scit die Einſamkeit des Gefingnifies 
und Exceffen rege machen nud verleiten fon | DenenDelinquenten bapa undExe 
nen/ bradhte feiner Fraucnund Anverivands | ceflen nach uſinnen Gelegenheit gegeben/und 
ten dieſe Zeitung / weldye daruͤber in Ohnmacht | felbige jur Reue und Erkauntniß gebracht hats 
ack / und eine Weile in ſolchen dem Lode te / kamen fie mit einer wehmitthigen Supplie 
ulidhen/Rasaxyfing liegen blicb. Gobald ' que worinnen fic ihre begangene Fehler oi 
¢ 
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die fubmifeRe und bußfertigſte Art deprecir- 
ten, bey Ih · Maj. ein / welder danny als ein 
ibe genereuler Herr/ihuen dieGuade erzeig⸗ 
te/ Dag er die angekundete Enthauptuung in ev 
neGefangen ſchafft verauderte. DerSergeant 
pon 


dev Buͤrger · Wacht aber/Nahmens Jan | 


Koͤnigs Francifcil, Eid / dem Sultan Solyman, 
es mit demſelben errichteten Verbuͤndniſſes / a 


B Ratio Statris im Natuͤrlichen / Bis 

, Fer « Birger « oder Goͤttlichem Nedhte 
gruͤndet ſey / folded iſt cine Frage/ die der 
—6 tatiſte Machiavellus,oder der 
unter Dent Monzambano verfapte Puffen⸗ 
dorff / Dbredjt/Kulpifins,Pacificus a Lapide, 
Mylierus ab Ehrenbach / und andere Publici- 
ften decidiren moͤgen. In Betrach⸗ 
tung / daß es gleich angenehm gu ſeyn 
met-/ ob ein Priuatus, der ein Chriſt 
wider ſeinen maͤchtigen Widerfacher von 


cinent Unglaubigen/ oder andern Chriften vers 


iget merde/ ficht man Feine Urſache / war⸗ 
Wane eben cine fogar unbillige Staats-Ma- 
xime ſeyn ſollte / wenn cin groffer Herr mit 
¢inem andern / der nicht ftines Glaubens / 
(oon Denen z. im Reich recipirten Neligionen 
ig Die ede nicht/ Denn ſolches ware nur cine 
albere Frage/) cin Bundniß eingehet / fo die 
Sedisung feines Laudes betrifft. DiePolis 
tici, meldhe fiat eine beiljameMenel halten / ſei⸗ 
nen machtigen Meacbarn auf alle erfinnliche 
tw phen damit er ihm nicht iber den 
Kopf wadhie/ werden dieſeFrage gar leicht bes 
porten/ und c8 iff su glauben/ dag derKoͤ⸗ 
in re ncPreid) Francifcus I. den Vaticani- 
Dlig fo febr nicht | Ala — habe / da er 
1¢ Ed dem Tuͤrckiſchen Kayſer So- 



















i — verheiſſe bey dem einigen / 


G parmbergigen und giitigen du Him 


Verkat, ward/ weil et Das Vole dffentlich ane 
Gefagt/ und. sum WAnffiand gefaͤhrlich ange. 
reitzt / ausgeſtrichen / und ans den vereinigten 
Provingen auf ewig verwieſen / wodurd) vor 
demmahl bie Unruhe gedampfft worden. 


ju Beſtaͤrckung 
geſtattet. 

mels und der Erden / einen HEeRRN von als 
len dem / fo darinnen begriffen ift; bey dem . 
Evangelio/ bey der H. Tanffe/ bey St. Foo. 
bem Lauffer / und bey dem gangen Chriffl. 


Glauben / dag teh entdecken wolle alle Dinge 
ſo mir bekaunt feyn werden/an denGrofmdd) 


tigften n.SultanSoly man, deffenNeih GHr¢ 
ewig befidttigen wolle! Ich will ſeyn der cine 
ae Freund feiner Freunde/ und der eintzige 
Feind ſeiner Feinde; id) will feyn ein Erloſer 
Der Tuͤrcken ⸗Sclaven / dte ſeufftzen muͤſſen un⸗ 
ter den Banden derer / mit weichen er im Krie⸗ 

begriffen / “und an meiner Seiten foll Fein 


e 
Petra undGefehrde feyn, Kowmie td) diejem 


Verſprechen nicht nach/ fo will ich gehalten - 
werden fir cin Abtrunniger und BVerleugner 
ber. Gebote GOttes / des Evangelii und 
gangenChrifl. Glanbens/id) will and) alsdeñ 
bekennen / daß das -H. Evangelinm falſch fey. 
Ich will leugnen / dag CHriftus IEſus lebet/ 
und jeine Murter Jungfrau gewefen. Ich will 
iiber der Tauffe ein Span-Fercel todten/ und 
die Priefter vom Altar bannen. Sch will mid 
auf dem Wear mit Unzucht befletens und auf 
mid) nehmen alle graufame Fluͤche der Altvaͤ⸗ 
ter. Go wahr mir GOtt ꝛc. Im Jahr 1 53. 
Wir muͤſſen etwas beyfiigen/fo nod) neu / und 
mit vorerehlten eine Verwandniß hat. Der 
Frangofifhe Marſchall de MarGn fandte 
zu Fomentitung der Ungarifden Verwir⸗ 
iat “i einen Partifan-Lieurenant, Nahmens 
3 Bons 
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Boulin, ſo vor dieſen 2 +: Jahr in Chut ⸗·Saͤch ⸗ 
ſiſche Dienſte ——— einem Baa, 
Schreiben andewRagogt abs dem ſelben von 
Der Croberung Paffan und Augſpurg nud fers 
nern gluclidjen Progrefien der Frangofifdyen 
nnd Bayriſchen Wa Bericht abzuſtatten / 





und ihn su weiter Untreue gegen feinen natin 


lichen Landes⸗Fuͤrften ju animiren, mit Bers 
ſprechnug allerSubfidien yon dem Milerdyrif- 
lid ftéKonig. Boulin aber hatte dag maleheur, 
Dap er fich in Wien ertappenlieg/wofelbft man 
ibm dag Creditiv abnah / und ihn zur Bers 
geltung ſeiuer Berdienfte am 4. Ful. vorigen 
Ihrs nach DemDide-Plag vor demRarners 
bor fiibeetcida man thm als einem ex:crimine 
{cditionis attrappirten und mit dem Cerpare 





RELA TIONES 


— 





delicti bemeldten Marſchall Marſiniſchen ei⸗ 
genhaͤndig unterzeichnetẽ Creditix befuudenẽ 
Comiflario, welcher die Ungarn vow der Sub · 
mishion ihres Lands⸗Herrn absubalten/ ihnen 
allerhand Vorſchub und Asliſtence anzubieten 
getrachtet / und dadurch den Aufruhr fomenti⸗ 
ren belffen wollen / den Proces machte / dag er 
den Sod verdienct/und dannenhero wegen jols 
er contra quictem publicam vorgehabten 
ſchaͤdlichen Machinationen als cinSeditionis 
auxiliator,fecundum |.1. Cod, deSedit.& l. 3. 
& 4. ff. adL.Corn, deSicar. aud) nach Auswei⸗ 
fung dec Peinl. Halé-Geridits-Ordu, Car. V. 
Art.127, infonderheit dex Holland. Kriegs⸗ 
Artic. s. mit dem Strange befirafft ward. 
Hierauf wolleS.L verlefen 


Das CREDITIV, welches dev Marſchall de Mar- 
fin dem Ragotzy zu tberbringen befohlen. 


BS an ward gefunden bey Dem Boulin 
LZ infeinem Hofens Kuopf/ und lautet in 
anjer Mutter-Sprache wie folget: 
Det Marfchall de Martin, welder die Eh- 
te bat / [Mow cine Zeit des Allerchrifil. Ko: 
nigé Armee / unter rove deg Chur + Firfier 
von Bayern / in Deutfeyland.ju comman- 
diren / bat den Mc. Boulin, einen Officiter 
unter befagts Allerchriſil. Majeſtaͤt Vditkern / 
an den Hirrm Fuͤrſten Ragozzi abgefertigt / 
ſelbigen von dem Scaru, im welchem ſich die 
Affairen in biefigem Lande anjegt befinden / 
Nachricht ju geben / dafur haltend/ dag es 
ihm ſehr nuͤtzlich fein Fonntc/ foferner davon 
benachrichtiget wurde / um darhber bey feie 
nen vorbabenden Opsgationen Dic Mefures ju 
nehmen. Des Koͤnigs und des Chars Firs 
ften Armeen haben die importante Stadt 
Augſpurg ju End der Campagne eingenom: 
wien / haben auch anjego langft ded Iller ⸗ 
und Donan + Fluffes ihre Quartier” big an 


Oeſterreich beſogen; und nachdem man ſich | 
af 


wpnlicy der pads und Fefie Paffas / M 


* 


ſier gemãcht / haben die Koͤniglichen Troups 
en Die Contributiones waͤhrend dieſer Zeit 
biG im gantzen Franckenland cingetrieben/und 
viele feindlidye Quartier eingenommen. Das 
her offthefagte Trouppen cine vortheilbafites 
Diuerfion,, jum Interets ded Fuͤrſten Ragoz⸗ 
zi / machen Fonnen/ mesivegen der Marſchall 
de Marlin felbigen Deu vortheilhafften tand 
feiner Affairen erkennen ju geben / und ihn 
wegen verblendriſchen Vorſchlaͤgen / welche 
ihm von Eciten des Kayfers moͤgen gethan 
ſein / aus dem Irrthum ju bringen far ndthig 
erachtet; iudem das Geſchrey erſchollen / das 
Se. Roͤmiſche Kayſerl. Majeſt. ju dem Fire 
ſten Ragozzi jemand abgefaudt/ um felbigen 
cin Accommodement vorjuſchlagen / welches 
aber weder aufrichtig / nod vortheilhafft fire 
Das Rago ziſche lorereife, ſondern nicht ane 
ders als hoͤchſtſchaͤdlich ſein koͤnnte. 
Der Marichal de Marlin verſichert 
ihm mit aller Gewißheit Hilfe und 
Suceurs’ » welche von: ihm und ſeinen 
Dicuften dependiren foyyen / ——— 


“ CURIOS A 





Mr. Baulin, oder durch einen andern vonBaue 
lin abgeſchickten / von Der Ragozziſchen in. 
tention ferner witd infermiret ſeyn / worin⸗ 
wen man ihm gu Huͤlffe koͤnne fommen/ aud 
was fix Mittel man fir die Hand ju nehmen 
habe / um dahin ju gelaugen. Der Furfl 
— eee 
Gyan fabret Here Doctor Mayer 
weiter an / was maffen zur Nettung 
der Evaugeliſchen Ehre der Herr Dostor 
Hoe qué citer virtute Heroica und fried⸗ 
licbenden Geifte voriger ſchandloſen Li- 
taney cine entgegen gefeget im Nahmen der 
Latheriſchen Kirche / welche nicht weniger hi- 
gig als dic vorige / wie dex geneigte Lefer aus 
folgenden urthetlen Far, 
Kar der beiligen Schrifft / 







- 


Ev 









Ausrottung der Gor 
eas — —— 
Chriſti einigem Blutopfer 
Foe ry sBerbient und Erlo ſung / 
cinem heiligen Blut ini Abeudmahl / S 
Srodt und Wein im Sacrament / 
dem feſten flaréen Glauben an Chri 3 
ems. agree —2 
De nung des ewigen Lebens / 
ge Speiß heres Zugemuͤs / 
* 


cm beige beftand / | 





= 








Sehoriam gegen den Eltern . 

" uw cae der Obrigkeit / 
sified tit 
Felem ‘Prevdigett //⸗⸗ 

bußſertigem · Hertzen / 





und 





de> ger sh 
| Daf unfere Baſtarten and unaͤchte Kin: 
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Ragoni fan allen dem. Glauben geben / was 
ibm Mr. Baulia von dem Zaftand unjeng 
Sachen muͤndlich vorbringen wird) nnd die⸗ 
fe Anmerckung in fic) haͤlt. Augſpurg/ dew 


17. Jam. 1704. 





Fortſetzung des Litanehen⸗Zancks. 


Wir arme Suͤnder und Eſawiten bitte 
oar 3 ye i sean 
indle Ind und Pfa 
Leben erhalten wolle / — 
Daf alle unſere Aufſetze undConcilia in ih⸗ 
oat Peay Ms * 
ap Die Roͤmiſche Antichriſtiſche Kirch di 
Oberhand in Religions · Sachen behalt 
Daß den Leyen vie Bibel gu lejen verbote 


werde / 

Daß alle Geſpraͤch und Colloquia vom 
Pabſt ju Rom / ob er der Autichriſt fey/ =F 
hinterzogen werden / 

aa nicmand in unjere Ketzeriſche Karte 4 

¢ 
Da 
D 


Heilig 


¢/ 

die Berehtung der Bilder und das Ab: w 

apholenvon Tag ju Tage sunchmes = 

aß unſere Concubjagn undj Haus+ Ri 

chinnen lange Zeit fein bleibens 

Dag alleTage andere Concubiacoin Vor 

rath ſeyn ⸗ 

Dag die Beichtkinder auf unſere Frager 

uuns im Beichtſtul mit kurtzweiliger Ant 

‘as ic bie Gta ie rie hue of 
edie /di¢ wir ihnen auflege 
n ausſtehen / oe 








thort -uné 


a 


det ju hohen Ehren befordert werden 
Dak Kayſer /Koͤnige / alle Fiirften und Her 


ren in der geiſtlichen alt / Zwan 
nud Gehorſain gebracht werden / 
Daß wir 


ate RELATIONES 
Daß ie Lebendigen viel zu Meſſen and vi⸗ 


Elhien ſtiſſten / 
Daß die — 5—— qute Hechte und Le⸗ 
_ Kerbiflein/an ſtatt des Fleiſches ver- 
handen ſeyn / aya 
Dag wit gute faule Tage haben migen/ 
Dag wir ohne Schen wider Chrifiym 

fein Verdienft reden mogen/ ⸗ 
Daß wir die Lutheriſchen Pradieance 
ſamt und ſonderlich ſchaͤnden / ſchmaͤhe 
und verfolgen moͤgen / 
Daf unfere Schlafftrunck in Kloͤſtern un 
die beſtalten Jauſen nicht abnehmen / 
Daß diebeunte von uns je laͤuger je mehr ver 
retundperblendet werden / 
Dag die Lutheriſchen Kirchen alle zerſtoͤhr 
werden / 


Und die Lutheriſchen Buͤcher alle (verm 











Daß wir ja von unſern Capitaͤnen dem 
Beelzebub / eta Antichriſtiſchen 
Pabjilerny / und der gantzen Schaar aidyt 
abge ſondert werden / 

Erhöoͤrt uns alle Heiligen. 

Wir armen Suͤnder bitten gar eifrig / 

— fe She wolt uns arborelicbe Dl. Kappen / 

Durch deinenSduce/Wunden uud laufige 

Erhoͤr uns lieber Franciſce. —8 

Durch dein kaltes Waſſer / 
Erhoͤr nus lieber Berohardg, 

Durch deine Doͤrner / 

Erhoͤr uns 8. Benedicte. 

Durch deinen Pautzer / 
Erhoͤr uns Domine Loricate, 

Durch deine eiſern Ketten / 
Erhoͤr uns lieber Galle, 

= | Durd dein heiloſes Creutz / 












—“ 


D. Gretſers mk verbrennet werden/ Erhoͤr uns lieber sulo. 
Nicht weniger alle Lutheriſche Predican-fe | Durdy deinen Stock / 
ten getoͤdtet werden / Erhoͤr ung lieber Bavo. 
Auch che Sarees und Ginfommen un Durch dein Hergtlopfen / 
gereichet und zuu Panckethieren zuge Erhoͤr uns 8. Meronyme. 


eget werden / 


Dag die Eſawiten / Cappueiner⸗Moͤnch 


pent — erydn unt cdenelinee , 





und andere Pfafien indem gan D hetligeMungitan Marias / 
— sept werdẽ / Erbarm did) uͤber uns. 
Daß wir alle in die Vortaile des Feaee eee Suſauna /Eleiſon. 
feuers befoͤrdert werden / Jungfrau Margaretha / Eleiſon. 
Und da des ewigen hoͤlliſchen Feuers etli⸗ | Jungfrau Urfula/ Rene 
Pontifex Klicifon, . Amen, 


cher maſſen gewohuet werden/ 


| cle. -OOOOMOEN tt 3 
Des Grafen Hermann Otto von Styrumb. . 
! Weyland Rayfeel. Feld + Marſchallen. . 
Als Mauours mit dem Stier um Stprums Grab⸗Mahl firittes 
Trat die Gerechrigfeit und Grofmuth in die Mitte. 
Die erfte ſprach: Sein Ruhm fteh an dem Himmels⸗Pol / 
,, Weil die Gerecdrigteit wie Sternen leuchten fol, 
Die Großmuth fprach alfo: Sein Muth ift a geweſen / 
Drum ſoll man thn beym Stier ein Ehren⸗ Mahl erleſen. 
Wohl den / verſetzte Mars: Sein “ian eee deym Stier / 
Doch ſeine Seel und Geiſt gehoͤrt allein fuͤr mir, 





-* . 
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CURT O's et | 


Dendwuͤrdiger 
egebenheiten 


Vierte Nachricht. 


Ausgefertigt ais 23. Octob. 1705¢ 





Caviſche Gemiiher ſpuͤhren bey 
ſich keinen Trieb / fremde Finder 
durch zu wandern / und die Selt 
ſamkeiten / ſo dieſe Landſchafft vor 

jene hat / zur Ehre GOttes und Nutz des 

Nechſten ju bemercken. Sie find zufrieden / 
wenn fie nur cin Hauffen Geld zuſammen 
fharren / um cin gemndhlich und bequemes 
febent git fuͤhren / und ihren Erben cine Frew: 
de durch ihr Abſterben yu machen. So le- 
ben viele in Der Welt / und fehen die Welt 
nicht / und wenn man nad ihren Verdienſten 
feat! fo find fie fo groß geweſen / daß ein 

beseuget / die Erde habe cine unnuͤtze 
fat an ihnen getragen. Der hochberihmee 

Mathematicus Tycho Brahe fubrte ben dies 
fr Betrachtung immer als feinen Gedench⸗ 
Sprad im Munde/ ne frufies vixitle vi- 
dear, Dag ich nicht umfonft in der Welt gee 
wefen/ und Dev Englifche Capitain Silas Tay 

* —* — — = pyr a fon: 

; enſchafft degeben / daß er nicht um 
ba Geos. ain groffe Welt · Meer 
Dieſer gab unter awdern 

urdigen J en vow den Gelts 
famtetten ber Landſchafft Virginien auch eis 
wa Bericht Hom einct tennderlidjen Art 

— weiehe nicht allein in beſagter 








Die Schellen - Schlangen. 


Landſchafft / ſondern an vielen andern Oer⸗ 
tera it Acherica angetrofſen und von den 
Einwohnern Sdellen « Gdlangen geneunet 
werden /. weil fie mit den Spigen ihres 
Schwantzes cin ſolches Geraſſel / Gethin ve 
der Klang machen / als die Schellen / wenn 
fic geſchüctelt werden. Es find ſehr gifftige 
Thiere / ziemlich Dick / brauner mit gelb un⸗ 
termiſchter Farbe / haben gekrummte Zuugen / 
lange ſpitzige Zahne / bewegen fich mit fo groſ⸗ 
fer Geſchwindigkeit / als wenn fie fliegen / und 
ſiud ben 5 Schuhe lang. Gedachter Capi- 
tain bradhte ver cinigen Jahren cine von ſol · 
cher Gattung in Londen/ und berichtete Jae 
bey der Socsetat/ auf was Art fie gefangen 
widen, wie in Dem Engliſchen Journal ents 
halten/. folgendes Inhalts: Das Dictama 
oder tilde Poley: Kraut in Birginien i 
eines Schuhes hoch/ deffen Blatter find dem 
gemeinen Poley⸗Kraut gleidh/ gruͤulich⸗roth / 
und bey dem Stengel hat es kleine blaue 
de 5 Wenn man ſolche Blatter 
zerteibt / ant dent Ende eines zerſpaltenen 
Steiten Hangt / und fie diefen Schellen⸗ 
Schlangen nabe an der Naſen halt / bemu- 
hen fie ſich gu eutweichen / und fterben von 
den Duͤnſten dieſes Krauts che eine halbe 


l Sue vergebet. Wenn man diefe Blatter 


zerreibt / 
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erreibt und auf dic Zungen nimmt/ fo gleichfalls / daß an den Orten/ wo dieſc wil 


ommen fie einem febr herbe /hitzig und 
ſcharff vor/ und laſſen cine lange Zeit jolde 
Schaͤrffe nach ſich. Der Capitain berichtet 


de Poley Kraut waͤchſt / keine dergleichen 
Schlangen anjutreffen. 


Experiment mit einer Salamander / ſo die Natur ihres 
kalten Giffts an den Tag leget. 


1S iſt bekannt / twas’ man von dem giffti⸗ 

. x gen Indianiſchen Ungesieffer/ Gala 
> mmander/ Das man in Indien Gecco nennet/ 
(weil es an dew Orten / Da es anzutreffen / 
immer Gecco rufft/) vorgiebt/ als wenn dass 
elbe im Feuer follte (eben koͤnnen / davon die 
Katurkuͤndiger die Wahrheit gu unterfuchen 
fich bemuͤhet. Folgendes Experiment iff 
pon dem Nitter Coruini in Rom gemadt/ 
und vow dem beruͤhmten vormabligen Ana- 
comiften Stenon in cinem Bricfe an Doc. 
Croon beſchrieben worden/ mit welchen es 
fich alfo verhalten: Ceruini warff cine Sas 
lamander / fo ihm aus Indien uberbradyt 
worbden/ ing Feuer/ worauf ſich diefelbe als 
bald aufblehete / und cin hauffen Materie/ 
wie Geiffer / auskotzte / womit es die gluͤen⸗ 
De Kohlen neben ſich ausleſchte / und ſich dar⸗ 
auf ſetzte: ſobald ſolche wieder gluͤend worden / 
warff es wiederum neue Materie aus / auf 
welche Art es ſich uͤber 2. Stunden vor der 
Gluth des Feuers geſchuͤtzet. Nach folder 
Probe wollte es der Ritter der Gefahr nicht 
weiter uͤberlaſſen foudern nahm es wicder 
heraus / und behielte es noch neun Monat 
darnach im Leben. Die panne Brits welche 
er es gehabt / hatte das Thier keine andere 
Mahrung/ ats die es pon dem Lecken einer 
gewiſſen Indianiſchen Erde / die man dazu 
mitgebracht / und auf welcher ef immer fag/ 
genoß. Erde war Anfangs mit eis 
nem jaͤhen Schleim und dicken Feuchtigkeit 
Liberjogen / als fie aber duͤrre ward / beſeuch ⸗ 
tete bas Thier ſolche wieder mit ſeinem Ye 
; tl 


- 


rin / UND DA die Feuchtigkeit immer mehr 


nnd mehr abnabm/ dag man es auf Wel 
ſches Erdreich ſetzen mufte / ſtarb es nad 
dreyen Tagen. Merckwuͤrdig iſt die con- 
traire Wirckung verſchiedener Gifften / da⸗ 
von der gelahrte Nathan. —— ar geden⸗ 
cket / daß fie Den Tod verurſachen / wenn fie 
aͤuſſerlich applicirt werden / wenn ſie aber 
eingenommen und verſchluckt werden / nicht 
ſchaden / zu welchem Ende er verſchirdene Ex⸗ 
empel beybringet von denen / die ohne den gee 
ringften Schaden dic gifftigſten Spinnen ver⸗ 
ſchluckt / welche ohne dem der Dimer befte 
Speiſe. Er berichtet / dag Leute gewefen/ 
die Kroͤten gegeſſen / davon ſie keinen Scha⸗ 
den genommen / da doch dex Gifft folder 
Thiere febr gefaͤhrlich iſt / wenn er shee id 
die Glicder beruͤhret / und sieht cin Erempel 
an von einem Kaaben/ welder cinen Stein 
auf einer Kroͤte geworſſen / worauf ihm der 
Gifft an die Lefzen 2 t / davon ihm die⸗ 
ſelben 2; Daumen dick aufgeſchwollen / und 
alſo lebenslang geblieben / weil man die gehoͤri⸗ 
ge Artzney ⸗Mittel verabfaumet. Wir erinnern 
uns hiebey / dag viele von den neueſſen Me- 
dicis, fo vor gute Naturkundiger paſſiren / 
keinen immerwaͤrenden Gifft in den Thieren 


ſaiuiren / ſondern vorgeben / dag ſolcher erſt⸗ 
lich generirt werde / wenn die Thiere erhitzt / 


und zum Zorn beweget werden / wie man 
oͤſſters von den Charlatans ſihet / dag fie die 
Sehlangen fo lange vexieren / biß fie den une 
ter der Zeit. generirten gifftigen Jaͤſcht aus⸗ 
werſſen. Allein bey der Dearteabers ihe 


— — 








dicſer Kroͤte war ja keine Zeit zur Genera 
tion uͤber / Denn dex Wurff und det Gifſt 
wat ja da / Ae das Thier erboſen koͤnn⸗ 
it. Zur Erélabrung der ürſache / warum 
der Gifft nicht verletze / wie wir vor gedacht / 
finnte ſolche Meinung hauptſaͤchlich dienen. 
Syn Italien haͤlt man vor ein ſicheres Re 
medium wider die Scorpionen⸗Stiche / wenn 
man das Thier alſofort mit den Fingern jers 
briieft/ und damit den verletzten Ort etliche 
mabl reibet. Ob aber dieſes der Kraſſt des 
ausgepreſten Gaffts des sermatmten Thiers / 
der Der Ancipathis des verletzten Menſchen 


“CURIOS A 


— — — — 
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zuzuſchreiben / daß die Wirckung des Gifft 


Die ausgejagte Seelen. 


HR die von dem Leibe gewichene 
Seelen fabren ( wie ihr Zuſtand be: 
haffen ; ob fie mit dem Coͤrper allein den 
in pga formire J oder noc) ein driftes 
Theil / nemlich der Geift/ dazu gebore/ und 
was dabey ferner gu betrachten / Davon wer⸗ 
den twit kunfftig / fo, GOtt will/ unfere Ges 
daucken gu entdecken Gelegenheit haben / 
wenn wir pou der Exiftencz und Weſen der 
Gefpenfte/ und den Buͤnduiſſen Grego 
auftier.2c. handeln werden / biß Dabin wir 
irie Deaterie/ die von jo vielen venulicc und 
in weit gezogen wird / ausſetzen wollen. 
Die Japaner machen ſich wunderliche Chi- 
weren von den Seelen ihrer Verſtorbenen / 
inden fie dieſelbigen alle abr iu Gafte noͤ⸗ 
igen/ und hernach wieder fortjagen. Die: 
ener begehen fie 2- Tage im Auguito auf 
nde Arie Wenn dic Nacht herein bricht / 
dmden fie allerhand gemahlte und geſchmůch⸗ 
anen an / und, haugen fie in Den Thuͤ⸗ 
wn. Darauf halten eine Proceflion durch 
dieStadt/ und sum derſelben⸗ begeben ſich ie 


of 7 
95 the Readevous hatten/ weldye fie } mM 


dann hoͤflich empfangenlund fragen / wie es i> 
nen bißher ergangeu / fie sur Taffel ndthigen/ | 
Speijen von Reis Früuͤchten und andern 
Corten fuͤrſetzen / und fie fein brat zuzulan⸗ 
gen/ und nad) einer fo fernen Neife ſich wie⸗ 
derum cin wenig gu erquicken erſuchen ob- 
fic gleich niemanden ſehen. Die Seclen / die 
bey Den gemeinen Leuten su Tiſche kommen / 
muͤſſen mit einer ſchlechten Bewirthung vere - 
lied nehmen / denn fie werden offt nur mit 
warmen Wafer accommodiret. Ru diefer | 
Mahlzeit goͤnnet man ihnen cine Stunde / 
nad) deten Verflieſſung felbige nach thre 
Wohnungen in der Stadt gendthiget wer⸗ 
den / um aud dafelbft cin paar Tage fiber zu 
Gafte su gehen / wie fie denn rnffen/ fobald 
fic aufſtehen: Wir gehen woraus / euch die 
Gemacher gu meubliren / nd cine gute 
Mahlzeit anzurichten. Wann nun diez. 
Tage vorbey/ fo laufft das Bole mit anges 
sindten WindLidtern wiederum zur Stadt 
hinaus/ ihre Gaffe, su begleiten / und ihnen 
u leuchten / dag fic nicht ins Waſſer fallen 
oder ſtraucheln. So bald fie wieder zu Dane 
ekchret / werfſen fic die Daͤcher und Geo 
— Steine / die Seelen autjuſuhcn 
2 i¢ 
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vie chwann nod) guruck geblieben / und fidy ; chen/ und defen Entfernuug fie auf 
verficcht haben moctens dent Langer alse. tauſend mahl tanfend und tanfend —— 
Tage beherbergen fic dieſelhe nicht ans | feud Meilen ſchaͤtzen mogen abgchaltin were 
Furcht / daß fe nicht vow ihrer Reiſe nad | den / oder ihren Gaſt ⸗Wirthen. ſchaͤdlich 
dem Paradieſe / thoju fie z. Jahre gebrans | ſeyn. 


Das Leben und Tod des frommen und beruͤhmten Theologi; 
Johann Wincklers / mit einem Carmine und in-  ~ 1 
{cription auf denfelben, 


Ignum laude virum Mofa vetat mori, | qendthiget/ Leipzig nad 2. Jahren gu verlaß 

* Mana der Ruͤhmens wehrt / deſſen fen / und in Grimma sa information 
Yugedencken mug man dem Staubeder Vers | cine Zeitlang die Koſt ju erwerben / worauf er 
geſſen heit entzihen / und der jenige madtfid) | v6s4. gu Sena den Gradum eines Magiftri 
nidht des Nabmens cines Schmeichlers vers | annahm / und nach Jahren wieder nad 
daͤchtig / der an ciner Perſon Die Tugeuden | Leipzig kehrte / wofelbft er fo lange verbarrte/ 
ruhmet / die fic mit tem Deyfall vielerTans | big ex mit dem Pringen Carl Ludwig/ von 
enden befiget. Einen wad) Dem Tode erher | HvllfteineSunoerdurg/ ——— nach 

iſt cin Seiden einer Danckbarkeit / (wenn Tuͤbingen gieng. on da ward er 
es ohue Incerets geſchicht ) bey den Lebzei | wiederům yum Diaconat nach Homburg 
tens iſt cs ein Zeichen ciner Schmeicheley; ius | beruffen / welches er kaum cin Jahr 
Angeſicht aber / eine unverſchamte Thorheit / verwaltete / indem ihm das Paforat dee 
und Kaferey. Was Ulm jüngſthin bellaget Stadt Braubach bald darauf aufgetragen 
bep dem Verluſt ſeines D. Veiels / ſolches hat ward/ fo er dann sae: groffer Forge 
Hamburg bey dem Abſchied des fecl. Wine So verwaltet / worauf ihn der Durchlauchtige 
lers bedauret / auf deſſen Todt arr oe roy Nae Heffen/ Ludovicus V1. gu fet 
ſtor gum. Thum daſelbſt / Cafp. Buͤſſing / und 
Hert Mag Rolovs/ ander Michaelis Kirche 
Diacenus, 2. Geden€-Predigten verfertiget/ 
nachdem erſtgedachter bey dem LeidhemBee | rat ju Manheim verwedhfeln / deſſen cinges 
gaͤngniß cin ſiuureiches Carmen ang Licht ge: | pfarte aber ihren Hirten gleichfals hicht lane 
geben / worinnen bald der halbe Theil von her · ge behielten/ indem ihm die Herren Grafen 


nen 
lorire ieſet. Im Fahr 1678. muſte er 
dieſe geiftliche Ehren-Etelle mit dem Paftos 


rediger und Beyfiger des Confi- 


minis technicis Det Mathelis mit viclerOMihe | von Liwenftein Wertheim das Paftorat und 


Superintendentur ihrer Stadt aujtrugen / 
welches er behergt fiber fid) nahm / und ſich 
die ea. / die der zaͤnckiſche 
Pabfiler / D Zeſchius feinen Borgdngern gee 
macht / nicht ſchrecken ließ Sint Sabre were 
harrte er nur an diefem Orte / den die Herru 
Damburger/ welde ch ihre reidhe Befols 
bodice —** sand 

pete zum groſſen 


ineingebracht: welches ſehr augenehm gu lee 
a Er ward gebohren unweit Grimma in 
Meifjen/ im Jahr +642. den 13. Ful. inwel 

cr Stadt / und in der Leipsiger berihmeen 
Shona Schulc / ex die Fundamenta 
geleat / und im Jahr LIX. dev Matzicul der 
Deven Studioforum von legthemeldterStade 
cinverleibet worden. Weil ce nun eben mit kei⸗ 
ach grofienSluds-Gitern verfehen/fo ward er 
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clis / woſelbſt er and 
¢ Vocation von dem 





fe zu erlennen wiſſen / 
nderLebrer cinRleis 


m ven àa pee cat unrubigen Kopfs yu 


er Zeit thm cinen groſſen Nachruhm 
worden. Sochged ner sath befagter 
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fen / wohl moͤchte vergangen ſeyn / wenn man 
a cin gewiſſes Bindel Flachs au dem Wor 
en gehefftet / und thr die Zeit / ſolches abzu⸗ 
ſpinuen / bey Verluſt des Sſſens sccermini- 
ret haͤtte / wie die Vorſteher des Raſpelhau⸗ 
E ju Amſterdam gedadtem Oliger einen 
equemen Ore zur Urbeit anjuweifen wuſten / 
indem fie dieſem lieben Propheten ded 
Spruchs: * Schweiß deines Angeſichts rc, 
nachdruͤcklich erinnerten. Dem Maͤcker Bare 
slayo begegnete ex mit aller Beſcheidenheit / 
und das Vil. Cap. an die Romer/ welches 
viclen Sregeifiern ein unſchuldiger Anfiog der 
Aergerniß gewefen/ hat ex febr nachdencklich 
erflabvet / und mit groſſer Scharfſinnigkeit 
und Verſtand vicle ſchwere Oerter dev Heil. 
Schriſſt jum Trofte und Unterricht recht⸗ 
ſchaffener Chriſten deurlich gemacht. Wider 
die Aſſeburgiſche Offenbabrungs « Fragen 
und Natucaliimum des Sch suvias , tie atid) 
wider Die Anabapriften hat cr fich mindamd 
ſchrifftlich geſetzet / ihnen ihre Irrthuͤmer mit 
Liebe und friedfertigem Geiſie gejeiget / und 
in dem vom Neumann in Wittenberg mo⸗ 
uirten Streit de termino gratiz peremtos 
rics hat er fic) dem Herrn D. Fechten in Ros 
ſtock explicict , und ihnen beygepflichtet. 
Mad dex Leipziger Oratoriſche Schul· Poſ⸗ 
ſen waren bir sper nicht eingerichtet / 
nod) weniger ſuchte er die Gemuͤter durch 
gehaͤuffte Exclamationes einjunehmen / den 
was er redte / war voll Geift und Krafft / oh⸗ 
ne geſchminckte Worte / und brachte doch als 
les methodice, zierlich / nachdruͤcklich / wohl⸗ 
beredt und mit groſſer Ernſthafftigkeit vor / 
wodurch er die verſtockte Hertzen gewaltig iu. 
ruͤhren / und die verhaͤrtete ju brechen und) 
bewegen wuſte. Mercklich iſt ſeine lehte Neu⸗ 
Predigt) worinnen er feiner geliebten 
emeine vorgetragen/ dag fein Neus Jahrs. 
Sgen wohl der legte ſeyn wuͤrde / waa 
3 au 
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ag alfo erfuͤllet invem er am Sonntage 
Palmarum/ als den 5. April feelig in feinem 
Srlodjer entycylaffen / nachdem er uber 20, 
Syren ihr Das Wort des Herve geprediget. 
Mie Liebe feiner Zuhoͤrer und an derer reds 
lichen Manner / ber welchen die rechtſchaf · 
¢ Lehrer in Wirrden gehalten werden / 
unte man unter andern aus dem grofen 
Gefolge ben feinem Leidyen: Began, niffe abs 
nebmen / bey welchen man Aber on 
mit langen Maͤntein gezehlet 7 ohne denen 
Herrn Graduirten. So ungeſcholten aud 
fein Wandeil / und rein ſeine Lehre war / konn⸗ 
te er doch bey einigen si fp tind args 
wibnifden Gemithern des Verdachts fo gar 
fic) nicht entledigen / welche uͤbel Impreflio- 
hes, indem fie ihm bald des Pictifmi, bald 
einer Neigung gu den Reformirten beſchui⸗ 
Digen wollen / er ſattſam von ſich abgelehnet / 
durch das Bekannintß / welches er por fe 
Sombolifdhen Buͤchern gefeget/ und dadurch 
denen unniigen Kegermadhern das Maul ges 
ftopfet. Dev vorige Herr Grafvon Rantzau 
etiochite ihn juin Prxpofito der Kirchen in 
der Grafſchafft bemeldten Nahmens/ und ju 
— Beicht Vater im Jahr 1695. welches 
met er aud) cinige Jahre mit verwaltet / 
und 4. Fabre vor feinem Abſierben regen 
dev uber) ufften Urbcit des Hamburgiſchen 
Seniorats wieder refigniret, Nod) furg vor 
m Ubfterben befam er eine Vocation yon 

br. Fir fil. Durchl. dem Herrn Land: Grae 


Ernſt⸗Ludewig / der ihn yu feinen Hofe- 


rediger / Kirchen Rath undS uperintenden: 
ten des Fuͤrſtenthums Darmſtaͤdt erfobr / 
weldes er aber / auf inſtaͤndiges Anhalten 


ſeiner Gemeine hoͤflich refulirie, eben als 


aol Superintendentur der Reichs Stadt Liv 
Chriſtliche Kirche fo hoc verdienten Lehrers 
gedencken / muͤſſen wit/ aus Liebe und Dancs 





a wir an die Verdienſte cines um dic |. 
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barkeit su dem ſelben / dem Enihuſiaſmo Pog 
tico feinen Lauff laſſen. 
Cimbris facerdos flebilis occidit: 
Multò dolenti flebilior tibi, 
Auguſta felix, redde bonores, 
Gambriuii, exequias merenti, 
Non |cita vanis lingua colorilus 
Imposque voti tot bona protulit, 
Sed roboris, fed plena vite, 
Et folidi viriaique fucci. 
Verbis difei tis preco Det potens 
Tumultuofos terruit, ora 
Mortale nil [onantia- 
4» attonitas pepulere mentes, 
Senfs rebelles pettore fpiritus 
Deferbuiffe, G lumina turgide 
Natajfe fletu , fre difertu 
Crimina terrificans querelis, 
— letbo guttura conqueror! 
Fundo querelas; Occidit, occidi¢ 
Diuinus beros! at Juperftes 
Gloria poft cineres vigebit. 
Quis urbe tota funera criminun 
Stragesque narret! non modus unus eft, 
Non unaimago cladis, uno ; 
Sed periit fcelus omne nifu, 
Alto tumefcens ore fuperbias 
Ac ira coccts ada furoribus, 
Atque injolefcens luxus auro, 
Tandem animis cecidere frais, - 
Huc usque {ceptris reddere Numinis 
Mentem, enagatam fepe licentiam 
Frenaffe junit, grande monſtrum, 
Impictas, cecidit furenti 
Orco, Quis ergo carmine nobili, 
Quid laude digna te ferat? impares 
Nos bec fimamus. Unaus ipfe 
Tu tibi Jans eris & corona. 

Dic tofcriptiones find cine Schweſier der 
Poéfic. Der geneigte Leferwird es nicht iibel 
deuten / wenn er cinige gleiche Gedaucken me 

| 
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bes vorigen in dDemfelben antrifft/ die Art und 
Ne Manter ift dennoch verdndert. Dian 
bitte fie wohl / denen zu Gefallen / die dieſer 
Syrache nicht kuͤndig / verdeutſcht mit bey» 
figen Founen ; allein die Exprestiones jtvens 
et vetfchicdenen Sprachen haben nidt glei⸗ 
oe Aumuth. 


IDEA ORATORIS SACRI 
MEMORIE 


JOANNIS’) WINCLERI 
ANTISTITIS §HAMBURGENSIS 


SACRI COLLEGI SENIORIS 
S. 
ty.) 
Ament Titulos vyagabundos & fluftuantes , 
Auiftites, yentofo Piritu turgidi, 
Ecclefie heu! fatales, 
Qui adulari non nouit, 
Nec ferat, nec quærat adulationem, 
Apoftolicts vires oftentationes — 
Non gaærunt gloriam nifiinChrilto cuciſixo. 
interim debetur virtuti fans bonos , 
Fane, vite, meritis, ſummorum virorum, 
| vixit! 
Hex yixit! 
JOANNES WINCLERUS, 
dd D.MI CHAELIS 4 — 
‘Tanti Sus geftus Titulos addidig © 
Ttuloram contemtor, 
Cillegii facrorum Hamburgenfis Senior. 
Tanto munere dignus, 


Heros pene ns. 
Sandi offi —* memor. 
Sui immemor. 
bene dicendi 
As bene viuendi arte con/picust. 
, : dixit, 
Suis probanit exempli. 


CuRI.OS '4. 
Disfdium linguæ & cordis nunquam [enfit, 
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Pro DEI gloria, 

Pro armus juſtitiæ. 

Pro honore Magi/tratus , 

Pro concordis ciuium, 

Pro falute Reipublice, 
Inteftinis  motibus perturbatæ 
Semper locutus 
Pius , juftus, intrepidus, cautus, fagax, 
Tloaumegypecuvny fugit teu peftem 


Pedem in fiuggeft u,nonin curia babereveluit, 
A 


Mandato munere modefte funtus eft, . 
De fe ipjo, 
Non aliorum exemplis deterritus , 
Qui ob nimium largos, fepe contumeliofos, 
Sermones caftigati, 

Et plus una vica ad mode/tiam admoniti, 
Nulla unguam infania vinditte abreptua 
Prowocauit Furias tanquam Tragicus, 
Ratus, 

Veritatem — ubi ars cumira oſtentatur. 
Nec perfuafibilibus ⸗⸗ integritatis 
verbis 

Plebem — 


Fe 
Impias Co turbulentas cupiditates, 
In animis accenſas, 
Extinxit feliciter. 
Falfo fifte libertatis blandiloquio circum- 
uentos » 
De bortationibus granismisque rationibus, 


Ad fanftitatem legum, ad auoritatem Mas 
giftratus, ad religionem obfequii ducunt, 
Permonit, adeo, 
Ut tandem fe fe infletti paterentur,: 
Mixta modeftia grauitas 

Occupanit animos, 
Incertumque fecit, 

Tacendo ne magis profuerit, an dicendo. 
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Et vocem & gc ſtum : Labris fulminabat. 
Sua mouit facundia. - Tela feriebant, — 
Hæreres, Dum feriebant magis placebans. 
Ageret ne an diceret Quæris: Guas acclamationes vindicanit? 
Verborum Actor, Orator rerum. | Silentinm auditeram mirare. 
Correptus impetu [uo Sacro dolore commuti 
Elocutionis veneres rapnit,. + | Pallebant, ocnlos dentistebant , gemebant, 
Raro cura decoris affum/it, ftupebant. 
Raro verba excerp/it ingenio confifus. Inunc, interrog *s 
Profunda meditationis — * Jug geſtum Optimane Orator euaferit. 
confcendebat, Quid plura? 
Selectis/moram verborune flumine, . Cum fuerit in nullo non maximas. 
Jufta partinm ferie, Dubites , in quo major effe potuerit? 
Accurato diétionis nexu Plaufus, — 
Omnia fundebat. Quorum ergo. Vi dogmata plurimi illus 
At 2 arunt, , 
Bloquentior effe fluduit, quam videri, D. [pexit. — 
Veritatis amantior quam fui. Dignus equidem, qui. promeruerit. 
Vix fe dedit [bectandum, Dignior, quia de{pexit. 
Aut pictatem oftendit, aut excitanit. O quanto pulcbrior videretur Religio, 
Ad iran nunquum nifs.diocriminis adullus. | Si crebrius bujusmodi ex rett - Augolis 
Iratus verodicens fe ipfo majus quid babebat. Ang. licum caput — 
Tonabat ore , Plau e, Viator, 


crymis! 


Fulgurabat oculis, | 
3 Grabſchrifft. 
Joannis Dieterici Schafshauſen / 
Weiland vornehmen JCti, und hochverdienten Burger⸗ 
meiſters der Stadt Hamburg. 
Es wackelte der Grund von einer groſſen Stadt/ 
Die ihe getuͤrnt Cafteel in aller Welt (aft wehen / 
_ Sobdald the Rath Haus mich als Schutz⸗ Stab ſincken fehen; 
Ich war klug und dehertzt mein Rath des Calchas Rath; 


Im Reden Tullius. War Hamburg Rom geweſen / 
Man wuͤrde mein Geruͤcht auf 2 Dbeif en lefen. 
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Senckwuͤrdiger 
VBegebenheiten 
Fuͤnffte Nachricht. 


Ausgefertigt am 30. Octob. 17052 








Die anibo in Gottorff blihende Aloe, 


: An finhet in Afien und Africa ſehr 
viel Sorten von diefem nuͤtzli⸗ 
hen Gewaͤchſe / wie uns denn die 


Autores, worunter Commelinus 
je rechnen / uͤber viergig beſchreiben; am 
meiften aber fibet man dicfelbe an der Ca- 

di bonna fperanza. In Spanien und 
—S werden auch einige angetrof⸗ 

b / welche aber von der in beygehender Fi⸗ 
gur abgebildeten und dergleichen Sorten yu 
iden find / denn dieſe nennet man 

dic Untericanifthe nach ihrem Baterlande. 
J— insgemein — e / — 
WD mit Sliederweis gehenden Knoſpen um: 
—667 welche jabrlich wiſchen 
WE Wargein mit. groſſer Gewalt hervor 
und im April oder Majo 
Det Mutter abgenommen / und anders: 

Dp Detpflanget werden / wodurch fic) dieſes 
embie Gervdds in unfern Laͤndern ſehr 
t Unter Denen verſchiedenen Sorten 

© Alen, die und viele Boranici und Reiſe⸗ 
ei@reiber/ (tworunter der gelehrte Profes- 
Mi Riel / Dr. Waldſchmidt / ju rechnen / 
den Aloén inggenicin cinen Tractat 

en firtreffliden und unvergleichlichen 
ajor and Licht gegeben/ und die beygee 
y hug ciner befondern Schrifft beſchrie ⸗ 











ben / wohin tir den geneigten Lefer verwei⸗ 
ſen / ) abbilden / findet man eine von Purpur⸗ 
Farbe / deren Blatter offtmahls fiber 3. Fug 
lang / 5. Finger breit / fornen — t / und 
mit einem kleinen Purpur⸗farbenen Stachel 
verſehen:: Der Rand der Blatter iſt gantz 
glatt/ aͤuſſerlich gruͤnlicht / inwendig weiß / 
und mit Purpur + farbenen Flecken Hie und 
da befprengt. ce Stengel fo aus dem 
Herken ſchieſt iff manchmahl big 12. Fug 
hoch/ breitet ſich oben in viele Aeſte / und die 
Blume ift blag: Purpur:farbig und fuͤnffblaͤt⸗ 
tericht. In dem Americaniſchen orto Me- 
dico haben itber 12. Sorten von America⸗ 
niſchen Aloén gebluͤhet. Unſere iſt cine von 
denen / welche Die Kotanici Aloes Ametica- 
bas muricatas nennen / und hat ĩm MAuguſto 
vorigen Jahrs unten / nahe beym Stammn / ei⸗ 
nen Stengel von 4. Fug hoch / und 4 Zol 
dick getrieben / dev big in Den Majum dieſes 
Jahrs gebliihet/und 130. big 140. Blumen 
getragen hat, Die Blatter haben ſich im 
Junio dieſes Jahrs auszubreiten / und das 
Hertz zu theilen angefangen / worauf der 
Stenget erſchienen / welder zuerſt taglic) «, 
big 2. Fuß an der Hihe jugenommen / (tvel- 
ches wunderſam ben dieſem Gewaͤchs) und 
* it, Aagufti ſchon etliche 20. Fug/ und 

unten 


— ——— 
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unten 3. Fuß dick geweſen. Die Blatter 
— 8. Fuß in Der Lange/ anderthal Fuß 
n der Breite/ und der Steagel ridtet fid 
gerade in die Hoͤhe and uumme nad oben 
gui proporrionirlidy ab/ theilet fic) an dent 
rte / wo die Hohe io: Fuß hat/ invicle Wes 

e aus / deren im Aufango des Septembris 
a0 gezehlet wordẽ / die gantze. Höhe war am ro 
Sept. 25. und anitzo zo Fuß. Ein jeder Aſt hat 
280: 290. 312. 330. 340. biß 400. Knoſpen / 
die aumehr ohne Deu Stiel z. Zoll lang ſcyn / 
nnd ſchon aufiubreden anfangen / ſo daß man 
muthmaſſet / es werden fiber die 11 biß 12000 
Bluinen / fo man bereits zehlet / noch mehr 
jum Vorſchein kommen. Se ee 
nes / daz cine andere Aloe in dieſem Gots 
torffiſchen Luſt-Garten anzutrefſen / deren 
Bluͤthe man gleichfalls bald erwartet / weil 
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fic bereits iné Treib⸗ Haus gebracht worden. 
Det Stiel / deſſen Hove fid) am 11. Augult. 
big auf 12. Fup erſtreckte / war am 1g. des⸗ 
felben Monats ſchon 14. Fug hoch/ feit dem 
et biß 20. Fag entpor geftiegen / und 16. Yee 
fie zeiget. Dte Blithe der Alotn insge⸗ 
mein ju befoͤrdern / pflegen die Gartner im 
Majo und Junio dic unterften Blatter am 
Stanun / die uͤberfſuͤhig (Heinen / abjunehe 
men / und auf die State Kreide yu ſtreuen / 
hernach mit Saum-Wachs ju belleiben / auf 
welde Art man cine Aloe wohl 20. Jahr 
cher sur Blithe bringen kan / weil furs 
Die Kraͤffte fidy in die groſſe hberfiigige Blaͤt⸗ 
ter ziehen / weun aber ſolche weg / alsdenn 
muͤſſen ſich die Kraͤffte in den Stamm 4 
ben — wodurch ev kraͤfftiger gu treiben be 


Die Groͤningiſche Aloẽ 


Elche aus gedachtem Gottorffiſchen 
Garten dahin verehret worden / war 
8. Jahr alt / wie fie 1674. zu bluͤhen ange⸗ 
Fanoen/ und bat im Augufto auf einmahl 3. 
Stengel tounderbarer Weife getrieben/ von 
denen 2, innerhalb 2. Monaten s. der drit 


Die Zeitziſche Aloe 


ine in dent Dafigen Fuͤrſtl. Luſt⸗Garten 
im Jahr 1087. da fie Faum cin Alter 
von 30. Jahren erreichet hatte / gebluͤhet / 
und im Junio z. ziemlich hohe Stengel gus 
gleich berfur gebracht / deren Feiner aus dent 
Hcevgen/ ſondern ale von ver Seiten heraus 
geſchoſſen / die ache des mittelfien iff von 
az. Fuß / des grojjeften vou 13. Fuß und z. 
Zoll gewefen/ und dev Fleinere hielt «1. Fug 


te aber nur 5. Fuß hod geftiegen. YmSee 
pteinber aber find mit Berwunderung nod 
andere 3. Stengel herfuͤr getreten / welche 
wegen der Kalte gar lan F aufgeſtiegen / 
und zu Ende des ——* Jahrs zu 
ihrer Groͤſſe von s. Fuß gelanget. 


und o. Zoll. Die beyden groͤſſeſten haben 
jeglicher mit 24. ver fleinere aber mit ee. 


Aeſten und 3921, gels grinen Blumen gee 


pranget. Es hat aud) cine vor etlichen Jah⸗ 
ren in dem prad tigen Garten zu Siutgard / 
| pai wegen feincy koſtbaren und ſchoͤnen 
Grotte beriihme) geblihet/ von dev man ete 
zehlet / daß fie gleich falls uͤber 11. Dif 12000. 
Blumen getragen. — 


Die Leipziger Aloe cal 


ype in Leipsig geweſen / det kennet die ¶ Boſen / die in Dentſchland ihres gleichen bon 
— 


tete Garten der beyden Bir getlichen Gaͤtten nicht haben ‘om : 
: J 


* CURIOS ÆEÆ. 





tihmie Gaͤrtner an ee Her: Elias Peinen, 
bat des alteſten Boſen Garten zuſammt der 
daſelbſt 1700. gebluͤheten Aloe im Rupjer 
bringen laſſen. Gelbige hat den Stengel 
augefangen ju treiben Deu 13. Maji befagten 
Rhrs / und ift darauf Deu 13. Aug. die ers 
te Blume aufgebluͤhet. Gie war 2 4.Wereks 
Schuh hod) / und mit 35. Aeſten veriehen/ 
auf weldyen 5139. Blumen ju jeblen/ wie 


wan denn Diefelbe damahls mehr als ein⸗ 


wapl in Augenſchein genommen. Sie iff 
Anno isso. in dieſen beruͤhmten Garten ges 
racht worden / und tar ctwann damahls 
28 Jahr alt. Der hodgelahrte Hr. Deel, 
Glitver has in feinen furtreſſlichen Tractat den 
(Curicufen Zeit: Vertreiber nennet/ die 
Natur der Alden und aller ihrer reve 
ten gat ſchoͤn beſchrieben / und auf das Ho 
— Gottorffiſche Treib-Haus im dafigen 
ercke nachgeſetzte Lateiniſche Verſe 


ElyfasCampos fiperant hac {plendida tea 
Pomona, Veners queis aurea dona perennant, 
Aeslus Imperio bic premitur , rigidusve Sa- 


turnus 
Sulvitur i blandos Veris calidosque labores. 


85 
Naturam bic fubigit Vulcani induftris com 


ans, 
Ut nivea flores impede en 
Fertilis bine Plantis vigor eft, ad fecula cre- 
cent 
Cimbriaco cultu, fœæcundo —* Horto. 
Weil wit Gelegenbeit haben/ von diefem 
beruhmten Garten zu reden / ſo muſſen wir 
unumgaͤnglich de kunſtreichen Globi geden⸗ 
cken / ſo denſelben am beruͤhmteſten / und in 
gang Europa ſchier hekaunt gemacht. Ee 
it von auſſen mit der Abbildung des Erd⸗ 
reichs / und iuwendig mit dem Firmament 
ausgezieret / halt 11. Fuß im Diameter, und 
it von Kupfer gemacht. Die Sonne / fo 
von Criſtall geſchnitten / hat inwendig ibren 
cignen Circkel / in deſſen Naum uͤber +. Pers 
fonen gar fuͤglich am Tiſche ſitzende / den Auf ⸗ 
und Niedergang der Sterne betrachten moͤ⸗ 
en / und Fan ſolcher durch Huͤlffe eines 
zaſſerwercks alle 24. Stunden ordentlich / 
—— Himmel / herum gefuͤhret werden. 
rlich cin Werck / fo dem Fuͤrſtl. Hauſe 
Hollſtein bey allen Auswaͤrtigen cine groſſe 
Gloir erworben. 





Die Porcellain-Brennerer. : 


in Teutſchlaud fo beliebt und in U- 

x — ju igiger Zeit / da die eds 
cit Des Thee: Caffce+ und. Cho- 

eTrands der Indianer ſchier narura- 

liiret worden / indem nicht allein fo viele bes 
teand furtreffliche Aertzte ſolchen Tranck 

ns allabefte recommendirenitvountcrBon= 
ttkoe und Blancard, und defjen unvergleid- 
fides Rugen mit vielen untoidertreibliden 
Grimden dargethan / ſondern ſchier ein jeder/ 


ber fir cin galant homme ju itiger Zeit i 


© Giew mill fic dergleichen (chines Geraͤthe 


— Hea find niemahls 


anſchafft. Der groffeHandel/den die Holl⸗ und 
Engellander mit denen Japanern / Sineſen ui 
andern Indianern deswegen treiben / belaͤufft 
fic) anf etliche Millionen jaͤhrlich / und die 
Japaner uͤhen das Brennen dieſer Geſchirre 
auitzt viel ſtaͤrcker als vor dieſen. Nirgendt 
aber trifft man beſſere an / als im Koͤnigreich 
Fieſen / deſſen Thon⸗Erde fuͤr allen anders 
wegen ſeiner Weiſſe und Sauberkeit dew 
Preis hat; die Arbeit wird aud) von Gabe 
ven zu Jahren ſchoͤner / und die Fecons, i 
quemer und galanter. Im Siniſchen R 

che liefert bas deswegen ſehr renomute Dorff 
€ a Sintefime 
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Sinckteſimo das beſte Siniſche. Der Thon / 
ous welchem man ſolches baͤckt / wird bey 
der Haupt⸗Stadt Hoeichen / in der Lands 
‘Want Nanking gelegen/ aus dem Gedurge 
als cin jarter Gand auggegraben / und iff 
— daß er daſelbſt unbrauchbar 

if/ und jum Brennen untidtig. Sie rüh⸗ 
ren dennody die Erde mit cinem Waſſer / das 
eine gang befondere Krafft hat/ sufammen/ 
nnd laffen die Erde gu Klumpen werden / 
weiche Der Hert des Landes mit feinem Wa- 
pen verfiegelt/ und alsdenn den Einwohnern 
gu Ginctefime iiberlaft. Die Brenner bee 
reiten die Gefaffe auf swenerley Weiſe / theils 
auf die Urt/ als die Lopfer in Europa ihren 
Thon gu den Toͤpfen zurichten; theils aud 
laßfen fie die Erde fo lange liegen / biß fie 
alg cin Stein erhaͤrtet. Nady foldyen ſtam⸗ 
pfen fie diefelbe wieder Flein/ und laſſen fie 
dard cin artes Sieb lauffen/ kneten fie als 
einen Teich/ vermengen fie wieder mit Waſ · 
/ und geben ihnen in fonderbar daju vere 
fertigten Werckjeugen von Erg thre Geſtalt. 
arnad) werden fie an ber Luffe gedoͤrret / 
nd darauf in einen Ofen geſetzt / welchen fie 
15. Tage nad) cinander Heigen/ und eben fo 
viel Tage zuhalten / damit fie allmahlig er⸗ 
filten/ weil fie wide — zu befuͤrchten ha⸗ 
ben / daß fie in Sthefen berſten. Nach 30. 
Tagen wird der Ofen in Gegenwart eines 
Heichihabders vom Giner geoͤffnet: welcher 
alles Porcelain genau beſichtiget / und nad) 
den Reichs Gagungen das ste Stic vor 
der Herrſchafft davon aimmt. Den Reft 
verkauffen fie den Einwohnern gu Usienicn / 
weiches cin Flecken ift bey dem Meer Po- 
jang / auf der linden Seite am Ufer des 
Fluſſes Kan gelegen/ und voll von praͤchti · 
baͤuden / und uͤber eine gute Stunde 


Fag, Sn disferm rte Gefinden fe) Das 


— — — — — — —— — — — —— — — — 
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gantze Jahr durch febr viel Paſſagier wegen 
des Porcellain⸗Pandels / und * 
das Bole fo angehaͤufft / daß man des Gee 
dranges fid) ju erwehren / viele Muͤhe hat. Der 
Flug ift immer mit Sdiffen ſchier beſaͤet / 
Die das Porcelain abholen / und an alle 
“Herter der Welt fuͤhren. Here Dr. Wald⸗ 
putt in Kiel / fo ciner von denen) der den 

rund des Thees ſehr recommendiret/ nach⸗ 
dem er in einer Differtation de Ufu & Abe 
ufu Potus Thee weitlaͤufftig den Mugen dies 
ie edlen Krauts beſchrieben / fuͤhret ju En⸗ 

e derſelben eine luſtige Reéommendation 
eines Heßiſchen Leib⸗Medici und Profeſſoris 
in Marpurg / der gleichfalls einen beſondern 
Tractat von dieſer Materie geſchrieben / an / 
welche folgendes Inhalts iſt: Trincket Chee 
ihr Dames, daß ihr nicht zu fruͤh alt wer⸗ 
ot. Trinket Thee ibe Herren Politici, 
die ihe pro Patria rathet. Difcite juftiti- 
am moniti G non temnere Thee. Trin 
det Thee the Herren Geiſtlichen / die ibe 
euren Leib mit Predigen abmatter; Trine 
et cin wenig Wein mit Timotheo / und 
mit mir viel warmes Thee Waiter. Trine 
Get Thee ibe Herren Officirer , Denn ibe 
wiſſet nicht / in welcber Gunde der Sind 
Fommen werde.  Trincdce Thee ibe ere 
ren Medici, damit an euch nicht wahr werde: 
Aliis inferviendo infiimur. TrindetThee 
ibe Herren Studio/i, more Palatino; Trine 
et Thee/alle/ die ibe duͤrſtet. Ein jeder / 
Der Lufi bat/ trincke nur Thee damit ex 
in femem Stande und nach fener Profes- 
fron fein Ame wohl verrichten moͤge. Hiers 
auf erfolgen die gewoͤhnliche Plaufus fecundi 
att ben Pereximiuin Dn, Refpondentem, und 
die Fautores & amici gratuliren demſelben 
de nevis honoribus, 


Aus fibers 
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S Musfaheliche Beſchreibung des Tyroler - Kriegs, 


W bofien/ dag wit dem guͤtigen Lefer ſich dieſerLandſchafft bemeiſtern wolte / um da 
BH teinen unangenehmen Gefallen erzei ·durch die in Italien ſtehende Kayſ. Armee von 
gen werden bund) reibung der Actio- | Teutfchland abzuſchneiden / Se durd das 
nea, fo wiſchen den Srouppen Ihrer Chure | Pufter+Thal in die weitere Kayſerl. Erb-Lins 
url. von Bayern und denen Ty | der einjnfallen/ und die Winter ⸗Quartier auf 
ler Sauern vorgegangen/ immaſſen / un | nechfien Winter in Bohmen gu fuchen/ 
’ ifjens/ niemand dieſe Begebenheiten | wie ſolches damahls frey befennet tard. 
te. 











lich beſchrieben / oder wenn es * Dem jut Folge lieff am s. Junii 1703. die 







¢ —* dennoch mit den Umftan- Nachricht cin / dag einige Chur⸗Bayriſche 

d de wit remarquiten werden / nicht ci- | Trouppen zwiſchen Waſſerburg und Roſen⸗ 
Verwandſchafft haben ſollen / in⸗heimb ſich zuſammen zoͤgen ohne dag man 
—* Waracter eines aufrichtigen Hiſto⸗ in Erfahrung yu bringen vermoͤchte / ob fols 
ta beobachtet wird / welchen wir ¶ dhe Movirung gegen Paſſau oder Tyrol an 
dennd promittiren founen. eſehen. Den co. darquf wurde yon unter: 
tee anders Staats Marimen / dic der Fe icbligien Obrigkeiten — berich⸗ 
Girdinal Deazarin gegeben/ war keine der | tet / dap fich der Feind bey Nofeneimb niche 

ictingien / Dag die Kron Franckreich mdg- | allein he arck ——— ſondern auch 
if ta ten follte/ die efnfcte Gratichat einige Ope Völcker unweit Tegernſee / 
of unter Gewalt ju beinaes / weil | bey dem Paffe Achenthal/ gemerckt wurden. 

hafed 










) Occupirung, Diejes von der Maturfebr | Auf + ¢ Machricht hat der Here Ge: 
bijeftigten Landes / nicht allein diecerca | neval’Feld-Zeugmeifter Geſchwind / welder 
ferma Det Ber tianer / Graubindten/ | in Tyrol dag villige Directorium in militae 
Shncis p Schwaben/ Bayertand/ Gals: | ribus tier ſich genommen / nach dem Pag 
Heferceich /fondern aud) dieStey: | Ehrenberg und Reith / um diefelbe gu viſiti⸗ 
‘MG und Caenten m Contribution gefeget/ | ren/ fic) begeben. Da aber inzwiſchen ge⸗ 
tad folthe nad) Belicden, beunruhiget und | wiſſe Nachricht gekommen / dag Shro Chur: 
it behereichet werden finute. Dieſe Surf Durchl. den 14, Junii per PoRayon 
de uͤnchen zu ſeiner bey 5 — ftehen- 
den in 8. biß 9000. Mann ſtarcken Armee / 
(ein auserleſenes Volck / worunter aud) 2 soo. 
weck vortraͤe g — waren) abgereiſet / alfo ward dem 
mit St. Shur - Furftl. Durchl. in | General Geſchwind / welcher eben Schar⸗ 
i als ines in Meditullio des Meidhs nitz beſichtigte / ſolches durch cine eigneSeaffer- 
en an 3 prolina — te notificiret /welcher darauf per Polta 
Serbunt nif dann ihren Zweck am 27, Jun. mit den Land⸗Obriſten / Herrn 
et. Wermodge folcher war rafen von Althain nach Natenberg un 
.  Bermége foldher ward | Grafen von Alehain nad) Ratenberg und 
ME geoff Rai nfGhaffedurd den Schiwarg: | Kufftein begab / als ebew an ſolchen Tage 
Mlb an Gh mBapern abgeſchickt unddas | Chur-Bayern mit feinen Trouppen gegen den 
Lmhaben kam alsbald an den Tag / daß man in Tyroler Pag Wintzhau — 
ites J 3 er 








1 
— 
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Der darin mit toeniger Mannſchafft come: 


mandirende Corporal tward alſobald auf⸗ 
geferdert / welcher aber fidy suv Ubergabe' 


REL‘ATEONES. 





fo: ferne ihm exlaubet tourde mit allen gee 
woͤhnlichen · Ehren Zeichen zuſammt der Guar⸗ 
niſon auszuziehen. Wie ihm dieſes von Det 


nicht bequemen wollte / worauf den der Ort | Bayern zugeſtanden / und der General⸗Ad⸗ 


An} 18, attaquiret und bas Vole genbthiget 
ward / ſich zu retiriren. Dieser Pag beſteht blog 
aus einem viereckten verſallenen Turn / n war 
mit wenig Palliſaden umgeben / dennoch vers 
lohren die Bayern 7. Mann und einen bras 
“ven Officer dafuͤr 7 das Volck hatte ſich ine 
zwiſchen nad) Kufſtein reteriret. Alsbald 
ward der March nach beſagtem importanten 
Berg⸗ Schloß Kuefſtein angeſagt/ welches mit 
denen / ju einer Belagerung noͤthigen Kequili⸗ 
ten) febr ſchlecht verſehen war. Der Com: 
mendant / Graf Peter von Wolckenſtein / ſo ⸗ 
bald er deſſen benachrichtiget / ließ die Vor⸗ 
ftad abhrennen / damit die Feinde dadurch 
keinen Vortheil behaupten moͤchten. Aber 
durch einen traurigen Zufall ward das Feuer 
von dem Wind in die Stadt felbftgetrieben/ 
und obgleid) die Daͤcher bereits vor einigen Ta⸗ 
gen abgedectt worden / ward deñoch die Stadt 


villig tn die Aſche gelegt / die Fortreffe von 


der Brunſt mit evariffen und zerſtoͤhret / das 
tm Arſenal anfachodene Feuerwerck in die 
Luft getrieden/ und der Graf vou Wolken: 
ſtein fo wohl als der Hauptmann Hueber mit 
‘cinigen Voͤlckern / die in 240M ann befiunds 
abgeſchnitten / intem fie tegen der aljugrofs 
fen Sige fic) ans der Fortreſſe begaben. 
Nachdem die graufame Brunt ctwas ſich 
gelegt/ ward die Feftung durch einen Genes 
ral⸗Adjutanten aujgefodert/ und der darin⸗ 

nen fiegende Unter Commendant / Herr von 
Cornau / ließ fic) in fo weit heraus / dag er 
die Feftung Dem Chur-Firfien liefſern wollte/ 


jutant mit folcber Antwort zurucke fam / 
wollte dcr Commenda ne von feinen Otfercen/ 
wider Kriegs: Gebranch/ nichts wiſſen / fous 
Dern ließ ihm bedeuten / daß ex mit feinent 
Volcke die genereuſe Eutſchlicſſunug genom⸗ 
men / den ihm anvertrauten Ort biß auf 
den letzten Mann gu verthaͤdigen / wobey ex 
den Fehl gleichfals begieng / das er gar Feuer 
auf den General⸗Adjutanten wider alle Rai- 
fon de Guerre geben lief. Dannenhero 
mardirten die Bayern mit der gangen Ar⸗ 
mee und Bagage die Feſtung vorbey / und 
wurden von denen Stuͤck⸗Schuͤſſen / die ays 
der Stadt auf fie geſchahen / wenig incom⸗ 
modiret / auſſer daß etliche Gemeine das Le⸗ 
ben einbuͤſten und der Herr Graf von Rede 
berg / Chur Fuͤrſtl. Ober⸗Stallmeiſter / am 
Sehencel etwas hart bleffirt ward. . Des 
‘tolgenden Tages darauf ward die Feftung 
durch 2.Hfficiers und 3. Grauadiers reco~ 
gnolciret / welche von einer groſſen Hardieſſe / 
utd dabey ſehr gluͤcklich waren / ‘den fie klet⸗ 
terten den Berg hinauf / (ohne das ſich im 
Schloß das geringſte movirt haͤtte /) und 
als fie neben der Haupt⸗Pforte ein Fenſter / 
allwo man ſonſten das Brodt ohne Oeff⸗ 
nung der Pſorte hinein ga langen pflegt/ 
offen funden / ſtiegen fie hinein / ranten die 
unweit der Baſtion ſtehende Schildwacht mit 
bloſſen Degen an / jroungen dieſelbe / das Ges 
weht nieder zu legen / und den Weg zum 
Commendanten ihnen zu zeigen. (Die Cons. 


tinuation foll iber s.Zage folgen.) . 7) 


Keuſthe und verfhwiegene Liebe. 
HRs die Gemiither fo verſchieden / als| die Poéfie lieben / nicht Abel deuten / wenn ets 
: die Augen / die dte Sehrifften lefens | wann monatlid) cin verliebtes Gedicht mit 
und man fic) bemuͤhen mug/ vielen auf vies | eingeruͤcket werde. Voila le premier! 


lerlep Ure gu gefallen / fo werden diejenige / fo 
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its . Dod eh met michec Sch — besiunt 
cin Gteverm n ga wackeln / 
Se Te elie —* eatin cet Will ich / dag meine Schoͤne ſeh 
— — su febey Ju cinem BOKER uns leben ale beyde. 
er ihm od Gobet beſchert / 
Wind und Wolcken gehen. Hitt meiner Mufe bagi ein wenig zu / 












oni Der ih allein allein geoffendabrec / 
ee ‘Das Ruder lf . Was ich jo offt gewunſcht u meiner Ruby 
aie nPort uricke. Dod) heimlich in der Bruſt bewahret. 
er eenbeit fer afew y Sd) habe ‘ange lang verbeclt 
neem Hicbes Meer / Dev Mordrin Rahmen die mich quaͤlt / 


* 
Db la tei nad Wind —4 meine oot aber die geſchlagne Wunde, 
J * — —29 beable menses aciirieben 
vy EEN t meiner Quaal / 
2* —— Doch iſt ſie immer taub pad ie matin Bex gee 
tt. : 


J— Und hat ak —— — 
poe se sta px baie Fluth 7 | Dap ſie verewiget in meinen Seußern ſiunde. 
nif feh verſinten/ Do wenn dieSehickung/ wen bi bie Liebe 
pres af —— — i¢ ohne Streit mein ingeluck ioe 
a TSU te “ty / Daj eh mein Leben alg mein Marter«Spicly 
Meee: me glee fo Wie ich befurchte / ach verlohren sr om, 
ANS Ie) UC) nat me wohl / erlang td) auch Fein Mittleid mehr / 
Reif ich : wey Bo Dab nian Huͤlfſe mir gewebr; 
“ a ie | bit) Nur dieſes munich’ ich / daß Sie wife. — 
il aie Room Wolus ag is Saati nach fo vielem lechjen / 








Wie ich um thr den Tod eingeh / 
* Verſchwiegen and. Furcht ——ñ— einem 
| St dem js “he Mi au muß laden 
ie | at rie die Der meines. 3 Hergens Patt , — 





|} Gy mich von innen quilt, . — 
A ieſſe. 


— we meh? geteufehi/ * 
Abt —— nell 
mich geyw i 
mg ti a een aa 


Nie — 0 ina * do Tage · Licht brach / 
in die Hoͤh aud) nie gefticgen/ 

ear bist fo ſtille nach und nach —.. 
chaut eh Udy als Flammen fliegen, 






Sey nur — aa — chick 
Sich ans hoher tiger / ev) Bli 
fim ay dap ame Hd iy “| wala He Sunge/ meine Rede/ 
uucqten / ee. in: * sais wider —— 
Sodann 


40° 
Godann eine / Die mir gehoͤrt / 
Woher der Seuffzer Seb unr 3 moͤ⸗ 
ge quiller / 
Von mir ju wiſſen hat * / 
So ſagt' ich thr doch pe id war ny viel 





Die ſo mein Feuer eefitich aufgefacht / 
Und auf dem Heerd * ea angefchii 


ee nicht / dag fie mi pati Glut gebracht / 
Weil ne verbele/ was mid ruͤhret. i 
je ſchwieg und ſchweig auch imer noch / 
ieweil der Zinmer aly hoch/ 
Ein seh Goͤttlich leuchtet / - 
Ein Weſen / wiirdég ju — 
Und lieben; aber ſtum ju ſeyn. 
So muß ſich meine Pein am — *2 nehrẽ / 
ei —— ein / 
Fein Lau erquit —* ve fier Nectar 


Da diefe Rabrnng nid von — —* 

So reitzet ſie zur Ehre / Furcht und Liebe / 
son ob man gleich das letzt an mit verdammt / 

So find doch ůchtig meine Triebe. 
bete meinen Engel art 
Be cine keuſche Seele kan / 

Der Himmel wei nid rein ic brenne / 
Wie ich nad) keinem eitlen trachte / 

Wie hod) ich ihre Hofligheit / 
Erfahrenheit undWik und freyes Weſe achte / 

Und wenn die Zunge Blumen ſtreut / 
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—“ Hertziſt fines relies webres 
Das fich dem Gand der Eitelkeit ergiebet / 
Geſchminckter Pract * Frucht bee 
Und bloß die eitle — liebet. 
Mein Ungluͤck komm in vollen Lauf / 
Mein Gamers dev hore niemahls auf / 
| Wofern ih mebe als thy Geſichte / 
Und mebr als thre Sprache wolle. 
Dis nur allein verehre ich / 
Und ſetze wohl mein aun ae is die Engele 


olle / 
Wiewohl / mein Gig martert mid), 
Mehr durch die iderlihals auſſeꝛlicheFruchte. 


Ihr Antlitz weicht bom Schmuck der Seelen 
gern / 
Die Schoͤnheit muß helden Tugend 


Den die iſt mir ein heller PolusrGtern/ 
Da jene muß dem Sahatten gleichen. 
Sp Hab ich meinen Stand erjeblt/ 
Und die Geliebte doch verbelt. 
Mun gehe nur/ du mein Gedichte / 
Dabin/ wo oft mein Hertz geweſen / 
Dod) felten fic) mein Fup gewagt/ 
Und wenn fieeinen * ay ne 


Und um derfelben in 
Go gib — om he ia es /) jum 


Wie ich mid tren Sc und fae Buber — Git No - 
“ous die Tobacké: Frenheit. — 
Marj aa beym Tobacks⸗Rauch unnuͤtzen Wind hinein /⸗/ 
Sut i —* oe ihe Herrn / es wird erlaubet fern. 8 
— wee at — rend 
ui R die Srenbert Me it ate Nafen — 


ch wundre mich Dee nicht? und weiß S | Dag beym nit” Dadi we 
er Schwein⸗gurts Birger Wohnung i ab 


Num. VI. 
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Reflexions aber den Schweitzeriſchen Staat. 


DA ave viel Menfhen / fo viel Ripfe 
ee findet man; fo viel Ripfe/ fo viel 
DF Ginnen; fo viel Sinnen/ fo viel 
f Pasfionen ; fo-viel Pasfionen, fp 
viel Urtheile hiren wit im gemeinen Leben 
von allen Dingen / die in der Welt vorge⸗ 
hen / und dieſes wird fo lange waren/ bif 
man ale Koͤpfe unter einen Hut gebracht. 
iger Mant ſchweigt eine Zeit 
laug/ und erwartet ciner dequemen Gelegen: 
beit/ die nackte Unſchuld der Wahrheit an 
den Tag gu legen / und Ach nicht verdadhtig 
tae en / als wenn die weit ausſchweif⸗ 
Pasfion dev Rache die Feder gefuͤhret / 
worauf nur cine Verlachung und Verſpot⸗ 
tung insgemein zu erfolgen pfleget. o⸗ 
ste ein Menſch Gelegenbeit hat / die 
ffenheit feines Gemuͤthes ju erfennen 
—— ſo ſtellen ſolches die vielfaͤltige Ver⸗ 
trungen und Converfationen mit vers 
fhicdenen Nationen auf Reijen dav / und 
man fibet aus foldem Umgange eber als 
aie die herrſchende Pasion feines 
en fey. 
ShulFidfe / die wm cine alte verfallene 
Incription ſich manden Schweiß lauffen/ 
wd adten es vor cine Wiſſenſchafft von all 
—8 Verthei / aus verfalenen Bug: 
om} — 





Viele halten die jenige vor 


| 


ſtaben Geheimuiffe erzwingen / welchen Lens 
ten jedoch mit Recht der Nahme eines Lie 
terati zukommt. Was schrader und ande⸗ 
re in Fialien in dieſem Stuͤcke bemercket / 
und was fir unnuͤtze Zeit / Muͤhe und Use 
fofien Mr. Spon mandmabl auf cine Gries 
chiſche Iofcription, da einer feine Rodin ¢ 
Stall⸗Knecht oder — int © ver⸗ 
ſarret / gewandt / ſolches iff cine Sacht / 
Die vielen vielleicht nicht obue Raifon Gc 
genbeit juin Gelachter giebt. Andere fiud 
jufrieden / wenn fie die Situation und Dee 
ſchaffenheit frembder Zander accurac bemer⸗ 
cen; noch andere wiederum find curicus, 
die Sitten und Gebraude der Nationen in 
allen Standen ju beobachten. Wenn maw 
aber ben meiſten Theil heute su Tage vow 
dem Succefs ihrer Reifen befraget / ſo wife 
fen fie nichts yu erzehlen / als dag die Spar 
niet viel Knoblauch 8 in Madrit tithig 
ju geben fey / die Schluͤſſel gum Efcucial 
zoo. Pfund twagen/ der Wirth al aquils 
Nera “itt SFloreng ein alter Soe ff 
in Rom viele Pappierne Fenfter anzutrefſen / 
im Benetianifden und bologoeliſchen det 
Wein nichts wlige ſey / die Pariſer⸗Elle vow 
dev Leipziger fo nnd fo viel differire,in Na- 
oli alli tcé 'Ré auf dem Privets (Lv. ) dee 
§ ee . Volpvius 
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Veſurius brennend geſehen werde / und wie nicht glaubeny wie febr die gemeine Gerkniv 


viel in Den CattceDaufern in Kleidung and 
Spiclen depentirtervordert. 
cinen jeden bey feiner Ergetzung gerubig laf 
ſen / und das jenige beruͤhren / was dev Titel 
verſprochen. Das Schweitzer⸗Land bee 
ſtehet aus 13. beſondern Republiquen, da⸗ 
pon keine von Der andern dependiret / fous 
bern durch Buͤndniſſe einander verpflichtet / 
die ſehr unterſchieden ſind. Gin jeder Can- 
ton macht einen beſondern Leichnam / und 
alle dieſe Corpora find durch Fein gemeines 
Haupt mit einander vereinigt / ſondern allein 
durch dic Zuſammenkuͤnffte der Cantons, dar 
in fte ihre Ubgeorduete fenden/ die weder 
ber noch gegen ihre Ordse gehen durffen. 
Kenn die Zuſammenkuͤnffte beſchloſſen / fo 
iſt auch die Vereinbahrung bewilliget in den 
Traétaten von Alliancen, fo unter ihnen 
pufgerichtet/ und cin jeder treibt ſeiue Alſai- 
res fur fic) allein/ wie er es verjtcht/ nie⸗ 
“mand Fan jum Kriege / Frieden! vdee einem 
andern zu folgen geuoͤthigt werden / fouderr 
cin jeder behalt / als fouvrain fir fich/ ſeine 
Wiillkuͤhr. Ohue den Cantons find nod) 
Alnterthanen und Bunds⸗Genoſſen yon dem 
Schweitzer⸗Lande / ju mercken / einige beſon⸗ 
dere Staͤdte / die ſich unter einem / viele oder 
alle Cantons begeben / wie Lauſane an dem 
‘Canton von Bern / Morac an dem von Bern 
und Freyburg/ Baaden an s. verſchiedene 
Cantons , und alfo andere mehr geberen. 
Ob nun wohl diefe Stadte dependiren/ und 
Die Schweitzer foldes bey allen Vorfaͤllen 
erfennet wiſſen wollen / jo baben fie dennoch 
ihre eigene Obrigkciten/ wie aud) ihre beſon⸗ 
dere und Anmerckungs ⸗wuͤrdige Vorrechten / 
indem fic fic) durchaus yu keine Schatzun 
gen verfichen/ und keine eintzige von Dicjen 
Staͤdten jugicht/ dag man ihnen wider ifs 
4on Beſatzungen aufdvinge, “Man follte 


Wir wollen 


pfuug und Angelegenheiten / die ein Canton 
mit z. oder z. Nachbaren hat / einander 


verpflichten / gute Wachſamkeit und Auffich 


auf einander ju haben / und vernrſachen ſolches 
viele Henagements Die dieſer vor jenen yu bal: 
ten verbunden / welche am allerſchwereſten in 
Regard des Gottes Dienſtes find. Der 
Canton yon Bern befitzet wohl gantze Plaͤ⸗ 
tze / in welchem Fein eintziger yon ſeiner Nee 
ligion anzutreffen / und eben eine ſolche Bee 
ſchafſenheit hat es mit dem von 445 
Und dieſe 2. Staͤnde befigen individualiver 
zuſammen Derter/in welchen die Eingeſeſſe⸗ 
he von zweyerley Religionen find. Es ſen⸗ 
det cin jeder ſeine Amtleute oder Gouver- 
nears wechſelweiſe / welches uns gu beurthei⸗ 
len Aulaß gc. wie ſehr dieſer Wechſel den 
Staat in Veraͤnderung ſetzeu muß. Dass 
jenige / f° hiebey anzumercken noͤthig / iſi daß 
die Catholicken ſtoltzer als die Prokeſtanten 
find / weil ſie auf andere Gruͤnde ihr Regi 
ment befeftigen/ indem dev Catholiſche Gour 
verneur allemahl fidy dufferfiens bemihet / 
* Recht immer jum Vortheil derer / die 
ine Glanbens⸗Genoſſen ſind / zu behaupten 
und anszufuͤhren / welches / wie leicht zu er⸗ 
achten / viel Haß und Mißtrauen erwecken 
mug. Es find Alliirce vow den Schwei⸗ 
fern / / nemlich Geneve, Neu - Chatel, Cone 
ftans und St.Gal, wobey michtige Caden 
ju remarquiren verfallen. Das erfte iſt / 
daß der meiſte Theil vow diefen groffeunters 
ftigung / DHnife und Schirm von den 
Saiweigern noͤthig habe / aber. Gegentheils 
nicht im Stande fey / wiederum ſo 
Vortheil gu geben / Hen man anf gleicher 
Wage legen Fountes maſſen dieſe Alirte ih⸗ 
nen mehr zur Laſt als Růtzen find / und sew 
nod) Plaͤtze auf den Graͤntzen / wider allen 
Danck / ju verſehen und zu beſchutzen bye 
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haben / win dadurch einen maͤchtigen Rady. 
barn abzuwehren. Der Canton Bern zie⸗ 
bet gar keine Eiukuinffte aus Geneve, und iſt 
denaoch befugt / 12000.Maun parat ju hal⸗ 
ten / nm gu ihren Schutz uid Verthaͤdigung 
dahin zu ſenden. Zwaͤr iſt es nicht ohne / 
daß man dieſelde chen nicht fo accurat alles 
mahl auf den Beinen ſihet / Dean woher foll- 
te das fouimen? Aber fie find dennoch alle 
denominicet / und muſſen immer mit Ges 
wehr verſehen ſeyn / und cine geriſſe Anzahl 
von Munition zur Hand haben / um bey den 
eiſten Aufboth marehiren zu koͤnnen. Zu 
dieſem Ende ſind auf den oͤberſten Jochen 
der Verge groſſe Scheiterhauffen durchs gan: 
tze Land aufgerichtet / nicht weiter von einan⸗ 
der / als man dieſelbe mit dem Auge errei⸗ 
chen kan / welche man danu bey vorfallen⸗ 
dem Aufſtande anzuͤndet / und dadurch vers 
urſachet / daß man innerhalb einer Zeit von 
a. Stunden so. biß co. Meilen von Geneve 
den Zuſtand diefes Staats erfaͤhret. 

Die andre Remarque, die man iiber viefe 
alliicte Staͤdte nimmt / beſtehet darinnen / 
dag fie nicht alle zuſammen Alhirte von allen 
13,Cantons fiad/ welches abermahl eine An⸗ 
zige der Souveranité und Independence eis 
as Staats vom andern it So ſihet man 
bier Alliirce pom einem und nicht vom atte 


bern Canton, der cite Staat verbindet ſich 


mit wey / drey oder vieren/ cinige aber mit 
dllen 13. Da inzwiſchen ate 13. Cantons vers 
bunden find. / ſich cinander gu beſchirmen. 
Was far cin Gefolge fibet man hieraus? 
Daf/ wann cin Staat / welder an alle Can» 
tons nicht gebunden ift/ in Gefahr fiebt/ von 
cinigen feiner Nachbarn beunrubiget zu wers 
den / und feine Alliirce ihn beſchirmen ol: 
fen} einige aber keinen Nutzen von ſolchem 
Kriege erwarten / ſo laſſen felbe niemahls 
aach / andere zu warnen / ſich wohl fuͤrzuſehen / 
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darein fich fo leicht nicht zu meliren / oder daß 
fie widrigesfalls vermuthen ſeyn muͤſien / dag 
ſie von ihnen verlaſſen wuͤrden. Dann 
wann es von Seiten Francreihs auf die 
Genever gemuͤntzet iſt / und cinige von ihren 
Catholiſchen gealliirten Cantons fie zu bes 
(igen trachten / geben dic andern ihnen ings 
gemein yu erfennen/ fie groſſe Urſach hate 
ten/ fic) wohl fuͤrzuſehen / um ſich nicht 
leicht in einen Krieg einzulaſſen; ſoferne fie 
Aber ſolches nichts deſtoweniger thaten / ſel⸗ 
bige auf alle erdenckliche Art auf ihre Erhal⸗ 
tung und Beſchuͤtzung ju gedencken / jedoch 
gegenſeits ſich keiner Bali zu getroͤſten hate 
ten. Alſo muß man wien / daß dieſe Art 
vont Alliancen daſelbſt in groſſen Gebrauch 
ſey / deunod) tft die kleinſte Zahl die jeuige/ 
o mit allen Cantons in Bündniß ſtehet / da⸗ 
ero man gar leicht begreiffen kan / was yor 
wift/ Uneinigfeiten und Difpoten taͤglich 
unter dieſem Volcke eutſtehen muͤſſen und 
was fur Weißheit vonnoͤthen ſey / ſolches ale 
les wieder beyjulegen. Gon dew 13. Cane 
toris find 4. Proteftants , 7. Catholique, und 
⸗. von beyderley Religionen. Die Protes 
ftanten find ohne Gegenſpruch die madytige 
ſten tole man denn der Meinung iſt / dag 
der cingige Canton Bern mebr und beffere 
Lander befige/ als alle Cathotiquen zuſam⸗ 
men. Jedoch / drey Dinge balanciren wie⸗ 
derum dieſe Vortheile / davon die erfte iſt / 
daß die Proteftirende , Zuͤrich ausgenom⸗ 
men / einer feindlichen Invafion am meiſten 
unterworffen liegen/in Regard der Cathoe 
liquen , nachdemmahl die ProteRansifche 
Cantens *— DHulffe von den Catholiſchen 
beduͤrffen / alé dte Catholiſche von deu Proe 
teflanren. Uberdem fo find die Catholiſche 
leichter unterftiige / als vic Proteftirende, 
weil alle Potencen, die fie umzingeln / pon 
ibver Religion ſeyn / da dig Rreceftancen ihe 
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ren Schutz aus weit entlegnen Provincen 
juchen miinjjen, — Ubrigens ſo hat man alles 
mahl 3. groſſe Pratexten vorzuwenden / um 
die Proteftanten anzutaſten; dex erſte iſt / 
daß ſie die rk ya Giter an fic) gejor 
n/ die Bifddfe vertrieben / denn welchen 
—X hat Baſel nicht deswegen verſchmer⸗ 
Reul muſſen / aus Urſache ihrer Biſchoͤffe / und 
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hat man nicht vorbin gefehen / daß nian ef> 
nen von den ng der pe aus Dem Canton 
Freyburg jum Biſchoff von Laufane mache 
te/ damit dieſe Sachen / in Gegenhaltung 
vieler Affairen / die diefer Staat mit dem 
von Bern fo lage gehabt/ ju ſeiner Zeit und 
Gelegenheit zu Rugen gereichen moͤchte? 
( Den Erfolg hievon mit ndchften. ) 


Die Stein» Wrrmer. 


Meer aller Sorten fo vieler taufend 
Wuͤrmer / find keine aͤrger / als die im 
Sehirne wachſen / weil dieſelbe die Sinnen 
und Verſtand dermaſſen betduben/ dag der 
Meni dadurch gn einen Scheuſal und Ab⸗ 
ſcheu dev klugen Welt wird / und man offt ger 
zwungen iſt / ſolchen in ein Tollhaus einzu⸗ 
erren / biß dic in Verwirrung gebrachte 
Geiſter einwenig wieder zur Ruhe kommen. 
Man koͤnnte von den Exceſſen, die ſolche 
BGehirn⸗Wuͤrmer in vita civili begehen / vie⸗ 
le ungluͤckſeelige Proben beybringen / fo ferne 
nicht dieſes Blat einer andern Art gewid⸗ 
met / die an ſtatt des Gehirns den Stein 
verzehren. Man hat nicht allein beobadhtet/ 
dag die Steine an alten Gemaͤuern oder 
richt /und offt ausgebdlet gefunden werden / 
ſondern der beruͤhmte Frantzoſe Mr. de la 
Voye hat angemerckt / dag aud) friſche Stet: 
ne in kurtzer Zeit wie Kluͤffte ausgeholet wer: 
Den / deſſen uͤrſache er nicht ergrunden Fons 


ten/ biß thn Mr. de la Son vergewiſſert / dag 


lches die Wuͤrmer thaten/ deſſen ex dann: 


rd eigne Exempel und Erfahrung ůͤberzeu⸗ 
get worden / Davon er einen eignen Brief an 
Mr. Auzout geſchrieben. In vielen Kunſt⸗ 
Kammern / ſowohl in Deutſchland als andern 
weit entlegenen Landern/ werden den Fremb⸗ 
Ben von Wuͤrmern gang jerfreſſene Corallens 
Bincken gereiget/ nebſt die rareften vou Wire 


met durchlocherte Muſcheln / dem wurmſti⸗ 


higten Hols gantz aͤhnlich. Yu der Abtey / 


Benedictiner⸗Ordens / ju Caén, inder Frans 
tzoͤſſſchen Landſchafft Normandie, hat gedach⸗ 
tet Mr. de la Voye in einem alten Gemaw 
ct von QuadereSteinen/ gegen den Mittag 
ju gelegen / viele dergleichen von dieſem Line 
acy zerfreſſene Steine angetroffen/ deren 

Dolungen fo groß gervefen / daß man cine 


Hand. hinein ſtecken köͤnnen. Golde Locher 


und Kliffte follen voll lebendiger Warmer 
und voller Staub / fo fie von dew zerfreſſe⸗ 
nen Steiner gemadyt/ gefunden worden ſeyn / 
in theils folder Holen hat man Steine ane 


getrofien/ als Blatter, die nidjt gar durchge⸗ 


freſſen geweſen. Er hat von dicfen Wire 
mern etliche aus ben Cavaden genommen / 


und fie mit etlichen kleinen Stuͤcken von 


Steinen in eine Schachtel verſperret und 
ba er diefelbe nad) s. Tagen wieder geoͤffnet / 
find diefe Stuͤcke gang serfreffen geweſen / 
daher er an der Wahrheit dieſes Dinges zu 
zweifeln Feine Urfache gehabt. Er bat fo 
gar an Mr, Auzout die gange Schachtel mit 
den Wuͤrmern und Steinen geſandt / und zu 
mehrer Vergnuͤgung und Erforſchung grinds 
licher Umſtaͤnde berichtet / was er an ſolchen 
Thierchen / ſowohl durch als ohne Hulffe des 
Vergroͤſſerungs⸗Glaſes / in Acht genommen. 
Es ſtecket dieſes Ungezieſſer in einer grauen 

Schale / 


’ \ : . : 
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Shale / wie die 1. Figure allhier abbildet/ 
dic fo groß als cin Gerfien Korn / auf einer 
Seiten fpigiger als auf der andern / und 
durch cin ſchoͤnes Vergroͤſſerungs⸗Glas hat 
er betrachtet / daß die Schalen voller kleinen 
Steinchen und graͤulichter Eyerchens gewe ˖ 
ſen; au dem ſpitzen Ende mit einem Loch 
verſehen / dadurch fie Den Unflat von fid) ge⸗ 
ben koͤnnen und an dem andern Ende cin 





xoͤſſers Loch / dadurch ſie den Kopf heraus 


ſtrecken / ſich an den Stein anhaͤngen / denſel⸗ 
ben zermalmen und ausnagen. Sie ſind a⸗ 
ber in ihren Schalen fo hart nicht einge ⸗ 
loſſen / dag fie nicht zuweilen heraus krie⸗ 
chen ſollten: Sie erſcheinen gantz ſchwartz / 


derLeib zeigt verſchiedene Gelencke / nahe beym 


Kopf find zu jeder Seite 3. Fuͤſſe / deren jes 


der 2.Gelencke hat / den Floh-Firffen nicht 


eet Wenn fie Friechen oder fortge- 
is webt Der Reſt des Leibes gemeinig⸗ 
in der Lufft / und die Keble oder das 
Maul am Stein, 
twas glatt/ von Geftalt und Farbe als ein 
Schnecken⸗ Haus / und braͤunlicht / mit etlich 
Leinen weiſſen Haͤrlein das Maul iſt aud 
von ziemlicher Groͤſſe / darinnen vier Arten 
von Gebiſſen kreutzweiſe anzutreſſen / die Ges 
ju beyden Seiten des Mauls find gang 
args das untere und obere graulidyt / 
Wit bleich⸗ roth meliret. Das untere Gebiß 
if mit einem langen Stachel / faft wie cine 
Dicneverfeben/ auſſer dag er gank gleich 
und feine DBiderhacken hat. Sie ziehen 
tit Gewebe mit den virdern Fiffen aus dem 
Maulfund bedienen fic) des Stachels/ fol- 
umwinden / und daraus ihre Scha⸗ 

Im oder Gehaͤus zu formiven. Ihre Yue 
Gen find ſchwartz / an der Zahl 10. welche 
: ſcheinen als dev Knopf ciner Stecks 
adelyund erblict man 5 
HERop[s) wic heygefigtes 


Der =r chy dick / 
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ſolches durch den Augenſchein klaͤrer machen 
wird. Man findet ancy manches mahl / da 
der Moͤrter oder Kalch von vielen kleinen dy 
en Thierchen / fo den Kaͤs Motten gleichen / 
verzehrt und gefreſſen werde. Solche Heine 
Thierchen haben 2. Augen / find ſchwartz⸗ 
licht / haben an. jeder Geite 4. laͤnglichte 
Fuſſe: she Rüͤſſel iſt ſpizicht wie von ciner 
Spinne. Fn dem Kaldy an den Backitei- 
nen beym alten Gemiuer findet man devew 
ehr viel. Man folite unterfucheny ſchreibt er 
erner/ win zu erfabren/ ob dicfe Wirmer 
Feine Fluͤgel bekommen den Raupen aleis 
chew / und ob fie an dew getuͤnchten Kaldhs 
Wanden/ av den Ziegeln und au den Feiſen 
Sg ernehrten. Inſonderheit aber wird man 
e am meifien und (cichteften au den Wane 
Den —* koͤnnen / fo gegen Mittag fies 
hen. Gleich wie man ſich nun billig der 
dieſe Stein⸗Wuͤrmer ju verwundern uͤrſach 
hat; alſo iſt es gleichfalls einer Kemarque 
werth / daß das Glas eben ſowohl als wie 
die Steine von Wuͤrmern gefreſſen werdes 
wovon gedachter Hr. Autor fein Jugement 
fo lange ſuſpendiret und an deſſen Wahr— 
heit gesweifelt hat/ biß ihm ein Stuͤcke fol- 
Hes von Wuͤrmern zrrfreſſenen Glaſes cine 
gehaͤndiget worden/ das dein wurmſtſchigten 
Holtze in allen gleich geweſen / da er denn 
gat einige Thierlein aus dem Glaſe genom: 
men / die er mit krummen Sdprungen here 
aus gejogen. Bon dicfer Materie hat er su 
Beſtaͤtigung — Meinung / etwas and 
Hn. Auzout uberſandt / da wir wuͤnſchen mos 
gen / daß er / an ſtatt diefer neuen Art gefrepiger 
Thierchens / cine huͤbſche Tinctur ju Curie 
rang fo vieler im Gehirne der Calumnian- 
ten herumſchweiffenden Wuͤrmer erfunden 
haͤtte / ſo wuͤrde er mehr Geld verdienet ha— 


an jeder Seiten ben / als der fuͤr einigen Jahren in Hamburg 
Rupfer/ Figura. | ——— Mit ſeinem Augen⸗. 


Waſſer. 


ie er laͤcherliche 
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Waſſer. GoOtt eroͤſſne indeſſen einem jeden 
die Augen ſeincs Verſtandes / damit fie die 
Wahrheit von dem Falſchen / und einen boß ⸗ 
haſfften Etfer und rachgterige Wurth vow dem 
Eifer zur Ehre GOttes zu unterſcheiden ler- 
nen! Nach Beſchreibung dieſer ſeltſamen 
Art von Thieren/ haͤtten wir ohne Bweifel 
Dem gencigten Lefer einen groͤſſern Gefallen 
ericigen Fonnen / wenn tit an ſtatt beyge⸗ 
penden Kupfers cine Wurm + Kopf hacten 
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ſtechen laſſen / da denn bey der Zergliede⸗ 
rung und koͤſung deſſelben die ſo genannie 
Pia Mates ziemlich duta zum Vorſchein 
wuͤrde gefommen ſeyn. Allein wir wollen 
dieſe Anatomie biß yu ciner geleguen Zeit 
ausfegen/ und alsdenn alle vernuͤnfftige ju · 
dicia, ſolcher beyjuwohuen / durch cin gehd⸗ 
riges Progtamma in ſolita formahumanis 
fime pariter ac decenter invitiren. 


Fortſetzung des Tyroler⸗Krieges. 


one in Schroͤcken Hy Schildwacht 
brachte fie dahin / ut funden ihn in voller 
Confufion nad) den Degen greiffen / als cr aber 
Dic andere Bayriſche Granadiers ankom ⸗ 
men ſahe / und disarmirt wurde / muſte ſich 
die Guarniſon / fo aus 200. Mana beſtund / 
it Kriegs-Gefangene ergehen. Der Com 
miendant fuͤhrte fid) dabey ſeltſam auf / bald 
ſagte er / man et thu toͤdten / bald a9 

; eberden / und redete fo thos 
richt und variable, (wie die Bayern vorges 
ben) als wenn ev rajete/ daher man ihn an 
Ketten legte a fit und auf cine fols 
che leichte Art cin fo beruffener Pag verlohs 
Yen gteng. Noch an felbigen Tage mardirs 
‘ten die ubrigen Trouppen durch den Kufſtei⸗ 
ner · Wald / fo im mindften nicht ve.bauen 
war / gegen Matenberg/ und lieffen fid) die 
+ Dujaren/ welche hin und micder die Haͤuſer 
ſchon ausgepiindert hatten / eine Stunde 
vou dieſer Stadt fehen. Am 20, Junii 
machten Ihro Excellenz / Here General Gee 
[Swine jo wohl iu als auffer Natenberg al: 
# moglichfte — dem Feinde zu be⸗ 
geguen / in der Feſtung aber ſetzte derſelbe 
Den Herr Capit. Janus wit 345. regulir⸗ 
ter Mannfhale famme cinigem Sand: Volck 
und SHheibeusSehiigen / ie aber wenig 


Stich hielten) nicht weniger verord 
nete gedachter General /: daß in aller 
Eil an der Fillers Bricke eine Linse aufges 
worffen ward. Ws nach 2. Tagen in der 
Mache der Biſchoff von Stnafpurg nach Ra⸗ 
tenberg kam / die Feſtung yu beſchtigen / und 
die gedachte Auſtalten ju betradten/ gieng 
er darauf in die heilige Meſſe / und hatte 
kaum a ater Noſters abgebctet / als ibn 
cin Canon⸗Schaß in dev Andacht fdhrete/ 
welded gu einer Lofung diente/ daß dex Feind 
auruͤckte / deswegen er ſich alfobald nady In⸗ 
forug begab. Natenberg mard nunmeht ins 
veftire / und bey der Recogoofcirung dieſer 
Feſtung der Bayriſche beſte Jugenicur und 
Feuerwercker Kody mit einer Falconet⸗Ku ⸗ 


. ſammt cinigen Gemeinen todt — — 


ie Arbeit aber an dev Linie bey der Zi 

Brice reuffiree niche / weil ber Mangel der 
gebdrigen RequiLicengrog§ war / nad dic abl 
Der Urbeiter geringe. Zwar langte endlid) 
Die Inſprugſche Jaͤgereh mit vielen Schei⸗ 
ben Schuͤtzen an/ und ruckte ix die unvoll⸗ 
kommeüne Werde cin; Allein teil dic freinds 
lidhe Hujaren unvermuthet uͤber die Derge 
ins Ziller · Thal und alſo dem Volcke vow hav 
cen kamen / fo jzogen fic ſich tuber Hals und 
Sopf juris 

. xywi · 


i 
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Iawiſchen langten die vom Gericht Taur 
ineinige hundert Mann ſtarck / meiſt unbe⸗ 
mebrtes Volck / gleichfals unweit der Linie 
an/ funden aber dieſelbe blog / und alles in 
pichiter Confusion / und weder Provifion 
nod) Munition, daber der Zand-Commene 
deur in Tyrol / Graf von Gpaur/ das un⸗ 
gendte und uͤbel difciplinirte Land: Volck vole 
lig jaruck ziehen und nach Haus ent⸗ lieh / bes 
vorad/ weil in Deut In⸗Thal kein anderer Ort 
mebr/ theils wegen Weitlaͤufftigkeit des Ter- 
nins , theils wegen farger Zeit / tzu cinigen 
Defenfions Stand founte gebradt werden. 
hen deffelben Tages wolte Herr General 
Seihwind feinen Weg anf Sehwag herauf 
nebmien / wurde aber por Den unhoͤſſichen 
Santen gendthiget / ſich tiber denn Inn dey 
Rohtholtz zu farviren / felbige Bruce hinter 
fic) adjutwerffen/ und gu dem fiber Dem Waſ · 
———— verſchantzten Herrn Gra⸗ 
von Woldenſtein / und Herru Haubt⸗ 
mann Hucber/ ju begeben. Die in der Feo 
flung Ratenberg delen Arten ſich unterdeſſen 
mit leinen und groſſen Gewehr tapfer / uſchts 
defto weniger croͤffnete der Feind die Nacht 
durch die Aprochen mit weniger Hinderniß / 
und avancirte damit biß an die Stadt⸗ Mau⸗ 
tea. Der ans dem koſtlichen Schloß Am⸗ 
brad bey Inſprug zuſammen gepackte Schatz / 
aut Waden geladen / und ſammt dem 

8 a Archiv, fo viel in der Eil founs 
fe fortgebradt werden / nach die Steyer⸗ 
dt gefubret, Den 23. gieng der Par. 
Rect. S.J. su Sufprug/nad) langen Wegern/ 
ag a rore nad) Natenderg/ dab / fo 
er 


ner fehen wurde / daß Ratenberg zu ca⸗ 
Ciel wungen / und mithin das Jum 
nit ine r ju erhalten ſihnde 7 er bey 
rae oui fil Darel. um einen ceyen 
bag voy cinige Depuritte aus Juſprug ane 
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haten follte / welcher / jo bald er die Stadt 
in die i erblickte / aud) fo gleich dte 
weiſſe Fahnen allenthalben auf dea Stadt. 
Mauren fliegen ſahe. Denn als fruͤhe vor 
* einige feindliche Granadiers und Frans 
tzoſen den Neben⸗ Berg bey dev Feſtung is 
berftiegen/dic darauf poſtirte Scheiben / Schũ⸗ 

n verjagten / und mithin auf die Art die Fe⸗ 
ſtung üͤberhoͤhet / als haben der Darin gewee 
jene Land⸗Obriſter / Herr Graf von Althann / 
und der Cormeudaut / des Nachmittags um 
Uhr dic weiſſe Fahne ausſtecken fafens 
Die Capitulation befiund hauptſachlich 
darinn / dag die darinnen gelegene regulirce 
Mannſchafft / mit fliegenden Ober-undiUu- 
ter⸗Gewehr / Flingenden Spiel und Feld- 
Stůucken ausziehen / und biß nechſten April 
keine Kriegs⸗Dieuſte than ſollte das hbri- 
ge Land⸗ Volck follte dis-armires nach Hau⸗ 
fe gelafen werden. An eben dieſen Cage 
entſtund bey Inſprug / und allen andern nah⸗ 
gelegenen Landern ein groffer Allarm durch 
Ynjundung der 8 genanuten Kreuden⸗Feuer / 
alles kam mic Gabeln / Morgenſternen / 
und andern Gewehr zu geloſſen / wel- 
ches aber mehr eine Verwirrung als Huͤlffe 
caufirte, indem Das cravimmte Bole denen 
Herru Befehlhabera. ju Junſprug felber den 
Tod oder die Plindernng drohete /und 
viele ſchon wuͤrcklich nach dem Etſchlande 
geflehete Wagen anhielten und beraubten / a⸗ 
ber endlich wieder zur Ruhe gebracht / und 
gegen Ratenberg abgeſchickt wurden / nach⸗ 
dem man ihnen etwas Geld im Voraus ges 
zahlt. Sie hatten unter Anführung 
Ihro Excellentz / Herrn Grafen Peters von 
Ladron, ju deſſen Aufrichtigkeit fie ein bee 
fonderes Vertrauen ſetzten / Schwatz kaum ere 
reicht / ſo verurſachte die Zeitung von der 
Ubergabe Ratenbergs / dag fre wieder unver⸗ 


see: 55 a ! richtet 
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Tidhtet augeinander giengen. Den 24 lang: 
ten Ihro Chur Fuͤrſtl. Durchl. mit Dero 
Armee ju Schwatz an/ woſelbſt fie den Ab⸗ 
tritt in den neuen koſtbahren Tannenbergt- 
ſchen Pallaſi nahmen. Gegen Abend fan 
zu Inſprug obeuerwehnter P. Rector ſammt 
cincin Chur⸗Fuͤrſtl. Trompeter / welche die 
gewoͤhnliche Salvae Guardia fir die Herrn 
Deputirte mit bradhte/ twiederum zuruͤcke / 
welchem darauf der Herr General Geſchwind 

leich folgte / dev ſich mit ſeinen bey ee 

enden 240, Soldaten in dad Schloß Ana⸗ 
bras — in welcher Gegend die Huſaren 
gleichfals durch ihre Streiffereyen viel Un⸗ 
geluck verurſacht / und einige Bauren niedere 
geſaͤbelt / ihrer ſeits aber 3. biß 4. Todte zu⸗ 
vine laſſen muͤſen. Des andern Vormit⸗ 
tags begaben ſich die Herrn Deputirte aus 
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Inſprug nach Hall / nemlich Ihro Excellentz 
Sas Gea von Arco / Here ayy ay 
als Ober · Regiments · Cantzler / af 
Guidobald von Spaur / als Vice - Præſi- 
dent, tee andern mehr / fo wohl von der 
Univerſitaͤt als Stadt Abgeordnete / die 

lerſeits von Ihro Chur⸗Firrſtl. Durchl. g 

digit aufgenommen / und mit gnaͤdigſten OF- 
ferten dimitticet wurden. Der Chur· Bay⸗ 
riſche General⸗Feld⸗Marſchall aber / Graf 
Johann Baptiſta von Arco machte dem 
Herrn Cangler Trovern dis Compliment: 
Weil ic) vielmahls peremptoric nacher Jw 
fprug citiret worden / als habe hiemit er⸗ 
ſcheinen wollen / ob id) wohl den angeſetzten 
Termin fo purcluel nicht halten koͤnnen. 
(Die Continuation in den kuͤnfftigen 


Wir haben fir gue geachtet / nad) cinigen ſerieuſen auch mauchmahl eine luftige 


Grabſchrifft beyzufͤgen. 


Grabſchrifft Meiſters Iſmael. 


Mit Staupenſchlag und Schwerdt / mit Brandmahl / Straug upd Rad / 
Eeſirafft ich Mord und Raub / und andre Frevelthat. 

Sollt jeder Moͤrder / Dieb und Ehrenſchaͤnder buͤſſen / 

Haͤtt' ich auch dic vielleicht vas Haupt abſchlagen muͤſſen. 





Adertiſſement. 
Demnach einige boßhaffte Gemuͤther ſich freventlich unterfangen / die bißher pu- 


blicirte Den 


uͤrdige Begebenheiten mit gottloſer Cenfur und ungereimten 


oe anzuzapfen / als proteftiret derſelben Autor hiemit aufé fence 
lichſte / daß er micmanden / ex fey wer er wolle / dariiber cine faͤlſch⸗ 
lid) angemafjete Application yu machen geftatte / dabenebſt erBbtbig ſey / 
was hin und wieder vorgebracht / gu jedermanné Genchmbaltung in der 
beften Gorm ju rectificiren ¢° und die widrige Deutungen de meliori zu 
decliniren / worzu befagtem Autori des Tom, Mori Epift, de Theologa- 
Qrorum incptiis hauptſaͤchlich dienen werden. ; 


Num. VH. 
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Denckwuͤrdiger 


VBegebe 


nheiten 


Kiebende Nachricht. 


Ausgefertigt am 13. Novembr. 17057 








Fernere Reflexions uͤber den Schweitzeriſchen Staat. 


Catholiſche / fo haben dieſelbe 
7M auch die groͤſſeſte Geſahr / anges 
griffen u werden. Die von Vern find Mei⸗ 
fier von dem gantzen Lande von Vaux, wel⸗ 
ei cin vollfommen (din Land iſt / das ſich 
wonder Genfer Stadt Pforte biß an Morac 
her 20. Meilen erſtrecket. Sie follten bey 
nahe in Furger Zeit eine Maunſchafft von 
soooo. Mann auf die Seine bringen/ und 
at man dieſen Canton deswegen mandy: 
mabl tadein wollen / Daf von feinen Troups 
pet alemahl eine ſchier allzugroſſe Anzahl 
in Frantzoſiſſchen Dienften geweſen / welches 
abet gar leicht wegfaͤllt wenn man ape 
it / wie ſehr dieſes Zand/ wegen ſeiner offe⸗ 
xen dituation, cin gutes Verſtaͤndniß mit ſei⸗ 
un fo maͤchtigen Nachbarn su halten noͤthig 
babe, Freyburg wird vou den Jeſuiten be: 
nd alſo zu Frauckreichs Vortheils 
rm imgleichen: Aber mit Lucern 
bated cine andere Beſchaffenheit und man 
Canton ¢ine befoudere Auf— 


Eil auch dic Protefanten mehr 
eroberte Lander befigen/ als dic | 


Catholifdy find: Die zZuͤrcher / als dic ere 
fiom) find machtig/ reid) von Gi / 
——— — 


rihigteit Por andern Cantons zu / die | 


yor die Frantzoͤſiſche Nation affectionirt, als 
die von Bern/ und ihre Conduite iſt bey als 
{en Cantons belicbt / dena fie haben den 
Ruhm / daß fie cine exacte Neucralitit hal⸗ 
ten. Schafhauſen it nicht maͤchtig / und 
folget dev Bewegung vor Zuͤrich insgemein / 
und iſt die Pforte von Deutſchland / in die 
kleine Cantons ju fallen. Baſel liegt gee 
faͤhrlich / iſt eine reiche Stadt ohne Gegen⸗ 
wehr / und gedencket mehr an gute Nahrung 
und groſſen — / als an groſſe Staats⸗ 
cn. ort denfibrigen Fleinen Cantons 

ift eben fo viel Wercks nicht zu machen / denn 
fo wenig auf ihre Sander 7 fo manchmahl 
nur in geringen Doͤrſſern beſtehen / ju refle- 
ctiren/ fo wenig Fan aud) die Anzahl thres 
Volckes in Confideration kommen / das ſich 
gerne in frembder Potentaten Dienſte vor 
gute pi ju begeben ee Das je: 
nige/ fo Waffen zu tragen tuͤchtig / wird nicht 
unfuͤglich in drey Corpora abgetheilet/ woe 
pon das jenige das geringſte welded man 
den Succurs pon Geneve nennet. Das an⸗ 
dre Corpus ift weit zahlreicher / und verbun⸗ 
den/ alle Augenblick auf den erſten Aufboth / 
oder Anzuͤndung der Kreiden⸗Feuer / in Bee 
reitſchafft zu ſeyn / welches fonft uuter dent 
“ cines Ausſchuſſes beFaunt. ue 
ritte 
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dritte Corpus machen Die Reflanten, die ges 
Halten find int Lanve gu bleiben / die Brone 
tieren ju bewachen / und vor allen Dingen 
Sorge ju tragen / daß thre Frauen und Kins 
Der in ungeſtoͤhrter Ruhe ihrem Feld⸗Bau 
abwarten koͤnnen. Ein jeder von dieſen 
Corporibus iſt benennet und aufgeſchrieben / 
und ſobald eiuer mit Tode abgehet / wird 
feine Stelle durch einen andern vertreten; ſo 
find aud) ohne dieſen nod) einige Lehn Her. 
ren die ihre gewiſſe Mannſchafft dem Staat 
liefern muͤſſen. Das Land traͤgt nicht fo viel 
Fruͤchte und Getrayde / als zur Erhaltung 
und Ernehrung ſeiner Einwohner erfodert 
wird / denn cs iſt Das Volckreichſte Land von 
Europa, welches mehr zur Weyde als zur 
‘Saat bequem / daher wir bey voriger Miß— 
Verſtaͤndniß mit Fh. Kayſerl. Majefſtaͤt / da 
ihnen die Zufubr verſaget war / ſattſam er⸗ 
fahren / wie ſehr fie das Allerdurchlaͤuchtigſte 
Machdem juͤngſt cia curieufer Tractar 
Ke de Arte Mnemonica, oder Gedaͤchtniß⸗ 
Kuuſt ans Lidht geſtellet und deſſelben Autor 
Hr. Döbelius, cin Sohn des beriihmten DS 
belii,weiland Profeforis zu Roſtock / in igt: 
bejagter Stadt von einigen sur Ungebuͤhr an⸗ 
gegriſſen worden / als hat dev beruͤhmte 
Hr. Cluverus jum Unterricht derer / die die⸗ 
¢ Sache deswegen verwerſſen / weil fie mit 
rem Verſtande nicht uͤberein koͤmmt / Vine 
dicias artis Mnemonicæ heraus gegeben / da⸗ 
yon wir dem geneigten Leſer / der ſolche eben 
nicht geleſen / oder der Lateiniſchen Sprache, 
nicht Findig/ einen Furgen Auszug mitthei⸗ 
fen wollen / indem viele Curiofa dariunen 
enthalten. Snerft wird criviefen aus dem Pli- 
nio, Dag dieſe Doctrin feb alt fey/ und insge⸗ 





Die vindicirte Gedaͤchtuiß · Kunſt. 


mein Simonides Mclicus vor deren Erfinder | lein / und 





ſieck und Kiel / und x 
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Haus Oefterreidh zu menagiren Urſache hae 
ben / fo ferns fie nicht die traurige Zufalle/ 
welde die Harte Roth des Huugers mit ſich 
fuhret / erfahren wollen. Sie zichen ihre 
meiſte Einkunffte von Butters Milch / Safe 
und Pferden / wiewohl die Zahl ihrer Pfer⸗ 
de eben ſo groß nicht iſt / wie auch ihre Reu⸗ 
terey nicht von den beſten / wir moͤchten ſchier 
ſagen / cine der ſchlechteſten der Welt / und 
insgeſammt kaum sooo, ſtarck. Die fefte 
Plaͤtze find ſehr ſchmal geſaͤet / und noch wee 
niger Die Oerter / worinnen Beſatzung angus 
treffen / welches die jenige in ihrer Meinung 
ſtaͤrckt die dafuͤr halten / dic gantze Schweit 
habe nicht 3000. tegulirte Trouppen auf 
den Beinen / da denubth ihe FupBolet gicht 
ju verbeſſern / und jeder Potentat über die 
Tapferkeit / Treue und Wachſamkeit ſolcher 
Nation fein Contentement bᷣezeuget. 


gehalten werde / alſo vor einigen tauſen 
Jahren ſchon proficiret — 69 
ob zwar der Hr. Döbelius die Media Medj- 
ca jul ſeinem Zweck gu gereichen / eben nicht 
bor dienlich erachtet / fo communicirct ung 
dennoch dev Hr, Cluverus einige Recepte 
von dem furtvefliden Medico Cafp, Mare 
chio, por dieſen berühmten Profellore jy Rgo 
admabhls Leib: Medico 
des groffen Friedrich Wilhelins, welches Bers 
felbe injenderbeit denen Ha. Predigern re- 
commend:set. Das erſte Recepr iff ciw Ge: 
daͤchtniß⸗Vier / fo des Mittags nud des BI. 
bends bey der Mahlzeit fan getruncken wer⸗ 
dens Das audre / cin Gedaͤchtniß⸗Wein/ vder 
Gedaͤchtniß⸗Aqua Vitæ; das dritte find Ro. 
tule Mnemonic, oder Gedidtnig- Riche 
Das vierdte Recept handelt yon eis 


nem 


a 
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wm fuͤrtrefflichen Kopf und Gedaͤchtniß ⸗ 
Zalſam / Balfamus nobilisſimus Cephalicus 
& Mnemonicus, Hernacher wird diefe 
Ruuft mit guten Gruͤnden wider ihre Wider- 
jader/ inſonderheit aber mider den verivege 
nen Corn. Agrippam , verthadiget / welcher 
vermeinet / dev jenige tour de, zuletzt ur cine 
Raferey verfallen / der fic) ſolcher Hül ſe, bee 
fleigiget / da er denn gewuͤnſcht / und fuͤr noͤ⸗ 
thig crachtet/ daß dieſer unverfdamte Spoͤt⸗ 
ter erſtlich des Hippocratis 7. Arten der 
ermereyen erklaͤren moͤgen / und fid) 
petipundert/ daß er nicht die Verſetzung der 
24. Buchſtaben / welche fid auf ce abl 
62044840173 3239439360000.  belaufit/ 
angegriffen. Hernach verwirfft der Here 
Cluvetus de bekannten Gag dev Peripa- 
thericoram, daß Diejenige/ die von Natur 
mit cinem guten Gedaͤchtniß begabet / eben 
pon Feinem fonderlidert Judicio, oder Fahig: 
keit; zu urtheilen / ſeyn follen/ ob gleich fo vies 


le und nod) heute lebende beruͤhmte Philos 
fophi ſolcher Meinung gu bebaupten trade 
ten. Er zeiget zugleich an/ tie daß dic Re- 
cordatio fupremi Numinis, oder das Crine 
nern und Andencken von GOtt (ſo man ings 
gemein das angebohrne Lie der Erfinnt- 
niß und. Des Gewiijens nenuet) urd den 
Todt von dev Seelen des Menjden nieve 
mahls Foune getreunet werden / und dag nach 
dirſem Leben Das Wiſſen / und ſich deſſen wie⸗ 
derum ju erinnern / ſtets mit einander vers 
bundeu ſeyn. Der bekannte Spaniſche Mee 
dicus Janus Huartes, wird gar ſchlecht re- 
commendiret / und die lahme Gruͤnde / 
worauf fein albern Vractat de Serutinio 
Ingeniorum gebauct / umgeſtoſſen / wovon 
wit audersivo etwas weitlaͤufftiger zu han⸗ 
delu geſinnet ſind / wenn wir die von ihm an⸗ 
gepackte —— der Theologotum 
die nad) Norden liegeny unterſuchen 
werden. Rachmahls bringes ee 


Exempel derer die mit einentfonderbahren 
Gedaͤchtniß begabt geweſen 


dud dem Alterthum bey / aus ſolchen Scri⸗ 
beuten/ deren Autoritaͤt man in dieſem Stů⸗ 
dt in Zweifel yu sichen/ eben keine urjace 
pat, Wyo eryeblet man vom Perfer+ Koni 
gt Cyro, Dag er alle Mahmen ſeiner Solda- 
ten / und der Konig Mithridaces ia 
' 42: Sprachen feine Voͤlcker angeredet / und 
einer jeden in feiner Mutter-Sprache Recht 
fi, Themiftocles foll gar die Nah⸗ 

men aller feiner Birger ſeinem Gedaͤchtuiß 
eingedrinctt gebabt haben / und die bey: 

t Philofophi, Carmidas und Metrodorus 
sepfins follen gar alle Buͤcher / die fie in ihren 
bid chee gelefen/ ſowohl nach Dem Su: 
balk der Materien / als Ordnung der Wore 
ty wiederum recitiret haben. Apollonius 


die Feder diGiren fnuen. ° 


Tyanecus , von dem das cinfaltige blinde 
Heydenthum vorgab / als wenn die Apoſtel 
aus Defjen Magifchen Buͤchern die Wunders 
wercke Chriſti genommen / iſt gleichfalls fei» 
ues fertigen Gedaͤchtniſſes wegen bey den 
Hiltoricis bod) angeſchrieben / und ift ſonſt 
uͤberall befannt von dem Julio Cxfare, dag 
er auf cinmabl fiebendevley Briefe von wich 
tigen Staats-Gachen feinen Secretaires ix 
Feder Bom Kavfer 
£lio Adriano wil mau uns gleichfalls glaubs 
wuͤrdigen Beridht geben/ dag er ein ganges 
Buch / wenn ev es nur eiuwahl geleſen / fers 
tig wieder recitiren koͤnnen / und Seneéa bes 
seuget von ſich felber / Dag er 2000, Woͤrter 
~ Anſtoß wiederam hergeſagt / die er nue 
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einmahl gehoͤret. Enfebius will uns von 
Esdra uberreden / daß er alle Bucher Mofis / 
die voit Det Chaldaͤiſchen Konigen verbranut 
worden / auswendig gewuſt / und wieder zu 
Pappier gebracht / wie wir uns deun mehr 
als einmahl erzehlen laſſen / daß der feel. Ca- 
lov von ſich geſagt / ex unterſtunde ſich / die 
gantze Heil. Schrifft wieder gu Pappier ju 
bringen / wenn fie nicht mehr in der Welt 
wires woran tir aber zu zweifeln groffe Ur · 
ſach haben. Dieſer Mann iſt ſonſt wegen 
Jeines Fleiſſes und Arbeitſamkeit dermaſſen 
bekannt / daß man ſchwerlich cin Pferd finden 
wirde / das nur ein eintziges Exemplar 
pon jedem ſeiuer edirten Tractaten rte 
bringen folite. Dev befannte und gelehrte 


Scharffe Berurtheilung 


Ss ift eine mehr als Barbariſche Grau: 
7 fambcit/ Perſonen / die das Staats Rus 
der fobren/ und fur die Wohlfahrt des ge» 
— meinen Heils wachen / nicht allein der Ehr⸗ 
erbietung / ſo in Den Geſetzen der natuͤrlichen 
Billigkeit gegruͤndet / ju entzichen; ſondern 
es iſt nad) dev Verletzung der Goͤttlichen 
Majefiaͤt kein erſchroͤcklicher and abſcheuli⸗ 
cher Verbrechen / als — heiligen Haͤu⸗ 
tert und Geſalbten GOttes nad) dem Lee 
en zu trachten. Dannenhero keine Strafs 
ſe in den Rechten ſchwer genug vor ſolche 
Majeſtaͤt · und Obrigkeit · Schaͤuder fan aus⸗ 
geſprochen werden / indent der Verluſt eines 
weiſen und tugendhafften Regenten unuerſetz⸗ 
lid) / und die Unſchaͤtzbarkeit einer ſolchen 
Perſon vow niemanden als von einer Beſtic 
und verruchten Canaille oben bin betrady 
tet wird. Es iſt aber kein Monarch in der 
Weit leicht fo vielen gefaͤhrlichen Nachſiel⸗ 
lungen ſeiner Feinde und Widerſacher un⸗ 


terworffen geweſen / als der zu unbeſchreibli 
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Redner Muretus berichtet von einem Kna⸗ 
bert ang der Inſul Corfica, dag er von einem 
dermaſſen gluͤcklichen Gedaͤchtniß gewejen / 
daß er fiber sooo. Gricchiſche / Lateiniſche 
und Barbariſche ſchwere Nahmen / die ihm 
vorgeſagt worden / auch nach Sabres Friſt 
wiederum herzuſagen / wor cin leichtes gee 
alten. on unſern unfterblidjen Kayſer / 
Leopold den Groſſen / deſſen bloſſe Benen⸗ 
nung ſeines Nahmens uns zu einer tieffen 
— reitzen ſoll / iſt keinem unbekannt / 
bag er eines jeden Geſandten Medes fie fey 
ſo lang geweſen / alé fie wolles ohne Anſtoß 
und punctuel, nad) dem Jnuhalt eines jeden 
Periodi, in Den vornehmfen Haupt⸗Spra ⸗ 
hen Europa beantwortet. 


des Chevallier Granvals, | 


Hen Leid / Weſen und Kummer deg gedruck 
ten Europa unlaͤngſt verftorbene Gtorwir: 
Digfte Konig Wilbelor , deſſen Angedencken 
allen. Denen heilig ifty die das Heil der gan: 
gen Chriſtenheit aufrichtig wuͤnſchen / und 
die maͤchtigſten Laͤnder und Einwohner von 
Europa in einen gluͤckſeeligen Zuſtand gu ſe⸗ 
hen begehren. Wir wollen allhie eine der 
furnehwiſten beruͤhren / und uns fo lange mit 
der Genehmhaltung des geneigten Leſers 
flactirent/ biß uns einer die allhie beygebrach 
te Umffande bey einem andern Deutſchen 
Geſchicht⸗Verfaſſer jeigen wird. Nachdem 
cinige Bediente eines gewiſſen Potentaten 
cin verfiudjtes Deflcin formirets Ihre Mav 
jefiat von Grog - Britaunien zu etmorden/ 
hatten fie unter andern ruchloſen Menſchen / 
Die fie unter Beripredhung groffer Geld» 
Summen und jabrlidjer Recompenten jt 
Ausfubrung eines fo verwegenen und ſtraͤff· 
lide Vorhabens auserfehen/ aud den a 
aus der 


ies .de Granyal, 
- Picatdig 


\ 
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an 
Picardie burtig / feines Alters a3. Jahr / da: 
woerkieget/ um ſolchem Wercke in Perſohn 
bohnen. Dieſer verſtund fic) dazu 
leicht / und / dap einer / Nahmens 
Mont, bereits nut Dem Marquis de Lou- 
in-Unterbandlung geweſen / 


—— als bald in ſeine Compagnie 


wm plchen Vorſatz unter Der Ordre 

rqmis deB und cinigen audern 

nm / dem zu * — 

Memoirs prafenciret / allerhand Sujets ge 
— * viele Conferentien gehalten tours 
i¢ endlidy dahinaus lieſſen / ihre Refo- 

ahr 16o2. da Ihro Majeſtat in 

ap rag a / werckſtellig zu ma⸗ 
nuns war cin fo vermeſſener Au⸗ 

als einmahl genommen / 
mahl durch GOttes Verſehung 
udt / kehrte dod) Granval allen 
und an/ durch fleißige Corre- 
pondence mit du Mont, welcher fid) nad 
annover begeben hatte, fein Propos auszu⸗ 
hren/ angeaddtet aller Remonftrancen und 
in miplungener Erfolg immer: 
gicben vermigend war. Un 
ard auch einem / Nahmens Lieb⸗ 
dein Granval groſſe Connois- 
Anſchlag von letztgedach⸗ 
macht; worauf ſich foldyer gleich 
Heung dieſes Complots mit aner⸗ 
1 furtzer Zeit aber einem feince 
Verwandten in ee tier a ae 
xtheilt hase olches ſchier zu gleis 
tan ‘ajeft. ind Lager adver 
als vo * Fuͤrſn. Durchl zu 
davon icht einlieff / indem 
¢ Hon Du Mont deſſen verſtaͤndiget. 
on hatte Granval an du Mont 



















~ Geicbrieben / Dag et gu Uden im Lande Ra- 
cin fo mien wie / um fidy allda mit 
dat jw / wud ihm / 






— — 
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du Mont, die genommened eſures zu commu- 
Er reiſte mit Liebdal auch gleich 


niciren. 
darauf ven Paris ab / und weil er Bruͤſſel 
ats fo notiticirce ev gleichfals fein Bors 
haben cinem / Nahmens Jean d' Amours, 
welcher vor dieſen gin Domeftique von Lie 
bedals Vater geweſen / und conferirre mit 
demſelben von dieſer Aire, Wie ex aber 
pou da auf Antiverpen reiſete und meiter 
nach Eyndhoven gedadyte/ ward er augebal 
ten/ und gefangen nad Hertzogenbuſch ge⸗ 
brace zu ſammt feinent Reiſe ⸗ Comp.gnon, 
Liebdal ward am erſten examiniret, nud be⸗ 
Faunte gleich alleParticularien yon den vorge⸗ 
habten Affairen , wovon wir hier etlicher 
wenigen gedencken wollen / nemlich / dag 
Granval offtmabls bekannt / der Koͤnig 
Wilhelm waͤre die eintzige Hinderniß der 
Franboͤſiſchen krogreſlen und auda Ment 
waren im verwichenen Winter mehr als 200, 
Louis @ Or an Sublidien iibermadht / m 
ihn zu examinicen, Jean d'Amours ge⸗ 
ſtund beym Examine, daß er den du Val gee 
fragt / ob ex den Konig von Engelland fpree 
chen muͤſte worauf derfelbe alfofort mit Ja 
geantivortet/ um ihn den Hals gu brechens 
Und als d Amours thm die Gefabrlidtet> 
ten dieſes Deffeins vorgehalten/ hatte er sur 
Antwort beFommen + Ich habe es an Mr, 
B+? verſprochen / und will es aud) exe- 
quiren, Ferner / dag als er ju Bruͤſſel mit 
Granval und Liebdal die Jeſuiter ⸗Kirche 
fiirbey gegangen / Graoval gefagt hittes 
Yaft uns in die Kirche gehen/ um ein paar 
Pater Nofter gt bethen / damit uns GOtt 
in unfern Borhaben ailitiren moͤchte / wore 
auf fie auch in die Kirche gegangen/ welches 
cine nicht ungleide Verwandnip mit dem 
hat / was der igt in Hamburg verurtheils 
te Kirchen⸗Raͤuber bey ſeinem Examine ge: 
fage : Ex wollte nod einmahl in GOrtes 

G3 Nahmen 
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Nahmen nad) der Kirche hingehen / und ſe⸗ 
ben /- ob er in feinem Borjas! reus- 
firen koͤnnte. Du Mont ftimmte mit eben 
erzehlten Umftdnden fiberein / und befannte 
ohne dem nod) Sffentlid) und freywillig / 
DafMadame-de + - gleichfals Connoillance 
yon diefem Borhaben gehabt / und dag er 
bey ſeinem Uuffenthalt in Hannover alles an 
Mr. » Damabligen > * + Mi 
nifter geoffenbahret / ~ feine desfals bey 
fic) gefubrte Briefe diefem communicire, 
welcher Innhalt alles ſattſam deutlich macy 
te / und darauf von dieſem Miniſter ihm so. 
Rthl. vorgeſchoſſen worden. Ferner geſtund 
cr and / Dag er mit Dem Agenten vdex da⸗ 
mabligen Secretaire an dieſem Hofe/ Mul- 
der, viele Gemeiunſchafft gepflogen / folder 
ihm aud) im Bertrauen gefagt / dag « + « 
ibn offt nad) Holland gefand mitDepeches ans 
reid) / um ſolche in Handen des Dol- 

en Envoye, Mr. Moreau pon Polen ju 
lleffern / und diefer ihm allemahl feine De- 
peches wieder zuruͤck gegeben / womit er ties 
der nad) Hannover gekehret / ſolche wieder 
au Me - + Be ibertieffert/ any ot Ber: 
ſicherung gegeben/dagder + » Hof durd) 
B- und Me. Moreau thr befte Correfpon- 
dence Hatten, Endlich ward Granval sur 
Rerhdrung defodert / welcher / da ev uber: 
zengi worden/ fein Verbrechen offenbahrt / 
es mit allen Umßaͤnden geſtund / und in waͤh⸗ 
render Gefangenſchfft zwey Requetten, mit 
digener Hand geſchrieben / an den Konig ere 
gehen ließ / in melden cr unter andern ver 
meldte: Daß er bey diefem Deflein nichts an⸗ 
ders gethau/ alg Der Ordre Des Mr. de B - 
gud Chanlais nachzuleben; er waͤte zu ſammt 
du Mont und Liebdal ſchuldig / weil die jes 
nige / fo gegen gekroͤhnte Haupter confpiri- 





rep, den Tod verdienet. Die Art und Wei | fein ungluͤckſceliges 
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ſe / den Koͤnig zu ermorden / war ſolgender 
Geſtalt formiret: Wenn Ihro Majeſt. ver 
Groß⸗Britannien die Linien wurde vorbey 
reiten / oder recognoſciren, oder die Armee 
etwaun decam̃piteo wuͤrde / ſollte Mr. Chan- 
lais, (welcher davon zeitig genug muͤſte ad- 
vertiret werden /) mit 3000. Pferden an 
der Haupt Wacht von dem Lager’ des Hers 
tzogs von Luxenburg halten / du Mont aber 
in einer Embufcade etwann 100. Schrtitt 
vom Koͤnige warten / und wann ev pasfirte, 
den Shug thun. Weil nun diefestorrible 
Deflein cin Verbrechen / das wider alle Git 
liche / Naturliche / Voͤlcker und Buͤrgerliche 
Rechte ſireitet und zum Abſcheu und Schro⸗ 
cken anderer / die pai ferner machiniten 
moͤchten / ſcharff mifte geahndet werden / 
fo hat dex hohe Kriegs -Naht / dem diefe 
Sache Abergeben worden / nad reiffer Deli- 
beration declarirer, Daf gefangener Grand- 
val des Berbrechens der beleidigten Majeſtaͤt 
ſchuldig worden / und dabero ju Recht ere 
kand; dag ev auf einer Schleiffe nach dem 
Gericht gefthlept / cr ded an einem Gaigen 
gehencket/ nod) halblebend abgeſchnitten / ſein 
Leichnam gedffaet / das Eingeweide daraus 
genommen und verbrandt/ fein Haupt auf 
cinem Pfal geftellet/ der Leidhnam geviertelt / 
und die Riertheile an die Straſſen gehencket/ 
ſeine Guͤter aber contiſciret, und er gu die 
Krigs⸗Koſten condemnirt werden ſolte. 
Publicirt im Haupt Quartier zuLembeck den 
21.Aug. 1692. auf Ordre des Grafen von 
Athlone, Prafidenten, der Herrn yon Grae 
vemoes und Talmafs, General-Lieutenants 
&c. &c. Diefes alles ward auch an ibm 
exequiret, Da er vorher groffe Rene bezeug⸗ 
te icin Gebet in Frangofifther Sprache ver 
richtete / und mit gol Standhafftigtert 

de beſchloſſe. 
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Fernere Fortſetzung des Tyroler⸗Krieges. 















seer General Geſchwind brach vor 
W mit ſeinen bey fic) gehabten 240. 


* Maan lofanteric ans dem Schloſſe Ambras 


wieder auf/ und comandirte cinige/ die Brice 
water dem Schoͤnberg abzuwerſſen / dic aber 
Das Mal heuc batten / unter Weges von den 
reiffenden Huſſaren auſgehoben ju werden. 
Den 26.fam der Chur Furft in feinem zu 
Mihla im Landroniſchen Schlo ſe zuberei⸗ 
ittem Quartier an / und lieſſen Ihro Chur: 
Frſtliche Durchl, dev verwittbeten Chur- 
Man ju Ffaltz / fo aunoch ju Inſprug 
telidicte, andeuten / wie gerne er febe/ Dag 
Inſorug ya ihrer Sicherheit anders: 
wit Etiricte. as Lager erſtreckte fic 
bon Mula big unter die Halbe Haller in 
inad.. Machdem fonft an dieſem Tage vier 
to wohl Geift-als Weltlider Gtandes- 
Petjosen bey Ihro Chur⸗Furſtl. Durchl. 
t Audicntz admittire worden / begaben 
J 
hes 


1 


Agubefidtigen. Die Geſchwind⸗ 







geten ¢ ze 

ſtreueten fic cativeder / oder nah⸗ 
igen. Hierauf ruͤckten die Bary 
uppen gu Pferde nach Stertzingen 


| aber Die Eyſack bereits abgebrandt / daber 
| fie unverrichieter Sachen wieder zuruck kehr⸗ 
ten / bey welder Retour fic einem Werch / 
Den Beiſſer in der Wu genannt / uͤber sooo. fl, 
Schaden zuſugten. Die verwittbete Chur⸗ 
Furſtinn von der Pfaltz reiſete am 27. vow 
Juſprug ab / und Ihrs Chur- Firfll vow 
Beyern untervedeten ſich wahrend ihrer Une 
weſenheit in gemeldter Stadt mit Devo gee 
heimden Nath und Cammer⸗Directare Baron 
von Bruͤelmayher / auf was Art dieDicallerien 
in Inſprug veranſtaltet / und ju devd Avau- 
tage moͤchten eingerichtet werden / indehm es 
das Anſehen gewan / als wenn nunmehr das 
gantze Tyrol su Ihro Chur⸗Fuͤrſti. Durchl. 
Difpotison ſtunde. Der Franktzoͤſiſche Gee 
veral Marquis Nouion ward init 1 so, Mann 

meiſtens Granadiers / commandiret , 
Pah durch die Finſter⸗ Muͤntz durd) J 
taque zu oͤffnen / und wurden ihm noch 26. 
Mounaſteroliſche Dragouner unter dem Com- 
mando des Herrn Obrift-Licutenants, Gry 
fen von Tauftirchen yu Huͤlffe nachgeſchickt. 
Zu chen dieſer Zeit empfing Dev Here Genes 
ral Litzelburg Ordre, Den Seen Pak Ehren- 
| berg einzunehmen / zu welchem Ende er dann 
aud) mit 1500. Mann dahin mardirte/ das 
yon wirden Erfolg werden zu vernehmen ha⸗ 
ben / wenn wir vorhero in Erfahrung gee 
bradht/ wie die Atcaque der Fiufters Ming 
reustiretr, Gedachter Marquis Nouion hate 
te Landeg / (welches ein Flecken von Feiner 
Confideration, vier Meilen yon der Finſter⸗ 
ming und 8. von Ehrenderg gelegens ) Faum 
erreicht / fo ſchickte er feinen Adjutancen nad 
den Ehur⸗Furſten uri / um naͤhere Ordre 
ju holen / der aber unweit Imbſt / cine 
Stunde von Landeg/ durch cinen Beutbes 
gier igen Bauern exfofen ward, = R * 
it 
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in dieſem Kriege durch cine denckwuͤrdige 
Nicderlage der Bayern befanne geworden / 
fo muſſen wir davon etwas erinnern. Wenn 
man von dein ſchoͤnen Marckt Flecken Naw- 
ders fid) nach Dem Jnthal wendet/ fo erhebt 
fid)rin chr enges, finfteres uf wildes Gebirge / 
dergleichen keiues in Tyrol angutreffen/ man 
moͤchte Den Das jenige in Betrachtung ziehen / 
ſo ſich vor Trient ſehen laͤſt / welches doch 
aber fo wiifte nicht iſt und von Frinem darf 
Pasfirct werden. Am hellen Tage ift es; 
alg wenn man in der Daͤmmerung ware / 
Das Wafer fo fid) allenthalben pon den Fels 
feu ergieit/ macht ein groſſes Getdfe / dag 
Feiner den andern verfleben fau/ die Berge 
fragen nichts als Fichten / und die gange Bee 
ſchaffenheit diefer Gegend ift vou einem der: 
en grauſamen Aublick / dag man ohne 
ſetzen dieſe enge S traffenicht pas ſiret. Weũ 
man von Nauders anderthalb ſtarcke Stun⸗ 
den die Serge hinunter geſtiegen / koͤmmt 
Man an den Paß / der dieſem Thal den Nae 
men giebt / welder nur aus einem alten nies 
Drigen Turn / Ther-Gerwdlbeund z. ber den 
a geſchlagenen Zug Bruͤcken beſtehet. Die 
aſſagiers / Deven aber ſehr wenig hierher 
men / weil es auſſer der ordentlichen Land⸗ 
Straſſe / pflegen allie ſcharf von dem alten 
Sergcanten, Der ſich alsbald in sinc formi⸗ 
Dable Pofitur ftellet/ angeredt un® cxami- 
nist zu werden / welcher fid) aber gar gerne 


| 
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wiederum befriedigen laͤſt / ſobald ihm unr in 
Ermangelung cines Paſſes cin ae 
SGefundheits Patent von dem Rabe ju Wren 
oder aus Augſpurg mit ciner refpectucufer 
Mine vorgezeigt wird. Am 1. Julii fegte 
nad) igtbefchriebenen Orte Der Marquis Nous 
ion mit dem Grafen vow Tauffirden ſeinen 
March von Landeg fort: Es hatte aber der 
Pfleger ju Landeg/ Herr Mart. Andr. Ster⸗ 
—* ſolches ſchon ausgekundſchafft und 
cine Unterthanen zuſemmt denen aus den 
Gerichten / iderer man 63. in dieſer gefuͤr⸗ 
ficten Grafſchafft hat /) Pfunds und Rau⸗ 
dersſperg / mit beſondern Ernſt ermahnet + 
fur Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / als ihren na⸗ 
tuͤrlichen Landes⸗Herrn / jo dann vor ihr gee 
liebtes Vaterland Gut und Blut rt n / 
und durch eine ihrer Nation angebohrne Ta⸗ 
pferkeit den eingedrungenen Feind zu verja⸗ 
aed damit fie die ungluckſeelige Merckmah⸗ 
e des blutigen Krieges nicht durch —— 
unangenehme Proben empfinden moͤchten. 
Dieſte Worte waren in den Hertzen der ge⸗ 
treuen Unterthanen Donnerſchlaͤge davon 
det Feind die Gewalt mit groſſem Nachdruck 
empfuuden / den die Liebe zu ihrem Fuͤrſten 
| und der Hag su ihrem Feinde befam dadurch 
den erften Zunder / Davon die Flamme als⸗ 
bald in lichter Lohe ausbrach / wie wir fer: 
net vernehmen werden, 


Grabſchrifft des Hliani. 


ch habe die Natur von manchem Vieh beſchrieben / 

ur deine bin ich noch / mein Wandrer / ſchuldig blieben. 
Du warſt zu meiner Zeit noch nicht auf dieſer Welt / 
Sonſt hate’ ich fie gewiß auch an das Licht geftellt. 
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Das Florentiniſche Johannes - Feft. 


Un findet in dem wohlluͤſtigen Jo | Lowen/ Baren/ Tyger / und andere Sorter 
M talten nod einige Merck Mable wilder und gebeißiger Thiere / wiewohl bey 
B von Den offentlichen Lujt- Felten | tweiten riche in fo groffer Menge. vad von fo 
der Alten / womit dic Einwoh⸗ | rarer Art / als in dem Neu = Gebdude und 
net dics Paradicfes der Welt su gewiſſer Schoͤn Brunn bey Wien / woſelbſt man die 
Beit des Jahres erfreuct werden. Dic Luſt. | rarejien Thiere der Welt fehen fan. Dew 
barkciten Des Venediſchen Carneva's urd | Wufang der Hege pflegt insgemein ein Babe 
Simmeljabrts- Feſtes find in der Welt fobee | su machen tvelden man durch cin Bros 
lunt geworden 7 dag alle Nationen cinen | eine hohe Stange hinauf zu klettern locket / 
grofien Theil ihrer Eingeſeſſenen jAbrlic) da- | indem, man daffelbe imer hoher hinauf Hebe 
bin fenden / um Das Pugn: Der Nicolotten | und damit eine Zeitlang kurtzweilet. ie 
uid Caftellanen, Redouten, Opern,Comar- | Tyger / Baͤhren und Liwer greiffen fic) einan · 
dien, Feucr-Wereke/ gewaltige Ochſen-⸗He⸗der felten an/ was aber feltfam und laͤcher⸗ 
Regatten, Mafqueraden, und andes | fic) ift/ fo muß man feben/ dag offt cin Le - 
dmahliche Frendcu-Fefte mehr / mit anzu· we an ein hinckendes Maul Chier gelaſſen 
iden, Wann die Fremde hicranf den | wirds das man noch wohl mit Stricken hers 
Solennitatin der. MartersWodhe ¢ Offers | aus fehleppen mug / und wean ibm endlid 
Vingft-und Fronleiduams-Feltes in Nom | vas Blut eine Zeitiang ausgeſogen worden/ 
bpgewobuct / pflegen fic fid) nad dem ſchd | mit Schwermern / einem Ziegenboc oder 
neat Floreng / als den Garten ven Welfch« | fonderbar dazu verfertigten Schroͤck⸗Machi- 
lnd / ju begeben / um die Frenden-Beyews } ne, mit feurigen Angen/ denLdwen wirderum 
gungen/ fo man daſelbſt um Johanni ans | nach {ein Apartement treibe. Des folgens 
Rdlet/ gleichfals in Augenſchein zu nchmen. den Tages fruͤhe wird man cine groſſe Pro- 
tt Unfang wird 2. Cage verher mit ciner | cesfion von etlidyen bundert Dfafen ſchen / 
He he Grof- Hcrgojs Thier-Haufeges | des Ubends aber einem luftigen Weti⸗Ren⸗ 
MoOt/ und eine jede ae von Condition, | nen beywohnen koͤnnen / welded ſich folgens 
monderbeit aber die Fremden / ohne Ents | dermaſſen berhaͤlt: Dee groffe Plag ala 


Hincin gelaffen. Man unterhaͤlt albige | Minerva, fo nicht gepflaftert / wird yu Vers 
l. H meidung 
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meidung ded Stanbs etliche mahl vor und 
nad) dem Untergange der Connen mit Waſ⸗ 
fer angefeuchect/ and um denſelben allerhand 
Geruͤſte aufgefuͤhret auf welchen man fic ei⸗ 
nen bequemen Plas ausſuchen kan / welche 
offt mit koͤſtlichen Tapeten / des Groß ⸗· Hertzogs 
aber mit rothen Sammet / behangen. An 
einem Orte wird die rothe Fahne mit den 
filbernen Preijen aufbehalten / und die jenige 
Vitrorini, fo gu Dem Wett⸗ Reunen beftimme/ 
halten dabey in einer geraden Linie/ por wel⸗ 
der man cin Geil aufgezogen / und cin jeder/ 
Deren 8. zu ſeyn pflegen/ hat die Freyheit / 
cin paar Pferde ans dom Groß⸗-Hertzogli⸗ 
den Stalle ju nehmen/ dte ihm anfrehen. 
Her Gros Herhog; Grobe Pring/ und Grog: 
Prinzeßin erſcheinen mit der gangen Hof: 
Staat / und einer fehr pradtigen Cavalca. 
de, indem die Pferde auf cine angenchme 
Manier mit Feder = Bufchen und foftliden 
Bandern — Die Cavalier aber in 
ap eidung und mit Maͤntelu aufsies 

n / wiewohl es dennoch bey der uubeſchreib⸗ 
lichen Pracht / fo man zu Wien anf den 
Galla⸗Taͤgen erblickt / bey weiten in keinen 
Vergleich zu ziehen. Sobald der Groß— 
Herhog aͤngekommen / lift er das Zeichen mit 
der Trompete geben / worauf das Seil nie: 
der faͤlt / und jeder Kutſcher mit ſeinem 
leichten Hoͤltzernen Wagen aufs aͤuſſerſte be- 
muͤhet iſt / dem andern vorznkomnien / wel⸗ 
ches ohne Vergnuͤgen nicht mag geſehen were 
den / indem es laͤſt / als floͤgen die Pferde 
nad) ihrem Sick Wer yum erſten 3, mahl 
um den Platz gejaget/ und an das Ziel gee 
fommen / der wird mit groffem Frohlocken 
pon dem gemeinen Volcke empfangen / ge⸗ 
kuͤſt und alle bearbeiten fic) in die Werte / 
dem Uberwinder den Gewinſt zu prafenti- 
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ogs alten Pallazzo Pitti cin ander Wett 

ennen der Fubrieute mit_ Standarten ya 
Pferde gehalten / wobey die gange Hoffiaat 
abermahl jugegen iſt / und vor dem Groß⸗ 
Hertzoge ein jebr koſtbahrer / mit Golde/ 
Perlen und Edelgeſteinen geftidter Throu 
Himmel/ zuſammt einem koͤſtlichen und une 
ſchaͤtzbaren Seſſel von Masfive-Gilber/ juges 
richtet. Die gange Hertzogliche Guarde 
hale dabey / zuſammt den Schweitzern / in 
Curaflem, und ift es laͤcherlich anjufeben / 
tie ciner Den andern aushebt/ und mand: 
mahl mit groſſen Grimm mit der Gtandare 
te um die Oren ſchmeiſt. Sobald diefes 
Feftein porben / fabret der Groß⸗Hertzog tn 
der prachtigen Thum ⸗Kirche / oofelbit cine 
unvergleichliche Mufic zuhoͤren / in der 
Procesfion aber wird cin fehr groffed und 
koͤſtliches Gerinte dber so big 50. Fup hoch / 
herum gefithret ¢ anf welchem zu oberft cin 
liederlicher Revl/ welcher mit 4 bk alé ei⸗ 
nem Felle um die bloſſe Haut bekleidet / feſte 
gebunden/ dev den H. Johannes abbilden ſoll / 
indem er mit wunderlicher Geltibus vorſtel⸗ 
let wie Johannes dem Volcke gefludet und 
gefegnet / fir welche Arbeit ev cinige Fabre 
Erlaſſung aus dem —— zu gewarten 
hat. Das gemeine Volck ſchlaͤgt dabey auf 
ſeine Bruͤſte / und erzeigt fo viel Andacht / 
als der Aberglaube und blinde Einfalt zu er⸗ 
wecken vermoͤgend. Des Abends um 23. 
und ein halb Uhr gehet das Barbar-Reunen 
an / wobey abermahl der Groß⸗Hertzog mit 
Der gautzen Hof⸗Staat zugegen. Wile Gaſ⸗ 
ſen / wedurch die wilde Pferde rennen follen/ 
ſind mit Sand beſtreuet / und mit allerhand 
Geruͤſten vor die ae angefuͤllet / wo⸗ 
ine nian ſich gleid)fals einen Platz um ein bils 
iges anſchafſen fan. . Die Pferde find die 


ren. Ded folgenden Tages / als am Johan⸗ twildefte und muthigſte / fo man in den Flo 
nes⸗Feſte / fruͤhe wird vor des Groß⸗Her⸗ rentinifdhen Stuttereyen antrifft / und —* 
u 


CURIOS &, 


ha mit einigen Hilgernen Scheiben / die 
wher kleinen Zacken find / gan leiſe belegt/ 
adde/ wann fie fid) ſtarck bewegen / tn die 
= dringen / Die Pferde eryurnen/ und zum 

nen reigen. Sie lauffen gang allein 
und ledig Durch Die Gaffen/ und der jenige / 
defen: Pterd zuerſt dag Ziel beruͤhret / Hat ein 
Grigené von soo. Scudi yu hoffen / wel⸗ 
oes der Grofs Hergog mit unglaublider 
Geſchwindigkeit / durch eg, von denThiv- 
nen and Haͤuſern gegebene Seichen/ erfaͤh⸗ 
ttt Mau halt gwar in Nom / Siena, bo- 
logna, und andern Stddten mehr / jabrlidy 
dagleichen Barbar-Rennen/ allein das Flo: 
reatinifehe bebalt den Preis. Sobald es 
dandel geworden / wird die groſſe Cuppola 
der Shum-Rirche/ (welches die altefte in S- 
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talien / nad) welder die su St. Peter in 
Rom gedanet/) von auffen iluminiret/ fo 
man aud) an den Thuͤrnen der Kirchen aud 
Schloſſes erblickt von vem Churn aber des 
Piccifden Groß⸗Hertzoglichen Pallaftes wird 
cin ſchoͤnes Kunſt⸗Feuer loßgelaſſen / und zu 
Ehren des Heil. Johannes / als Florentini⸗ 
ſchen Patrons / die Sticke abgebrandt. Des 
Tages Darauf wird adermahl cine groſſe Hee 
Be! wie vor gedadyt/ gehalten/ und damit dex 

eſchluß diefer Luſtbarkeiten gemacht / wel 
che allerdings von cinem Reiſenden verdies 
nen / geſehen zu werden. Man Finnte vow 
Florentz nod) einige Nachricht beybringen / 
wenn ſolchem nicht bereits in vielen Reiſe ⸗Be⸗ 
ſchreibungen vorgebauet. 


Caracter des Herrn Magliabecchi. 


Herr Magliabecchi iſt ein Mann 
‘von 30, Fab ren/ febr beredt/ wiewohl 


tr midts als Ftaltdnifd) redet / man mag 
ibn in tie Sore ¢ ju ipredyen wie man 
welt. Seine Geftalt ift flein und mager / 

















in Habi —** altfraͤnckiſch und laͤcher⸗ 
/feine Aügen groß und ſchwaͤrtzlich / und 
ſſhrung ſehr beſcheiden / hoflich/ aus 
cn Weſen leuchtet auc) eine bes 
midere Suhtiates hervor / die mit einer 
Zuneignug ara die Sed ap 
ve et wu ſeyu. Ev wohnet in 
fom tot esta oͤhnweit vorerwehn ⸗ 
M Plage a la Minerva, und wird nicht 
cin: er Mann in allen Theilen 
eid {Halten/ von dem er fid) nicht 
‘Piifcuriren anterwinde / wie er denn die 
teſten Holifteiner und Hamburger 

mn Herye —32 Al⸗ 
au fo gar der / woſelbſt ex ſei⸗ 
Petes / find mit Buͤchern angeful⸗ 


f 
4 { 


at 
he 


let / alles obne die geringfte Ordnung / und 
lauter Hauffen liegen um und neben ihn / fo 
gar / daß ihm diefelbe mauchesmahl an ſtatt 
des Bettes dienen. Nach Ehren⸗Stellen 
und Gelde hat er ſich niemahls geſehnet / ſon⸗ 
dern Gegentheils viele ihm vom Groß⸗Her⸗ 
ie aufgetragene Beguadigungen refuliret; 
oO hat er and) nichts als Briefe geſchriehen / 
aber vieles zu fer gelebrten Traétaten bey⸗ 
getragen/ toile ihn denn gang Italien confus 


‘liret/ und dermaffen beehret / dag man auf 


den alerbeften und rarefien Buͤchern in dew 
Italiaͤniſchen Buchladen feinen Nahmen mit 
Iluftrisimo & Excellentisfimo ſiehet. Durch 
ſeine Huͤlffe Fan man die fo ene Flow 
rent ¢ Pande@ten, fo twebder in Der Me- 
diceifdyen nocd) Lorentziſchen Bibliothec, fone 
Dern in der Weltberiibmten koſtbahren Gale 
lerie / aufgehoben werden / ju bekommen / 
dod) nicht ohne fonderbabrer/ bey dem Groß⸗ 
eg genommenen / Audicatz, denn weil 

2 ein 
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cin jeder Zuſchauer fie gerne betaftet/ fo wuͤr⸗ 
De das. alte Buch bald aus einander fallen. 
Rorgedachte Loreng-Bibliothecl/ fo in cinem 
Creutz ⸗ Gange an der fchonen und prachtis 
gen Lorentz-Kirche / vor deſſen Thire des 
Paoli Jovir Statue fieht/ aufoehalten wird, 
hat davinnen vor andern etwas bejonders / 
Dag fic ans lauter geſchriebenen Buchern bee 
chet welche theils auf Tiſchen liegen / theils 
unter denfelben ſtehen / alle aber in rothen 
Jochten gebunden/ und mit Fleinen Ketten 
angeſchloſſen. Dieſes aber ift ju bedane 
ren / daß aus Mangel eines tuͤchtigen Biblio- 
thecarii, Cindem dice meifien in Griedi- 
ſcher und ander Orientalijden Spraden 
geſchrieben /) alle Buͤcher ohne die gerinafte 
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Ordnung liegen / wie man denn den Jambii- 
chum de VicaPythagore unter einige Were 
cke vom Hyppocrate antreffen wird / und fe 
ferner, Des Chryfolthoms Brief au Cæſa- 
rium halt man in Florentz ſchier rabrer als 
Die Pandedten, und fo vermoͤgend als fonfi 
der —* Magliabecchi, fan cr einem doch 

ar ſchwer Helffen/ dag man ihn folite su le⸗ 
fe befommen. Der beruhmte groffe Baus 
Meiſter / Michael Angclodi buonaRota, hat 
yor Dem ſchoͤnen Gaal gedadhter beruͤhmten 
Bibliorhec cine Treppe von ciner dermaſſen 
ſchoͤnen Invention angelegt/ daß man fie raf 
por Dic Fiinftlichfie und Betrachtungs wur⸗ 
digfte von gang Italien halten michtes wenn 
Die Situation nidt zu dunckel ware, 


Die andere Medaille auf die neue Meridional-inie 
Der Romifchen Kartheufer-RKirche. 


Us wit im dritten Bogen diefer Rela- 
WM tionen verſprochen / dem kommen wir 
nunmehro nad) / und prafentiren Dem gee 
ncieten Lefer die andere Aftronomifche Mime 
tze / jo auf dieſer Begebenheit sum orſchein 
gekommen. vorige 
gleich/ und zeiget Das Paͤbſtliche Bildniß in 
gewoͤhnlicher Geftalt und Kleidung / mit der 
Umſchrifft: Clemens XT, Pont, Max, Ao. II. 
Huf dem Revers fehen wir eine figende Jungs 


Dev Telt iff mit der vorigen |: 


frau mit einer Sonne auf derBruſt / und einem 
Zepter in der Hand / womit ſie auf ein Au⸗ 
ge / weiſet / die vielleicht die Zeit abbile 
den ſoll / mit der Umſchrifft: Lucer in 
vultu cjus. 

Jn folgenter Relation werden wir einige 
curieufe pon Dem Ae ra Herrn Cluve- 
ro exfundene / und erft jimgft in Hamburg 
geſchlagene Aftronomifde oder Magifde 
Muͤntzen communiciren / und weil die 


Series Lectorum des Romifchen Collegii alla Sapienza 


gleihfalls von uns verſprochen worden / fo 
find wir ſolche allhie beysnfiigen verbunden. 
Dieſe UniverGtat/ fo aud) lo Studio genannt 
wird/ gibt Feiner in Stalien nach / und ijt da 
bey auf einem ſchoͤnen Saal / nachdem Pan- 
theon, oder la Rotonda, cine trefflidye Biblio- 
thee anzutrefſen / wohin der gelahrte Hams 
burger). Lucas Holitenius, fring mcifte ges 


drudte Bucher vermacht / von deſſen gu⸗ 
ten Zuncigung gegen ſein werthes Baters 
land / welded ibm nicht einmahl einen 
Sdul-Dienft geben wollen / da ihn dod dag 
Flage Nom bald jum Pralaren machte / die 
Hamburgiſche Joh. Bibliothec noch die 
MScripta ju erwarten hat / die ein jeder 
getreuer Patriote mit groſſem Verlangen 

zu 
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zu fehen wuͤnſcht. Dieſe Univer. 
btaͤt wird von dem Stadt⸗Rath beſoldet / 


von Dem Gouverneur ben ihren Rechten und” 


onan geſchuͤtzet und iff mit den ges 
icfteften Profelforibus, und iv omni {cibi- 
li vertirten Maͤnnern / beſetzt / Daher fic) aud) 
cine ſehr groffe Menge Studenten bey ihe 
Hen cinfindet/ aus deren Zabl ſich einige faft 
alle Woche / entweder mit einer Oration, 
Carmine, oder andern ſpecimine diligentix 
hervor than. Der Rector diefes Collegii 
bekommt insgemein die Ehren Stelle eines 
Pralaten, und halt genaue Aufficht / daß die 
Profelfores ihrer gewiſſen Stunden. abware 
ten muſſen / welche ruͤhmliche Gewohn⸗ 
heit / wenn ſie auf allen Uni- 
veriitaten eingefuͤhret waͤre / den uͤbeln Er⸗ 
folg / fo die Nachlaͤßigkeit manchmahl nad 
fich ziehet / verhindern wuͤrde, Dieſem Col- 
legio, fo herilid) auch ſeine Beſchaffenheit / 
dod) Das Jefuiter+Collegium die Was 
ge/ die anigo nut ihrem Generals Tyrfus 
Gonzalets, einem Spanier / in keinem guten 
Verſtaͤndniß ſtehen / wie fie ihn denn oͤff⸗ 
iers von feiner Ehren« Stelle gu bringen 
getrachtet / weil er cin Buch / de Probabilitare 
Opinionum , geſchrieben / in welchem er fid) 
anf der Deminicaner Geite neiget/ wel e / 
wie bekannt / wegen dieſer Probabilitat ſchon 
lange mit einander controvertiret. Der im 
dritten Bogen erwehnte ſehr gelehrte Pater 
Antonius Maria honucci gab im verwiche⸗ 
nen Jahre Vindicias aquistitaé Decreti A. 
Jex, 1X. P.M. adverfus XXXIIX. Propofi- 
tiones in ¢o dammatas in einem ſtarcken 
Bande in Folio heraus / wovon die gelehrte 
Romer mit. groſſem Applaulu redten. Es 
wird aber Zeit ſeyn / der Gedult des ge- 
neigten. Lefers mit langerer Berhelung des 
Catalogi der Profellorum wide: fernes gu 
mipbrau@en, i 


a —— —— — — — — —— 
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D, — Cæſar Fidus, Farſenſis. L. Pande- 
ar. 

D. Fulins Marinus Leonellus, Camerinenfis, 
Inftit. L. 

M. —— Baglinus, Licienſis. Medic. Ex- 
traorad. 

R. P.M. Franciſ. Carolus Philibertus Barbe- 
rins de Raconitio, eo Subjtitatus ejus 

R. P. Francifcus PetrusThomasSanchez, ams 
bo Carmelite @ Metaphyf-L.L, : 

M. P. Manfredus, Lucenſis 7 

M. Jac. Sinibaldus, Romanus, ambo Medici- 
n@ Theoret. 

D. Antonius Balfarinus Chins, Prof.Logices, - 

D. Andreas Scion, Gallus, Hebr.Pr, 7 

R. P.M. Francifcus Fofua Maria Tabalinss 
Placentinus. Theol. P, 

D. Phil. Canutus, Trebifanus, Fur. Canon, 


D. joa. Vincentins Granina, Confentinys. 
Canon, J. Pr. 

D, Marcellus Randatius. F. Civ. P, 

D. Franc. Maria Gaſparus, Romanus. Fur, 

——— J 


D. Franeiſcus Nazarius, Bergomenfis.Pby{- 


Prof. 
D. Vitalis Fordanus, Bituntinus.Mathem,.Ps 
D. Michael Brugneres, Romanus & 
D. Benedictus Merzinus,Florentinus.Rbete« 
ric· @ LL. Human. ep. 
R. P. M. Franc. Nicolaus Frid. Gavati, Mey 
diolanus, S» Script. Prof. 
D. Dominicus * — 4 Bofco. Crimin. Pr. 
R. D. Philippus Grutherus, Romanus. Etb. 


D. Dominicus Quartaironius, Meſſan. Ma- 
them. P. 


R. P.D. Pompegus Balbanins, Lucen/is. Arab. 
LL. P. 


R. P.M. Franc. Joan, Damaſcenuſbragaldus 
_ de Caftro Bononlenſi. Theol. P, 
aire J. ah D, Dis 
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D. Didacus de Achirre, Salernitanas. Fur. 
Canon, P, . 

D. Aurelius Auguftinus Milliarius, Mutinen- 
fis. Jur. Canon, 

M. Foannes Trullus, Romanus, Med. Pr. 

D. Foannes Francifeus de Rubess. Romanus, 
Ling. Gr. 

D.Franci/cusPtolemaus.Senenfis.Leor. Fus 
bilatus }. Civ. 

D. Hieronymus Cefarinus, Romanas.td. 

D. Foann. Maria Lancifius, Romanus, Med. 

+ @& Pontif, Medicus Secretus, 
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M, Alexander Paftalus, Perufinus. Chirurg. 

cS Anat. ar 
M. Romalus Spetiolus, Firmanns, c 
M. Fo. BaptiftaScaramucius,Firmanus.Med. 

Prof. Extr. . 

R. P. Franc. Hyacinthus Maria. Phyfic, 
D. Fauftus Naironns , Bane fins, L.Syriac.Pr, 

In diebus feftivis & vacantilns, 
M, Joan. —— Trinmpbettus, Bononiens 

Jas. Med. Prag, 


D. Lud. Maile, Gallus Brigonie n/js. In Hift. 
Esclef. L, 


Fernere Fortſetzung des Tyrolers Krieges. 


Fed ward alfobald die Pundlager- 
Grice in aller Stille ab/ und durch 
60. Mufquetirer cine Brufts Wehr aufger 
toorffen / wohinter fic) dicfelbe mit 2. Sts 
tfen und cinigen —* retirirten / 
aud) die bey der Brucken gelegenen 2. Bere 
ge wodurch der Feind einen Abweg nehmen 

nuen/ mit 400. Mann beſetzt / nady wels 
dem die beften Scheiben ⸗ Schutzen /incirca 
100, Mann / von befagter Bracke ans big an 
den Zoll in einer Liniecommandirt wurden / 
Mit Ordre, hinter denen ju ihrem mercili 
hem Vortheil befindlichen groſſen Steinen/ 
cttoann vou der Land:Straffen einen Bids 
ſen⸗Schuß abgelegen/ fid) verborgen ju bal: 
ten / und fich nicht ju movirens biß der Feind 
der Brice fid) nabete. Danmit aud ders 
felbe Frine Nachricht von diefem Gorhaben 
erhalten moͤchte/ fo hatte Feiner bie Erlaub- 
niß / nad) Landeg in felbiger Nacht ju Febren. 
Indem nun die feindlidye Crouppen von Lan: 
deg —— nichts widriges beforgend/ 
und daber Feine ju recognofciren yoran gee 
ſchickt avancirten fie immer auf die Bruͤcke 
du/ befunden aber / vermittelft eines Sern 
Glaſes / die gemachic Brof Wehr flare bee 


fet / und bemuͤheten ſich / wiederum zuruͤck 
iu ziehen. Da gaben die hinter den Gteis 
en poltirte Schutzen tapfer Feuer sip 

er Retirade , und die dbrige lieffen ſchr 
groſſe Steine von den Bergen abrolien/ woe 
durch die Bayern und Frangofen dermaifen 
in Confufion gebracht wurden dag fie ber 
Hals und Kopf zuruͤck eileten / aber vicle de8 
Remarches vergaſſen / indem die Schuͤtzen 
unaufborlid feureten/ und nod mehr von 
den groſſen Steinen in den Sun geſprenget 
tourden/ welches die Wirckung hatte) dap fie 
mit gefaltenen Haͤnden um Pardon une 
37* ee a * ihrer Gefangen · 

ANE feywillig geſtunden / dag fie ſieber das 
gefaͤhrlichſte Sener fh fd af 


taillen auszu 


ſolchen abeutheurlichen 
des ju fuͤrchten. 


Die Landegger feyreten au nicht / den fifi 
Feind ju verfolgen * die were Me 
Zambs ju verhacens und damit ver vollige 
— Maer — — *2* wurde / 
eZambſter > Brick 
mi einen | tabgedectt / und 
US MUN der flachtige Marquis Nouie⸗ 


mit 
* 
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nit dem Grafen von Tauffirdens nebſt ans 
dan Officirers und Gemeinen / auf die 
zambſer⸗Bruͤcke zu cilten;/ wurden fie von 
den Eheibens Schuͤtzen dermaſſen cmpfane 
gen/ Dag fie um Quartier baten und ſich als 
Rriegs-Befangenc ergaben/(da dod der Fein⸗ 
de 42. umd der Schuͤtzen nur 12. waren / 
wiewohl aud) hernach mehr Volek sulteff/) 
it fimmtlid) disarmirten und ausbeuteten/ 
ajo/ daß vom gangen Detachement Fein 
fingiger Mann noch Pferd entgangen. Der 
Bayren wurden ohne dem fiber so. todt gee 
wigt/ worunter der Graf von Portia 
nat / welchen dic Bauren mit einer Hacke 
ermordeten / uͤber 150. der ſchoͤnſten Prerde 
und Monturen erbeuteten / das uͤbrige Volck 
ward als Kriegs⸗Gefangene nach Bregentz 
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und dem Etſchlande gefuͤhret / und ſagt man / 
daß dic Tyroler bey dieſer gantzen Action 
nicht mehr als einen Todten und 6. Bleffirs 
te gejeblet. Cin fo gluͤcklicher Streich mu- 
fte nothwendig die Gemirther ju weiterer 
Tapferkeit ermuntern/ und indener Hergen 
der ficgenden mehr Luft ju einem neuen 
Triumpf erwecken / davon man aud) den 
Erfolg gefehen / indem fie nod) felben Tar 
— Die genereuſe Eutſchlieſſung faſſeten / den 





eind / welder mit 1500. Mann uuter dem 
eneral Litzelburg gegen Fernſtein und Eh⸗ 
renberg im Uns Marſch war / außzuſuchen / 
zu Dem Ende fie auch alſobald fic) nach 
Imbſt wendeten/ und die Eingeſeſſene die⸗ 
ies Gerichtes sum mitgehen bewegten. 
é 


Der Paß Fernſtain. 


FIJeſer Ort ligt zwiſchen Landeg und Eh, 
renberg / viertehalb Meilen von letzt⸗ 
gtdachter Feſtung / an der Mitte eines ab⸗ 
hangenden Berges / der Fern⸗Berg benahmt / 
voron auch dieſer Paß ſeinen Nahmen hat. 
Siſt cin ſtarckes mit dicken Mauren vers 
ſchenes Haus / mit 2. Pforten / fo mit 
Paliſaden und Schlagbaͤumen verwahret / 
und hat nichts frſtes / als Die in acceſſiblo 
Paflage, woſelbſt fich cin Zoͤllner mit einigem 
band Volcke befindet / von dem Fuhrleuten 
da Zoll abyufobern. Wenn man den Berg 
binanf geftiegen / Fommet man in einem lich⸗ 
tn Walde / und einer wilden wuͤſten Ebne / 
deruach zu etlichen ſehr hohen Bergen / 
Eonnen Spitz und Scroven⸗ Stein genannt / 
nehin man einen gantzen Tag gebraucht hin⸗ 
tu lafeigen / Die man aber zur Seite vor 
Viber-Wier liegen lft: In dicfer Gegend 
siht es Gold⸗Silber⸗ und andeve Minen / 
dit jaͤhrlich cing reiche Ausbeute vor Dem 
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HaufeDefterrcich tragen. Wms. Julii mare 
chirten die Bauren/ 2000. Mann ſtarck / 
nad dieſen Pag / welcher mit 70. Mann 
von den Bayern beſetzt war / und nachdem 
fie ihn anfgefodert / und keine gewierige Ree 
folution erhielten / attaquirten fie ihn mit 
folder Furie / daß fich die Beſatzung nad 
furgem Widerſtand ju Kriegs⸗Gefangene ev: 
gab/ wobey dieſes zu beobadhten denckwuͤr⸗ 
dig / Daf die Belagerte 6. Todte / und fo viel 
Bleffirte gehabt / da Gegentheils yon den 
Belagerern Feiner verwundet und getoͤdtet 
worden / welches man der Krafft der ftare 
cen Feuer⸗ Roͤhre von den Tyroler⸗Schuͤtzen 
jufdjreibt. Die Paflage ward unter Coms> 
mando de8 in dirſem Kriege renommirten, 
und bapferiepaupeonant/ Se. Copenhagen / 
mit geboriges Mannfchafft befegt/ und dae 
bey soo. der beften Scheiben⸗Schuͤtzen yore 
aus commandiret, und alle benvdthigte Une 
ftalt gemacht/ des folgenden Tages * 

ng 
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flung Ehren⸗Berg jn entfegen/ welches aber | ters und andera Zufallen unterbrochen wow 
Wegen Hes cingefallenen ſtarcken Regentwet> | den. 


Beſchreibung und Belagerung der Feftung 
Ehrenberg. 


SEE Srenberg Vege 2. Meilen von der erften 
Stadt in Schwaben / Fuͤſſen benahmt / 
und beſtehet aus einem hohen Berg⸗Schloſ⸗ 
ſe / welches mit kleinen gefutterten und irre 
gulairen Baſtions befefiget. Zu unterft 
demſelben befiudet fic) die Paflage, fo cin 
Lohr mit ſtarcken Seiten · Mauren ift/ vor 
welchen cin Wail mit trucknen Graben / jee 
Dod) ohne Contr-écharpen, aufgeworffen / 
und allenthalben mit gedoppelten Pallifaden 
verſehen. Bor denfelben fiehet man nod 
cinige hoͤltzerne Bollwercke von flarcken in 
cinandcr geflochtenen Balen mit Schutz ⸗ 
Wehren. — Wenn uͤber dem Ehren + Berge 
Fine hohe Neben-Hiigel legen / von welchen 
das Schloß koͤnnte beftridyen werden, fo ware 
es cine Feftung von mehrer ConGderation, 
indem es wuͤrcklich weit hoͤher Heget / als 
Das Meißniſche Kinigftein bey Dresden / 
welches vor cine gute Berg + Feftung pas- 
ſiret. Der General Ligelburg hatte / wie 
gedacht / diejes Ehren-Berg inveltirer, die 
er aber / wegen Mangel des Proviants uns 


feblbar bitte quittiren miffen/ fo ferne ihm 
nicht cine mit allerhand Drauungen verges 
[tfsoaftete Lift dicfelbe tu Den Handen geſpie⸗ 
et. Er ſchickte einige Dragouner nad dem 
cine viertel Stunde davon gelegenen ſchoͤnen 

lecken Meith/ mit dem Bedraͤuen / den⸗ 
elben voͤllig alsbald in die Vf su legen / 
fo ferne die Einwohner nicht fo gleich gu der 
Behauptung und Eroberung Chren- Bergs 
ire moͤglichſte Rrafite anfiredten. Die 
fhichterne Birger / welche nod) von det 
erſt vor einem Donate von den Mord-Brens 
nern angefliffteten gewaltigen Brunſt / dic te 
bev 4o. der woblgebauteften Wohnungen ver 
zehret / in groffe Betruͤbniß und Armuth ge: 
ſetzet / verfiigten fic) alsbald gu dem Com: 
mendanten / Herrn Baron von Roft / und 
permeldeten ihm / wie fie nicht allein die 
Bayriſche Protedtion angenommen / fone 
dern ihn aud) aus dem Fenftern suftirgen 
gantz fefte entſchloſſen / ſo ferne er nicht 
den thm anvertrauten Ore den Belagerern 
einraͤumte. 


Grab⸗Schrifft Joan. Daci. 


Mein Todt war Abels Todt. Mich traff des Bruders Beil 
Ihn aber fallete des grimmen Gain Keul, 
Lin Nache meinen GHtt / wie Abel/ an gu ſchreyen / 
Muß mein encfeelter Staub su lauter Blut gedeyen. 
Tritt naͤher / wer du bift/ und lies auf diefen Stein / 
Wie Bruder sMOrder offt des Pabſthums Cifrer feyn, 
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Sigilla Scientiarum, 


= Oder: 
Rene Magiſche Medaillen, zu Ergruͤndung 
natuͤrlicher Wiſſenſchafften / nach dem Licht des Him⸗ 
mels und der Sternen gepraͤgt. 






Les S ware yn wuͤnſchen / dag alle anggefumden werden. Der Hert Chuvee 
ONAN Medailien, deren nunmehr ‘cine | rus, von defen verſchiedenaen Unternehmun⸗ 





PROS fo groffe Menge in den Cabinee- 
ten groffer Herren und bey andern 
ficbbabern gefunden wird / fb viele Be 
heimnifje der Natur in ſich hegten / als fol⸗ 
de / deren Abriß man hier beygefuͤget. 
ie meiſten Nomifmata , fo man insgemein 


findet / find mit Poerifcjen Ginn Bilderit /’ 


Gedidhten/ und andern nach Belieben erſon · 
tenen Figuren angefüllet / da ohne weitlaͤuff⸗ 
tigem Nachſinnen Dic Auslegung gar bald be⸗ 

nifen werden kan / da dieſe fo genannte Magic 
i hingegen / ſo viel Myferia in fic) halten / 
tap cide Zeit DOR 1006. Jahren viel zu kurtz 
fain wuͤrde den völligen Verftand davon 
iu erlangen / wie daraus abzunehmen / dag in 
3¢.Seculis nicht einmahl die innerſte Figur 
dieſer Medaillen; wie Der Fortgang der Rai- 
fon durch bas Vier⸗Eck firgebildet / in den 


Pelygonis unenolich aufſteige / hat koͤnnen 
eee att we yan] bigs cuetbe. . : 


Tom J, diss ; u 


gen wir bereits N. ill. und andern Erweh⸗ 
mung gethan/ (wiewohl ohn ſeinem Vorwiſ⸗ 
fen/) hat / Vermoͤge dev Geſetze der Koͤnigl. 
Engliſchen Societat/ um die natuͤrliche Wife 
fenfchaffcen su einen hoͤhern Grad der Bolla 
kommenheit zu bringen7 ſich inſouderheit ane 
gelegen ſeyn laſſen / and) hiervon eine beſon⸗ 
dere Erkaͤnntniß den Gemuͤthern der Uner⸗ 
fahrnen einzupraͤgen / weil gar viele / andy 
pon denen / die fiir Kenner der Natur wol⸗ 
len angeſehen ſeyn / felbe manchmahl mit bes 
nebelten Augen betrachten / ja offt ſolche wis 


drige und verkehrte Urtheile / als die Bline 


den ven der Farbe/ darüber ju geben/ fis 
unverſchaͤmet anmaſſen. Wir wollen auitzo 


nut aufs kuͤrtzeſte / fo viel tir von deſſen Leh: 


re und Meynung erfahren koͤnnen / dem cus 


‘rieufen Sefer ence — geben / weil er 


al hievon cine hefondere Schrifft mit dent 


ehiſten 


$6: 


ebeften ans Licht ftellen wird / unter dem Ti+ 
tel: Magia Cceleflis in Sigillis Qellaram 
recondita ; Da man alles weitlaͤufftiger ers 
klaͤhret finden wird / ſowohl Hiltorice yon 
Den erſten Uhrhebern dieſer Taliforanen, als 
' Phyficé und Mathematicẽ nach der Aftro- 
. nemie, Geometric, Arithmetic, Alchymie 
auch wie nad der Theologie, in ſonderheit 
der Bahl 666. Apocal..13. 18; Davon die 
Dentung zu machen fey / wobey er jum Us 
berflug dic Superitition und Ben Mißbrauch 
dieſer Medaillen, fo dabey eingeſchlichen / er⸗ 
oͤrtern wird. Man ſihet / daß die eine Seite da⸗ 
von mit Aſtronomiſchen Figuren ausgeziert / 
als dag erſte fo genannte Sigillum Solis, mit 
demZeichen desLoͤwen / fo nad der Aftrologie 
der wuͤrdigſte Platz des Himmels iſt / twor- 
innen die Sonne ihre Wohnnng hat / da am 
19. Auguit dieſes 1705ten Jahres die Con- 
junctio der Sonnen / des Mondes und des 
Bafilifci celebriret worden / an welchem Ta- 
ge fie mit dieſem Stern / ſonſt Kegulus be- 
nahmt / von dev erſten Groͤſſe / fic) veveinis 

et haben. Dic Egyptier / wie bekanut / 
* die Stellung der Sonnen bey dieſem 
Stern als cin Signaculum produstionis 
mundi oder / Merckſeichen der heror gebradté 
Welt/ gehalten / wie ev denn / wenn ev in dev 
Gebubrt eines Menſchen in cinem von den 
vier Cen des Himmels gefunden wird/ un⸗ 
gemeine Wirckungen nach ſich ziehen foll, 
nnd da die Prognoftica yon alten Zeiten das 
bin gehen / daß ſolche Zuſammenkunfft der 
Himmels:Cieper mit Donuer und Blitz fic 
ercigen miffe / fo hat folded in erwehnter 
Reit auch vidhtig zugetroffen / da vorber die 
gantze Nacht big auf dex Morgen / tvie fic 
gepraͤgt worden / der Himmel mit foldem 
Ungervitter comtinuiret, 
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etwann zur Zauberey oder verbotenen Auf⸗ 


shgen dar Schwartzkuͤnſtler gebrauchen wok 


fe/fondern weil fie die watdrliche Magic, Das 


iſt Die heimliche verborgene Wiſſen ſchafften / 


Die zur Ergruͤndung der Natur adjiclen/ 
gleichſam in einem kurtzen Begriff in ſich hal⸗ 


ten/ da Feiner fir einen Naturkundiger oder 
Doctorem Philofophie pasGren wird der 


—— nicht geuͤbt / ob ſchon cinet 
chwerlich dazu gelangen wird / ev fey deun 
in der Mathematic, und inſonderheit in der 
unergrindlichen VernuufftKunſt / jo die Ae 
raber die Algebra nennen/ wohl erfabren. 


Es find yu dem Ende foldye Algebraiſche 
Aquationes aebew. hem Rande dieſer Me⸗ 
‘daitlen gefegt/ fo auf eine’ univerfelle Mas 
nier / alles in is 


faſſen / was di¢ Zahlen 
mit ſich fuͤhren / wenn man fie auc) ünend⸗ 
lich fortſetzte und Magicé bif an dew Hime 
inel binan diſponiren wolt. Ein jeder wird Gat 
leicht hefinden dag in die Queer und Lange 
auf allen Seiteny man fafje fie wig mau wol⸗ 
le/. immer cite. gleichſormige Summe der 
Unitaten / dem groſſen WeleLidht hierinnen 
aͤhnlich / heraus kommen muͤſſe. Die Here 
ren PP, Societ. Jeſu, die far allen Geiſili⸗ 
chen die Natur ju ergruͤnden / ſich yu bem 
hen pflegen / wie infonterbeit dev beruͤhrite 
Kircherus it Rom / der Schottus und Kine 
nerus in Wien / der Preſtet und Des- Chae 
les in Franckreich / nebſt vielen andern mehr / 
ſowohl alte als neue / haben dieſes ihre Bemis 
hung ſeyn laſſen / eine Gencral Regel aus- 
zufinden / wie die DifpoGtion dazu moͤchte 
eingerichtet werden / wenn ſie auch noch ſo 
hoch an der Zahl anwuͤchſe / allein ſie haben 
ohne Verwirrung ſich hieraus nicht exsrici- 
ren koͤnnen / aud daher die Sache fo dun · 


Auf der andern | el und ſchwer vorgetragen / dag mau. fatt> 


Srite finden ſich die Zahlen in allen dreyens.| ſam ſpuͤhret / wie ihnemdicAlgebcaiftheRegele 
fo man Magiſch neunets nicht / daß manfie aunoc unbebannt getoefen/baystocns as 
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/ fondern nur dieſe quationes, 
=a — Medaillen new Sef Ie 


«gen Vict ven vale geben wits 
dn Das Sigiilum Lunz mit dem Zeiden 

bb Krebſes nud der inſcription: Dianz & 
| jovis amores, iff Den 10, O¢tobr. Nachmit⸗ 
et peers Luna fic) conjungire, 
tigt worden. Die dvitte/ als das 
lum Martis wit dem Georpion / und 
én? Martis & Veneris Con- 
t dem Maficalifcen Siftro, oder 
Be De 4 fo oben mit den Hor- 
min der Gefte deS Arictis hecaug guctt/ 
wiſe en 2. krumme UyperboliſcheLinien 
Confonancen; wornach die gantze Mufic 


— 


ily ber’ Confonancen Intervallen 
' eformi — in fic) aſſet / wird im 
| Dee, nechfifeine Vollenkommenheit erreichen. 
eee und Welt 
gs Sachen ci 
* 7 bit tit / oder Das 
Swenn foldhe Vereinigu 
tam geſchieht / ay 
als bat — * 
aver —2 Aſtronomiſchen Da 
ot ek eid Mb» 
eBere ggemacht / worauf der 
vom: a haber und Be⸗ 
fiten /. > Dev 
wo and —9 
Uu;. D, Canonicus 
=e a hentensl se 
einen win 
val e =i Der a 
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tallen componiri ſeyn werden/ fo den Ei⸗ 
genſchafſten dex Planeten/ die ihnen von den 
Alttologis beygelegt / aͤhnlich ſich erzeigen / fo 
werden jedoch die Liebhaber bey beſagtem 
Herrn Dr. Dreyer, par Curioſitẽ, eine Suite 
von alien ans purem Golde and feivem Sil⸗ 
ber ju betrachten finden koͤnnen. Viele / fo 
Der Aßtonsmie nicht gar zu kuͤndig / md 
ten fid) einbilden / daß man wohl of cers dere 
gleichen wieder pragen koͤnnte / in An hung / 
dev Mond alle 4. Wochen/dir Sonne 
in 12, Monat/Saturnus in zo, Jabric. den 
gantzen Thier · Krays des Himmels durch⸗ 
wandern; allein wenn fie Die dazu gehoͤri⸗ 
ge Rechnung und Umſtaͤnde werden erwo⸗ 
gen haben / wird ſichs gang anders befinden. 
Von dem Sigillo Solis nur anitzo zu erweh⸗ 
nen / fo hat man zwar um die Conjunction 
Solis & Lunz zu reguliren/ einen Periodum 
bon 19. Jahren erdacht / ſo / wie bekannt / 
Dev mumerus aureus in Kalendariis genannt 
wird / der Cyclus yon 76. Jahr / sox. ja der 
jenigey dew der Pabft in dieſem Jahr vow 
1484 ju Rom publicire, reichen alle nicht 
su/tindem zugleich das Ubjehen auf deu Stern 
Des Lowens Ierg/ Regulus, oder Halilifous 
* gerichtet werden muß. Man kau 
— aus ſolchkoyclis das Tempus einer 
bhandenen Conjunction zwar nachforſchen / 
— treffen aber weder Tag nod) Stunde prax- 
cife Damit uͤberein / indem dic Aftronomi 
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Das Himmliſche Wafer dev Gold: Natur. 


my allen Waſſern / fo die vorfidhtige ) viel verwegene Gemuͤther dieſe Wiſſenſchafft 
Ratur vem menfdlichen Geſchlechte mit cinem After Maule angejapffe/ undwie 
ju uncatbebrlichen Ragen in ber Luffe fos | weit die Unberſchaͤmtheit der unwiffenden 
wohl alg in nuterirdjdhen Holen/ Bruunen/ | Seelen fic) erſtrecke die nur inégemein cin 
Seen / Mecven/ Flijeu und Bachen juberet> | Ding deswegen hoͤniſch verwerffen / weil fie 
tet/ iſt keines von fo unvergleichlicher Krafft /es nicht begreiffen kdunen / oder Deutſch zu 
perlicher Tugend aud unbeſchreiblichen Nu⸗ſagen / niche verſtehen. Mit dergleichen Leu: 
tzen / als das / fo die Alchymiften/ oder fo ge> | ten/ die fich fürgeſetzet / naichts fur wahr zu 
uannte Adepts, durch ihre verborgene Kunſt halten / tveil es mit ihrem Verſiaude nidt 
gu bereiten wiſſen / welches Daber nicht un | uberein koͤmmt / iſt gar nicht gu difpuciren/ 
recht cin himmliſcher und goͤttlicher Liquor | denn cin ſelches Prajudicium iberficigt die 
wi nennen. Die Griedyen haben dajelbe groͤſſeſte Thorheit / und ſolche Leute werden 
vies Oder, Aquamdivinam,laticem in- | Wegen ciner fo gewaltigen Philaucie niemahls 
cortuptibilem bendhmt/ fo gleichſam vor den: zu etwas gruͤndliches in den Wiſſenſchaſfien 
fubtifefen Geift von dem Arkere, oder rei» | gelangeu. Man lajfe fie gehen fage der gee 
neſter Lufit/ / himmliſchen Weſen und deffen lehrte Glanvil, denn fie wollen nicht wider⸗ 
Quint- Effence zu ri * fe —— 
awd mit fo unbeſchrridlicher und tiefe $ ube 
fen Nad —— den geheimen ature unglaublich duncets ihre Meinungen kom⸗ 
Fiadigern in der Welt geſuchte Aurum po- | Men/unvermerde ihres kurtzen Verſtandes/ 
eabile; Trin: Gold und der fo genaitteStein | in ihren Kopf ¢ Daruni mogen fie vow ſelbſi 
der Weijen Find hirmit fo genanverbunden/ | Wieder die Char zum Ausgange finden. Fol- 
als wenn es cin Weſen wares und dem jemis | gende 2. Begebenheiten / pie wir 
gen / we chem die Krafft und Wirckung / die | in Geſchichten verninfftiger Maͤnna 
Tee befanute Weleweiſe Oſinenes dieſem aufgezeichnet finden+/ werden mit der 
trefiliden {Liquori zuſchreibet / bekaunt / bat Infcription naͤhern Bericht von dem ver⸗ 
allerdings ei zu behaupten / es ſiecke et- ſprechen koͤnnen / was wir alleweil anges 
was unlaubliches / und alle Bernunffe ber ⸗fuhret. 

ſteigendes darinnen. Wit wiſſen wohl / wie 


Der verjuͤngte Ackers · Maun. 


MVEr unerſatliche Gold⸗ Darſi trieb vor) Arbeit heraus gepreſt / gerieth er an eiuen 
iaigen Jabreu cinen Ackers Mann in Topf davon er — die Hoffnunz 
Engelland / die Erde muͤhſam umzuwuhlen | ſchoͤpffte / daß ihm derſelbe alle Mahe reich⸗ 
aus Hoffnnug / einen Schatz an einen Ort | lid verguͤten / und ju einen wohlhabenden 
pifinden/ da er / dem gemeinen Geruchte Manne machen würde. Wie er abet in 
nad / verborgen licgun follte. Nach virlem | folder ſſſen Kitzelung das Geſchirt erbrach / 
wad ſaurem Schweiß / den thm (eine cißge und nichts darinnen fand / als cin 
e ein 








ch nichts uͤberreden gu laſſen / weil es ihnen 


— 


—5 — werden / und haben feft beſchloſſen / 


CURIOS A, 69 


Die Bleichheit / Magerkeit nnd Schimmel 
ah man nicht / 
Die Runtzeln waren weg aus ſeinem igeſicht. 
indem ſeine alte Haut ſich allenthalben vers 
neuet / und er faſt eine andere verjuͤngte Ges 
ſtalt bekommen hatte / ausgenommen die 
Theile ſeines Leibes / fo ex mit diefen wore 
derſamen Waſſet nicht benetzet / welche Lew 
benslang ſchrumpflicht verbiteben, ie 
Nenugierigkeit brachte viele auf die Seine / 
Die fid) nach den Ort begaben/ ofa 








ta ſehr Fdhees und dem durchſichtigſten 
Crijialle Abuliches Waſſer / entvisjlete er fid) 
dermaffen fiber den Betrug des fdymeiceln: 
den Gluckes / Dag er mit groſſem Grimm den 
unſchuldigen Topf zerſchmetterte / und weil 
tt bey dem Graben ſeine Hande weidlich be: 
fomuget / vorber mit dem Wafer 
dieſchhe ſowohl ‘als fein Geſichte wie: 
da fiuberte. Er verfirgte ſich mit grofjem 
Mißvergnugen wieder nad Hauſe / und tocil 
ibm frine Haus genoſſen ſehr tieff und mit 
unverandertem Angefichte anſahen / vermei⸗ 
mete ery fie wollten entweder cine Freude wee 
gen des gefundenen Schatzes daraus lefen / 
whet Sclegenheit nehmen / ihn wegen feiner 
third Hoffnung und wergeblidy anges 
wandicn Muhe su verbinen/ morinnen er 
Ad Auichfalls betvogen fand. Sie batten 


Ackersmanu dieſes Waffer angetrofter/ 

zu fehen /ob noc etwas bance m : see 
gees ſeyn / allein/ weil aes verſchuͤttet / 
© wurden nur die zerbrochene Grice deg 
Dafens gefunden / und zu einem Geden. 
Zeichen mut nach Yondon gebracht. Wye 
ferne dieſes Blatt die Ehre hat/ vow einer 
magern und etwas betagten Jungfer gelefers 


aber widhtige Urſachen / ihm ſcharff ju bee 
fen/ indem er gleichfam als ein ander 
font bem Ovidio erfdien / der von det 
Medea in cinem aa wieder jung gekocht 
worden Dena es hieſſe damahls aus der ane 
bem Fabel des fiebenden Verwandlungé 
des dieſes verliebten Poétens 
4 fugit macies, aberat pallorque fe 


* 






fe ; mi, bye 7 bus hes 
Miytoqne ‘caya fupplentur corpore 
gh rugæ. 


abies fir anitzo zu ergeblen willens ſiud / 
am hat mit * obigen nahe Verwand⸗ 
Maher wir vilches allhier beyzuſugen 

erachtet. Bey dem 


— — — — — —— 


ju werden / ſo bitten wir uns aus / daß dng 
Ungedult daſſelbe nicht zerriſſen werde/ deng 
wir waren gerne zufrieden gemejen / wenn 


‘twit au ſtatt der Geſchichte cine Quantight 


dieſes raren Liquoris in natura, ober tee 
nigſtens Dag Recept davon hitten mitthei⸗ 
len koͤnnen / da wit unfehlbar mit einer Ine 
— re enn — widriges⸗ 
alls aber der aut beyden Sei 
Gedult zuverſchmertzen. Ven Ciltenanie 


Der unvorſichtige Paduaner. 


gluͤck/ daß er aus Unvorſichtigkeit Senicthen® 
zerbrach / und alſo ſo alt er ge — 
Hauſe muſte. Die jenige aber 
Licbhaber ber Poetic, and ibyer Schweſter/ 
der fiunreidjen ioleriptzonen find; wiſſen 
ss noch fo viel Darel, dag er die Sedan. 
/ fo dev Autor in Stein einge⸗ 
graben / welcher dieſen Liquorem verſchartt / 
mit ſich gebracht / und weil dirſelbe von bers 
33 beruhm· 


70 
— — — — 
berůhmten Venetianiſchen Edelmann und 

Patriarchen zu Aquileja , 
Barbaro , der gelehrten Welt com- 
municiret worden / fo wollen wir fie dencu 
zu Gefallen hierher ſetzen / die fic nicht ge: 
— und Dod Belieben dazu haben moͤch⸗ 


Plutoni ſacrum munus, ne attingite, fures, 
Ignotam eft vobis bac quod in arte latet. 
Namgue Elementa grayi claudit dige/ta la- 


_ bore 
Vase [ub bec modico maximus Olybius. 
— —— pie Sibi —* cornu, 
Ne pretium tantidepereat laticis , 
Buses: 
Ihr Diebe/ raubet nicht / wes Pluto hei⸗ 
ae HB IR 
Indem ihr noch die Reafft von diefer Kunſt 
- bicht wif. 
Das jedes Element in ſch veefchloffen haͤlt / 
wat bier Ohbias mit Mabe bingefiellt. 
Die Gdttinn/ fo das Horn * berfluſſes 
<4 rt / 
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Shine dieſen ſchoͤnen Safft / daß ihn kein 
Unfall ruͤhrt. 
Dicinicription war dieſe: 

ABITE HINC PESSIMI FURES, 
VOS QUID VOLTFIS CUM VOSTRIS O- 
CULIS EMISSITIS? 

ABITE HING 
VOSTRO CUM MERCURIO PETASA- 
TO CADUCEATOQUF. 
MAXUMUS MAXUMUM DONUM PLU.- 

TONI 
HOC SACRUM FECIT. 
Eutfernet euch weit von hier / thr Raͤuber. 
Was forſchet ihr mit curen Spionen-Augeu? 


Packt eu 

Mit eurem geflligedten Stab-Trager/ Mece 
curio, 

Ein grofer Mann pat dieſen nod) groͤſſeren 
Shag 


‘Dem PLUTO gewidmet. 
Geht fort. 


Uhrſache der rothen Farbe des Gebluͤtes und 
a deſſen Civctel-Sauffes. 


Cit Dem von den Anatomicis die Cir- 
culation eder Umlauf des Gebluͤths 

mit unlaugbahrenGriinden erwirſen worden/ 
bat ſolches sur Erhaleung des Menſchlichen 
Lebens nicht allein cinen unbeſchreiblichen Nu⸗ 


n beygetragen / fondern es find dud) viele 


thimer in der Zergliederuugs · Kunſt da- 
durch geoffenbahret und verbejjert worden. 
Welcher Gefialt die Danung im Magen voll- 
gen/ und aus den cingenommenen Spei; 
tec det Chylus erjeuget werde / ift allhier zu 
deduciren gu tucitldufitig / und wollen wir 
bor dieſes mabl nur gedenchen / dag diefer 
Gait aufwerts getvicben werde / indem dev 


ductus thoracicus von Der hm nabegeleges 
nen Puls Ader in jedem Puls Schla—⸗ 
ge gevubret und zuſammen gepreft wird. 
Wenn er alfo urd) den ductum thoracicum 
jut Achſel getrieben / wird ev durch verſchie⸗ 


dene Aeſte in dic HohleUder geleitet von, 


da in Das rechte Oerchen des Hergenss und 
nachmahls in die rechte Rammer deffelbigen 


fammt dem Geblihte/ weldes ihm neue 


Warme gicbt und duͤuner macht / mit der 
Lympha und Darm-Gafft gefuͤhret. Aus 
der rechten Hertzens ⸗· Kammer wird er / fo 


bald er dieſelbe durch die bey ſich gefiihrte 


Saͤffte erweitert / wieder heraus gejagt/und 
durch 
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ch 

ren herans / fo witd das Geblithe fille 

chen/ und das Chier bald an feinem Leben 
: Iu dem ſich nun das 
Hertz zuſammen siehen muß / wird das Blur 
mit Gewale ſammi dev Chyl in die groffe 
Puls-Ader getrieben / welches / nachdem es 
durch Die Aeſte vertheilet/ das Geblirhte sum 
Haupte und andern Theilen des Leibes trei: 
vet / und alfo auſſer Zweifel / dag es von 
det Hertzen durch die Lungen und Pulse 
dern laufſe / und durch die Blubt-Ader jum 
Hertzen 13. mahl in einer Stunde kehte/ biß⸗ 
weilen mehroder weniger / nachdem dag 
Hertz grifjer oder Feiner. Da man nun 
ordentlidyer Weiſe gooo. Puls > Schlage in 
ciner Stunde wenigftens zehlet / nnd bey jes 
dem Schlage das Hers von feinem Blute eve 
ledigt witd/ fo mug man aus der Zahl fle 
her Schlage die Schnelligkeit der Cireula- 
Gon abnehmen. Der berithmte und ers 
fabrne Bonrekee , chmabliger Leib Artzt in 
Berlin / hat dieſes durch viele Experimenta 
in ſeiner Oeconomia Animal nebſt andern 
Flabrlidy erwieſen und ob wir gleig wohl 
wiſſen / wie ſich die Philofophi wegen der 
Attraction und Pulfion gegen das oben an 
jefiabree herum jancken / anch was wider dad 
irbvige Der beruͤhmte Koͤnigliche Leib-Medieus 
it Engelland in feinem Buche de Corde ans 
fuͤhret fo tft dennoch dieſes alhier benstfite 
gen unſer Zweck nicht, wegen der Ateraction 
aber wird einem curieulen Gemitthe des groß⸗ 
few und ope 0 Br Maths Thomas 
fii Verſuch vont Weſen des Gieiftes / unges 
ghtet / was cin gelebrter Prof. ju Tibingen 
—— fuͤr Dubia inoviret, vollige Satis 

ion geben. 


Ferne⸗ 


\ 


7% 








RELA TIONES 





Fernere Fortſetzung des Tyroler⸗Krieges. 


85 Herr Commendant bezeugte fein 
w hoͤchſtes Mis⸗Vergnuͤgen uͤber die ſes 
Procedere , und protellirte mit wichtigen 
Grinden und gewaltigen Draungen und Cr: 
mafmuugen dawider / womit ex aber nidts 
fruͤchtete / fo daß ex ſich gerwungen fand/ weil 
“bie Guarnifon in Lauter ungeibtem und ibel 
difcipliairren Lands Volck beftund / die Fe: 
fiung mit Bedingungen yu fibergeben / wo⸗ 
Durdh ben Bayern alfy 3. Haupt Paͤſſe gegen 
Das Reid) in die Hande pereits gefallen. 
Der Chur⸗Fuͤrſt hielte fic) in deſſen nok ü⸗ 
fe 14. Tage in Inſprug aus / entiveder den 
‘andome aus Italien jn erwarten / oder 
Dic Dicafterien pdflig einzurichten / da unter- 
deſſen die Shien aus dem Etſchlande / in 
etlid) 100. Mann ſtarck / wie and) die aus 
Dem PuftersShal auf Brixen anmarchicren, 
und ju Verhindcrung des Durchbruchs alle 
bendthigte Unitalt madten/ und das Claͤu⸗ 
fel oben Briren befegten. Die yon Meran 
verhaneten den Jaufen völlig / beſetzten alle 
Berge mit benoͤthigter Manſchafft / und bes 
gaben ſich zuſammt den Stertzingern nad 
Dem bekandten Breuner / daſelbſt des Feins 
des Ankunfft abzuwarten. Die Feinde fees 
fen Dem nngeachtet zu verſchiednen mahlen 
an / die Paflige uͤher Den Brenacr in behau⸗ 
pten / wurden aber allezeit mit Verluſt tepoul · 


fitet / fo gar dag man den Verluſt ihrer 
Todten und Bleffirten / ſo blog vow dem 
Schoͤnberg biß nach dem Brennce geblicden/ 
auf rs00.Diann rechnet / da ven den Tyros 
fer Schützen Fein einiger/ dev gemeinen Auſ⸗ 
fage nach / foll geblieben ie"; Gir ver: 
uhrſachten mit thren groſſen Feuer Rohren/ 
Dap die Bayern und Frantzoſen auf 2. big 
300, Schritt nicht fider waren/ welche dazu 
niemauden von ihren Feinden ins Geſicht be⸗ 
kamon / und nichts als cin Gelaͤcher nach dem 
Schuß vernehmen koͤnnten / weiches den ver⸗ 
uhrſachte / daß ſie almaͤhlig ſch wuͤrig wur⸗ 
den / und ſich zu wegern anfingen Dem Come 
mando ji pariren, damit fie ſich nicht fo lie 
derlich auf die SchlachtBauck moͤchten fuͤh⸗ 
ren laſſen. Das unglückſeelige Jun Thal 
muſte inzwiſchen der wilden aul ber hoe 
feaden Feinde yu aushalten/ die Haͤuſer 
Dorffer wurden geplandert/ alles aus-fow* 
ragiet, und ungeachtet Seiner Chur Firtll. 
Durchl. gnaͤdigſten Zuſage / das Volckin ei⸗ 
nen — —————— geſetzt / wel · 
chesalies gu mehrer Erbitterung Aulaß gab / 
indem die Unterthanen ſolche herbe Drang⸗ 
ahlen unter det gelinden und ſanfftmuͤthigen 
egierung des Allerdurchlaͤuchtigſten Hauſcs 
pon Oeſterrcich nicht gewohnet waren. 


Gras -SHrifft eines Wucherers. 


Hier liegt Vitellius, dem man in feinem Leben _ 
Bor jedern Hundert zwoͤlf sur Qinfe mufte geben. 
Lies Diefe Schrifft geſchwind / und mache Fein Geraͤuſche / 
Damit nicht fein Geſpenſt davor die Zinfen heiſche. 
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Die durch Zahlen 
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derge⸗ 


pee 


1 igen Weg Weiſer 
rinem dic st befiern Er⸗ 
» Wir haben in voriger Re- 
an/ daß wir den red): 
genannten Magifden 
nt. Cluver propo- 


abren Nugent / und 

Oye Anleitung 
rhefte zu entwerſſen / 
nochmahls bezie⸗ 
5n. Autoris Beſchreibung / die 

von ihm gu bofjen / wie 
den aut dahin richten / 


en wollten / daher 


Oder: — 


und Figuren kuͤnſtlich 


dag firs erſte / dieſelben anf eine hochſchaͤt⸗ 
bare Manier in Der Mathematie ju gebrau⸗ 
chen / folgends / wie fie in der Alchymie alle 
Buͤcher von folder Gattang der Theone 
und Lehre nach / weit uͤbertreſſen / und nade 
mahls / wie fie in der Artzney⸗Kunſt Die This 
re zu hohern Geheimniſſen evofinen. Esit 
in fo weit auſſer Wider Rede / dak dic ſicht⸗ 
babre Welt hren Urſprung nad) der hoes 
ſten Vernunfſt und Weißheit / durch ote 
Macht des Groſſen und Allweiſen Sdyde 
pfers erlanget / und alles was darin enthal- 
ten / nad) Zahlen / Maaß und Gewicht eins 
gerichtet worden. Wer nun felbige Orde 
nung / Gejege und Negeln/ wie eines mit 
dem andern vereinbabret nnd verknuͤpfft ifty 
durch fidere Principia und Beweiß Grande 
Fan darthun / und die gebdrige Erklaͤrung 
davon geben / wird billig als ein Renner der 
Natur gu ſchaͤtzen ſeyn. Die Alten / die in 


gewiſſen Dingen die heutige Welty Cfo meiſt 


den Citelfriren ergeben /) ubertrosfeny haben 
K ſich 





7+ 
— — — — — 
ich gemeiniglich dahin bearbeitet / wie ſie / 
fang der ruchloſen Seelen/ fo fiber 
all gefunden werden / die Geheimniſſe der 
Natur fir den Mugen der Boßhafften * 
ten verbergen / hingegen den wuͤrdigen Lieb⸗ 
habern / vermittelſt einer ſichern Cabala durch 
Zahlen und Figuren beybringen / wie dieſes 
an den Egypliern / Chaldeern / Pheuiciern 
nud Griedhen/ dem Platons, Pythagora und 
andern / furnchmlich aber bey Den Hermeti- 





cis ju erſchen / die ſich faft nichts als der 


HildereSGprache bedienen. Bexuͤhrte Sigil- 
Ja Scicntiarum find hier i 
Reliquien und Kenn< Zeichen ciner fo vers 


ievon gleichſam die 


borgenen Lehre / und kan wegen ihres treffli⸗ 


chen Nutzens faſt keine bequemere Expres- | 


hon davon gemacht werden / als die Kirche: 
rus in ſeinem Oedipo Agyptiaco ſelber da⸗ 
yon angefuͤhret quod nihil non in rerum 
natura ex iis demooftrari posfit, dag in det 
Natur nichts zufinden / fo man nicht aus 
dieſen Sigillis erweiſen Fonne / fo deun cin 
ſolches Lob / dag nicht zu verbeffern, Es 
miöchte ſich aber allie jemand wundern / wo · 
her es denn ſeinen Urſprung habe / dag die 
emeldte Patres, fo ſich fo. ſehr bemuͤhet / die 
—— davon auszufinden / wenn es 
ad Praxin foͤmmt / und der rechte Gebrauch 
dargethan werden ſoll / fo ſtill davon ſchwei⸗ 
gen / und vielmehr auf den Aberglauben und 
iißbrauch loßſturmen / und ſelbige ſammt 
per Alchymie und andern geheimen 
Wiſenſchafften in verlleinerlichen Verdacht 
jetzen wollen / als ſteckte etwas gefaͤhrliches 
gind verboteues dahiuter. Der Herr Clo 
wer, fo tider z. Jahr in RKtalien zugebracht / 
hat far allen tn dem Weltberahirten Rom 
mit dent Kirchero, Eichinardo und andern / 
Pnterredung hierhber gepflogeny und ſelbige 
“ Hefragts warum fic das enige fo fie in ihren 
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ihrer Praxi fogar nicht uͤberein Fame / inſon⸗ 
derheit dev Pater Kircherus fu feinem Mun- 
do fubterraneo fo vicle Schmaͤhungen wir 
der die Alchymiften / als den Arooldum, 
Luilium &c, ‘als wenn ſie die groͤſte Vere 
fabrer und unnuͤtze Kohlbrenner geweſen / 
ausgeſchuͤttet da die Herren b. P. jedoch 
heimlich mehr als juviel dicjen Sachen nats 
haͤngen / thee Apothecken aud) mit foldeq — 
trefflichen Preparatis aus Der Chymie ver ⸗ 
ſehen / Dag die Interior privata Doctrina 
mit der Exteriori publica uͤbel zuſammen 
ftimme? Worauf aber die Antwort / die ct 
befommen / bald gu ervathen fiebet / dag 
nemlich die Statuta und Leges folder So- 
cietat es alfo mit fich braͤchten / um alles 
dag jenige A — — Kirchen nach⸗ 
theilig fallen moͤchte / ju beſtreiten / und auf 
fer dex Menſchen Credit zu ſetzen / aud im 
iibrigen/ was irgends zu ihrer Befefiiguag 
heiljam und erſprießlich iſt / nicht aus der 
Ache yu laffen. Ob fie nun zwar / pevmoge 
ihrer Profesfion, alg Mathematici, ſolche iu 
diefer — gehoͤrende Sigilla nicht 
porben achen koͤnnen / als die bey dew Bia 
bern / Griechen / ja foger den Hebreem in 
groſſen Efim find / — fo fie Scuta Davidis, 
Davids Schilde nennen / um ſich wider alle 
Unfaͤlle damit gu ſchuͤtzen / ſo aft jebod der 
wahre Gebrauch derſelben der Geblibrnad 
biß hieher unerklaͤhrt geblieben / weil fie cute 
weder dieſelben aus Betrachtung der bloſcn 
Zahlen / ohne der Algebra, nicht gefunden / 
oder ans erwehnten politiſchen Urſachen ver⸗ 
heelen muͤſſen. Aufs kürhzeſte dDannenhero 
alles gu faſſen fo fan man wohl bezengen / 
daß / wer Die vorberithrte s. Sigilla Scitne 
tiarum ſich vow einem verſtaͤndigen Mache 


matico eroͤffnen laͤſt Die gange Mathefin, — 
auch nad) den groͤſten Snbtilitaten/fo daria — 


0 
SoHrigicen und Bheherit ſelbſt [sreteus mit vorkommen / begreifien loͤnne. Die Atiik · 
















etioy Geometric und Algebra find bier in 
thee Bick tru V —— — 
alee was i Natur befindlich / * 
wiſſen Acer ig FPotentiarum be⸗ 
ind) ett aberbi te Macht der 
igen vom Feuer und Licht nach den 
fiten mug ermeſſen werden/ 


ye 
X 
ake 
ichen Kre 
— ? 


mt aliier Den Urſpruug und die Geſetze der 
Devein gung gar, verauufftig firftcllen / und 
it ctpay wie es nach einem oder andern 


ad Der Compofition, ſondern unend⸗ 
iffivige / geborig wabrgenommen tere 
Di 1 hie zu richtige 


Wes | ve eg 


#4 


Ind die Algebraifthe Aqua» 
nes Die beſte Dollmet * sa yer 
g ber geben / dieſe Medailſen 
J nai toon tarfeen was 
utlides, Apollonius, archĩmeces, Eutocius 
te mek See beſchrieben / 


; o hette | 











sae ag! Menſchen fic el bit 
i Hellen Spiegel gar wohl ber 
Mile Methoden, derex man in 
fi bedienet / dic Wiſſenſchafft de» 
dagen einzufloſſen /  folacn ſolche 
ge Wege “canara goin Lee 
eitem nicht zure einen rech⸗ 
MAE davon ju bdekommen. Der 
Regia, fo inForma & {erie 
— Die Naturkuͤndiger 

ehet / iſt geg —— Hh er 
cit/ Dap man fo abnehmen 
i¢ Ordnung vom Hoͤchſten dif 
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Zahlen / die Abmeſſung der Ruͤnde / die Aus” 
wicklung der Puiflancen, die Auflöſung dec 
Cubiſchen und Bi- Quadratifdjen Rquatlo⸗ 
nen, die Berechnung der Logarithmen, die 
Muficalifthe lntervalla, die Ubwegung der 
Schwaͤre/ die vielfaltige Periodos und Cy. 
clos Der Geernen am Firmament / die Res 
gelu dex Bewegung / und was dergleichen 
mehr / ja die gantze Heidniſche Philofaphie 
tnd Mythologie, twas di¢ Roéren Durd die 
Amours und Querelles ihrer Gitter andeue 
ten wollen / ſogleich mit begreiffen. Gleich 
wie alſo hieraus ſattſam erhellet / daß der 
Nathematiſche Gebrauch derſelben faſt un 
beſchrriblich grog fey / fo konnen die Aichy⸗ 
miſten / Adepti, oder jo benahmte Hermeticiy 
und andere Kuͤnſtler im — 53 heuti⸗ 
ges Tages eine ſo erſchrockliche nunuͤtze Mews 
ge aller Orten anzutrefſen / in dieſen Medaile 
len mehr als in allen ihren Buͤchern finden / 
indem fie hier erleruen moͤgen / was the Mers 
curius Univerfalis, ifte Tindur, Salaman- 
dee und Bafilifeus &c. fey/ wie Die Drow 
chen mit und ohne Fluͤgel / die fire und fluͤch⸗ 
tige Schwefel / milffen berwand ſeyn / wie man 
die Coͤrper von einem Grad jum andern er⸗ 
niedrigen und erhoͤhen muͤſſe / ehe die Bers 
wandluug Fin vollbracht werden / wie die 
Principia Activa wud Pasfiva rege zu mae 
Hen/ zwiſchen sweyen Extremis das Mite 
tel von gleichmaͤßiger Matur in erwecken / 
wo die prima Materia ſiecke / ferner wiedas 
Almodiſche Solvens oder Menftraum uni⸗ 
verfale moge uͤberkommen werden rc, Wile 
dergleichen Principia und Lehrfige / fo bey 
ihnen im Schwaunge gehen / fagen wir/ mis 
gen durch ſolche Sablen und deven Deutung 





allhier / ob fie richtig / auf cine neue Art eve 


kannt werden. Der Raim. Lollius, welcher / 
wie die Eugliſche Geſchicht⸗Schreiber beſeu⸗ 
ie dem Ghnige Edvard viele Sth ed 

2 ‘ tees ho avis J 


46. 





Gold auf cinmabl tingire, wovon die heu⸗ 
tige Roſenobles noch ein Pabres Merckzei⸗ 
ren abgeben/ bezeuget gar treuhertzig / dag 
rt in fener Alchymie fo weit niemahls a 
vancirct ware/ weũ er rt DieCabalam oder 
Algebraijde Buchſtabs⸗Rechnung / (wiewol 
Hach ſeiner eignen Art eingerichtet / fo die Ver · 


nunfft tt dieſer Unterſuchung regieren muß / 


ergriffen haͤtte. Er ruͤhmet zwar ein ſon⸗ 


derlich Buch / Sancta Sanctorum genanut/' 


ſo ohne Falſch den richtigen Weg ſoll ge⸗ 
jeiget haben / da ev Den Geber, Hortulanus 
nnd andere hinegen mehe mit Sophifferey- 
en vermiſcht befunden; alleins von dieſen 
Zablen und Figueew find die Irrthuͤmer fo 
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weit entfernet / Daf vielmeht der Weg zu 
beſſerer Erkanntniß dadurch gebahnet wird. 
Der Mediciniſche Gebrauch / wieman durch 
dieſe Medaillen, als ſonderliche Amuicta 
und Periapta verſchiedene Kranckheiten und 
Zufaͤlle des Leibe$ per irradtauronem coz 
leftem, oder Beftrahlung des Himmels cue 
firen / und fonjt Glucund Ungluͤcks⸗Faͤlle 
verhuten und befordern koͤnne / — mit 
dem Wherglauben und Mißbrauch derſelben 
in etwas verbunden zu ſeyn. © Wie aver 
eyde gar fuͤglich und gehoͤrig von einander 
to unterfdieden tverden/ davon werden 
ae mit naͤchſten cine ndbere Erklaͤrung -ge- 
(th. . 3 


Das fiifle Mineraliſche Lebens- Wafer / fo die verdorrete 


Gewaͤchſe wieder grimend made. 
ES find im der Natur fo viel ſeltſame . 


und unbegreiflidhe Wunder-Dinge ans 
noch verborgen / Dag die genaue Betrachtung 
derfelben ung die trefflichſte Wirckung davon 
erofinet / jemehr man fie in Augenſchein 
nimmt. Der vorige Bogen No, EX. hat 
dem curieufen Lefer. cine Furge Beſchrei⸗ 
bung eines rarer Liquoris communicitet / 
fo in Engelland und Italien unter der Err 
den vergraben gefunden worden / Daher wir 
wohl thun / wenn mir etwas von der Deut: 
fijen Nation den Auslaͤndern entgegerr fe- 
~ indem unter bem Climate dieſes edlen 
ndes fo viel geſchickte Ingeniaangutreffen/ 
alg irgendé in cinem andern Lane 
de. Wo aber die Liebe zu den freyen 
Kuͤnſten und allerhand Wiffenfcharten jer 
mohls grog bey diejem beruͤhmten Bolcke ges 
weſen / y fan folded inſonderheit von der 
Chymie 


gu der entferneten Nationcn, man erhebe 


Betrachtung vorgezeiget. 


ezeuget werden / den ihre Erfah⸗ 
renheit hierinnen uͤberwieget alle Erfindun⸗ 


fie aud) big. an den Himmel. Die | 


weiſeſte Maturfiediger geben uns nicht ſel⸗ 


ten Aulaß gu bewundern / dag fie lieber im 
Dunckeln nnd in dee Stille ihr Leben 


mep= 
rentheils gubringen / als cin groſſes Sanke 


te von fic) zu maden verlangen/ unter wel⸗ 


cher Zahl der jenzye gehoͤret / welcher vor 


einiger Zeit einem reiſenden Edelmann fol⸗ 
gendes rares Experiment zur angenthmen 
Man nimmt ei⸗ 
ne gewiſſe Materꝛe / (die wir allhie zu be⸗ 


nennen / wider die Regeln der Kinfiler ach⸗ 


ten / und ihrer nur unter dem Nahmen von 
Gold-oder Silber⸗Marcalir, als welcher ſel⸗ 
dige am aͤhnlichſten / gedencken wollen /) et⸗ 
wann am Gewichte o- bif 10. Pfund / thut 
ſolche in einer Ketorte, und nach dew ge 
woͤhnlichen Graden des Feners laͤſt man fie 


| in einen weiten Recipienten im Zeit von 12. 


Stunden diftitticen. Es muh aber die Ma⸗ 
terte niemahls iné Feuer gewefen feyn/ alse 


denn fo wird ein weiſſes und febr ſines a 
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RT rar pe ren 
fer beritber ſteigen / welches / jemehr es abge ·paritet / geweſen. Wenn das Glas eſchat⸗ 
wes, wird / je — 2— Catt bevontmen | tet nah dewegt wird / verſchwinder Bikey * 
ied, Riumt maw vow ſolchem Waſſer yorerwehnte Geftalt jie pudeefidy aver mach. 
diva cin Pfund / und thus es in cin Glak/ / mahls nach Verflieſung wenger Stunden 
dergeffale/ Dap etwa der dritte Sheil unan | wieder cin/ wenn das Glas eine Weile wie⸗ 
gefislet bleibt / nachmahls aver das Glas derum frill ſtehet / welches ein Spectrum Phy- 
a vermacht und ruhig leben laͤſt/ wird | Gcum ju nennen. Der defaruce Theophra. 
























* Verwunderung vernehmen/ | tus Paracelfus weißj nicht genug ju ruͤh⸗ 
wie BAS Wafer zur Zeit des Boll» Mounds | men/ wae er fir wunderbahre Sachen in 
f Fund fidy vermebresimReumond | den primis Katibus, wie er fig nennet/ der 
Aber toieder abnehnie / und zu voriger Quan- } Metallen und Mincratren angecrojens dee 
‘tithe Forme / nberall and) jeine Yenderung | cen Nutzen ex jo hoch erbebt/ dag der Nenſch 
dem Lauff des Monden richte. | Dadurd gang verucuert werden Foune / fo 
| eh) iff Diefes am merckwurdigſien / dag | gar / daß uicht allein Die Haut / Haar/ Zaͤh⸗ 
Diced Waſſer / es mag an ſeiner Grojje ju | ne und Nagel / ſondern auch der gange 
be men habew/ allemahl etrerley Leib renovire, dev Geovaudy der Sinan vas 
Debalte / woraus die ls genannte durch wieder verjungert 7 Verſtand und 
Rarcfaction und Condeofation abjiunehmen. Bernu:. ein neues Licht uberEommmes injors 
derheit was die Palingenciiam pDdey Refu- 

igitationem — betrift, iſt das pri⸗ 
mum Ens Vitrioli bey ihm in hohen Werth/ 
als wodurch cr / e g. bejundens das verdore 
rete Rosmarien gleidy dadurch wieder gruͤ⸗ 
nend und blnhend foune gemacye werden. 
Daß Den Indianern heutiges Tages dere 
gleichen Geheimniſſe mht andctauat ſeyn / 
oeseuiget der beruhmte kavernier in ſiner 
Reiſe Beſchreibung / da unweit Suratte ig 
des Engliſchen Ambufladeurs und ſeiner Bes 
genwart / ein Dusves Holtz durch Apphenung 
gewiſſer Dinge mit Blaͤtiern und Bluwen 4. 
big . Fuß hoch in einer halben Stunve her⸗ 
fur wachſend gemacht / wiewohl er auch eini⸗ 
ges Menſchen Blut daju gebraucht / davon 
die genaue Beſchreibung in des Herra — tue 
vers Diquiut onibus Curicis yder cue 
ſer cite SPflange vder Blume gum | rieveo 3. V. N. 38. nicht Shue Bei jliguug. 
Gea fomme/ als wie dieſelbe vorher / zu leſen wou wit den veytcrisen Le vy voce 
n das Wafer und Sals davon præ⸗ weiſen. 


Ky Fer⸗ 





















Bird man ferner Darin eine verdorrete Blu— 
fie oder anderes Gewaͤchſe mit ſeiner eben · 
fil ockneten Wurkel ſetzen fo wird 
i ‘chet Seit von 4 Uhreu dieſe Pflan⸗ 

fe don newer fo ſchoͤn grunen / als wenn fic 

Mili aus Der Erde Hervor gebracht wor: 
bet / tworans Denn dtc ſonderliche Tugend 
‘On herrlidhe Krafft ¢ erſtorbenen 

Din it Ti derum cin neues Leben zu gee 
iy i etme Wird man fonften cinen 
wet Viefes WBaffers mit cinem andern 

te) fo auf einem Kraut oder Blume 
ciilivet7 vermifden', desgleichen etlice 
ft Dor Dems extrahirten Galge de (fel: 

muts Hinein than / und das Glas 
pobew anfitllen / fo wird man mitt 
niger Verwunderung ſehen / wie in 
tt iB 3 Lage mitten in offterwehn: 
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Zu folder Entruͤſtung des Landmannes 
SR war gleichfals Feine geringe Urſache / 
Dag der Chur-Firft das ſchoͤne ans Matall 
gegoſſene Pferd und andeve Kunſt⸗· Stuͤcke von 
Broace aus dem Schloß Ambras / dem Hofs 
Garten und dem Zeug⸗ Hauſe ju Hall nach 
Sarto Lande mit denen nod) verhandenen 
ntiquitdten fuhren fief. Shr. Excell. Here 
General Wachimeiſter Graf von Guttens 
ftcin lieſſen cine auserſehene Schantz in 
dem ſo genannten Sack/ cine Stunde inber | 
dem Claufel bey Briren /anlegen/ als eben 
den 19. des Abends die Feinde in ihrem Lae 
ct {pargirter / Dag 2. Welſche Bauren mit 
riefen / fo fic in Den Schuhen genehet gee 
habt / angekrmmen / des Inhalts / dag der 
Duc de Vendome wuͤrcklich 5. biß 6. Paͤſſe 
crobert / und (don bey Trient ſtehe / damit 
die Bayriſche Soldaten / denen die Luſt zum 
Fechten ziemlich verſaltzen / dadurch neuen 
Muth kriegen / die Tyroler aber in ſteter 
Furcht und Angſt gehalten werden / und 
alfo ward demi Bayern der Marſch nach den 
Brenner auf. felgenden Tag angefiindiaet. 
Shr. Chur-Firfil. Durchl. brachen ſelbſt mit 
dir gantzen Generalitaͤt / in dvittehalb 1000. 
Mann ſtarck / ohne denen welche fic) bereits 
au dem Brenner verſchautzet / und mit Re- 
douten und Pabiſaden verſehen hatten/ von 
Ambras anf / und lieſſen das Lager geaen 
der Nacht ju Matray ſchlagen. Der Graf 
Bon Verita mufte gu Inſprug mit soo. wu 
ß und aoo. juPferde verbleiben/und zu Be⸗ 
ſtigung der Stadt Halle 2000. Bauren aufe 
bieten / die aber zur Anttwort gaben/ fie hats 
ten andre und noͤthigere Arbeit als ſchantzen. 
Weil auch ſehr viele von dem kLand⸗Volck | 


Hus Qauier vevlagen / aud ſich a den ihri 


Fernere Fortſetzung des Tyrolere 
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Krieges. 
gen retirirtt / fo lieſſen Ihro Chur⸗-Fuͤrſtl. 


Durchl. die Einwohner zu gewinnen / an 
allen Straſſen ein Patent attigiren / und ibe 
nen darinnen allerGuade verſichern / welches / 
weil es in unſern Haͤnden gerathen / wir dem 
geneigten Leſer mitzutheilen fein Bedencken 


tragen. 

Qo GOttes Gnaden / wir Marimilian 
er Der eat bere — ey ie 

aud Der Pfaltz Hertzog / Pfaltz⸗Graf 

“i Rhein / des H. Romiſchen Meide Ertz⸗ 

Truchſaͤs und Chur⸗Fuͤrſt / Land⸗Graf yu 

Leichtenberg ete. 

Entbieten allen und jeden / denen dis un⸗ 
fer Patent ju leſen vorkommt / —E 
aber denen ſaͤmnitlichen der Fuͤrſtl. Grafſchaft 
Tyrol Geiſt und Weltlichen Staͤnden / Com⸗ 
munitaͤten / Beamten / und Unterthanen une 
fern Gruß und Gnade ju vor / und geben ibe 
nen dabey gu vernehmen: Demuach wir bey 
Anricfung gegen denen Tyroliſchen Landen 
und bey weiterer Cintretung in dicfelbe mare 
genommen / Dag an den meiſten Ortens Fle 
cfen und Dorfſchafften / daranf wit mit un 
fern Voͤlckern getroſſen / alles aus ciner the 
nen von feindjecligen ſchlimmen Lenten cine 
gejagter Furcht Haus und Hof verlaſſen und 
Davon geflohen / als waren wir kom⸗ 
men / diefelbe feindlich zu halten / ihnen ihe 
Haab und Gut hiuweg junchmen/ oder ia 
Grund ju verderben / und fie/ in furgen 
Begrif/ alſo zu tractiren / gleicd wie man 
unfere Landes Unterthanen in Unter-Sayery 
und der Ober⸗Pfaltz / auf cine unter Chriſil. 
Potentaten nic erhdrte Weiſe / gethan: Dae 
von aber unſer Gemuht/ wie billig gang 
eutfernet / fondern vielmehr mannigs 
ih / ver ex auch ſey / fo ſich unſerm — 

wy 
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wann twit gegen Ddicfelbe auf eine haͤrtere / 
unſerm Gemuͤht aber gu widerlanfende Weig 
verfabren laſſen miften. Damit aljo biel 
ae uunfere geucigte Ertlahrung defto gewiffer 
igen Verlangen Mls hadeniwit | und ficherer gw manniglichs Wij enfepat ee 
re offen Patent foldcs sur | lange: So tft unfer gnadigiter Wille uno 
ifenfhae find maden/ | Befehl/ dag dis unjer Patent / (davon mir 
i das crite Exemplar mit unforent cigeney 
pumseigrs befrafftiget/) in oͤffentlichen 
ruck gegeben / gefertiget/ und an allen Ore 
und Enden der Furſtl. Graſſchafft Cyrolis 
ſchen Sanden publicire und angebefftet were 
de, Gegeben aus unjerm Haupt-Ouartier 
Miles bey Juſprug den 29. Fun. 1703, 
Max. Emanuel Chr. Dae 
Chur⸗Fuͤrſt. Manupropriĩa. Secret, - 
Sobald dee Chur⸗ Firft aus Jajprug 





‘ y = ETT 
—— 
Se hots Nhe bead 
than iner * q 
_ EAP 11 gee ‘ 


arren/ ihre Hanfer und Hdfe |. 
affea / : »/ fo wir nicht verbofr | tretben 
ote Volder einige oi lice anjugreiffen / welder Borfag dann niche 
cit veriiben tw 


ce | erhalten / gab er Befehl / in aber Stille 
¢ | 100. FufRnedte und. 30. Dragouner —2 
Succurs von Inſprug ju entbicten. ig 
nun Die —— * agttofen/ 
; rden fie vou leztgedachten fo empfan⸗ 
Hy daß fic fic) gar bald mit ——— 
n nach Halle zuruͤck zogen / aber mit merck⸗ 
| Befremdung die Cobre dieſer Stade 
vor geſchloſſen funden / und nod überdem aus 
i¢ | Stuͤcken den —5 Grup empfingen / 
worzu folgender Zufall Anlaß gegeben. Es 
ward 35 ein Birger von einem 
Frantzoͤſiſchen Officirer licderlich und F 


— 
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eintzige Raifon nieder geſtoſſen / welches die 
Haͤlliſche Buͤrger dermajien ecbittertes daß 
fie unter der Hand die Baureu herbey rief⸗ 
fert / diefelbe durch cin ander Thor der Stadt 
einlieſſen / und alſo alle Bayern und Fran- 
tzoſen / die in Der etfien Hike angetroffen 
wurden / das Grlach bezahlen marten. Die 
Dayrifhe Mann aft auſſerhalb der Stave 

Rte injwifchen far an/ das Chor gu 
ſprengen / welches die Belagerte auch gutwil⸗ 
lig geſchehn lieſſen. Da aber ein ſiarcker 
Troupp hinein gedrungen / ward das Schutz⸗ 
Gittern herab gelaſſen/ und alles twas hin⸗ 
ein kam / mit Kugeln und Steinen aufgreie- 
ben / die aber noch drauſſen ſtunden / wur⸗ 
den von den Schhtzen dermaſſen übel incom 
modiret / Dag fie ſch insgefantmt nad) In⸗ 
ſprug retirirten/ und ihren Verluſt auf 130. 
* muſten / bey welcher Action die Ta: 





vit Dev Haͤlliſchen Barger mit z.grojjen | 


RELA TIONES 


Grab ⸗Schrifft 





und 4 kleinen Sticken /nebſt vielem bro⸗ 


viant und Munition vergolten worden. | 
4u gleicher Seit griffen die Oberlaͤnder dre 
feindliche ‘ ——— fo bey Zirlpolitt, 


und 140. fiarct wor / mit oh Furie anf / 


und maffactirten ſelche biß auf rs. Dann/ 
Bie fic durch die Flucht in Sicherheit ſetzten / 
wodurch bey Den sno 


dermaſſen gewaltige Furcht einriß / dag fie 


ſich noch yor Abends aus dem Lager in die 


uͤbrigen Bayern cine — 


Stadt begaben / und auf dem NennPlak 


logirten. 
Gourivr abgefertiget / Chur: Finfil. 
Dural. welche nit ihrer Armee au den Brew 


ner avancivet/ und denſelben in hs — 


fon recognoſciret / von die 
Nachricht jugeden/und die aͤuſſerſte Gefaht/ 
worinuen dero noc) wenig zürück gel 


Mannſchafften ſich befunde/ voryifelk 


. nm . 





Der Artemifia — 
Getrener Wandersmann tritt dieſem Grabe nah / 
Hier ruht cin treues Weib / die Artemifia, 
Die ihres Mannes Staub getruncken hat mit 


—— — @Srdbinen 
Du magſt / es iſt erlaubt / auch einen Mund voll 


nehmen. 


Es wurden ancy Courier tidber — 


Num- XE. : > 
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SDencdckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Silffte Nachricht. 


Ausgefertigt am u. Decembr. 17052 








Medicina Magica 
Per itradiationem cœleſtem. Oder: Unger 


woͤhnliche Magifche Cur, 


durch Auswirckung der 


uentzen des Himmels. 








moͤgen noch fo viel feltfame 
Verwirrung and verkehrte Zufaͤl⸗ 
le den Zuſtand und das Leben des 
“= Mer in Gefabe fegens dag er 
um fich zu bewerben genoͤthiget wird / 
fo verbleibt es dennoch bey dem Ausſpruch 
ber alten Weltweiſen: Quod hac una Mune 
do telicla fit fapiemtia && prudentia propria, 
at|perpetuo rationabiliter volvatur; Dag die 
Welt mit folder Weißheit und Klugheit bon 
GOTT angeordnet fey / daß fie/ ungeadytet 
der vifiltigen Betanderungess / fo taͤglich 
fh evcigen / Bernunf[e- oder Negelmagig 
fd herum drehe / und Burd) keine Machina- 
tines oder widerwartige Aufzuge fich aus 
ihrem nathrlichen Lauff ie laſſe / ſondern 
6 mug allez Has aut der Erden in Fine 
fternif und Uordnung gerather / aus dem 
Hers Achte des Simmels feinen volligen 
Giang und Richtigkeit wieder erlangen/ fo 
fern e8 Stand halter foll. Wir kommen ante 
ig Verſprechen nach / den Medicinie 

omi, -° ‘ye SS ge ere ed : 


— 5 Seuchen / fo man aus 


fGen Gebrauch dev Magifdhen Medaillen zu 
erlaͤntern / und gu unterſuchen: Ob felbige bem 
Fuͤrgeben fo vieler Hocherfabrnen Weitwei 
jen gemaͤß / einige Krafft und verborgene Wir⸗ 
hung — die Kranckheiten des menſch⸗ 
lichen Leibes gu hintertreiben / und ſonſt in 
Gluͤck· undUngluͤcks· Faͤllen zu gebranché fewns 
allen dabey eingeriſſenen Aberglauben ſo lan⸗ 
ge bey Seite geſetzt. Es iſt bekannt / dag 
vielerley Arten der Magiſchen Curen im 
Schwange gel alé die Magnetifthe oder 
Sympathetifdje Cur, da nemlid der Ver⸗ 
letzte nicht ſelbſt / ſondern das Inſtrument / 
womit die Verwundung geſchehen / Chirue⸗ 
pict tractirt wird: Die Transplantation, 
da die Cur von einem Coͤrper im andern vor: 
genommen und werfeget wird / wenn meme 
lich die jenige/ fo mit der Chiragra und Po} 
dagea behafftet / ſelbige auf die Sunde oder 
andere Thiere tranfplantiren: Die uny 
bare Amuleta wider den Gift und * 
ten / 
Schlan⸗ 


82 
Schlangen / Spinnen rc. bereitet and ant. | 





Halfe tragt / weichem beyzufugen die nuver · 
aͤmte Aufzuge der Brachmannen und Ca⸗ 
ecutſchen Pfaffen die den Priapum und pus 
denda muliebria dffentlid) anzuhaͤngen / fur 
cine Galanterie achten / wiewohl wir ſehr 
protelliten / dag wit keine zůchtige Augen in 
Durchleſung dieſes zu beleidigen trachten. 
Nor allen aber Ht die Tinctura Univerfalis, 
ans dem Hermeufchen Baſiliſeo bereitet/ die 
ſchaͤtz barſte / und mer diefelbe belommen Fan/ 
pervienet vor andern den Vorzug / wie man 
Davon in Holland und andern Oertern Ex- 
aba Py welche mehr a 
des geſchahet / in einer Heinen-2 
bey fh getragen. set — alle dieſe A 
lexiPharmaca in ihren Den beruben/ 
und wollen mur sor angezogene — 
Meigen in reiffere vetrach inng iehen/ totes | 
wobl wir uns gee Anfangs wenigen Ap- 
plauſum und Beyfall von derſelben Tue 
gend und. ſonderbaren Krafft promittiren 
dinnen/ inſonderheit von denen / fo die ges | 
woͤhnliche Dofes von Rhabarber / Fol. Sen- 
ne, Scammonea, Agarico &c. fertig bey 
fidh tragen/ um den Krancken dadurch zu ei⸗ 
net flarden Bewegung. nnd Reinigung zu 
bringens Denn was folten/ ihrer Meinung 
nady/ die Imagines, Telefmata, Sigilla, An- 
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dergleichen Sipillis 





rONES — 





erlauben / das jee 





fic) endlich alles ¢ 
itifthe Circulation equitg des Lichtẽ 
und der Geifter/ fo die Cirper beh 

indem alles/ was itrder Natur 


auf ſolche rier bok A —— 


und 


als zo. Tonnen Gol⸗ 
Muli 


Lif 
ones, Ber Empei 
Impresfionis, die Rai ie Pa mit ein⸗ 
€ 


qearer 






beard 


nuli, Periapta Cabaliftica, Ligatura Phyfi- | fich 


cx, und dergleidyen mehr / mit allen Chara | cé 
Aeribus, verbis &. numeris itrgends qués | 


richten / wenn davon aud) cin gantzes Fuder 


yorbanden / indem eitte fleine Portion vom | 


Axfenico,Sublimato, liquore Cantharidum 
&c. mehr yw wege bringen Fan / als alle 
i Cencentrationes . und Irradia- 


gen Man. 


. Rake bey ihrer gefaften Meinung / als dag! pong 





man ihnen zu wid J 
— iderfprechen/ ſich role 


t fo vette 
ated | 
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nnd et Pe A. uͤberreden ſucht / Daf er in dev . 
Tae ft Der Mathema- elber cxperimentirct / wie durch 
* ablen von dieſen ag die abet fo et Griechiſch ju feon vor⸗ 
— pic bt/ Of7, eee die Schlangen Deu une 
peln der⸗ ii Thon nice "edulden konnen / fons 
sige ag ar alle Wun⸗ davor alfobald verkriechen / ja/dag 
fo) n en — als * geſchriebene Caracteres dieſer Worte / ih⸗ 
cog dottlic uͤrlichen Krafft | nen applicirt, eben dieſe Wirckung haben / 
— “fe bbe ditecte nicht | wiewohl tir aber niemanden jum Schlan⸗ 
wird / | gen» Bejdwerer dadure) ju machen fu 
a pie noch rathen wollen / es anf cine gefabrlich 
mliſch Curen * Probe ankommen ju laſſen. Der ie 





Wi 
iu, 
ways 
he 
> 


bey “tt 
ry 
ove 






b] 
ae | 
Ne ee 
s fT 
— * 
age 


cn / 

ea 

} 
Xil. + 
ry N 


ay * —F — 
ne) 


um em worden. Was dicSyr | rubmte und —— Morhoff / alé 
Teraphim / Genel. XXXL 19. | cin fonderlicher Nachſorſcher natuͤrlicher Ger 
i Laban entwendet / gewvefen/ | beimnife/ hat in feinem Tractat: Wie man 
Slaͤſer durch einen gewiffin Mu/ficalifchen 
Chon brechen koͤnne/ ſattſam dargethan / 
was durch einen leeren Schall und Thon der 
Lufſt fur Wirckung geſchehe. Die ara 
vation, fo cr beybringet / von einem bier 
nichten Eſel / iſt etwas luſtig und Licht 
da durch Benennung eined get abe 
mens / den mar ebeh / um niemand zu cho# 
guiren / nicht hicher ſetzen pe und in b 
tem Buch ſtehet / derſe — cyen genh · 
thiget wird. Der e ſch / Adam / 
einem jeden Thiere ſeinen heſondern N 
men sngeleget/ wird aufler Zweifel in diefer 
te | Sprache erfahren ſeyn. Daß die 
Worte umd Caracteres der vuchſtaden eine 
gewaltige Krafft haben / wird man von dew 
ton en Jureconfuttis und Advocatis am fuͤg⸗ 
—* erfahren koͤnnen / als welche ſolche ge⸗ 
waltige Confequentien ex verbyrum & lis 
terarum obligation —— — 
daß manchem dee Hals und Kragen dae 
durch juge/ubvet wird / da / ser dieſe 
Principia Juridica, fo Bey: weiten noch 
keine Phyfiea find./ Kraft und Wire 
Gung in ſich beſchlieſſen / wag fir ‘feat 






er guldnen 
I Die felts 
* —2— 
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Natur gegruͤndet / denn, dieſes chen die Fra⸗ 
gt: Ob nicht ſolche natuͤrliche Zeichen / Wor⸗ 
te und Caracteres vorhanden / fo den Geiſt 





RELATIONEBS 





des Menſchen und deſſen Cheper. gu gewif 
fen Dingen mehr als in moralibias und welts 
lichen Atfairs verbindlich machen Foner. | 


Die wichtige Obfervation dee Feit im Unternehmung 
natiivlicher Dinge. ~ Pes 23 aa 


- Er Ausſpruch Salomonis / daß alles 


feine Zeit habe / und cin jedes unter. 
dem Himmel ſeine Stunde / Eccl. LiL. ſchei⸗ 
net furé erfte Den Grund gu dieſer verborger. 
nen Cabala des Himmels su legen / deun ob: 


es jar gleich Unfangs verſchiedene Mei⸗ 
at * — welches die bequemfte Beit ſey / 
ſoiche Sigilla gu praͤgen / indem einige nad) 


Art und Natur des Planeten * Tage * 
Wochen ſich hierzu prxparireny dae.g. das 
—* Lunæ auf cinen Montag / in der 


tundey tenn der Mond regieret/ foll fa- 
————— r.Autor hat in Aus⸗ 
igung dieſer Medaille anf ſolchẽ Aberglan⸗ 
* nicht erent ied rs posit 
etes Suͤppoſitum zu ſeyn ſcheinet Dap 
wel — nach —E gewiſſer tauſend 
ahren / in dieſer oder jener Stunde fey et 
afer worden / und dag bifhero niemahls ein 
chum in Abzehlung der Tage eingeſchli⸗ 
en ſeyn follte. Rach Auroo owiſcher Berech · 
unng laͤſt ſich Das Alter der Welt / (phyfice 
davon gu veden/) anf cine ungablidhe Menge 
gon Jahren / ſowohl vor -als victwerts/ vers 
 gangener und subiinfftiger Weife nadj/ ex- 
tendiren/ da mii . den — 
n keine gewiſſe Sonn - oder Mond⸗Finf 
— aie: 80. Jahr vor CHrifti Ge tt 
4 den Egyptiern oder Ehaldecen anges 
merct findet/ wie denn der trefflid) berubm, 
fe Ariftoreles Dem Alexandro M. bey Ero+ 
berung der Stadt Babylon diefe Vorforge 
ufs Bett recommenditet. Der Chyneſer 
abe Nechuung in dieſer Materie / od fi¢ 


ae id 


ſchon / nach dem Zeugniß der Jeſuiten / por 
der Suͤndflith ſelbe weit hinaus ſehen halt 
hierinnen keinen Stich / indem dure, thre 
Cyclos anaorum virl dergleichen 3 
heiten des Himmels koͤnnen erdichtet wer 
den; vielmehr hat man in dieſer Uncernch: 
mung auf die wurckliche Conjunction der 
Stir aan welchem Tage nnd 

tunde felbige geſchehen das Abſehen gee 
richtet / viel eber/ als dah man die Heidni⸗ 


{che Benennung der Tage/ fo noch unter dew 
Chriſten gebraͤuchlich hierinnen folgen wo 
fe. Daß die genane Bemerckung der Zeit 


hierzu vor allen erfordert werde um das 
wirckende Licht des Himmels in einer Bes 
haͤltniß ein zuſchlirſſen / wird von allen / 
fo. dieſer Sache findig. geweſen / am 
fleißigſten fuͤrgeſchrieben. Der une 
vergleidliche Engellaͤnder Rogerius Ba- 
con, Doctor Oxonienfis, den der Pabſt 
wegen ſeiner — — —— 
gnaͤdigſt ins Gefaͤngniß legen laffen/gebrancht 
in ſeiner Epiſtola: de mirabih potefatear- 
tis & Nature dieſe Worte : De figillis & 
Characteribus, niG Giant temporibus electis, 
nallam ¢fficaciam pemtus habere cenfentur, 


| & ideo, quiea facit, ficut in hbris forman- 
_ tur, non refpiciens nifi folam figaram,quam 
cepræſentat exemplar, nihil facereabomni 


fapiente judicatur : Wo die Sigilla nnd 


Kennjeichen nicht ju einer beftimmten Zeit 


gemacht werden / find fie ohne Nachdruck / 


und Daber / wer fie nur nach) dem Abdrud 


in Den Buͤchern / oder nach der blojen Sig 
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‘derfertiget / der wird anders nichts gemacht 
haben / als fich ein wenig wegen vergeblicher 

Theophr.Para- 
s mit einem P atherifchen 


Bu wiſſen / daß das Stems 
—* 
er 
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lich / daruͤber anzuſtellen delieben truͤge / ex 





den Etfect yon ſelbſten aus finden mag. Den 


Einwurff fo cinige Naſeweiſe daw der mas 
chen / (daß die Metallen / fo hier su gebraucht/ 
verſchloſſene und verrigelte Corper feyn/ da/ 
Wenn fie von einer Wirckung fein foliten/ 
vorher mitten gedfinet und. Chimicé prapa. 
ritt und folvire werden/) kurtz ju beantwor⸗ 
ten / fo ſetzt man ihuen alle Cdeigefteine iad 
viele audere Corper und Mineralien / entge⸗ 
gen / die Das Gold und Silber an Harte weit 
ubertreffen / deren Tugend und Wirckung 
unlaͤugbar ift/ ob fie {aon von einer nod) fo 
harten und undurchdringlichen Eigenſchafft iu 
jeon ſcheinen. Der Schmaragd/ Surfoiss 
Corallen etc. ob fie gleich feſte und fotide 
Coͤrper / verlieren niches defto weniger ihren 
Schein und Farbe / fo bald dev Menſchliche 
Coͤrper / an welchem fie gebefitet/ mit une 
gefunden Effluviis und bijen Aus duͤnſtungen 
behafftet. Der Magnet / Bezoar / und au: 
dre wunderſame Steine / jo aug den Schlan⸗ 
gen⸗Koͤpfen genommun werden / und den Gift 
aus Den Wunden an ſich faugen/ und wie⸗ 
der fabren laſſen / erweiſen mit unlaͤugbahren 
und unverneinlichen Gruͤnden / daß etwas 
ſpiritales und Himmliſches / ſo die ge 
auf was Art es gefdehe / fo bald nicht faf- 
fen kan / darunter verborgen fey / dahero a 
er nicht gleich gu laͤugnen oder im Sweifil 
zu sehen iff (teil die Wirckung aud durch 
die aͤuſſerliche Sinnen beftittiget wird. 
Wenn diefe Medailien aus der Univerfal- 
Tinctur, oder Dem Chimiſchen Bafilifc/ ver⸗ 
fertiget waͤren / fnnte man ungeſchenet ſie 
zur Artzney dienlich erlennen; ailei hic Her. 
mes jubet quieſcere, und wir werden mit 
naͤchſten die Prodigia Magnifica & fuperfti- 
tioſa, fo ihnen faͤlſchlich aufgebiirdet werden / 
A geneigten Leſer gus Beurtheilung uͤber⸗ 
eben. 
. £3 Eroͤr⸗ 
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Eroͤrterung dev Frage / ob die Frucht im Mutter · 


Leibe Athem hole? 


ay jenige / fo eine Attraction in der 
Natur behaupten / grimbden ihre Mets 
nung auf folgenden Cag in Eroͤrterung dies 
ſer Materie, nv orinns a fie bald fo viele Wie 
der- Spruce finden / als Ofculs den Heren 
Candidatis pon dem Prancbilisfimo, Ame 
plisfimo , Excellentisfime,pariter ac Expee 
rientisſim Do, Præſide, Patrono ae fauto - 
re ad cineres usque colendo, bey Aufſetzung 
Des rothen Huths mit einer bon grage ges 
ben werden. Sie leugnen ſolches theme 
fen aus der Urſache / nach ihrem Gorges 
ben / dag Feine Refpiration geſchehen koͤnne / 
too die Luft mangelt / welchts wohl ſeine 
Richtigkeit hats und dabey fragen fie: Wie 
viel Lufit in der Gebaͤhr-⸗Mutter yu finden? 
Wer behaupten wolle / daß die Lafft durch 
ſo viel Membzanen, womit bas Kind big ju 
Ber Gebéhr Mutter umwunden /  dringen 
koͤnne? Wie die Frucht in den erſten Dror 
naten/ da fie kaum Kraͤffte ſich zu bewegen 
hat / und uͤberdem noc im Waſſer ſchwim⸗ 
met / Athem ſchoͤpfen koͤnne? Es iſt zwar be⸗ 
Fannt / dag die Fiſche unter Waſſer ſich der 
Lufft bedicnen / allein der Frucht im Mut—⸗ 
ter⸗Leibe fan dieſer Vortheil nicht zuwach⸗ 
denn die Fiſche haben eine Blaſe voller 
fft/ welches jener verſaget iſt. So ſoll 
auch das Blut in dev Frücht nicht durch die 
Lungen / pate durd) Das Foramen ovale 
flieſſen fos dag davon der grifte Theil gu 
Deven Lungen nicht gelanget. Wenn man 
hiebey fernet in Setrachtnug zieht / dag die 
von Der Frucht genommene Lunge zu Grune 
de gehe tenn man fic in Wafer wirft / 
fo vermeiuen ſie / ſolches waͤre ein Flares Zei⸗ 
chen / daß keine Lufft dabey komme / und in 
derſelben enthalten. Daunenhero foo die 


| 


rucht alétenn erft Ahem ſchoͤpfen / wenn 
——— der Haͤutgen und Berfliefe 
fung des Wafers die Lufft durch die Schei⸗ 
de Der Gebahe Mutter in den offeren Mund 
Des Kindes cindringet / aud die Lunge ſum 
erſtenmahl auffpannet. Solche neue ond 
ungewohnte Aufſpannung / fagen fies brine 
ae Das Ztoergted ſammt denen andere 
Manslein in Bewegung / darauf folge 
alédenn das Ausblaſen / welches durch den 
motum reftitutionis, oder durch das Zu⸗ 
ruͤckſpringen der Maͤnslein verrichtet wird / 
worauf das Einathmen wieder folge / die 
Frucht zu reſpiriren anfange / und damit 
fo lange continuire / als nod) Leben darin ⸗ 
nen. Das Einathmen oder Infpiration 
beſchreiben die Naturkuͤndiger / Dag es ſei⸗ 
nen Anfang vom Mundy uth Naſe⸗Loͤchern 
nehme / das Swergfell foll nieder ſincken / 
bie Bruft fidy etwertern / und der Unter: 
Bauch aufſchwellen / fo ſehr und fo viel / 
als die durch das Zwergfell niedergedruckte 
Eingeweide defen Maͤuslein von auſſen 
ruͤhren und drengen. Daß auch in dem 
Ausblaſen der Bauch von den Maͤuslein 
des Unter⸗Bauchs zuſammen gezogen werde / 
und das Eingeweide wieder a 
ben/ tft auffer Zweifel / wenn maw betrach⸗ 
tet / daß das Zwergfell dam fehr viel bens 
trage / welches ſelbige mit ſich aufwerts jie 
het / und da die Maͤuslein der Bruſt Ai 
Die Brut enge machen / die darinnen ent 
haltene gedruͤcket werde / welche als⸗ 
denn die Lufft wieder drucket / und fie zum 
Ausblaſen zwinget. An dem A 
werden wenige heutiges Tages etwas aus⸗ 
zuſetzen haben; die aber der Meinung = 

Dap die Lufft von ſelbſten eingeblaſen u 
eingtzo⸗ 


i 3 
& 
* 
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ageqoget denen wollen fie gicht ves Sages anfithren? fo Sr. Thomatius mit 

ae all ebeu/ bij ihnen rinige Zie⸗ d cimene eines Igels inſonderheit 

twas’ ev eſen worden / wovon beha me aber and} dent Sanger Ste 

inbrte Tractat des Herrn Tho, | Attraction gleidhfalls benehmen/ indem die 

t Wefendes Geiftes ſehr wahr⸗ Lufft nar ſchlechthin sum Munde eingehe / 

ben benbringct/ die wir gerne ju den Lungen Fomme / und fich/vcrmage 

bet refcicet feben michten. | threv vi claftica, ausdehnen und ausbreiten 

Detmeiien 7 dag gar Feiwe | ſolle. Hiebcey firhren fie das experimene 

iuractio in rerum Natura ju finden / fo | mit dent Schwamme insgemein any und bes 

sliced fie writer, és Fitgends in det (ee had dev Urt die Yusdehnurg der 

ingen Ping gebe @ fle aber ja ware / aft nach der Druͤckung / dag fie nemlich die 

i fic cinete Siveifel auf dic Babn/ | Lufft-Robren famme der Cungen erweitere / 

as jur Zichun⸗ rige Werkyeug | und ohne Zichung das Athembolen verrich. 

ie. / mworauf Geaentheils die | te/ welded fo lange waret / fo lange die 
wigen. sur Berthadigung ihe“) Mauslein Krafft fid su bewegen haben, 


Fercnere Fortſetzung des Tyrolere Krieges / 
ne 


: * Beſchreibung Der grauſahmen Maſſaere deg 
Bisa be Grafen von Verita. 


eastes Chat ven 'eccenoalle Vey 1 (Guy wnl wie he ibe barsel eit (nai Ge 
Da —— fein teben * hen / (vielleicht / bag fe thn irri hay 
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m 
prt en und jaͤmmerlichen Ere | oder aus anderer Urfache /) dDrungen fie thu 
te beGliefin) den nach dem der Sti | hart ay den Leib / und teil — ————— 

Mann Paur fammt andern dag er fefte/ redten fie thn an: Hund / bifin 
———— Obriſten Marlo erſchoſ·feſte / da wiſſen wit Rath zu: griffen ihn 
fm werden / und alle Sale bee imeiner | Davauf hart any und ſchiugen ihn mit Arten/ 
wnyoeifelten Gegentochr gun fuchen ſeyn moͤch | Kolbenund Morgenſternen darnieder. Wer 
t/ vagbtounden / fete ex fein Leben dure) nige von der geſammten Bayriſchen Manns 
be Ruaye su erretten/ und gerieth in folr | fehafft / denen die Roth d / fich zu 

Beſtitzung am das Kavferlis | verfaylicfen und gu verfiecken gegeben/ ture 
afer * 8. Cinige Barger und Bau | den beym Leben erhalten, 
—* Rachfetzen einige Schuſſe auf] 


© Die Wieder · Eroberung der Feſtung Ratenberg. 


cben dem eiber Tage/ welcher Ven | Deflein , die Feſtung Ratenberg dem Feinde 
Tyrolern. Net war / ward bas | wider zunehmen / ing Wer gerichtet, 


cnn. 


- irritiret, 








Denn nad dem der Commendant von be- 
fagter Feftung den Tumult in Halle vernom⸗ 
men/ ritte er mit einem Yienfenant ands. 
Mann aus / die von den Bauren bey der 
Biller» Bruͤcken anfgeworffene Schantz gu re- 
cognofctiren , hatte aber das mal-heur von 
denen im Hinterhalt verborgenen ZilewThas 
ler⸗Schuͤtzen abgeſchnitten gu werden. 
Darauf retirirte ex fid) nad) dem Schloß 
Kropfsberg / und ſtellete ſich dafelbft pur Ge 
genwehr / welche aber ohne Nachdruck war) 
indem die Bauren das Schloß lurieus atta. 

uirten , und/ ungeachtet des ſtarckenSchieſ⸗ 
ens und granfamen Feuers / die Mauren mit 
Grulen und Leitern uͤberſtiegen / und darquf 
Pofto faſſeten. Der Feind offuetedaé Shor 
und Gmulirce die Ubergabe / wie ev aber 
vernahm / dag cin Bauer den Commendan: 
ten mit dem Beil gn fallen drohete / derfelbe 
aber jenen erſchoffen / ward von nenen Salve 
Gegeben / und dadurch die Bauern nod) mebr 
i Alſo drung das erhitzte Bole 
mit Gewalt hinein / machte einen Theil 
der Soldatesque in groſſem Grimm nieder / 
die fibrigen nahme es gefangen/ und woll⸗ 
te ben Commendanten gleichfas maſſaeri⸗ 
ren / wenn nicht der jenige / fo das Com⸗ 
mando tier fic ſuͤhrte / ihnen roo, Rthl vox 


a 


Ud die ihr rechten muͤſt / 
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Erhaltung feines Lebens verfprodyen hatte, 
Die aus dem Zillers hal marſchirten alfoe 
fort auf Ratenberg / und eroͤffueten glet 

mit Arten das Priclegger-Thor/ bey wel⸗ 
hem 6. Buͤrger anf dee Wache ves Bruen 
ThoréFeuer gaben/’3.Mann — 322— ges 
fangen nahmen / darauf aud foldyesShor gce 


Offnet / und alfo dew verdeckt geftandenen 


Prantenbergern den Eingang in die Stadt 
Precurirten. Es entſtund / wie leicht gu ex: 
meſſen / daruͤber in der Feſtung cin groper 
Auſſtand / aber nod eine gvoffere Verwir⸗ 


Kriegs - Gefangene angenvmmen 


ting’ welche dahinauslieff / dag die 
den Bauren tibergeben/ und dic Cuarnilo | 


Bon fo viele glůcklichen Enerepriferr wy 


hr. Kayferl. Majeft durch eine Deputacion 


einiger Schuͤtzen advertact , welche von Fhe 


ro Majeft. nicht allen gar anadig aufgencine 


men / fondern aud reichlich befendet tours 


den/ und die Gnade vor ihrem Lande erhici⸗ 


ten / daß es tegen erwieſener Treue and tar 


pferen Gegenwebr cines 5. jaͤhrigen Gcyos 
ſes follte erlaſſen ſeyn / anderer Parciculorien 
nicht ju gedencken / die hiebey vorgefalen / 


tj. 


uni der Haupt + Sache fo groſſen Nachdut 
eben nicht geben. . net 


ene) ae 


beklaget eure Noth / 


a8 Reche if— aus der Welt / “Nt rea ſelbſt it code!) 
Einfaͤltig wer da glaubt / ich fey noch auf der Erde / 
Da ich auf Tafeln doh nur abgefhildert werde 


F SET a, — 
ie MATAR. 


Grabſchrifft dev Gerechtigkeit 


Num. XII. CURIOS &. 





Denckwuͤrdiger 
Vegebenheiten 
Swolfite Machricht. 
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Enen ju gefallen / dic ihre Beluftis 
gung an Geſchichten finden/ und 
cine Abwechſelung wuͤnſchen / 
daben wir folgendes / fo zwar cine 
ster aber nicht. gar qu bekannte Begebenheit 


aoe wollen. on. : 
86 aft. chen ſo gefaͤhrlich / leicht ju glauben / 
Rauf das andere Axiremum verfallen/und 
gt unglaubig ſeyn / wovon ⸗. Exempel in 
Wenig zu gedenden. Hippolytus 
hſte ſein Leben ein / weil man ſeiner Stieff⸗ 
Mutter allzuleicht glaubete / und Troja mu · 
fe ſch in iſche tegen laſſen / weil die Cas- 
findra ju wenig Glauben fand Daher i 
imleat cin Vernunfftiger fein Vorhaben vor⸗ 
od damit ihm Die ünbedachtſamkeit nicht 
ad gn ſpaͤt Uhrſache gebe/ feinen fo hi⸗ 


u Caden / die ans dem Alterthum herge · 
wet] ° weil eine lange Zeit viele Umſtaͤnde 
wmdadtig madyen fan: Wer aber deswe- 
jn alles in Zweifel ziehen wollte / weil es 
ali) der fan fic) in des Pyrrhonis Secte ein · 
(Oreiben laſſen / und an ftatt dieſes / ſich ans 
Vigne divertiren. Ein Manny dev feine 
Frau ie lich hatte ward durch) dic Boß⸗ 
TORE Mechts unvermerckt betrogen / als 
ay 


teagan Endſchluß ju bereuen, Man 
jneifelt/ und offt nicht unbillig / insgemein 





Dilie ungiaſckliche Leichtglaubigkeit. 


welder vermeinte / ſeinem Herrn fo viel Un⸗ 
wahrheiten beyzubringen / dadurch cr ſeine 
Frau wad Sohn aus dem Wege raumen/ 
und ſich dadurch den Weg gu feincs Hervn 
reichen Verlaſſenſchafft babnen koͤñte. Er hat: 
te ſolches auf verſchiedene Manier ver ucht / 
es war alles aber bißher durch die Klugheit 
der Mogg hintertvieben worden / daber 
bradte er dem Manne zu einer Zeit was 
ing Ohr / dag cinem Gemithes fo liebet7 
febr empfindlich zu ſeyn pflegt/ nemlich / dag 
¢in Galane feiner Frauen verbotene Viliten 
gab/ wud Dadurd) Die Ehre ſeines Hauſes 
verletzte. Dieſer falſche Bericht bließ dem 
Manne alſobald ein chaͤdliches Feuer ein / 
Dag er ſich entſchloß / ſeine Rache auszuuben. 

u dem Ende Ginuliste er eine Reiſe / und 
lieb bey einigen feiner guten F. eunde in der 
Stadt verborqen / fo lange/ bif ihm die 
Duncelheit der Nacht zu Ausfuͤhrung feines 
Defleins bequem genug daͤuchte. Er vers 
fugte fich alfo in ſein Haus / ba man feine 
Ankunfft am wenigften vermuthete/ und gieng 
gerade nach feiner Frauen Ruhe Rammery 
in welcher fie thren Sohn / aus muͤtterlicher 
Sorgfalt / weil er die erfte Hige feiner Jus 
gend in Beſtreitung dr P sfionen nod nicht 
— — ließ. Injzwiſchen 


nun 


‘ 
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nan das Gefinde Licht holen tvollte/ und aus 
Unordnung eines hier/ das andre dort hin⸗ 
lieff / fo fonnte der Mann feinen witenden 
Cifer nicht linger im Zaum halten / ſondern 
nabete fid) dem Bette / worinnen der Sohn 
ſchlieff tiblee mit der Dand herum und 
mie er an den Haren einen Manus⸗Kopf 
verſpuͤhrte / fo ſiach er 7 ohne auf was an 
ders / als die vor den Schmerhzen feiner Cte 
ferfucht ibm cingeblafene Rache ju geden⸗ 
den / thm den Degen quer durch detr Leib. 
Mie darauf das Licht ihm ſolchen Fehler 
fund machte / und ev feinen Sohn in jeinem 
Blute todt/ (eine Frau aber tm erſten Schla 


¢ —D eh i tA ihin das Gewif 


Groͤſſe der tegen einer fol- 
hen Ubelt fat — Stra e fiir /, und 
in foldyer aufferfien Confternation und Bers 
5 dag ex feinen * en fo leichtſin⸗ 

gezuckt / fiel er alfobal —2 und 
auf eine fo ungluͤckſelige Art ſeinen 
* im Tode. Wie nun durch dieſen Zu⸗ 
fai alte Guͤter dev Franen anheim ſielen / 
wurde fic ans Verdacht / als eine Auſtiffte⸗ 
vin dieſer Mordthaten/ angettagt/ dag fie in 
Die Inquifition gerieth/ und nad) Mom citire 
wurde. MUilein ihre Advocaten ſchuͤtzten ¥ 
re Unſchuld dermaffen/und vertheidigten 
fo wohl / daß auch die Richter fich nicht ein⸗ 
mabl getraueten / die Sache jn decidirent/ 


Jen wir folder etwas penta eee 
niemanden beſchrieben ee /. saben die 
Begebenheit Sabre allein new / 
wor etwa 7- Jahr i en/ ſon⸗ 
Dern auch tegen Hi tad a a tet wohl 
cing Stelle in Den Kelationbus Cun ofis pets 








— 


und folde dem Ansſpruch Deg Safer’ its 
Getter Kurtz. Der Betrug ward ente 
deckt / und die wahre Beſchaͤſſenheit der 
Sachen erfannt / —* Das Urtheil gefallet 
tard: dag der Freygelaſſene / als ——— 
dieſes Unglucks / gehuhrend geſtrafft / und 
Frau / die ſich ju gleicher Zeit hag 
und Sohns beraubt fab / mehr 
alé hey whidig geachtet wards Es if 
gewiß / daß / wo der Vater die Lafter/ 
iy Fran beſchuldigt/ —— wohl 
ucht / und ſich bemuͤhet haͤtte / allesvernta 
tig zu entdecken / er nicht fein cigner C — 
Moͤrder geworden / und ſein @ led — a 
einen abe A traurigen Sufall t 
tet haben. Man fan alles anhoren 7 aber 
man darf niche gleith allem Glauben fe y 
meſſen / was uns vorgebracht wird / Dent 
Ley iy au pty Den allerwe 
en Verdacht leget / oft arn § ule 
bat a be ey ten pfleg 
man — 
Gente fuffen roe 
fremben Opinion , we bi y nh 
Menſchen nichts 


afft der ans 
wer jemanden decht 
ft 
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ruten / dag dev jingere entflice 
tok —— aller Landſchaff⸗ 
en allein überlaſſen mufte/ vie⸗ 
ude / Die zu weitlaufftig / dar 
me ry 
craume Zeit verboraen/ che 
aie Nachricht er⸗ 
a ct i * ore am / 
la elte /. als⸗ 
* Schreiben 
g einzuſinden / 
nen / wovon 
r weit entfer⸗ 


















Toa 
et wih Bruder / 
te ſich diefem wit 


tdivftigen Brus 
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fe er die 


| sd gis 


ellte Schmeichelung feis 
wließ / heraus 


— uRuos & 


had od 


} ies Sing gu ertsieben/ 
My ‘i Nepal itt fole |; 

ig ae 
Pane 





ber a7 biß ev fich aber⸗ 





9r 





te die Erbaltung * Lebens prom tiitet. 
Wie er alſo heraus ſtieg / draͤuete der eve 
grimmte Cainitiſche Bruder ihm abermahl 
mit den Todt / indem er ihm das Piſtohl an 
der Stirne ſetzte / und ſagte gu ihm / er hatte 
gar Fein Pardon gu hoffen / fo fern ev nicht 
GOTT dem Vater / ſeinem Criojfer 
und Heiligem Geifte near / es 
auf ewig  verfluden wuͤrde. 

aͤuſſerſte Todes⸗Augſt und —* 
fae worinn fic) di¢ jer Ungluckſeelige bes 
and/ lief ihm nicht zu / foldye That bedacht . 
ſam git fiberlegen / zumahl ibn fein Tyran⸗ 
niſcher Hencker Feine lange Bedencks Zeit ite 
brig lieſſe. Dannenbero befcunete ex etwas 
init bebender Bunge/ davon fein Herg viels 
leicht weit entfernet / und ungeadhiet ct anf 
dew Kaien mit groſſer Erniedrigung und 
Wehmuth ſolches deprecire, and um die Ere 

haltung (eines Lebers mit Flehen gebethen / ſo 
ſchoß ibn der Bruder · Moͤrder verned) aleich 
eherierRerlenguan GOttes damtes 
rig es warlich ein Exempel einer Rache / 
dergleichen wenigen bekannt ſeyn werdeu. 
Kaum hatte er ſeine Haͤnde mit dem unſchul⸗ 
digen Blute P i — ruders beflecket / fe 
hoͤrte cx zur Meſſe leuten / und / weil er 
gleichfals cinen üngueldelichen Grol wider 


‘einen. Pfaffen hatte / fo nam er cin gelade⸗ 


nes Piftohl und gieng damit jur Kirche. 
Wie nun der Pr rieferin der hoͤchſten — 
die Haͤnde Mit Der Monftrance in die hb 
hub / lofete der Graf sas Piſtohl / und — 
n vor dem Altar todt / wWobey er fi 
ebrauchte: Einen Habe ich satiate 
efandt / fo muß ich auch einer zu 
GOtt ſchicken. Es it bekandt / duß Ih Maj. 
der — — erſpahret / dieſes re ha 
che Verbrechen nach Berdienft zu lohnen / 
Ap ie die Umſtaͤnde haben cf yagi? 


92 
und hat man nicht erfabven koͤnnen / ob ſich 


Der Moͤrder in ein Klofiers als die gemei⸗ 
ne Suflucht aller Miſſethaͤter / retiriret / o⸗ 
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der/ ju welchem Ende dieſe Sache feit 
gefommen. 





Aunmerckung tier die UberfeHrifften des Creutzes C Hriftt. 


yy. <nn die Gelehrten in Nachgruͤblung 
und Beſchreibung etniger Dinge gar 
jy accurat ſeyn wollen / ſo weichen fie manch⸗ 
mahl von der Spur / und bemuͤhen ſich um 
Dinge/ die entweber 4 t feinen Mugen ha⸗ 
ben / oder laͤcherlich ſnd. Man weiß / daß 

die Uberſchrifft uͤber Das Creutz unſers Crs 

loͤſers auf dreyfache Art auf verſchiedenen 
Tafeln geſtellet worden / wie uns ſolches die 

Evangelifien hezeugen / und beygehendes 

Kup fer deutlich macht / ſolche Are anc) aniga 

bey Renovitung det Nicolai Kirche jum 

Riel an dem groffen Crucifix beym hohen 

Chor in Acht genommen. Dag aber fo 

oſſe gelebrte Leure unter den Pabjilern ſich 

- fo febr bemiihen / um auszuforfchen / db die 
Griechiſche / Ebreiſche oder LateinifcyeSpras 

che die Oberhand oder Vorzug gehabt / iſt 

unſers Erachtens eine Sache von ſchlechter 

Importance. Man meinet / daß die beyden 

Evaugeliſten Lucas und Johannes ſich ein · 

ander widerſprechen / indem Johannes im 

XIX. Cap. v. 20. meldet / die Uberſchrifft 

waͤre auf Hebreiſch / Griechiſch und Latei⸗ 

niſch abgefaſt geweſc; Lucas aber C.XXILI.38. 

daß suoberft geſchrieben / gedenckt / die Uber- 

ſchrifft mit Griechiſchen / Lateiniſchen und 

Hebreiſchen Buchſtaben / woraus man ur⸗ 

theilen will / daß jener dieſe / dieſer aber jene 

Sprache oben anſetze / und alſo wird um den 

Nang oder Pracedentz der Sprachen di- 

fpuritct. Johannes foll alfo der Debrei- 

ſchen Sprache das Wort reden/ weil folde 

pon der Rechten gur Linden gelefen wird / 

wnd gedachter Coangelift febr auf folche 


Sprache reflectirew/ tie aus dem V. Cap: 
v.2. und XIX, v. 13. & 17. Apocal.X.v.02. 
erhellet. Lucas aber / ſoll ſeine Meinung 
nad der We dev Griechen und Lateiner zu 
lefen eingeridjtet haben / die von der lincken 
gut rechten Hand laͤufft / und alfo der Gries 
chiſchen die Ober: Stelle gegonnet haben / 
wie daraus abzunehmen / dag tvenn das alte 
und nene Teftament / Hebreiſch und Grie⸗ 
hiſch / bey einander gebunden/ und der Hee 
breiſche Titel sur Rechten/ der Griechiſche 
aber zur Lincken ftehet / ein jeder in ſeiner 
—— ſeinem Buche den Vorzug und die 
DOber-Stelle geben wird. Weil Baronius 
eben hierauf nicht reflectirt, und in den Ge⸗ 
dancen geftanden/ dag die 3. Uberſchrifften 
nicht neben/ fondern aber einander aefenge gee 
wefen / ſo fpabret er in feinen Annafibus 
Tom. |. ad ann, Chr. X. Num. 7. & g. kei⸗ 
nen Fleiß / der Roͤmiſchen oder Lateinifehen 
Sprache die Ober- Stelle injufprechen / aus 
der Urfadhe / dag fie des HERRN CHriiti 
Haupt am nichften geftanden. Seine Mor: 
te / die er hievon ad Ann. Chr. 34. N. 119. 
hat/ find diefe: Pofthac fcriptus eft à Pila- 
to Caufe titulus, qui ſuper crucem affigi - 
tur, eo ordine,quo ponitur a Fobanne, nem· 
pe Hebraice, Grace & Latine,ut apparet in 
parte tituli, que Rome extat: ita ut fes 
cundum ea, que fuperius a nobis dicta funt, 
to qua ICtus leg. Decreta ff. de re jud. 
babet, in ipfius ordine nobilior locus, ae 
proinde prior ille ft vifus , qui Chrifto wi- 
cinior eff.t: fieque Latina prior, novisima 
vero Hebraica, ut que Grace inferior co 
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barbara a Romants baberetur, pofita effet 
inftriptio.  Siquidem apud eos in theatro 
locus infimus Senatorum, fummus vero ple 
bis, (Sigan. de Jar. antiqu. Rom. L. 2.) @& 
in Triumpbo poftremus Imperator erat. 
Plutarch. in Sympof, Lib. 2. qu. 3. Acque 
fedendo , procedendo ex recumbendo locus 
ultimus primus effet. lſaacus Cafaubonus 
tan ſich in diefer Ordnung eben fo wenig fin 
den / und forme endlich auf die Gedancken / 
bag im einer fo albern Controvers nichts 
dram gelegens 0b man fage/ dag diefe oder 
jene —* oben geſtanden / und gibt alſo 
—* iderſacher / Dem Baronio, cine dere 
 WReprimande , daß er eine fo unnuͤtze 
Controvers-aufs Tapet gebracht / wie aus 
feinen Worten erhellet: Evangeli/tas rem 
momenti nullius, ordinem in bus in{criptic~ 
wibus, neglexifje, @ uti ills in mentem ve⸗ 
wiebat [cripfifje. lta illos fua incurio(itate 
woftram caftigalfe curiofitatem, qui frivola 
ellamur, feria negligimus, Ferner 


er: Hac ut fcriberem non propria . 


yoluntate fum impulfus: quia talia cur are 
frivolum duco © nimii otii Argumentum: 
fed exemplo Baronii; qui de eo ordine in 


— eo. loco, welche letzte Worte / 


m/ welder alſo in Beybehaltung und Lo- 
—* her Überſchrifften —2 G. 
. Vofiius iff in {einer Harmonia Evan- 
geh Lib, 2- Cap-7- §r.o, wegen diefer Ord⸗ 
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nung gleichfalls febr bekuͤmmert / ſchlieſſeta⸗ 
ber zuletzt alſo: Cui be cauſæ non placent, 
dicat , eo diverſo ordine ufos Evangeli/tas, 
qui de ordine non laborarent, fed [ufficeret 
1s , dleere de tribus lignis, que tum in uſu 
effent, aut neglettu ordinis oſtendiſſe, ne- 
que nos ordine curiofos efJeoportere: Dem 
Diefe Urſachen mißfallen / Der mag fagen/ dag 
die Cyangelijien fic) einer fo verſchiedenen 
Ordnung bedienets die fid) um Feiner Ord⸗ 
nung befimmert / fondern denen es genug 
wary drey Holger ober Tafeln zu gedencken/ 
die Damahls im Gebraud waren / oder 
durch Ubergehung der Ordnung anzujzeigen / 
daß aud) tir eben deswegen Feine unzeitige 
Curiofité hegen durfſen.  Denavd duͤnckt 
uns Ddiefe Frage nod) von etwas mehrer 
Wichtigkeit zu ſeyn / als wenn die Paͤbſtler 
einen groſſen Cafum Conſcientiæ uͤber die 
Begebenheit machen / was man mit einem 
Maͤusgen / das cine Hoſtie gegeſſen / anfane 
gen ſoll / da der eine raͤth / man ſoll ſie mit 
gewiſſen Ceremonien verbrennen / der ande⸗ 
re / man ſoll fie lebenslang aufheben / fie wohl 
bewahren / und biß an thr Ende cin gutes 
Hutter veichen / dev dritte aber / als ein 





Schmarotzer / Apperit gu ſolchem Fleiſche 
ſpuͤhret / und dannenhero rath/ man ſoll — in 
die Paſtete backen. Die Worte / ſo auf den 


Tafeln beygehenden Kupfers befindlich / wer⸗ 
Den Luc, XXIII. v. 38. Matth.XXVIL v.37, 
Joh. XIX. v.19. von allem dreyen eine deut⸗ 
lichere ErFlabrung geben, wer aber cine nde 
bere Erklaͤrung verlanget / der wird diefelbe 
finden in des berithmten Herrn De. Reyhers 
gelehrten Diflertation , de Crucifixi Jefix 
Titulis, fo Anno 1694. im Riel gedruckt. 
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Der erfhrocklich beftraffte Mein. Eid. 


ani Gerichte Gottes find fo wunder- 
babr / und feine Wege ſo unerſorſch⸗ 
lich / Dag es die hoͤchſte Thorheit gn nennen / 
wenn ein ſchwacher Menſch die Urſache / 
warum die Faca fo verſchieden ſeyn / nach⸗ 
gruͤbeln / und um die Geheimmiſſe des wun ⸗ 
derbahren / unerforſchlichen und allerhoͤchſten 
Geiſtes befimmert ſeyn will, Es en ores 
daraus manchmahl ein unglucklicher Erſolg / 
indem die Kleinmuthige gu folder Zeit von 
der Bersweifelung manchmahl wide weit 
entfernet; die Ruchloſen aber und Unwiſſen⸗ 
de wegen’ der Schwachheit ihres Berfrans 
des / und Unfabhigheit eines reiffen Nachſin⸗ 
tens bey dergletchen Betrachtung auf die 
vermeſſene Gedancten gerathen / es gehe al: 
les natuͤrlich zu / und fey Fein GOtt. Wir 
haben uns anitzo eben nicht firgefegt / einen 
Diſput Destoegen mit foldyen Lenten su mo- 
viren / Denn fie haben insgemein das falſche 
Principium in ihrer, Philofophie, fic) nichts 
eden gu laſſen / was nicht / und weil es 

nicht mit ihrem Verſtande eiñſtimmig / aber 
dieſes iſt gleichwohl unfre Intention, ihnen 


folgende wunderbahre Geſchicht sur Betrach 
tung gu uͤberlaſſen. Mit alten Fabeln ver 
langen (wir eben niemanden eintu Eckel zu 
erwecken / denn wit ſchreiben vor Natur 
nicht gerne Private Gefchichte / dieſe aber 
dimer uns/ wegen ihrer nſtaͤnde / werth zu 
ſeyn / daß man ihe einen kleinen Plag in den 
Relationibus goͤnne. Ym Jahr 1678. ward 
in Daniburg einer / Nahmens Andreas 
Stamp / der Gewol nheit noch / nach der fo 
genannten Wein + Bude eitirt, um ſich ven 
bem wider Adrian Strunck gefibrten Streit 
zu purgiren. Ob es nun gleich an dev ge⸗ 
woͤhnlichen Ermahnung eben dabey nicht ere 
mangelte / fo muſte dennoch dev nnglidfetige 
Menſch / der / dem ungeachtet / vermeinte / es 
hatte fo viel eben nicht zu bedeuten / den Nah. 
menGHttes falſch anzuruffen / feine Boßheit 
theuer bezahlen / denn ev verſtummte fo 
gleich / ward lahm / und ſeine Finger wie — 
fie aufgehoben / blieben ihm ſiehen / mie ſol⸗ 
che denckwuͤrdige Begebenheit in dex Ham- 
burgiſchen Protocollen aufgejeidynet. 


Fernere Fortſetzung des Tyrolere Krieges. 


| elie befamen die Bauren — 
menter Kayſerliche auserleſeue Vole 
cker / fo unter dem Guttenſteiniſchen Com- 
inando ſiunden / gu Hilffe/ su nicht geringem 
Soulagemene aller Tyroliſchen Cinwohner. 
Die Bayren evbielten in Atcaquirung des 
Brenners eine blutige Niederlage / die fie 
gang unkraͤfftig machte / nicht ju gedencken / 
was die Schuͤtzen in den Thaͤlern theils 
heimlich / theils durch Streiffereyen aufges 


rieben. Wie groß der Verluſt Bayriſcher 
Seits geweſen / davon bat man fo eigentli- 
che Nachricht nicht crlangen finnend genug 
bag der Erfolg gewieſen / dag er widhtig ger 
wefen/ und man ſagt dag ſich Ihre Churs 
Hurfil. Durchl. felber bey der Recognefci- 
rung in der hoͤchſten Gefabr beſunden / ine 
bem ihnen Shr. Adjutant yon der Seite wegs 
gefdeffen worden. Die Bauren marſchir 
ten am aten nach Kuſſtein / in etliche * 

ann 
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Mann ſtarck / am diefe Feftung formalirer 
ja belagera / welder Vorſatz aber nidt reuse 
firte/ in dem die Dagn gehorige Artillerie und 
regulicre Mannſchafft nidjt verhanden/ dag 
alh die Belagerung tn einer Blyquade vers 
wandelé und die Stade enge eingeſchloſſen 
wide. Am sten wagten ſich 200. Says 
ttn aus dex Feſtung / um Holtz zu ſammlen / 
und andere Nothwendigkeiten hinein zu brin⸗ 


5f 





gen / fie wurden aber fo Abel empfangen / 
dag ihrer 40. erleget / und die uͤbrige ia der 
Retirade thre Rettung fuden muflen. Hes 
folgenden Tages 50g ſich der Feind abermahl 
aus dem Gaiß⸗Thal / wie nach feiner Nie⸗ 
derlage anf Das Seefeld yuri / nud dev. 
Herr Hauptmana Coppenhagen brachte 
die erfreuliche Zeitung © von der 


Wieder Eroberung der Feſtun 
Er Chrenbera, 5 ſtung 


im Kahſerlichen Lager / womit es ſich folgen⸗ 
der maſſen sugetragens Die Bauren wurden 
mit wenig regulircer Manuſchafft unter Uns 
fibrung gedadhten tapfern und ſehr renome 
mirten Hauptmnannes beordret / dieſe Berg⸗ 
Feſtung nur / wie Kufſtein / einzuſchlieſſen; 
weil aber einige / die der Gegend bekannt / 
clliche vergrabene Stuͤcke entdeckten / ſo wur⸗ 
den dieſelbe herausgenommen / und die Blo⸗ 
quade tn einer Formal-Belagerung verwan · 
delt / denn der Eiffer gegen den Feind / lich 
die Belagerer an keinen gluͤcklichen Succeß 
—— Die Stuͤcke wurden mit unglaub⸗ 
ider Geſchwindigkeit auf cine unbeſchreib⸗ 
fide und ſchier niemahls practicable gewefte 
Hohe (der SchloF-Kopf genannt) gebracht / 
nnd daraus das gantze Schloß ſtarck bee 
fhofen/ wobey die Feuer Roͤhre der Schir- 
ken einen dermaſſen guten Effect thaten / 
daß ſich kein Feind in den Sonate 
dirfite blicken laffen.. Der Geſchwindſche 
Si Obriſt⸗Wachtmeiſter / Baron Heindel / 
dard mit einigen regulirten ey de⸗ 
nen Belagerern zu — piel e aber 
dieſelhe nod vor der Feſtung ankamen / ließ 
Eur Wayriſche Commendant und Obriſi⸗ 
— 


Wachtmeiſter / Baron Ueydon, kurtz nach 


beſchehener Auforderung die Appelſchla 
worauf man zur Capitulation ie it a rif 
— darinnen beſtund / daß die Seng den 
ayſerlichen eingerdumet/ dex Bayriſchen 
aber der Abzug / in der Ordnung / wee fie 
gefommen/ erlaubt werden follte/ twas ein 
jeder mitgebracht / mod)te er wieder mituch⸗ 
men / alle Munition aber / Schrifften und 
Documenten follten den Kayſerlichen verblei⸗ 
ben, Und auf ſolche Art / Fam diefer im- 
portante Ort/ ohne Verluft eines eingigen 
Mannes wicderum indie Hinde feiner ges 
rechten Befiger. Dem Chur⸗Fuͤrſten * 
fremdete ſolches Beginnen dermaſſen / dag er 
daruͤber Kriegs⸗Rath halten / und ungeach⸗ 
tet von Der gantzen Generalitaͤt hohe Inige 
eslion por dem Commendanten cinlieff han 
ward ihm dennoch ber Proceß gemacht and 
zu Mittenwald der Kopf abgeſchlagen / den 
uͤbrigen Officivern aber bie Degen gebroe 
chen / nud bom Regiment’ als Infame vers 
jagt. © Darauf sogen fid) die Bayern vow 
Seefeld weiter biß Mittenwald zuruͤck woe 
fbf fie aud) das Lager ſchlugen / dod) ae 
er die Hobe des Serfelds mit einem ftare 
Fen 
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en Detachement befegt hielten, Weil aud 
der Here General Guttenficin dieſſeits des 
Juns neben der angetegten Linie bey den 
abgebrandten Zirler⸗ urd Delifiers Braden 
neue Schangen hatte anfwerffen laſſen / fo 
wurden dicfelbe alle mit Stuͤcken und genugs 


famer Mannſchafft beſetzt um die Fodade , 


dic weitere Pajjage hber den Gun ju difpu- 
tiren, Ihre Hod-Fieftl. Durchl der Hare 
Maragraf von Baaden/ fandten den Haupte 
mann Yayrer ju der Armee in Syrol / mit 
Bericht / dag nunmehr die groſſe Kayſerliche 
Armee im Reich beyſammen / und im Werck 
begriffen / die Bayren und Frantzoſen auf 
allen Seiten einzuſchlieſſen. Einige Ober- 
Laͤnder⸗Bauren fandten einige Deputirte an 
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den General Guttenſtein / und thaten ihm die 
feeprotltge Offercen gu allerunterthanigftem 

ienft Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt 410. im O⸗ 
her⸗ Lande erbeuthete Bayriſche Dragouner⸗ 
Pferde / ohne Bezahlung herzugeben / um die 
auf Dem Seefeld vou ihren Pferden gefome 
mene Kayſerliche Dragouner wiederum bee 
ritten ju maden. ~ Erfuchten dabcy Fhro 
Excelleng —— ihnen gu erlauben / dag fic 
mit Zuzehung der regulirten Trouppen den 
Feind aufſuchen / und voͤllig aus-dem Lande 
jagen möchten / worauf aber die erhitzte 
Bauren keine gewierige Erhoͤrung befamen/ 
indem der General noch eines ſtaͤrckeren sue · 
curfes gegenwaͤrtig war. + 


if 


Auf den Tod 


Ihrer Hobeiter 





yon Dennemard, 


P | 
ruͤhrt der Glocken⸗Klang das Hers von Nordens Reich / 
8 an hort den Klages Thon auf feinen Hoͤhen ſchallen: 
Ihr hohe Tannen heult/ die Zeder ift gefallen / 
ae — — — — 
rete Monarchie / klagſtu / fo: dencke 
Da —* Zeder faͤllt Dein * OebBaum blibet nod, 7 


7 Bie igige gluͤcklich⸗ regierende DRajefidt FRIDBRAOUS IY, 
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SHendivirdige 
Wegebenheiten 
Dreyzehende Nachricht. 


Ausgefertigt am 24. Decembr. i705⸗ 


Prodigia magnifica Sigillorum, 
Oder: 


Groſe wunderſame Wirckungen / fo det Ma- 
Pee gifehen Medaillen insgemein bengelegt toerden. 


ift cine ſchr ſchwere und faftune ¶ Boͤhmiſche Dorffer an / dahingegen ihre 
| ‘mogliche Sache/ wenn man einen | Deutungen und ſonderbahrer Nugen ihnen 
—— oder vielmehr uners | eben fo fremde vorkommen / als der Abriß 
J chen aug der ſichtba⸗ einer Gegend aus Utopia. Sagt man the 
Wea Welt in cinen vern —43 Himmello · nen von Influcogen und Himmliſchen Wire 
citen will/da nichts als Wahrheit und Rai- | ckungen etwas / fo glauben fie lieber davon 
fon ihm zu tung gelagenwird, Der | nidts/und wenn man auc) durch einen grof> 
fie Sheil der idemiift vou den anges | feu Brenn-Spiegel/ mit Hulffe der Gonnens 



























bien Cindildungen und albern Fantafien Strahlen / ihnen das Gehirn aus dem Kos 
Majencingenommen/dag aud) der jenige/ pfe ſchmauchen toitrde, Wie vielmehr aber 
dnternimme/ wider dicim Sdwange | werden ſolche Thomiften Uhrſache einer Vere 
HendeFerthiamier etwas zu ſchreiben / nichts wunderurig finden wenn man ihnen de 
ibele Nachred und eine Unspfeiffung | Prodigia welche die Magi ſolchendigilſis bey⸗ 

nw ES beftattigen {hier ſolches die legen / deutlich erklaͤhren wird. Unſer Seits 
Hedantien fiber die bigher von uns com- | besiehen wir uns nochmahls auf dic auss 
mupicitte Medailien , Denn dag unfdyuldige | fibrlidhe Beſchreibung des Hn. Cluveri, fab 
| Bor 1 4 J macht in mancher Gehirn ei⸗ Titulo Magiz cœleſtis, welcher Paradoxa 
Deraleichen wunderliche Idee / dag er da | genug ju foldjem Ende eroͤffuen wird / fe 

in haley man tvolle die Hollifehe Geifter in | manchem nod) wunderſamer duͤncken wir⸗ 
drdlichen Figue aus ihrer Woh · | deny als das jenige/ fo wir in folgenden Zei⸗ 
mg ci rire. D ! Fier (em exflabrew werden / infonderbei was ef 
curen A fy Dave fF gepragt/ feben viele wie Saad Sigillis mafculinis & femininis, ſi· 
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ve imperantibus & obedientibus erwehnen 
wird/ wie nicht weniger von dev Herrlichkeit 
und Wircung eines jeden Tages im Jahr / 
Hud was vor Gradus von Licht und Bewe⸗ 
gung nad) dem Stand des Himmels nnd 
Der Sterne einem jeden zugeeignet wird / 
worauf die ganke Altrologia beruhet. Da 
mit Dann dev wahre Mathematiſche und ver 
borgene Medicinifche Gebraud von den bey⸗ 
lauffigen aberglaͤubiſchen Aufzuͤgen deffo beſ⸗ 
ſer —— werde / fo wird cin jeder / 
der die Natur der Metallen und Planeten / 
und den Grund der Aftronomie in etwas 
verſteht / ohnſchwer ervathens tober diefe fo 
benahmte Prodigia ihren Uhrſprung gehabt/ 
als die wit eben anigo zu widerlegen nicht 
gemeinet / ſondern vielmehr uͤberhaupt an- 
zeigen / Dag das innerlihe Weſen der Welt 
pon lauter Geiftern beherrſchet und regieret 
werde / ſo daß ein Magus oder Erfundiger 
ber Geheimniſſe / fo in dev Natur verborgen / 
fiirnehlic) fein Abſehen auf dreyerley ju 
richten / (vid. elt⸗Mercurius Part.z. N.1.) 
nemlicy wie er die Puiflancen und Kraͤffte / 
in denen cine wunderwirckende Krafft ſteckt / 
in dein weiten Begriff der Welt ansfinden/ 
und herfur bringen fonne. Zum 2. sie er 
fie Regeimaͤßig beybehalten und einſchlieſſen⸗ 
wud 3. tote er ihre Zuneigungen zur Bust 
muig getwifjer Dinge darſtellen midge / und 
pS bringe. Wir laſſen die beyde evs 
fie Requifica fahren / und weiſen den Lefer 
auf vorige Bogen / anige aber thut fid) bey 
Machiung des 4. gletch die Frage herfuͤr: 
6 die Bilder / Characteres oder Himmels- 
Zeichen / fo anf diefen Muͤnzen befindlis / 
cine gewiſſe Anzeige geben / und ob nicht die 
Medaillen. ohne denfelben cin gleidjes aus 
Fichter whrden 2  Hieranf aber dienet zur 
Antwort / daß eben wie derjenige/ fo durch 
cinen Brief cinem Auswaͤnigen icine Gedan » 
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cfen hberfenden wollte/und fic keiner Zeichen 
oder Buchſtaben bedienen wirde/ eben ſo ur: 
vernuͤnfſtig handelte/ als hatte ev ihm nichts 
communiciret / ſintemahl die Bilder und 
Zeichen des Himmels chen su dem Eude / 
als die Characteres und Buchſtaben / erſun⸗ 


den / damit man wiſſe / an welchem Orte und 


Abtheilung des Himmels Sonne / Mond 
und Sterne gu einer gegebenen Zeit angutrefe 
fen gewefen. Ob man nun cinen Loͤwen / 
Krebs/ Scorpion oder anderes Keun Zetden 
dabey gebraucht / folded thut sur Erklaͤh⸗ 
rung der Geheimniſſe weiter nichts / als dag 
man daraus abnehmen moͤge / wo und in 
welchem fe em die Ubwage und das Bers 
migen det Strafite Damablé gewefen / wie 
dent die Chinefer / Tartarn/ und andere 
Bolefer eine gang andere Bildung ves Fire 
maments machen / als die Europeer / fo dag 
der Unterſcheid wegen des Nahmens und 
Bezeichnungen der Sterne hierinnen gar 
nicht nachtheilig ſeyn kan / fo ferne nur die 


bengelegte Wirckung fonft ihre Gruͤnde pate 


fe. Was die Egyptier und Indianer fir 
ſeltſame ig ten ihren Amuletis ix 
Sluͤcks⸗Faͤllen bengelegt/ hat Plinius H. N. 
Lib. XXIX, Cap.IV. Farglid) gefaſt / woraus 
fonfien mehr als aus hundert andern Chh⸗ 
miſchen Buͤchern yu erſehen / wiewohl er / als 
in der Chymie eben nicht bewandert / quid 
pro quo hingeſetzt : Ba/slifci fanguinem, 
ſchreibt ex / Adags miris laudibus celebrant, 
coéuntem picts modo colore, dilutumcin- 
nabariclaviorem ifieri. Tribucnt ei (' fuceese 
[us petitionum a —— BDiũu th 
ham precum mor —— remedia yentf= 
ciorum amuleta. Quidam id Saturni fan- 

inem appellant, welches fo viel heiſt: 
Bie Magi wiſſen Das Blut des Balilikci gee 
waltig heraus ju ſtreichen / fo anf Art des 
Peds an Farbe eafemnryp a tial / Suh a. 


: 
FE 


ret / desgleichen 


CURIOS Æ. 
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— — wird. Man legt 
ior bey / DAG maw dasjentge gluͤcklich erlan · 
om foune/ was man von groſſen Herren be⸗ 
has man von den Gow 
tm bares Sebet ſucht / wie denn die Rene- 
en und Zaubereyen gleich⸗ 
— ſtecken. Einige be⸗ 
meta) 

wohl fv tig ſeyn / und 
en daß Das Blut des gifftigſten Thie ⸗ 
A de Tugenden in fich haben ſoilte wenn 
hobers davunter begriffen wir 
ir soutien por dismahl nur die jeni⸗ 
als Der Sonnen und des Mon 
1 Des Martis vornehmen / von 
os den 19, dieſes Monats 
fi geprdat worden / and 
eutung und Erfldbrung 
lich yu beſchreiben / ung ange 
1/ Diciweil es Des Plinii Amu- 
sinesSatori ſehr aͤhnlich Foxit. 
ch dabey Das Ceremoniel 
/ wie man dieſe Medail- 
/~ eine jede nad 
— aus Weyrauch / 
iehen / mit Nofens Nelcken / 
Hlriechenden Waſſer abwa— 
gewiſſe ſeidene Beutelchens von 
Sion ein ſchlieſſen 
viel es / wie es ſcheinet / durch 
verbotenen Magia hin⸗ 
z/ um fie in deſto groͤſſere 
—8* Wir werden auch 
von den vielen ſeltſahmen 
als Verchiel, Samael, 
id don Den unverftand: 
1, fo die Juden und andes 
fore auf ae 
/ von welder 
A i espe Becceleriſchen 
penta einige aus Chymi: 
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ſchen Golde gemacht / anjutreffen / fonder 
cingig und alicin bey fignis Phyficis & Mae 
chematicis verbleiben wobey wit uns denn 
ausbitten / daß niemand miteinem uns 
scitigen Cadel dDarhber cifere. Die Wire 
chung Des Sigilli Solis, wenn mans bey fid 
tragt / ed den Menſchen fiets bey freudi · 
ger und luſtiger Humeur ethalten/ alle 
Schwermuth und Melandolie aus dem Ges 
muͤthe vertreiben/ ja dieſe Menfa Solis, (wie 
fie gleichfalls geuaunt wird) foll ſoſche Krafft 
haben / dag wer vow boͤſen Geiſtern angefoch⸗ 
fen und beunruhiget wird / dadurch Erleich⸗ 
teruug bekomme. Dieſes Siegel der Son⸗ 
nen ſoll ferner veruhrſachen / daß einer an 
Ehre / Geld / Gut und Giuck immerhin ohne 
Muͤhe zunehme / bey den Leuten in groſſen 
Eftim komme / Das jenige/ fo ex bey groſſen 
Herren ſucht / gar leicht erhalte / und uͤbri⸗ 
genus in allen ſeinen Verrichtungen unver⸗ 
merckt einen gluͤcklichen Fortgang gewinne. 
Das Siegel des Mondes foll cinen nicht 
weniger bey allen beliebt und angenchan mae 
chen / inſonderheit bey dem artigen Frauen⸗ 
Bimmer / da die jewige / fo thar ſonſt nicht 
Awogen / fi ſich geneigt erzeigen werden/ ja ſei⸗ 
ne Feiude ſoll er dadurch in Furcht und 
Schrecken 57— Wenn man einem jungen 
Maͤdgen / fo ſich in Verdacht geſetzt / dag fie 
eine Inclination habe / dieſes Sigitlum 4 
Halſe haͤngt / ſoll ſie alsbald yl Rare 
aͤndern / und mit einem Hers Pochen den 
oe ihrer angenehmen Neigung encdecten, 
ex jenige / fo es am Letbe tragt/ wenu er 
RKenn-Zeidhen einer Maladie verſpuͤhret / fol 
cing Linderung empfindens und ſolches Sigdl- 
lum folt ihm cin Prsefervativ yor allerhand 
Zufaͤlle feyn / und wenn ev auf Reiſen oon 
Mordern und Raͤubern angepactt wird / folk 
er fic) ihrem Withen dadurch leicht entyies 
hen Foungns An dem Orte / wo man es 
N 2 binlegt 
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hinlegt oder vergrabet / ſoll man ungemei- 
nes — in Handel und Wandel ſpuͤhren / 
Welches etwas rares vor die Wucherer waͤ⸗ 
re.)Das sigillum Martis ſoll gleichfalls 
Sieg in allen Kampf and Streit veruhrſa⸗ 
chen / fo daß Ver jeniges fo es bey ſich tragt/ 
nicht leicht cine Verwundung zu erwarten / 
fo ſoll es thm and) niemahls an Courage 
ſehlen / ſeinem Feinde hertzhafft unter die 
Augen gu tyeten / und verborgene Sachen 
wird et dadurch leicht erfahren koͤnnen / nem: 
lich ob einer mit Fug Cornelius heiſſe oder 
nicht / und dergleichen. Wenn aber ſolche 
Sivi la unter einer widrigen Conftellation 
gemacht worden / ift dad Gegenſpiel von ate 
fen zu deuten / da nichts als Schaden / Bers 
luſt / Zanck und Streit ſich aͤuſſern wird. 
Das ſogenannte Electrum Magicum ſoll dies 
fe wunderbahre Eigenſchafft haben / daß / 
wenn man davon cine Glocke macht / und 
mit gewiſſen Characteren dieſelbe bezeich⸗ 
net / und damit nachmahls laͤutet / eine groſ 
ſe Menge Geiſter in ſichtbahrer Geſtalt er⸗ 
cheine / wie Denn Theophraftus Paracelfus 
ivgiebt/ daß er ſolches tn Spanien wuͤrck⸗ 
lich geſehen. Vergilius ſoll eine vor dere 
gleichen Sorte verfertigt haben / bey 
den Koͤnig Artus, womit er alle Hurer 
nnd Ehebrecher auf einen Plag ciciren fons 
ig / €morzt! diefe Gegend gu enge fallen 
tde.) Die Equptier/ wie die Geſchichte 
melden / haben dergleichen Sigilla gehabt s 


wodurch fie alle flichtige Miſſethaͤter nady 


einen gewiſſen Ort hinzwingen koͤnnen / fo 


Wer wollte nicht dirſe und dergleidyen felt 
—* Wirckungen fuͤr Prodigia und Wuns 

er⸗Dinge anfehen/ wenn fic) alles in der 
That alfo verbielte 2 Man findet Perfenen 
von gar hoher Gebuhrt / Generals / ort: 
fen Capitains r.. auch · unter dew Kaufflru⸗ 


RELATIONES 





ten/ die von dieſer Krafft der Medailien fo 


cingenommen find/ daß / wenn fie felbige ings 
gefamme befigen/ ie 100. und mebr Ducas 
ten ſolche nicht entbehren wuͤrden / wie fie Denn 
fuͤrgeben und bezjeugen / (inſonderheit die tas 


pfere Kriegs ⸗Bediente) daß fie dem Etleci 


‘ede empfunden / und anf die Art glau⸗ 
en / daß darinnen etwas verborgenes ſtecke 


Run muß entweder folgen/ daß alles / was 


davon debitiret und ausgeſprengt wird / aus 
Aberglauben und Mißverſtand ſeines rech⸗ 
tent Gebrauchs den Uhrſprung gehabt oder 
daß etwas glaubmindiges Darunt:r ſtecke / fe 
einem jeden / wie es zugehe / nicht gar zu fuͤg⸗ 
lich entdeckt werden fan. Die groͤſſeſte Volks 
kommenheit dieſer Medaillen beſtehet darin / 
= man fid) bemihe/ den Verftand dev dare 
auf gepragten Zablen/ algebraiſchen Charas 
Geren und Figuren ju evlangen / denn wer / 
nad) Hermetiſcher Urt ju reden / die Zahl 
666. als welche einen hohen Verſtand erſo⸗ 
dert / und alle Unitate: und Macht des gil 
denen Tiſches in ſich faſſet / begreiſſen and 
in Praxin fegen fan/ der wird den Bafilife 
und das Plut des Saturni nicht weit ſuchen 
durffen / und alle vorerwehnte Tugenden Dex 
Sigdlen im einen weit hoͤhern Grad befigens 
als: fonft mit Worten fan ansgedrucke wer 
Den. Der Magnet / dem Anſchen nath/ein 
elender Stein / hegt die Krafft in fichy Dag 
Durch ſeine Direction im Compa⸗ titi 
Menſchen auf der wilder Gceihy Leben er⸗ 
halten/ und. wieviel Milionen werdenduedy 


deſſen Hilfe von einem Lande um andern 
daß ſie nicht von der —— migen. | 


tranfportirt , was widen denn niche 
gleiche Urt fir unfaglicher Nugen ans at 
Allein hier 


- hen Sigillis zu bringen fey 2 


wird die Bernunfft einen reichen Schau⸗ 
Platz fid) iu exercrren/ firfinden Bey, 
anderer Gelegenbeit cin: mehres hievon. 


ube 
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Fnenjenigen/ die wegen ihrer Gittſam ⸗ 
‘feit und guten Verhaltens dieſen Abend 
uGefdencéen etwann einen A⸗ 

1 mit 2 feuds und Ducaten ju erwar⸗ 
im haben/ wollen wir den Urjprung dieſer 
aldenen Nunze entdecken / damit fie bey 
mance Betradtung folcher Chriſt⸗ Pfen- 
oe nabere Wiſſenſchaſſt davon erlangen / 
ih viclleicht denen nicht unangenchm 

fon modte /. die ihre Freygebigkeit tu Aus⸗ 
blung, derfelben blicken Lajjen. Man 

bt inégemein. vor / Daf Raymundus Lalli. 
+. Der befs nte Chimicus, cinem Koͤnige / 
iduardoy.in Engcliand ju Aus fuͤhrung des 
R taes »Mallionen Goldes eee — 
med) ſeine Wi des Goldmachen 
— a brs le * Pag pcm 
“geprage word ie Sache ift aber 
‘fo.tla eet oN wegen des Ulterthums 
dt einige verwirrte Umſtaͤnde und — 

ger foliten. bervor gethau haben / 


t 


a 





‘nel erfilic aug dem Wege 
u ty wir die Shire jur 
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inigen Jahren die 
erreden getrachtet Dag Raymun- 
ullius gar nicht einmahl dic Chimic 
md unter Die Adeptos zu zehlen 
fov * in inem Tractat: -Hi/Poria 
A Reyno de Mallorca benahmt / torianen 
Des: aimundi Leben. befehrieben/ ſich un- 
/ Poet er iat: El vener abil? Raye 
Lulio no bizo experiencias Chimie 
. fo. alles bieher en/ unnoͤthig / 
e licber | ae; bens: Befdhret: 
erfoabren wollen. Er hat / fagt cr/ 
ardo Sexto fein Gold gegeben/ denn 
bobyen tm, Jahr Chriſti 1.23 5 
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lubrfprung der Rofenobles. 


ju welcher Zeit Henricus Il. regierte/ wele 
chen Edoardus Quartus fuccediret. Die⸗ 
ſem folgte/ ſpricht er weiter 1305. Edoare 
dus Quintus, und 1327. Fam Edoard der 
ste erfilid) am Regiment/ und ſtarb 1367. 
Da nun Lullius r3 15. geſteinigt wordens 
wie Fan ev Denn Edoard dem sten etwas gee 
geben haben / als welder erſt 11. Jahr aad 
feinem Tode die Negierung uͤber ich genome 
men, Was demnach die Urfache diejes Feh⸗ 
lers Des Muti fey / wollen sir kuͤrtzlich er⸗ 
wegen / und unfere Meinung mit Geunden 


der beruͤhmteſten Gefchicht- Schreiber befes 


tigen. Dag Eduardus Vi. im Jahr s327.- 


den Thron jollte beftiegen haben / darinnen 


wird Mautius ſehr wenig Glaubensgenoſſen fine 
den / wenn man betrachtet / was Polydorus 
Vergilius ſagt Dag Henticus VIII. mit der 


| Johanna Seymer Eduard den sten gejeus 
get / welder zu des Polydori Zeiten regierte/ 


und im Jahr 138. gebohren worden. 
Der beruͤhmte Camdenus ſetzet die Zeit / su 
welder die Roſenobel gepraͤget / unter der 
eit Eduard des —* ‘n ro er 
pricht: Nummus a Regi us noftris ſæbe 
cufus eff aureus, Nobilis rofatus dittus, je 


im altera parte navi in mari fluctuante,Re- , 


geque, enfe & [cuto armato in ipſa nayi, 


| ub in throno fedente, infignitur, ut ita du. 
- perii Anglorum exhiberetuy nwrini [ymbo« 


lum, cujus.auctoy primus ex/titit Eduars 


. das ,Rex U1, cum claffe numer ofis fim, nae 
viam [cilicet undecies centum, mare ſuum 


tutaretur. D.i. Es ift offt von unjera Re 
nigew eine gildene Muͤntze / Roſenobel ger 
nanunt / geſchlagen worden/ welche auf der 
einen Seite cin im Meere ſegelndes Schiff 
zeiget / woriunen Dex Konig mit Degen and: 

De. 5 3 Schild 


RELA T 


Schild bewaffnet / als anf dem: Thron fis 
het / um Zeichen dev sad al der Engel⸗ 
lander uͤbers Meer / deſſen Ubrhvoer Edoard 
der dritte iſt welder die See mit ſeiner 
Flotte von rico. Schiffen ſicher gemacht. 
Camdenus nennet bas Gepraͤge cin Chimie 
ſches Symbolum. Wann aun aus dem P. 
Virgilio fund / daß Eduardus Il. big ind 
re 1327. tegiert/und alſo bif aufé x rte 
abr vad) Lullii Cod / da Eduardus III. 
erfilid) fuccediret/ fo ift Mavs dag niemanden 
von dieſen beyden Beherrſchern diefer guͤld⸗ 
ne Regen deg Raymunds fruchtbar gemacht. 
Was wird aber ‘aus dicfen Widerſpruͤchen 
in der Hiftorie folgen? Eduardus I. ift devs 
jenige/ dem diefe ¢. Millionen yon dem Ray- 
mundo zu Beftreitung der Kriegs » Kofien 
offerice worden / indem bender Blter zuſam⸗ 
men frifft / denn der * Petavius mel · 
det / Lullius ſey ums Jahr 1290. beruͤhmt 
geweſen / und Sy mphor. Campegius gedenckt / 
et habe ums sabe 1260. aelebet. Gofla- 
rus jest die Zeit unter Henrico VIII, nem 
lich 1341. und Spondanns hat auf Paͤbſtli⸗ 
chen Befehl in chen denfelben Fahy nad) Sa- 
lamanca, ma / rae Bononien und 
andre Hniverfitdten ſchreiben muͤſen / dag 
man fich zu bemithen haͤtte / daß die meifie 
Chaldaͤiſche / Arabifche und Hebrdifhe Buͤ⸗ 
iu Latein uͤberſetzt wurden / welches die 

ici zu Uberzeugung derer anfihren/die 

dafuͤr Halter / Lullius habe gar keine ſolche 
Orientaliſche Sprache verſtanden / welches 
aber dem Spondano, als einem fo groſſen 
Kenner / nicht koͤnnte verborgen getvejen feyn. 
Nach dieſes Spondani fernern Bericht / tft K- 
duardus!. 1311, geſtorben / und Lullius 4. 
Jahr darnach / womit denn die Zeit des Ca- 
roli und Rubesei, Koͤnige von Sicilien / an 
welche Raymundus ſeine Schriften gefandt/ 
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uͤberein koͤmmt / nicht zu gedendicn / daß fo 
offt in ſolchen Buͤchern der Nahme Eduards 
ohne Zuſatz des J. oder . allegirt wird / 
weil niemand der Erſte / ehne nur in Regard 
des andern und dritten genand wird. i¢ 
Uhrſache / warum die beruͤhmte Maͤnner 
Camdenus und Scldenus die Praͤgung det 
Rofenobel auf die Zeit Eduard iu. feecny tf 
wohl ohne ſondersahre Widerrede von dev 
Musriftung diefer fo maͤchtigen Schiff · Acs 
mada hergenommen / allcin Polydorus vers 
ringert diefelbe big auf 260. womit tic Ens 
gellaͤnder dennoc die Victorie wider die 
Frantzoͤſiſche Flotte/ die damahlé aus mehr 
als 400, Schiffen beſtund / befochten / dabey 
aud uͤber 4208. Mann eingebuͤſt: Gedachter 
Polyd. gedencket gleichfals einer blutigen 
Seeſchlacht / welche ſich zu Eduardil. Zeiten 
begeben / worinnen die Engellaͤnder nicht we⸗ 
niger trinmpbirt / womit dev Engellaͤnder 
Edvvard Leigh in feinen auserleſenen Derek 
wirdigheiten der Konige von Engelland cine 
ſtimmig iff. Wenn nian ferner in Betrach⸗ 
tung sieht die Urſachen und Umſtaͤnde / wars 
um Lullins diefe s.Millivnen Dem Eduardo I} 
verſchafft / nemlich um denKrieg wider dieUn · 
glaͤubigen im gelobten Lande auszufuͤhren / 
und dabey von allen fuͤhrnehmen Hiftoricis 
Erwehnung geſchicht / daß Edvardus i, in ſei⸗ 
nec Jugend nachs gelobte Land von ſeinem 
Vater geſand worden / um bey der Armee als 
Gen. ju commandiren / aber bald wegen Mau⸗ 
gel der KriegsKoſten in Engelland tetout⸗ 
nicet / fo iſt glaubwuͤrdig / daß die Offerre 
pon gedachten 6. Millionen ihn perſaadirt 
aufs wene dahin zu gehen / um den Ruhm 
ſeiner Tapferkeit ju vergroͤſſen. Aus dem 
Stillſchweigen des Polydori yon dieſem Ray: 
mundo iſt eben fo wenig ein Argument gegen⸗ 
theils zu machen / als deswegen die in Ge⸗ 

genwart 
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geniwart Guftavii Adolphi von cinem Pom-> | nennet/ und vow ſchoͤnen feinem Golde iſt. 
merifchen Rimfiler gefehlagene Chynrifthe | Lullius in okimo Teftamenro geftchet es 
Ducaten/ mitZ und} geseicnet/ in Zwei | felber / und Camdenus erblabret die Worte 
fel / weil der beruͤhmte Gdwedifche | in feiner Explication vow den Roſenoblen/ 
Schreiber NicolausakKemnitz in | mit welchem noch viele voruchme und glaubs 
g des Lebens diefes groſſen Hel | wurdige Englifche Gefchiche Verfaſſer über⸗ 
den folded nicht vermeldet. Die Grinde | cinftiminen / vor andern aber der gelehrte 
des Muti ferner umzuſtoſſen / dienet des | Edmundus Dickinfoa deswegen allbie ane 
egorii Thololani Seugnis/ wenn er ve- | gefithvet su werden weritirt, indem er ſagt: 
3 Raymundum ‘Lallium Edoardo Regé | Lulſius hatte zu Weſtmuͤnſter gelebt / and 
lie fex auri miiones a fe confe@osob- | man hatte in einer Zelle nad) feinem Tode 
ad bellum-contra infideles in Terra | in einem Rafigen noch cinen Hauffen Gold» 
iid promovendum : Lullius habe dem Rd- | Puder gefunden. Moshofius aber its 
St Eduart 6. von ihm jubes |} ret ſehr / wenn ex 2. Lullios machen will / 
titete Dillionen an Golde/ den Krieg wi | und den einen fur einen Impoftorem aus⸗ 
Mnglanbige im gelobten Laude aus⸗rufft / Denn feine Fundimenta beftehen nicht. 
withien/offerirr, Ferner/RobertusCoo- | Wir werden mit naͤchſten diefes Lullii Yer 
flantious in Nomenclatura feript> Medic, | bens-Befchreibung aus dem Mutio / und 
in ihm. bekennet: Gch evfabredag | den beribmten Daͤnen Olao Borrichio come 
flandern wirdlic) Gold gee | municiren / und find gu fricden / wenn wit 
Min ſeinen Schrifften geſtehet | derjenigen Curieulité verguiiget / welchen 
ah ev ju London in einem Schloſſe ſol⸗ gu dieſer eit fernere Luſt zum Wohlverhal- 
inet / Wie Manmirdenn eine Mime | ten durch die Freygebigkeit Ihrer Wohl⸗ 
| Die man anitzt noch Rofenobles | wollenden in Regalirung dieſer Pfennige ges 
Not mundi ſchreibt er) nad) ibn | macht werden. rit 
CFO Pisher7 12> } 
Beceſchluß des Tyroler⸗Krieges. 


Zueurs Mich and) nicht lange aus / ten und lauter alter auserleſener Manſchafft 
am 18. lief die Nachricht ein / daß beftund. Wie nun endlich die Bayren gon 
liche Bayteuthiſche Dragouner⸗ | dev Verſtarckung der Kayſerlichen Armee kaͤg⸗ 
iment / ohne Der Prima Plana in 1000.lich benachrichtiget worden / und den aten 
tipfene beftehend ſchon Bey Reit / mabe am | Aufboth der Land-Milice gleidhfals vernome 
Rireaberg/ angeFommen / woranf noch der | men/ sogen fic (fd) mit ihrer Armee nad) 
ie Une port Land Bol auf naͤchſt⸗· Mittenwald zuruͤck / und fielten am 21. ihe 
mde coder Freytage gu erſcheinen | gauges Lager auf dem Seefelde in Brand/ 
fAebothen wuͤrde / um fid aufereignendes | und demolirten dic in dex Scharnitz aufges 
‘alin Be ith ju halten. Denso. | worffene Shang. Die Tyroliſche / auf dem 

mgté andy im Lager cin Bartaitlon Jung⸗Blaͤttel ſich befindlidhe Scheiben / Schuͤtzen 
niche ans fo in ines. wohl mondise 1 und uͤbrige Mannfchafft nahmen ais 
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End⸗Schluß / in 60. biß 70. Mann flaré 
dem fluͤchtigen Feinde nachzujagen / funden 
aber bey der Ccharnig keinen cingigen mehr / 
und Febrten zuruck. Des Nachmittags fam 
gut jedermans Wunſch dev yillige Kayſerli⸗ 
¢ Succurs ynter Ihrer Excellentz den 
(TIN commandirenden Generalen an/ und 
lagerte fid) im Brigel⸗Ban / und am zz. ſtieß 
gu Dicfem Corpo das villige Bayreuthiſche 
Draguwner-Regiment/ bey deffen Munſte⸗ 
rung der Herr General ein groffes Conten- 
tement blicken ließ. Bierhundert Maun tours 
den nad) Kufſtein abgeſchickt / die dortige 
Land⸗Militz ju verfidreen. Wm 23. brad 
die gange Generalitat auf / und verfiigte ſich 
mit aller Mannſchafft nad Seefeld / wo⸗ 
ſelbſt fie Nachricht empfingen / dag die Bay⸗ 
ern ſich gleichfals von Mittenwald zuruͤck ges 
zogen / und uͤber 4. Stunden jenſeits 4 
Orts ihr Lager geſchiagen / von da fie ſich 
ved ree —— tn ohne — * der 
e Der Tyro nwohner im Inn⸗ 

Dhal ſehr J jut fine? indem es meift 
gant, aus fouragire, and viele die Einaͤſche⸗ 
rung ihrer Wohnang mit betruübten Hergen 
anfeben miffen/ fo ift dennoch dev Verluſt 
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Bayriſcher Seits weit ſchaͤtzbahrer / indem 
——— die zuerſt in dooo. Manu 
beſtund / biß auf die Helffte in kurtzer Zeit ab ⸗ 
genommen / und die Tyroler Durch ihre ere 
wieſene Treue gegen ihren Allerdurchlauch⸗ 
tigſien Landes Vater / und ungemeine bras 
vouren und Tapferkeit wider thre Feinde ih 
su dieſer Zeit und bey der gangen Nachwelt 
eln unvergepliches Andencken und. unſterbli⸗ 
chen Ruhm erworben. Ob auch gleich die 
ß aufrichtige Unterthanen nicht lange nad 
ihrer rüuhmlichen Auffuͤhrung die Gnade von 
GHtt behalten / fir die Gluͤckſeligkeit ihres 
Hochtheuren Landes -Baters ihre Wuͤnſche 
aufjuopfern / indem der Glang fo vieler fele 
tenen Sugenden bey dem Grabe des Aller⸗ 
—— LEOPOLDS jo mevde 
lid) verduncelt/fo rubet deñoch d 
rer uf ————— auf eine 

minder unbewegliche Stuͤtze / und die Glor 
wuͤrdige Unternehmungen ſeines H 
ſegneten Nachfolgers verſprechen dem bee 
Dranaten Europa das Maaß dev allervol⸗ 
Fommenften Gluͤckſeligkeit und den Wachee 
thum Deutſchlandes ju einer 







Es ſitzen dir galant die wohlgemachte Kleider / 


gen Groffe. é * a 

Auf den wohlgekleideten 
Andronicus. we Bi 
deinen Schnei⸗ 


Doc vis vermehret nur den Ruhm von 


der. ah 
Huͤllt ſich em Eſel gleich in one und Seiden 
Go pflegt er darum doch ein dummes Bieh zu ſehn. 


4 


Nam. XIV. 2 ee RIGOSÆ. = 105 
DDencwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Vierzehende Nachricht. 


Ausgefertigt am 1. Januar. 1706¢ 


er Beyſpiel eheliher Liebes⸗Treu / 











Gace der: 
Dririe Durchlauchtige Pſylle. 
VOTING wird wenigen unbekannt feyn/ ſdi cinen eignen Tractat geſchrieben und O- 
 & AL maſſen man im Alterthum eis | laus Borrichius de Ortu & Progreflu Che- 
aie aie Leute/ den Giffeausjufaugens | mix befennet / dag er in Nom Gr 
5 Dingert koͤnnen / die man Pſyllen empel genug davon geſehen / Daher man Fet- 
Mefen gen ennet / Daven erfigedadtein | ne Uhrſache hat / ſolche Begedenheiten unter 
And Ly bien/ die lestere aber in Las | die Mabriein yu zehlen. Das Erxempel / ſo 
Wirckung feden lieſſen. wir beybringen / moͤchte vielleidyt mehr Nach⸗ 
im Leben des Cato, daß ſinnen erwecken / indem cine getreue Chace 
fi ( alg ev | mabliw ihren Herrn dea Dienft evwwiejen/ 
Lybifhe X gereiſet und fol’ | worgn man cowehnte Marfen und Pfyiien 
te Hatten theils den Gifft durch Sau⸗vorzeiten allein tuͤchtig geachtet. Edvard 
eh Wander vertrieben / theils auch Leigh, der fon mehr nahlen vou uns anace 
gen durch Lieder und Befdwes | fihrte Engliſche Geſchicht⸗Verfaſſer / hat con 
Was Herodotus yon dem | Eleonora, Koͤnigs Edoardi Primi vou Cus 
ange dieſer Pſyllen ver> | gelland Gemablin / dieſe denckwuͤrdige Gee 
: he sur Beluſtigung der ſchicht aufgezeichnet / dte er aljo —28 
ctteln aufgezeichnet haben / damit dice | Edward the Firſt was abſent in the boly 
Raterie ha tt rd) der | Land, when his father died. At bis Fit. 
+ Hung bey dem Spinn:Rocen | coming tothe holy Laud , bé'vefeued the 
bertreiben 5 diefes ijt gewiſſer | great city of Acon, from being furrendred 
if gar to the Sultan, after which, out of euvy to 
prenf/ Ad Paulus Angelinus jy | ba valour one Anzazim, a deſperate Sara- 
/- Gift ausyufaugen/prae | cen, who bad often been empioved of fame 
| Secret meffage , admitted alone in to bis 
O cham · 
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chamber , with a poyfonct Knife gave bim den gad... gab er ihm im Arm / and tink 
three wounds in the body, mails the eg am SehinkterBlad / die alle thbfid) waren!) 
and one in she armpit, wich bad been | und ihe obnfebloar ing Grab georadht bat 
mortall, if out of oie able loye,the La- | ten/ wenn nicht ſeine tuqcrdfame Gemablin’ 
dy Eleonor bis Wife, bad not fuckt outshe | Elconera ans ſonderbahrer Liebe und Trew 
oifon of bis wunds with her mouth, aud | fid) am DHalje threes verwundeten Cher 
4 ed them witb ber tongue and thereby | Hevtnd gehangen / und dew toͤdlichen Gift 
effected a sare, wich etherwife bab been | aus den Wunden gefogen hatte. Die vere 
in curable &ce Das iff: Edoardus.der ers | lichte Geijter / die fie bey ſolchen Embrafle- 
fie toar eben im — Lande / als fein | ment in die eroͤffnete Wunden ihres verley 
Pater fiach/ wodurd er zuwege ge | ten Gemahls bließ / vertvichen die gifffige A- 
bracht / dag Die Stadt Acon erhalten wor · tomos, zu cinem Zeichen / Dag dieſelbe cine 
den / dic ſonſten unter die Bothmaͤßigkeit des lebhafite Krafft ben ſch haben / und jum 
Sultané wurde gekommen ſeyn. Damabhlé | Troſie der verliebten Seclen / die anf den 
begab es ſich / Dag cin verwegner Saracen | Lippen ihrer Schoͤuen eine ent uͤckende Artz 
der die Tugend und Tapferkeit des KRaoard⸗ | nev fir den ſuſſen Gifft threr Regung ſuchen. 
peneidete / aus Delperatios. (indem es ber Koͤnute man heute ju Tage eine Bre Pjpliew- 
reitg mit den Garacenen anf die * ge⸗erfinden / die an ſtatt des Grfits die be 
fommens and derfelbe manchmahl im Nah | Neigungen ans dem Hertzen faugemfountea/ 
men feines Furſten an Edoard abgefhict | fo moͤchte man ihuen Ehren Tempel baw 
worden / unter Dem Prætext wichtiger An⸗ | aber auf ihrem Altar wuͤrden lanky ve 
eiegenheiten /) als er vor ihm gelaſſen ward / wundete opfern / und alle Theile ver Welt 
m mit einem vergiffteten Meſſer drey Wane Plage yu ſolchem Bau hergebin muſſen. 


Ob i ew aay pega eae 
Copia eines Briefes / welchen dev hochbe⸗ 
riihnite und unvergleichliche Jure conſultus, Hr. Dr. Samuel 
Stryck / Koͤnigl. Preußiſcher geheimer Math &c.° wegen 
der Vocation des Hit. Dr. GSreithaupts an einen wore -- 
nefinen Rechtsgelehrten und beruͤhmten 
Practicum th Hamburg gefehrieben. 


Achdem vie hochanſchnliche Gemeine ( der dic Stelle reg hochſcligen und beribaw 
KN ju. St. Michachs ibreé gefveuen und | ten Herrn —— ou wits 

ommen Seelen Hirtens beraubet worden | dee vertreten midge. Da nun der anvets 
—*. fie ſich / dieſen groſſen Verluſt durch | gleichliche / geiſtreiche und bodjgelabrteTheo- 
rin ander thdtiges Subdjectum wieder zu er· fogus, Dr. Dr. Joach. Juftus pega ia 
fegen/ und ciacm folden Rann pr erkieſen / Halles von den ſuͤrſichtigen und frat tigen 







CURIOS &. 107 








Donen Borfichern gedachter Kirche hiebey | eloquio, audtoritare & —— non fu· 
in Confideration gefommen/ weil gedachte cate exemplo ( wegen ihrer Beredſamkeit / 
Herren von San wahren Gifer sur Erbau⸗ Anfehen/und ange chminckten Froͤmmigkeit) 
ang Des Wortes GOttes / groſſen Gelehrſam⸗ dew Academifdhen Lehr ⸗ Pult even / und 
igem Geiſie / ſonderbahren Ga⸗ | taͤglich fiber 5. biß 600. Auditores Studie- 

ben audeailer ju ertviinjchenden Capacirédics | fos day anfuͤhren konnen / wird man in Bas 
f$ Theologi  fattjam benachrichti⸗ ropa tvenig finden/ daher man diefen grofe 
at spordens 7 fo Hat ſolches den Heren | fen Theologum aus den Preußiſchen Lans 
irycke / welcher einen fo | den wohl nicht erlaſſen wird. Mein HHr. 
luſt vor Der beruͤhmten Univerti- | wolle fo guͤtig ſeyn / und Ihrer Hoch⸗ Edlen Ma⸗ 
i aa bf wackern Mann before . ge nificentz, dem Hn, Buͤrgermeiſter NW. nebft 
aulaſſet / an cinen vornchmen Jure- | Bermeldung meiner gehorſamen Dienſte / 
— nena Deswegen | folded aviffen laſſen dah Er die HHn. Ries 














/ «tm die Herren Borfieher ju | hen BVorfteher anders difponixe/ damit fe 
/ Daf die UniverGtat Halle und | diejen beruhmten Dann nicht ferner auf die 

ertzog ame ae Durd folk | Wahl bringen. Weldes in Gil rc. vers 

in einen ſo un eiblichen harreud 

chte geſetzet werden / indem Der 

e hes mat fo ungemeinen Gaben vor , , 
ines anerſetzlich wie | Meines Hochgeehrten Deven 
dem Briefe — zu erſe⸗ 


es" (da 8.D 

Dod $0 Srooeehrier — * etgebenſter Diener 

eet Pes Way ta: 
Dr ———— den Hn. S. Stryck a 


Be ithaup nm auf die zu St. 
lis bringen wolle / da ich doch bereits 
ett Woden an Hu. Dr.N. geſchrie | — Hierans fibet man klaͤhrlich / wie ungerne 
gehete sistem Se zu Laffen / weit} das — Laud dieſen hochberuͤhmten 
iner wiclen Bedienungen / fo er xm laſſen wolle und was die U- 
J— ‘Des ungemeinen Rus —* Halle fuͤr einen unbeſchreiblichen 
Kirchen und Acade- | Schaden empfinden wuͤrde / weun fie die 
D (aft uumbglid) | geiſireichen und hochbegabten Mann 
a —* in der ven ſollte / wie wir Denn deſſen Drebigten 
d⸗ | nicht ohne Mugen * rine bauung viel 
Theolegos, welde ~ mat felbfe-geboret 


2 Amor 
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Amor nummi, 


Oder: : 


Der verliebten Geſellſchaffts⸗ 


Jemand / der die Begebenheiten der 
© Welt inne hat / wird ſich verwundern / 
dag wir das neue Jahr (fo wir dem ceneige 
ten Lefer in uͤberhanffter Gluͤckſeligkeit / anzu⸗ 
fangen und gu beſchlieſſen wimſchen /) mit der 
Licbe Des Geldes jn bemercken / Dew Aufang 
machen. Es wird cine trefſliche Refor- 
mation abgeben / wenn die alte Regel: 
Creſcit amor’ nummi quantum ipſa pecu 
nia crefcit, daß die Liebe sum Gelde immer 
zunehme / jemebr man folded befigt/ cin 
mabl aufhoͤren / und die Gewogenheit zu 
den Tagenden und Wiſſenſchafften an fol: 
der Stelle den Plas einnehmen mide. 
Bekannt it / daß am nenew Jahrs · Tage 


vicle vor einem ſanfften Geld-Negen erquickt 


werdrn / ſonderlich diejenige / fo wegen ihrer 
Verdienſte Belohnungen erwarten / wenn ane 
dere / dic ſolche Freygebigkeit der wohtbegii: 
terten von fernen / das mene 
Jahr als einen Cingang zu neuen Wider: 
wartigfciten und eiteln Zufaͤllen des menſch⸗ 
lichen Lebens —— Wie wollen auitzo 
ae die Gluͤckwuͤnſche alé Klagen / ſo ſich 

Autretung deſſen ju aͤuſſern pflegen / bey 


Seite ſetzen / und eine nicht unangenehme 


Geſchichte / fo chew nicht erdichtet / ſondern 


fich junaſthin mit virlen Umſtaͤnden zugetra⸗ 


gen / mit frembden Nahmen an;cigen/ wor⸗ 
aus gutentheils zu erſchen ſeyn wird / was 
Amor nummi, die Geld 

me Wirckung wach fic) ziche. 


wor: (lefan: 


. 


Rechnung. 


Cine vornehme reiche Jungfer / die wir 
Regina nennen wollen / (nicht nad) des 
Horatii Satyre : Et genus & formam re- 
gina pecuniadonat,) ſondern die wohl yer 
dienet den Titel einer Kimgin'/ ſowohl we ⸗ 
gen ihrer Schoͤnheit / als jonderbabres Tu⸗ 


een / befand. fic) in einer gataaren Gee 


ellſchafft wofelbft/ ‘dear Anſehen mad / 
drey Schonheit + und Tugend ⸗ liebende Ga- 
lants dieſes Frauenzimmer mit Affections« 
Angen anjahen. 


gungen mit etwas Dentlichen Blicken zu ver⸗ 
ſtehen gaben /und ihre innere Intention 
die hoͤch ſte Courtoifie , tie Die Italiaͤner 


reden / ihe nemlich auf den Fuß gu treten / 


entdeckten / fo ferne fe mer threm Cina da⸗ 
hin lencken moͤchte / einen aus dieſen Brey 
cn ju ihren Braͤutigam zu erkieſen. Da— 
Frauenzimmer ſuchte dieſen Vortrag auf i⸗ 
ne höff iche Art won fd) abjulehucn /, wu 
gab. endlidy nad) vielen Ausf uͤchten 4 
Liebhabern yu verſtehen / daß die Liebe obme 
gewiſſen Grund eines kuufftigen bequebmea 
Lebens / da maa verſichert iſt / dag allee 
mabl cin Vergniigen und Zuwachs des Gels, 


Rach lauger Unterredung 
kam es Babin / dag fie thre verliebte Nei⸗ 


t 


des. zu hoſſen 4 nicht wohl — 


und ob-jie ſchon dieje 3¢Galants , die w 
geklleidet giengen fiw reidye Baoquiers ane 
ſaͤhe wollte fie dennoch gerne.in Erfabrag 
bringen / worin cigentlid) ihr Bermogen ber, 
finde / den ohne ſolcher Crfindigung fie" 
ſchwerlich 


aa 


‘ 
- 
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MWwerlich zu einer Erklaͤhru fangs in den Bergwercken / ehe es erhaͤrtet / 
ng tarde ai ‘tt. | atyutteffen/ fo Founte er auch durch Schwe⸗ 
Ang odaed Beingen {ep Ere che eran das Kupfer *8 





bea Fi th Gilber-Geftalt verFehren. Cafimirus 
in einen toed gab vor / feine Erfabvenheit ware von weit 
mit aL et wichtigern Nachdruck 7 als feiner Gepden 
—— 48 Cammeraden , denn er konnte durch den 
wie Np ret fe Mercurium lublimatum Gold in Silber bey, 
Dew anderr Ungen und Pfunden künſtlich omoricticen 7 
ign an falc das Ducck Silber in Gold verwandelny Tu- 
an @ tia, Rauſch⸗Gold / MarcaGic- aurea, Prin. 

re / Denn fie twa cen Metall und raftinirter Galley w 
yell a li thy | thin fo befannt/ alé die nengepragte ſchoͤne 
, ucaten / Davon er cine Hands, 
voll aus der Taſche langte + fo vertinde er 
auch die Scheide-Kunſt; denn ev founte aus 


wl 


beſter Form gu ntachen 5 fo koͤnnte er qudy 
















, jit] Tincture und ſchwartzen BaLilile verkehren. 
as S : gleich in — ——— — pnd tn 

— Pahilius wuſte zehlungen ihrer Court.fans zem 
De ap iker Gedult an / bath aber / um ſolcher Geſell⸗ 


yy entibrigt ju ſeyn / dag fie eine Pro⸗ 
| be abece peehhinee Sage. bethunanber 


— worauf fie ſich naber Fl ven wollte. A» 
uſte lexander ,. sis alfbely —— Hales 
+1 fen war / eilte alfobald nad) Hauſe / un 

, bet fiuen Cates ,. aie Babar 
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ten gleich dem Commiflario aes Compare 


in ciner ſoichen Zeit fir cin Inteceile wurde 
heraus yu bringen ſeyn. Baſilius und Ca- 
fimirus entrinfteten ad nicht wenig / dag die 
Mad. ihren 2 
geben / versdgerten deswegen iby Geld in 
Die Caffa gu licfern / big endlid) Bafilius 


nad) Berfliefung von 2. Cafimir aber nach 
3· Monaten erfilich dieſen Endſchluß wie | 


Alexander, faſſeten. Die Summa / 
alle drey zuſammen brachten / 
auf 12 700. Rthlr. wovon Alexander, wie 
ſchon erwehnt / 6. Monat employrte / Ba- 
filius vier / Cafimirus drey. — Nady Bers 
flirſſung folder halben Sebres Zeit lieferte 
det Commiflarias die Nechnung ein / dap 
das Geld 1572. Rthl. Wucher getragen/ und 
Daf davon dein Alexander wegen ſeines 
Einfages und Getvinnes 4602. Rthlr. jue 
kaͤme / dem BaGlio 35%4 dem Cafimiro 
aber 5836. gehoͤrte morauf fie fic) insge- 
vena ju ihrer Inclination, Regina, vere 

igten / der Hoffuung/ dag fie angenchine 
Gafte feyn winden / eryebhlten anbey / wie⸗ 
viel fie mit ihrem Einfag von 12500. Rthl. 
getoonnen. MadenroifelleRegina, die cin 
tieffes Nachſinnen ſpuͤhren lief / fragte hier: 
auf / — wievicl ein j⸗der a pare cingeleat / 
und wieviel Pro Cento jabriid) mit einem 
ſolchen a la modifdhen Handel ju wuchern 
jenn toi 
fants » Daf fie Die Affection, fo cin jeder 
fire fie gebabt/ auf foldye Art judiciren toitrs 
de / indem der jenige/ fo toeniger pugeſctzt / 
ohnfehlbar am geringſten ben ihr angeſchrie⸗ 
ben. Alexander ſprach aljobald / * er 
ber erſte geweſen / dazu ohne allen Bere 
zug Das Geld otdonirt; aſmus gab vor / 
die Schuld ſeiner 2. monatlichen Verjdges 


te alle 


rten fo wenig Glauben ge⸗ 


belieff ſich 


the. Hieraus merckten bie 3. Ga. 
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tung ware’ einzig ſeinem Casficer bepyumes 
fen / und Cafimic prablete / dag cr dad 
| meifie beygetragen / ob cr gleich der legte 
geweſcun. Wieviel cin jeder a parte einge⸗ 
ty Founten fie chen fo accurat tidht de- 
terminiren / es ware genng / wenn fie der 
Mademoifelle Regin® Dag Capiral zuſammt 
dem Interefle , fo cin jeder gewonnen / in 
einer Summe anjeigten/ und wieviel Pro- 
Cento es auf fothane Ure jabrlid) tragen 
wuͤrde / muſte vorher durch cine Rechnung 
ausgefunden werden. Madem. Regina 
war hiemit nicht verguiigt / ſondern blieb 
ben ihrer einmahl gefaſten Meinung / dap 
fie vorher verſichert ſeyn muſte /wieviel 
¥ro-Cento des Jahrs bey ſolchem Gold⸗ 
und Silber⸗Haudel ju machen / und war 
de fie fich zu nichts eut hlieſen fonnen/ tm 
Fall der Gewinn wenigſtens nicht 30 Pro- 
Cento ausmachte / indent fie etwas groſſes 
u ihrer Lebens· Art beduͤrffte. Die Galante 
beuhrlaubten ſich darauf gang hoͤfflich 
the / mit dem bLiomellendie begebrte 
Nachricht cingubolens dieweil fie felber die 
Rechnung eben nicht wuͤrden machen 
nen. Die Mademoilelle lieſſe fir fid 
verſchiedenen erfabrnen Buchhaltern wad. 
Rechen⸗Meiſtern Nachfrage halten / was 
Dod) wohl eigentlich fir cine Summa ber 
aug kommen moͤchte; allein fie bekam a 
lenthalben cine Autwort / die ihr feine Sa 
tisfaion gab. Dic jcnige/ fe 
Gade fundig maren / fchiigten ver/ e. 
ware cine Dermaffen verivorvene Mecming/ 
fo biß in den dritten Grad der Bernunh/ 
pon Den Algebraiften Cubic cos benalmt/ 
binauf fteige / und wer darinnen anerfaly. 
ren/ muſte iber Jahr and Tag zn 
| gting def Facits sia Dearc ° 














zaie Commiffarius , ‘fo die Gelder it 
Sum 
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Summa berechnet hatte / khunte ſich —— — Sie ward ferner benach⸗ 
falls davcin niche finders ¢ und die richtiget Daf in dem guͤldenen Sigillo So. 
aad Cashrer maren theils vers ¶ lis die Nachricht von dem / was Kc fo em» 

teijet cheils Hatten fid) auf cine andeve | fig fudyte / vollkommen euthalten. Wir 
Ut aus dem Staube gemacht / and dis | wollen jedoch den Ausſpruch hieruͤber weder 
Specification mit audern Rehnungen gah | der Mademoifelle Regna yd) ibren 3. 
cm. Rach diefenber | Galancs amigo fund thun / foudery fie in 


6 ae cig ander Galant bey | threm Zweifel annoch eine Zeitlang freckeu 

oifelté Regina Amour madhte/ wud | laffen/ damit die Bilfenlsoafe der Zohlen 

inige vor uns’ in vorigen Bogen comnu- { hixfithro in griffern ENim omme / und deren 
Magifthe. Medailles ptæſeatirte. Qu und Gebrauch ein hoͤhers Anſehen 

— mit —— angcfiillet fibet/ | gewinne / ohne dag wit nur dieſes binbey 
—— und | filgen / daß weng der Galants vier ges 
t/ dag Das ſchwerſte | wejeu ¢ und auf age Urt die Gelder auf 

fo im Rechen — — mag / allbicr in | Gervinn deponire Hatten / die Autwore 
nem furgen Begriff angutcefien / vermin: | aus Dem Sigill des Mondes able 
th; 


verte ſich ige Sorge/ in Hoffnung / | werden misfe/ und wer die Summa err 
‘bre. OT an Paiute Sedyniny folltedadurd | cin Proemium ju etwarten habe, 
Mates, Die Bononifthe Cathrine. 
MWEExñen Liebhabern der Acti wo fouficn das Tabernacul ſieht / ift ef 
en a 2 Cit Det. 
ten roit Eel guldtes Gegitter gu ſehen wodur man die 
i deilige Cathrine auf cinem mit orien 
ten Franeny Sammt gejierten und mit Golde prichtig: 
‘Bia Lelia Cri geſchmuckten Throne in noch siemtlich frifcher 
Deny feyonen Geftalt erblicien tans Gs if warmer die 
Ta Volta’ ; Meublen dieſer Capelle von babrer Are 
deſto belieb chitectur, verguͤldeten Schnitzwerch jierli 
gekleideter Bilderchens in Hy hein nits ~° 
Gedancen onderbarer Andacht wid | and von dem Glange der gear  toeificr 
Po finden wir uns verpflichtet/ Feiner dar a Pg 
n See Hee ie 























g 

| Seele ant b 

NTE : 
ſeyn / das taghic bogenen Kuiew ſeige for — 
bed rbel obte n' ‘Tigen Matrone ju beseugen. ro ree fo 
‘Puffer und —— find / und dieſem vergitterten 
vit ilde die y dyes eutsteben wollen, die 
AT | . tt deſſen er Dominica- 
die der reno· nereRivdye Patzieren / und di¢ Renovation 
des Monuments von Fuͤrſt Hentins lejen F fo 
ein woblldblicher and finfichtiger Rath 1650, 


talazzo Re auitzt mablt/,| renoviren laſen. oe 
Pingel verstoigt. in Dem Drter oe ai Grab⸗ 


J —vreo 
J | 


- 
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Simons bon Utrecht/ 


Mamburgiſchen Burgermeiſters und 
tapfern Admirals, welcher die beruffene 
See⸗Raͤuber / Stoͤrtebecker und Goͤdke Michael 
gefangen genommen. 

Man nennt — der — * Rov 

| igin / 

Durch meine Ba feet der Elbe Sch 7— 
Neptun ſah mi — ſeinen Ruͤ⸗ 
cken pfluͤgen / (liegen. 
Der Raͤuber wilde Bruth zu meinen Fuͤſſen 
——— vor langer Zeit gelehrt/ 
aß ein eñtwichner Geiſt in — 

— —— 


fen g 
Du wirſt in sade i base 
VOSSEN finden, 


x Civitas Hamburgeti per arayes wus: Ubi 6 Regina? Hic ſum. 
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| Denckwuͤrdiger 
Begßsebenbeiten 
Funfßʒehende Kachricht. 


Ries Ausgefertigt am 8. Januar. 1700. 
urte Lebens Beſchreibung Kaymundi Lullii. 


ChymifhenWiffenfhaf> | wefen/ da die Butleri und Alex, Sidonii ſich 
dDermafen vicle Gemirther von | in Schottland / und in Dexnemard Tycho 
b Zeit her cingenommen/ dag | Brahe, Petrus Severent Ripenws , Olaus 

beraooo, angemerdct/ und | Bortichius Sc, fic) einen Ruhm erworben. 
1 folder Zabl berubet/ indem ihn die au | Pohlen macht fic) mit jeinem Sendivogio. 
udiandige gro}| Menge abgeſchreckrt. breit / der aber niche der Auror des Buchs 
aſen die a der Europeiſchen iſt / fo unter dem Nahmen Divi Leſchi hers 

| yer Miegens undbemers | aus gelommen / (wie man ſonſten votg ebt/) 
in dieſem Sei· foudern vorangezogner Sidonius, deſſeu 
Picinos,, Palingenios, itibe den Sendivogiam geheyrathet / welche 

, Caréllos, Nerios, | nad) des Sidonii Tod deſſen Buch auter ſei⸗ 
rtoletos, Bovios, Salas, Au- | nem Nahmen publiciret. Unſern Lulliam 
andre arf » Die Fran | hat die Inſul Majorca hervorgebracht. Cs 
emit ihren Flammellis, Begui- | ft uns micht undefandt / dap cin gelebrter 
nis 5 Shrift, Parifienfibus, Ca | Profeflor in Marpurg Combach, vor den 
aveis. 4 bris, Arnoldis, Pereriis Wercken des Lullis cine Lebens⸗Beſchreibung 
is Ke 4 Die Deutſchen ihre | von demfelben herausgegeben / well fie aber 

acelfos, Thurneificros, Bal. eben nicht in unjern Handen/ fo founeu wit 
‘Crollios, anos, Lam- | darans nichts communicivelt/ ſondern ver⸗ 
sunrados Alb, Magnos &c, riih> | gniigen wus mit dem Spanier Vincentio 
¢ Eugellinderibre Rog crios Bae | Mutio, und was Borrichitisde Orty & Proe 
tono: Briftollicnfes, Ripleos, | grelluChemix pag. m. tz 9. feq. Davon anfe 
*Paftinos, Chaveerios, Robin- | gejcicdhnet, Er iſt gebohren auf gedachter 
08, | ygdatios, Blumficldios, | Yufulim Jahr 1235. und geyuger worden 
, Fluddos, ree eros &c. er | vos Ramon Lull, tit diner aud dem Graf: 
¢ heruͤhmte Dr be i, Helmon- | liden Stamm deter oon Ertl. Die etfien 
Vogelii. Balbiani, Hoghelan- FJahte weudete ex auf dic Studia, nnd nade @ 
aͤndern cute Zierde ge Pang eae fich auf Kriegs Exercitia, und 
wie 
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wie die Regungen der Liebe bey ihm bers 
hand nahmen / ſuchte er fid) cine taclination, 
Rahmens Eleonora, aus/ auf welcher er 
mand) verliebtes Gedichte machte / und auf 
attige Expreflionen ſeiner verliebten Neigun⸗ 
gen {chr viel Zeit wendete / biß thm a 
Schoͤnheit durch cincn feltfamen und febe fa 
belhafften Zufall gu cinen Eckel foll gewor⸗ 
peu feyn/ idem ihm der HErr Chriſtus am 
Ereuge tm Geſichte erſchienen ꝛtc. dergleichen 
Exempel die Frau Mutter der Roͤmiſch · Ca⸗ 
choliſchen Kirche fo viel beyzubringen weiß / 
alg Lumpen von dem Nock dev Jungfrau 
Maria vorgeseigt / und Stuͤcke aus der Lei · 
ter die an des HErrn Chrifti Crucifir foll 
geftanden feyn / mit herglider Audacht 
gon viclen frommen Hergen ausgebiffen wer⸗ 
Den. Matius bezeugt gleichfals von ihm / 
dag ihm im Jahr 1275. Chrifius in Gefialt 
eines helleuchtenden Seraphims erſchienen / 
und ihn ermahnet / ein Buch von allen 
Wiſſenſchafften zuſchreiben / welches den Lul- 
lius gethan / und Fabel⸗Hans geſchrieben. 
Zu der Zeit lief Konig Jacobus in Arrago⸗ 
nien auf ver Inſel Majorca cin Kloſter vor 
33. Minoriten anlegen / in welchem die Aras 
biſche Sprache excolirc, und die Leute zum 
Ebriftentbum folten angefuͤhret werden / wor⸗ 
ju Lullius den Konig gerathen. Er gieng 
darauf nad) Franreic) und lehrete in Paris 
eine Zeitlang / onda begab er fid) nad) 
Cypern / Eghpten / Jerufalem / Armenien / 
Engeliand / Sohmen and Welſchland / und 








Me 
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nachdem er in Genua einige Buͤcher geſchrie ⸗ 
ben 7. thaten thm die Edlen diefer ſchoͤnen 
Republique cine 0 ju feiner Reiſe 
nad) dem Deiligen Grabe. Sn feinem bode 
fien Alter jou er f nach Africa geſchifft / 
und ju Tunis cine Zeitlang docitt haben / 
endlidy abct ju Hugia wegen ſeiner Glaubens⸗ 
Bekaͤuntniß an einen Pfal yor der Stadt 

ebunden / und im Saber 1315. geſteinigt 
worden ſeyn / welche Jahr⸗Zahl falſch / wie 
aus ſeinem Teſtament ja erſehen. Seine 
Opera find auf dem Concilio Trid entino ap · 
probĩei worden. Es iſt artig/ wenn Matius 
bem Lullio die Wiſſenſchafft der Ebraͤiſchen 
Sprache ſtreitig machen will/ und die Li- 

bros Lullii vor Suppolititios deswegen haͤlt / 
als wenn cr darum Feine Ebraͤiſche Woͤttet 

in feinen Schrifften untermengen koͤnnen / zu⸗ 
mahl da ohne Dem bekannt / wie groß fane 

Converfation mit Ebraͤern breed ag auf 

welchen Vorwurf dann Borrichius ſatſam 
geantwortet / der auch einige Autores) dit 
wegen der —— differiren / wie⸗ 
Der zu reconeiliiren ſucht. Wir haben jůngſ⸗ 

hin gemeldet / daß ex dem Koͤnige Eduardo l. 

6. Millionen ollerirt, aus welchem die Rofi- 

nobel und Schifnobel gepragt worden + weil 
ung aber pon rg Hand deshalb cinige 

Scrupel ſchrifftlich dae fo wollen wit 

foldye Dem gencigten Lefer nicht allein com- 

muoaiciren/ fondern aud) mit naͤchſten dark 
ber uns weiter erklaͤhren. 


Die wunderbahr entdeckte Mordthat. 


= Er Frevel und Berblendung der ruch⸗ 
¥. lofen Seeten tft gu dem —* 
Extremo gedichen/ daß die Unwiſſenheit und 
Thorheit then den Weg zu allem hoͤchſtver⸗ 
werfflichen Unweſen gebahnet /  indem die 
—28 Einbildung fic dermaſſen verleitet / 


Dag fie gedencken / ihr gantzes Weſen fey mit 
der Trennung der Seclen und Geiftes von 
bem Leibe vertilget / die alfo abgefonderte 
Seele erinnere ſich nichts mehr von dem/ was 
in aoa pte peaen en / 3* 
nach dem Tode ausgeloͤſcht. em 
Ubeltha⸗ 
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Welthiter bleudet der Nebel dev Sicherheit / 
tap tenn fie ihre Hande ia dem Blute F | 
mr unfhuldigen Briader gewaſchen / laren ſie 
(6 / die Dunckelheit werde ihre 
Greael Gedecten / 2 gedencken — daß 
ne Getviffen ake Veraͤuderungen wit ihuen 
— endnt ae ve binachet — 
nen ſpreche: u hingeheſt / da willi 
4 i wo du bletbeft/ da bleibe id 

/ wo du ſtirbeſt / da ſterbe id) auch / da 
wiih auch begraben werden. GHtt/der 
tle Greaturen gefdhaffen ) ihnen Leben und 
Dibem gegeben / forget aud) fir derſelben 

fang) und hat and) dem geringfien fein 


— Ber aljo cinen Menſchen toͤdtet 7 ver ladet 
ine § ft a: Hd auf fid) / die Jure Talio- 
nis MUP GedAAEE werden; und dap das Ange 
HERRN eg verſchloſſen / fondern die 
revler/ off wunderbahre Zufaͤlle / zu 
ifeabapren wiſſe/ davon werden uns fol 
Gedidte =. merckwuͤrdige Beyſpiele 
atiren. Sie find uns von gewiſſer 
id commruniciret/ und an ihrer Gewiß 
Mitit mm deffo twentger gu weifeln / tweil 
Of im borigen Seculo fo hochberuͤhmte 
Stadihalter in Hollftein/ Here Hinrich Nan: 
uherr jetzt regierenden Hoch · 

3 n cellentz , dicfe Begebenheiten 
me Den gelahrt oe ju Roſtock / 
n cinen deſondern Briefe 
gihtet / a Det Konig in Dennemarck / 
chiltianus LI, glorivirdigiter Gedadytnif/ 
urdlauchtigen Herrn Schwieger ⸗ 
fet/ Hergog Ulrich you Mectlenburg jel 
aieblet/ und nachmahls aus ruͤhmlicher 
4s i ie: nang tet datos fe 
Bite Bipigecidh. Gn. Msndat po- 
ulafen/ daß man nach folgendem Erx⸗ 
eunbeFandte Mordthaten unterſu⸗ 
ſolte. Es hatten ſich 114 biß ie. 
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Daͤniſche von Adel in einem gewiſſen Hauſe 
eingefunden / und / wie es im gemeinen Leben 
zuzugehen pfleget / allerley Diſcourſe aufs Tae 
pet gebracht / wobey cin jeder nach ſeiner Gee 
miths-Belchaffenheit raifonnirer/ und weil 
ihre Urthetle verſchiedentlich gefallen/ aud 
Daher cin Gesducke unter thnen entſtanden. 
Bie menſchliche Zufalle find vox folder Bee 
ſchaffenheit / Dev Ehrgeig hat die meiften dere 
maſſen eingenommen / dag fic es fir die hoͤch⸗ 
ſte Beſchimpfung achten / widerſprochen wer⸗ 
dens auf die At pflantzt der Geiſt des Ver⸗ 
Derbens Den Unwillen / Mißgunſt und he 
wider unfern Nechſten in unfere Hertzen / da 
nian ſolche Leute zuletzt alé cine Peft aus den 
Republiquen perbanucn muß / die nicht vole 
len widerſprochen werden / und unter dew 
Prerext ciner Ketzerey ihrcu Neben⸗Chriſten 
anf die allergrauſamſte Art verſolgen. Es 
iſt gwar niche zu leugnen / dag es einige nicht 
fo ſehr aus Boßheit als aus Einfalt thuns 
wens fie aber dure verniinffrige Gruͤnde fatte 
fam uͤberzeuget / und fich nicht wollen uͤber⸗ 
seugen laſſen / fo fiebet man fie entiveder als 
verſtockte oder als Boßhaffte an/ und bannet 
fie alé Verwirrer des Staats aus dem Lane 
de. Von Worten pflegt es insgemein gu den 
Sehlagen zu Forrmen/ infonderheit wenn der 
Wein die Geiſter aufgereget/und die ſieben 
Haſen bif au der dberiten Flache des Gebirns 
geflettert/ und dieſer Zufall begab ſich auch 
allhier / und damit wirs acts Rage at fo gee 
diehe ihre Querelle yu Der Weitlaͤufftigkeit / 
ie fie Die Degen zuckten / die Lichter aus⸗ 
loͤſchten und einer unter dev Geſellſchafft fet 
nem Widerfadher den Degen ad dew Leib 
ſtieß / daß er todlich zur Erde fanc. Unter. 
dieſer Geſellſchafft befand ſich auch ein Kd⸗ 
niglicher Daͤniſcher Courier, welchem man dig 





fe Blut⸗Schuld am allermeiſten i obi 
wollte / welches aber groſſe Difticultaten vers 
P2 -  prfadje 
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uhrſachte / indem die Zahl der Beſchuldig 
ten gar groß / und die Finſterniß verhindert / 
Ben Moͤrder gu erkennen. Es ward deumach 
ber Procel: formiret / nad weil die Sache 
weifelhafft / und die Beſchuldigung am ſtaͤrck⸗ 
hen auf befagten Courier fief / 3 ward er 
mit Den Hbrigen bon Adel aereftiret/ nnd in 
dieſem cafu dubio won der Negicrung zu 
Recht erkannt / dag man einen jedenvon den 
Beſchuldigten an den Garg des Entleibten 
fuͤhren / und eingeder gebalten feyn follte / 
feine rehte Hand anfdes Ermordeten Bruſt 
zu legen / und alsdenn einen theuren und 
ſhweren Eid keiſten ſollte / daß er unſchuldig 
an dem Blute dss Verſtorbenen / nud ihm 
mit ſeinen Haͤnden keinen toͤdlichen Stich ge⸗ 

eben. Die Edelleute ſchwuren mit gutem 
Servifien den vorgelegten Eid ab / und war 
alſo noch der ein ige Tourier uͤbrig / dem 
auf ſothane at Xechtfertigung oblag. 
Sobald et geruffen ward / der Reinigungs 
Eid zu leiſten / trat er naͤher zum Sarge / 


dechen tote 
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betradhtete wehmuͤthig den 


entſelten Leichnam 
bedanrete fein ungluͤckſeeliges Ende / and 


ſeuftzte mit groſſen Mitleiden dermaſſen bey 


dem Coͤrper / daß er anch fo gar ſich gu den 
Firffen ſetzte / und ſeine Fuͤſſe mehr als ein⸗ 
mahl kuͤſſe / wobeh er viele Zaͤhren verges. 


Wie er endlich die Hand auf die kalte Brufi 


legte und den Eid nunmehro leiſten wollte / 
ſtuͤrtzte das Blut in groſſer Menge aus des 
Entleibten Naſe und Wunde / worüber det 
Moͤrder in cine dermaſſen groſſe Beſtuͤrtzung 
gerieth / daß er in Auſehn aller die That mit 


allen Umſtaͤnden geſtund / und weil thm fein 


Gewiſſen mehr als die Wunde des ent 
blutete / bath / ihn als einen rechtmaͤſſigen 
Thaͤter folder Mordthat anzuſehen. Ihre 
Majeſt. lieſſen ihm daͤrauf wieberum den 
Kopf abſchlagen / und dieſe Geſchicht / der⸗ 

ts viele haben / laͤſſet uns yum 
reiffern Nachſiunen hber / daß manchmahl 
die Matur felber die Mordthaten endeckt. 

) 


Die langſam gerechtfertigte Blutſchuld. 


Tye gleich das Gewiſſen / als cine ime 


Wer mit Dem Menſchen mandernde 
Gefaͤhrtiu / cine Zeitlang (eine Gegenwart 
nicht mercken Liget / fo bleibet dennoch ends 
lich Die Gelegenheit nicht aus / bey welder das 
etwas in Ruhe gelegene fo genanute Huͤnd⸗ 
lein der lincken Bruſt erwacht / und offt durch 
ziuen unverhofften Zufall das verſtockt gewe⸗ 
fene Derg vege macht. Was vor einigen 

bren fd) in Hamburg gugetragen/ da ein 
hub: Kaede jemanden anf yc. Zollen Driv 


nes Bluts die auf fid) geladene Blutfduld 
wieder abzuwachſen / foldyes ift ſatſam bes 


kannt geworbden/ darnm wollen wir etwas / 


fo mit jenem nicht ungleiche Berwandnig hats 
communiciren. Der jenige/ fo diefe merds 


wuͤrdige Begebenheit amerficn der Welt mit 
getheilet / ift gleichfals vor erwebnter bod) 


fecliger Sere Stadthalter Rangaw/ welder 
in feinen Send > Briefen davon Bericht ge 


- geben / und ohnweit Jtzehoe / fich sugeteagen. 
Ein veifender ward Safco pore einer Stns 
begierigen Bifewicht ermordet / nud weil ſol⸗ 


Fe / ME einem Meſſer erſtochen / und ſich be 
nev Obrigleit fie ae * Jahren als ta 
Thaͤter einer foldyen Mordthat angegeben / 
in Hoffnung feine unrubige Seele durch den 
Ted iu befricdigen/ und mis Vergieffung fet 


her durd) die Flucht ſich der verdientenGhaffe 

entjogen / if ward der Cirper anf Befebl 

der Itzehoiſchen Obrigkeit aufgehobeu v 

begraben. Ehe ih — 
| 


‘ 


| CuR 


die eine Hand. von dem Leichnam des Eut⸗ 
leihten 5 esa / und in dem Gefaͤngniß / 
Wo die er verwahret werden / mit 
einem Bindfaden an einen Balen gehangen / 
m Undencen dieſer grauſamen Mordthat. 
MS Nut z0. Jahre verflsſſen / ward der Ma 
clicant wegen anderer Verbrechen in dieſe 
dafft gebracht / worauf alsbald von der {don 

¢-gedorrten Hand einige Bluts-Tropfen 
ſch trieſten. Der Kerckermeiſter / fo 
Ditie Paflage fiir deuckwuͤrdig / und als cin 
Beihen Der Gegenwart des Moͤrders aus⸗ 
‘Wentete/ gab dev Obrigkeit davon Berit / 
3 ig,” Stan basen 
men an brachte ihn 
Vater des erwehnten Herra 
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1 Os we OCT 
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2 brechen fic) die Koͤppfe 
{tig wie, dod) die 
urd) cine fo verbergene Antipa- 


i 


' 


hens würdig / Ded) dev Augenſchein 
folchem Fatle weit mehr / als die Zwei⸗ 
nde fo viele Leichtgeſiunte auf dic 
rt gen uud die Warheit bricht ins. 
ttc Den dickſten Nebel der verborge⸗ 
ermip. Die cigne Bekaͤnntniß ſol⸗ 
glncFfecligen / in dem iby Gemath 
Bu all Verwirrung und Beſtuͤr⸗ 
—** Natur ſelber wider ſie 
macht te / Daf fic der That tes 
dig (wie manredet) erkannt were 
ie aaturliche Urſachen hievon suger 
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ben / woher nemlich das Blut des erſchlage⸗ 
hen ſolche Alteration empfinde/ und in cin 
auf Rache giclendes Ferment oder Aufgaͤh⸗ 
rung gebradht werde / laff fid) ex dorina ef- 
fluviorum, aus den fubtilen Ausdunſtungen 
der Gorper / gar wohl deduciren. Man hag 
liquores , durch Chymifdhe Kunſt zubereitet / 
fo in —— Glajernenthalten/ weldye/ 
fv bald fie von ſernen an cinander gebracht 
werden / zu ebulliren und aufzuſchwellen bes 
ginnen / wie Den einige Den Kopf des heilie 
gen Gennaro oder Januari in Reapel/ fo 
wenigſtens de Sabres einmahl zu bluthen 
pflegt/ auf ſolche Art prapariren/dadurch den 
das Volck zu Betrachtung eines Wunders 
wercks animirt wird. Daß die Lebens Beis 
fier des Menſchen im Geblithe ihren Sig 
haben / beſtaͤttiget die Heil. Schrift felber / 
dic Daber den Suden verbothen / fein Blut 
in Der Speiſe ju genieffen. Die unverbofte 
Trennung durch eine gewalthatige Ermor⸗ 
dung Fan fie aus ihrem Weſen und fraftigen 
Wirckung und Bewegung fo bald nicht fegen/ 
daber des Morders Geift/ wenn er ſich in 
der Nahe befindct / anch dasjenige wieder 
wallen und rege zu machen ſcheinet / welches 
ei in Rube verbdletben wide. Dir Gr: 
ahrung beyeugt / dag die Gefpenfter oder 
(Heinungen der Entleibten anf gleiche Art 
geſchehn / weil ihnen zur Unjeit die Vereini⸗ 
gung mit dem Leibe benommen / da die na⸗ 
tuͤrliche Bewegung ſolcher Geiſter / wiewohl 
vergeblich / eine Refticution vder Erſetzung 
ihres vorigen Standes verlanget / fo fie dens 
noch nicht erhalten koͤnnen / wobon wir ju ci 
ner andern Zeit etwas mehr vorzubringen 


Gelegenheit haben werden. 
Sigil- 
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RELA. TIONES 


Sigillum Amoris & Litis: 
Oder: 


Kurtze Erklaͤhrung dev dvitten Magiſchen Me- 


daille yon der Bublichatft Marts & Veneris. 


83 fremde es vielen duͤnckt / daß die heid 
niſche Gitter von den Posten undfaf 
fen der Heblidhften Laſter als Ehebruch / Zaͤn⸗ 
ckerey / Mordthaten ve. beſchnidigt wordens 
Da Saturous gar ſeine eigene Kinder * ge⸗ 
freſſen haben / und was dergleichen mehr; ſo 
‘Viel wunderſamer hingegen find die Deutune 
gen und Crklaͤhrungen uber dergleiden Pass 
ages. Es iff bekannt / dag dreyeriey Ertlaͤ⸗ 
rungen insgemein hieruͤber gemacht twerden/ 
nemlich die Motalig, fo nach der Tugend⸗ 


und Sitten-Lebre einger ichtet · Die Phy fica, - 


fo auf die Erflarung natuͤrlicher Wiſſenſchafft 
und derſelben Application gfelet : und denn 
die Mathematifte / fo aué der Vernunfite 
Kunft ibren Ubriprung bat. Wenn nach dies 
et Cintheilung unfer Sigillum Martis follte 
beſchrieben werden / (der interpretationis{u- 
perRitiofa , oder aberglaubiſchen Deutung 
nicht su gedencken /) wirde fic) bald hervor 
thun / daß gar kuͤnſtliche Yehr{ageund cusieu- 
fc Dinge darunter verborgen. Dem die Be⸗ 
gebenbeit diejer Amour unbefannt/ faa O- 
Vidi ates Verwandlungs · Buch / und in dems 
felben die ste Fabel nachſchlagen / woſelbſt er 
finden wird / dag die Sonne / wodurch die 
Potten GOtt ſelbſten andeuten / alle Miſſe⸗ 
thaten / fie moͤgen aud) noch ſo verdorgen und 
in geheim getrieben ſeyn / vollfimnalic fehe 
und erfahre / daher es heiſt: Vider hie Deus 
omnia primus. Dieſer beſchriebene GOtt / 
Wie cr Die verbotene Liebe der Venus mit dem 
Marte erfaͤhret / indem fic ihrem Manne/dem 


Valoano, untreu getoorden/ bat alsbald ate 
Goͤtter / um diefe Begebenheit ju fehen/ con- 
vociret: Superi heiſt ¢8/ riſere diugue hee 
fuit in toto narisfima fabula coelo, darauf 
die Gotter lachten/ und ift diefes Gerudt 
im gangen Himmel erſchollen. Der Vulcae 
nus War auf Rache bedacht/und bereitcte cin ſo 
fabcilesMeg/unt fie gu beſtricken uii feft gu hal⸗ 
ten / daß nad) dem Zeugniß Ovidir auch ein 
Spinngewebe nidt ie zartſeyn Fiiten/ wietvul 
es aus Ertz / andere ſetzen von einer Materie fo 
bart als Diamanten verfertigt worden toe 
dud) DaREthice, oder nach derSitten-Lehrejy - 
reden/ der Menſchen Gemither von aller 
Unjucht wegen des Unbeils und Serfpottung 
fo fie bringet/ abgeniahnet / und bingegen ere 
innert werden / fich eines unſtraͤfflichen Wane - 
dels ju befleifigen / indem dtefelbe an den 
Gottern felber fo ſchimpfflich gerochen wird. 
Der Natur nad) die Meinung davon yu ere 
Offuen/ fol der Stern Martis die Waͤrme / 
Venus die Feuchtigkeit bedenten/ da aus fols 
cher Liebe und Widerwartigheit alles in der 
Welt feinen Uhrſprung gehabt/ und wie die 
Gonne mit ihren Licht und Strahlen alles 
erwaͤrmet / rege matht und herfuͤr bringet als 
fo die uͤbermaͤßige Hige des Vulcani giles Bes 
gentheils verhindere nnd zu Grunde ridte. 
Neptunus, wie Homerus hinbey figet fol 
die sufammen gefuppelte mit feinem Seewaß 
fer beſpruͤtzet und von einander getrieben has 
ben/ woraus die Verbindlichkeit und Ver: 


Eniipfung der naturlichen Kraͤffte én Zeuguag’ 


aller 


: “CURIOS A, 





aller Dinge foll beteeth ae werden. Allein 
dieſe durch fo viele gekünſtelte Auslegungen 
firgebildete Lehre Halt noch eine weiter ausſe⸗ 
bende verdecktere Erflahrung in ſich / da die 
Hermetici oder Goldmacher ihre gauge Kunſt 
Darin vergraben zu ſeyn / ſich feſte einbilden / 
inſonderheit in dem Connubio oder Vermi⸗ 
{Gung des Vitriols ex Marte & Venere ans 
Eiſen und Kupfer, Es wuͤrde zu weit: 
(dufitig allen / daruͤber allhier einen Com. 
mestarium herzuſetzen nur wollen wir die 
ale Raittel-Verje / fo bey dent Baſilio Va- 
Ientino, und cen —— von dieſer 
Gattung anzutreſſen / allegiren: 
Aus Venus Leib mach dir einn Stein / 


Adtteib Darans den Geiſt allrin / 
— truͤb gleich wie cin Blut / 
Go Uanem 


uvor gar uͤberein. 

und rye ha 

Buficiden die weiſſe Luna blog. 

D nib and nichts mrehr ſchaffen / 

Da Mercurium gar jum Affen / 

Rania die Sache recht beftellen/ 
SowerdenfiedasUrcheil fillene” 
cldyes mady unfer Evfiahrang anf folgende 

Mdeutlicher werden wird: 

in Vitriol aus Kupfer und ans Eiſen / 

de Die Gluth mit jenem dieſes 











den fahren die Chymic: taͤglich im 
» Der Zweck / wie hieraus erbellet/ 


- 
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pe dahin / eine folche Tinctur heraus zu 
ringen / fo das Silber in Gold verwandle⸗ 
und durch des Vulcani Probe fir nud fener 
ſtaͤndig mache. Damit wir aber nicht in 
die Geſellſchafft dev geldfichtigen Madem, 
Regina, wovon in vorigem Erwehnung ges 
Fehon | verfallen / wollen wit auch diefe 
lange ausſetzen / und nur Furglich die Mathe- 
matiſche / als die fiderfte von allen Ausle⸗ 
ungen/ beruhren. Dag Sigillam Martis mig 
fines Zablen iff allhier von mannlicher Art/ 
idem die ungeraden Zablen den Vorjug has 
ben. Die Conjunction der beyden Plane 
ten Martis & Veneris tm Gcorpionen/ alg 
ben Ore und Zeichen der hdchften Warde des 
Martis (nad) Allrologiſcherkehre) hat ſich am 
Hinimel jimaft verwichenen 19.Dec. begebens 
wornad) bie Zeit der Pragung eingerichtet iſi / 
welche auf Eiſen und Kupfer / der Natur bes 
ſagter Planeten gemaͤß / geſchehen. Die 
Zahlen auf demſelben geben allenthalben o¢. 
und zeigen die Algebtaiſche Rquationes, fo 
zu oͤberſt beym Signo Martis ſtehen / an/ wie 
die Progresſiones der Zahlen / ſo in die Quer 
ben allen Sigillis befindlich / pis foriniret 
werden / und ift infonderheit zu fpiibren/ wie 
die Railon von r. biz zur Linendlichfeit durch 
1. fuͤrgeſtellet ſich herfuͤr thue / wovon der Hr. 
Autor in ſeiner neuen Geometric, Meihodos 
infinitorum frmiliam genannt / cine generale 
Manier demonſtriret hat/ um alle Figurens 
fo mit Frummen Linien beſchloſſen / richtig 
ausjumeffen/ weil die bipherige Ärten / als in⸗ 
divilibilium,laterpolationum, Convergene 
tiara &e. irrig und unvollfommen ſeyn. 
Die andre Zquation, fo dabey ſtehet / vor 
Det Raifon, fo cine unendliche / oder nad) Bes 
lieben erwehlte Zahl minus 1. yn einer an⸗ 
Dern plus +. in fid) halt/ijt das Fundament 
der kuͤnſtlichen Berechnnug von allen Loga- 
rithmen, da man an ſtatt ju multipliciren 
nur 
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nur addirr, und fitr dividiren ſubtrohirt, wels 
a in vorigem Seculo —— in Ubung 
iſt gebracht worden. Selbige gibi gleichfalls 
erkennen / wie die Quadratur und Abmeſ⸗ 
ung Des Eyperboliſchen Spatii zwiſchen 2. 
inien / ſo mãn Afy mptotos vder Non - coin. 
cidentes nennt/und immer ohne Ende naͤher 
zuſammen ruͤcken / aber ſich Dennoch niemahls 
beruͤhren koͤnnen / durch Harmon ſche Zahlen 
ausjufinden fey. Die Characteres jur lin⸗ 
cken Hand. zeigen Das erſte Principium na: 
turlicher Magie an wie nemlich eine Quan- 
titat in ſolche Sticke zu vertheilen fey/dag 
Die Partes glide Raifon mit dem Gangen 
halten / woraus die Eigenſchafften des Ma⸗ 
gznets / warum ev das Eiſen au fid) ziehe / nũ fic) 
tad) Norden wendet rc. Fonnen erwieſen wer⸗ 
den. Die Geometrifdhe Beſchreibung des 
uͤnffEcks im Zirckel fiehet auf der andern 
eite Da der Uhrſprung der Zahlen 5. uno 
4. fo die Groffe des Quadrats, die hicrzu von 
noͤthen / determiniren/ wovon beym Euclide 
Lib, 4. Propof, 10. weitere Nachricht qu fin · 


ben. Wem die ſeSachen allzu undeutlich und 
unbegreifflich fuͤrkommen / Fan ſich erinnern / 
daß die Humeurs ſehr unterſchieden / da die 
Intrigues von Don Quichot de la Manche, 
nebft deſſen Amours UN_Rriege manchem viel 
angenehmer ſeyn moͤchten / als die innerlide 
Structuc Der Welt ju unterfudyen. Wegen 
des Mekes des Vulcani iff nod) dieſes ju 
mercken / daß / wie auf beyden Seiten Hypere 
boliſche Linien davon einen Beſchluß machen/ 
die darauf gemachte Abtheilung ein gantz 
neues Syftema der Muſic fuͤrſtelle / welches 
der Herr Autor mit naͤchſten publiciren 
wird. Dieſes beſteht darinnen / wie zwiſchen 
z. gegebenen Sonis oder Lauten / unendliche 
andere Harmoniſche / ſoviel man verlanget / 
koͤnnen ausgefunden werden / da die rechte 
natuͤrliche Intervalla anf eine beſondere Me 
die bif her uͤbliche und itrige Abtheilung ves 
Monochordi zur Richtigkeit bringen werden / 
wovon in deſſelben Welt» Mercurie Part. I, 
N. X. und in den Difquif. Criticis N.XXVII. 
bereits die Griinde angejeigt worden, 


Auf den unverftdndigen Marcolph, — 


Welcher ber die Worte der lesten Grab. Schrifft: Du wirſt 
den Geiſt in Tamm das Hertz iw Voſſen finden; eine 
albere und verklehrte Erklaͤhrung gemacht. | 
Recht geiſtreich i Marcolph, wenn er den Geiſt verFehret / 
Und. meine Dentungen nad feine Ginn erklaͤhret. ‘ 
er Simons Gelder-Geift und Seel in enfern Tamm / 
So fubr in dit der Geift des Shiers von Bileam. 
Mein fleud fuͤr folben Manny Cr ift gewohnt/den Tropfen 
Die fo wie du gebild’t/ brav auf das. Fell gu, klopfen. | 


Num. XVI. 





~ Sendivirdiger 


CWREOS'& 


122 





Begebenheiten 
Fechszehende Rachricht. 


Ausgefertigt ais 15. Januar. 1706¢ , 


Japaniſche Schauſpiele. 





Ee Gewohnheit / Schauſpiele auf 
—5 iſt von undencklichen 
Jahren ber bey den klugſien Na- 
tionen ber Welt beliebet worden/ 

und die erfie Gelegenbeitt ju dergleiden Wuf- 
iligen haben die Hirten⸗Geſpraͤche / PaRora- 
liz; Bucolica Bec. gegeben/ deſſen Ubr{prung 
id) die Sicilianer juſchreiben. Es pficgten 
die Hirten auf den Feldern / und andere eu⸗ 
tt / die in Dienſten flunden/ ſich nad ihrer 
taglicjen Arbeit des Abends gu verſammlen / 
and cincr dem andern die Actiones ihrer 
Herren / -Eltern oder Anverwandten zu cts 
ieblen /anch manchmahl dieſelbe weidlich 
durch die Hechel ju ziehen / welche Gewohnheit 
nod beate qu Tage im hoͤchſten Gebrauch / 
da injonderheit das Francajimmer bey deu 
—— ———— —— 
etzu in letzten Zugen liegenden 
—— mit vielen Seufftzen und 
—— bedauret / wenn vorher die 
raths· Puncte dieſet oder jenen Partie, 

bie Unfixhrung des Kutſchers und Kochi 
oder des in Paris fid) aufhaltenden Gol 
nes nebft der Veraͤndernug des Wetters er⸗ 
gdlet worden Golde Erjehlungen geſcha⸗ 


pen gemeiniglicy deym Spatzieren / daher leis | 


fet man das Wort Comedia von nw was 
Tom, I, 





und xcopecd Cow her / durch die Gaffen ſchwer⸗ 
men/ und gleid) wie Der Anfang aller Diuge 
inggemein geringe / fo wurden gar derglei⸗ 
den Sachen in gebundener Rede zu Pape’ 
pier i A und auf den Gafterenen zuerſt / 
nachmabls auf den Gaffen und oͤffentlichen 
Piihucn abgefungen. Epicharmus war einer 
gon dent erften/ welder dergleichen Gedichte 
verfertiget / zu der Zeit / als ex auf die Juſel 
Co derbaunnet worden / woſelbſt er die Bee 
truͤbniß / fo ihm fein Exilium veruhrſacht / 
durch dergleichen Arbeit zu heumen getrach⸗ 
tet bat. Dem alten Pogten Cratino ſchrei · 
bet man die Cintheilung der Schauſpiele in 
gewiffe Actus und Perfonen zu / dever er im 
AÄnfange uur 3. geſchzet / welche Act fo lauge 
nur beybebalten worden, big fie Der ſchmaͤh⸗ 
ſuchtige Ariflophanes eaͤndert. Zu der Zeit 
alé das gemeine Volck bey den Roͤmern und 
Griechen die Herrſchaſſt * /und ihre 
Freyheit mißbrauchten / ſahe es gerne / dap die 
Vorſteher des Regiments brav herum ges 
nommen / wud die Laſter Der Vornehmſten 
durchgezogen tourden / woben es denn nicht 
aliein ſeine Approbation durd ein oͤffeutli- 
des Gelaͤchter besengete/ ſondern die unver. 
ſchaͤmte Poéten, welche an ſtatt Lafter zu cen- 
Gren/ mauchmahl lauter Calumnicn zu Pape 
2 pier 


£22 





Pier ſetzten wie-aus den Ranisand Nubibus 
gedachten Ariftophanis gu erſehen / gang un⸗ 
geſtrafft blieben. Als nachmahls eine flit 
gere und ſtrengere Regierung der weit aus⸗ 
geſchweifften Freyheit Des Volcks ſteurete / 
fuhrte man die Choͤre ein / worinnen die 
Dichter die Laſter gantz behutſam und gene- 
sal, obne einige Reflexion auf dies oder jenes 
subjectum ju machen / ſtrafften und weil die 
Potten unter einander uneins wurden / fo 
zogen ſie in ihren Schauſpielen die Arbeit an⸗ 
derer gleichfalls durch / wie vorgedachter Cra · 
tinus gethan / welcher eine Comoedie gee 
macht / cduccets von ihm benahmt / in wel · 
der er des Homeri Ulyſſeam gewaltig bere 
um genommen. Die Comeedien haͤlt mar 
Alter als die Tragcedien, wiewohl det letzt · 
gedachten Gebrauch ſehr alt / indem uns die 
Geſchichte berichten / dag bey dem Grabe 


des Thefeus die Tragict mit einander cer- 


tiret. _ Weldhe Art von —— Dew 
Vorjug habe/ worinnen beyderley Regeln be⸗ 
fichen / und tote grog dic itzigen von den alr 
ten differiren/ folches wuͤrde allhier gu dedu- 
cirent zu weitlaͤufftig fallen / indem wir uns 
die Ausfihrung unſers Propos muſſen ange⸗ 
legen ſeyn laſſen. 


In der Stadt Miako des Königreichs 
Japan / von dew Einwohnern auc) Cabuco- 
ma genannt/ift eit ſehr pradjtiges Schloß / 
fo im pla 1486. gebauct/ vor welchem ein 

ſſer Platz beſindlich / woſelbſt eine herrli⸗ 
Se Schau⸗Burg vor die Comeedianten aufs 


gefihret. Unf ſolcher Sdhaubithne werden | 


Dic trefflichfien Schauſpiele von der Welt von 
den Japanern prafenciret/ die darinnen kei⸗ 
ner Europzifdjen, Nation leicht etwas tad): 
eben ſollen foferne man dem Bericht der 
eiſebeſchreiber Glauben zuſtellen darff. Ih⸗ 
ie Laventiones ſollen / wie die unſrigen/ in 
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‘Reimen aboefaſt / und ihre Seharfiinnigtei 


und Activitds/ felbige nad) Dem Leben natin: 
lid) vorzuſtellen feiuem Volcke weichen; fo 


follen fie aud) ihre Schauſpiele / eben als die 


unſrige / in qrivifje AGas einrichten / den furs 
Ken Inhalt in dew Vorreden erzehlen / dew 
Ausgaug aber verſchweigen / damit fie die 
Zuſchauer yur Aufmerckſamkeit aufmuntern 
moͤgen. Zwiſchen jedemAct ſollen fie als 
lerhand Spielleute / Saͤnger / Taͤntzer und 
Gauckler einfuͤhren / auch in ihren Freuden⸗ 
Spielen die Digenden rishmen / die Lafier 


tadeln / und in Den. Trageedien Dag nnglid 


liche Ende groffer Helden entweder 

oder den erſchroͤcklichen Tod eines uhralten 
Heiligen mit denclichen und natiwlichen 

hen vorfiellen/ jogar/ Dag fie den alten Grie 
hen und Roͤmern dew Ruhm in dieſem Sty 
cke wurden fiveitig machen. In mer 
{ten Comccdien follen fie durchgehends arti 
g¢ Galants, verliebtes Frauenimmer / ‘be 
truͤgliche und ſchalckhaffte Knechte / ſtoͤrri 
und murrende Alte / nud verſchwenderi 


| Sthuglinge præledtiren; die Koͤnige und 


manden fiberreden koͤnnen / w 


ſten aber in einem ihnen anſtaͤndigen Caras 


| cter, und ihrem Untergang for manierlich und 


lebendig abmahlen / daß thre Actiones 
innen den Buropxifchen weit vorzuji 

Mm gantzen Japaniſchen Reiche aber 

ine — gute und praͤchtige i 
gefuhret werden / als auf benannten Plag 
vorbeſchriebenen Schloſſes; ob aber ein qua⸗ 
lificirter Buropzer art: den Auffuͤgen dieſck 

g 


: fo * cultivirten Nation a 
en 


nden wuͤrde / ſo er béy dem Italiani 
antzoͤſiſchen und Deutſchen Opern anttiff 
olches wuͤrden wit vielleicht gar ſchwer jee 
er wei / 
dag dic Muſic die Seele der Schanſpiele / in 
Ermangelung deſſen dic Japaner auf ihre fue 
pferne Keſſel und Becken klopfen / und oon 
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Galgen damit cin fol 


reat daß darau niemand 
Deluftiqi ns inden wird / ohne cin fol 
et/ Sy Sitten ju einen Bar: 
bam machen. Alſo hatte der fo genannte | 
Arnold Montanus wichtigere Griinde beym · 


i c gehabt/ um die culti- 
Virte RAD in dieſer Galanceric fo wohl geub ⸗ 
uropaeer Defjen yu fiberreden / unter wel: 
ben fet Jugement keinen fremder duͤucken 

Nb/ als den politten Italiauern / die / ob fie 
Mid) von DerCaprice find / den ebrlichen 
Lautihen die Runt ju dichten ftreitig zu 
aden / Denne — zuſtehen 
ete daß fie in Uuffiihrung der Schau⸗ 
pile mehe Policelle als die Yapaner befi- 
/ortanen man jedoch eben Feinen Bou- 
8 einen allzu kecken und ſchwind⸗ 
angofen / Der nicht weiter in die 
etommen / als dic enge Grangen fei: 

% Riofiers gegaugen jum Schicdsmann 
lnigen wurde. . Segterivehnte Nation 
ifigen Weljchen ſcheiuet dod) in 
ite Den Vorzu ehalten/ denn 
ietiand Leidh¢ fo ducte Sehauipi 
ta der Welt als auf dem praͤchtigen Thea- 
Hannover wird gefehen haben/ fo hat 

8 Land dazu die Saͤnger ſowohl / 
Mafigue Hergeben muͤſſen. Das eintzi⸗ 
len wird jedod) vor allen den Preis er⸗ 
niemand leugnen wird / wel⸗ 
8 groſſ ie ap oes 
4 Doce! cht ayſers 
Spanifden Infantin in 
‘ a igefubree eh ie Ja Mae 
nza della Cafad’ Auflriagenannt/ ge: 
+ in. Acer der eingige Neus 


Mal aber. 35000, fi. zu vergiilden gefo- 
300. Perfonen auf dem T — 
"Dus thao 1 cer 
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foftomo in Bencdig ift das eintzige / ſo in ei 
ner fo madhtigen Stade ju betrachten wuͤr⸗ 
dig / indem Die übrigen ju Sant Angelo, S, 
Casliano &c, nicht von der Beſchaffenheit / 
daß mar rechte tindytige Seaurpicte Darauf 
vorſtellen Fonute/ daber erwehlt man gar — 
ten Materien / die groſſe Zuruͤſtungen erfo⸗ 
dern / aumahl da letztgemeldtes kaum cin tes 
nig groͤſſer / als das Hamburgiſche Come- 
dien-Theatrum. Der Schauplatz in dem 
Staͤdtchen Fano, unweit Ancona, iſt der groͤſ 
jefte in Italien / und vielleicht auch von allen/ 
wiewohl ſehr wenig Paflagicrs denſelben in 
Augenſchein werden genommen haben / und 
Millon, deſſen gar keine Erwehnung gethan. 
Der Florentiniſche wird keinem ſowohl an 
praͤchtigen Decorationen alg ſchoͤner Muſic 
nachgeben; und fo klein als der Pratolini- 
— in Dem Groß Hertzoglichen Luſt⸗· Hauſe / 
o ſchoͤn und zierlich iſt er. Go ferne aber 
cin Theatrum in Europa etwas beſonders 
hat / fo zeiget es das fo beruffene Parmefa- 
niſche / welches das beſte / ſo nach dem Ge⸗ 
hor gebauet / und dabey von ungemeiner 
Groͤſſe. Wn ſtatt dev Logen, fo die Parter- 
re umfangen / machen die gicrlidh tiber einan⸗ 
Dev locirte Baͤncke cin natuͤrliches Amphi- 
theatrum, und ift die Par-terre alfo gebau⸗ 
et / dag fic mit einer Elle hod) Wafer Fan 
augefuͤllet werden / worauf man mit vergiile 
deten Gondoln fabren/ und unter waͤhreu⸗ 
dein Schaufpiele su ciner heiſſen Sommers 
Zeit ſowohl mit cinem unvergleichlicher 
Anjehen das Auge beluftigen / als mit denen 
vorhandenen Refraichements erquicten fate 
Wegen ordentlidher Austheitung einer uneve 
horten Menge Chorden oder Seilen iſt das 
groſſe aux Thuilleries in Paris billig su bee 
wundern / und hat man vor eitigen Jahren 
in der beruffenen Opera Bellerophon dew 
kuͤnſtlichen Beilerophons · Flug / welder in 
Oe eiuner 
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diner Peripherie geſchicht / daſelbſt reprafen- 
tiret/Davon man zwar aud) auf Dem Ham⸗ 
burgiſchen Schauplatze Inventiones zeiget/ 
aber von ungleicher Wichtigkeit / bey wel⸗ 
chem letztern noch dieſes ju remarquiren / daß 
es wegen Menge allerhand Decorationen 
und verſchiedenen Erfindungen dem herr⸗ 
lichſten Theatro von der Welt die Wage 
halie. Ein Kunſt⸗liebendes Gemuͤthe bee 


irachtet bey Aufſuͤhrung der Schauſpiele / 


ob die Regeln der Mechaniſchen Wiſſen⸗ 
ſchafften / Perfpectiven, Zeichnungen / Anti- 


RE.L AT 


LONES 


innen cine unfchuldige Gemuͤths⸗ Seluftir 
gung / da hingegen die Wollinftige foldes 
vergonnete Vergniigen zur ſtraͤfflichen Yash 
bung ihrer verdecbten Neigung mipbrauden/ 
die meiften aber den Prafentationen ohne 
Betrachtung der Regeln der Bau Kunſt yn 
ſehen / und ihre Ohren bey Anhoͤrung einer 
abgeſchmackten Phantafie eines unverſtaͤndi⸗ 
gett Muſici kitzeln / und vermeinen/ ſie bate 
ten ihre Entree allju Fofibar besablet/ wenn 

nen Etine Aufzuge von Thorbheiten cin Ge 
laͤchter veruhrſachen / und fie fic) an ihresGleis 





quithten x. wohl obferviret/ und ſuchet dar- + chen delectiren founen. 


Artige Cur vor boͤſe Weiber und Manner? nebſt 
einigen raren Antiquifdten, 


Ye jenige/ fo mit dergleichen haͤuslichen Fleiden hilfft. Weil das beruffene Ron 
Ungebeuren geplagt werden / Foren | ter den Staͤdten Welſchlandes die heilige ges 
alibe cine Sct und Weife inden, wie ermit | manne tvird/ fo sft gat eid gu evachten/ df 
leichter Driihe ſolchem Ubel abhelffen mdgen/ | die Aſche fo vieler canonsfircen Menſchen ihe 
und allen denen / ſo ſich im Stand der heiligen diefen Beynahmen gegoͤnnet / und in Wahr⸗ 
Ehe begeben wollen / wird allhie der Weg | heit/ die Stadt wird mit Recht heilig gee 
geseiget werden / auf welchem fie cin fromm nannt / teil man fo viele Antiquititen aug 
Gemabl antreffen koͤnnen. Nicht leicht | dev erſten Kirche dafelbft seiget. In der 
wird man in einem aude von fo vielen greu· Capelle Pabjtes Paul des sten Fan man yur 
lichen Boßheiten und Frevel horen/ alg in | Heil. Weynacht⸗Zeit in der Kirche Se. Maria 
Welſchland / und weil unter den groͤſſeſten Ma yor die Krippe des HERRR Crifti 
aftern-die Heucheley eines der abſcheulich | ju f pen Friegen / welche anf wunderbahre 
ſten / jo pi wir uns nicht wundern wean | Art aus dem Stall gu Betiehem dahin gee 
wit in diefem Lande Davon fo viel Mere | kommen / und in eben diefer Capelle wird ei⸗ 
mahle antrefien / als der Betrug erſinnen nem cin Bildniß unfer lieben Frauen gewie⸗ 
Foanen. Hickey aber iſt dieſes etwas heil- | feu/ fo St. Lucas gemablet/ and um welches 
fannes/ dag man mit geringer Muͤhe wieder / die Heil. Engelchens follen gebiaphit und gee 
juin lag (einer Sinden gelangen kan / wenn fungen haben. Eben diefe Englein follen 
man etwann unſere licbeFrau ju Loretto mit) and) cin Bildniß des HERd Coriſti ver 








ginem verſprochenen Geluͤbde verſohnet / und 
amit anégefpaunten Armen auf knienden 
Fuſſen etlidye Ave und Parer nofters andaͤch 
fig abbetet / und die Reliquien der Heili: 

gen mit grofier Eyrfurcht begriffet und aay 


fertigt haben welthes in der Eapelle Sancta 
Sanctorum aufgehoben wird / ju welder 
man iter die Treppe gelangen muß / worauf 
der HERR Coriſtus in des Pilati Haus ges 
ſtiegen. Es it dieſes dig mittelte von sen 
























‘ 


an einande neten laugen Treppen von 
19. Stuffen gaa seo gehauen / 
bie eit de eit ſehr adgenngt worden Daß 
¢ aber durch das viele Papin ifs ver⸗ 
en ſeyn / ſe erweckt einem / der ſie ge⸗ 
* —— Scrupel / denn alle 

Stufjen find ſchier auf cine ſolche Art aus- 
— gehalet/ Dag der Grund der Ausholung offt 
fa 3 Finger breit / in welchem ew 
sen Begriff Fei Su poder Knie Naum hat. 


Rett 


J et Diefe rilige Pilatus-Treppe/ (auf wel⸗ 
‘man hin und wieder. zeichen vou Chri⸗ 
—* fen fet in Andacht auf 

bi | das iiber die 


* ~~ 
1 J 


a richfalls mit frommen 
(fy 7, itp * Sut⸗ er n 
Ema Jahr Ala 


le “Di a gtd bad — 
m Patron uͤber die Pferde geſetzt/ 
— 0 einen guten Gaul hat / 
ant feinem NahmensLagedabin 


n / dean an foldyem Tage wird 
offe Menge alter Stutten vor 
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Santa Maria Maggiore nad dem Fuß des 
Berges Viminalis, anweldfem dic fleine Ky 
che det heiligen Pudentiana lieget. Dag 
Pflafter dieſer Gaffe hat diefe Krafft vag 
der / fo uber daſſelbe Eniend nad) dev Kirche 
dieſer Pudentiae rutſchet / und mit ausgebrei: 
teten Armen fleißig betet/ und dabey fich cbs 
nige harte Bruft-Piiffe giebet/ nicht allein 
cine 4 omg Mariage ju offen / fondern 
auch bey feiner Ruͤckkunfft feine bdje From 
viel frommer und bejcheidener antreffens und 
hingegen eine artige Frau an ftatt der Scheit⸗ 
Worte vieleCareflen yon ihrem bofen Manne 
iu erwarten haben wird / daher man den tage 
id) vicle Pallagiers auf diefer geiſtlichen Knie⸗ 
Route in ¢iner fo niedvigen Politur marehi- 
ren fichet. Zu dieſer neuen Jahrs- Zeit pfles 
get man in der erwebhnten Lareranifthen Jo. 
hannise Kirche des HERRR CHriſti Bor. 
haut vorzuzeigen / and ju einer andern Beit 
des “judas alte Laternes des Hexxn Chri⸗ 
fti Rabel aber wird zu St, Maria del Popo- 
lo aufgehoben / unt von der heil Jungfr. 
Maria fiebet man die meifte Antiquitaten zu 
Loretto, wovon man cine eigne weitlaͤufftige 
Beſchreibung hat. Wer Belfeden traͤgt den 
Strich auf dem Golfo yu fehen / uͤber tele 
e die heilige Englein mit Spiclen und 

ingen das ganke Haus dev heil. Mutter 
Gortes ‘anf thren Schultern nad) diefer 
Stadt getragens der verfiige fic) nach dem 
Arfenal, daſelbſt wird man ihm cin Fenfter 
weiſen / ee er einen gangen weiſſe 
Strid) manchmahl erblicken wird / fo ferue 
er mit glaͤubigen Augen darnach ausſichet. 
Unter andern Aatiquitaͤten wird man auch 
althie cin paar Haare von der heil. Mutter 
Gottes in Augenſchein nehmen koͤnnen / und 
foferne wir nicht irren / konnen wir uns erine 
nern / dag uns erzehlet worden / wie man une 
ter * Reliquien qi einem Orte bt 
: We 
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einen Ramm anghebe/ fo aus dem Horn ei 
ner magern Kuh gemadt/ die Pharao im 
Traum gefehen. Go fell man aud) inetli- 
HenCapelien cine ſilberneSchachtel volEgy- 
ptifcher Finſſerniß / und einen Schein von den 


RELATIONES. 





Strahlen des Cometen weiſen / welcher fiber 
Jeruſalem geſtanden; von Pharaons Laͤu⸗ 
tn aber / und der Materie die den Tobias 

- blind gemacht / follen nur nod) etliche mit ci 
nem kleinen Partickel vorhanden ſehn. 


Anmerckungen aus der Land-Tafel von Boͤhmen / 
Mahren und Schleſien. 


ES ift cin groffes Gli or cinem Mor 
narchen / wenn er tn feinen Reichen 
und Landern die Macht hat / das jenige ju 
unterdruͤcken / welches fid) ihm widerſetzet / 
und die Mittel in ſeinen Haͤnden ſiehet / die 
zu Ausrottung deſſen noͤthig find / fo 
thm widerſtehet. Es erfodert das Heil von 
gang Europa / cine foldye Majeftat als O⸗ 
ber» Haupt zuwerehren / die altein maͤchtig ift 
einer Ehrſucht ſich entgegen qu ſtellen / ſo alles 
unter fid) su bringen trachtet / und uͤber die 
Freyheit aller Menſchen ju triumphiren ſich 
angelegen ſeyn lifts indem fie alle fo heilig 
beſchworne Bindniffe nur jum Werckzeuge 
ihres Propos anmendet/ fo daß die gemeine 
Gefahr / die Freyheit gu verlieren / die gan⸗ 
ge Welt in Waffen bringen follte/ die alle 
gemeine Siderbeit su verthetdigen. Dev 
groſſe Krieg / worinnen die madhtigften 
Hadupter von Europa anit verwickelt / gibt 
Anlaß genug von diefer Materie ju reden/ 
and man febet nicht ohne Widerwillen su / 
was maffen cin unruhiger Fuͤrſt das jenige 
Land anfgetiegelt/ in weldem Ihro Kay- 
ſerl. Majeftat ein groſſes Kriegs «Heer mit 
unfaglichen Koſten unterhalten mug/ und aus 
welchem Gegentheils der arise Vortheil 
zu Beſtreitung der Kriegs ⸗Ausgaben ſollte 
gezogen werden. Die meiſten Unterthanen 
von Ihrer Maj. hat man bißher durch Er: 
laſſung aller Auflagen jum Widerſtand ges 
gen die Bayern und Rebellen ern 


milfen;s alſo iſt das eintzige Boͤhmen / und et⸗ 
liche andre Provintzen / die von der Verſol⸗ 
gung der Feinde etwas weiter entlegen / in 
Conlideration gekommen / die Mittel zur 
Ausfuͤhrung ded Krieges herbeyjzuſchaſſen. 
Man ſagt 3, und nicht ohne warſchein⸗ 
lichen Grunde / daß die Cammer gu Wien 
allein uber zo. Millionen ans dieſem einkt 
gen/ chen nicht allzugroſſen / Koͤnigreiche sie 
hen koͤnnte / wenn man dem gemeinen Vol⸗ 
te die Leib-Cigenfehafft erlaſſen / und es den 
andern Unterthanen des Oeſterreichiſchen 
Hauſes gleich tractiren wollte. Allein / da⸗ 
von allhier die Urſachen anzufuͤhren / wuͤrde 
viel ju weitlaͤufftig fallen; vielleicht mide 
es and) darum unnoͤthig ſeyn / weil fie den 
meiſten klugen Lenten nicht unbekannt / det 
uͤbrigen aber Hs Vortheil zuwaͤchſt / wenn 
ſie ſolche nicht wiſſen / damit ob ty 
tung defto gerubiger abmarten koͤnnen. Wenn 
mart demnach die Einwohner dev Frangofi 
ſchen Provingen auf 1s. Millionen gerechnet / 
die aber durch einen 40. jaͤhrigen Krieg biß 
auf 12. abgenommen / und dabey die Cir 
kuͤnffte it Koͤniges uͤber 360, Milionen 
Livres ſchaͤtzet / ſo Fan man die Kayſerliche 
Provingen dargegen ftellen/und nad gemach⸗ 
tem Caleulo dieſer bevolcferten Finder die 
Macht gegen cinander halten / wobey man 
ju erwegen noͤthig hat/ daß die Kayſerliche 

nterthanen den Krieg nicht halb fo hart als 

fe Frantzoͤſiſchen erpfinden /- wd = 
ien 





Wien dergleichen Modos, Geld aufubrine 
gen / alé in Franckreich gebraͤuchlich / nod) 
niemahls practiciret. Go hat aud) dag ver 
cinigen Jahren gefammlete Rirdyen - Gee 
irre wenig yu einer Summa vow 40. Mil ⸗ 
fiouen Shaler oder 260. Millionen Livres, 
(fo hod) man inggemein die Jaͤhrliche Ein⸗ 
kunffte zu caxiren pfleget/ )beytragen foͤnnen / 
zumahlen / da cin Unterthan uͤber ine 
Regierung dices Allerdurchlau 
i auſes fich gar ſelten beſchweren wird. 
Saut dem Excract, den man ant zz. Decemb. 
i703: bd Deu Annotatis der Land⸗Taffel in 
Wien publiciree ,  befinden ſich in dew Kd 


aigreich Boͤhmen: 
GSiaͤdie und Maͤrckte ⸗ ⸗ 700. 
. « * s z00, 
‘3 ‘ $ ¢ 34772. 


Cinwoher= $8 ~~ 3072200. 
Wenn demnad./ wie tho aufs Tae 
et gefommen / von foldyer Summa der ze⸗ 
fete Mann folite aufgebothen werden / fo 
witde cine Summa herans kommen / dic ſich 
helaufſen wuͤrde auf + 307240. 
In Maͤhren befinden ſich 
Stidte und Maͤrckte f $ $00. 


CURIOS &A 
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Schloſſer ⸗ ⸗ — 
Doͤrfſer ⸗ ⸗ ⸗ 1 — 


Eingeſeſſene 639120. 

Worow der Aufboth des zehenden Mannes 

eine Summa macht bon + 63012. 
In Schleſien trifft man an: 


Stadte und Maͤrckte « 4. 
Schloͤſſer — 200. 
Doͤrffer —W ⸗ — 29000. 
Cinwohner⸗ 4007100, 


* 
Der zehende Mann « 400710, 
Summa des Aufboths des zehenden Mannes 
Wis Bh «= + +F 307220, 
Maͤhren ⸗63912. 
Golefiew 6 + «© * 400710, 
Facit » « 771842. Mann. 


| Wiirde aber / tie man gleichfals manches— 


mahl geredet / der ste Mann aufgebothen 
werden / ertriige der finfite Sheil p 

‘ , ’ 154634. Mant. 
Allein / cin fo ungeheares Krieges · Heer ger 
braudyt Fein Potentat/ und woher foilten die 
groffe Koſten kommen / die sum Unterhale 
einer fo abſcheulichen Menge Volks erſo⸗ 
dert werden? 


Die withende Moͤrderin ihres Geliebtert. 


alljugenaue Gemeinſchafft zwiſchen 

a beyverley Geſchlecht gebieret nicht ſel⸗ 
fet cine Frucht / an welcher man den 
Top und das Verderben ane Halfe iſſet / und 
dieſcs laſterhaffte Berftdudnig etweckt eine 
Unordnung / welder das Alter oder eit ge⸗ 
beines Ubef nunmehr allein su ſteuren fabig 
it/ indent es vor fcine Suͤnde mehr gebal- 
ter wird. Merckwuͤrdig iff Davon folgeude 
Capa / die fid) vor furger Zeit ju Wien 
hegeden. Eine gewiſſe verehlichte Frau / 
dic mit ihrem Manne Kinder gezeuget / leb⸗ 


te mit einem andern jungen Menſchen in un⸗ 
zulaͤßlicher Vertraulichkeit / wobey fie ſich 
einander zu ehlichen verſprochen hatten / wenn 


der Mann verſtorben. Der Menſch kuͤndete 


entweder nach eiuer geraumen Zeit auf An⸗ 
trieb ſeines aufgewachten Gewiſſens / oder 
weil es ſich alſo in der That verhielte / der 

rauen die Freundſchafft auf / unter dem 

orwand / daß er in ſeiner Heymaht eine 
Mariage treffen koͤnnte / die ihn ſehr vortheil⸗ 
hafft dunckte. Der Frauen gefiel dieſer 


Anſchlag nicht jum hbeſten / und — We 
A 
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deshalb ſeines gethanen Verſprechens: Weil 
er ſich aber von ſeinem Vorhaben nicht wol⸗ 
te zuruck halten laſſen / fo verwandelte fic 
ihre verbotene Liebe in eine Wuth / und ſol⸗ 
de um fo viel ſicherer aus zufuͤhren / wuſte fie 
ihr geſchoͤpfftes Mißvergnuͤgen artig zu ver 
bergen. Kurtz darauf erſuchte ſie ihn / mit 
tht nad Maria Huͤlff / einer ohnweit Wien 
gelegenen Vorſtadt yu gehen / um daſelbſt zu⸗ 

mmen zu beichten / welches auch geſchah. 
ym Zurüuckkehren nach der Stade fragie fie 
ihren Gelicbten abermahl / ob er feinen gee 


faſten Endfehlug nicht Andern / ed fo lange 


tn Gedult fleben wollte / big ihe Maun gee 
ftorben. Da ex aber ihr vorige Antwort 
gab/ zuckte fie ein verborgen gebabtes Terze⸗ 
rol / and druͤckte es ihm * der Bruſt ab/ 
aber wie es verfagte / war fie von der ges 
ſchwinden Entſchlieſſung dag fie vorſchuͤtzte / 


cken / der gute Menſch war auch ſo von ihr 
eingenommen / daß er ſich gar leicht durch 
thre neve Liebkoſungen beſaͤufftigen ließ / nud 


ſie atte ſolches nur foes um ihn zu ſchre⸗ 


Grab⸗Schrifft 
Baſſiani, des Ketzermachers. 


RELATIONES 


ſeine Berfolgerin vor unſchuldig hielte. Die 
Frau / welche einmahl entiweder ihres Ga. 
fants voͤllig genieſſen / oder ihre Rache voll⸗ 
kommen an thm ausuͤben wollte / uͤberkedete 
ihn nochmahl / nad) vorbeſagtem Orte ſie zu 
begleiten / um gemeldter Andacht wiederum 
nachzuhaͤngen. Ws ſolches geſchehen / ten 
dete fie bey der Ruͤckkehr alle Muͤhe an / ihn 
bey ſich zu behalten / weil er aber dennoch 
bey ſeinem Vorſatz verharrete/ erſahe fie ets 
ne bequeme Gelegenheit / und te ihn in 
ihren Armen / daß er in ihrem Schooffe ſanck / 
und ſeinen Geiſt aufgab. Darauf nah 
fie ſeinen Ring / Degen / Beutel mit Geld 
und uberreichte ſolches der Obrigkeit / alg eb 





‘ne Auzeige der Thaterin dieſer Mordthat 


Die aud) einen kurhzen brocels mit ihr mach⸗ 
te/ ‘und fie gu dem verdienten Tode fie 
ließ / weichen fie fo berghafit und be ane 
ausſtund / dag fie alle Zuſchauer zum Mitlets 
den keitzte / und ein trauriges Undencken eis 
ner fo laſterhafften und verbotenen Convere 
fation der Nachwelt uberlieg.. 


Mein / gehe nicht sorbey/ hier ruhet Basfian, 
Der Evangelifchen beherseer Himmels⸗Stuͤrmer. 
Er gab das Ketzer⸗ Volck bey gantzen Rotten ans 
Das macht es plagten ihn die unverſchaͤmte Warmer, 
Mein Coangelifcher und lieber frommer Chriſt / 
Bewein / dab dein Spion fobald gejtorben it! 


Num. XVII. 
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Sendwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Kiebenzehende Machricht. 


Ausgefertigt am 22. Januar. 1706: 








De Fall des Frantzoͤſiſchen Furlntendanten Foucquets. 








WRC Et Geld-Durft ift auf Feine Weiſe 
93) iu erſättigen / denn ob gleid) man- 


an Reidern | 
* 


Dicler war einer von denen / welche die 
— Hongohifhe Eiufianfte nebſt dem Mazarini 
und Col bert, wie belanut / ſehr vermehren 
/ aber dabey aud) ſeiner Familie it 
| —— um ſo viel leichter geſchah / 
enicht allein Ober⸗Einnehmer / ſondern 

tug) Dabey Procureur- General des Parifis 
| —— — Hiezu halff gleich · 
aiht ein geringes / dag. ev im Berfauff 
— We Biter des. maͤchtigen Hauſes von Rez, 
Belle -Isle, Deve Mar⸗ 


noch viel reiche Guter mehr fic) ans 


| 
| 







ften befefitgen lief. Dev Konig reiſete dae 
zumahl an die Spaniſchen Grangen/ allwo 
ſich der Cardinal Mazarin bereits eingeſun⸗ 
den / und weil ſein Widerſacher / der Mar⸗ 
ſchall de la Meilleraye, nebſt andern nicht 
ſaͤumten / ihn anzuſchwaͤrtzen / und ſolcher Ge⸗ 
ſtalt ein Brief uber den andern bey dem 
Koͤniglichen Hof ju Couloufe einlieff / ſo 
Fonnte fic) Fourgquet nicht entaͤuſſern / anf 
geſchehenen Befehl gleichfalls dahin ju kom⸗ 
men. Daſelbſt wuſte ev fic) nun durdy fete 
ne gelauffige Zunge artis zwar su entſchuldi⸗ 
en / aber es war fein Ungluͤck / daß ev cine 

eimliche Feindin an ver Koͤniglichen Frau 
Mutter behielte / weil diefelbe viele Guade 
por dem Marſchall blicken lief. Alſo fieng 


fein Gluͤck (chun i657. an yu wancken / wel · 


ches Doch viele Vornehine/ die toegen Wech⸗ 
ſel⸗ und andern Sachen mit ihm ju ſchaffen 
hatten / ihres Cigen-Nuges halber /immer 
nad) Moͤglichkeit wieder befeſtigten. Er hate 
te bey dieſer Affaire gemercket / welches feine 
gefaͤhrlichſte Keinde waren / daher bewarb er 
ſich durch tauſenderley Schmeichelungen um 
die Gnade dev Koͤuigin; die Bediente aber 
Des Koniges fuchte ev durch Geſchencke / als 
den madhtiafien Schluͤſſel des Hertzens / auf? 
— Seite zu briugen. Solche — 
zrey⸗ 
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Freygebigkeit veruhrſachte nach des Cardi: 
nals Code cinen groſſen Argwohn / welder 
durch ſeiue Mißgunſtige gu der Seit am met: 
ſten vermehrt wurde / alé auf Auſpinnen des 
Marſchalls de la Meilleraye die Staͤnde ju 
Bret-gne/an einen Ort verſammlet wurden / 


welder nar 4. Meilen yor Belle Isle gele⸗ 
gen / damit fie die groſſe Koſten / ſo auf die’ 


Erbauung dieſer Feſtung gewendet worden / 
perſoͤhnlich betrachten moͤchten. Als ſelbi · 
Ge dieſes Were in Augenſchein nahmen / und 
ihnen die Macht eines eintzzigen Midiſlers 
allzu groß duͤnckte / ſchlugen ke des Koͤniges 
Begehren/ welder s.Millionen yon ihnen 
perlanete! ab/und berwilligten ihm nicht mehr 
alé zwey / und ſolches nod) unter gewiſſen 


Conditionen , indem fie die Ubfiellung ger. 


wiffer impoften auf Zucker und Faß⸗Gelde 
verlangten. Der Konig entrisftece fid) uber 
pas hartnacigte Bezeigen dieſer Staͤnde 
ſehr / und ſchrieb aug Foorainebleaw, dag er 
die Verſammlung / (auf Einrathen des Fouc- 
uets) nach Nantes verlegen / und perſohn⸗ 
fie pabin fommen wollte / welche Antunfft 
aber den Standen allzu Foftbar ju ſeyn dunck⸗ 
te / deswegen fie in Die begchrte Summe wil 
ligten / und durch eigne Abgeorduete den Koͤ⸗ 
nig deſſen vergewiſſern lieſſen. Dieſes alles 
war eine bequeme Gelegenheit / wodurch er 
ſich an gemeldten Marſchall zu rächen ver⸗ 
meinte / denn ev ſchlug ſich zum Schieds⸗ 
Mann zwiſchen den Koͤnig und die Staͤnde 
vor / wiewohl ihm dieſes mißglückte denn des 
Koͤnigs Gunſt gegen ihn verlohr ſich vow 
Tagem Tage / welches jedoch der Konig 
nicht allein zu verdergen / ſondern ſich zu ſtel⸗ 
Jeu wuſte / als waͤre er am hoͤchſten bey ihm 
angeſchrieben / wie er thu denn zum premier 
Miniftre ju machen verſprach. Nicht lange 
darnach richtete honcquet in ſeinem praͤch⸗ 
Figen Pallaſte gu Vaux gin ſehr loſibahres 
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Mahl an / worzu er den Koͤnig / vie Koͤnig⸗ 
liche Fr. Mutter und die Voruchmſten des 
Hofes dermaſſen herrlich ceactirte/ dag man 
Die Unkoſten auf anderthalb Tonnen Goldes 
wegen Der groſſen Zuruſtungen gefchaͤht. 
Die gantze Straſſe von Footainebleau biß 
nad) Vaux war mit lauter Wind- richteru 
beſetzt welde Con Weg fo pelle machten / dag 
fie die Dunckelheit Ber Nacht ſchier ia das 
Helle Licht des Tages verwandelten. Det 
Glang diejer Fackein mar den Augen deb 
Koͤnigs allju helle wnd Foucguer gedacte 
damahls woll am wenigſten daran / daß fol 
che ſeinem Gluͤcke zu Grave geicuchtet hatten. 
Man weiß die magnifique Einrichtung te 


ſes Gafimahls/ und praͤchtige Meublrung 


ſeines Pallaſtes nicht ſattſam herans zu fie 
chen / wiewohl dir jenige entweder ſehr abd 


| pon Der Bau⸗Kunſt informiret geweſen ſeyn / 
oder Luſt / cin Ding uͤber die Gebühr zu bee 


ſchreiben / muͤſſen gehabt haben / die da vor 
geben / dieſes Gebaͤude habe iver 8. Millio 
nen gefofict. Dem fey/ wie ihm wollcs fo 
perantatjete die ubermagige Pract dex Priw 
tzen von Conde, Dag er an dew ſtoltzen Sure 
Intendanten dieſe zweydentige Frage thats 
Herr / wana wird man wohl bey ench zu fee 
geln? Endlich / da die Seit [eines Fa 
ber heran nabete / fimulicte der Koͤnig / die 
Poft nad) dev Proving Bretagne zu reiten/ 
untet Dem Vorwand / daß er foldye Lande 
ſchafft nod) nicht geſehen / und dabey ficlite 
et Dem Foucquet freh / ob cr mit reiſen toll 
te oder nicht/ weil ex vor etlichen Tagen von 
cinem Sieber uͤberfallen worden. Ohnae 
achtet nun viele / die Des Foucquers Verder⸗ 
ben heran nahen ſahen / und ſeine Freunde 
waren / ihm dieſen Spatzier⸗Ritt mißricthen / 
und ſolchen als eine bequehme Gelegenheit 
fir Dem Konig ausdeuteten / ſo wohl dev Fe 
ſtung Bel-Lsley als ſeiner Perſohn ſich zu ver · 
ſichern / 


eee 
ern / ſo war er dennoch durd Gr. Majeſt. 
—* Bejzeugungen allzu ſicher gemacht. 
Die Reife wurde alſo in Begleitung des Hu. 
wi Liorine ; Je Teller und Colbert fortges 
Kits Foucquet aber beſchwerte eben Feine 
hheomatodité einer weitlaͤufftigen Tour denn 
AD unter Wegens yor dem Grafen von 
_ Amagnan arretirt, und unter einer Efcorte 
ton 400. Mufguetiers nad) dem Gdjlo§ An- 
: ta Verwahrung gebracht. Wie der 
Hig fu Nantes angelanget / ward die Vee 
der fbrigen 3. begehrten Milhonen, 
/ und der Standen die Uhrſache 
itung Des Surlotendanten find 
evo aber/ ſo jaͤhrlich al- 
uber ae —* eth Der Auf⸗ 
AGO VS Suters/ xv F. auf jedem Pfund/ ver: 
“modhte mi abgeſchafft zu werden. Gleich 






















oh es onigs Rückkunfft zu Footaineb- 
du, Ward im groſſen Nach heſchloſſen / den 
foceis mit dem Foucquet, welcher mit vielen 
met Adberenten in die — — 
Worden) rzunehmen / unter welchen die Rei⸗ 
tbr bie Koͤnigliche Zolluer und Verpach⸗ 
We Intraden traff. Alsbald wurden fei 
eDomainen jy Vaux, $.Maude, Vincen- 
mS MAD jr Paris mit allen Schriften vers 
— Wloffet und verfiegelt / alfo dag man nuns 
—*— maar des Pringen 
he Dollmetidher verfiehen Finns 
de Ronighiche Ungnade traff des Foue · 
Nd beyde Brirder/ den Erg Bi: 
arbonne und den Biſchoff su Ag- 

¢ efile ward tach Limoges, 
Burgund verbaunet. Sn. 
Ronig alle Intraden des Sur- 
t fic) / und faſte den End- 
djen Minikter mehr in ſei⸗ 
Dinfihro ju haben / foudern fet: 
miner = S felber zu 
Det G fanact hielte die édhter 
Dertbhendiguiigen ſehr lange anf / biß 


* ite 
Ae 
ob. 
- bi dad 
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1664. endlich das Urtheil wider ihn abges 
| jaft werden polite, angeſchen alle mizgefanges 
| tit licereiicnren ſich auf.thn berieffen und 
jedermana vorher fein Urtheil vernehmen 
woilte. Wie nun Die Jutlirz Rammer vom 
Konige einen ernſtlichen Befehl erhielte / dex 
Sache ein Ende zu machen / verſammlete ſie 
ſich am 4. Nov. 1664. in dem Arſenal, und 
lieſſen den Gefangenen Foucquet dahin zu 
Fuſſe aus der haſtille abbolens Seine Klei⸗ 
bung war / nad) Dem Befehl des Koͤnigs / 
Fuvg/ von ſchwarzem Hollaͤudiſchen Tuch / 
mit Spigen verbrabmet/ / woruͤber er einen 
langen GammtPelg nebſt einer gepuderten 
Parugue und Handſchuhen trug / welche ev 
anf Zureden ſeines Advocaten abzog / und ate 
den Guͤrtel ſteckte. Auf der Treppe ſtund 
cv cin wenig ſtille / tratt fe dann mit nner 
ſchrockenem Muthe in das Zimmer / und 
gruficte die Verſammlung febr freundlich / und 
bezeugte: Es ware ihm leid / dag er folder 
Geſtalt in kurtzen Kleidern vor ihnen erſchei⸗ 
nen muͤſte. Man hatte es thin nicht anders 
verfiatten wollen. Der Cantzler fragte tha — 
um fein Weer und Nahmen / wie er aber dene 
felben nicht fur feinen Richter erkennen woll⸗ 
te / ſo lieſſen thu die Beyſiher abtreteu. Bald 
drauf ward er wieder vorgefodert / und wie 
ihn der Cantzler zum andernmahl auf 4. o⸗ 
det 5. Puncte wiederum befragte / replicirte 
er/ mat moͤchte nicht fo viel zugleich / for: 
Dern cines nach Dem audern vornehmen / und 
wie ſolches geſchah gab ex feine Untwort 





auf jede Frage. Da thm endlich der Cang: 
ler vorhielte / i cine Antwort mit derjent> 
gen / fo er durch feinen Referenten, den Ou. 


yon Ormeflon, gegeben/ fehr ſchlecht uͤberein 
ſtimmte / fo wendete er Gegeutheils cin/ dag 
es fic) alfo verbielte/ denn weil die Fragen 
differirtten/ fo mufle auch dic Antwort uns 
gleich ſeyn. Im uͤbrigen war ec febx freye 
milthig( und alles was er autivortete/ ward 
= You 
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pon 5. biß 6. Concipienten aufgezeichnet | ten ihn o. von 22. Raͤthen aug der Juftieze 
und dieſe Berhor wabrete von s. big 11. | Rammer jum Tode/ 13. aber richteten ihre 
Uhr / nach deven Verfliefjung manihd wieder | Stimmen dabin/ dag er mit der Straffedes 
in die Baltille brachte. Den 7. mud rt. | Todes zu verſchonen / jedoch ang dem Koͤnig · 
fam cr abermahls vor Gericht / und legte | reid) auf ewig ju verteften/ und feine Guͤter 
inégencin die Schuld auf dew verftorbenen | dem Koͤniglichen Fifco anheim yu pie rods 
Cardinal Mazarin., twelches ang dev Wut | ven. Solchem Schluß gu Folge begab fid 
wort injonderbeit abjunchmen/ die er auf | Foucant, alé Geridjts-Secretarius bey der 
Bas Gravamen, daß er alleiw ber rooooo. JuflizteRammer/ am 14 Dec. mit 4. Helle⸗ 
Krohnen an Zoͤllen und andern Beſchwerun⸗ bardivern vom Parlament nad der Batkille, 
gen wegen Des Marckt-Geldes nicht zur | und lie den Gefangenen gu Auhoͤrung deg 
Rechnung gebracht/ sur Antwort evtheilte: | wider ihn evgangenen Urtheils in die Gayl 
Dag ex nemlich ſolche Summe anf Befehl | le herunter bringen / weldes ein: Ort / iw 
itzterwehnten Cardinals zur Zeit der Belages | chem die jenige/ fo den Cod yerdients henge 
rung pon Valenciennes gehoben/ und hatte | fibre werden / woruͤber Fouquet etwas ente 
ex dazumahl von feinen eignen Mitteln nod) | ſteilet ſchiene. Cr mendete allie vicl/ theilé 
_sooooo: Krohnen zugeſchoſſen / wovon ev | wider Des Foucants Perſohn / theils wider 
Denn des Cardinals vigenhandige Briefe vor | die Jufticz- Kammer jelber ein / deſſen aber 
eigen koönnte / des Inhalts / daß er fich vor | ungeadtet Foucant mit Vorleſung des dee 
i Vorſchuß / wodurch ev ihn aus Moth | eheils fortfuhr / welches Darin beſtund / daß / 
geholffen / bedanckte Nach dieſen ward er meil er einer Untreu bey Einnehmung der 
nod) cin paar mahl vorgeſodert / womit fic) | Koniglithen Intraden uͤberflihret / cv auf ewig 
Die gerichtliche Verhoͤr die das Verbrechen | aus dem Lande yu verfeſten: Es hatte aber 
ſeiner ungetreuen Mints Verwaltung betraff | Ihrer Majeſtaͤt gefalleu/ aus befoudern Uhr⸗ 
endigte. Den 24. ward er wiederum uber | ſachen ſeine Verfeſtung in cine ewige Gefan⸗ 
3. Stunden wegen der Defeftigung von Bel- | genſchafft auf der Feſtung Pignerol gu vers 
Je Isle genau befragt/indem man ihm: ſol | maudeln/ wohin erin Vegleitung bes Mon- 
ches Beginnen ſehr uͤbel ansleget / wiewohl fieur d’ Artagnaw nebft 100.. Mufquetitern 
er ſich darauf mit unerſchrocknem Muthe gebracht / und ihm dabey verwebret wardy 
revantivsriete. Da num julege Bas Urtheil | ſeine groffe Revenues, die er in Benedig aw 
fiber ibn mufte gefalict werden/ fo verurtheil | heben.hatte/ zu genieſſen. ” 


Die Gefangenſchafft und Verurtheilung des Pohlniſchen 
Atheiften: ¢ Cafimiri Lifzynsky.. Hits) aes 


bed wir neulichſt verſprochen / un , ta civili hinderlich find; unter denen binges 
N fre Gedancen von der Seelen Unfterbs | gen/ die tn alle Predigten geben / and ein 
lichkeit / Bxiftencz der Geiffer / Heren und | Hauffen Senfiger mit andaͤchtigen Minen: 
Qauberern zu eroͤfnen / fo wollen wir die Ver | —* / wodurch ſie bey den Einfaͤlti⸗ 
dammung eines beruffenen Atheiſten / als eis | gen den Nahmen eines frommen Chriſten bes 
nen Prcedromum voran fenden:. Weil ins- Baupten/ die aller Ruchloſeſten find / fo hat 

mein die Atherften cin ftilles und geruhi⸗ſolche Betradytung den befandten Auteut des 
8. Leben. fahren / und: wenigen Leuten in vie |! Renfees diverfes écrites-3 I! oceafion de Ta 
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Comete; qui parat au mois de Decembre 
1680/§ t74. pag. 437. veranlaſt / yu glau- 
ben / daß aud bey Ber wabren Religion / 
wngenchtet aller Muͤhe der Prediger / die 
ftute nidjt befjer wurden. Bekannt iſt / 
was maſſen jul, Cafar Vanninvs 1619. zu 
Toulouie wegen ſeiner Atheiſterey und Tra- 
Gaty de Arcanis nature Dialogi genaunt / 
(fo cr / dem Bericht deg Patins nach / dem 
iger in Cardanum , Pomponatio und 
acaltorin’ abgeftoblen). verbranst worden. 
gleichwohl feine Verthadiger gefuns 

| feine Wohlwollende von ihm bes 

ti eee Feuer — * — * 
meinen Stro halm aufgehoben / und ſich ers 
Flite / aus demſelben einen GOtt zu bes 
fen ed aber ſchuͤtzen vor / daß / wie 
at thin anf den Sdheiterhanfien 
mfoandabn ermabnet / von ſeinem 
/ ev Denjelben herun: 


Seem. ev Dew Hals gebro- 
atte. Wir geftehen orien dag 
cht beareiffen. koͤnnen / was doch ein A- 
x fist ei monftrom in — natura 
con muſſe / icos jar ſieht man tage 
ich auf alle Baie > Die Gefege verord- 
ro Dew ich Ie und wohl / daß man 
ldhe Leute / die fic) dergleichen Fratzen von 
PErihafung der Welt / von der Natur / 
dernichtung und BVerneinung des 
Wejens ace traͤumen laſſen / aus 
zeſellſchafft ausrotten tenn 

) Derfiodt dabey verharren: Irren 
Menſchli chwachheit / und 
concipicten Ideen / fy helffe man 
weil wir der Meinung nicht ſind / dag 
tin intel eétu ein Crimen fey / o⸗ 
i cin Jerthum rit Feuer muͤſſe be: 
erden / ſolches tare cine un 
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Im Monat Okober ides 1686. Jahres 
ward ein Pohlnifeher von Wel / Calimirus 
Liszynski Podicdek Brzeski, ju Warſchau 
pou dem Willniſchen Biſchoff in gefaͤngliche 
Hafft genommen / weil ev des Atheism: bes 
ſchuldiget / und Schrifften bey ihm gefunden 
worden / int welchen er das wahre Weien 
GOttes verleugnet / und unter andera lds 
ſterlichen Neden auch dieſe aufgezeichnet ge⸗ 
habt: Deus non eft creator hominis » fed 
homo elt ereator Dei, quia Deum fibi finxit 
ex nihiloy GH eet fey nicht der Schoͤpfer des 
Menfchen/ fondern ver Menſch GHetes 
Schoͤpfer / weil ev fich cinen GOit aus nichts 
dichtet. Wider ſolche Inhafftirung ſchuͤtzte 
einer vor / Dag es wider die Pohlniſche Rechte 
des Adels lief / einen Edelmann ein yy 
ziehen / Der ſeiner Miſſethat durch ordentu⸗ 
chen Weg Rechtens nod) niche inber eugt / 
wobey ev die Clerifey antlagte / dag fie cine 
Spanifhe inquifition einzufͤhren gedaͤchte. 
Allein / ev fand Fein Gehoͤr/ in Betrachtung / 
daß cin Verlengner der Goͤttlichen Majettae 
fic) aller Rechte verluſtig machte: Die Gingies 
hung adlicher Perſohnen fey audy in crimi- 
ne læſæ Majeftatis humana erlaubt; ſo was 
re auch ein jeder Reger des Lebens verluſtig / 
geſchweige ein ſolcher / welcher GSu vers 
leugnet / und gar von thm abgetreten/ da 
fonjten ein ander Keser nur von der Chriſt⸗ 
liche Kirche abweiche. Der Ausſchlag fiei yor 
demmahl da hinaus / daß Beklagt er binnen 4. 
Wochen vor das Land · Gericht ſolit⸗ geſtellet 
werden / welches fid aber big sum 15. Feb, 
verjog/ da fie zuerſt im dffentlidyen Math vor: 
genommen / und nachdem er vorher dem Geif⸗ 








lichen Gerichte des hiezu deputiten Biſcho 
don Liefland aͤberantwortet / und you demſe 
ben voe ſchuldig erklaͤhret worden / ubergab 
man ihn dem Gerichte bes gantzen Reihs. 
Die Stelle des Fiſcalis vertrat der Littauiſche 
Inftigator, und gruͤndete ſeine Klage auf fol⸗ 
gende Befchuldiguugen: Beklagter haͤtte ei⸗ 


WR 
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Hen Tractor von cs. Bogen geſchrieben / in 
welchem cy aus Heidniſchen / uud andern Got ⸗ 
teslaͤſterlichen Aucoribus, mitt Fleiß alle Bee 
freif-Grinde/ kraſſt welder das wabre Wee 
ſen GOttes verleugket wird / zuſammen getra⸗ 
gen / und allemahl den Schluß angehauget: Ere 
80 non eltDeus, Soldes habe ev nicht gethan / 
animo difputandi, ſondern alles decitive und 
politive, maſſen er allemahl ſich Der Clauſul 
bedienet: Wir Athei glauben und meinen es 
alſo. Wie Beklagter einen reformirten Au- 
torem (Aliledium)gelejen / dcr Argumenta 
contraAtheos vorgebracht / hatte er zu mehr⸗ 
mahlen am Rande ſolches Buchs geſchricben / 
daß ſolcher Autor ein leichtglaͤubiger Schwaͤ⸗ 
tzer und Fantaſte waͤre. Das hochheilige 
Sacrament der Che hatte er vor ein bloſſes 
Buͤndniß ausgegcben / und das Berbdoth/ “in 
keiner Blut · Freund ſchafft zu heyrathen / waͤ⸗ 
re von ſchlechter Wichtigkeit: Oañeuhero ha⸗ 
be cv feine Tochter mit ihrem naͤheſten Anver⸗ 
wandten ſich ehelich einjulaſſen genothiget / 
woruͤber er den auc vom geiſtlichen Gerichte 
in Bann gethan worden. Wann dann Ge⸗ 
fangener alſo der Atheiſterey uͤberwieſen / der 
Atheifmus aber you allen Laſtern das aller⸗ 
verdammlichſte ſey / als ftellteFifcalis felbigen 
hiemit vor Nedht/und bathe zu erkennen und 
aus zuſprechen / daß er durchs Fener vom Leben 
zum Tode gebracht / und ſeine Aſche in den 
Wind zerſtaͤubet wurde / um aud) dem Stau · 
be eines ſolchen Ungeheurs nicht einmahl einen 
auf dem Schind⸗Anger zu goͤnnen. Ber 
agter / nachdem ex ſeine Schrifft recogns · 
ſcirt, antwortete: Er verehrte die Goͤttl. Maj 
in Vicaria Majeftate ſeines Geſalbten: Er vere 
ehrte und erkennete den / der cin Schoͤpfer / 
Regierer und Erhalter Himmels und Erden 
ift/ ev aber ſelber fey cine elende/ nichtigeCre⸗ 
atur/ und in dieſem betribten Zuſtande die ab 
lerungluckſecligſie der Welt. Was er gefeprie. 


funden / Den: er hatte nur in ſeinen 
ben/ hatte cv uidht im Nahmen feiner Perſon | die Meinung anderer / ohne fei 





fen/ zuerſt alle Argumenta dev Athcifter: pu⸗ 
ſammen 30 tragen / um diefelbe in dem anders 
Theil ju widerlegen und neue Beweiß⸗Grun⸗ 
de vor das wahre Wejen GOttes bengubrins 
gus Die Cenfur des Alitedis erftrectte ſich 

nicht meiter/ als ſolchen Autorem deswegen 
ju verwerſſen / dager keine tidytigere Argu- 
enta tu einer fo midpfigen¥ehre vergebradt: 
uͤberdem bathe er eine Beweiß⸗Grunde / die 
ibn au dev Göttlichen Kxiſtenrz gar nicht 
zwriſeln lieſſen / anzuhoͤren end wie ihm i 
ne Ditte hierinnen zugeſtanden / brachte cr fol 
gendes Argument pot: In omni genere En- 
tium ens datur perfectiflimum., E. gr. in 
genere aſtrorũ Ens datur pertectiflimi,quod 
eft Sol.In genere animalium datur Ens perfte 
ctitlimum, quodelt homo. IngenereEotium 
intellectualium datur Ens perfectisiimum, 
Deus. Endlich bath er / man moͤchte ihm ti⸗ 
nen: Pacronam cauſæ gu laſſen / welches ihm 
den zuletzt geſtattet wurde. Sein Advocat, 
welchem nur 3, Lage Zeit gegoͤnnet wurden / 
opponirte gleich exceptionem termini ille 
gitimi, weil er nicht rechtmaͤſſig citirt wor⸗ 
det; DAS Jus Cardinale, vermittelft welchem 
niemand duͤrffte cingesogen werden/ der nicht 
durchs Recht uͤberfuͤhrt / litte groſſe Gewalt / 
und dev gantze Tag ward mit repliciten un⸗ 
dupliciren zugebracht / biß durch ein Koͤniglich 
Decret dem Liszynski die Exceptĩo teraini 
illegitimi aufgehoben / und ihm der 25, Febr: 
zu ſeiner endlichen und letzten Verantwortung 
angeſetzt wurde. Us auc) dieſer Tag erſchien / 
der Advocat pir Verthaͤdigung feines 
Ciienten vor: Man hatte ihn ciner Ketzereh 
beſchuldiget. Nun wurde ad herefin erforden 
error in iatelicclu & pertinacia:in- voluu- 
tate , jenes waͤre der Unfang/ dieſes die Doll 
siehung der Ketzerey, Bon diefen beyden 
Stircken hatte fic keines bey Beblagcen gee 


‘Beypfli 


nod) dag ce folder Meinung juftimme/ ge | tung/ vorgetragen / indem ex ja niema ty 


ſchrieben / fondernfeine fatention ware gewe⸗ 
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hapee — —— “Alftedit Scele durch cihke allzu grauſame Marter in 
| e waren alfe beſchaffen / daß fie cine | noc) grofjere Grfahr der Seligkeit jx brins 
Meniher pex Ggnis'externisamal> | te/ und viele Spranen vergoh. Da er auf 
Ditka isha) }/ quiaa@us Virvatisde- | fothane Art feine Rede befdblofien/ wurden 
‘Zits fo ware BeHlagter wegen feiacsvon Ja | der Herren Biſchoͤſſe (pre einkamen / und die 
eb kal at mEhrifilidyenWandels wor | weltliche Herren Senacoren yersigerten das 
Grime * mvobfibat einAcee- | wit “id 

, deb bekannt * waͤre fleiſſig indie | 2eftew gedachten Monats / da demu die mei⸗ 
iſer und Andacht ver: | lebendig ſollte verbrandt werven. Denso. 
fgTage vor ſeiner Nren rung ſum Marui brachte man ihn nath der Pfarr Kir- 
als Ur , chaffenen Chrifien | fichte der * Gemeine jn revocirens wel⸗ 
lommen / da ſonſt in peinlichen/ ches auf folgende rt geſchah. Dev Lef⸗ 
ler weit ware er aus Haß und digt / unter welcher Zeit Lifzyosks auf einem 
reir santgeflagt wordc 9] wel} yor Dem War dazu aufgerichteten Chavor 
 undWAs DeBleidjeneFeolions | ſich der Biſchoff vor ihm auf einen Gejet/ 
a / die Exce | und lief — einen Geiſtlichen ee 

* “ ‘einfameny iberwogen foldye | gener pyre a ate vieler Shranen/ na 
2 ablolvirte ihn Der Biſchoff / 


{oer Cenfur meriircen und weil cines | gen / wobey er (che webmurhig fic) geberde. 
‘pender bbradta fides teationem dirie | Die Vora coilligirr, woven war Dicey Tages 
wit big in die fpate Rade des folgenden 
MefieantPredigte gegange / ſein Gebet hatte | fien thre Meinung dabin vichteten / dag et 
Ml endmAHL gegangen r. welches alles | che zu Warſchau / ferme Greehiimer im Gee 
Arganenevordem Betlagten ge: | landifde Biſchoff hielte eine dewegliche Pre 
re Sehuld + Foderuitg | friend lag. Nady folcher Verrichtung je 

* virderum hierauf von Der | vocation vorleſen / welche denn der Gefan⸗ 

War water ſoſchen eine von den | ſprach / darau 


an einem Orte geſetzt Si. | und gab ihm etlithe gelinde Streiche auf der 
Achſet / nach weldem Acca der Biſchoff von 
dem Chavor fic) weg begab/ der Bellagte 
aber noch cine Zettlang fiehen blieb und 
S Det Bem Konig / deu Seaar und garige Ree 
publigae iti Bergebung und Suade anfles 
zete /worauf fic) der AGtus mit citer folen= 
nen Procestion bey welder der Konig und 
Die Kowigin ſelber sugegen war / endigte. 


‘anc Deum non elſe probo, toel: 
er es ju refutiren Luft gehabt / cv 
mit einem eintzigen Worte gethau 
Partheyen verſammleten ſich 
abermal $/ und als man 30 


a koͤnute / tratt Be⸗ 
ede auf / und erflAbrte fic). 















feu. 






hm ghetagedats 











amen iolitey ſo ware ever. An jelbicem Tage wurde dak Deerer bider 
jeild in vince wobigegriia- | ihn vou dem LiramfehenDopMorjdall pu- 
lon sSehriffe v0llig jucemon | biiiir:, des Yubalrs/ Dag erſtlich feine Achei- 








—— «a fold nicht Aiſche S rifften in Bes Deiinguenten eigner 
tiven/ io nehme ncaa: Ba 8 dem Marte verbrannt / ex jodann 
ne Sr. Kimigh —Meajefiat / und i‘ der Stavt gefrhtet ⸗ und lebendig vers 
‘eine ally barte: oy of \ ‘ei Mi Giittt conhifcire, fein Haus 


ae 
ch aw ſchen / noch jeine — nicdet g J BNP auf ewig wuͤſte gelafjen 
hts Le wer⸗ 
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werden follte. Weil aber der Biſchoff von 
Pofen: pro mitiganda pena beym Konige 
einkam / fo erbielte er aud) die Gnade / dag 
et follfe enthanptet werden / welches am. 306 
Martii geſchah / nachdem vorber ſeine Schriſſt 
in ſeiner Hand / an einem Stocke haltend / 
verbrannt worden. Nach ſolchem ward 
ff Corper —— verbrannt / und die A⸗ 
che in cin Stic geladen / und gegen die 
Lartarey verſchoſſen. Er hatte. ſich ben fei: 
nen Lebsciten felber folgende Grabſchrifft auf 
geſetzet: 
Hews Viator! 
Labpides iſtos, cave,pratereas, 
Nihil ad bos offendes:nifi veritate offendaris, 
Difces a faxis 


Verum: 
Quod bomines , etiam qui ſciunt, id effe Veo 
rum , docent effe 
falfura, 
Doctrina fapientum prudens eftmendasium. 
| _ Hdres Wanderer ! 
Huͤte didh/ diefenSteinvorbey zu gehen. 
Es wird dic) nichts dabey beleid igen wofern 
du nicht durch dic Wahrheit 
Vveleidigt bit, 
Du wirſt von den Steinen lernen 
wahr ſey / 


Was 
Welches doch die Menſchen / die wiſſen / daß 


es wahr ſey / vor ſalſch ausgeben / 

Nemlich: 

Die Lehre dee Weiſen if cine wohl auser ⸗ 

_fonnene U rheit. 

Wider dieſe Grab⸗Schrifft hat: cin ander 

folgende gefegt : 
ews Viator! 

Lapides as cave, prætereas, 
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Non hominem, fed ſaxum loquax legunt, 
Quod tote yita viguit , Deum yero nen 
eredidit. 
Docuit tamen: 
Doctrinam ſapientũ prudens effe mendaciff, 
Solus pesfimus, maximus mendax , 
Qui a lapidibus potuiſſet didiciffe veritatem, 
Hominems Numinis ira inlapidem fuiffemue 
tatum, 
Inful/us lapidibus lapidandus, mi ſi lapis eſſet. 
Eben prodigium novum — 
Homines artificio Circes in bruta transmus 


tati: 
Hic folus ingenio {uo lapiduit. 
Hire) Wandrer ! 

Huͤte dich / dieſen Stein vovben zu gehen) 
Welcher nicht einen Menſchen / ſondern einen 
redendenStein bedeckt: 

Dem es in ſeinem * Leben wohl gegan⸗ 
gen / da er doch keinen GOtt geglaubet. 
— —— 

ugen ey eine kuugellnwahrhe 
Da er Dod) dev aller argfte nnd groͤſte Luͤg⸗ 
ner felber war / 
Welder von den Steincn die Wahrheit hatte 
lernen koͤnnen: 
In dem ein Menfd) ans GOttes gerechten 
Zorn in ¢inen Stein verwandelt / 
Und zwar ineinen falgigen. 
Ware dieſer Boͤſewicht nicht felber ein Stein / 
So hatte ex billig ſollen gefteinigt werden. 
| Ach cin neues Ubentheur! |. 
Durch Kunſt dev Circe find Menſchen in Ghie 
t/ 


re verwandel 
Diefer aber durdy (cine Vernunfft gum Steine 
worden « 


Grabs Schrifft eines Atheiſten. 


Mit, Borfay, wiht verdaende das leugnen / fo ich tanntey 
. Und vormahls uͤber zeugt GOtt and den Schopfer nanwey 
Nfs warum id auf ewig biffe, 1s 
— , Wei Seawbs unk! nicht mein’ Gest ger Radeere™ itt die Lufft/ a | 
Mein Wefen ward dein Thun/ dein Hers ward meine Grufft / 
Und gengt/ daß meine Seel' nnfterblid) biciben muſſe. 
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Das Leben und Tod des beruͤhmten Ftalianifhen 


SKedners Ferrante Pallavicino. 


iN fhut wohl / der bey dem | widmete man ihn alSbald zu den Studiea; 
kle en Zuſtande dieſer Welt das | und unter denſelben der Theologie, weswe⸗ 
Ubel und Gute des menfehliGen Ler | gen man ihn nach Rom that / woſelbſt ex 
~_, bens auf die Wag SchalederBer- | nidt alleiu die Rudimenta, foudern auch die 
nat Zam dem Unglice/ wortunen | Humaniora mit groſſem Applaufu feines 
was d endte Meigungen and verderb= | Lehrncifter begriffens die cin groſſes Naturel 
tzen / zu —2 der Tugend zur Beredſamkeit und Stylo an ihm ver⸗ 
m/ als welche uns allein/ aud) | ſpuͤhrten / worauf er fic) Dann auch haupt⸗ 
miner Des gemeinen Elendes/ ju | ſaͤchlich applicirte, Erwar von einem ſsan- 
und im einen —5 uffand ju | guinco-Phiegmatifdjen Temperament, dae 
bermag. . Vielen ijt der Nahme des | her er finer Inclination gu einer Scoptie 
frante Pallauicino nidtunbeFannt; Nod) ſchen und Satyrifdjen Schreth- Wet allzu febr 
bt werden virle Raifonoements fiber fei- | nachhangete/ und weil er zuviel fic) an die 
ifabraug Dernommen haben. Die mei | Clerifey machte/ und deren Schwachheiten 
© aber werden don {einem Wandel und | mit aljunatirlichen —— da⸗ 
Mande cine vollſtaͤndige Wiſſenſchafft er· bey aber auch nicht unterließ / hber die Con- 
aiget haben vaher wir aufs allerfurgefie | duite des Pabſtes und andern groſſen Hers 
Was davon gedencken / und allen | ren manchmahl cine ſehr verwegene und une 
Hang fiberlaffen werden/ dap die | bedachtſame Critique zu fallen / fo fan man 
ueDecung der blofen Wahr⸗leichtlich erachten / daß er dadurch febr gran 
af ey/und mit demTe | fame und maͤchtige Verfolace fid) uͤber den 
~ Er war cin Sohn des | Hals gesogen. Es mangelte ihm dabey fe 
nO Pallanicino, aug cinem | twenig an Rathgebern / die auf die roy 
dlichen Venetianiſchen Geſchlech | rung der Groffen diefer Welt genaue Ach⸗ 
Us Der Stadt Piacenza gebuͤrtig. | tung gaben/ and derfelben Fehler zu entdee 
an Gerfprihete an thm in feiner zarten Su | cen anmabhneten/ als getreuen Freunden/ die 
nd ei fle Habigkeit des Verfiandes/ | ihm cin fo gefahrliches Unternehmen tvidere 
deigung $2 nfhafiten/ daber ” riethen; Alein / die Like ſeiner Jugend war fe 
= %#) © i ar 
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roß / daß er foldyes mit dev Freyheit ya 
rciben in [einem Seculo ent und 
dic Ausuͤbung der Vernunſſt ſeinen Pastionen 
weit nachſetzte; —98 weil ihn die Ehr⸗ 
ucht / dadurch groß ju werden / Figelte/ und 
lbige Die Gefahr / fo ex deswegen zu gewar⸗ 
ten/ klein vormahlte. —* wir ihn als ei⸗ 
nen Galant beſchreiben wollen / ſo wird es ge⸗ 
nag fe ime tenn wit ihn einen Italiaͤner ge: 
—* und gleich wie es unlengbar/ 
Daf al allemabl die edelfte —*1* ſich dieſe 
Pailion verleiten laſſen / und die groͤſſeſte In- 
enia ihren Rubee und Gli durch folde 
chwachheit verdunctelt/ fo werden wir uns 
eine Ubetache ju verwundern haben / dag 
it ae Pallauicino det Caraclet cined ver: 
licbten bed m Weil wir alleweil vernome 
men / Daf ex ich juin geiſtlichen Stande ap- 
liciret / , fo wird es und um deſtoweniger 
bbe bindea/ wenn wit vernehmens da 
io cinem General Permiflion, na 
ju geben/ Barred welches ‘nse 
ae ata den Roͤmiſch · Catholiſchen Geiſt⸗ 
hen det raifonnablefte Zeitvertreib heiſt/ 
wenit e zumahl von ihrer Familie durch rei⸗ 
cl uitterftinge werden koͤnnen / denn 
is a dys e gehalten / die enge Grane 
eu ibyer Klofter umd Zellen_nicht yn iibers 
treten, * brad) alfo von Rom auf/and 
nahm feine Tour fiber Venedigs woſclbſt er 
cine Schinheit antraff / die ihn mit kiebko⸗ 
5 oe dermaſſen they Arie wuſte / dag 
er der Sortfeg ner i yd vergaß / und 
die en ſolches nicht erfabren 
pes —6 ring, rte er iy find fende: 


eſe von rem 


sey und u 
teten Dato, mee 
er Inclibation ju 
viele cinen 


die ver 
ibvews 

































— *** aus — nicht zu aeden· 
cken / wie er fie Burd) erdichtete Relationes 
wae der Conduire vitler groſſen Frautzoͤſ 
chen Minifires jn ay yeh er tun 

ive * —*5* ni ‘ie 
re 8 rity en freygebt 
erie 


etwas Zeit auf die Stadia yu wenden / 
feinen Mangel am bequebmen 
leiden / und den Butrit ef feiner Amour 
weiter zu 

Verſtandes war ‘ben Verlegern fattfam bee 
wuſt / und Faufften aljo mit groffen K 
ne MScripta auf / worunter hg 
SUAGLIATO ben vornehmften/ abe 
gefabrlichften Plak mit verdienet et 
ſedoch ferme Eefindung nicht war / —9 re 
vou cinem andern Satyriftjen und geſchit 
ten Ingenio ihm agi worden. Die fet 
CORRIERE fam 

ziemlich beſcheiden — auf it 
“Raifonnements gon den Spanietii et 
frey / nnd victen feiner neidi Feit 
te/ * far roſſe —— Mundi p 
zuwider /worzu ae 
ne Neigung / eheils aber ber i gg | 
Dem Conte della Rocea, Span 
baſſadeur in V antrieb. Dic/ 
ward von der geiſtuchen ae A 
(fen permictire, wie es —* 
des roe etian 


— 
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* wo hin er denn feine Reiſe 
Dewi, Caradter ¢ines Capellans bes 
rhogs yon Amalfi antratt/ aud) gantzer 
iz, Monat in ſolchem Lande verharrete / 
» Dejiem Nation thm die freve Yebens Art 
nd. Derfelben. nebft cined freymithigen 

Styli ich qewebnte. Wie er von dain Vee 
ebig wieder urine kehrte / wuſie er viele al> 
{ € agen Yon Der Conduite des 
—- Deatihen Franenjimmers auf die Bahne 
ad weil ſeine Mouquerien bey 
alianern viele Approba- 
ficLer wieder auf feinen 
o, und nahm fic) fur / dene 
Moc mit eini gen Briefen und Difcurfen zu 
mepren/ gugleid) auch fid) zu raͤchen an 
Dade Secretaire, und die Beleidiguag/ 
tBarbarici, die damahls am hoͤchſten 
At Hgeitiegen waren / ihm jugefiiget/ yu 
t/ weil fie/ auf Unhalten dev Jeſuiter / 
geichvicbene Sachen gu drucken / 
traf verboten batten. Dad 
tig/ und fand alfobald einen 
Picennini,toeleer foldyes 
Der Drucken lief / und davon 
und in der Hiſtorie ſehr er⸗ 
Manuf der in Venedig cinen Spion 
teh Miniltris fremder Gtaaten ab- 

: cht erthei Dieſer that dem 
Ge A Nuntio, iſchoff Virelli, das 
apport, gun einer foldyen Zeit / als dev 


oti be 

on. fun : od 
ee Ya * 
— ki = — 









——* fiber dew Pollavicino entriiftct/ dag 
er auf jein Anhalten bey der Republione in 
Verhafft kam / aus welder er dennoch / —3— 
eiuer Zeit von 6. Monaten / entwiſchte / u 
eine Zeitlang unter verſtellter Kleidung und 
unbekannten Nahmen einige Lander wirder⸗ 
um durchwanderte. Uunterdeſſen erhub ſich 
cine Uneinigkeit zwiſchen dem Barberinifaen 
Hauſe und Hertzogen von Parma; daher 
ballauiciuo ſich feft in die Gunſt des gedach⸗ 
ten oe zu ſetzen / bemuͤhete / (welchen ev 
vorher uͤbel in ſeinem Cotriere wegen der 
1636. vorgefallenen Begebenheiten / recome 
mendiret /) und ſich * Art auszuſoh⸗ 
hen trachtete die dem Hertzog nicht unan⸗ 
genehm ſeyn koͤnnte / zugleich aud an das 
Barbariniſche Haus / wegen des uͤbien Tra- 
ements ſeiner Gefangeuſchafft su raͤchen. 
Alſo ſchrieb ex damahls ſeine la Bacinara 
all’ Armi Pontificie, und dedicirte ſolchen 
Teactat mit grofier Verwegenheit cerwehn⸗ 
tem Nuatio Vitelli, welder dann/ weil et 
fabe / dag er mit oͤſſentlichen Beseuguagen 
feines Unwillens uber die Ausfertigung def 
ſelben wenig aus jurichten vermodhte/ ſich enti 
foe Pb mit Lift Das Neg des Verder · 
bens fiber den Hals yu zichen. 8 Nuss 
fitbrung feines Wercks bediente ex fich eines 
verſchlagenen Frantzoſen / Charle Morfeu, to 
chen er ſich dazu mit einer guten Summe 
Geldes erkauffte / das nicht ohne Nu⸗ 
tzen war / denn er wuſte ſich in die Gunſt ae 
Pallauicino dermaſſen einzuſchmeicheln / 

ſich derſelbe verleiten ließ / mit thm aa 
Srancreid zu gehen / unter der Hoffanngy 
Dag in aris cine Academia di ettere Toe 
fcani ſollte aufgerichtet / und cy juin Directo- 


, 


re derſelben erfobré werdẽ / wovon er thm fale” 


riefe/ fo von dem Cardinal Richelicu 







feu ihm ein 
S - — me vere 
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nie vorſtreckte / deren er damahls ſehr bedürff 
tig war. Demnadh tratt er die Reiſe nut 


ihm an / nnd ließ fic) von ihm auf die 
chlacht Banck leiten / der wie fie beyder> 
feits ihren Weg ier Bergamo nad) Geneve 
nabmien ſuchte Pallauicino daſelbſt einige 
Tractaten drucken gu laſſen / die ev toegen 
der Anjiglichteiten in Wenedig unter die 
Preffe nicht geden dieffen/ und folgende wae 
Yen: la Bocata, Le Lettere delle Reſtie. J. 
Ragionamenti de’ Beati. La Rifpofta all’ 
_Antibacinata (wider Den Pater Tomafi,) und 
cinige hundert verliebte Briefe. Er koͤnnte 
aber mit den Verlegern wegen: des Preifes 
nicht einig werden/ (vielleicht weil es Mor- 
few incaminiret /) Darum reiſete cv mit fet 
nem Begleiter davon/ und wie ev vermeinte/ 
Dag er am fiderfien war / befund er fic) auf 
Dem Boden der Grafſchafft Avignon, wo⸗ 
Felbft ihn die PAbfliche Sbirri bey der balla · 
eines Refiers anbielten/und als fie ſeinen 
— unter dem Vorwand / ob Contra 
bande darinnen / viſtirten/ und einige Mseri · 
darinnen funden / fo ward ev zuſammt 
65 Verraͤther arreuiret / welcher et⸗ 
ert Tagen wieder log gelafen warh/Pand 
ven ſeinem Gefaͤhrten / nad Vergieſſung ei⸗ 
wigerCrocodilsyS prdnen ůͤber fein Mal· heur, 


ic vnlaͤugbare Gewißheit des Goͤttlichen ——— 
— Folgeuben —— der —— by Seu 


rete | als 





RELA TICONES- 


| Sodes (chuldig erkannt wurde / woin — 


yet wurde / biß thn der Tor va erlis 
fete. / indem ihm nach Verſie hina, eimbac d 
Woden der Kopf abgeſchlagen ‘iy 


zertrieben / und von ihrer 5 


J„JJ 
ame un my wi weg fi AM ba 





























fic) beuhrlaubete. Ferrante verthaͤdigte ſich 
gegen die Auklage ſeiner Widerjacherfebyy 
aber alle fetne Grunde wurden allzu ugnſ 
tig wider das Urtheil des Paͤbſtlichen F 
chalten / welches da hinaus lieff / dag. 


ſientheils gemeldte Bacinata Uhrſache mar 

wie aus demi bloſſen Verſtande dieſes Wo 
tes erhellet / denn es bedeutet fo viel / als 
ner herum ſchwermenden Fliege 


es « 


eiuies ju verſeben / Dag fie Dabey nieder Falley 


offt ju feiner 
cit / 


ckte und nur Uhrſache war/d 
r arretitt, und vom folder nb 


Sein Caracter nebſt ſeinen Fei J 


bet Leib dahin / wie cine doder ⸗ Aſche sind 
ab : mere ne sie le 


imi Dar teen Ge 
ware eines Wolefe da gevwele / und fe 
het/ wie ein Nebel/ vont 3 


3 


A 
“9 
e* |. : 
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—* niemand wie· = Weſen GOttes probiren muͤſſen / ſondern 













eden Hdretman | mre allein auf die Unſterblichkeit der Sees 
fund Wide | len feine Meditationes gerichtet gehabt / wels 
vifft ſagt dap fie | Hhe/ 0b fie gu unſerm Borhabew zulaͤnglich 
yn un e alſo gedencken | und dienlich ſeyn / hernach mit mebren fol 
am sh aufmuntern | gen fol Bon fo vielen Beweiß⸗Gruͤuden 
nun / worqus die Bxiflencz eines GHtees 
ſo als der eintzige Uhrſprung der Wahrheit 
billig mug sr werden / wird nachfol⸗ 
gender / von welchem wir mit dem gelehrten 
Hun. Cluvero conferirt, und ans feinem freme 
den Autore genommen / wegen feiner Dente 
lichkeit / Marheit des Verſtandes / und Gewiß⸗ 
heit am meiſten su cecommendiren ſeyn wird/ 
woruͤber wir Dann von cinem jeden vernuͤnff⸗ 
tigen Leſer ein guͤtiges Urtheil erwarten / und 
ichen foferne unſer Argument nicht vor falfifane 
—* denn dasſenige / ſo wir te — tuͤchtige Dubia darwider 
n entweder gufeyn/odernisht | eingewendet werden / uns ſolche zu commu- 
ty glow’ mt wir an allererſten / und da⸗ nicirer dienſtlich bitten/ weil unjer Zweck dae 
“tine f teh Lehre J os din “Bile hits zielet / Die Wahrheit eines Sages zu uns 
eſpinſte 0 bali in uns Plag. Biele uchen / woran ein gar —— rund 
ae / bie fid — ibree || unjer Seligkeit haͤnget Gs bat/ wie bee 
figentor kaunt / weder an Geiten der Theologorum 
Ps me en Srethirern ju nod) Philofophorum enw ſol⸗ 
cit / di€ 












po — er⸗ 
lft es fo fomme —28 
ens am aller⸗ 


che Argumenta porjubringen/ gemange 
aber bey den Atheis und ruchloſen Seelen 
vor itrelevane ausgelegt worden / indem ſel⸗ 
ta ohn Uuterlag ſerupuliren / nachfinnen 
ſchen / peor immer neuere und ger 


wiffere —** Die Diſputen 
von der —— mc rforge und Weiß⸗ 


yn i Accord j bit 
Og F384 ge 
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gen fey. Wir neunen a abi bi denjeni · 
gen eiuen Acheum, ob je · 
mahls das groſſe Syſtema Mundi einen —— 
ſprun abt aus der W 
it / fo alles dirigitt, und von ‘t 
len/ fo man fichet oder 2 ſein We⸗ 
fen gang unterſchieden haben ſoll/ oder ſich 
mit den fo genannten Epicurern einbildet / 
alles Fomme von ungefebr/fortuito atomes 
tum concuriu; dependite auch von Feiner gee 
wiſſen Ordnung / da alles muͤffe ang einans 
der Dies n/ und feinen Fortgang —— 
Die Zahl derCorperlidheacheifté/nad d 
te DesSpinoze, iſt gleichfalls ungemeiun gro 
und bilden ſich ſolche ein / dag dic ſichtbare 
Welt GOti ſelber fey: Doch michte dies 
felbe etwas abuebmen/ wenn man ihnen vor⸗ 
let / daß fie alsdann cin Stuͤck von GOit / 
fon ta magni Dei fenfibilis agar mit 





fi ering fi ig Sd she ne Bibi 

—* uunterſcheiden / 
bed ae abet 16 ber; 

merben/ als fey Fein — IDE * 

ben —— fo das Licht in dem Be ; 


de vernbrfadt 

princi ounce b rine sige tt rklahrun 
deutli eee Es ber 
meinet cin folder t Atheu: : 
gegentheils / ex febe und tad/ 
ne dag er cines Gottlidven it 
bediene oder vonnoͤthen abe Ha 


fragt man wiederum / ‘3 oe bt 









— — 









daß er von aun * 
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hit fitter Vengufft verbunden feyn / dag \ verblendet / dag er nicht begreiffen und ems 
t fie nie nals Ler ne it boantt ree fan/ tober das Licht in {einer Se¢e 
mali: DAG cine Warbeit fey. Will er eht ſtehe / nad) welchem er cinen Gay elie 
iejen Sag abermahl negiren/daf cine War: | fer kan der unumſtoͤslich iſt eben als ein fol 
tit fe * ‘fo wird er di fiffen/ daß her / dev in die Gonne fichet/und das Licht 
: €8 in ſeinen Augen em findet / deunoch fic) eins 

i) | bildet / er Ponne ‘on cin Licht ohne ciner 
Sonne am Lage verfpihren. Wenner ale 










¶ WH andern Auswirckungen und Gefdpfen 

uberbauffter/ and bey vielen voliftandiger gee 

funden werden. Eben dieſes Principium der 

ions , fein Li unverdnderlidhen Warheit mug feinen Geift 
Was ift aber dieſcs Licht an: 

| Ottes/ fo den Ver: 

tt feet? Wenn ein Acheifte alle (eis | der beftehen finne/ eben fo unwidertreiblich 


7 Atgum AY so Sip to map die Vernunfft aud mit der Unverginge 
fens et get janfs 






Mifferffe/ / wird lichkeit im und nad dem Tode verbunden 
sere Daalles | feyns den der Todt Fan dicjes Principium 
nd A uation t 





und w von einem Corpo- 

refoder du — — Treu⸗ 

nung von dem die geri nderu 
ierinn erwarten koͤnne/ pier tr nicht Bee 


Gewifheit fesen twill, Rurg. Der Sag / 
da i ieſſe Dag 2. Contradiforia ni 

f einmahl war ſeyn fnnen/ beweiſet einen 
Grund der Warheit / welden mit das Licht 
Der dictiret ; dieſes Lidht ift die Ge. 


genwart GD; 
in , und Yavollfommendeit feidet. Sol nun die 
Secle befindlich eug⸗ | See vergehen / fo muß ja das bicht des Ver 
Heathens ipfo intcliectu,dag cinGOrt | flaudes / fo in ibe wohnet / mit vere 
97 fon ern er iſt nur ju einfaltig oder gar 3 gchens 





OA 





144 | RELATLONES 


— 





andes das ihm beywohnende briacipium:; 

we) Contradidoria pk nicht gugleid) 
war ſeyn +. fouften it eutweder det Sag 
fall oder er muß ewig beſtehen koͤnnen / 

enn was einmahl war iſt / das iſt und blei 
bet war / und Fan nicht alſch werden / amd: 
wiederum / was falſch iſt / bleibt falfh/ und 
kan nimmermeht war werden. Wir har 
ben von einem groſſen Philofopho dieſer Zeit 
pial als einmahl gehoͤret / daß dic pli 
lichFeit dey Seclen nicht qué der Satur jul 
beweiſen / ſondern nur cine Sache ware / die 
gealanbe werden mitfe : Allein es wird uns 
niemand berargen / wenn wir fo lange bey 
unſerm Gag verbleiben / biß ung deſſen Une 
wwlanglichkeit oder cin darlun enthaltenes So- 
phisma gezeigt werde. Der feels Placcius 
war gleichfals der Meinung /-immortalitas 
anime fry nicht ex anime} natura, foudern 
ex eflentia Dei iu demonftricen/welches in fo 
weit richtig genug/ denn dex Acheus nicht vers 
ſichert it / dag ex ſelber cin Weſen haber 
‘we aap all GHet glaubt) weil die Scele auf 
ſothaue Art etwas in ibe felber fuchen wir: 
De/ was nicht in iby ift/ indem ile hy Wee 
fen und Daurung von etwas anders / and 


in /. und mit dem Lidhte des Vers 


nicht von ihrer Ratur haben kau / wie in ſeinem 


Dicvon geſchriebnen Tractæigen pi ga. und 
33. ju én den. Aber wir gedencken hierauf/ 
Dag wit FeineFrage auf die Bahn bringen: Ob 
die Seele von ihrer eigneu Matur und Wee 
ſen unfterblich fey/ oder i i olive Eigenſchaft 
vou einem höhern Geiſte iat worden / 
ey > : Ob ihre Un ult aus ihrem 
cfen und Natur / fo wie fie dieſelbe gegen: 
paras befiget / ebue hergeleitet werden ? 
Worauf tir, den, allerdings mit ja autwor⸗ 
ten / nemlich nach einer von einem 
Weſen ihrer Natur mitgetheilter Kra 
iſt im ibrigen die Uheyfterey bey victe a 
: tine Finſterniß / die den Verſtand unnebelt / 





— 





da wenn das helle Licht der Warheit t durch 
bricht / der Nebel Der Unwiſſenheit verſchvn⸗ 
det / und das Gemuth erleuchtet / wie und 
davon der Eugliſche Graf john vow Roche 
fer, (dejjen Lebens = Beſchreibung von D, 
Gilbert Burnet 1680. edirer) etn Flares Bey 
pict giebet/ welcher viele Sabre als cin tude 
saci aie gelebet / — 223 mi ) vers 


* * —— * dermaſſen 
zeugt worden, — — — ſeine eigne’ 
mer nachdrůcklich cetucirer,movon guch sooo 
Exemplar in Londen gedrückt —* die 
dermaſſen abgegangen / * der Ver 
halb ——— kein eintzi sone | 
Mau i een soa Ar 
menta, ſo dit ogiunbbiloſe * 
llentiabei herbringen / in ĩ fete sae 
denn Hier die Frage nur 
A:beum feiner Meee ta 
wenn auch gar feine a aa 
und Greaturen an. alles / “ind 
derſam / erſchaffen ware/ — 
als vernunfftig / ein Weſen su habe m cist) 
wober er ſchlieſen und vergewiſt i Fon 
ne/ es fey cit 
fam till dier nicht ———— 
jexige/ ſo Cartefius alg ev che 
giebt / Das Goͤttliche Licht 
pfinden und be ae 
muß auch zuleht felbf 

lis, Dag Bid Finn 
Contradictor 
uͤbergehe / ev cna ; 
mt er a * non 
machen Foune 

und feinen Uhrſprung haben 
er fonft cin gute Algebraift ge 
er leicht feben mi —— daß 
He iel heiſſe als eine Benean 


bay — 



























* 


Auf den a | Protus, 1 Duy piri —* 
pas utes darff ſich frey ans belle Tage⸗Licht wagen / Terry e ; 
Was bofes aber muß nach einer Dete fragin: — —— 

Wann nun das boͤſe nic wird angefehn vor gut | 


Was Wunder, daß du nte abiiehe demen Hat! 


Num, XIX. 


— — — — 





CURI Os x. 


— — — ———— 


— — — 





F Hendivirdiger 
Begebenheiten 


























ſolche Weiſe muſte dieſer ſonſt 
mows acidictte Mann tegen ſeiner hi⸗ 
ee - und Saryrifdyen Schreib⸗ dirt 
Be Sei m Ropf und Chre in der befien 
Siuthe fet re verliehrens und fein Le⸗ 


de — 28 welches ihm 


vit igh m 
pen ten vertrauten 


a —— verkundiget worden / da- 
urd) iran Hoenig Compatlion bey der 
Welt verdienct / iudem er ſolhe Per⸗ 

a r * rune wap man wenigſtens den 
: : den Sehein nach / wegcn des Wohl 
indes untd Decori, zu berchten verpflidhtet. 
i i #8 / die Wahrheit von 
gu entdecken; und ob zwar 
en fic) Dafar nicht ſcheuen 
* Republique nicht alle: 
Mugen davon, niet 
t mauchesmahl unſere 
— foliten / etwas zu fe 
bon die Beweif Grinde gar ſchwer 
u fev) — die Verfolguag 
lich oder dffentlidh / 
egt. Ferrante thar von 

nt ene febr aufgeweckten Geifte 
* nm ingenium durd Kuͤnſte 
enſchafften cultiviret / weiches ibn 
«Belt mit * * 


2* anew * 





RNeunzehende Nachricht. 


Le resins am 5. Februar. 17068 
= ded Pallauicino, nebft feinen Schrifften. 





ten gu dienen / die ihm einen unſterblichen 
Nachruhm zuwege gebracht / der aber durch 
feine verliebte Brieſe / in welchem er feine 
verbotene Converfation mit gewiſſenloſen 
Frauenzimmer etwas ungereimt entworſſen / 
un? manchmal Intriguen, die in dem Cabinet 
eines Wafd) Madgens mit ihm paslaret / be⸗ 
ſchrieben / womit der politen Welt wenig gedit⸗ 

net. Und ob er gleich vieles mit fliichtiger Fed. 
und ohne wenig Nachfinnen ju Pappier 
brachte / dabey and) nicht bemuͤhet war / das 
vorgeſchriebene wieder nachzuſehen / und durch 
die Cogitationes poſteriotes ausjupoliren / 
fondern feine erſten Fantafien in der Jugend 
gleich unter die Preyje gab/ ſo muß man vers 
nod) gefteben/ dah fein Umgang mit viclen 
Fremden und Einheimiſchen ihn vieles geleh⸗ 
ret / fo ev auf eine ſehr leidjte/ mani clidye/ 
beredte nud angenehmie Art beſchrieb u/ wor: 
auf audere nicht allzu geſchickte In ycoia ee 
mahl foviel Zeit tirden haben te wen miife 
fen: Wiewohl es Naturel durch ſeine gute 
Studia ſehr facilitire tard. In dem Urtheil 
pon ſeiner ciguePerjon war ex iemlich beſchti⸗ 
den/ ob gleich dex Abgang feiner Schrifften 
ihn leidyt ſtoltz machen / und zu mehrem Ehr⸗ 
Geitz hatte verleiten koͤnnen; aber im Ure 
{bell von anderer Conduite tar er febr vere 
wegen / 


zt ° 
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wæegen / el und boßhafft / menu er nicht 
offt aus Nothwendigkeit und per Interet ei⸗ 
nigen Groſſen zu ſchmeicheln gezwungen 
wurde. Man kan nicht ſagen / daß ev eine 
alizu gelduffige Zunge / dte fonften alé cin 
nothwendiges Stucke zur Beredſamkeit ers 
fodert wird / gehabt; ſo hatte es auch dag 
Anfehen in ſeiuem mgange / als waͤre er von 
einem niedrigen Geiſte / etwas kaltſinnig / und 
nicht gar zu bequehm / eine geſchwinde und 
fharfifinnige Antwort auf dic ihm vorge⸗ 
legte Sragen ju geben / fogar daß diejenige/ 
fo cin unbedachtfames nnd perpetuirliches 
Geſchwaͤtz in Geſellſchafften vor cinen’ Cara- 
&er eines noblen Efprics halten / ibn vor 
ſehr cinfaltig wuͤrden angeſehen haben: Alſo 
hatte man fid) nicht fiber ihn zu beſchweren / 
Dag er die Gefege der Sittſamkeit in dem 
Stride uͤberſchritten /- dag er allzu viel in 

* Convyerfation geplandert / und niemand ans 
ders ju Worte kommen laffen: Sedoch hatte 
er etwas an ſich / welches fein noch 
mehr verdricßlich machte. Er fag offt in 
Gefellſchafften an einen entfernten Ort gantz 
won andern abgeſondert / und da andere uber 
alles ſchertzten / jo inégemein eine Bruhe / fo 
nicht leicht ein Eſſen verderbet / hielt er fic 
ſtille / und redeie faſt nicht ohne Zunoͤthi · 
gung / um fein Gemuͤth durch Fein leeres Ge⸗ 
Hwaͤtz groß zu beunruhigen. Man 
at in feinem Geſichte eine etwas 
ernſthaffte Stellung und zornige Bildung 
gemerckt / die ihn eben nicht beliebt gemacht / 
and ſelbige in Deutſchland angenommen ju 
baben / von den Italiaͤnern vorgegeben witd/ 
jedocy ohne eintzigen Grund. Seine bands⸗ 
xæxxute beſchuldigen ihn nicht weniger als 
ware er in beſagtem Lande von der Kegerer 
inferrt, wud som Calvinifmo etwas cinges 
nommen tworden/ worzu ihr der Difcors, den 
er mit cinem Frantzoͤſiſchen Commendancen, 
- fo mit dem Rade getoͤdtet worden / von der 
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machte / fo koͤnnte er leicht betrooen perde 





Goͤttlichen Vorgguns aefibeta veanlat 
wie ſſe ſagen. Man hat thm aud) mit Un 
recht dic Verfertigung eines gewiffen Tra- 


‘tats , il Diuottio di.Crifto con la Chiefa 


Romana benahmt / zugeſchrieben / welches 
Buch ju dev Zeit ans Licht kam / als er ya 
Avignon gefangen faf/ denn es fo wenig mit 
der Arbeit und Schreib⸗Art des Pallauicino 


Verwandniß hat / alé eine lebhaffte Schoͤn · 


beit cincm gemablten Bilde nabe iſt. Ubri: 
gcns war er bey dem Beſitz vieler Cugenden 
nicht wenig lafterhafft/ fogar/ dag es ſchwer 
zu Beurthetlen/in welchem Stuͤcke ev pravas 
liret. Seine Aufrichtigkeit war —* 
weil ſeine Treuhertzigkeit ihn leichtglaͤubig 


Ordentlicher Weiſe Mudirce er des Tages 2s 
bif 3-Gtunden im Bette / die Aabrige Zeit 


wandte ev auf Die Converfation 5»; meifiens 


beym Frauensimmer/ woraus abzunehmen / 
daß die Wolluſt ſeine herrſchende Gemuͤths⸗ 
Beſchaſſenheit geweſen / welches man um fo 
viel eher zugeben wird / wenn man erweget / 
daß er ſich ſehr freygebig erzeigt / wodurch er 
ſich Daun Den Zutritt gut dieſem beliebten Ge 
ſchlechte gebahnet / daß ihm bey. Ermange 
lung deſſen/ wegen obangefuͤhrter Uhrſachen / 
ſolchen wuͤrde verſagt haben. Wobey dies 

ſes temarquable, Daf ev ſich doch fo feſte in 

Dic Gewogenheit einer Maitrefle ang Oneglia 
geſetzet / dag thn ſolche wabrender ſeiner Ge 
fangen(chafft in Venedig nicht allein mit ale 
len benoͤthigten Mitten in feinem elenden 
Zuſtande verforget / fondern ihm auch cine 
Spur/ aus feinem Keveker gu entfommen/. 
gewiefen / die thy die Liebe ſelber gebahnct 
Go geht es insgemein im Leben gus, Dit 
Lente pom groͤſſeſten Verſtande / begehen auch 

offt die groͤſſeſten Fehler / und aͤrgern durch 

ihre align freye Aufſuhrung die Cinfaltigen/ 

bag man Uhrſache gu zweifeln nach ihrem 

Lode findet/ ob fie cine Staat — 

i 


EUR EOS: Æ. 





lid oder vortheilhafftig geweſen. Seine 
wmsgefertigte Traciaten find folgende ; 
Sugelaffene » LHticher. 

Sole ne Piancei, die Gonne unter den Plas 
geten / und anderePancgirici, Nouvellen, 

Hodyit « Diſcurſe. verliebte Gee 

ade / und einige gewiſſe Briefe) fo 

alles unter dem Sitel di yaric Compoli- 
tioni beraus gekommen. 

La Taliclea, . ; - 

U.Giuleppe.} , 

I Sanfone....; 

La Becfabee. 

La Sufanna 

La vita di San Giouanni, Duca d’ Aleffan- 
dria. 

Le Bellezze dell’ Anima, 

La Scena Rettorica. 

L’ Ambafciadore Inuidiato fotto nome d’ 
Alcinio Lupa. 

ll Principe Exmafrodito. 

Le Due Agrippine. 

Verbotene Tactaten. 
La Rete di Vulcano. 
La Pudicitia Scheroita, 
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La Bacinata. 

Apparecchiava, die jum Drucke fertig gewe⸗ 

. fend aber von Handen gekommen. 

La Guerra di Mantuoa, 

La Bucata. ; 

La Rifpol all’ Antibacinata del Padre Toe 
mali. 

Le Lettere delle Beſtie. 

J. Ragionamenti de’ Beati. 

Le Lettere Amorofe divife in {ei Centurie, e 

Un Compendio delle Iftorie Univerfali de" 
ſuoi tempi. 

Wir warden in eine allie nicht vergone 

nete Weitlaͤufftigkeit ausſchweiffen muͤſſen / 

foferne wir den Juhalt eines jeden Difcuc- 

fes anfuͤhren wollten. Daher werden twit 

uns mit dem Titel einer jeden Rede / fo ix 

Der Scena Rettorica enthalten/ beguiigen/ wie 

aus folgenden abzunehmen / nemlich: Amil- 

cone infelice, Antigono ardito. Arfinos 

dolente. Candaule raueduto. Catone amas 

revole. Curio temperante. Donna rifoluta, 

Hippota fupplicante. Ouidio bandito. See 

miramide lafciua. Silla amante, Theoge- 

ne affettuofa und Eolo dolente, welche zu⸗ 


La Retegrica delle Puttane. . (Die Heder | fammen 192, Paginas, nach der Benetiante 
» Ranft der Maicreifen. ) jen Edition del Turcini von 16055. qus⸗ 
ll Corriere Suagliato ¢. machen. 
1 Ty, , 2 
Doaos ſchwitzende Bildniß Dr. Lutheri. 






jcuigen treten dem Aberglanben ſehr 
ii ah / und ene —— ved aoe 

/ “die folgende Begebenheit fur ein 
Ponderiverck ausruffen/ da fie vielleicht nicht 
tinimabl verfteben / was yu einem Wunders 





4 


than wird / wiewohl es dennod) eines Don 
den dreyen Hauptſtuͤcken iſt / ſo einem Wun⸗ 
derwercke die Beſchreibung geben muͤſſen. 
Eigentlich find es ans unbegreiffliche / alles 
Vermoͤgen der Natur uͤberſteigende Dinge / 
bie GOtt geheiligt / und von deſſen allmaͤch⸗ 
tigem —— eine beſondere Krafft fuppo- 
niren. Unſere Wiſſenſchafft iſt ea viel gu 
ſehr eingeſchreuckt / alé dag fie begeeiffen knn⸗ 
te/tvie weit die ſphæra postibilitatis naturze - 


extengirt, und wo fie. aufhoͤren muͤſſe / * 
Zs w 


4g 


wer Dex Natur ihe Biel gu ſetzen tuchtig iſt / 
efen Perfiand nate billig mit darunter 
gejehlet werden: Wie wollen dieſe Seſcicht / 
die man gar dem ſiebenden Theil des Mea⸗ 
tri Europai cinverleidt (mit ihren Umſtaͤn⸗ 
Den aufs kuͤrtzeſte Hicher fegen; Ein Predi- 
ger ju Rosla / einem Dorff / nahe bey Wey⸗ 
mar gelegen / erflabrte 1651. am2 5. Gone 
tage nad) Trinitatis das Evangelium vom 
Greuel der Verwuͤſtung / und wie er unter 
andern diejenige des Grenels der Verwir 
flung theilhafit machte / welche fic) fo traͤg 
ym Ban sind Unterhalt der Kirchen finden 
{agen / lafe ev felbigen #. Derter aus D.Lu- 
theri Schriſſten vor / davon der erſte ans 
Der Vorrede fiber den Propheten Haggai/ 
Der andere aber aus dem 1. Jeniſchen Thei⸗ 
le fiber den 127. Pſalm genommen. Mitt 
lerweil wurden etliche gewahr / dag das 
Bildnig Lucheri, welches GOtt gu Ehren/ 
der Kirchen jum Zierrath M. David Meiſe 
gu Rosla verehret hat / im Angeſichte etwas 
chte ſchien / und an demſelben ſich etliche 
ropfen ſchen lieſſen / welche die Scribenten 
einen Schweiß nennen. Drey groſſe Tro⸗ 
fen von bike geſammleten Feuchtigkeit fies 
en auf das in Or. Luthers Haͤnden gemahl ⸗ 
te Vuch / und machten cinen dentlichen 
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fie vielleicht cine 
aus ja machen / 
febr ſchwer befamden/ dag der Schweiß vom 


Regen herruͤhrte / indem der Saud des Ger 


maͤhldes gagtz trucken geweſen / nad die Rein 
wand nicht hart an die Wand / ſondern eit 
Handbreit davon gehangen. Die 

ge Herren Inquititores hatten auch 
remarquirt, daß des Bildes — 
angefeuchtet geweſen / und der 

immer wieder vermehret / als er von 
abgewiſcht worden gu geſchweigen/ 


ndere B eit 
ſt — — 


gar ſelten es ſich begebe / daß ox em | 


ter alles ſchwitze oder etn 


mablé an einem unvermerckten Orte die 


Blaſe einer Buͤrde entledige. Bu S,Matia 
della Pace, S, Maria in Vallicella undun(et 








Das Bild’ der lieben Franen gu: 
und Damian ft ei 


Strid) fiber der Pfarr⸗Rock des Bildes. | geg 

Weil es nun dazumahl brav geregnet hatte/ | ev dieſem KirchenBWa 

aud das Kirchen ⸗ Dach dermaſſen baufillig | nachdruͤcklich verwi 

war / daß der Regen hin und wieder durdy | fenen Leviten é 

gedtungen / fo enthoth dev Pfarrer feinen | vienBild / d go fer ; 

Schulmeiſter und Kafter / und hielte mit | Wienerijden ens⸗Kirch ofth 

Denjelben einen Nath / worinnen befchloffen | re Perlen geworden / wird taglich auf de 

ward / hieruͤber zuſammt den Altariſten und Haupt⸗Altar geseiget / und wird man der 

Chor⸗ Knaben cine Inguifition anzuſtellen /gieichen BSilder genug alleut 

welche dann alsbald vor ſich gieng / und weil antreffgeee. 

Exiftentz er und enſter 

Die der Geiſter / Heren und Geſpenſter. 


HLH Haber im vorigen Bogen angedeu: 
tet / iu welcher rea he Blind heit | 


ind Lingle ini ble Comzephew 
eben verleiten / und gu folder ‘ese 









| 
| 
| 





wingen/ daß fie bie Bxiftentz und Ween 

—52 —— ane — 
rdnungen und Auswirckungen der 

—8* quodam eaſu und zufaͤlliger Weir 

—96 ju ſeyn vorgeben. Daher wir 

8 bembbet / cin unumſtoͤßplich Argument 

wider: foldhe Berleger der Gatclidven Dea}. 

ji communiciren/wodurd) fie uͤber zeugt wer⸗ 

den Fonnten/ dag cin Grund ver Warheit in 

der Welt ſey. Folgendes hat mit der Athei⸗ 

ney cinefebr nahe Berwandnig/ darum wir 

igt befinden/ kuͤrtzlich vorber ju ge⸗ 

+f wieder Gifft ciner fo ſchaͤdlichen 











ad Geftalt unmoali 
Der — Weiſe kan 
werden / denn ei⸗ 
/fo wir einen guten Geiſt 
ren gebrachtes Wefen von 
Lifchen Ideen, ordentlihen Hare 
Wereinſtimr ungen / und Ver⸗ 
Schluͤſſen / Noti onen &c. wodurch al⸗ 
§ (e6GCdrperliche ſeine Bewegung und Vollkom⸗ 

enbeit erlanaet. Die Seele des Men 
gleichen latelligentz, tie wohl ſie 
von den andern Geiſtern unterſchie⸗ 
uCorpus gehunden / und dary 
die andre ihre 
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freye Subfiltence haben / zu welcher die Seele 
erſtlich nach ihrer Trennuug vom Leibe gelans 
get. Ein boͤſer Geiſt iſt cin sytema,Wefens / 
Jabegriff von lauter verderblichen / unor⸗ 
deutlichen und fdhadlidbenNotionen undCon- 
copten / Die unvermerckt in die Gedancken der 
Gottloſen ſitzen / und ſelbige regieren / und die 
boͤſe Neigungen durch angenehm gebüdete t- 
deen verborgen erwecken. Man findet au 
einige von denen / die bey der Welt als ſcharf⸗ 
finnige Philofophi angefehu twerden/ welde 
der Meinung find/ dag man die Beweguagen 
und Anordnungen des Syematis mundi ays 
puten Mechanifehen Gruͤnden erweiſen fine 
ne / nemlich durch die Beſchaffenheit der A- 
tomorum, oder durch pullus reciprocos und 
eflluvia Gmilaria &c, Dieſes bringet fie ferner 
auf den Wahn / daß alle Magiſche Beſchwe⸗ 
rungen und Zaubereyen entweder lanter na⸗ 
tirlidhe Dinge ſind / oder gar nicht ju Marui 
ren. Solche find von denen nicht weit ente.. 
fernet/ die die ſichtbare Welt/ fo wohl nad 
der Natur alsSitten-Lehre firGHet haltens 
wie dev unverſchaͤute Campanella, der in ſei⸗ 
nem Tractat de fenfu rerum & Magia Die 
Welt cine vivam Dei ftatuam nennet / oder 
Gort felbft. Hieher gehivet der Berigardus 
und Bodinus, welder die Sterne als anie 
matlia cocleflia beſchreibt und der Venetia⸗ 
nev Contarenus, der den Sternen vine Seele 
sucigact. Die Lehre des Democriri nud E- 
picuri, weldhe die Welt mit allen Acomis zu 
einen GOtt machen /hat/ wie befannt/ Gase 
fendus in. groffen Folianten ſattſam erflabret/ 
da gu feiner Zeit der Cartelius {einer Mare- 
riæ fubtili ſolche Rrafft bey maß / die zu einem 
Welt⸗Geiſt erfodert wird / uñ vorgab / jur Aus⸗ 
wirckung der Welt duͤrſſte fein ander Ars 
chaus erdacht werden / als die Geſetze der 
Mechanifdjen Gewegungen. In Franck⸗ 
reich muſte Vanninus die Lehre (eines Natu- 
ralifimi ate thener auf dem — 
3 on 
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fen buͤſſen und wenn Hobbeſius in Engelland 
fich nicht frommer und Fliger hatte ju ftellen 
gewuſt / ſo wirde ſein GOtt / die ſichtbare Welt / 
Und fingirte Phantafmata you den Geiſtern / 
unter einer rigoureulern Regierung thn viel 
leicht von den Flammen nicht befrehet haben 
Der ruchlofe Gadduceer Spinoza wolite ven 
Ecinem nterſcheid unter GOtt und der Nas 
tur wiſſen / welder Gaamen auf dem Acker 
vieler jur Bergdeterung der Welt inclinirten 
Gemisther cine gifftige Frucht getragen/ ins 
dein fie acuiren, alle Seelen Famen nach ih⸗ 
rer Treunung vom Cdrper wiederum in eines/ 
und vereinigten §° wiederum mit Den all 
zemeinen Welt Seift, Wllein/wir duͤrſſen uns 
bicbey fefte vorſtellen / daß alle dieſe Leute nicht 
gewuſt / worinnen das waͤhre Weſen eines Gei⸗ 





Res beſtehe / und wie die Eigenſchafften eines 
r 


Corpers vow demſelben zu unterſcheiden / als 
—* ſiie immer mit einander confundiret, 
= Unordnungen koͤnnen die Unjulanglic- 

it ciner ſolchen verwerflidben Lehre fattjam 
Darthun/ und die jenige find von Der Unru⸗ 
be/ die folche Lehridge in den Seelen erwes 
cken / villig befrent/ welche cin belles bicht des 
geoffenbarten Wortes GHttes empfinden / 
und daber uͤberzeugt ſind / daß aus dem Gotts 
lichen Wefen niches gezeuget worden / als 
Chriſtus / die ewige Weifheit. Ob wir aun 
gleid) nabe find bey GHrt/ indem felben les 
ben / weben und uufer Weſen haben / ſo mirf 
ſen wir darum nicht gedencken / daß die Welt 
ein groſſes ungeheures Thier fey/GHit aber 
ein Geiſt in demſelben / und alfo die Welt ei⸗ 
ne noͤthige Sublilente GOttes / welcher auf 
magnetiſche Art alles wieder an ſich ziche; 
denn wenn gleich keine Welt jemahls ware 
erſchaſſen worden / fo Founte ſolches der Ale 
Macht und Ehrerbietung der Goͤttlichen Mae 
jeſtaͤt im geringften dennoch nidht prajudicie 
ren. Bon allen itzterwehnten wird Feiner auss 
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was zu deduciren befugt/{o zwar res facti, und 
durch unzehlige Erempel beſtaͤtiget worden / 
aud) pon pide Beldhaffenheit. / dag 
nad) einer rechtvernuͤnfftigen Phi! ofophie ftie 
ne tichtige Exception dawider fan gem 
werden, Dennoch wird es noͤthig ſeyn / n 
aus der Raifon, als wenn wir einen neuen and 
deutlichern Modum, die Exiftentz der Heren 
und Gefpenfter ju demonftriren erfunden / der 
von andern weiſen Maͤnnern uͤbergangen wor⸗ 
den / ſondern unſere Meinung davon jn erdfe 
nen / wabey uns denn vielleicht cine gruͤndli⸗ 
dhe Unterſuchung der Warheit auf etmas gee 
hret / ſo etwaun von andern aus uné unbes 
annten Urſachen / ausgejegt worden. » Die 
Benennung von Geiftern / Seelen/ Leibern / 
Coͤrpern / Geſpenſtern rc. koͤmmt gar dffters 
in dieſem Salle fuͤr; weil nun viele / ſo dieſes 
leſen / etwann ſich keinen rechten Conceprida: 
vou vorſtellen / oder deulluterſcheid davon wiß 
ſen moͤchten / ſo muͤſſen wir auſſer dem oban⸗ 
gefuͤhrten nod etwas davon gedencken. 
lebendige Seele iſt ihrem Weſen nach ver⸗ 
gaͤnglich / und dependiret von andern poten 
tiis ſubalietnis, als von Dem Lichte Der Gone 
nen/ der Sternen/auch theils von dem innere 
liden Feuer der irrdiſchen Coͤrper. Sie 
wird durch Fortpfiangung ihrer gleichformir 
gen Kraͤffte weiter ausgebreitet propagatuc 
per traducem, wie die T heologi ufiPhilofophi 
reden/ und man Fan fie nicht unfuglich die Ges 
fege Der Bewegung neunen/ wornad) cin Gee 
per gebildet wird. Zu jolcher Bildung mug 
fie Das Model yon dem vernunfftigen Geift ox 
det obern Vernunfft annehmen/uud wennfie 
—* dem Coͤrper gegeben/ und alle naturli⸗ 
cheKuaͤffte voͤllig als deñ ubereinſtimen / ſo iio 
ches Das Band der Vereinigung / fo allesin 
gleichformigenStand erhalt. Diefes geſchie⸗ 
bet nad) ciner Urt von den dreyerley furnem 
ften Motionen, und geht fort fccundumase 


genommen ſeyn / gegen welchen wit nicht et | fimilitionem, wie man ſpricht / gleich Fe 
‘ mi 


1 


















pana 


dag enige / ſo gertvennlich / fe 
2B tana bre 


bens. cheBeregung 
— * üſt ig om noch nach 
fubtiles n Davon fe- 

x wae unrubigen Ge- 


ip 
bth can : Melt gefdyieden/ da — — 
* S efpenfi pk — it 
re —— 
J J und die ¢ 
oe a ¢ Geifter mit einauder 
-widerftrebend und jertren- 
— dex Fan durch Chy- 
es folche ſichtbar darſtellen. 
yon dem Geiffe weit une 
at er Das riacipium 
i / fo unmittelbar von 
and nicht —9 — 
et wird / oder ſich glet- 
— fit welchem d 4 


 Dieibet/ und ‘af keine 
{und vernidytet werden Fan. Er 
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icbt / in 
— —— 
pe Feuers die Voll: 
. De ee iff 





a A biefe Vehicula, oder 
) » Det Defcenfus ani- 
y Wege gebracht wird / 





— leiteten fie 


cat utniß wohnet / fo add 
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ex influxu — aug Deni Einfluß der 


Sternen und Planeten her/ welches mit dex 
heil. Schrifft gleihftimmig/ die bey der Ere 
Eipetauns der Geifter bald einen fauffter 

ind/ bald Licht und Feuerflammen / bald 
aud Dounce und Blitz bemerckt. Wenn 
demnach cin Geift ſichtbarlich dargeftellet 
wird / fan man ſolches nicht unfiiglidy eine 
Transformation nennen/ teil etwas ſich her: 
vor thut / fo bifher verborgen gemefen. Get? 
ne Erſcheinung und die Empfindlichkeit von 
ihm iff natuͤrlich und uͤbernatuͤrlich / da jene 
vermittelft nathrlicher Kraͤffte ſich eraͤuget / 
indem das innerfte cines Corpers ausgevvi- 
felt / und der Geift / mit einem andern 
Ween bekleidet / fichtbar wird; diefe hingegen 
durch Goͤttliche Offenbahrung allein fidy gus 
fragt, Wenn der Geift die Gemein weal 
mit der Seelen aufhebt / fo mug der Corper 
vergehen / in Staub und Aſche verkehrt / nnd 


— gang unſichtbar werden / der Geiſt a 


er gehet wieder zu dem / der ihn gegeben 

hat. Solches gritndet ſich anf die empfind⸗ 
faa Gegenware eines. Goetlidyen Metens / 
Denn alles / was eine Erkaͤnntniß von GOtt 
in und ber fid) hat/ muß unſterblich und uns 
vergaͤnglich bleiben/ wie wir im vorigen Bo⸗ 
gen erivebnet. Alle ſinnliche Affecten hoͤren 
nad der Trennung vom Letbe bey dev ver⸗ 
niinfftigen Seele anf/ und thre Wiſſenſchafft 
verbleibet in einer Volfommenheit und Ver⸗ 
faſſung / fo weit hoͤher / als da fie an dem Cire 


ner Santafie/ Gedaͤchtniß / und 6 
vergaͤnglichen Ausbildungen gebrauchen und 
yonndthen-haben. Einige Naturfiindiger 


.| per Grae war / denn fie wird dabey Fei 


ſtellen ſich bey ſolcher Betrachtung ideas fiu- 


uantes yor denen int hieſigen Leben paßir⸗ 
ten Sachen vor/ den Traum Geſichtern nicht 
unaͤhnlich: Allein ter ſich davon einen Con- 
cept formiven will / muß die oS i 

elen 


. 
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Seilen nach bem Tode mit den gegentyar- 
tigen in cine befoudere Analogic ſetzen. 


Der Unterſcheid des Geiſtes / der Seelen / 
eines Corpers und deren Eigenſchafften / und 
wie ſolche Operationes geſchehen / etwas zu 
beſchreiben / bat uns fiber Vermuthen ju ei⸗ 
ner Weitlaͤuſſtigkeit veranlaſſet / die vielen 
gelleicht eiwas undeutlich ſcheinen wird / wel⸗ 
ches dennoch nicht gu aͤndern / indem es die 
Beſchafſenheit der Sache alſo erfodert. Dies 
jenige/ fo ſich auf dic Erforſchung natuͤrli 
cher Dinge gelegt/ denen werden einige Phi- 
lofophijdhe Redens-Mrten bekannt genug 
ſeyn; andere aber/ fo keinen Grund in der 
Philofophie haben / werden aud ſchon im 
folgenden cinige nad ihrem Verſtande ge⸗ 
richtete Notiones antrefien. Man hat in 
dieſet Materie mit verſchiedenen Leuten zu⸗ 
thun/ die alle nad) ihrer Art befriediget und 
uberjcngt finn wollen. Etliche find Athei 
und ‘Harfifinnige Philofophi, wovon tit o⸗ 
ben cinige beneunet ; folche find die gefabr: 
lichfte und befhcidenfte. Etliche find Halb- 
ober Wenig s Gelehrtes die die Exiftentz der 
Hexen und Geſpenſter leugnẽ / ohne dag fie einẽ 
aintzigẽ wahren Grund in der Philofophie ae 
den / worauf ſie bauen / ſondern nur ihr gan⸗ 
Fundament auf Contradictoriſche Ge. 

Chrage gruͤnden / und den Leuten etlidhe alte 
Maͤhrlein erzehlen / wobey fie weidlich la- 
chen / und ſolches nachmahis fir eine guͤlti⸗ 

¢ Refuration achten; 

rufte und unverſchaͤmteſte. Einige ſind 
unſtudirte / die gar keinen eintzigen Grand / 
die Cache umzuſtoſſen / vorzubringen wiſſen / 
ſondern es in Den Tag hinein leugnen / reil 
fie es von andern negiren hören / damit fic 
ſich ben den ihrigen ENimsaviirdig machtu. 


ſolche ſind die al⸗ 


| 
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Dieſe find die verbdlendefte und Mitleident⸗ 
wuͤrbigſte / welche mit ihren Raifonnemencs 
nur anders Uhrſache jum Gelachter geben / 
und beffer thaten/ wenn fie fid) von einer als 
ten Vettel cine Geſchicht erzehlen lieffen/ und 
ſolche folange vor wahrhafftig anfehen/ dif 
Die Umſtaͤnde fie cines anderwiberyeugten. 

Die meifle von ist’ angefuͤhrten halten die 
Sache vor unmoglich aus dem Point, weil 
fie nicht wiflen oder nkoͤnnen / wis 
fie zugehe; alſo gedencken ſie / weil fie die R- 
xiſlente der Geſpenſter / und die mit Gei⸗ 
fiern gemachte Buͤndniſſe der Hexen niche 
begreiffen / ſolche su glauben / fey abfurd; 


weil fie abfurd ihnen dorkoͤmmt / fo koͤme 


ſie nicht ſeyn / und daraus ſchlieſſen ſie auch 
nachmabls ungereimt: Sie ſey nicht. Heiff 
nun das vernuͤnfftig philofopbiret/ und nicht 
viclmebr feinen Berfiand jum Abgott mae 
chen / und andern zur Richtſchnur fegen/ un⸗ 
geachtet tauſenderley Berichten / die von fo 
vielen weiſen / vernuͤnfftigen und geſcheidten 
keuten aus allen Orten der Welt cinta 
und Davon die Umſtaͤnde vow der Gewißheit 
ſind / daß man an der Wahrheit ju weifeln / 
keine eintzige tüchtige Raifon hat / die die 
Gadheumjuftoffen capable? Warlich ein ſchr 
ffolger Unverfiand / cin Ding fo res Fadi, 
ju verwerſſen / nuc weil es cittem abfurd diixs 
Get/ nnd man nicht begreifft/ wie es zugehe / 
oder feine Fantafie jum Pruͤfungs / Grunde 
ines Beweiſes fegen! Warum leugnet man 
aud hicht die Bildang ciner Frucht im Ment. 
ferldibe/ oder dag die Seele und Geift den 
Sirper belebe und regiere/ weil maus nicht 
beareifit / oder dag cin Magnet fid) nach 
Nerden wende / und das Cifen an ſich jiehe/ 
fo wir viclfaltig fehen? 
Kuͤnfſtig cin mebrers. 


Grab⸗Schrifft des aciBigen Prof, Sylvius. 
Mun ft des Svivius beredter Mund verſchloſſen / 
Aus dein itr Leben nic ein Wort uͤmſonſt geflofien. 
Haftu ihm nicht bezahlt fiir ſein Collegium, 
So geh; fonft heifeht fein Geift das Honorarium, 
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Das wunderfame Thier Behemoth. 
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dem Menſchen Aulaß ge 
met achten / und ibe inneres 
—— qu erſorſchen / 


ſte ud ver⸗ 












jer und bie unterfie 
— 26. find ih halt 
ier der kleinſte Punct 





















die Matuckindiger/ 


esa u Natur / mit 


daß die uͤber 
— * falls mit 
babremloreliigenzen, und unſern 
gearteten Agenten ebenfalls 
18 einige die die Gleich- 
‘mit unſer Erd⸗ Kugel — 
ig gepogen / erweiſen mol: 
ag i ete pit den andernPlancten be, 
et ch jedoch von einigen 

in Dot ugelland verworfien wore 
co ‘vielen tauſenden haben wir 
ia Hyp} popotamum, oder Waſſer⸗Pferd / vor 
en wollen / weil nicht al⸗ 
Cobvifit folches beſonders un 
n EWI. bef 


a — 


ir Ba 
"om, 


> 


reib 
bial 


Dern uͤm die Meinungen der Gelehrten / die ſehr 
unterſchieden / denen zu entdecken / ſo derſelben 
etwann nicht kuͤndig ſeyn moͤchten. Es wird 
ſolches im soften und — Verſen des 
Xlſten Hiobs auf nachgeſetzte Art beſchrieben: 
Siehe / der Behemoth den ich neben dir gee 
macin / frifi Heu wie cin Ochſe. Geine 
Beatit ift in feinen Lenden / und fein Dees 
mogen in dem Nabel feines Sauchs. Gein 
Sebwans ſtrecket fich wie ein Cedern / die 
Adeen fence Schaam fiaeren wie cin Afi. 
Geine Anochen find wie felt Ertz / ſeine Gee 
beine find wie eiſerne Staͤbe. Er iff. oer 
Anfang oer Wege Gottes: Der ihn geinache 
het / Dec grefft ihn an mit feinem Schwerd. 
Die Derge teagen thm Kraͤuter / und alle 
wilde Thiers ſpielen daſelbſt. Er liege 
gern im Schatien / im Rohr undim Schlam 
verborgen. Das Gebiijche bedeckt ibn mit 
feinem Gchatten/und ote Back Weiden be: 
decken ibn. Sihe / ex ſchluckt in ſich ders 
Strohm / und achtets nicht groß / laͤſt ſich 
duͤncken / er wolle den Jordan mit ſeinem 
Munde ausſchoͤpfen. Noch faͤhet man thn 
mit ſeinen eignen Augen / und durch Salle 
ſteicke durchdohret man ihm ſeine Naſen. 
Die Egyptier nenuen dieſes Thier 
Bihar ,, anf Amhariſch aber Gomari, wd 
nicht Gomay, wie Ludelfi in ſeiner Hiftoria 
se sie ae 


15% 


— —— — — 

Athyopica wider Den Bochartum anmerdt/ 
und jugleich aus demſelbẽ andeutet / daß dieſes 
Waſſer Pferd nichts andersials des Hiobs Be · 
hemoth fey / andy vieler Egyptiſcher Thiere 
Nahmen auf och fid) endigen / wie itzter ⸗ 
wehnter Bochartus in ſeinem Hicrozoico 
L.V. C.15. ſattſam dargethan. Man ſin ⸗ 
Det dergleichen in Etyopien und Egypten viel / 


inſonderheit aber in dem ſo genanuten Tza· 


miſchen See / und an deſſen Ufer / woſeloſt das 
Land und Getrayde ſehr von ſolchen Thieren 
perivitfiet wird / die gleichfalls den Einwoh⸗ 
nern dieſes Landes darinnen febr ſchaͤdlich 
find/ daß fie manchmahl die kleine Kahne 
mit den ſchiffenden auf gedachtem See gar 
fibern Hanffen werffen / wenn diefelbe tr 

xb Sc hi son fen — ** be 

noen DBej ngen / wie det a 

—9— ¢ Abriß damit uͤberein komme / 
ind mit der Abbildung im Hiob iberein 
flimme / davon die befte und weitlaͤufftigſte 
qué dem Thevenoth P.2. C.7a. folgended 
Shales genommen : Cet animal coit de 
couleur quali tannée,il avoit le derniere ti- 
sant fort 4 celay de buffle, toutes fois fes 
jadibes éroicnt plus courtes & groffes; fa 
grandeur etoit femblable 4 celle du Cha- 
meau , fon muffle a eeluy d* un boef. Hl 
ayoit le corps deux fois gros comme un 
boef, la rére pareille a celle d® un cheval, 
mais auiſi groffe; les yeux petits, fonen- 
colleure Eteit fort groſſe: Poreille petite, 
Jes nafeaux fort gros, & les pieds tres gros 
& presque ronds , & avec quatre doigts 
chacun , Comme ceux du Crocodile, petite 
guciie comme un Elephant, & peu ov point 
de poil fur la paeu | non plus quel” Ble- 
phaot, Il avoit en la machoire d en bas 
quatre dents grofles & longues d'un demis 
pied, dont deus étoient crochiies & groſſes 
comme des coroes de boeuf, & y enavoit 


une 4 chaque cofté de la gucule, les deux 
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autres droits, & de méme cur 

deux trocs:,. Eroient —— 
crocs, & avancoicnt endong en dehors, Plu- 
fieurs difoint dabord, que c’ ésoit unbuf · 
fle.marin, mais jc feconnus avec | 
autres que ¢ ¢toit un cheval marin, veu 
la defcription gu’-en font ceux qui en ont 
écrit: Il fut amenẽ mogr au Caire par des 


Janiflaires),) ‘qui le tticrent a coups fans le 


faire comber, car a peine la bale percoit cl. 
le toute fa peau, comme j'ay remarqué, mais 
ils lay en tirerent on qui luy donna dans 
—5—— bas, Welches fiir 
idh fo viel heift: Das Thier war Calan 
ie fo body —— a 
o grog als cin Ochſe. Es hatteci 

alé cin Pferd/ aber etwas dicker; eine M 
gen und Ohren / aber weite N ſeldcher; em 
lid) dicke und gleichſam runde F es ie 
4. Rlauen/ als eines Crocodiles/ verfehen/ 
nen Heinen Elephanten: Sdpte 
nig. er. 
gl 
erſt 























* ws 


Ate Big 


— — vfen-Horn waren Bic 
e fagten/ nMeer-Dady fer et aber hit 
te ef fir ein Seeferd- geben 7nd di 
Janitſcharen hatter es kummeriich i 
nem Nufqueten-Geug fallen Formed Fw 
die Kugel durch dic dicke Haut mide dringe 
wollen/ auffer cine/ die durch das Kinnba 
egangen/ und endlid) das Thier 
ad Die(es (cheuflidhe Thier die Medker ve 
wuͤſte und Gras freffe/ befehreibet Der ¢ 
lebrte Spanier Balth. Tellez, (ans welde 
oberwehnter Ludolfi febr viely tue R 
meiſte / genommen/) gleichfalle und fimm 
dariunen mit Bem erfahrnen Jeſuiten N 
Godigno, ‘mit den 
ten/ alg dem Ammiano Marceltino,/ 
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Eee 
ein ant ſtehen 

ſol — ber⸗Maͤhrlein oh ps 
ag ibn di bee 


erde beckon follten / ſolches —* * auch fuͤglich 


tempore ab aquis 
in agron palcend * herbis e · 


»ac niG tone excubiasagant | falle/ 
e una extremam frugibus in- 


von cinem Elephanten verſtanden werden / 


> | gumabl Plinins mefdet/ dag fie fic gerne at 
: | DemUferanfha 


lten / aber gleichwol auch gedens 
cket / daß ihnen das Schwimmen wegen der 
Ungeſchicklichleit ihrer Leiber Sorensen 
durch —— ſeiner 
urch werde er in 
oa beſtaͤrcket. bet —* ferner die 
lgende Worte / fo legt fie gwar der wir 
Mann ſehr wohl aus / dag der Bbw 
ſich nicht erſchrecken / oder verzweifeln 
de / wenn ihn das Waſſer uͤber den Kopf ge: 


ben ſollte; allein diefes fagt man viel be 
cin mer _ ciner had im Wafer ri 


ben gewohnt / wie das * als vom 


Glephanten/ welder von Natur das Wake 


ider | ferqdeuct. Solches mird man um fo vid 


cher * wenn man, erwegt / was Livi- 


gelehrten us —* ſchwer Hannibal die Elephane 





| Eps $0. — da 


ligen 
der 


ten uͤbers Wafer bringen koͤnnen / weil 
vor daſſelbe fo ſehr entſetzet. Lipſius in 
inen Briejen/ Cent. rhe ~$9% und Centll. 
§ fie ungerne ju Waſſer 
gehen / weil fie des Schwimmens unges 
wohnet / ja gav foldes ihrer Natur guider 
ſey / und dag fie fich far tieffes Waſſer ſcheu⸗ 
en / welches Denn der veibung der bet: 
vifft von dieſem Thier gang zuwi⸗ 
liuft. Dev blinde Meifter Arifto 
‘les, wie ihn De. Lather, aber nicht wegen fet 


Ele var Animaliam nennet/) ſagt / der 


sis —* ea Da ——— — 
sania ete Sher / seal am — und 

—— ———— etwas beſon⸗ 
Es — allerdings cine mers 


. 
| 
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wiirdige * / dag ein Thier / fo ſich etli⸗ 
dhe Tage nacheinander im Waffer aufhate / 
mandmahl ju Nachts fic) ans Land bege: 
be/ und gleich den Pferdeny Ochſen / Kuͤhen 
X. Gras frefje/ und die Necker verheere/ wel⸗ 
R uns denn eine zweyfache Natur dieſes 

hiers gu erkennen giebet. Nach de bee 
ruͤhmten Marties Meinung / daß dasjenige 
gar keiner beſondern Anmerckungen von ei⸗ 
acm Thiere / fo im Waſſer lebet / beduͤrffte / 
was beym Hiob davon gemeldet wird / iſt eben⸗ 
falls in des Hiobẽ Beſchreibung gar nichts re- 
marquables und fremdes ent halten/ deñ es iff 
ja Gar gu bekannt / daß die Elephanten Gras 
freſſen / Dag fie fic) an Den Ufern anfhalten/ 
und dergleidhen. Wenn ev aber weiter fagt/ 
cé ‘fen an cinem Elephanten nichts unge- 
pwdbhnlidyed/ daß ex ſchwimme / fo iſt ſolches e⸗ 
ben ſo wenig su bewundern / in Betrachtung / 
Daf Scaliger allen vierfußigen Thieren dieſe 
Krafft zuſchreibt. Allein Ariftoreles lenguet 
durchaus / dag ein Elephant ſchwimmen 
‘Foune/ tenn er fagt: vave wavy divalay, 
worin ihm Plinius gefolget/ welder deffen 
Sreapieie ber Grd fe uld giebet/ teste 
“gen et vom Scaliger verlacht wird / Der ihn 
Durch das Erempel eines Wallfiſches wider- 











Berfolg der Unterfirchung der Exiftentz von 
: eren und Gefpenftern. 


Je Notion pon bofen 


der 

H/ dat fie faft von ſolcher nicht gu tren⸗ 
Leff Ad man Prine tichtige Uhrſache 
hat / su glauben / daß alles dem Teufel gleich 
Rwaſchreiben / was cine Zauberin auf der Fol- 
ter over bey der Inquifition dieſem Geiſte 

— a eoeh web tor ioreibrbrebentg: 
iden Grand dieſes oder jenen Verbrechens ge: 
+ gale anterfachen/ werden wir befinden/ dag 


davon offt en als Dem d 
Bante we Guild epee Da 4 


eiſtern ſcheinet 





auberey fo fefte verknpfft zu B 
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leget / fo jedoch/ u 


























gar yu wohl applicitt worden / deme 


dem Eiephamen — ore 
nem Vergleich ju ziehen. 
gtt Ariftoteles yom 


ea Rp 
t/ da ee . 

geben vor / dag fie Die jungen voran fend 
um ju feben/ wie tieff der Str 

mit fie ohne Gefabr folgen mde 
alles ‘ — — 
cine fo groſſe Faͤhigkeit uum € 
—— e/a elt 


wegen ciner wrt ea gee te OR 
drießlich ju fallen / die mod tbrige Rems 
ques bey Seite / Die /dapr 
_ fle Knabe in Egypten dieje Ser⸗ Pfer 


X 


oh 


fe Kna 
Dem Ufer oder Acer mverjagen 
| wenn ex ihnen nur Fewer oder & 
| te/ welches ihrer Matur ſehr zuw 


fat Monto 


up Fe, 


. ayn’ 
peyote 
7 aie ts og | 


ie : 
ee hy, 
E Tt / 
my pig: : 4 
Jp ighge — 


hat cin jeder Menfs 


Büͤndniß / wow eben F 

Heinung vonndthen / i 

er oder der Teufel u 

ſitzen / 

dem Theatro Imaginationum Sdeen g 

reprafentiren Finnen.  Diefes.twird,jmuat 
ctwas ſchi cher W 


we 
‘gt 
7 



















derined) aber faw man Rationes 


ringen / die nicht allein wahrſchein⸗ 

uch Grund imder Philofophie 

— on 3 cine Eph 
‘Witmerfteben / auf was ne Empfind⸗ 
DlcitwderSenfacion geſchehe. Wenn wir 
itunjerneSinnen etwas begreiffen ſollen / 
Dichgejuldyes/ (uach der Meinung etlicher 
Momift wenn die inſtrumenta ee 
nafenfuum beriibret/ rege gema er 
wart Werder “iy enya reared i 
empfindlich wird / wei er Or 
Ammofelbft die Empfindung vollbracht 

/ die weiter nichts anders iff/ als eine 
ett Antrie cines dufferliden Objecti 


tite Notice, und gencraler eine aͤuſſerli⸗ 
¢ Empfindung von ihnen Fan ge: 
Die Fantajie/ Einbildung 


agination,, wit fie fagen/ entfiebt 


‘imimediate aus einer matericllen 
moegung +. fie full aber von jener dariu⸗ 
1 “is ſch 8 ſeyn / daß 


in dem Gehirne herum dunſtende 
weOrgana ſenſaum, oder von —* 
ſtruments⸗Seiten berubren/deren 
ig und Empfindlichkeit dann einen 
pt madhthiveldem fie den Nahmen ei⸗ 
fafie oder Imagination geben) und 


ittelſt dev Empfindlichkeit 

Baden recht pruͤſen Fou: 

— — 

patiweder durch Schwermuth oder 

gehemmt / fo nennen ſie / wenn fie 

foldhes achmahls einen Traum / in 

¢ {ole he ae — Seay eng 
ationen vor wů paflicte 

-gebalten / die fid) Doc) nirgends 














us in ſeinem 
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ren abgezeichnet / wie ſich nemlich die Port 
im: Cerebro oͤffnen bey dem Concept eines 
jeden Dinges / wenn vorher dev Tranfitus 
Spirituum animalium per glandulam pi- 
nealem vollbracht worden. Audere hinge⸗ 
gen ſehen dag Cerebrum nicht anders alg eine 
Officinam ay fd an / worinuen die Spiri- 
tus animales digerirts uud ſo zu reden / aus⸗ 
gefodt werden /- welche nachmahls / in alte 
Nervos diffundixet/ Die Bewegung der Glie: 
der veruhrſachen muͤſſen / vie / wenit — ¢: 
pene oder durch Eutzündungen un Gre 
Altungen aufjer ihren natinliden Stand ge. 
fest ſind Apoplexiam, einen Schlag ⸗ Fluß / o⸗ 
Der die fallende Sucht veruhrfachen / wodurch 
die Fantaſie zugleich verletzt witd. Mein/ 
dieſes alles hat dennoch mit dem innerlichen 
Principio, wodurch die ſpeeies fenfibiles, b- 
der finnlidhe Bilder / combinirt, yerfeget/ and 
in Vergleich gebracht werden / (als worinnen 
eigentlich die Fantafie beſtehet) kein rechteg 
weſentliches Verbuͤndniß / weil die Scientia 
Tactica, fo die Bilder dem Verſtande préee 
fentiren foll/ durchaus von Feiner ſolchen Meo 
chanifden Structar vder Difpofitione Cee 
rebri dependiret fondern malt muß che 
aus einem weit hoͤhern brincipio » als der 
Vernunfft ſelbſten herleiten. Dag force 
Demonttration des Ubriprungs / bie die 
Fantafie im Menfchen formivet werde 7 uw 
richtig fey/ wird daraus erhellen dag man 
durch Anatomiſche Obfervationesp mahls 
befunden / was maſſen an ſtatt des Gebirng 
im Kopfe ein purer Liquor vorhanden geo 
weſen / da ſich nemlidyalte die filamenta Ce- 
rebri Durd) cine Krauckheit in ein Waſſer 
refolvirt gehabt / Bey andern hingegen / 
woſelbſt is cine groſſe Haͤrte des Cerebri 
gezeigt / find alle particalæ in Spiraloder ig 
die Ruͤnde gewundene Corpufcala verdrehet 
und gebildet geweſen / da dennoch nichts deo 
ſtoweniger alle beyde / davon man das erfte 
Wa Erempel 
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— 


empel in ee / Das andere aber in 
purg gehabt/ big an shy Ende bernunff 
tig geredet/und —* ng a in kei⸗ 


ne Verwirru Darum fo ſehen 
wir Bibs dag + vie tentahe an keine dev: 
iden fi Structuram Cerebri gebun⸗ 


ths. vielmehr haben wir grofere Uhrfache 
glauben / nad) den neueſten und accurate- 
Philofophi Lehr⸗Saͤtzen / vag ſolche 
dielniehr dependite ab interno principio Ra- 
tionis, und a travflumtione luminis & im- 
pulfuum ab objectis externis json dem ine 
38 Grunde der —5* und von 


ones — *3* ts. und ne 


tibe ¢ Si —*55 eiten / wie 
Hs ae —— ne 





ae /jU Ratuiren, f Dag die bd fen, — 
Durch ——— deweben bensgeiſter woritien 


lad piglets irony atcan 


mafia und an ſtatt tee Dent i | 


e Sdluf-Reden follte/ lanter 
ige und pen Concepten Der nere 
nunfftigen Gee ellen / und alfo in der 
Phantafie operiren —** 


— — 
aͤuſſert and doch nicmahls von ihnenre- 


— wird? J atz twill bey die: 
saan Feo und der bi 


se bg augemercket wer: 
ne ahaa deutlicher denjel- 
fee 
i ‘Dag fre ſich Derma 
zu — my — radi wiſſen in eb 





— ——— 


die ae 


coal ‘nemlich : Es aft cine 








all / da fie der vernunfftigen 
nes —* am aller nabetten find / als 
wenn fie gar nidt in rerum natuca ware 
oder damit fic wenigſtens als entia 
& invalida von jederman 










practiciret / aud) Oe 
anrubige Concepten auf dem The 
Faotatien reprafentirety und folc 
Notiones bon ihrer Exilenz feine 
beygebracht / die Deven 
millen uns um fo viel eber c 

den / tenn fie betradyten / me a 
Geftalt cinem be *— 


orgene Wege und — —** 
denen von GOtt abtruͤnnig ge 
fen haben / unbefannt geweſen 
ity wie * we 


CURIOS. 


en Proben / die, 





geachtet aller ungluckſeelig 
wit taͤglich und ftandlidy erfahren muͤſſen. 
Bey tiner ſolchen / faſt Baͤuriſchen / Philo- 
ies mag man ein fur allemahl in Acht 
men / Dah/ wenn einer dic Moͤglichkeit 
Dinges tiberhaudt leugnet als dann 
ie Refuration giltig genug fey / dadurch 
Hewielen wird / daß es nicht unmoͤglich ſey / 
1 evlabret/ auf was Art das Ding 
moglidh fey und geſchehen fonne. Auf fol- 
ie Weile fale der vorige Gag wea / fo fern 
it ts Di PDemoaftration durch beſſere Phi- 
Hophifdhe Grimde/ die an beyden Geiten 
iltiger ju adytew umſoſſet. 
“Bit haben big hicher noch nicht, die Mei- 
‘Derer enfdecket/ fo gleichfals fiw ſcharf⸗ 
ange Philofophi unter deu Gelehrten gu 
und Die Krafft uud Wirckung der 
D Qaubserer blog natuͤrlichen Urfa- 
reben / aber gleid) wobl keinen 
tind Teufel leugnen / worunter der 
t rte Herr Autor der befannten Dis- 
jonde crimine Magix ju jehlen. Weil 
























Phy 


gedat te Differtatie aus der Lateinifdyen 
Gitade in die Deutfehe uͤberſetzt und in 
Weler taufend Handen/ fo hat man billig i 
ritand and egenheit eini⸗ 
Hternen Lente fid) bigher verwundern 
Milfen/ die nicht allein dem Refpect gedach⸗ 
itm Herren Aaroris viel ju nahe getreten / in: 
in fie ANS ¢inem impio zelo pio denſeiben 
betteherit/ fondern anc) fic) weidlich bey der 
iehrten Welt profticuiren / da fic thm fal- 
tHypothefes andichten / die er niemals fta- 
: + und ihn: zu reforiren vermefjent- 
) erranec Dafie nicht einmahl ver: 
J auf sas fir Lehe- Sage (eine Philo 
Tk A, Die 


J Cohortes Fanatico 


un repr atifine Berkes erungen ſtincken 
tad) dem Greul eines Pabſtums 
oh Brot Ar a ee Babe 


_ 


oe yippee 


⁊ 


asd ra) pron git refolwnnd) als bey wei⸗ 
MM Aticrn mis VerScalaPradicamentali pes 
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etwanu mit Diltinctionen von Katapodiali- 
ter und reflexive aufgezogen zu komen. Es hat 
war niemand Urſache / uber ſolche Leute fit 
ju erzurnen / aber wohl mit three Schwach⸗ 
heit Mitleiden and Erbarmung ju haven/ 
und ihnen wohlmeinentlich jurathen/ mit ihe 
rent Ketzer⸗Rotten hinter den Berg su haltens 
Damit fie ihre tiefſe Ignorance niche blog les 
gen / und ſich nachmahls von der politen 
Welt anspfeiffen laſſen muſſen. Daher darf 
es niemanden befremden / waram der Herr 
Auror dergleichen in Hamburg und Danjig 
wider ihn divulgirte liederliche Chartequen 
Feiner Antwort gewuͤrdiget; dean obwohl es 
die Chriftlidye Liebe erfordert/ einen armen 
Sunder durch Uberzen ung feiner Fehler nad 
sstrebumer wieder auf dea rechten wey yx 
bringen/jo mug man Dagegen erwegen, dag 
einer anf fothane Art mehr Mubhe iter fich 
nehmen wide / als cinen ungeheuten 
SAHwein-Stall bon feinem Unflabe su fine 
bern, Der Here Aarar hat FeineFrage aufs 
Tapet gebracht: Ob ein Seufel io rerum na- 
tura fey i fondertt was er fey s und die jenige/ 
0 thm ſolche Meinung andidten, find Vers 
under / die offtmahls um GOtt mit waver: 
fland ciffern / und, ihm einen Dienftsu chun 
vermeinen / wenn fie Dem jenigen auf die ale 
lergrauſamſte Ure in ihren Lecioaen nap 
Schrifften ausſchelten / dem fie mit aller 
Sanfftmuth zu begegnen verpflichtet / fo fern 
fi die Gebuͤhr eines Chriften brobachten wole 
ct. So viel wir ans den Sehtiften und Di- 
fcurfen offtgedachten Herra Autoris gefaſſet / 
fo hat er ſeine Meinung in diefer Sache dae 
hingeridhtet : daf fein Zauberer mit dem Teu⸗ 
fel cin Pactum madyen/ noch ein Teufel cin 
Corpus aunehmeu/ auch Feine andere Leiber] 
weder Todte nod) Lebendige vor und darftels 
len wohl aberincorpora agiren/ ober in ane 
Derer Leute Leiber feine Operationes haben 
fonnc, Er weidhtdarinnen von dem soar 
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fio und deffen Nachfolgern ab / dag eine Ac- 
traction oder Anjichung in der Natur bes 
hauptet / und ſolche Durd) gute Experimen- 
ta erklaͤhret / welche Lehre aber von jenen dare 
unm verworffen wird / weil fie FeinVacuum fla- 
tuiren , und alles wit Materie angefiillet zu 
ſein vorgeben. Was zuTuͤbing dawider cin: 
gewandt worden / ſolches kau in einem beſon⸗ 
Dern Tractaͤtgen geleſen werden / fo wider fet 
Hen gantzen Tractat pom Weſen des Geiſtes 
gum Vorſchein geFommen/ in welchem er / 
wie fattfam beFanut/ ſich auszufuͤhren beflif- 
ſen / das Licht und Lufft Geiſter ſeyn. Ein 
Corpus, ſagt er / fan geſehen werden; Licht 
and Lufft nichts welcher Gag dennoch fo 
richtig. nicht / daß er nicht founte widerſpro⸗ 
chen werden, Die Lifft ſey ein fiuſteres We⸗ 
ſen / und gleichſam der Creatur ihr Tod / das 
Licht binsegen ein erleuchtender und erwaͤr⸗ 
mender Seif s Devi Scyfel werde genaunt 
cin Fuͤrſt der Finſierniß / oder Ver Lufft / wel: 
ches nach feiner Erklaͤhrung fo viel heiſt / dag 
er finſtere Dinge in dem Menſchen wuͤrcke 
und denſelben traurig und ſchwermuͤthig mas 
hes unſichtbarer Weiſe / weil ex ein Geiſt 
if, Wenn der Menſch oder deſſen Gebla- 
te von dieſem finfiern Geifte inficire, fo thue 
er nichts als: traurige nud ſchaͤdliche Wir: 
ckungen / daher heiſſe et / der Fuͤrſt der Fin- 


(He in den Kindern des Unglanbens/ und ſol⸗ 
cher Geist werde durch Eſen / Trincken / allers 
hand Speiſen und ſchaͤdliche Duͤnſte hinein 


RELA THON 


fuͤhren vermogend. Erſcheinet 
fiernip/ als cin boͤſer ſchaͤdlicher Geiſt / herr⸗ 


ES 


gezogen / welcher nadymablé mitdem Gebliy 
te fidy vereinige/ und daffelbe inficive: Da 
nun ded Leibes Leben im Blute/ fo entſtunden 
Daher viele ſtraͤffliche Wirckungen / die bore 
Neigungen des Hertzens wuͤrden mehr und 
mehr gereitzet / und die Lafte des Fleiſches / 
Ehebruch / Hurerey/ —* en ic.et ⸗ 
weckt. Das Licht hingegen fey cin reiner 
erwaͤrmender Geift/ der alles evdalte/fovire, 
ausbritthe / lebendig smunter und freudig 
mache / und alles guteé operire. Hiedurch 
wird fattfam beftartiget/ Daf ex keinen Deu 
fel lengne/ aber wohl in Beſchreibung d 
ben pon andern ditterire; und wie ſolched 












dhe Phantafma fonne repratentiren, Bib 
wohl wir oben beſchriebenermaſſen allerdi 
der Meinung ſind / daß dev Teufel Feiner 
babren Erfcheinung beduͤrffe / weil 
Operationes durch) die Gedancken und: 
kehrt vorgebildete Concepten ff 


Die Continuation von den hbrigen 
nungen des Herre Aucoris ſolget mi 


6 
3 
ht 4 


Auf dic Enthauptung der Meſſ Cinqmars & 


de Thou. Mach dem Lateiniſchen. 


wen ſterben einen Tod um zweyerley Verbrechen / 


J 


Zwey ſterben einen Tod; Der / weil er fein Verſpre 


+ vo Der flivbet /weil er ſchweigt; und jener / weil er fori a 1 
(pict Cae 
Gerveu gehalten hat; Und jener / weil ers bricht. rt 
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ein und zwantzigſte Sachridht. Be 
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Er Jena / fo anſſer Widerrede ci- 
ne don Dew angenehmſten Situa- 
tionen Deutſchlandes hat beſu⸗ 
© Het / dem wird fonder Zweifel 
Deriifene Fuchs ⸗Turn / ohuweit gemeld- 
er Stady Nbrfache: yum Augedencken gege⸗ 

Haden. Diefer Turn / fo auf einen hohen 
ng lic ¢t/ hat Den Beynahmen jar Zeit des 
DerlidenPematifrn befommen/deun es mu 
mic junge Studenten/ wenn fie von der 
littet Fameny ſich auf denſelben fubren/ und 
Die Fuchs⸗Schwaͤntze abhauen laſſen / da- 
heid des Decori der Stu⸗ 


wee, ge 
mit asi 
* 


aten in den Schuͤlern ecfennen terneten. 
Seif wae nicht yu leugnen / dag dieje Gee 
shnbeit nicht ſolite etwas mit ſich gefubret 
Wen / fo ſeh S firafflidy/ und mit Dem Cara- 
ter eines Chriften durchaus nicht beftehen 


ony allcin 8 war inviclen Stücken hoͤchſt 
Hig 7 ui foldyen rohen Leuten die Mei⸗ 
4 fo fic von ibrer Oualité und Gee 

/ gu benehmen / und wenn 
older Gebrandy nod heute zu Tage beliebt 
ite? fo warden viele Juͤnglinge thre weit: 


7 ale fie felber / und die ciuem groſſen 
Gtaats-MiniNer anſtaͤndiger / alé Lenten, die 
id mit Der Rhetoric duellicen / wit einer 
heat petal ia Dw 









jueny die offtmabls bald fo 





Der Jeniſche Fuchs ⸗Turn. 


her ſiehet man ſehr viele / die nod) mit ſol⸗ 
chem Zeichen prangen / wenn fie ihre Acades 
mifche Jahre bereits zuruͤck geleget / inſon⸗ 
derheit Dicjenige/ fo nichts gelernet / als die 
Mittel zu verthun / fo ihnen durch ihrer Bay 
ter Tugenden und ſauren Schweiß anacer- 
bet worden / da ihr Vaterland die Hoffnung 
ſchwinden laſſen muß / ſo s vow ihnen ge⸗ 
itp ft. ine hole Erziehung ift grifter 
theils mit Schuld daran / denn einige giobe 
und unverſtaͤndige Lente ſchweifſen darinnen 
aus / dag fie vermeinen die Tugend fey alles 
malt den Palmen abulid) / dte nach three 
Prefje in die Hoͤhe ſchieſen / und nicht cin 
jupragen fey/als dard) Sclaverey; andere 
Dagegen / dag fie ſich gar gu viel Hoffnung 
pou der Ge chiclichtere threr Kinder mae 
chen / und indem fie die Sclaverey dev UL 
ten verwerffen/ ſolche unvermerdt durch cute 
allzu freye/ und nad) heutiger Mode jn reden / 
alante Erjiehung verzaͤrteln. Wiederum 
nd andere / Die ihren Kindern / als den cine 
igen Stuͤtzen ihrer Familien, fattiam gebolfe - 

* ju haben vermeinen / weun fie ihnen aur 
Gouverneurs geben / die keine andere Vrtu 
beſitzen / als daß fie gute Aeconomn find/ und 
wenn fie die jungen Hevra wiederum zu 
Hauſe bringer / nichts als Zeugen ihrer tw > 
— Landeen vevabsen. Thorhtiten we 
17 
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pen. Dieſe Gedancken follten uns allie | Pity fans nena es folgeude 
an : y 


weit von unferm Propos fuͤhren Daber milf. 
en wir auc kuͤrtzlich des Ubrfprungs des 


Die denckwuͤrdige Mache. < (e 


Er Altere Maragraf ju Meiſſen / Hen- 

rich II, flarb int Jahr t106. auf dem 
Sloe ju Eulenburg ohne Leibes “Srben / 
ties aber feine Gemahlin Gertend/ aus dem 
Durchlauchtisfien, Braunſchweigiſchen Ges 
Alechte/ (hwanger nach / welches dem ander n 
ruder Conrad, Dem Groffen/ cin Dora tm 
Guge war / weil thn ſolche Schwaͤngerung 
die Bofſaung / ju ſeines Bruders groſſen Bers 
ĩaſſenſch afft zu gelangen/benahm. Jujwi⸗ 
Br firenreten einige boßhaffte Leute von der 
arggrafin ans / ihre Schwangerſchafft wa: 

re cine Finte, daher fie/ um bes Verdachts 
fich su entledigen / einige ehrbare Matrowen 
fad) der Riche sit ſich kommen / and ſich von 
ihnen Den Legem de ventre infpiciendo oͤf⸗ 
fentlich vor dem Altar erklaͤhren lief / mit 
dem Begehren/ davon im Nothfall ein ger 
bihrendes Zengnif abjuftatten. Sie ward 
Darauf war von einem wohlgebildeten Prin, 
ben entbunden / mufte aber nichts defto wes 
niger jum Verdruß erfahren / daß ihre Wie 
driagefinnete faͤlſchlich ausſprengten / ſie waͤ⸗ 
re von citer Tochter geneſen / und der Pring/ 
fo eines Rods Sohn ans Eulenburg feyn 
follte / vor die — 55 eingeſchoben wor⸗ 
Den/ wie denn dieſe Verlaͤnmdung von einem 


Hiirger ju. Zoͤrbig / alge ee unge⸗ 


ent durch einen falſchen Eid vor dem 
arggrafen Conrad zu a bekraͤfftiget 
tard. Heinrich muſte fic) alfo von feinen 
Peels jum Spott den Eulenburgiſchen 
oy nennen laſſen / fo lange bif ihn die abs 
aclegte Drinverjabrigheit tũchtig machte / fol- 


Der evdroffelte Cardinal Perrucci. 
Techie Geute fandigen afters. mit | folder Ginfale als die unverninfftige/and ds 


Gluͤcke wollte ihm nacbmablé fo, 0b! ba 



























he Verſpottung ſharff yu ahnden / , 
oat ean ra 


Este. 9 
ließ ihm Naſe / Ohren und Lippen abſchnei⸗ 
den / die Zunge verſtummeln / die Finger/ woe 
mit er Dew falſchen Eid geſchworen / Ahn 
en / und ihm zuletzt die Augen aus de 
Rad sweyen Jahren gab ihm cin dder de 
Marggrafen Conrad erhalfener Stes Weide 
falls Gelegenheit / feine Rache an Ver jelben 
ausjuliben/ Denn als er thn gefangem 
men / ſetzte er ihn / wie Tam 
ſchen Kayſer Bajazech, in einen 
ict und hieng ihn dariune 
urn hinaus / deſſen a) bn bi 
bicher vow dem ’ —— 
man nun von gedachtem Turn unve 
gleichlichen Profpect auf die herumlicgende 
angenehme Gegend hat / und einjeder/ fo 
Gebaude | 


| 
| 
| 





¢ Hennale’ { 

gebracht / um dafelbft das erſte Scyubied 
jut lernen / und dasjenige absulegem/ magpie 
aug dem Schooſſe ihrer Mutterindie From 
de gebracht / und ihnen von den 
alten Kinder ·Muhmen angeartet 
ward 


——— nicht eher ais bi — 
Tode ſanes Uberwinders befrepet / awd 00 


~< - 


~ 
ete 


er jum Beſitz derjenigen und Biter 
gelangete / woruach ihm fo lange gelinftet. 


by €;G08le | 
° <> 


2cu'R'r o's A. 











Vabrechen derer / auf — Thun und 
agin Die gauge Welt Achtung giebet/ 
‘a chr fitaffbarer / jemebr fic vers 
idtet find / ver andern mit cinem guten 
Lhervor gu leuchten. Die Herſch⸗ 
ie Di Sardine Alfonfo Petrucci 
' en / daß man ihn in die 
rieben/ dic thren geiſt⸗ 
Blute befiecten 
fw t/ wenn dag Recht und 
Se ie nce S — —— 
ments wegen thun. Er woll⸗ 
h gern —5 der Herrſchaſft ſei⸗ 
dla gen feber na befeftiget ſchn / und 
LeoX. aufden Roͤmiſchen 
ſo —— er ſich mehr 
Aben / als thm * = 
be gulegt gar zuwohl / da 
- Ernſt aicht be: 


yin Soy eee ; 
fe That all; —* 
beq sete mans 
















en Borjas aus zufuh⸗ 

at fet ‘amber — ie * 
nliche 
— board) einen lanajamen 
: aut Hand ju nehmen / 












on jolie Weil nun der 

ces Be der guldnen Ader 
Midtectet wurde ead -ber-Gardinal den 
Vercelles. jen ju recommendiren/ Dag 
ow Makel an fiatt feines Leib: Urges atte 
nol nah / wenn ihm nicht das allzu⸗ 
Ber @etrucei mit di 


harlatan j s perdddbtig worgetommen 


"} P 


Quackſalber / Nabe 
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Dieſer Argwohn ward dadurch nicht wenig 
vermehret / als Dem Pabſte einige Briefe vow 
Staats⸗Secretario Ninio des Cardinals Pe- 
trucci in die Haͤnde fielen / worinnen der Se- 
cretarius Das groſſe Verlangen des Pabjies/ 
pon Dem gercelles curire gu werden / Be yews 
gete. Der naͤchſte Weg / hinter die Wahr—⸗ 
heit ju kommen / wars daß der Sec. etarius 
auf die Folter ge pe wurde / welded den 
ſolchen achdruck hatte / daß eine ſolche Er⸗ 
klaͤhrung tuber die verborgene Characteres des 
Briefes fam / als das Gericht verlangete. 
Dieſes alles gieng fo unvermerckt zu / dag re- 
trucei davon keine Nachricht / aber walt cia 
nen febt hofiichen Brief vom Pabſt krigte / 
worinuen ibm derfelbe promictirte, —* 
Vetter / den Kaphael Petrucci, wegen ſeines 
Eigennu pa und tiblen Perhaltens pon der 
Stadth alterſchafft ju Siena abjufegen/ und 
iba an deſſen Stelle gu ſolcher Wuͤrde w eder 
su erhebeu. Durch ſolche Schmeichl ingen 


licß ſich der verbleudete Cardinal nach Rom 


locfen / allwo er aber kaum den Vatican be» 
teats um Dem Pabſt dic ſchuldige Reverence 
ju maden / als er fogleid) in der Anti- 
Ghambre in Berbafft genommen / und alg, 
cin Gefangener nad dem Caflello . iSt An- 
gelo gebracht wurde. Der Procefs ward ihm 
fu geting gemacht / denn als der Pabſt nag 
etlidjen Tagen einige von ihm benenut: Care 
Dingle mit einem prachtigen Gaſtmahl auf 
gedachter Engeléburg bewirthete / lies er den 
Cardinal Petrucci durch cinen abſcheulichen 
ara fen Mohren / Mahmens Orlando, erdroſ⸗ 
ſeln / und aljo an ſtatt des Regiments⸗Sta⸗ 
bes mit einem ſeidenen Strang / nad Tire 
ckiſcher Art / regaliren. In dieſer Verraͤ⸗ 
therey war nod) cin ander Pater Purpura~ 
tus, nemlich Der Cardinal Saulias,im lici⸗ 
ales —— — auf —— or fo des: 
chweſter zur She mit dem 
t "Strange verſchonet blich. . Der — 
phus, 
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phus, cia Later. des erwůrgten Pereucci, hat 
te ſonſten durch fein klluges Regiment. zu Sic- 
_ na fich einen nnjierblichen Nachruhm ju wee 
“ge. gebracht {. und mit vieler Vorſchtigkeit 
und Verfiande dic gefabrlide Nachſtellungen 
des Hertzogs von Valentinois. oder Calar 
Borgia hintertrieben. 


ſchlecht cined Dev allerberuͤhmteſten und vor⸗ 


nehmften von gang Stalien ſey / welches ſo 


viele Ruhmwuͤrdige Proben ihrer Thaten bes 
flattigeny dadurch fie Dem Roͤmiſchen Stuhl 


1S hat fic) unter den Gelehrten fo mane 

J cher Streit erhoben/ wer doth det rech⸗ 
té Exfinder der edlen Suchdracker-Ruaft ſey / 
indem fid) bald die Sineſen / bald die Hol: 
Lander ju Harlem / bald die Deutſchen ju 
Straßburg und Mayntz diefe nuͤtzliche Er⸗ 
findung zuſchteiben. Weil aber dieſe Sa⸗ 
che bereits von fo vielen eroͤrtert worden / fo 


wollen wir dieſelbe nicht allein mit Stille 


ſchweigen uͤbergehen / ſondern cinen Mayne 
aricben Buͤrger gerne fir defen Erfinder pase 
wen laſſen / und an deſſen ftatt aug Felibiens 


Entretiens fur les Vies des Peintres demje |. 


nigen in unfern Relacionibuseine Stelle ein · 
réumen/ welcher den Ruhm wegen —* 
dung’ der gleichfalls edlen Kunſt des Kupfers 
ſtechens / dic fo manchem ſchoͤnen Buche cin 
atigenehmes Anſehen zuwege gebracht/ mit 
Rechte verdienct. Zu Floveng wohnte im 
Jahr 1460. cin Gold⸗Schmidt / Malo ber 
nabmet / welder im Gebrauch hatte/ dag er 
alle Figuren / ſo ex auf Silber oder auderm 
Metal abgeftochen/ in Engliſcher Erde/ oder 
Tipfer Ufche/ abdruckte. ſolche getrock⸗ 
nete Formen goß er im Feuer jerlaſſenen 
Schweſel / und rich die Figuren mit in Des 


le gedaͤ Kuͤhn · Ruß / alsdenn zeigte ſich 
——S—— llar / alg op ger. 


> ‘ 
e t . 
— 





RELATIONES 


Sut. ibrigen wird vie · 
len dekand ſeyn / daß dieſes beiruceſche Ge⸗ 


‘bev und deutlich prafentirten, » Das Malo 
alſo erfunden / uͤhte ein andrer Goldſch 
aus beſagter ſchoͤnen Stade weiter aus! det 


weil niemand eine Hochachtung 





eine befondere Stuͤtze gewefend fp aber das 
mahls durch das uͤble Ber 533 
fo ju ſincken begunte. Der Cardinal Preto 

die 


Matthei Petrucci, iſt inſonderheit durch 

Lehre ſeines Quietiſmi bekand geworden 

et vor einigen Jahren Rom auf 

der bilge Inguifition ( en / und 
na 







fic) cine Zeitlang bequehmen mun 
Dom gu weidhen/ weswegen ere 
Erlanbniß bekam / nach ſeinem 
Jel in Det Marca Anconitana , worin 
ben Cardinal Cibo algct / fi au 

















ne bequebmere Urt aus zufũ cr nat 
cin augefeuchtetes Pappier/ preſte fol $4 
der Form / und ließ cine hoͤltzerne Weleda 
‘fiber rollen/ weldyes den Etfect febr erniimidht 
hatte / indem fid) die Zeichnungen gangs 


ioeiter nach/ und Benvisbete — 


Baldini,(fo nannte man ihn / )bracht 


Wiſſenſcha 






ettoas blicfen Laft/ Davon ec: Feinen Serfian 


hat / alfo: daß die bidyfte Barbarey bey dew 


politeften Nationen. gu finden] Baingnifies — 
ein jeder rechtſchaffener Kuͤnſtler weiß / quod 
ars non habeat oforemnih ignerantem) a 
cine Kunſt nur die Unwiſſen de yu Berddhicr — 
—* Funfffzig Jahr vorher erſunden die 
e Gebruͤder johannes und kobertus don 
Eyck aus Flandern die Kunfi/ m Deane 
ben auf Leinwand ju mablen/ und nichtlan 
darnach fuchte man die Ru ff der alten 
Qirieseny aterm Sigusen mit be 


Ow 
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Ba acetates 
pies Cone! denen Gemabiden, balds⸗Kirche (welche ohnedem tegen thres 
* vorzuſtellen / wiederum hervor / herrlichen Monuments yon Bronce vor ame 
man Mulivifdye Arbeit nennet / wo · dern Deutſchen Kirchen etwas beſonders hat) 
Ldet fchon mehrmahlen von uns erwehn⸗ zeiget. Wer ein Liebhaber dieſer ſchönen 
fiche Proclat Ciampini zwey ſehr ge⸗ Kunſt iſt / der wird dieſelbe in Ter Gaude in 
irte Werke geſchrieben. Zu alten Zeiten Holland antreſſen / woſelbſt ihn die mit den 
——— gleichfalls nod) febr un-| trefflid)fien Coloriten und accuraten Zeich⸗ 
Uefand/ mit Del’ Farben auf Glas ju mah-| nungen prangende Figuren vow den beyden 
Lund folcheseine Feuer guverharten/ denn) Bruͤdern Crabeeth tu dev dafigen febr groſ⸗ 
ie ¢ Erfini 1g Hat man einem / Nahmens o Thum⸗Kirche das groͤſſeſte Vergniigen gee 
‘Contad Geiger /.4u dancken/ worinnen ihm | ben werden / naͤchſt weldyen vie Antorfiſche 
eidivagel gefolgct /- von dem man viele | Yacobs-Rirche gleidfalls in dieſem Sticke 
mele Prob in Der Mivrnbergtfehen Ger! im Vetrachtung ju sicher. 
5 TP , . 
 Berfolg der Unterfiuchung der Exiftentz von Geiftern / 
' are #] . “ 
ee er Here und Gefpenftern, 
NGA Deinitiach fernerweit gedadhter Hr. lich lahmen Gruͤnden proſſituiren wollen. 
2D Autor de Criminc Magix der Mei⸗ Etliche zuſammen geraffte Lumpen ⸗Maͤhrlein 
crufel cin Geift fey/ fo swar | widerlegen die Sache nicht / und nod) weni⸗ 
pora agiren/ aber fein Corpus ana ger ſteckt dergleichen Krafft in den erſchroͤck 
Men? Hod) Daffelbe repraefenciren Foune/fo | lichen Figuren nnd Pophans-Geftalten / fo 
PoE andern, diefer Yehr-Sag von denen | den Teufel vorftellen follen/ es moͤchte deny 
imuehefen toerden/ die thn gu refuciren fidy | ſeyn / dap die auf dem TitelBlatt ausgeſtoſ⸗ 
mien / Benn folauge fein Thelis fet | fene Schelt Worte ſolche Wirckung hegten, 
Dag dic Lule cin geiftlichs Weſen fens | Es duͤrſſen ſolche ſeltſame Proceduren nige 
ju cis | manden wundern / Dent fie find in dieſem See 
nei | culo Mode worden; ein pius zelus fan ders 
or gee | gleidjen aus ſanfftmuͤthigem Geifte gefloſſe⸗ 
ue if 7 ih al aie ee —— * wer 
Hacer in die e wenigfinden/ | wuͤrde wol dergleichen Are ju widerlegen 
: ‘A San wih echen fan, fee | bey foldyen frommen Vaͤtern niche fiir zulaͤng· 
Man allerdings andreGrinde/ fo | lich/ oder fur Worte achten/ fo derGeifGOte 
sothelin far ungitltig erflahren / wo | tes aus ihrem Munde geredet / zumahl wenn 
9 mehr jx Fi ciner die finnteid) inventirteRupfer Platte in 
¢ finden terd ¢ Augenſchein nimme/oder nur den ſaufftmuthi⸗ 








































Daber 
nm Zeit cin Vir Reverendus | geu Titel folder niiglidjenS chrifftewjwornady 
F old etivas teiffer erwegen | die Welt bißher fo ——“ t/ 
wn e8 die Krafite {eines Verftandes ry dai id) lieſet 2 Wir haben ſchon 
t/ einen ungeitigen Eifer fiber etwas mehrmahls gefagt Dag die vom Leibe geſchie⸗ 
musiaten follen / fofern ex fic) nicht | dene Seelen und andere Geifter der obern Ree 
cas af A bl anit ſeinen sieme Boe ætheriſchen Vehiculis incorporirt, o» 
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Der durd) luͤfftige Einfluß · Mittel cine ſichtbare 
Geſtalt darftclien fonnen/ die war etiw as Cor⸗ 
eerliches an ſich hat / aber jer art / und dee 
Natur der niedrigſten Geiſter ͤberein ome, 
Man fan ſich ja dergleichen haotaſmata der 
Geſpenſter leicht vorſtellen wenn man etwann 
einen Concept davon formiret / als einen Ne⸗ 
bel oder Dunſt von Geſtalt eines Menſchen o 
der andern Thieres. Was der Ritter Borrhi 
zu Rom mit der Erde/ fo er aus den Grabern 
choben/ fiir Magifche SpeAra reprafentiret/ 
Hes hat Anlaß genug jurVerwunderung gee 
geben/ und Fan man ja aus der Aſche verbrati: 
ter Blumen dergleichen Bilder inGiafernvers 
zeigen / davon aber die Geftalt/wenn das Glas 
eeſchuůͤttet wird / alsbald wieder verſchwindet 
Warnm denn ſollte uns cine Erſcheinung der 
Geipenfter fo unmoͤglich dimcken? Der tieff 
finnige Dr. Benrieus Morus und gelehrte Ca- 
fauboous haben ſattſam dargethan/ dag dic 
abgeſchiedene Seelen lifftigé ſehr ſabtilen ve· 
hiculis eingeſenckt / und dag ſolcher Lehrſatz mit 
den Meinungen der aͤltiſten P.P. Eccletie und 
Ge(hicteftenPhilcfophoré dberein ſtim̃e / weñ 
der Tod den Hn. SofephGlanvil, nigl. Eug⸗ 
liſchen Hof Prediger / der Welt nicht allju fruh 
entriſſen / haͤtte er folgend s bewieſen / daß foldye 
Uypotheſis mit der heil. Schrifft und der neu⸗ 
eflenPhilof. phic jupimmig ſey / zumahl da er 
Ohne dem cin guter Placonicus war / tie erin 
feinen Schriften durchaus blicken laͤſt Es iſt 
auch alſo allerdings zu glauben / daß die Wir⸗ 
ung derGeificrin ode aufCorporanichtim- 
mediate von derſelben bloſſen Weſen / jondern 
pee vie ¢ dienlicher und wolptoportionit · 
ter Mittel und Werckzeuge geſchehe / dau die 
lufftige am allergeſchid teſten findy won e deũ 
ſolche Subjccta erkicſen / die cheils von einem 
melancholiſchen Temperament, theils and) 
von folder Gemuͤths⸗Beſchaffenheit iber- 
Haupt find / als cine ihnen bepwohnende/ und 
ju Ausfuhrung des Borhabens der Geiſter bee 
quehme Fantafie verlauget wivd. Ein Corpus 





RELATIONES 


Wunde inder Ferne 





ift allemabl cit leiden des Weſen / und derGeik 
—— o in Demfelben und durch dafidbe 












den Geiſtern / als Agen 


wehnter Hr, Autor gut 
muvicationcm Spiri AD bemuhet ſich / 
ſolche Operationes durch derſelben Corie⸗ 
ipoadence nnd. Gemeinſchafft / fofien — 
ander haben / zu erllahren. Alo jpridht 
— 
etrachtung gle TLE daſſelbe fich ANGE 
imcinet (cbr turkeneitsmenne ba f ibe 20, 
big 30. Mirilen bon einander entfeenet / meu 
lich/ wenn es recht verfertigt wivd/und man F- 
59 
muten an, Ge 


ieſſung went 
erflic(jung wenig bel we 


Krafft habe die Degen: 








Deg * 
ime * vite n NOU DED 
ten Cduuphudappliciretmwmird. Eepare — 
in det Natur eine ſehr groſſe Vis mag netica, 
der Anziehuugs· Krafft / und die Geif 

eine ſtarcke Gemeinſchafft mit einauder und 
wirckten aud) per diftantiam cote ee 
jertrennet/ wenn wir fo teden Dirfe ce 
gentlich ift cin Geiſt au Feinen D ert 
nen Raum oder Plag cinnehmen fi —8 ger 
Corpus, Wenn manden Hunden on unfet # 
Schweiß oder Blut ju effen gibt/ fo blebewjie 
treulidy bey uns) Denn im Blut ep cine ¥ bate 
tractrixenthalten / und mene dajjelbe/ ode 
der Schweiß gekocht / oder coh eingen 















“ Boye 
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e / fo richte man dadurch granfame und 
onic bis us. Daher 

es auch /Dag die Boba teLeute mand): 

abl ihren armen Rechften frumm und lahm 
sachen /- und-bey veritedten Perfouen dere 
chen verfiudjte Curen vornehmen / fo 

mm Sod yur Veltraffung verdienen. 
Die Ranfte der Zigeuner komen allhier gleidy: 
ls in Betrachiung / weiche durch Krafft ev 
et bloffer ‘BBurgel den Brand inden Stal: 
mune Sdeanen verhindern koͤnnen / wenn 
ian aud) gleidy das Feuer am Stroh und 
Soren (Hive / wie denn einige Juden mit 
jum Bre Me cine Brunft zu loͤſchen gewuſt / 
selehed alles Ecine Zauberey fey / oder cin 
a stam Mi Dem Teufel fupponire, fondern 


4 



















Th 
' 
» wa 


F ge * yall 
kf seca 


‘ Pao 
tay 


enn fie 
en / ob 

 feinen ermordeth aber 
Rinfte, gu {einen Nuigen gebraucht / aum 
el) Da ex vermittelſt der Spring Wur⸗ 
‘Pbinct bfnct/ wenn ev den Schluͤſ⸗ 
a verlohren/ det fey Feiner Straffe un⸗ 















ons @ eqentheils aber verdiene eta ſol⸗ 
tehender alé ein anderer denStrang / 
ye Runft an {eines Nechſten Schrau⸗ 


bet / und ihm das ſeinige nimmt. 
uegsers ffte — thue 

durd verborgene oder Himmliſche Wege/ 
nemlid) penn cintr des Pferdes Huf / oder den 
Sebt tworinnen es getreten / nimmt / ſolchen 
chet; einen Nagel hinein ſchlaͤgt / und 


44% " 
7 
* 
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das Pferd laͤhmet / fo fey er zu beſtraffen nicht 
aber als ein Zauberet/ denn die Sache fey 
Ging naturlich. Er fagt ferner / die Magia 
(e aud) preftigiatoria, fy nur in hocus pocus 
eſtehe / da die Leute durch cine bebende und 
ſehr geſchwinde Gauckeleh oder Blendmerd 
allerhand Außuͤge machen / und ihre Kuͤnſte 
fo gu practiciren twiffen/ dag man meinen ſol⸗ 
te / es Fonute unmoͤglich zu gehen / wie bey den 
Taſchen · Spielern. Man hat ja Erempel gee 
habt / daß einer Pferden und Eſeln tantzen ge⸗ 
lehret / welche Kurtzweil aber einem in Spanien 
ſehr uͤbel bezahlet worden / indem die tumme 
heilige laquiſition daſelbſt den armen Mann 
mit ſeinem Thier auf den Scheiterhauffen ger 
ſetzt und als einen Zauberer verbrand/dere 
gleichen unverantwortliche Proceduren man 
mehr erlebet. Nach diefen haben wir yon 
ihm cit Erempel anfuͤhren hoͤren / das ihm ere 
schlet worden / was maſſen man einer Weibes⸗ 
poles einen hauffen Hecht⸗Zaͤhne aus dem 
opf durchs Obr heraus gezogen / wor wfer 
Denn geantwortet / daß ex nicht wuͤſte / was er 
dazu ſagen folltey fo ſerue die Begebenheit 
wahr. Er wollte die Sache gerne glauben ‘weit 
et fie nur ſelber geſehen haͤtte / weil ihn dauchte/ 
wenn nur das geringſte im Kopf / inſonder⸗ 
heit im Gehirne ſteckte / fo * der Menſch 
bes Todes ſeyn / deun er wiifte nicht wo folche 
Sache Platz haben wuͤrde. Endlich fage 
er / (welches allhie wohl zu remarquiren,) 
wenn es fic) in der That alfo verhielte / da 
aus den Ohren oder Beinen der Leute Stecks 
nadeln / Haare / Hecht ⸗ Zaͤhne / Laypen/ cin 
Knauel Zwirn und andereSachen genommen 
uͤrden / fe ſoſlte ex ſchier eine Maziam De- 
omiacam zu geben, Er hatte zwar vicl dae 
| von gebiret/ doc) aber von Feinem glaubwitre 
digen Menjehen/ und die Exempla, die er daz 
von geleſen / waͤren mit ſolchen Umſtaͤnden ver: 
geſellſchafftet / Dag er daran zu zweifeln groje 
Urſache finde. Ehe and bevor wir nun auf 
dieſes alles cine Antwort ee den 
Grund 


— 


— — — 
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Grund unſer Meinung evofuen/wird es nicht 
undienlich ſeyn / ſeine Ertlaͤhrung uͤber die 
Acliodes Der Egyptiſchen Zauberer hieher yu 
ſchen / welche einerley mit BWebfiers und ane 
derer in Eugelland iſt / fo gar / dag wir das 


jenige / ſo wir cehemahls von unſerm Herruau· 


tore muůͤudlich gehoͤret / in des Herr Glanvils 
Sadduciſmo J riumphato pon Webfter und 
andern ſchrifftlich gelefen, Beyderley Mets 
nungen find nadgejeste. Die Pfaffen hats 
ten Den Konig Velfajar betrogen / indem fie 
taglid) das Opfer threr Abaogen verjehret / 
. Wie von Bel und dem Drachen ju Babel ers 
zehlet wird / darum koͤnnte man gleidfals/gar 
wohl von des PharaonisMagis eben daffelbec 
prefumiren, Wenn fie Schlangen / Froͤ {dye re 
wie Moſes und Aaron / hervor gebradt/ fo 
Bdnuten fie wohl auf einem 1 heatro,oder ſonſt 
abgeſonderten Ort / geſtanden ſeyn / und daſelbſt 
Mie geriuger Mahe einigeSchlangen und Froͤ⸗ 
ſche / ſo fie in ihren langẽ Talar⸗Nocten bequem 
derbergen koͤnnen / producirer haben / und den 
Stab hinweg practiciren koͤnnen / wie die 
Gauckler und Comeediancen/ welche manch 
mahl ſolche Dinge vorſtellen / daß man geden⸗ 
cken ſollte / es fey unmoͤglich und ungianbuch. 
Sie haͤtten uͤber dis nicht wie Rofes das 
gantze Land mit Ungeziefſer angefuͤllet / ondern 
HUE an einem oder etlichenOertern / auch nicht 
zu gleicher Zeit / ſondern nach Verfliefung et 
licher Tage / da der gemeinePobel herzugelanf⸗ 


fen / welcher gedacht / ihre Magi Fonnten ſolche 


Gute Kuͤnſte als Mofes/da nur etliche Froͤſche 
auf dem Theatro herumgekrochen. Mofes 
hatte feine Wunder nicht an einem / fondern 
vielen Tagen gethan/ und es den Zauberern 
vorhergeſagt / welche ſich alſo gar wohl dazu 
ting Zeitlang prepariren koͤnnen. Es ware 





ihrer Seits t uumoͤglich gewe⸗ 
fl ——— —— 


oder einer andern ſtinckenden Marerie / herfur 


zu bringen / zumahl wenn man erweget / was 
die Gartner durch Bocks⸗Blut oͤffters fix 
flangen in einem Tage aus der Erden wade 
end machen. Bon dem Blue wollen fic gar 
Fein Wunder machen / denn man koͤnnte ja gar 
leicht einem See eine rothe Farbe durch eine 
Tincttur / oder gewiſſe Mineraſia, geben / welche 
dann von demVolcke far Blut angeſehen wore 
den / und konnte man mit cinem eintzigenGtan 
einen gangen Kũber Waſſer —— 
in Den Collegiis Phylicis experie 
mentalibus offt vorgenommen werden. 
find folder Meinung nod) andere zugethan / 
Die Da vorgeven/ die Verwandlung der Ctrbs 
me in Blut fey eine Sache von gar teint 
Wichtigkeit / und die Zauberer hatten gefdhnige 
te und gemahlte Bilder als Schlangen ju re 
præſentiren, und geſchwinde fir die Cae 
einuſchieben gewuſt. Webſter bejchreibetgae 
denModum, wie dieSchlangen vonDrat und 
Schnitzwerck koͤnnen gemacht geweſen feyn/ 
welches bey weiten noc Feine fo groſſe Thor⸗ 
heit iſt als diejenige begehen / fo ſch 
——* traͤumen laſſen / die Egyptefde sau? 
rer Magen verſchlagene Redner gemefens de 
die S behende haͤtten vorgeſtellet / da 
die Warheit als Lũgen / und igen als Warhelt 
geſchienen. Dieſe Meinung wird uns um 
viel ridiculer duncken / wenn wir die of 
lung der Heil. Schrifft erwegen / die dahin ge⸗ 
het / dag Aarons Stab alle uͤbrige Stabe der 
Zauberer verſchlungen / denn auf die Art waren 
ihre Reden und Oratoriſche Figuren von Aae 
tons Stab aufgefreſſen worden. 


Grab⸗Schrifft des Orfeus, 


x Founte fo geſchickt in meinem Leben fingen / 
ag id) die Deftien jum Stillſtehn founte zwingen; 
Verjeih mirs/ Wandersmann / wenn etwann in der Rub 
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— Ende des Trajano Boccalini. 
Ht fo vielem Bere , aljobald cine ſolche Hochachtung erwarb / da 


Se rw chleit / Nachſtellung er in die Sefellfcafeen aelebrter Leute / un 
* * we unterworſſen / als | in dew Stalidnijchen Academien mit groſſem 
c se Bear die 
rheit denckwhrdiger 


Verguuͤgen aufgenommen ward. Geine flue 
— ge Staats⸗Ditcurſe und ſabtile Entdeckun⸗ 
* ve Hi die verfe spe 
Staats simen betr 


gen der politiſchen Febler fegten ihn nicht ale 
lein bey jedermana in Bertounderung/ ſon⸗ 
ie Gemuͤth ——— dern brachten ihm die Gewogenheit der bey⸗ 
fale den Cardinale Borghele und Cajctani ju tee 
ge / und weil ihm dicfelbe Schutz genug wi⸗ 
Der ſeine Verfolger verſprachen / fo munterte 
foldyes feinen freymithigen und ober dew 
aufgeweckten Beil nod) weiter anf. Weil 
* nun auf cin fo gefaͤhrliches llaterneh⸗ 
ke its fo ließ er fich das Fatum, fo dem 
unglactfeligen Nicolo Faancors +4. ju Rom 
begeanete/ nicht abſchrecken / ungeachte er 
woll wuſte / was maſſen derſelbe aufgehan⸗ 
gen worden / und nachgeſetzte auf deſen Tod 
verfertigte Grabſchrifft toll gelejen hatte: 
Qui giace ilFranco;¢ lafua Famavola, 
— 1647.ju ]) I aoe à farlo taser fi di bifogne , 
8 Appendice vermehrt | Che un laccioal fin Mringeffe glila gola- 
a Satyticus | DerFranco rubet hier / ſen Ruhm flengt durdy 
no Boce: ni gchoret mit uater die Zahl die Welt/ (Licht ſtellt / 
Anfaugs des i rten | Dag fein beredta Mund nichts mehr ans Tags 
rite Baumeifter ger | So hat ver Nichter ihn durch einen Straug 
fein fertiges Verſtand y gefaͤllt. sober 
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Wie er — Cardinaͤle bavotit paren 
gab ex feine Ragguaglt di P. 
Secretaria di ar stb: ———— 
tion des vorigen aot nud weil ex ſich 
dadurch in fonder tech Eftim A found 
(dye Schrifften uber die —* iengen / 
reitzte ihn die Geetha It hae 
ftviegeln/ nod) weiter an/ —* bald darauf 
ine Pietra —— paragone, vder Provier Stein 
kaim fo. aber wider feinen Willen ge- 
—* denn er wollte ſolchen biß nach case 
bie Gefabe betracete i tclee fn be 
¢ t betrachtete / in welche ihn diefe 
Satyrifthe Schrifft ftlirgen tonnte Ai bath 
er einen gelehrten Mann / dem nk ¢ dedi- 
cirte, ¢ night public ju machen / worzu 
er ſich nachfolgender Gruͤnde bedientes Co- 
me i Prencipi volontieri preftano orece 
chic alle lodi, che yvenganoldate loro; ancore 
che efebino dalle penna 3 dalla bocea d u⸗ 
no Sfacciato: adulatore ; eofiancora dalli 
medefimi i in fommaabominatione fono ha 
pute le cenfare fatte fepra le coſe lore, 
p20 Ne wie die Fuͤrſten den Lob s Sprinchen 
gerne Gehoͤr geben/ die man ihnen —— 
2* fi mandmabl aus der 
der Mund cines unverſchaͤmten meide 
lers 36 vito hig ry & Bi ab 
—* Panis eure 
Me * Afi i 
oe * * t —88 ward / und die 
bin ihre graufame Proceduren /* fo fie 
Koͤnigreich Neapel und —5 
a * ioe ndlich vorgeruͤckt fabert/ fo 





toie-alfo bie Meinun 
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ms Nachdruck 


iben laſſen. Alſo / weiler 





wegen auf id — * 
rrauigeneqebenbet mi 


reentge 
dieſe rachgierige Nation | pbs 4 > 


geen Unterfa ung der — Rony * 
und Geſpenſtern is * te 


gofiters | Wefew des Sei 8 
Ewehnten Hu. Autotis des Tractats vom cutdeckt / sori ap ub de " 8* 4 
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puta ea * ar 
te ibn — und — 
Sie ret bie be 
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—28 
ſeyn / fe Naor ee 
fee | in 


fein | Sufft ift) oder dev 


fies * eincs Gei 





alle Licht und 


a7e 


ewe Bewiegen / und Dicjelbe aljo 
ten / dag man gedencfen folite/ Geift 
und —— y ein Agens, fo iſt dennoch ibe 
innerliches Weſen ſo weit unterſchieden als 
/und etwas unvergaͤng⸗ 
ngli So folite es und 





liches vom v 


—* auch nicht gar ſchwer allen, nach jetnen £ebre 


Saͤtzen die Exiflencz der Gefpentier und Hee 
ren/und alle derſelben wunderſame Pheno- 
mena, die cr in Zweifel ziehet / ſelber zu er⸗ 
et / tenn nemlicy ſrine Hyporhelis, 
em Geift Emme ausgefpennt —— 
fet Reber litey Davon die Worte pa 

Th. 22. alſo lauten: Der Raum hein hie 
fender / J i. cin mit viel Geiſt angefullter 
Corper (wie Das Waſſer / deſſen Raum die 
ure Geift/ darinnen die 
Bewegung aller Corper oder aud dee Geiſt 
chiebet rc. hernach iſt der pure Geiſt cia 
fe cher Raum / darinnen zwar Corpec ſeyn / 
aber ry den puren Geift nicht anfüllen. 
Th, 23 ter: Wer fpannet den aed 

Ge tft aus ? Nichts — ſich felber; nichts 
fpannet fid) felber aus. Es ift wabr. Alſo 
wird der Geift vow einem audern Geift aude 
— * a btu ue 
rinuug en / guten⸗ 
heils aus der p. 149. gegebenen Beſchrei⸗ 
fet ju erfennen ſeyn / da wir 
gejagt : Ein guter Geiſt fey cin zuſammen 
* adtes Wefen von himmliſchen Ideen / 
ne — 


0 fan 
tang 
tium ober Raum raifonniren und etwas 
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ſpannet werden / welches cine pure Eigen⸗ 
afft eines Corpers iſt ? Ju Frankreich, 

t der Seibe Medicus de"la Chambre ¢in 

de lagrandeur de i Ame verfaſt / in 
welchem ev die Groͤſſe der Geelen nicht ale 
fein bey Fifjen / fondern gar bey tauſend 





Meilen abmeſſen wollen / und denjenigen fir. | 


cin grand Efpric gebalten/ deffen Geele fo 

§/ dag fie bif ad ipheram Lunz |, Solis 
8 det Circumferentz reiche; allein die Un⸗ 
mlaͤnglichkeit ſolchet dimenlionum anima- 
rum wird einem jeden gar bald in die Augen 
leuchten / tenn ex betrachtet / was fiir alberne 

Penetrationes Dimenſionum geſchehen muͤ⸗ 
ſten / wenn viel tauſend Seelen bey einander 
kaͤmen / und ſich beruͤhren ſollten. Die Na: 
turkundiger und Aertzte bedienen fic) zwar 
auch des Worts Spiritus in Erklaͤhrung na⸗ 
turlicher Dinge / fo fie dennoch / wie billig/ 
Spiritus corporcos, animales &c. nennen / 
die durd das Licht und die ihnen beywoh · 
nende Waͤrme die Bewegung in dem Core 
per veruhrſachen. Solche Benennung aber 
wird algdann abuGve genommen/ wie die 
Diftijlateurs cinem Extradt aus Rrautern 
nud Mineralien ſolchen Nahmen geben. Al⸗ 
lein/ alle ſolche Corperliche Geifter/im Fall 
wit keine Contradictionem in adjecto zuge⸗ 
Ben wollen/ haben durchaus keine Uberein · 
ſtimmung und Gemeinſchafft mit dem goͤtt · 
lichen Weſen / der vernuͤnfftigen Seele eines 
Menſchen / Geiſtern und Engeln / fie moͤgen 
gute oder —* ſeyn. Man muß erfahren / 
daß eine ver * Ausle —— ſolcher widri⸗ 
en Eigenſchafften pe ſey / daran ſich 

viele geſtoſſen / —* weil man Den Unter⸗ 
ſcheid nicht reifflicher erwogen / ſolches zu vie⸗ 
len widrigen Gedancken Anlaß gegeben. 
Mit dem ausgeſpaunten Naum hat es faſt 
fia he Beſchaffenheit / und warden ſich ſehr 


ame Haͤndel aͤuſſern / wenn auf flere | * vernuͤnfftigen B 
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ein Gel — aus der 55 
ſich b 


















nomena der Heren * 
fel oder ander boͤſer Geiſt alsdann leie oe 
einen Naum oder Lod / Lee Be 
klein / ſtecken / ſich nachmah 
tendiren / und vielerley S agen un 
on —— Bore ven Sabre 
man ju Schw rem Kuaben der 
of ob pon — maa | = 
Sean ele t erthe 
te/ da nichts in der Stade g 
Davon er nicht den Shater 
und befennete/ dev Deufel jen = 
gefeffem/ und hatte ihm alle un 
heimniſſe und verborgene Dingee 
Die Erflarung der Magic mupa 
fichere Gruͤnde gebauet / und di 
fen dev Geiſter und Corper ) 
der confundiret werden. a 
mit Dem Symparhetifden Duin oe ‘ 
— der a sh Sa Pferde 
2, fo gu Beha / — * 
del bloß —2 ſeyn / beyg 
halten gleichfalls keinen E 
ſolche Propotitiones des Dig! 
die Philofophifdje: —— chle 
in Engelland gar oft roe 
eringſte 
846 daß man, io. vervoundern. mm ry 
Maun einen fo uns Traé 


ne ae 
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— NTT sat unt 
koͤmmt uns 
Irſach —* —2*— ſehr un⸗ 

igen $ 
Ser * — an ſtatt 
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efa / teine ilber fingi 
che insgemein sum 
i eit und Webfter 
r thunterfangen. Der 
ar in twat feinen Stab fiir 
n ten / und er ward 
Yad die Eoyptiſchen Zau⸗ 
alſo mit — Beſchwe⸗ 
erat een a on 
angen draus / aber Aa⸗ 
ſchlung ihre Stibe,  Web- 
haͤtte 1 folded nicht gethan/ jon- 
abe. ir Weg practiciret/ und 
bese emablte oder geſchnitzte Schlan⸗ 
ingefdoben/. welches der heil. S rifft 
xx widerſpricht und cine von ihm ſelbſt 
n hicht iſt / die er auch mit 
abricheinlidhen Grund bes 
Seppe te Sbtut/ und bie Ganptite 
phine in Blut/ und die Egyptiſche 
ext aunch alfo mit ihre rea eit 
rt Aber aber mit Wafer roth 
as Strohme in Blut verwan⸗ 
nf wie Yaron that? Cie 
oat Fommen/ dag Eqypten- 
ad rt by und bie Sauberer aten 
u Froͤſche —— 
aun s. oder 6. Dur 
itete Froͤſche produciren/ hei 
—5 thaten / und fiber Eqy- 
Fommen laſſeu? War es 


the Were cine Gaucke ⸗ 
hern Grad geweſen? 


| tiger Geiſt / einer alten einfaͤl 


jaucel- Spiel / fo iſt vielleicht 


soy Erklaͤhrung! Dev Cert fage: 

Die Zauberer thatens durch Beſchweten / 
welches die Vulgata per arcana giebt / jane 
dere Doll metſcher per incantationcs, vene- 
ficia ke. Kurtz: Sie brachten Sachen her⸗ 
vor / vie von der ordentlichen Wirckung der 
Natur gantz abwichen / und daher etwas —* 
fers / nemlich einen Geiſt ſapponiren / vers 
mittelſt deſſen wenigſtens implieite mit ih⸗ 
nen habenden Buͤndniſſes i werckſtellig 
gemacht worden. Wil man aud) eben Fein for« 
melles Compact mit den Geiſtern und den Ee 
gyptiſchen Zauberern ſtatuiren / ſo mug man 
wenigſtens zugeben / daß ſie ihre Geiſter durch 
ihre Beſchwerungen / es ſey mit Worten oder 
Ceremonien / zu einem Aciu einladen koͤnnen. 
Dieſen war es ein leichtes / einen Haufſen Froͤ⸗ 
ſche aus den Sumpfen und Plaͤtzen hervor zu 
jagen/ oder an ſtatt der Stabe Schlangen hers 
vor bringen/ welches aber das Bermogen der 
Zauberer natuͤrlicher Weiſe weit ũberſtieg / de ã 
die Schriſſt redet nicht von einem Stabe und 
einer ———— ſondern von vielen. Ob ſie 
auch die Stroͤhme wuͤrcklich in Blut verwan⸗ 
delt / oder nur tingiret/folches ae iit zwar 
eigentlich nicht / aber fo viel wohl / dag es Fein 
RKuber mit Waffer gewefen, 


Wir haben nod) andeve Gegenwuͤrſſe der 
Adverfariorum ju beantivorten / bevor tir 
durch gewiſſe und unlaͤugbare Erempel dasje · 

e beſtaͤtigen / was wir bißher zu erklaͤhren 
on oy Man giedt insgemein vor/ daß es 
der gefunden Vernunfft zuwider fey/ ju glane 
ben/ daß der Teufel / als ein * und maͤch⸗ 
tigen Vettel 
Dienſie ſtehen ſollte die ihm ohne dem nicht 
entgehen Fans die Sache fen cine pure Mee 
lancholie / Fantaſie / Affenwerck / und meiſten ⸗ 
theils Betriegerey / und wenn in der Schrifft 
me Beſeſſenen geredt wird / fo wet * 

3 


es vera fibi 
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ane feltfame Kranckheiten und fremde 


— verſtanden / 8* was derglei⸗ 
ent Objectianes mehr. Hieran eet 
bet baler Osha daß uns es fa Deffeins 
oder audern [ntclligentzen 
hi het unt / — — — Ackers 
mann die — Ziige und cheb 
Ober Das politefte Ho — und 
mefteStaats:Maximen, tic Glanvil cic 
ucken hat / wiewohl er cin Plato- 


ae! f J eine Thorheit / ſagt er / ei · 


rmiren vou den Effentien 
—* nd ere et. 
an, da © wenig gu erra 
vermoͤgend find / als dic Sai ete fie in 
de von uns geftelite Nege Lauffer / nachdem 
i. bry —* bor eee 
w 


coe en aris off  wiche. uw 


} Corpus politicum pon 
ngen verftandew / und 
bi bat gar a eikige Platonicos aufdie Ges 
ny gebracht / als Hatten die Teufel une 
fid) qewiffe Hierarchien, und diverfe Ree 
— — davon man glauben / oder 
wenigſtens ohne gro ⸗ bfurditzt prafumi- 
ren Foune/ dag ei Slied die Seele / fo 
fe feinen Dienfien be- 
roſſe Berfucher locke 
* tauſend — * n / biß er dieje · 
* aus dem Lande der Lebendigen ju einer 
penig reife? woraus Fein pie ph 


sig iar ha Mase eh und ph Meine 
verkehrt und ape be or 
@epten 8 Operationes aus ju 


tig gnug / und keine ſichtba ia 
————— cng 
nod pag —* peas nicht —* 
neinen. bag cinjeder Menſch fei 


Ren Stunned te babe, hegt ebenfalls ni 





abfurdes fn fid)) denn —— 

len mauchmahl fo wehe 

her / wenn uns unfer qelchtes 0 

te gerifjen/ went wir von en Fe inde 

vectolget/ durch Feuers« € in Cah 
ben geſetzt werden / oder cin ¢ Analyt 

uné beovr fichet/ woven bie ee ye be 

Cardani ein merdlidjes B 

















Sdem alee 
face jek E 
—D————— 


— ahi be be mee Schuhe 
Engel von fidy gejag — fet fom ns 
—* tore — warum die 
nicht du 

ue — ht 
— 0 ier x aus Ot 
wiſſen en jhnen de 
konnte mit eae oe g — Acinic 
feit prafumiren/ Daf? ehmuny ath 
licher Geftalten vermittelft f fa shicy 
lis ihrem fubrilen Wefen allgu ride w ba 
vorkomme / welches obne P de 


— ———————— a i Beet 
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ichlich keiten nicht geſchehen mag / das 

et fie (oda ra oie verfeivinden / dae 
bibres Vehiculorum widernatuͤr⸗ 
¢ Preflur ¢ werde / ay 8* 
jones ihrem Tempcrament fo zuwider 
duem partlidh.erjogenen Menſchen eine 
nfere flincende Pihge. Sollte die Sache 
inepate, Melancholic oder Fantaſie feyn / 
¢ einige gang abgeſchmackt and recht ri- 
icab-sorgebew / fo jage man dody/ ob denn 
Miele taufend: Lente in allen Theilen aer 
Balt gud vow allen Zeiten her immer einer⸗ 
uůͤbe ———— gehabt / 
doch in dem nsyſtemate der Na⸗ 
uichts ve — die Fantafie. 
Wn lan swobl cin ablucderer Sag formiret 
arden als Diefers da Dmg 

pnd durch wa 

ifoplidye Re! —* er Sachen 
et Cinbildungs - Krafit follten uge chrie⸗ 
Deni/ oder Dag cin Menſch nut vies 


















Feit fo vicler weiſen frommen und recht⸗ 
ſchafſenen Manner in Zweifel giehen. A 
man / dag man die Sache gerne glanden 
wollte / wenn man fie nur felber gefehen 7 
fo daucht mich / dag man fi hernach ſchaͤ· 
men oy / wenn man die Wahrheit mig 
Augen fiehet/ oder ſolche Umftinde erfah⸗ 
ret / die in geringften nicht in Zweifel yw 
ziehen / fo iff es and) cine ungercimte Gae 
che / nichts glanben / und an alles wei⸗ 
feln/ tas mau nicht ſiehet. Diejenige / fo 
die Gachen fuͤr lauter Betviegereyra ange 
tuffen) fraget mans Ob alles Betviegereye 
en geweſen / oder Ob nicht wenigſtens nur 
wey oder drey Geſchichte in der Chat fidy 
alfo verhalten? Jenes fonnen fid ohne Ab- 
furditit/ oder alle Welt ju Signer ju mar 
hen / nicht sugebens concediren fie abet 
das letzte / fo Fan man gufrieden ſeyn / denn 
wenn nut unter viclen bunderten cine cingf 
eGeſchicht wabr / und von folder: Bee 
ffenheit iſt / daß eine Magia Damonias 

ca Daraus ju ſchlieſſen / fo faͤllt der obige 
Satz weg / und alle betriegeriſche Narrata 
he nicht von der Wichtigkeit / eine wahr 
te Geſchicht umjuftoffen. Die Welt i 
auch bey Einſchleichung fo vieler Betvieges 
reyen dermaſſen gewitzigt worden / daß ſie 
auitzo bey dergleichen Fallen deſio arbre 
eil 


7 











mbeglaubten. Zeugen gedencken * es 
tine pure Imagination, wenn man ibm 
gel / Sl /-Daater Zaͤhne 2. ans Fell 
Bd Fle eidet / ander fenfibilen obje« 
en hide gugedenden, Barum nicht auch 
cslaubet/ Daf die HochRinter Schlacht ei⸗ 
ie SahiteSehlacht acwejen/ oder/ daß die 
eutichen durch ¢ Imagination betrogen 


* 















* —* _, Bie geffehen gerne | etwann vielmahl einigen cinfaltigen Lenten 
font feine * ju einer Imagina· | yon ruchloſem Gefindel ein Poffen gefpielet/ 
on nim én allt foldjen Stücken / cine fo | foll man deswegen vorgeben_/ daß gange 


rameTmaginacion feber haben mit 
fe) Die cin groͤſſe —— 
Uber. Den Beweiß cines Dine 
#§ aus Dem Point vertwerffen/ daß der Re- 


Getichts Verfammlangen / die aus den ver: 
nuͤnfftigſten und geſcheidtſten Lenten beftans 
den / tauſend mabl in rebus facti betrogens 
und alle vow unverdaͤchtigen Lenten barhber 








‘vor feiner koͤnnte bettos | cingeholte Seugniffe und. abaehirte Gi 
fen / Beit Ae bie * | Falictieh adleiftet ——— / —* in Se 
cptilict, Hud die Autoritit und ufrichtig: | dhen/ davon fie nicht den geringften Nutzen 


- 
ve 


zu hof⸗ 
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it aller Liebe / Bernunfft und guten Git 
ton guider. So viel abfardes nun itztbe · 
fagtes interiret / fo viel gottlofes und vers 
dammliches hegt die Opinion derer / fo vers 
wegen ju Matuiren fd) unterfangen / dag 
ven Lauter fremben Sy mpromatibus und ge 
fabrlichen Kranckheiten diejenige angefodten 
worden / von denen die heilige Schrifft uns 
Har und deutlich fagts dag fie von den Teu⸗ 
feln beſeſſen geweſen / davon die Umfande 
folgendermafen zugetragen: Die Teu⸗ 
cl in den Beſeſſenen der Gergeſener baten 
CHriftum Moth, Vill; Willtu uns austrei⸗ 
ben / fo erlaube = in die Heerde Sau ju 
fabren. Und Yefus erlaubts ihnen. Wer 
bat nun allhier CHriftum um Erlaubnif / 
in die Gin gu fahren 2 Die Krancheit i 
5 eine wunderſeltſame Krauckheit / 
die fo huͤbſch um —— bittet / und ree 
ben fon! Oder hatte etwann dev Menſch 
felber —* in die Saͤue zu fahren / 
ex Chriſtum deswegen anfprad? Gewißli 
cine artige Beſeſſung / wenn eine Sau von 
cinem Menſchen beſeſſen ijt. Es lautet a⸗ 
ber Die Teufel fuhren aus von 
dem Menſchen / und fuhren in die Sius. | 


RELATIONES 


fatui in Warhe-  Kounte 
fon fol ju Matuiren / iſt in Warhr pe ror ——— dion 





wohl aus ſich felber 
befagten 
Umftanden nach auch nicht thun/ alſo mus 
ſte ie cba ‘se cine twas aber 
war dazu bequebner un 
bojer Geijt? Es hat oa eran 
mit dent Beſeſſenen in der —— 
eee & id Beh # ———— * Schreien⸗ 
en dieſes Beſeſſenen ſagte * 
ſtumme und fahre aus. — ae 
der der Sd) 








gang Habre w 
deutliche cae at ad felbige 


; fonnement, 


Unverfhamte Fragen ww k brucal ar : 


‘6 arb in Welſchland zwar / doch ** die Franson — 
/ keinem ferner liebzukoſte [to gr ang * 


git unter dieſen Stein begraben. 
eweinet meinen Tod / ae Jmnofern und be 


Num. XXIII. 
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Denckwuͤrdiger 
Vegebenheiten 
Bret und zwantzigſte Rachricht. 


Aus gefertigt am 5. Mart. 1706. 









wüůther —* beſinden / die durch einen / nach 
iten Guiduncken verfertigten / Schluß be- 
—— ſo wird allerdings eine 
Welt Hlagere Con duite erfodert von einer Per⸗ 
efidy bemuͤhen mug ſo vielenju gefal- 

= piney —— * * — 
poti cine Deſſeios aus⸗ 

* vermag / iſt es eine fo leichte Gar 
‘Ge/ {eine Unfchlage werckſtelig zu machen / 
as ſchwer es iſt / ſeinen Endſchluß yu voll- 
fidten / beffen Juttice auf die WageSdale 
fo vider Jugements muß geleget werden / de 
Feillhrheber offt anders FeineQualiré befigen/ 
alg dag fie darum ehrlich find / teil dre 
Echwaͤche ihres Elprics fie verhindert / jee 
mand yu verfortheilen. Wenn nun bie all- 


 grofe Gorge der Nahrung dazu koͤmmt / 
fo verhindert folded Den Eflios , dem man’ 


iuer far das gemicine Heil wachenden Pers 
fon (cyuldig iſt / nnd verringert die Zabl der 
Tomi, = 





Kurtze Lebens· Beſchreibung 
Nicolai g 


arren/ 


Berehrer groſſer Meriten cines weiſen und 
dabey tugendpafften Regenten. Daber thut 
nian wohl / wenn man bas Andencken braver 
Staats «Leute Dem Stanbe der Bergefjene 
heit entziehet / um die Nach⸗Welt durch Bore 


iellung ihrer Tugenden gu gleichen loͤblichen 


Verrichtuͤngen ju animiren / weil fidy noch 
immer edle Gemfither hervor thun / denen 
die Thaten ihrer rühmwuͤrdigen Vorfahren 
die Mube/ wiedem Themittocles, heuehmen. 
loucilicer, ſagt Fob. Stephanus in-notis #- 
berioribas waber die Prafation des Sax. 
Grammatici, a Viris Beroicis geruntur fae 
éta epregia,&perpetuis tencbris ebducenda, 
nif Thani luce clarefeant; Ac jucun- 
diffimus, cum in maltis, tum in ce maxime 
eft lixerarum fructus, quod res ſcitu dignas 
Glentio aboleri non patiantur; & exempla 
majorum,que funt incitamenta & fomen- 
ta vircwtis, nullum omnino erigerent, orf 
pia follicitudo {criptorum, & triumphatrix 
inertia, diligentia eadem ad polteros trans- 
mifitet &e. Die Shaten Heroifther Gees 
len waͤren von gargeringem Nachdruck / und 
wurden. einer ewigen Vergeſſenheit untere 
worffen bleiben / ſo ferne die Schrifften ſie 
eae nicht entzichen wuͤrden. Der * 
tyeil 
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theil der Gelehrſamkeit iſt wie in vielen/ al⸗ 
fo infonderbeit darinnen ain allergroͤſſeſten 
wud angenehmſien / dag fie denckwuͤrdige Sa⸗ 
chen der Bergefjenbert entreifi; und. die Bers 
fpiele der Vor⸗Eltern / die ein under dev Tu⸗ 
gend find / winrden Feinen edlen Geiſt auf- 
muntern) wenn nicht cine aufrichtige Gorg- 
falt der Geſchicht· Verfaſſer / und eine emfige 
Hemihung/ dis cine pe a der Made 
lagighcit if / foldye der Nad) Welt mitgee 
theilt / und Dadurd) cinem verfallenen Ange · 
daden vorgebeugt haͤtten. 

Nicolaus Jarce/ beyder Rechteun Licen- 
tiat, war tin Gobhn Nicolai Jarren / Raths- 
MNerwandten det burgiſchen Republi- 

c, in welder berithimten Stadt / die eine 

cuige Mutter fo vieler ice Manner 
pi ihrem Ruhm and Bortheil geweſen / er 
3603. am 19. Nov. das Licht Der Welt jum 
erſten erblickt. Dic Hamburgiſche Schuleu / 
inſonderheit das berabmte Gy mnafium, dem 
fo viele firtrefflide Subjecta, worunter in 
abgewichener Zeit der unvergleichliche Lam- 
becivs, anigt aber der in Hiftoria Literaria 
ungemein erfahrne und gelehrte Herr Dr. 
Joh. Fabricius cin groß Lultre eben / dien⸗ 
ten ihm ju foldem Ort/ two (bft ex durch 
Anführung aufrichtiger und verſtaͤndiger Leh · 
rer fein von Natur fAbiges Ingenium (dare 
fen fonnte, Weil aber die erfte Jugend tvee 
gen Unreifie des Berflandes chen Feine Pro- 
ben darftellen fan / die einer Dern Mar- 
que bedutfen/fo wollẽ wit der Feder auch leine 
ange ziemte Ausſchweifun hieriñen vergoͤñen / 
ondern nur kurtzlich brig daß Marpurg / 

biagen / Straßburg / Wittenberg und Ba⸗ 

perniadh dasjenige reichlich begoſſen / was 
Hamburg gefaet. Alle dieſe Acade ien waren 
ihm cine geraume Zeit cin Aufenthalt / und 
finnen nod) gai mip Poy feis 
ned dieiſſes geben / welchen er nicht auf lere 
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— = 


p esse undd unnige Scholaftifthe 

prillen wendete / foudern auf, Studia , die 

die Erflabrung der Gejege und aller 

in fic faſſen Davon cin ganger . 
Das polite 

































gen bat anckreich nnd bee 
tuffene Stalien theilten be nicht allein 
jenige mit / was jum Wohlſiande und 
licheneben erfordert wird / oadern gaben 
nidht weniger 

DBortheil * politi 

erwegen / um ſei terlande mit der 


den di ace Daven Ghe 8 SOS Le 
von nicht geringem achdruck 

als nad) Verflieſſung ganger zehen Ja 
der Gradus eines Licentiati ſcincu Ficij 
fobnet/ gelangte er wiederum feiner B 
terStadt gliclic) any und vermablte f 
im Sabre 1632. mit Mademoif, Mana Garb 
tering’ / Georg Sch ines Dbe 
Alten / Tochters die ihn auch gu cinen 
neten Bater dreyer men Tdehte 
machte / nadymablé aber dye durch 
ren Abſchied wars daß ex eimige Yabre 
nem cinfabmen Stande betriibe subs 
mufte. Nunmehr war es Zeit / cine Beret 


tung ſeiner Tugend en / toler die 

Ehre/ als oer Coatten bem mE 

folgen pfle und feinem Baterlande de 
Verdienfte ce 


/ dab cin odedl J — 
Hl janes —Ee Collegii als Mit 
Sit was fr Sot 


Rie 


@ J 


en 
a 
genten aufnahm. . 
er die Stelle eines weifen Richter 
und folgender Zeit vertreten/ und dit 
bietung/ fo einjeder redlicher Unter net 
von GOtt ihm vorgefegten ordentliden Oy 
brigkeit ſchuldig iſt / vermebren Helffen/ io 
ches haben diejenige erfahren / die Dame 
dat Glick hatten / diefer weiſen und gerege 


Regenten 
fred Datelanbed yp poe Pe 





* nD 


(,oogle 
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et zu werden. 


hed —* ——— ihm@ee 
1b 7 ace tie 





Klughei wird / nemlich man er⸗ 
peilte : der 1 Ca —— 


ov. und bey der kurtz dary 
— Friderici II. mit 
—* ubin vertreten. Es gefiel ihm 
ei nen Wittber⸗Stand mit ci 


grofte Qualité 







des —8 





* —* ——— 


regan andern mabl cine e 


adem, 


li⸗ 


Margar. Morſſe 


ra Handelsmanus Sacer / 


Ried 


Durch 2. der anges 
/ die den 
liebten Hu. Ba- 
ter ausgebrei⸗ 





wien diefen Vorſatz 






) } 
— e af, 
“tH. 
&» ois mafic 
aie 
Li 
om 
uc 


offnung unterbroden 
I Verdienſte / die 





6 ’ 
—— 


ath ibn/ a Ber Geeks bet jel. Bn 


iti 
vey 


e6 an 


8/ mit der Burgermei tts 
nel Ge ewe thm vero. 


fy Bae er waͤhrend fol- 


wee it pepe 


4 pre 


* —* tok 


ei 


r Bi iothecarius 


davon 











for Hiftoriarum, in 


—8 de doctis Ims 


nitgethei et/und verbalten ſch die 







—E it) 


ope marae pon 


geben/ und ate 











cher Zeit fiir erfprieglide Dienſte dem ge: 
meinen Weſen erwieſen / wie er den Bedraag> 
ten Lend die Unterdruͤckte und Verfoig- 
te geſchuͤtzt das Recht ohne Anfebu der Pers 
ont ertheilct / gelebrie Leute geliebet und deo 
rdert/ die Frevler geſtrafft / und die Tugend 
allemabl gelobet, ſolches find Dinges die ane 
Dern geſchicktern Federn ſattſame Materie 
ju einer Lob⸗ Rede geben wuͤrden / die keiner 
* einem Hiſtorico pretendiret. Dea ⸗. 
ugulti des 1078ſten Jahres / welches das 
e ſeines Alters war/ raubte ihn der Tod 
—J Publico, ju groſſem Leidweſen aller red: 
lidyen Patrioten / welche dadurch wichtige 
Uhrſache bekamen / —— ein kla⸗ 
ger und weiſer Regenk cine Seule fey / wore 
auf das aligemeine Heil rubet / fo noth- 
wendig yu wancken beginnt / wenn ſolche zu 
ſincken pflegt. Unfer Seits finden wir 
uns erp fichtet/ die ruhmwürdige Begeben: 
Heiter. und Meriten anderer beruͤhmten 
StaatsLeute des Hamburgiſchen Confeills 
der Nach: Welt hinfahro/ und zwar mit mehe 
Particularien zu communiciren/ wobey fir 
nichts mehr wuͤnſchen / alé zut Honneur und 
Vindicirung des Eftims ubralter anſehnli⸗ 
den Familien der Stadt Hamburg dem 
Verfaſſer einige Memoirs hochgencigt zukom⸗ 
ten ju laſſen. 


'e {cha anf Berurtheilung Alphonfi Cicarelli. 


unterſuchte er derfelben Geſchlechts⸗Regiſter/ 
und fegte deren Ubriprung auf die entles 

enfte Zeiten hindus. Weil es ihm nun dare 
in an wahrhafften rg hap mangelte / fo 


ſingirie er offt aus ſeinem Kopfe Vorfah⸗ 


atl worzu er fich aud nidht ſcheuete / die 
Paͤbſte und Cardinale ſelbſt ju jichen/ und 
on denfelben cinige nahmhafft ju — / 

¢ 
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die niemahls in rerum Natura geweſen Dev 
nuverſchaͤmte Menſch hatte es keine Schen / 
dieſe oder jene fur rechtmaͤßige Herren vies 
ler Srddte und Lander auszuruffen / falfehe 
Diplomata yon Kayſern und Paͤbſten ju pro 
duciren / in welchen er die Rechte der Ge- 
ſchlechter und ihre niemahls veruͤbte Helden 
Thaten fiber die maffen heraus zuſtreichen 
wuſte. Und damit er feinen unechten Ge 
bubtten durd) Zeugniſſe der Gelebrten ein 
Defto hi Auſchen geben moͤchte / fo firs 
te er etliche Autores an/ nicht allein gang 
verftiimmelt/ fondern didhtete hinzu / was ihm 
feine Berwegenheit in die Feder diétirce, ja/ 
damit er feine Meinungen der Welt defto 
glaubwardiger aufbirden moͤchte / ſo madyte er 

gar neue Geſchichte / ſchrieb diefelbe ebenfalls 
erbidhteten Autoribus ju / und ſuchte auf ſo⸗ 
thane Art ſeinen Sachen einen Schein der 
Wahrheit ju geben. Dergleichen Betriege⸗ 

reyen vertibte er aud) mit Buchern / reagte 
ber wahren Verfaſſer Mahmen ans/ und 
fegte frerade Davor/ welded Leo Allatius pon 
cinem Tractat, fo von dem Uhrſprung des 


Die Eeferac 


X r Herr Autor C. H.v. W. git Naze- 
vvitz unweit Stralſu ad / hat anitzt eine 
nene Manier gezeigt wie man cine Sonnen⸗ 
LUbr einrichten mige / daß fie Die Minuten 
weiſe / und weil er fothane Crfindung fitr 
richtig und — halt/fo tragen wit Pin 
Bedencken / ſolche zu erdffuen/ nnd der Welt 
zur DBeurtheifung yu iibergeben. Den Mo- 
dum, ſolche —— iu verfertigens beſchreibt 
ev folgender Gef alt; 


cine Sonnen- 
wie ——— soy deg ‘ say rt 


; — *. 
einer Sonnen / uhr / i Me me 
inuten ze igt. — OF 
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—— we rr ⸗ 
lten Italiens handelt / tind dem er den Made 
— — 














bſtes i 
andern war / dag er cin Hauffen falfe toe 
ftrumenta int ſeinen Procefien vet tig = und 
aus einem gewiſſen Hauſe und Guͤtern 
falſches Fidei Commis gemacht /1 ve 


und» — ee ci Mt gu 
zureiſſen man bin und wieder bey Dem BI 
er / Welper/ Stengel re. Bericht and Me 
weiſung findet / infonderbeit in des Sn. 4 

toris Bibliotheca Mathematica Tabell 
Wir wollen / fagter/ jum Erem 
Aftronomifdhe — dic 
vatione Poli der Konigl. Preußiſche 

—* Berlin / auf sz - 36. Ors 6 He 


2. Wann man en St 
* nantes etm 








Bred gnee auf cine Linte von 12 / 
ins. alfo: Erftlid) nimt man mit dem 
Girdel auf dem aufferfien Ringe der 

bie Write von xz. biz 1/ und feget 

ide Beite anf folde Linie von cr. dif 
& 117 ferwer nimmt man auf der Ubr die 
rere r. biß s/ und feget folde auf 
finite won 1. 1 biß in 2. 10/ Die 

tie Weite ia Der Ubr / von 2/bif 3/ feget 
die erfte Linie von 2. 10/ biß in 3. 9. 

Dit Meite vors 3 bif 4/ in der Uhr / traget 
GF fvige finte von 3. 9/ biß in 4. 8 / die 
ite in der Uhr / von 4 bif / trdget fer⸗ 

ue auf gemeldte Linie von 4, 8/ biß 5. 7/ 
bie Beite in der Ubr zwiſchen s. und 6/ 
ih auf die Linie a b, von 5. 7/ biß in 6. 


Man macht cin recht wincklichtes Pa- 
Aelogramm : fo der Here Aater mit 
‘is. d, b. cy zeichnet / und. traget auf 
We Yinie alle Die Weiten fo auf der Linie 12. 

Sfeben / ziehet bernad) die Puncta d. 12/ 

Bins h. 2. 10/ g. 3-97 f. 4. 8/ 6. 5.7/ 

thd c, 6/ mit geraden Linien zuſammen / ims 

shiden sichet man fhrageLinien von e bifw/ 

pon bIf)s. 7 / von g big 4. s / von h dif 
‘oon i biz 2. 10/ wud von d big oh 


c ‘ 


ep te 






| iu wiſſen 
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6. Die Seiten 6. c, und rz. d, theilet 
man/ jede in so. gleiche Theile/ und jiehet 
ſolche Theile mit geradenkinien / ſo der erſtẽLi · 
nie a b, parallel lauſſen / zuſammen / fo wer: 
den folbe Linien alle vorher gemaͤchte 6. 


Trianguia in 60. Theile oder Minuten cine 
-theilen. 


Hernach ſchreibet man die Zahlen der Mi- 
nuren unter und oben dabey. * 


7 Dem Zeiger in die Uhr machet man 
alſo: 


An ſtatt des Trianguls von Draat in den 
ordinar Gonnen-Ubren / richtet man eis 
nen ftcifen Drat aus dem Pune G, in der 
Linge G H, perpendicular auf/ aug dem Cen- 
tro derUhr nemlich A, deit ziehet man eine Sei⸗ 
te / oder feinen ſeidenen majo ht in denPun@ 
H, des aufgerichtetes Draats / ſteiff ans alſo / 
Dag der Winckel H. A. G der Elevation Fo- 
li gleich 3 (NB. In den Vertical-Ubren 
mug diejer Winckel / der Elevation des A- 
quatoris gleid) ſeyn /) fo wird die Linie AB, 
einen gang fubtilen Schatten auf die Uhr 
werſſen / und des Zeigers Stelle vertreten, 


Gebrauch diefer Minuten⸗Uhr. 


Wann ber Schatten des Zeigers zwiſchen 
wey Stunden cin faͤllt / und man verlanget 
{ wie viel Minoten es uͤber die 
naͤchſt· vergaugene Stunde an der Zeit fey/ (o 
verfabrt man alſo: 


Man fest den einen Fußdes Hand · Cirkels in 
den — der Uhr mit BCDEF noti- 
ret / auf die nidftvergangeneStunde/and dffe 
net — big in den Panct, wo der Schat⸗ 

3 ten 


- 
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ten des Zeigers den aͤuſſerſten Ring vere | der/ dew es zu probiren belitbt befinden / 
durchſchneidet / ſolche Weite ſetzt manin dex |. dag man dick Operation verrichten kan / ehe 


Triangal, fo ju den beyden Stunden gebd- 
ret/ zwiſchen welche der Schatten des. Zei⸗ 
gers einfaͤllt / und 
in — Triangu! beſagte Weite uͤberein 
trifft fo zeigen Bie unten und Aber geſchriebe⸗ 
Ne Zahlen / die verlaugte Minuten, 
Bum Exempel. 
Mei der Schatten des Zeigers faͤllt zwiſchen 
die ste und ote Stunde Vormittags in den 
Ponct k, fo fege man den cinen Fug des Cir⸗ 
kels auf den dufjern Ring der Ubr/ inden 
Punct der sten StundenLinie/ und offnet 
den Cirkel bif in den Puna k. Mit folder 
Oefinung des Cirfels geht man in dem Tri⸗ 
angul 3. 9/ 8.4. 8/ und probire, mit tel: 
her Linie in diefem Triangul folde oe. 
nung des Cirkels uͤberein trifft / oder tweldye 
Linie in dieſem Triangul mit der Oeffnung 
des Cirkels gleicher Linge/ / welches allhier die 
kleine Linie p qs ift/ fo yeigen die unten nnd 
oben geſetzte Zahlen / wie viel Minuten es fh 
ber 8. Uhr / an der eit iſt; nemlich / im dies 
fem Erempel 14. Minuten. 

Und ob man fagen wollte / bag / indeſſen 
man Dice Operation mit bem Hand-Cirfel 
verrichtet / etwas an der Zeit fort lauffe/ nnd 
besfalé Die Minuten nicht gang accurat z 

uder fepns fo weiß man doc aug dex Er⸗ 


thai und Praxi, und wird es auch einje⸗ 


het zu / mit welcher Linie 


ter 7 weil man daſelbſt nur eines Trian 


cin Viertel von einer Minute / oder is. Se 
cunden perlauffen/ dag alfo die Minuta pre 
ma auf die Weife genan genug/ und (in fone 
derheit warn man zu den gefundenen De 
nuten etwa rf. Secunden addire) aud) biß 
auf die Secunden koͤnne gefunden werden 

In er AquinoctialLUbr iff es noch 






jum Maaß Stabe bedarff/da man bey 
Horizontal: 4nd Vertical-Ubren 6. Triang 
haben mug / deffen Uhrſache iſt weil in der 
Zquinoétial + Ube alle Standen gleich weit 
vou cinanber find. — ——— 
Dieſes ſind kürtzlich ſeine Grdanden wow. 
Minuten-CSonnen-Lbren / welche er einigen 
guten Freunden ju Gefallens fo ihn jum She. 
tern Darum erfudyet / biemit bat commnnis, 
ciren wollen; ſollte aber jemand cinen leich⸗ 
tern und ie Modum j¢igen Finnen/ with 
er fid) mit Berguiigen unterrichten lafjens ine 
bem die Begierde tiglidh etwas zu lerwen / 
und damit honetten nid curieufen Semis 
thern binwiederum ju dienens nit cher/ alé 
mit dem Lichte des Lebens erloͤſchen fod. 
Inzwiſchen ware ju wuͤnſchen / dag n 
mit dieſein Linterricht cine Figur ware Abere 
ſaudt werden / fo hatte man dem genciaten 
Lefer ſolches deutlicher cemonftrisen Founens 


— tha 


Dee Trommel o Geift. 


Ne wir bißher die Exiftentz der 
Grifter / Heren und Gefpenfter dent⸗ 
lid) demonftriret / wird es nothig ſeyn / die 
egebene Lehr⸗Saͤtze dure) ſolche pel ju 
Peaéctigen/ welche in Zweifel gu ziehen eben 
ſolche Abfurdité inferizet/ als gu glanben/ 


| gelefen und public gemacht gu werden, foi 
; es na 


bag cin Ehrenſchaͤuder cin frommer Chri 

fey / oder aller Welt Qengnif ang der ibe 
fac verwerffen / weil fie ciuem abfurd Dime 
et, Wann aber jemablé cine Geſchichte wes 
gen ihrer ſonderbahren Umſtaͤnde on nih 
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ende / an deven Gewißheit um ſo 

{ sveniger ju siveifeln / tocil die uneubige 
del diefes Trommel · Geiſtes in vielen 
pon vielen tauſenden Perſonen hohes 
drigen Standes / Gelehrten und Un⸗ 
/ Weil und Unweiſen rc. in Un 
genommen / und durch ſolche Zeug⸗ 
re worden / als jemahls founen 
























Tiahdt werden. * 
J rei te Mr. John og rer — 
worth, ia der Graffdhafft Wilts / im Jahr 
1 on kud ce ii wie er daſelbſt 
me 2 omni je rubren hoͤrte / befragte er den 
Ridhter felbiger Stadt um deſſen uͤhrſache / 
‘wecher thm jur Yatmort gab/ fie wirden 
on cinem gottlofen Tambour beunrubiget/ 
er von Dem Conflable befagten Ores 
er Lund deswegen cinen Daj bors 
. 8 ( t * Mr. om- 
eg. dpi fommien/ und 
J was ihn veranlaffete/ alfo mit der 
[ herum ju ſchwaͤrnien / worauf der 
Hany Antwort gab / er ware befugt 
Day / und alfobald jog er cincn von 
liam Crauly und Colonel Ayliffvon 
mbant unterjcidneten Pag hervor. 
q Bir. Mompeflon die Hand pe’, 
en febr toohl Fennete/ und falſch auf 
\< ef J d/ betabl er Dem Vagabonde 
seh abgulegen/ und gab Ordre, dag 
| Schergen jum Friederichter ae: 
Emarde/ damit er gebuͤhrend beſtrafft 
r dte. Da bekannte er den gau⸗ 
Seirus / und bat um nichts fo ſehr / als 
Wm die Refiturion feiner Trommel / welche 
5. Moimpetion anf gewiſſe Conditio- 
ieder zuge —— ino en aber 
dem Richter ließ / da nicht lange 
Befangene ans den Haͤnden der 
adafienward. Einen Donat 


‘Mr, Mompelion fic) gur Hiss 


+ 


co 
Lee 
Te Ai, 

al 


ru 


Pret, 


* 


a 
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reife fertig machte/ ward ihm die Trommel 
von mebhrbefagtem Richter yugefandt/ und 
wie er ju Haufe wieder anlangte /  erjeblte 
ihm feine Frau mit Beftirgung/ was maſſen 
fle in Der Macht durch Diebe * erſchreckt 
worden waͤre / die Das Haus bey nahe erbro⸗ 
chen hatter, Nach dreyen Tagen ward der⸗ 
gleichen Lerm wieder vernommen / und hoͤrte 
man ein ſtarckes Klopfen an die Thuͤren und 
aͤuſſere Waͤnde des Hauſes / daher Mr.Mom- 
peſſon mit 2. geladenen Piſtohlen auf ſolche 
Thüren zugieng / ſobald er aber an einer Thuͤr 
und / hoͤrte er das Pochen an der andern. 
Er gieng war um das gantze Haus / traff ae 
ber niemand an / auſſer daß er etliche mahl 
cinen fremden Thon und holen Laut vers 
nahm / fobald er fic) aber sur Rube legte / 
fam es ihm. fir / al gefchebe ein klarer 
Trommelſchlag auf dem oberfien Theil des 
Haufes / welder eine Zeitlang anbielte/ und 
ch allmabhlig in die Lufft siehend verlobr. 
tefer ſeltſame marathi, ward nach⸗ 
mahls gar offt geboret an den auffern Wars 
den Des Hauſes / fo mit Brettern belleidet / 
und tenn er insgemein fiinf Naͤchte nach cine 
ander vernommen worden / war es 3. Naͤch⸗ 
te wiederum ſtill / Damit es nicht Das Anſe⸗ 
hen haͤtte / als muͤſte der Tambour immer⸗ 
bin auf die Wacht jiehen. Nach einer Moe 
nats⸗Zeit verließ er die duffere Wand/ und 
fam in die Gemaͤcher des Hauſes ſelber / or- 
dinair des Abends / wenn fie fidy ju Bette 
legten oder etteann cine halbe Stunde dare 
nad / und der Trommelſchlag hielte jedes 
mahl 2.Ubran. Das Merckjeichen / wor: 
an fi abnebmen koͤnnten / wenn dev Crom: 
melſchlaͤger kommen wollte / war/ dag fie in 
der Abern Lufft dev Peripherie des Hauſes 
einen Lerm vernahmen / und wenn er abjies 
hen wollte} fo hirte man einen natirliden 
Abjug ſchlagen. Das merckwuͤrdigſte 8 


RELAT 


- dey war / dag es in diefelbe Lammer suerft 
sey gantzer Monat durch gehoret ward/ in 
welcher die Trummel (ag: und ob zwar ſolche 
Uurvbe fel verdrießlich war / fo ſchlieff Den- 
nod) Mom, effon ſelber in Die Kammer / um 
alles defto genauer gu obferviren. In der 
Nacht / da Mompeflons Ehe⸗Liebſte entbun 
Den ward / hirte man nicht den geringſten 
Kant des uniubigen Trommel⸗Geiſies / wel 
hes aud) ganger drey Wochen lang anbiel: 
te/ big die Frau wieder iu Krafften gekom⸗ 
men. Wilein nad einer fo hofidjen Paufe 
fietta es an/ auf weit ſtaͤrckere aud verdrießli⸗ 
here Art feine Gegenwart an den Lag zu le⸗ 
gen / und laͤrmte weit arger als iene 
Solche Unhoͤflichkeit mufte das jiingfte Kind 
yon Mompeffons Familie am mei en erfah⸗ 
ren / denn es erſchuͤtterte deffen Bettftatte 
dermaſſen hefftig dag. man derſelben Einfall 
beforgen muftey und toenn man die Hand an 
die Pfoken legte / vernabm man Feinen 
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ESchiag / fondernaur dic blo ſſe Erſchtterung. 


Dabey pflegte es allerhand Species der Trom⸗ 


mel ESchule gu ſchlagen als Marches, Ke⸗fei 


veilles, Troups, Scharwachten und WAbjlige/ 
und nad) ſolchem vernahm man ein gewal⸗ 
ges Kragen unter. dem Bette/ als geſchehe 
£6 mit febr harten und cifernen Klanen : Go 
pflegte es aud) die Kinder aus dem 
aufiujagen/ und aus ciner Rammer indie an: 
Deve ju verſolgen / und alſo hatte es ſein Af 
enſpiel mit niemanden cine Zeitlang als mit 
n Heinen Kindern, Nun war nod) tn 


Grab⸗Schrifft ci 
einen Gr 


Von farlem Eſel⸗Fleiſch den Ma 


Koͤnut' id) im Tode nocd von 


Bette |. 


obianum. 
ch Fabre manches Aas mit guter Luft veryebrt / 


1ONES 


dein Hauſe cin Zimmet / woſelbſt man no 
Feine Beuutubiguag verfpishret d 
brachte man die Kinder dahin / bettete fie 
daſelbſt und legte fie sur Rabe / mod bey 
hellem Tage; 9 aber ing Bette tie 
gen / vexfolgte fie ihr Marterer auch andi 
im stent Nov. d 

ex cinen dermaſſen poßirlichen Larmen/ 
viele Gelegendert nehmen werden /infoudeti 
heit die Heren+Patronen, zum wei r⸗ 

















Man ſah in der Rammer gwen Brett 
betwegen/ und Mompeflons ore bie 
derſelben i ſich kommen / melded aud 
auf cine Ellenlange Dittanez geſchah 
dag cin Menſch das geringfte fag 

chem es beiveget tard. | 


dmmrnng /fondern ant beter io 
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Denckwuͤrdiger 
—Begebenheiten 
Bier und zwantzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt ais 12.Mart.1706, 























: Fee RKurge Lcbenss Beſchreibung 
ULRICI WINCKELI, 
. Hamburgifthen Burgermeifters. 
haben in voriger Lebens Veo | in ein nnordentlides Wallen gefegt. Unſer 
reibung feel. Herre Nicolai | feel. Winckel bradhte fic) durch fein aufge⸗ 
Sarren erwwehuct / dag derfelbe | wecktes Nature! und fond te Medeftie- 
x Die Burgermeifter Warde an der den ERim und Liebe der gantzen Stadt zu 
Stole des feel. Ulrich Winckels bekleidet | wege / die ihn des halb mit tanfend Seufftzern 
daber thir fiir nicht undienlich erachten/ vow | begleitete/ als fein Zuſtand erfoderte / fine 
gedachten Anteceflore aufs alters Academifthe Reiſen anzutreten / die er zuerſt 
cwas gu gedeucken / um das Ger | imYahrs 506, nach Marpurg ſetzte / welhes er 
mG gevedjter Regenten bey den Nach- nach 3. Jahren wieder verließ / und nach Cole 
; alten. Ee fabe das Licht am Rhein ſich begab / woſelbſt er fith big 1602 
tet Welt jum erftenmahl am 30. Octobr. aufhielte. Bon va gieng er nad Altdotff 
deb apr eften Yabees/ in Hamburg/ wofelbft und Strafburg / and nachdem er an alien 
fin Bater / aleidyes Nahmens/ cin vorneh⸗ dieſen Orten vie Specimina abgelegt / die 
met Raufimane/undsabey Geſchworner der man von cinem woblgeahrteten Mujens 
St. Petri und Pauli war / welde Sohne wuͤnſchen / und cine Republique von 
mit mehr Eftim vow den Affentlie | der Qualicé ihrer geseugten Pflangen hoſſen 
Ot Declamaroribus angefihrt ju werden/ kan / verlieg ex letztgemeldte (one Stadt / 
ot mandymabl geſchieht/ wiewohl die in | an welche Deutſchland nur mit Seufftzen ges 
Hanif gebrachte bigige Spiricus fo wenig dencket / und fam 1605. nad Baſel / woſelbſt 
der Sittfamfcit und dem dufferlichen Vohl · | der Purpur⸗ Hut ſeine Tugend Frobucte/ und 
fland cinen Wag Gberlagen/ alé die Nube | feine Mahe belohnte. Mad) allen vollbracs 
bes Gembths und Friede der Seelen in cir | ten Neifen bequadigten ihn viele Farften deg 
lem Sabjecte gu fuchen / deſſen ven einem Viederſaͤchſiſchen Kreyfes mit einer Na the: 
fordem Acido und Galle inficiscos Geblith, | Wuͤrde / wad wie es aunmehr Zeit war, die 
Tom, 3, oi) Ma i angeneh me 
* 
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angenchme Geſellſchafft zweyer Vertranten 
dem cinfamen Gtande vorzuziehen / vermaͤhl⸗ 
te et fid) 1608. mit Mad. yon Holten / da: 
mabligen Burgernieiſters Theodori yon Hols 
ten Tochter / uͤber welche beliebte Verinu⸗ 
pfung der Hodjverdiente Theologus, D.P hi- 
ipp Nicolai. feinea Gegen ſprach / deffen 
Wiring nadmabhls zwey angenehme Goh: 


ne beftattiget / davon der aͤlteſte Theodo- |: 


rus» gleichfalls Licentiat worden. Die 
Maths Wirde in Hamburg iſt die gewoͤhn⸗ 
liche Bergeltung der Tugenden bey ihren 


Landes Rindern/ daber die damablige Bae 


ter/ fo am Ruder ſaſſen / ihn in Betrachtung 
aller ihm beywohnenden Qualiré in ihr ans 
ſehnliches Collegium als cit wuͤrdiges Glied 
willig aufnahmen. Weil ibm nun die forgfaltis 

ge Gerwaltung feines Amts mehr und mehr 
Geleaenheit both/ den ys feiner Gerecht⸗ 

nifeit/ Weißheit und Erfahrung der pos 

itiſchen Welt Handel denen Einwohnern 
empfinden ju laſſen / ſo bat er. foldyes in vies 
len Geſandſchafften an den Hergog von 
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Sachien Lauendurg, die Hollfeinifte etn 
de / nud andre mebr/ fattfam dargethan / und 
er ned dic Gnade und Atfeclion * 4 


— 


alle Eingeſeſſene betheuret | 
wahr werden / oder niemahl 


der —** ſo 
em? fo cag ogg der 


sah * den a5. Februar, egte er 
egiments«Stab nieder/ und ‘ . 
—— — 
ae — Oe, * 


crechten w 


Das Fontainebleanifehe Wunder ⸗ Thier, 


‘i Schloß und Flecken Fontainebleau 
ift eines Dev anmuthigſten Oerter/ wer 
ſelbſt der Frangofifdhe Monarch die Sorgen 
des Regiments * angenehme Beluſtigun⸗ 
gen ju verſüſſen pflegt. Man ſieht allda une 
tee andern Garten⸗ Aunchmlichleiten aud) 
ein Vogel Hangin deſſen Mitte cia Thurn 
befindlich / welchen viele Desire mit stone fe 
Gittern umgeben/ damit die Vigel/ fo man 
Darinnen von allerley Gattungen gewahr 
wird/ an den Ausflug geftdhret werden, de- 
nen dagegen ju Aufbauun ang ibver Neſter vies 
le Regelemapig geſetzte Baume und Hecken 
dienen miffen. Unten ranfdeu zwey frifdhe | dD 


Brunnen/ fo fich in verſchiedene Bache i 
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| : ~*~ CURIOS A. (87 
uas der todten Pferde und anderer Thiere 







dD a den muſte / woranf es alfobald ausgeweidet / 
wat / hatie es / fo viel man Rachricht und in dem Cingeweide cin Menſchen ⸗ Fin⸗ 
v ro. en / mehrentheils Wei⸗ger mit einem koſtbahren Ringe gefunden 
ridlungen. Viele berich⸗ ward. Weil nun der Konig dis ungeheure 
ten Dayumabl dag fie diefes Ungeheuer mit | Thier gu fehen verlangte, fihrte man ¢s al 
offen Sebrecen in gedachtem Forft ecblis | einen Rarven in das Konigliche Sdhlog/ al 
/ und weil ¢8 auf fie jugecilet/ batten fie | wo es jedermann dic Ofter-Feyertage uͤber 
di ft Oder andre Huͤlſſe ſei | ju ſchen bekam. Einige Tage pr tour: 
entziehen muͤſſen. d¢ thm die Haut abgejogen / und befoblen/ 
erſcholle in der gangen umlie | dicfelbe mit Heu und andern Gachen anjtt 
Gegend/ abjonderlid) als das Raub | fullen damit cinjeder im Ronigreich feine 
— — Weide taͤglich Neugier in Anſchauung eines ſo ſeltſamen 
iſe und die Reiſenden auf der Straſſe Moultei vergniigen moͤchte. Sonſten liegt 
p alſo daß es die Leute auf o. Mei | Fontainebleau in dem kaͤndgen Gatinois, und 
in unglaubliche Furcht und Ent- | gebdret unter die Diceces Sens indem Gebies 
é mangelfe zwar an wach | te der Juſel von Franckreich. Seine Be- 
nerinung rabret von dex (hones Quellen and 
lebcudigen Brunnen her/ welche daſelbſt auf 
alien Geiten entipringen/ und die herum lie 
gende Lander und dicen Walder / nebſt den 
das menſchliche Ange — Felſen deu · 
Schuß wagen/ und | ten gnugſam an / daß es die Natur yu einer 
} Morder ertappt were | luftbahren Cindde berciten wollen: Dabero 
Endiich fhictte man xo. der befien | geniefjen die Einwohner ciner gefunden ‘im 
ate 
as 















: 
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und die Menge des Wildes reiget gleich 
felbften sum Zeitvertreib dev Jagd an. 
Koͤnigliche Schloß ift — alt / indem es Koͤ⸗ 
nig Ludewvig der Heilige ſchon ſeine Cinode 
und Wuͤſteney ju eee et nennete. Koͤ⸗ 
nig Francifeus tl. ertheilte ihm hernach eine 
beflere Zierde / und flifftcte dafelbft cine FOft- 
liche Bibliothec , welche nach der Zeit nag 
Paris gebracht wordem Seine groͤſſeſte 
Gee | Schonheit und Anſchen aber hat Fontai- 
nebleau ſeinem Koͤnig Heinrich dem Grof- 
en ju dancken / als welder diefe Gegend - 
ſonderbahr geliebet / und di¢ Eiuwohner 
Einkunffte feiner Koͤniglichen Hoffatt ge: 


nieffen lagen. > 
Nas “Ber 


” pie dritte Perfon 


198 RELATIONES 
Heyraths + Ceremonien der Ruſſen. 


gS) meiftenPerfonen heutiges Tags horen 


nichts lieder als von der Liebe oder der: 
aleichen angenehmen Sachen urtheilen/daber 
ung niemand uͤbel deuten wird / einige fremde 


Eeremonien hievon su exroͤfnen. Bey denHn. 


werdẽ die Heyrachẽ meiſtentheils durch 
Hao befbtofien und inggefamnit 
ohne fonderlidje Ceremonien verrichtet. Funf 
eder jechs Freunde oder Freundinnen desjes 
nigen / fo fic) um cine Inclination bewirbt / 
bejehen fie gang nackend / ehe und bevor er ſich 
mit ihr verſpricht / und wenn fie einen Leibs 
Gebrechen hat / fo bemuͤhet fie ſich / ſolchen 


nach ihrer Moͤglichkeit su py Diefes 


aber su remarquiren/ daß er ſeine Gelied 

te niemabls yu feben befommet/ ohne nyr weñ 
ex Gelegenbeit hat / ihr in der Kammer 
Gefedichafie su leiften/ woſelbſt. die Heyrath 
foll vollzogen werden. Die Hochʒeit · Cere · 
monien find nicht groß / und bey weiten nicht 
fo weitlaͤufftig / als fie bey dem Hamburgi⸗ 
chen Boks Beutel wollen in Acht genom ⸗ 

ment wirden / denn nur ett Heiner Hauffe der 


~ Rerlobter von den Anvermandten wartet auf 


diefelbe biß z. Uhr Nachmittag. Wenn fie 
ais der Kirche gehen / wirfft der Panama, de 
det Kuͤſter / Hopfen auf ſie / und wuͤnſchet dew 
Merlobien ſo viele Kinder/ als diefer Hopfen 
Halen tragt. Ein andrev aber/ der in ei⸗ 
nem Hammel-Felle/ woran die Haare hers 
aus gekchret find/ ſich geFleidet/ bealeitet fie/ 
und tofinicht Den jungen Che Leuten eben fo 


victe Kinder / als Das Kleid Haare hat, def 


flung dod) niemand verlanget. Die 
——— fahren den Verehlich⸗ 
ten in fei Hans die Braut aber muß fid) von 


ce verdrieflicyen alten Weibernaccompagniren | che Zeſchen wartet / und 








laffen. Die Braut éft gank bedeckt/ fo/ dat 
fie] gar nicht Fon geſehen werden / und der 
Priefter des Kirchenſpiels traͤgt das Creug 
bor fie ber. Wann nun die 

copulire, ſetzen fie fid) zu Tiſche / und 
retiren ſich an demſelben eine geraunie Zeit 
nehmen Brodt und Saltz zu ſich / genieſſen 
aber nichts davon / da —* eine Par⸗ 
they junge Knaben und Maͤdgen etliche weltl. 
Braut-Lieder abſingen. Wenn fie ihe 
aufgeftanden/begleiten eine alte grau rs Pfa⸗ 
fe Die Verehlichte in ihre yum! Concubite pete 
ordnete Kammer / woſelbſt die Uite die Brant 
vermahnet / ſich gegen ihren Brautigan 
freundlid und gehorſam zu erzeigen ¢ smd 
ven Braͤutigam erinnert fie glei der 
pflicht / Krafft welcher ex verbunden ift/ 
feine Vermaͤhlte yu lieben. — 
oe nd = * ry — * proved 
halben Stiefeln cine Peitfhe / und ind 
andern einen Edelgeftein oder ttias Bal 
traͤgt / worauf er die Brant ndthigt/ 7 
ſolche auszuziehen. es ſich nun zu / 
daß fie Den Stiefel / worinnen dev Edelgt 
ſtein iſt / ausziehet / fo iſt ihr devfelbe nee — 
rast _ ——— ihe ud 

iges Zeichen ansgelegt : ¢ abe 
erſtlich die Peitſche / wird fie fir unglidl 
gehalten/ und ihr Mann gibt ihrt 

nen Streich zur Straffe / welches denn in 
gemein det Anfang deſſen yn ſeyn phieat 
wag fie ferner von ihm ju ertearten. Bi 
foldjen Ceremonien ſchlieſſen fie fid) bender 
feité in dic 2. Stunden lang in die K 

ba unterdefjen die Alte auf dass 


hiebey ferner gu remarquiren vorfallt 
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trlangt ju haben vermeint / bindet fie ihre 
liber die Schultern hangende serftreute Haas 
re wiederum auf / wnd verfiget ſich gu ibs 
te Eltern 7 um das Abricias von ihnen ju 
frdern. Die Rinder/ ache oder Soͤhne / 
ren in Rußland die Weiber oder Maͤn⸗ 
wer/ die ihnen thre Eltern ju Conforten 
fehen / nicht refufiren / eben fo wenig 

8 dicjenige/ welche von einen andern de · 


HR) \ a, : 
“et. - 


ma Ciciben Abends fam der Prediger 
Cragg mit einigen Nachbaren in das 

$7 Mr. Mompeflon cine Reverence zu 

/ und fieng an init ihnen andaͤchtig 
mn der Seite des Kinder - Bettes / 
Hed der Geift damahls feine Gegenwart 
ard) quoffe Unruhe su evfennen gab. Un 
T idem Gebere hirefe man nichts / 
tad aber erregte fich cin fares Gepol- 
/ dent die Sthbhle bewegten fid) vor ſich 
MD foagierten in Der Rammer bers 
Mnfehauen der gangen Geſellſchafft / 
Rinder Sdue flogen tiber die Kopfe / 
Ge Menblen wurden auf ſeltſame 
gt. Bur felbigen Zeit ward nad 
















" mie fo gelinde beruͤhrte / als tar 


Raum waren fi 
} the Verfolger ei 
Feinen Schaden zu / als dag ev fie offtmahls 





HteStab geworffen / welder 
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ietende Herven recommendiren/ ausſchla⸗ 
gen duͤrfſen. Wenn cine Frau ſich unter 
ftebts fic) gegen ihrem Ehe Dann sn rae 
chen / pflegt man thr das Urtheil su fpree 
en / dag fie lebendig bif aw den Hals 
in die Erde gegraben / und darinnen jo 
lange ſtecken bleiben fol / big fie ihren 
Geift aufgiebt, 


— / die Perſohnen / fo ihnen ihre gee 


Fernere Begebenheiten des Trom⸗ 
WRENS mele Geiftes. 


sehen Sabrent war / welches er mit in feine 
Kammer nahm/ weil darinnen in cinem Moe 
nat Fein Sirm vermerckt worden. Allein fo 
bald fie fic) nieder gelegt/ fieng der Rumor⸗ 
Geiſt fein Spiel mit einem Gelaut vou 
Trommelſchlaͤgen und andern Unweſen wie⸗ 
der an / und weil nach der Zeit das Haus / 
worin die Kinder waren / mit Fremden gantz 
angefuͤllet ward / ſo nothigte ſolches den Mome 
peſſon, ſeine Kinder wieder yu ſich zu neh⸗ 
men / und in die Vor⸗Stube zu betten / wo⸗ 
felbft noch fein Sumult verſpuͤhrt worden. 

in gebracht / ſo fand ſich 
fuͤgte ihnen dod) anders 





bey den Haaren und — 


Man obfervirte, daß wenn das Poltern am 


allerhefftigſten und anverfebens in einen Au⸗ 
genblick geſchah Fein Hund in dem Haufe 
ſich regte / ungeadhtet es vielmabls fo ſtarck 
war / daß es tm Felde weit davon vernom⸗ 
men/ und die Nachbaren / die doch cine ziem ⸗ 
liche Ecke Davon wohneten / dadurch aug dev 
Ruhe gebracht wurden. —— 
aud die Hans Kucdhte an dieſer Beunruhi⸗ 

gung 


-- 
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und lies fich cin One boren/ als yeblte 
bes ab/ davon man 
die Ubrfache gab/ dag Mompeflons Frau ei⸗ 
ner Nachbarin / die gefagt/ dag Polter- Gei- 

fier Gewinn brachten/ geantwortet: So 
waͤre nod ein flein Soulagement, wenn der 
Tambour feine veruhrſachte Unruhe durch 
Hinterlaſſung einer Summe Geldes vergü⸗ 

ten ſollte / worauf tu folgender Nacht fol 
Geld « Geraffel hoer das gange Haus geho- 
ret tard. 
Laͤrmens ab/ und wurden an foldher ſtatt al 
lerband Uffereyen und Poſſen · Spiele ausge- 
fibet / die nicht fo incommode waren / und 
davon es einige Proben in Weyhnachten fe- 
ben fief: Denn als cin Feiner Auabe aufftund/ 
ward ibm dex Thire-Riegel an feine Ferſen 
geworffen / woſelbſi er einen Schaden hatte, 
Der Riegel aber war mit kleinen meee 
fefie angehefitet getocfen/ dag man viel Mu- 
wide gebraucht haben Nie ju los 
Am andern Feft+ Tage tried es das 

Spiel wit den Kicidern der alten adli 
Frauen / eckte ihre Bibel in der Aſche / 


und trieb ichen Gauckel⸗Poſſen ſehr viel / 
die auch einer von den Hausknechten / ſo ein lu· 
i war / empfinden mufte/indem | Bi 


B be 
—— aarp dee — 7 |e 


wad das Bette/ 

geriſſen ward / ſi 

* a 3 ion etroas ſeht ſtarck hiel⸗ 
an 

4 oder alé wenn cram Handen und Fuͤſſen 


‘eae wigs we Sah 
verlanten laſſen / cr : 
billigen ——— 

Trummelu verne 


ernach nahm vie grobe Art des bal 
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gebunden worden / wober ihm der Geil nog 
















di nuete dem 
eun Dege 
um ſich hicb mst lange nag viefen Bee 


ebeaet it Fam Sie Thomas Bennets Sobm 
w cm erſtgemeldter ambour ehe 
mahls geatbeitet / ju Mompeffon, ant at 


flares und grauſames 
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eoͤffnet und wieder geſchloſ⸗ 
aud ein Gey Segre pig —* 
wenn 5, biß 6. Kerl anf einma 
ammei Peas die psf purged 















elev einen ra 
ciner au 8 der 5 Sate 
$ der Tambour sf / weswegen du fo laͤr⸗ 
i [o.gib. drey Schlaͤge / und mehr nicht, 
pica gleich. Dee Menſch Hopf: 
ue ſich HL / um ju ſehen / 
ber warde Bntwort daraut Friegen/ es ere 
olgteaber nichts darauf / daber befadl er 
m Geit/ durch cin fun Pochen das 
ePrafitigen/ und nicht mehr / wel · 
) gefchab in Gegenwart sic Thos | 
mberlains und anderer ; fo borte | 
gange Nacht durch nichts wier 
1 naar, des Mot 
mabend / cine ieee —2* 
n einen dentli rommelſchlag 
—* ye iat Wand pon Mr, 
ipeffons Kammer geſchah / von dannen 
) folder am andern Ende d ie 
F voflbfi einige Srembde fect 
Der ~ MATT > der Tambour 


















vi. 
allinablig verjog. gende 
lief bey obgemeldtem John ein 
8 Dem Dorff / welcher mit 








(loo fruͤhe aufjiuad / um wobin ju reiſen / 


oͤrte et in der Schlaaff · Kammer der Pine 


nut 
—* befand aber auf ſeine Aukunfft ale 


die Hoͤhe / ju welcher Zeit im Bette cin dreh⸗ 
fades Gelaut vernommen ward, Man flac 


ei⸗ deſſelben beraubt / und auf die Erde folden 


Wie fic) allmablig mehr 
Leute verſammleten / vergolte der Geift die 
Curidfiré i mit einem febt verdrieß⸗ 
lichen Geſtanck / ja was das meiftes fo ward 
die Stube doer die Maſſen peig / da dod 
kein Feuer im Camin / und der Winter 
Damabhls febr vehement war, Das 
Pauſten und Kratzen am Bette hielte ier 


auderthalb Stunde an / darnad fam cf” 


in die naͤchſt angrangende Rammer / Flopfs 
te daſelbſt wicht wenig/ und fchien mit 
Ketten ju vaffelu / womit es pwey oder dr 
Machte nad cinandercontinuirte. Na 


olchem ward der alten Frau adlichen 


ubmen ibve Bibel abermahl in die Miche 
gefunden, dergeftalt/ dag der Band oben 


an⸗ [ag / daher Mompeifon dag Bud sig 
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ued als er es offen liegend befand / fabe 
er die Worte ans pem Marc, Ill. da von der 
unreinen Geiftern / vie vor dein Heyland 
nicderfallen/ gebandelt wird. Bey Wns 
riicfung der folgenden Nacht lieg er Aſche in 
die Rammer fircucn / wm ju f chen / was 
ſolches far cinen Eindruck behalten wuͤrde / 
f aud) nicht obne Erfolg war / denn man 
aud nebft verRhietenen wunderliden Buch · 
sere Kritzlehen und Figuren / dud cin 
eichen und Gpur einer grofjen und fleinen 
Klang. Um folder Zeit begad B® der 
f.el. Glanvil , he dieſes alſo bejdhrieben/ 
ee nad dem Haufe / um die Wahrheit 
older Dinge yu unterfuchen / wovon aun- 
mebr cin fo grog Bruit ju werden 
wnd obwobl dag Trummeln und gro 
polter bereits madgelaffen/ ebe er pabin 


og i 


- Phil. 


RELATIONES 


Grae Sdhrif— 
Melanchtons, ~~ | 





kam / fo ließ er fid) doch das — 
reits erwehnten unruhigen Weſens mit vie⸗ 
len glaubwirbdigen Umftanden erzehlen / jus 
mabl von ſolchen Leuten die dergleichen 
Begebenheiten felber beygetoobuct. In fei 
—* Aol 


net Gegenivart wurden die 





Der Staub vectt einen Staub / s Bi ein Beit g⸗ 


Der vielen tauſenden den — o Krieg atige 


Er hat die Handelſchafft der blag Ebr ¢ entdectt/ / 
| Darum das Lutherthum beg, Manned Zoot he 


So ſchreibet Leucoris: Gdywarg: * wird nicht zut 
en; 


Denn was nicht irrdiſch iſt / tae — zur Erde 


Num. XXV. | 


* CURIO S A. 


DSDenckwuͤrdiger 
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Begebenbeiten 
Fuͤnf und zwantzigſte Kachricht. 
Ausgefertigt am i9.Mart.1706. 
Lebens · Beſchreibung 
SS chaftian von Gergen / 


HDHamburgifhen Burgermeifters. 





Meriten, die dem Gemeinen 
en jum Keil geſchehen / find 
vielen Tugenden ets ells 

/ dag es cine nachlaͤßige 

ice Undancbarteit ift / der 

| Dicjelbe gu verbeclen / uud nad 
—* Tode den yo a ans 
; Tugend i qu ⸗ 
let J mit det begraben / daher 
Det Pott : Famam extendere faétis hoc 
* is opus, welches sebaſlianus von Ber: 
gen dutch fein Erempel beftattigen wird. Er 
im 154. in Hamburg geboh · 
i m in feinen Kinder Jahren 

en Geift blicrn/ als 


ech 


A in 
ve Rutzen gu beſuchen. 
3 afte nabm er zu —* 

e auſo aller Herren Profes- 

















den Gradum eines Licen- 
G a> 





tiati an/ fondern det Sof beebrte thn aud 
mit der Profeflor-Wiarde auf befagter Uni- 
verfitit / welche er etlide ne dergeftalt 
rihmlic&h vertreten/ daß febr viele gelehrte 
Specimina Davon am Tage liegen. Es wae 
te Schade geweſen / wenn dieſer beruͤhmte 
Mann nicht aus dem Schul ·Staube hervor 
gejogen / und zu publiquen Welt · Haͤndela 
applicire worden / worzu fein Geiſt und. Na · 
ture! fo faͤhig war / welches Dann die Herren 
des Raths ju Hamburg wohl erwogen/ als 
fie thu von der Academic jurück rieſſen / und 
thm 1485. cine hoͤhere Bedienung auftru⸗ 
gen/indem fie ihm den Caracter eines Secre- 
tarii ihrer Republique beylegten. Bey fol- 
cher Bedienung fand er Gelegenheit/ den uw 
terfheid unter Recht ſchreiben und Rede 
qusjnhben / umd die Mange 
fo Rartolus und Baldus in der Schul⸗ Theo- 
rie blicken laſſen / im Praxi zu corrigiren / zu⸗ 
mahl da er hernach zum Mitt · Glird des au⸗ 
febulihen Nathé+ Collegii aufgenommen 
ward / und bey folden der Converiation ga⸗ 


lancer ynd lager Staats» Miniltres genoß. 
b i —* 
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Die Republique fandte ihn ea 
Abgefandten tm Jahr 160s. auf 


Tag nad Regen(purg welchẽ caracter er au 
bey dem panna * 4 bes bil 
und andere Potent aten mehr verrichtet wor- 


zu / wie bekaunt / 
Conduite wort der odert 
foldye Verwaltungen die groͤſſeſte und hoͤch · 
ſte / und mit andera Verrichtungen in Feinen 
Vergleich yu ziehen. Cr hatte gwar porber 
cine Mariage mit Madem, Gertrud/ (ans der 
ubralten und anjehulidven Moͤllerſchen Fami- 
hic, die Der Hamburgiſchen Republique fo 
ungemeine Drenfie erwi 
jein das Gluͤck nicht gehabt / ſeine Tugenden 
cinigen Leibes⸗Erben fortgepflantzt gu ſe⸗ 
Damit andy Die Ehre feinen Meriten 
endlich) egal werden moͤchte / tard cr 1614. 
gum Burgermeifter creiret / an der Stelle 
Sphrer damahligen Magnifieentz, Hn. von 
der Fechten / welches hohe Ehren Ame er ii- 
ber cilf * verwaltet / und unter folder 
Reit ſattſam erfabren/ / was far ungemeine 
Sorgen die Ehre begleiten / und wie ſchwer 
pie Regiments Laft eines prafidirenden Bur · 
germeifiers Die oar drücke / die nies 
mand yu tragen faͤhig / dev nicht mit einem 
Geife vow dem oberfien Regenten des 

Hirnm els und dev Erden begabt / ſo aber 
finer. leichtfinnigen Seele reifflich ers 
wogen wird. Bier Sabre vor feiner Erho- 
pang iu folcher Ehren Stelle ward unter fei- 
mer Protection umd anf (einem Rath und 
ribmlidyen Anordnung mit Confens der Re: 
gierung die Bibliothce ju St. Jobannis anges 
eget / welche ju feinem unfterbliden Ruhm 
ane ewigen Andeuncken nod heute allen Stu⸗ 
Direnden 5. Tage in der Wodhen offen fiehet. 
Dieſe Bibliothec if nachmahls aus mehr 
anbdern Legatis. alg des Lindenbrogii, (tele 





ger des Herren Burgermeifters Frau Witt 


ic guofie Klugheit und. 
abil ober reef 


RELATITONES 


actroffen / ale | 


| 


Tis, denique, qua dignus ¢ S* 5 


A Pe 4 .r_i4 


PUR 9 — 
we geheyrathet) Langenbeckii, Jungii, Sle⸗ 
aA pgiece MS. Luce antiete (too 





vo —* die meiſten biy dato in Rom * 
Rp ated 
fecl. Volllom · 


Lic. Placcii 
menheit a afi an fic beue 
te j t. Palla 
merce ‘Te ——— 






* DieStent | 
ehte er 
—23 durch fein Abſterben in merckliche 
truͤbniß / und in welchem Eſtim er da⸗ 
mahls m a ys pr an 
endem von den Ober: 
is in det Niclas Kirche 
onumente ; pre ce . 
_ SEBASTIANUS a BERGEN, JC, 
Surgit ovans Victor cent: ti virib is, | the 
Morte, Erebo , Sathana, tartare gue Tie, 
Parta quies, lux, vita fi n 


us,VicToria,costum 
Quid referaay? — — i 
— t. — Mem. — 
V. Clarif. Seealliahi Bergen JC. Reip. pa 
triz martial iti ii, gu 
ex honefa familia Anno 15 ¢4.natus, er- 
ga Deum religio 3 ben 



































« rey 
41 HID’) 

Mead 
m au 


i'd} 


‘ 


cus, in pau pap Hd think fae fee 
culo B——— Ree 2. Witteberga 

Licentia gradu decoratas, publi€; Prot 
Gionig munere per aliquot ai ——9 
dum, fato vices alterna 5 
in Patria Secretarii atque — 
parca , & dignitatefaudabiliter fas 
multisque ad potentiffinvos orbis Mc 

chas ac Principes legationibns de: r 
expeditis, Anno i623. die ay. 
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eM. © Pereane hoe gratitodi- 
oi MonuMmentum Haniburei duedecimvi- 
—— ered we 80 Berg ton 
fiperflites agwati ab ipfo defunéto ante a- 
dofwatum ) perfici curaruut 24.08 obr. An- 
ueRSgL Tr! Teal ed 
Deutſch: J 
Der g 
To / Satany Hite) ci ere 
why gM E ng ; 








‘Mognifici , H ⸗ 
—— —22— 
———— amburgiſchen Republi- 
que: : —8* ermeiſters / woſelbſt 
— dsb 
dea eur GU (ss ward vor 
Die Eintheil 
a 
a5 set if in 


— 












J "gee 

— — 
ſich der gröſſeſte Theil um 
It des Leibes / und oe 


“CURIOS A * | 
ctv luda Be dcfiderio| den berlibuteften Rechts ⸗Gelehtten yu fener 


ros 





. Beit tm Jahr 562. mit der heit / ete 
nen Purpur⸗Hut ju tragen und oͤſſentlich se 
lebren/ begabt / verwaltete aud) in Wittens 
berg cinige Jahre das Amt eines Profello~ 
ris, big ihn hernach das wandelbabre Gluͤck 
jur Warde eines Secretarii , Naths- Bere. 
wWandten / und endlich) cines Burgermeifters 
feiner Bater-Stade erhub / welche Stellen 
er mit Ruhm vertreten / und an den Hoͤfen 
verſchiedener Farfien und groſſen Potente 
ten Deu Caracter eines Ubgefandten mit fon 
derbahrer Kiugheit /  Aufrichtigheit we 
Staats · Erfahrenheit bekleidet. Er far, 
am 24. Oct. des 1623. Jahres zu groſſem 
Leidweſen aller redlichen Patrioten. Dieſen 
ewigwaͤhrenden Gedenck ⸗· Stein / fo von dem 
feel. Verſtorbenen vorher angeorduet / haben 
die Ober⸗Alten / Kirchgeſchworne zu Sc. Ni- 
eolai, und Verwandte des Hn. Burgermei⸗ 

crs ju Bezeugung ihres Reſpecte danck · 
ahrer Pflicht und gehorſamen Schuldigkeit 
th Vollkommenheit gebracht / und yu feinem 
unfterblichen Nach⸗Ruhm alihier aufgerich⸗ 
tet am 24, OC. des 163 4ften Heil Sabres. 


un der Tage- Stunden und Minuten und deren 
dem Lanff der Gonnen und des Mondes. 


einnehmen Taft / dag er die voHfommenfte 
Gluͤckſeligkeit befige / wenn ev nur reich fey.’ 
Alſo mug cin unter tauſend Schlacken hers 
vorgegrabnes Metall ihm das Glick und den 
Eftim anderer ju wege ae cinen un⸗ 

in Gemuͤthe 


iſt fehlbahren Zeichen / dag es 
cit | Dergeftallt an andern edlen Eigenſchafften 
an | mangle/ dic cin Zeugniß geben / daß cin 


ift feine Secle belebe. Bey 
nat if and bce jones Goran 


dlcye Grwobupetecinecifer? bay 
a * ToT We Ou ——— ss 


Lente 
Bb 2 
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chern Geiſte vor andern begabe / niche allein 


AlbategniusSyrus (A.C.383.) 
Jofeph Zarlinus (A.C. 1380.) 
TychoBrahe 

— weeny) Spee 

ococca,titt 

—ã— Ravius 
Franciſcus Lexera 

Die Rabbinen / die insgemein cine groffe 
poh Peni 9 A ssh dare ppl 

fo viel als cin Minutum primum ans. 

agen/ abgetheilet. Bor eta 7. fahren 
hat rin Studiofius ju Riel von der Intorma- 
—* ded unvery und 


Mathematici, ty Dr, Reyheri,in Al- | ber nadjmabls felber/ Daf er folden Cp 





CURIOS & 


Cintheilung nicht 
—8 ary —* 


ecurieuſe Inven- 








ine darnad) (2) in XVI. lange / (3) 

urge/ und (4) ia XXXILII. nod) 

iM Wie aber nun die ge 

iden XXIV. os in 8* Min. 

edwedes primum in éo min. fecun- 

I * won Heilet werden / fo hat 
tebe Y XV ’ 


4 


‘heli ele de 


en 
Biritilad 

* 4 

gs ee, ae 
4 i ‘ 

MS Gem 
wit tii) / 
re ferneren 


. cli, nem · 


8 | cli legten Schait⸗ 
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wird/ und nod). 6. Stunden uͤbrig laͤſſet / fo 
ein Schalt⸗ Jahr geuennet wikd, 
nachmahls in den folgenden 4. Jah⸗ 
ren wiederum 34. Stunden geſammlei tere 
den/ fo beloͤmmt man im 9. oder Shalt. 
Jahr wiederum 366. Lages 5. Stundeny in 
Bem 213. Jahr bleiben nod 4. Stunden & 
brig/ in Demit7.Sabe nod 5. Stunden / im 
a1. Jahr nod) 2. Stunden / im 25. Jahr a⸗ 
ber nur noch cine Stunde. Wann nun in 
ben folgenden 4. Jahren 23. Stunden ae. 
munlet werden and man.die beymvs s 
re uͤbergebliebene Stunden dagu thut / ſo 
bekommt man im zoften Jahr durch die Ein. 
——* 366. Tage / welche keine Stunde ty 
rig laſſen aber dieſer Cyelus um 3. 
rofle Minuten ju kurtz iſt / ſo werden / wenn 
olcher 6. mahl nad) einander gebraucht wor⸗ 
den / bey Dem 174. Jahr 18. groſſe Minu⸗ 
ten uͤbrig ſeyn / deromwegen mug man denKir- 





‘chifhen / aug. 33. Jahren beſtehenden / Cy- 
clum nehmen / und Bie Uhr / ſo den Tag in 


33. Stunden abtheilet / gebrauchen / wie aus 
der Ordnung B. u erſchen / allwo dag 1 
abt z65. Tage / s.Stunden/ dag.e..36¢4 
ge 16. Stunden / das 3. 365. Tage 24, 
Stunden / das 4. 36%. Tage 32. Stnuden/ 
das 5. Jabr 366. Tage 7. Stunden hats dag 
9. als andere Schalt⸗ Jahr 366. Tage 6. 
Stunden / das 13. 366. Tage 5. Stunden / 
das 17. 366. Tage 4. Stunden / das 21. 
366, Tage 3. Stunden) das 25. 366. Cage 
z. Stunden/ das 29.366. Tage » Stunde. 


Wenn nun in, den dbrigen 4. Jahren sn den 


pce 32. Stunden, die inves. Jahr 
bergeblicbene cine. Ctund. gefeget wird / 
fo befommt man im dem 33, als dieſes Oy · 
bts 365. Sage und Feine 


}. Stunde. cil aber Diefer Cyclus ym ir. 
roffe Minuten ju lang ift/ fa werden die 
—* 174. ; ige 18, Minuten 
Bb 3 ale 
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Il. It, A. 
TABULA, Miu, Hora & Minau- Hors Hora XX1X, Hor. xXxxiu. —— 
inquaHorzlon- Hor, ta uſitata ot · ¶ Aa. Dies. HlAn, Dies. A4/Ann. Dies. aM M fAnn, Dies. 4, 
giflima, quari long)  dinaria. 1. 365. 74, : 
XVI. equantuc 1 HWG7) 2. 365.44. 365.6.) 2. 
XXIV borisui. i Os. 2085. F628. 3. 345. 21. 3. 
tatis, anumn -⸗2o. 4.11. 713. 19. ps pe 4. 22. 
tantur in horas 3 40. 701 7.F 9.10, 18 36 f-B, 366. ¢ote4y BR 366. 3 
ulitatas, Hora- 40. DAS47- Te a. 365. 13. 46. 
rum longiflima~ 212. 9-43-29 5G 7. 
fom — 6 0o.14.3 5.40. .0. 8. .. BG. 3408 Ifa 
XXXVIL. - cos 7 JO-EF. 1371T 9B. 366. S19.B, 2.299 BY 5. 
vertuntur "a B JO-19.N7.34. BE TO ree 
minuta fexa. 9 }Or8 1.5 3130050, ay ai 
genaria. 10 $2409.17, 20. 2. aa 
Hore BOAS 2402s 7 Bee | 
BOATEE. 3. nw stale 
o$ E-87> 1 703 bo 7) . 25 . a 
SH 3.14323. 5. eslig gy 











16 0o.38. 15. Be & 
17 O.41,21. 4.42. 
43-472 ‘ 1,23. 
46. 12. 18. 14. 
48-38-54. f- 





$3-30.@8i24. 





[LDS 62401 G70 
{(.17.fO.16, 8. 
1. 20. 16. 12.42. 


— — —⸗ — 
36. 1 7. 44. 3. 7. 
37 18,30 O o. 0. 


‘47.8966, 3517.8, ⸗ 


‘19. § 17119. 2 
20, ⸗ %420. § 88 
21, B.3 66. 224.8. im 3 
— — — 

a3 9-/225 

2}. —J 16.23. 

24. * 23/24 
25.B.366. 142 5. B. 




















1%. © 10/18, @ 


— 
26. 365. 8 26, 


£7. 3G6F-Ufs27. 6 
28. 385. 2228. 5 
29.B. 366. o. 206. 

30. —— 9. 
z= zt. 365.17. 


32. 165. 25. 4. BSS. tr, 


33.B.366. 0. | are 33.B, 366. 0 
3333+ BES 17.1 tact R 
eee od medi 


17, 2. 43. Fæ3. $3.-43-43 17, 
if. 17. 

17. 
6. 


& EWR 


nur nod eine groſſe Minu⸗ 

/ und dieſes begi —R 
deny d der Zarlini} 

x tehende Cyclus auf vor 

ebrauchet / fo mers 

——* ae wel⸗ 

Ge gn der bey den 20 abre uͤberge · 

licbenen. Minut — a ay 16, groſſe 

tinutemaustragens Wana nun nad) dem 

- Kirchifthen aus XXXIM. Jahren bejtehens 

da Cyclo» die. a. Einſchaltungen verrichtet 

erden/ fo beloͤmmnt in den 352. Jahr 

Mi welchen 16. Minn: 


inute uͤber⸗ 





















2 rr 


Aer 
den 345. mang inute abgezo⸗ 
7. ator ¢- Minuten abrig lafet. 


nd⸗ 

it : ° 

¢ mau nach Dem XXXII jaͤhri⸗ 

1J yclo noel) mabl cin / fo befhmmt 
Lin Dew. 5 2 Sar 17. groſſe Minuten / 
nel ¢ die | " ber afjene 17. Minuten 
ig erfegen. Dieſes nun mug alfo rich: 

ig ein fens § iL das Jahr / wie in der Be: 


e 


‘Siecibng des Cycli Luna - Solaris bewie 
miporden/ aus 365, Tagen / 5. Stunden/ 
inuten / $% und 1645." beftebet. 
it nit der verfchiedenen Einthei⸗ 
ges in XVI. XXIX, und XXXIII. 
: ese 3 aay she - 
Mn hatte der Harn Glanvil gejaat / 
DAN dak es dasjenige nachzuſchlagen pfleg · 
‘fe tas man ihm vorſchlug / deswegen kratz ⸗ 
tterfchiedlidhe mahl an das Leylacken / 


m die Wabrheit davon yu unterſochen / 
um ee —— was et bm 
-— wormachter nd hieite darauf jedesmapl ein. 


ee 
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Gtuaden nicht die Meinung/ als wenn matt 
Den Tag im gemeinen Leen alſo cintheilen 
miffe/ ſondern dag man nur vic infdhals 
tung richtig darnach anſtellen / und dag alles 
wohl verrichtet ſey / beweiſen koͤnne. Es ſind 
aud) noch zwo Tabellen beygefuͤget / deren 
erſte die langen Stunden in die bey uns ge⸗ 
braͤuchlichen Stunden verwandelt; die aw 
Dere zeiget an/ wieviel gemeine Minuten/ des 
ten 60. auf eine gewoͤhnliche Stunde gehens 
in einer langen Minute / deren 37. eine lane 
geStunde anstvagen/begriffen werden. Mar 
hat dieſe beyde Labeilen darum bicher 
gefeget / weil in den beyden Ordnungen A. 
und B. in beyden Cyclis die Einſchaltung 
nad) dieſen langen Stunden und langen Drs 
auten angeſtellet iſt damit durch ſolche Tabel- 
len dergleichen lange Stunden und Minn⸗ 
ten in gewoͤhnliche verwandelt werden konnen. 
Wer feine Curiewheé durch naͤhere und 
beffere Nachricht in diefem Stuͤcke veranke 
gen will / der Fan ſich des obengedachten Ne= 
vi Horologii, fo der gleichfalls ruͤhmlich ers 
webhute Hr. Dr. Reyherusim Jahr 1699.pu« 
blicixet/ bedienen / welches vollfidndigere 
Nachricht davon ertheilen wird. Gein fe 
wohl gerathener Difcipul hatte ohne Zwei⸗ 
fel mehr Marquen {einer Gelehrfamfcit dev 
politen Welt blicken laſſen fofern der Tod 
thn derfelben vor etwa anderthalb Sabren 
nicht entriſſen. 


4 erner Begebenheiten des Trommel ⸗Geiſtes. 


Darauf ſtellte er von neuen eine Unterfus 
dung an / unter und hinter dem Bette / er 
hub das Bette auf biß zu unterſt / beſahe die 
anſchlieſſende Wand genaw/ und erkundigte 

en fa auf alle moͤgliche Art / ob er nicht cinen 
Betrug entdecken/ oder eine uathrlithe ube 
ſache finden wide / ſolches zu e aprons 
aver 
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aber {cine Delle war verged / and aller 
angewandte feines ani ſich gebrachten 
ndes amſonft / weswegen thn Dann fole 
Alles ũberzeuget / daß es von einem Gei⸗ 
hergeruͤhret. Wie es mit Kratzen etwann 
eine halbe Stunde angehalten / war es mite 
im Bette / md unter dew Kindern ja 
/ und fie horten ein ſtarckes Othem 

/ alg been or undes / der ſich 





weer ua * 

de / und fab bag Dette fic) natuͤrlich empor 
beben/ als tuenn es jemand vom untewin die 
* —* 5 allenthalben nach / ob 

es darunter auzutreffen / 
or oe — * /und in allen Win: 
deln der Stube / koͤnnte aber nichts finden. 
—— © Schnaubens ſahe er etwas * 


arate aol 

Ro 

the mabl dur git Se ‘hat 

mar 2* Hy negroes Hors rece: 
gugegen , 
B fo 

—— 

o bekraͤfftigt thn nicht allein ſolches in 
einer bereits angefabrten Meinung / ſon⸗ 


RELATIONES 








non in die Kammer logiret / 
erfte und ſtaͤrckſte Beunru 


was rod ibe babe? Darauf antwortete 
es Riches von euch/umedale t rauf ſchließ 


ein s Weib / mein it Tollian: 
— — * 


Num. XXVI. 
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Dencwuͤrdiger 
Begebenheiten 


. edechs 





und zwantzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 26.Mart.1706, 





Lebens ·Beſchreibung 


‘BARTHOLDI MOLLERI, 


Weiland alteften Surgerineifters der 
Hamburgiſchen Republique. 








Wea rn dic Liebe sur Gerechtigkeit 
BELG und die Ehre der Tugenden bey 
Ow unis in folder Bluͤthe / alé bey 
~~ dem Meerthum waͤren / fo wir · 
den auf unfern Gaffen vielleicht — Eh: 
ren Bogen alé in dem groffen Nom prane 
qa / an welchen die Berdienfte unferer 
tibmliden Borfahren angeſchrieben ſtunden. 

Nachkommlinge werden uns cine 
fredffliche Rach! Apigteit und PaitjinnigeHocy> 
adtung veryuraden haben / dag wit die 
Derdienfte unferer theuren Vorfahren fo 
(Gledh¢ crkannt / uad dad Gedidtnig derer/ 
die Das Heil dieſer Republique befordert / 
fir bic Wollfahrt bes gemeinen Wejens gee 
vecht / da andre Der Rube ot und des 
rea Aſche uns billig heilig * ollte / ſo we⸗ 
tig beyjubehalten bemuͤhert.· Exempel bee 
thhmecr Bente machen den Zunder zur Tu⸗ 
and rege / fo ſich in edlen Gemuͤthern befine 
det / und wer bey Anhörung / Leſung oder Ere 







* 
4— 
¥ 





Kbluug loͤblicher Thaten f unempfindlich iſt | welche nichts anders als etwa eintk aͤmmlein re, 
ct an den Tod beri hmter Maͤnner *. 


—2* 


in ihren 
¢ i 


Eftm und Regung gadencet / gibt wahrlich 
Eigenſchafften einer ſehr niedrigen Seele an 
den Tag. Daher moͤchte uns vielleicht vow 
zweyerley Ure Leuten bel gedeutet werdens 
daß wir unfer Abſehen auf die Lebens = Bee 
ſchreibung der bevihmteften Naths + Perfee 
nen der Hamburgiſchen Republique richten / 
davon die erſten anfere Bemibhung desies 
gen tadeln / weil fie unvollfommen; die ans 
dern aber aus der Ubrfache/ weil fie ſolche 
Unternebmung fir unndthig/ oder one grofe 
fen gu hoffenden Degen ansruffen. Allein / 
gleich wie twit unſer Unvermigen wegen 
Mangel naͤherer und mehrer Nachridten 
gerne ecfennen/ und deshalb diejenige nod. 
mahls um Communication begrisffen/ fo ets 
nige Remarques denckwuͤrdiger Begebenbhei- 
ten bentragen finnen; alfo feben wit auch 
Gegentheils Feinen Grund einer Uhrſache / 
warnim dieſes Borhaben zu tadeln/ als web 
Her uur aus der Mißgunſt derjenigen quillt/ 
pen fabten/ und deren Vorfah⸗ 
ren 
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— — 
ren nirgends deruͤhmt geweſen / oder die Bru · 

e ihrer Muͤtter etwa an der oe ges 

gen/ und durch ein blindes Gluͤckprotzig 
emadht worden, zumahl da fein Schwerdt 
harfer ſcheert / als wenn der Bauer ein E⸗ 
delmann wird. Dieſemnach haben wir dte- 
ſes Blatt einer Perfobn gewidmet / deren Uns 
gedencken Ce Der Mad) - Welt fo lange bey- 
dehalten gu werden verdienet / als die Tue 
gend mit der Ehre —— Bar- 
gholdus Moͤller ward gebohren den 18. 
Novembr. des 100 ten Jahres / und ſtam⸗ 
met aus einem anſehnlichen und uhralten 
Geſchlechte her / von welchem die Stadt 
Hamburg ungemeine Dienfte genoſſen. Sein 
Rater war Vincentius Mollerus, Ihrer da 
mahis regicrenden Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. zu 
Schleßwig⸗ Hollſtein Nath / und Ssyo- 
dicus. der Samburgiſchen Republique, 
welcher des fel. Herrn Burgermeiſters Bar- 
tholdi Tochter/ Ekſabeth / yur 
Ehe hatte/ und mit derjelben nod) 2. Soͤhne / 
Vincentium und Fobannem, gezeuget / Daven 
der erfe Ronial. Schwediſcher Rath und 
Nefident/ der andre aber Syndicus tn Ham: 
burg war/ daher mart dieſe 3. Gehruͤder das 
periibmte Rlecblatt des Moͤlleriſchen Gee 
faylechts zu nennen pflegen / melded dann 
atid) in Wahrheit ciner Remarque wurdig 
ift / weil man Fein foldes Erempel mebr 
wird aufnweiſen haben / Dag man fie alfo 
mit Fug die z. Hamburgiſche Horatios news 
nenfonnen. Seine Grog-Mutter/ muͤtter · 
lidyer Seits war eine Todhter des fel. Herrn 
SBurgerm. Nic. Voglers / Nahmens Magda: 
jna/ Bruder des Groffen und Hochberuhm 
ten Burgermeifiers Hieronymi Voglers / def: 
fen Angedencken aus einem Hergen eines 
redliden Patrivten jemabls wird vertilget 
werden. Weil die Feder und der Degen 
allein einen edlen Unterſcheid wiſchen groſſen 


| 
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und gemeines Gemithern machet / und die 
Tugend da rechtſchaffen ju Hauſe iſt / wo dice 
fe bende Qualitaten rechtſchaffen angu / 
and diefe allein Gelegenheit ju folchen 

ben geden/ welde uns von dem Pobel/ der 
nur an niedrigen Sachen klebet / abjondert/ 
fo widmete man dieſes edle Subjectum den 
Rinfien und Wiſſenſchafſten / nnd vertrauete 
ihn dem gelehrten Starckio, welcher ihn dann 
wegen feines geſchickten Naturels fo lieb gee 
wann / dag er (einen fo teohlgcrathenen Di- 
fcipul im Sjabe 1620. feine Inftitutionem 
de Stylo jufdwieh. Im abr i628, be 
gab er fid) nad Holland/ und ert die 
beriifnite UniverGtdt Leyden zum 


halt / wofelbft er fid) s. Jahr arrecirte/ nicht 
nad) dem hentigen uͤblen Gebrauch / da die 
Leute kaum die Academifthe Liffte t 


und vermeinen/ dag fie in einem oder and 
halb Jahren Qualité genug — 


ſolchen Jahren oͤfſentliche 


Schulen und Gymnaſus jugebract.. Bon 


Reyden begab er fid) nach Balel/und difpue 


tirte Dafelbft 1629. pro Licentia mit 
meinem Applauſu, woven ung fo vide sath 
nen Ehren verfertigte Gedichte und Pane- 
pyrica cin Zeugniß abſtatten. j 
uͤrde Fam erin feinem Baterlande toi 
um yi Hauſe / und weil feine Renomm 
groß / und der Fllim feiner LandsFeute ger 
en ihn nicht weniger von Machdruc war/ 
i trug ihm der Nath die V re 
Secretariats anf / nachdem er fid) in felbigem 
pare * am 26. Apr. mit Madem- E- 
ifabeth, Alberti von Eitzen, samabls atte 







en Burgermeifters/Cochter verehliget/ mit . 


welcher er aud) 37. Jahr ver 

aber die ia eg — € 
ju feben / welche Fata offt die 
Leute in der Welt wider Ver 3 


by Goggle 


Aemter 
ſch nt ſchon ambiren/ — — — 


— o- i 


a a — 


— — —— 





— — — —— 
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€r ward darauf alé Gefandter nad) Cugele 
: ————— 1635. gum Naths Herm 
qflohren/ und weil et fid) bey dev erſten Ge- 
fo ruͤhmlich und nach Wunſch 
rm ret / ward et yu dergleichen Emplo 
gen/ indem et 1640. Na 
Rega ant Ihro Roͤmiſche 
— und das Reichs⸗Collegium 
Drey Jahr hernad leg er 
B sii dieſe Ehren- Stelle bey Ihro 
— ly den Herren General Staa⸗ 
ten ju vertreten/ bey welchen er deun in groſ⸗ 
mi Elim gewejen / ſo leichtlich daraus zu 
ih * ‘penn man erwegt / dag ev 4 mahl 
Caracter geführet. Dieſes 
X 10 cling hen er mufte nod) 
erlangen / ſeine durch die 
altung fo widtiger Chargen thm zu⸗ 
va “se oleic in vollfommener Blithe ju 
nf. bi ward er abermahl nad) die 
Sfe von Mayntz und Coln 


—* sum letzten das Gli 
oe ex Hoheiten / dem Ro: 


Bre weineet su Niecdping 
aus —* der Refpect ſey / wel » 
die urg gegen einen fo groſ⸗ 
P in n und wie ſehr fic ſich al 
ah n laſſe der Gnade Ih⸗ 
pence iva oe 
i daft ja m ach folder Wider⸗ 
int mule ee Bas Yrnt eines dichiers vers 


hes ex im Jahr 1638. antratt/ 
ſeine Meriten ja den vollſtaͤn · 


erlangten / aud) ſeine Ehre den 
pea erreichte / dev in einer fol- 


i 
J 

rod J * 
— Aa 
| 
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⸗ 
1 mm 


bids 
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i jum Burgermei⸗ 
amahls thn fir Dag tuchtig · 
¢ / welches die Betrũb⸗ 
vermochte / worinnen das ge 
durch den Tod des unvergleich, 


ap 
* 
J it linde 
7 
—E 
— 
F 


ek a / fo erwehlte ihn €. 
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lichen Burgermeifters/ / Heronymi Vogeleri, 
geſetzt worden. Dieſer hatte thu/ als feinen 
Better jum Erben eingeſetzt / und unjer fel. 
Burgermeifier wiederum feinen Sehiveti: er⸗ 
Sohn Job. Chriſtoph. Meurer / welder aver 
auf der Acad. zu Straßburg in der beſteu Blu⸗ 
the ſeiner Jahre verblichen. Unter der zeit 
ſeiner Burgermeiſter⸗Wuͤrde / die er uͤber 
24. Jahr vertreten / iſt dieſes zu remarqui- 
ren / daß der Bau “is Neuen grojjen Michac- 
lis⸗Kirche / welches ſchier Bas gröſſeſte / ans 
ſehnlichſte und ſchoͤnſte Gebaͤude / ſo nach der 
Reformation yon den Lutheranera aufge⸗ 
fuhret / angefangen’ und von dem fel. Herrn 
Burgermeiſter im Fahy 164s. den 17. Jub 
dazu der erfte Stein unter ciner febr groffen 
UND magniiquen Proceilion geleget more 
Den. Auf diefe Begebenheit fiehet man 
nachfolgende curicufe filberne Medaille, wel⸗ 
che / weil fie rar/ Dem geneigten Lefer hiebey 
communiciret wird, Auf dem Teſt fichet 
man das Portrait ded fel. Su. Burgermei⸗ 
ſters / en bufte, mit der Uberfehrifit : Bare 
tholdus Mollerus hic eft Confulquc Patere 
que, Und zu unterſt: Natus Ae, 1605. Con- 
ful creatus Ao, 1644 
Auf dem Revers evblictt man den Abriß der 
neuen Kirche / mit dem erfigegebenen Model 
des Turns / fo aber nachmahls verandert 
worden; wie Die heutige F cade mit der abs 
geſetzten Pyramide ausweiſet. Die Worte 
Der Umſchrifft find folgende: Hambuargi & 
Templi prima colamna novi. Und darun⸗ 
ter: D. Michael. Templ6, Hambur. co 
pti Ao.1648.17. Jul. Coufee,1 661.14, Mart. 
Nach fo viel ruͤhmlichen Verrichtungen 
legte ex den Regiments-Stab endlich nieder / 
und entſchlieff am fiebenden Apr. des 1067 fien 
Jahres am erfien Ofter-Tage / worauf ee 
den 14. darauf in Der Petr: Kirche mit ges 
woͤhnlichen Ceremonien beudizt wurde. 
Ce 2 Soferne 


204 
5 uns vergoͤnnet / allhie einer Weits 
mufftigkeit uns ju bedienen / haͤtten wir nod 
febr viele Blatter mit ReceaGrung anderer 
Diebey remarquablen Begebenbeiten anful⸗ 
len konnen / zumahl da einer/MahmensGeor- 
gius Nicolai, die gantze Lebens⸗Beſchreibung 
nnjers fel. Herrn Burgermeifters herausges 
geben / fo aber in wenig Handen ſeyn tvird. 
Ubrigens ift den Gelehrten bekannt / dag der 
in Hiftoria Lireraria yngemein verGirte urd 
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beruͤhmte Rector ju Flensbarg/ Johann 
Mllerus , ein Ausbund gelehrter Leute, ſich 
in Recenfirung der b en Moͤllerſchen 


Geſchlechter ſehr verdient/und allein in ſei⸗ 


net Homonymofcopia fiber 70. ohanoes 
MAlleros nahmhafft gemacht/ welche Urbeit: 
einem ecuricufen Gemiithe ein groſſes Bers 
gniigen geben wird / nur mare yu wuͤuſchen / 
dag feine Molz Cafalia Mufarum erſtlich 
ans Licht kommen moͤchten. 


Anmerckungen uͤber die juͤngſt · publicirte Sonnen · Uhr. 


W haben vor 3. Wochen pag. 180. 
feqq. dem curieufen Sefer cin nenes 
Sujet einer Sonnen⸗ Uhr mit Minuten / fo 
der Wobhlgebohrue Here C. H. v. W. neue 
lid) zu Strahlſund publicirets mitgetheilet / 
und weil uns feit dem der Abriß davon gleidy: 
alls ju Handen gefommen / fo haben wir 

Ide biebey communiciren wollen / damit 
nicht allein die Erklaͤhrung voriger Beſchrei⸗ 
bung deutlicher werde/ fondern auch folgen⸗ 
be Anmercungen der Gade cin beſſeres 
Richt geben mogen. Der gelehrte Herr Au- 
tor ,. dem tir vor Communicirung ſeines 
Problematis verpflichtet / wird ſolches um fo 
viel — uͤbel zu deuten Uhrſache haben / 
weil er ſelber zu Eude deſſelben geſetzet / daß 
die Begierde / taͤglich etwas zu lernen / und 
damit henneten und curieuſen Leuten ju 
dienen/ nicht cher/ als mit dem Lichte uns 
fers Lebens erloͤſchen fol. Wir unterfuden 
die Wahrheit eines Sages / fo ventilirer 
wird/ und je gencreufer und edler cin Gee 
mith/ je weniger befindet es ſich touchirr, 
Went ¢8 widerſprochen wird / in Betrachtung / 
daß nur Lente von einem ſehr niedrigen Gei: 
fte in foldjen Fallen zuͤrnen / weil Irren Fein 
Lafter/ aber woll im Irrthum verharren / 
da ciner durch tuͤchtige Gruͤnde aͤberzeugt 


worden. Gar nicht wollen widerſprochen wer. 
den / ift wohl bey den frommen Seelen det 
hochheiligẽ Spaniſchen Inquitirion gebraͤuch⸗ 
lich / aber in keinem Lande / woſelbſt die allger 
waltige Vorſehung des grundguͤtigen GHts 
tes die Leute von der ee des Uffters 
Pabſtuhms befreyet. Demnach wollen wir 
dem Herrn Autori yor W. unſer Sentiment 
wegen feines Sonnen⸗ Ahrs entdecken / weil 
wir deshalb mit andern beruͤhmten Mathe 
matis conferirt, und ihm ſolches zur fernern 
Beurtheilung wiederum hber af wobey 
tir erboͤthig ſind / ſogleich unſte Meinung 
zu aͤndern / wenn dev Herr Autor ung die 
Unjulanglichfeit derſelben remonftriret/ web 
ches wir biemit vow allen von uns dißher 
publiciten Sachen verſprechen / und dase 
in optima forma alle Derren Antagonifter 
folenniffime snviti-en/ widrigesfalls dieſelbe 
aber großguͤnſtig erjudyen/ihrévrivat-Cons 
— in * Beſcheidenheit vor iG 
gu behalten / weil ihnen anf fothane fi 
mand antworten fan. —— 
Denen / fo von dev Gnomonic Wi 

ſchafft haben/ wird nicht unbekannt ſeyn / daf 
die Febler nad Irrthuͤmer / fo ſich in Derer= 
minitung der Zeit bey dem Schatten der 
Gonnen hervor shuns weyerley — 
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21.06 
find. Etliche find inevitabiles, und koͤnnen 
unmoͤglich vermieden terden/ als die Eccen- 
tricitaͤt oder Stellung der Libr io fuperfi- 

cic terra, auf dig Fla 
billig im Ceutto und Mittel⸗Punct derjel- 
ben fieben ſollte. Dieſes aber wird insge: 
mein nicht attendiret/ da Dud) 860, Meilen / 
(welded die Groffe des halben Diametri der 
Erd Kugel) faft gar keinen Vergleich halten 
gegen Dey Diftancz der Sonnen / indem fol: 

che (hier infenfible iſt. Die andre Gats 

tung der Breehimer iff gleichſam univerial, 
und fchier in allen-Operationibus dever ju 
finden/ welche von Berfertigung der Gow 
nen⸗ Uhren geſchrieben / und befiebet haupt⸗ 
ſaͤchlich darinnen / daß man der Meinung iſt / 

als machten præciſe 360, Grad Lquatoris 

die Groͤſſe eines gantzen Incervalli yon 24. 
Stunden / oder Tag und Nacht / da dod bits 

lig auf den Unterſcheid wwiſchen Aquatori- 

fhe und solarsfdye Stunden foll.e reflectirt 
werden. Diefes etwas naber gu begreiffen/ 
mug man betrachten / daß die Sonne inih- 
rem eignen Lauff ungleich / da fie bald oi. 

als wie im Winter / bald ss.als wie im 
Commer —— welcher Irrthum gan- 
tzer 24, Stunden ausmacht / und alſo den gan: 

gen Himmel verfehlet / wenn man das ganke 
Jahr beredynet 7 weil Der Equator 366. 
mahl / die Sonne aber eine Zahl weniger / 
nemlich 365. mahl herum laͤufft. Hierbey 

iſt ferner in Conſideration ju jiehen / dag die 
— genannte Æquatio Temporum, er 
ſich die Altronomi in allen Rechnungen be: 
dienen / auf den SonnenUbren nicht i 
lid) / ſogar / dag fich ſolche Febler anf 21. 
Minuten extendiren / tenn mandie Mei 
mung der Witen) infonderheit des Coperni 
ei, angunchmen Beliebung tragt. Diese un: 
richtigkeit fan aud) weder auf den Sonnen⸗ 
Nod) audern verfertigten Wren von den 
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der Erden / da fie, 



























die Enge 

dene Princ un a 
rinci 

auf einen Tq apphiene. Y Feh⸗ 
lev eutſpringet aus der irregulairite fo-aus 
Bay ~ Sonnen fee Dev Luft 
eutitcht / (die jedod) cinigerma 
diren todre/ wenn die Tafel foTychoBrake — 
und andere publiciret/ ihre Richtiakeit vit 4 
feit/) sum Exempel / wenn man meine die 
Sonne ſey / nad) Alito Rechnung / 
anuod) unter der Erden /.. fo seigt wns Die 
Optijcye Apparengg, daß fie fon einem bale 
ben Grad uber den Horizont gefitegen/twels 
ches von der Unvichtigheit des Schattenseia 
Flabreé Zeugniß abfiattet, Di¢f 
tigkeit selec fic) nach und hoͤher 
die Sonne uͤber die Erde ſteigt / daß fiean 
faft im zoften Grad nicht mehr ga fahren 
und mit foldjen Anomalien riche allein 
des Herrn Autoris von W. fomdern alle Sons 
nen-Ubren beſchweret. Der Here Autor 
i fic inſonderheit febr angelegen ſeyn laf - 
en / feiner Uhr cine pracife Déterminigung 
der Minuten gu ertheilen/wiewoll mann 
og Unterſuchnug bejitiden wird dap 
ch cin Fehler von 5. gantzen Minuten here 
vor thie. Er iſt der Meinung/ als went 
der Schatten wiſchen jedem Intervailo Dee 
Stunden cineProgreflionem Arithmeticam 
hielte/d.i. die Diffcrenzen yon dine? 9 


infer in iat gebrae twerden/ fo 
iebt iting 


db Googhg 
sa J ik milk 
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fen verhalten ſich folgender Geftalt/ und fan 
cin eder / der nur hen Tranfporteur hat/ 
die Gounen-Ubr alfofort aufreiſſen / jedoch 
day die Abtheilung deffelben ſubtil und ac- 


curat ſey: 


XE] X. 

ojlo / 
112.0. 24-36. 

I, |. Ul. 


Gefilit aber jemauden/ die viertel und halbe 
Sfunden darein ju seiGnen/ mug er nicht den 
Bogen a den Stunden in vier gleiche 
Deile theilens welder Meinung der Here 
Actor gewefen / fondern die Progreffiones 
inzquales wohl in Acht nehmen / nemlich von 
1. bif 6. oder von 7. und 6. find die Zab. 
ben auf die Art beſchaffen: 


Fernere Begebenheiten 


ile Knecht kam 

An ihm herauf / und berichtete ihm / dag 
cines von einen Pferden / und zwar dasjeni- 
g / fo ex ſelbſt geritten hatte / in einem ſtar · 
den Schweiß fluͤnde / nicht anders / als ware 
8 die gantze Nacht durch geritten werden / 
welches er uſammt ſeinem Freunde bey ibe 
tet Unfunffterjaben. Er fragte darauf / wie 


1X. 

of 

38.25. 
Ul, 


VIII. 
o | 
13.57. 
IV, 


VIL {VL 
o J] jo 
71.21.|90 
V. IVI. 

















ti worden / und erfuhr / daß es 
gefuttert / und alle Verpfiegung gehabt / 


tte es ihm aud) viele Dienfte gethan / 
nnd niemand haͤtte an ihm cinen Wafog oder 
vermerdt : Nichts deſtowe niger 

Ward es lahm / nachdem er es etwa 2. Meil 
langſam geritten / und ¢8 hatte thu 

id) ju Hauſe gebracht / fo ftarb 8 

t. oder 3. Sage Darnad). Ob nun wohl 
Accidens leicht fan gewefen feyn/ 
Wirinet ©8 dos) fo gar plautible nigyt/ 


an einem Sorgen: 


* 





re 
71. 
75. 
0. 
BS. 
90. 


Vv 


7. 21, 
76. oO, 
80. 40, 
8s. 20, 


Phare PID 


Vv 


— 
* 


da alſo cin Viertel Z.·360 austrigt) 2, if 
go> 3% und fo'ferner / woraus fattiam ere 
bellet / daß der Herr Autor fiber 1. Minue 
ten verfeblet. In den andern Stunden iff 
det Error £ empfindlid) nicht / welches man 
allein zur Eriancrung beyfuͤgen wollen, weil 
vielleicht der Herr Autor nod) andere Mee 
——— ie worinnen dieſe Un⸗ 
zu en / und v 
werden kan. iii 


des Tromuel » Geiftes, 


in mebroemeldter ‘inde. 
Mompellon fabe jw einer eit Ai yj tte 
was Holg in dem Camin ſich betwegen/ und 
wie er darauf alfobald bag Piftoh loͤſete / 
fand man hernach etliche Tropfen Blut au 

dem Heerd / und auf unterfdiedliden Stuß 
fen der n Stiege / worauf man ins. 


oder 3. ten nichts vernahm / “i ſol⸗ 
ate 


cher Zeit aber erfuht / dag e€- diefen 


nanaten Affront einem Heinen erftlid) eben 
Etwehntem Kinde wollte genieffen laffen. 
Dieſes verfoigte es iiber die maſſen auf aller. 
oe Urt / lief tein Licht in der Rammer 
chen / fondern trug es angeſteckt hinweg⸗ 
entweder auf den Camin / oder unters Betts 
welches Dann veruhrſachte daf die Kinder 
wiederum aug dem Hanfe muften ies 
werden / als hernach andere Berdrieplidys 
keiten dazu Famer. Su —* 
acht 
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Nacht hoͤrte Mompeſſon etwas die Treppe 
herauf ſteigen / und an ſeine Kammer⸗Thuͤr 
pochen; weil er aber ſtille lag / und ſich ſol⸗ 
ches nichts anfechten ließ/gieng es cine 
Treppe hoͤher hinauf ju des Knechts Kam ⸗ 
mer / und erſchien endlich demſelben zu den 
eps ſeines Betts. Er beſchrieb die Ge« 


alt des Geſpenſtes etwas pant / > yew 


Verſohn zwar giemlich flare /.. aber, die ei⸗ 
gentlidje Proportion fannte er fe genau nicht 
entdecken / nur that ev hinzu / dag es ihn 
mit rothen glingenden Augen cine scitlang 

fteiff angefeben / utd darauf wieder ver 
ſchwunden. Qu einer andern Zeit / algeben 


einige andere ante Pao a ugegen waren 4 


hoͤrete mau cin naturliches Kahen Geſchrey / 
und eden damahls wurden die Kinder mit 
ibren Bett-Decken in die Hohe gehoben/ daß 


ſechs Perfonen nicht —* geung waren / 
rau 


fie nieder ju halten movant fie die Kinder 

ar heraus nabmen / und das Bette ju lo 
cn. bedacht waren. Sie wurden 
auch in cin ander Bette geleget / traffen a⸗ 
ber allda die Ruhe nicht / f — wuͤnſchten / 
dean ihr Verfolger lies nod) ſeine Wuth an 
dieſem Orte weit hefitiges ans / als an vo⸗ 
vigem/ und hielte damit uber 4. Stunden 
an/ ſchlug dev armen Kinder ihre Knie an 
die Bett Pfoften/ und horte nicht eher auf / 
biß fic wieder aus dem Bette genommen 


‘ ⸗ 
— 


Warum? Das Gluͤck 
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Auf Brutus. 


AY faintnen Maͤnteln ſchwaͤrmt mein Brutus durch die Gane 

er nitgends ift geweſt / aud nichté gelernet hat. 
blind / es achtet feine Kunſt / 

Es iſt bon Weiber⸗Art und giebt den Oummen Sunſt 


— — ee 





worden ¶ Auf diefe Weiſe muften fle die 
ganke Macht durch aufſizen. O 
tried es andre liederliche Poſſen / gohd 

Nacht⸗Toͤpfe in dic Betten / firencte folde 
voll Aſche / Witte * rg ae 4 ps 
en in M ette / ince 
ihe a der — e 
gerichtetes Meſſer / warff Keine w 
che gelullte Schaͤſſelchens allenchalben im 
oe ¢ herum / 4 foldyes — 














del und abe P 
mel-Gefpenfies dem geueigten 
weitlaͤufftig fallen wollen wir gum Beſchu⸗ 
melden/ dag etliche Naͤchte das Hans vow 
g. in Menfchen Geftallt erſchienenen Create 
ten befegt geworden / die ſich anf Lojung tte” 
ner Mujquete nach der daran floflenden Bal 
maille zuruck gejogen. eer AN. 


+ a 
ar 


ae - 
ya’ 
‘tk 
Jal 
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= Denckwuͤrdiger 
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f * 








————— 
‘Biesen und zwantzigſte Sachricht. 


Aus gefertigt am ꝛ. Apr. 1706. 





a eebens · Beſchreibung 













b> coe =; 
\ 


anitzo einen 


chberiibinten 


darſtellen: Wir 
einmahl angedentet/ dag fic 
Rant Das nuͤchterne Judicium 
* icht anfechten laſſe / uad 
ht weit gung 

fommen/ der nicht das 
igen aus Großmuth 
Wer dem gemeinen 





Bg ; BRODERI PAULI, JCti 
. ————— ———— 


eer ar ang Hams 
ni aber nichts | Geſchrey des gemeinen Boles jum Winde / 


and Demfelben fid) in 
aie —* 


ae noc Leid innecae bringen / ſofern 


fen befoͤrdern / legen / ſondern nur auf kleine 


Annehmlichkeien / fo hat ex den Applauſum 


vulgi weg. Das Gcruͤchte braucht das 
welchen es in feine Trompete blaft / und es 
wabret nicht (ange / fo flieget cin Thon mit 
Ungeſtuͤhm uͤberall / und dic Sinnen jum 
Beyfall find eingenom̃en. Dicjenige/ jo etwas 


Poli- | leſen / ſiud a 0G von 3. unterſchiede ien Sor⸗ 
cin | tens D 


erſte Art iff vor dem Scribenten 
Offt pasfionirr, und vermeinet alles muͤſſe 
gut geſchrieben eve was aus feiner Feder 
gr floffen / und folde find insgemein bie we⸗ 
niaften; Die andve Ure iſt die ſchaͤdlichſte / 
weil fie aug Mißguuſt / Haß oder Rachgier 
alles gleid) Gberbanpt verwirfit / und wean 


es Das nuͤtzli hſte von der Welt. Die drite 


te ift die grd,jefte Sorte / nemlich die Unpars 
theyiſche / die Den Autorem — und 
alſo durch wenige / oder gar keine precon⸗ 
ceptas opiniones ſich einnehmen 

auf derſelben Urtheil mug ein 
baucn/ alle andere abet Founen ihm me 






Gtoge 





— 4 


gg ret — behalte do 
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gropmithig/ / wobey er dennoch einen Bere 
ninfftigen jum Leſer wuͤnſchen muß/ 
weil niemand von Dingen redyt urthei⸗ 
len kan / worauf er fid) nicht ex profefio ge 
leget. Man bat bißher mit Befremdung 
erfahren / wie man den Verfaſſer in oͤffentli⸗ 
chen Collegiis wegen Unterſuchung der 
ExiAentz von Geiftern/ Heren / Geſpenſtern / 
und derkxiſtenz GOttes nti derUnſterblichkeit 


der Seelẽ e. traduciret / einige yest ! 


geweſen / und ausgeſprengt / als wenn ihm fol: 
deGedancken von einem andern commanici- 
ret worden. Beydes achtet man demGepfeiffe 
eines Windes gleich / und invitiret hiemit 
noc cinmabl alle und jede / fo was erbebli- 
ches mider die Unjulduglichfeit ſolcher Grins 
de einuwenden haben / fie modgen geiſt vder 
weltliche ſeyn. Man verpflichtet fich / ihre 
ous jut unterfuchen/ und — 
en Welt zur Veurtheilung zu dbergeben; 
chet aber ihr Gewajche in louter Con- 
dieſelbe abs or 
b fa te a Str bn a 
nd lauter Klo er⸗Streiche / un 
Sire / die tine Bon 
treffen / Leute in die Ketzer Rolle in bloſſen 


Difcurfen ſetzen / und an Orten blamiren / 


woſelbſt ſich Feiner verantworten kan. Wir 
wollen demnach unſre bißher communicirte 
Grimde fo lange fir giltig balten / fie 
refutiret worden / wobey tir uns yum Bore 
aus bedingen/ nur mit Feiner Autoritit und 
Sentiments andrer aufeesogen ia fommen / 
denn von foldem ye fi fic niemand zroß 
ecken / der nicht in den Pfhgen des Yfiter- 
abſtuhms biß an die Ohren ſteckt / und aljo 
beſchreiben wit dasjenige / fo der Titel ver: 


m — * Pauli, iſt gebohren in Hollſtein / 
in der sigs 5 ufum den 3. Aug. Des 1 98. 
sabres. §-Bater war Facobne 





nd ohne Gegenivehr | ten 
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Pauli, Prafes gedachter ped 
Fobannes, ein Rathé- ct it 
ter Anna / — 

——— vf D va 
Jahr vor dem Abſſerben 
ward er auf die — Se 
neburg im Aten 


woſelbſt ihm die getreue Unter 
gelehrten Rectoris, M, Joan, — 















ters 





Rotten kommen / der ihn auch nach 1.3 7 
ren dimittiret/ und unter feine mobigerath 
neften Dife abe te fod: 
feinem — —55— ie + ofl 
* ion Ab BBirnber nd ni) 
reipzig / alwo —— por 


der Information des da 


iPad! vat ‘ 


befah die ——— 

dieſes Welt: 

ben —* 

ſo vieler Rept ‘ 

Cah ber Cniescarasien aba ichen forvedl 

Suen a —— 

a u 

—— 


pe ied 
werdẽ vo 
richtet / indem pe 
chen fchon genug gethan yu babett ve 
meinen / wenn fie nur * 
—— rer IR funfft it 

8 w et ‘ * 
dev Parifer difterie/ twat fir 2 
se a Shea cept ® 
tel fie a serthan/ wa 
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Reiſe hielte er erllaͤhret und iby darauf votum & (ilies 
Kammer / und | acm in Comitiis aufgetragen / dem ju Folge 
| ¢ auch gu vielmablen ihre Abdgefaudten dae 

in geſchickt und wie Dawider das Durch⸗ 

| auchtigfte Haus Hollſtein protelliren laſ⸗ 
fam / und am 21.Maji De | fens fo aud) 161 7+ Revilionem caufe zwar 
erum communicandarum modo | von dem Reichs Collegio erhalten / aber 
dipariete/ und. Datauf jum Doctore U. j.re | nichtédeftemeniger es bey dem Urthcil vere 
etwurde Des felgenden Sabres ver | bliedé Nachdem aber gedieh die Sache su meh⸗ 
Mable ce id. in Hamburg mit Madem. Ca | rev Weitlaͤufftigkeit fo fid) 1620. wegen der 
tharing ADVindels / des Burgermeifiers | Tounen · und Backen-Legung auf der Elbe eve 
iapivefien/mitwvelcherer-s4. Jahr in einer | bub / dag auch Ih. RKonigl. Majefac der 
egnciem She sugedracht/ und mit derfel- | Hamburger aus Jsland Fommende Wahren 
4) und z. gezruget / unter nicht pastiren gu laſſen / und an der Elbe dic 
ieac Lein berũhmterad· treffliche Feſtung Gluͤckſtadt anzulegen befoh: 
teDodpterAnnaCarhact- | len. Die Hamburger kamen deswegen pro- 
berinseochcotecing/nunmept | tellando bey Foro Kayſerl. Majeftit und 
wii Die jungf an Hu Or. job.Heinr, |, dem nit thes wie ein / und Booty 
— se able 





: dienten Syadicum ber | Majeftat lieffen nicht weniger in einer w 
amburgivermabhletwordenfoverfor | gefegten Deduction⸗Schrifft an den Ra 
set inneralbio. Jahren drauf in vers | unter Feinem Dato, und in einem befondern 
GeRjadiciis fiirPraxin gefabret und fir | weitliufftigen Schreiben an die Chur-Far- 
ones bey fremden Herren und Staa- saci Pratenfiones ũbergeben / welche der 
ruͤhmte und gelehrte Publicit und 
itlaufitige | Daͤniſche Nath won der Lippe / j..U, dD. 
mm oberinchuten zog er Dem= | anfgetegt. Die Hn. Hamburger erbielten 
iche Wuͤrde eines Syndici det bey Communication den 
ngifehen Republique ver/ nud ac- | digften Befehl / ihre Jura und vermeinte Gee 
pfoldhe ain x2, Mart. :.38 welchem rechtfame in einer Seantmortung ju vindi- 
Hh Vmterer aud ber 30. Jahr mit | ciren/ und dieſe Arbeit ward unjerm Herrn 
pera Nuhm vorgeftanden/ unddurdy | Syndico Pauli au(getragen/ welcher auch dar⸗ 
mabrend folder Zeit/ ans Licht gegeber | a viefelbe unter der Rubric : Der abge⸗ 
lenfich bey der Weltfattfam igaa- | ndehigten und in Jure & facto sohlgegraine 
cyt Wi fit inju- | deten Apologi Hamburgenfis ‘publicir(e / 
und wmit flacliden Gruͤnden aus vielen ans, 
mpe n wollen. Nie⸗ gehaͤngten Diplomatibus ju juftificiren ſuch⸗ 
leicht in den — undJa-| te/ ti nachmahls vow den Hn. Hn. 
is cim foldyer hofpes feyn/ daf | von der Lippe und Cangler von Doren 
; iffen Die Stadt Ham | eine zweyfache Widerlegung in nachdenckli⸗ 
1 gen Terminis ans ¥idht gegeben 
ho Stadt — ———— vorher 
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—es — 
proteftiret/ ſich nicht weiter in einen Streit new unſterblichen 
rinzulaſſen / thre — auch fein Pars A · alles aber allhie ben} 
& rum werden jolite / wobey es Denn bife |. iat —— 
her geblieben / indem gemeldte Stadt und | 
R-publique es fiir ihre Glaͤckſeligkeit 
achtet / der unſchaͤzbaren nade eines fo groſ · 
fert Menarchen fid) fabia gu ae } und’ 
Feiner unter ihnen / det midht fiir Das Heil he | ev 1670. den es. Jun, — 
res Aller · Durchlauchtigſten ————— tau | Fens Stelle zum Burgermeiſter er 
fend Seufiger gen H Himmel ! —* wicht * Amte et were 
Herrn — wurden nachmahls —* ſpaͤtes Alter 10. Sab ' 
Fmploys av {gettagen / weldye man flr Die | fen Renommé und 3 1 r af 
wichtigſten der Melt facet / welded nad | gefeffenen vorgefleubend: Ra sue 

unſe er Ertl flabrung fo viel heiſt / daß ex viele | Proben jeter er Gerectigteit / peso gee 
Gefandihartern an vice Potentaten and | aller einen Regenten jie 

Herren verwaltet. —— apap hen / ſofern cin unglieFlidhe 

gait Kayſerl. Hofe in ſolchem Caracier e¢ unbefdpreiblidem Lei 1 
weſen / und im wa pare ward er nad | nidyt verbinderty denn -er ff 
Regenſpurg / Bes 5 on beyjuwohnen/ | nem glatten Pflafter/ und ſiel der 
abgeotdnet / wel Deine ev aud in Cor | Dag ex cin gautzes Jahr B 


dem ty. Roni Chriftianus att welded 
pene —— Hh. eee AL Dures | fie/ welches zu 


— 
og Fit Gr 9 nzunehmen 
Sots Hert Torſtenſohn / Koͤnigl. toe taf bette. Er 


—* 19. Jan. — Dd 

24, ju St, Cathrinen it Beraus 
—— oe — 
rachtet / bag dev 
men / gerechten und Fugen R 
fer Verluſt eines Staats 
and r 


eer Hund and 
—— und — —* 
lid) vertreten J und bey dergleichen Expedi- 
tronen tine gto ¢Renomme erworben. Was 
—* Ham burgiſche Gymoafium, die darů⸗ 
ene BiblietBixc, und alle Stadirende 
ber alge einer groſſen Patron und maͤch | von ſehr liederlidyen 
* Beferderer dehabt / folches wird zu fete | thern leicht verſchmertzt wid. al 
Die ——— am gruͤnen Donnerſtage publicirte * 
Ketzer⸗ sce anderer Excommunication,., oe : Ho | 
— eriunern ung wee beilis ( vor demſelben mu Re 
Pig aes * pepe welehet — ——— era gethan. a am ; 
en wit n undiealidy. 7 ~ Seine in fole 
vem — x Bulle enthaltene or 
Ewen ans / Reſorittan / aude al ay yelyer. ae 


2g 
* 
* 





Ye olde! 








corimunication geſchieht / hieher yu ſetzen / 
wad ſolche denen / fo der elben unlundig / und 
denndd) thre Curiculicé in Durchleſung die⸗ 
e3 Diplomatis vergniigen wollen/ public ju 


CLEMENS Xi EPISCOPUS. 
geruus Seruorum Dei, 
Ad futuram rei memoriam. 
Aftoralis Romani Pomtificis vigilantia, 
‘& follicitude, cm iw omni Chriflianz 
Reipubliexe pace, & tranquillitate procu- 
tanda pro fui munieris officio aflidue ver- 
i thm poriflimum im Catholica fidei, 
e a impomibile eft, placere Deo, uni- 
¢,atque intepritate retinenda, & confer- 
Ganda maximeclieet. Nimirum, or fide~ 
es Chit ‘non fint parvoli ſſuctuantes, ne- 





aimferantur omni vento dedtrina 
sitia hominum ad circumuentionem 
rroris , fed emncs occurrant in unitatem 
dei, & agnitionis Filii DEI in virum pere 
um — 2* fein hujus vite focietate,ge 
aione fedant, auc inter ſe alter alte · 
Sifenfionem pracbeat :\ fed potius in vine 
jtatis conjun&i, tanquam unius 
1 bra fub Chrifto capite, cjus- 
+ terris vieatio, Romano Pontifice 
Jemente XI, Beatislimi Perri fucceffore, a 

‘ate totius Ecclefie wnitas dimanat ,auge- 
tur in xdificationem, atque itar Divina 
ja adjutrice, fhe prafentis vite quicte 
sudeant, ut Futura quoque bearitudine 
star. «| Ob quas fane caufas Romani 
pentifices, B. pradeceffores nofiri,hodierna 
die, quæ anniverfaria exnzDominicz com · 
memoratione folemnis ef, fpiritualem Bc- 
efiaftice diſciplinæ gladium, & falutaria 
ppilisia arma per minifterinm fummi Apo- 
Aolatus ad DEI gloriam & animarum fa- 













‘Rtem folennitgs excicerc confucucrunt, { 


+a amy : 


-CuRIOS A. 


, nos, Caluiniftas, Hu 
_ Trinitarios, & a Chriltiana fide apoftatas, 
| ac omnes, & fingules alios Hzreticos quo- 
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Nos igitur, quibus nihil optabilius eft 
quam fidei inviolatam integritatem, publi« 
cam pacem, & juftitiam, Deo auctore, tues 
ri, vetuftam & ſolemnem hune morem fee 
queates, 

_ Excoomaunicamus,& anathematizamus, 
ex parte Dei omnipotentis Patris, & Filit 
& Spiritus Sangti, Lutheranos, Zuingliae 
nottos, Anabaprtiftas, 


cunque nominecenfeantur, & cujuscunque 
fect exiftant» ac cis credentes, corumque 
receptatores , fautores, & pencralitet quos- 
libet illorum defenfores, ac corundem li- 
bros, hzrelim continentes , vel de Religiog 
ne tractantes, fine auctoritate noftra & {ee 
dis Apoftolicz {cienter legentes, aut reti- 
nentes, imprimentes, feu quomodolibet deg 
fendentes , ex quauis caufa, publicé, vel oce 
culté, quouis ingenio, vel colore, nee non 
Schifmaticos, & eos, qui fe a noftra & Ro- 
mani pontificis protemporeexiftentis obe.· 
dicntia pertinaciter fubtrahunt, vel ree 
rere 
a8 gange Diploma hicher su fegen/twhrs 
de gu weitlaͤufftig fallen / daber * tit 
nur das itztangeſuͤhrte denen Ungelebrten a 
Gefatlen verdeutſchen / und kuͤnfftig diesume 
maria pon dem idrigen communiciren. 
Wir Clemens der XI. Biſchoff. 
Knecht dev Knechte des HErrn / 
—— ys 
ie die erli bhut und 
Sörgfallt des Roͤmiſchen Pabſtes anf 
die Ruhe aller Chriſtlichen Staaten und de⸗ 
ren cinmitthige Zufriedenheit / Krafft ſolchen 
Amts/ abzielet; alſo erhellet dieſelbe am 
meiſten aus der Einigkeit des Catholiſchen 
Glaubens / ohne welchem wan unmoͤglich 
Dd 3 Sts 





ait 4. 
—* — kan / und —58—86 


/ dag ble 8 
GOttes 


bat das 
Worte tren verbliebene Kuechte 


RELATIONES 





trennlichkeit ju 


, ita es 


Beni Sirona 


— 
—* ey der Na 
alle im Glau⸗ 


gen / noch einer dem andern Schaden 
gei/ fo dann im Bande dev Liebe 
alg von cinem Lcibe des 

Sheil ald deffen Ceadthatter al € * 


— 
— 

ber etl verte 

hes oͤberſten ——— Eh: 

ps Cue pee lo — vice: 
u ftraffen 

Dicer Senos efer Gewohnheit ju * —38 uns 


Beni raat pd rf 


Fernere Heyraths · und ziſten Cermonien De Ruſſe 


SR fe faget/ dag anh einige Heyrathen/ 
suntan Wabi 


liche Art 
—— pe ng 
| Hem Berfiande, und fest, 





rnehmen elchen di 
re Se peatichey nuts 8 f 









Stalin * 
nota bam ve ——— 
wo anu 

fee und Delffers --Helf 





entweder leſen oder b 
oder drucken ae ob 
Weiſe verheelen / und 4 ja 
mer toil. Sdierunter — Di 
fmaticos, oder die cine Stwief 
—— —— 3 
— — 
—— ne 


als wie mit dem ve tacht 


ee rapt ae 
ei 


LCURTOSIA 


Dicer Runt erfahrne / welche vor gute Be: 
buna den ſchon wieder ju loͤſen wif: 
‘Dabin man fich Dann weifen laf. Die 

ithe Gejege verbieten ihuen/ 3. Tage in 

en 7 Montags / Miitwochs und 

IS mit den Weibern Gemeinſchafft 
wver aber dieſes fitr Das zarte Frau⸗ 
allin unbarmhertzige Gebot uͤber⸗ 
ee fic) baden/ bevor ex in die Kir: 
a aS 
ngang vers 
oten/und hat nur Erlaubniß / big unter die 
} = Derfelbe aber wird in den 






















ba ee ya dritteamabl 


Data 


ails 





fle 

Reben jut etweblen / ſo | 
it 7 { fig ela hinein jut trei- 

> ou / 
veil Der We —— fo jars 
ſhwache. t fo hart gu tra- 
em. Bore tinder Halten fic ſehr geheim / 
a fle nue Den ndchften Anverwand⸗ 
rs Die Meiitter legen ihnen aud) huͤbſche 
pfiitigé= Nahmen bey / und nennen fie 
us, mein liebes Kleinod / du mein Hers 
f 2¢. in welchen Dougeurs die 
iſchen Rinder-<Muhmen ſonſt 
Eine Wittwe iſt verpflich· 






e prachtigite ; 
— Timminy 


| trautter Schatz / war⸗ 
ofan that nicht 


— 


“docanica! Md) 
s afi mich 


Di¢ Caftigatio modica’ 
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ales / was du wollteſt ? Sorgte ich nice 
yor dein Haus? Habe ich dir nicht (dine 
liebe Kinder gebrache?  Hateefin nicht alles 
iiberfligig ? m5 warum biſtu geftorbens dp 
hatteſt ja cine fone Frau / recht hitofehe 
Rinder/ und fo viel Brandtwein / als ou ha 
ben wollteſt! 


In der Faflen effen fie dreymahl in der 
Woche / Bes Mittewochens / Freytags und des 
Sonnabends fein * oder Fiſch / ſondern 
nehren ſich nur an ſolchen Tagen mit Kraut / 
Gurcken / grohen Brodte / und trincken 
nichts alg Poash, ~ welcher Tranck nod) ges 
ringer iff als derKofent. Werden fic kranck / 
fo nehmen fie keine Artzuey zu fid) / wenn 
auf dem Recepe die Wore: Cor, Cervi, 
Al, oder Pil. Lepot. ſtehen. Ihre dbrigen 
Buſſen befichen in tie ſen Buͤcken / mit dem 
Kopf an cin Bild ju ſtoſſen / nur Brod / Saltz 
ind Gurcken ju eſſen / und dabey nichts alg 
Waſſer yu trinckẽ / welche Art ju faſten ſich des 

Jahrs viermahl zutraͤzt. Unter dem Car- 
neval ergeben fic ſich allerhand Debauches, 
und trincfen fo iibermagig in der fegten Moe 
he vor der Faften/ dag fie fid) cine geraume 
Zeit damit bebelffen konnen / wie denn. cinis 
ge unter ihnen zu finden/ die fo ſtarcken und 
fabtilen Brandtwein ju ſich nehmen / dag ex 
ihnen im Munde anbrennt / und einen gee 
faͤhrlichen Erfolg nach fie, ichen mirde/ 
tenn fie nicht Milch jum fiyen in Bereits 

t batten / dergleichen Remedia audy 
en Deutſchen oft ſehr noͤthig find, 


| 


4 Gtlidhe werffen fic) tm Heimgehen von ih⸗ 


ren Schmauſen auf den Schnee / und wire 
Den dafelbft erfrieren miffen/ wenn fie von fete 
nen andern aufgehoben wuͤrden / deswegen eg" 
| fic denn auch gar offt zutraͤgt / dag manju 
J folder Zeit etliche mit folshen — 
—8 J cuten 
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Leuten beladne Schlitten wegfah / | ten/ den wie es ſcheinet / Dag der Autor As 
darunter ite einem = te —* nonymus, von welchem wir dieſes haben J 

audern cine Nae oder Grief von den Bas | mehr Geſchicklichkeit in den —— 
den ven den Hunden abgefreffen /etliche aud) | Sdhrifften erweiſen konne / fo leben wit viels 
faß nich s mehr als die Beine behalten | mehr der Hoffnung/ die Huge Regierung des 
und auf vine 4 Parr Art follen offt chend 

in einem Carneval z. big z00. Mann um⸗weicher bereits fo vielen abgcholf · 
kommen. Unſer Seits leiften mir eden kei⸗ fen / habe auch hierinnen cine weit andre 
ne Barge vor bie Warheit des obenangefahr- | Vorfebung gethan. —RB 


Berfolg der Begebenheiten des Trommel⸗Geiſtes 


E Ndlich ward der erſterwehute Tambour digſten und wohlhabenſten Leute aus eve 

/ wegen eines verhibtenDiebfialls uGlo- | worth vor Gericht / nud beſtattigte Tee fe ' 
Gree es | ef tn eet he eR 
b richt gebra nfeiner Gefangn hs} die fie von ° zu dieſe 
te ihn ein Mann aus ——— er | Degebenheit geſehen und erfahren. Dar 
oo fragte/ was es gutes neucs bey ihm | ward der Gefangene verurtheilets da 

‘gabe / und wie folder bon nichts zu wiſſen nady BWefi:Fndi 

vorgab / fragte cr aufs nene/ ob er den nicht 
wuͤſte was in eines Cdelmans Haufe ju Ted- 
worth mit einem Trommel⸗ Geiſte fich sage: 
‘ttagen ? Er antwortete/ dag er von ſolchem 
Unweſen ſattſam benachrichtiget worden/und 
darauf faate der Tambour ungefehent ju ifm: 
Ich babe ihn fo aeplaget und er foll wim: | Ob 
‘mermebr Ruhe haben/ big mir der von ihm | Urbheber 
— durch Wegnehmung meiner Trommel verur⸗⸗ 
ſachte Schaden redresfirettrorden. Auf fo 
che Rede ward der verwegne Kerl zu Sarum | die ce von einem gewiſſen 

- ‘auf Hererey angeklagt / und mit thm erfchie: | fommen/ welchen matt d 
Wen der Pfarr· Herr und etliche derveritane | Zauberer gebaltewe 


4 Sen we 


: 
£ 
. 


Stu ie je Sea 8 Ti, 











poten 3 


viel von raren 


tt fi) ‘ 

alten SR ' ‘ 
mablé fir einen 
¢) eee , q 


- 
* 


Ninum meine Jungferſchafft / fie wird dir zugebracht / 
* ch hoſſe wiederum / mein Schatz / von dir desgleichen; 
Sprach Trax ju ſeiner Fran in ihrer erfien Nacht / 
Und darquf wollt’ ex ihr die Hand’ und Arme reichen. 
Sie aber fief ihn fort und ſprach: Zuri) uriick / 
Mein / ich verlange nicht dein erſies Probe⸗EStüuck. 





Num. XXVIIE. 


CURIOS &, 


Bendiwhrdiger 
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Vegebenheiten 
Acht und zwantzigſte Kachricht. 


Aus gefertigt am 9. Apr. 1706. 








DIETERICI 








Lebens Beſchreibung an 


Moͤllers / J.C. 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 






foe Tah alein gu ferncrer Vindicirung 
He vex Ehre diejes ubralten anſchn⸗ 


bes 17. Auguit. 1623. ton Frau Gerteud 
von Rigen / Tochter des Burgermeiſters 
Thesdori ven Eitzen / von welchem twit ju 
adver Zeit mehr Gelegenheit zu veden ha⸗ 
ben werden. Gein Vater war L. Vincen- 
tins MOllew/ welcher 16.14. Den 28, Februar, 
jit Secretario , Wud 1625. Dew 21. Martii 
an der Stelle ſeines fel. Bruders / D. Petri 
Mollers / Vice -Syndico, wad nad) 
Dde D. Vincentii Moͤllers des 
at jim Syndico der Republique erweh⸗ 


ward / welches wichtige Amt er jedod | 


hum 5. Yabe verwaltet/ denn ev ſtarb am 
1% —— 563 1, und ward darauf am 21. 
Temi, . 


: | Commercium 


dem 
folgenden 


zu St,Catharin beerdigt. Gein GrofeBa 
fer war Cafpar Moͤller / cin Rauf 
mann) aber cin Huger Mann / daber et auch 
zum Raths-deren erfohren ward/ gu welder 
Wide inégemein die fabrnehmfte und vere 
ſtaͤndigſte / nach der Maxime diejer Republi. 
que, deren Wollfabrt groſſen Theils auf das 
ubet/ gejogen werden. Uns 
fer Here Burgermeifter tratt nach Vollen⸗ 
dung feiner Academifdyen Jahren / die er auf 
verſchiednen UniverGtaten zugebracht / ſeine 
Reiſen durch gantz Deutſchland / nach Un⸗ 
garn / Italien / Frauckreich / Holand vid Ens 
gelland au/ und fam als Licenr, U. Jur, wie⸗ 
der in fein Baterland / gu groſſer Berguie 
quis feiner pra — und ae 
ſtigung dev vou ihm geſchoͤpfften Hoffnun 

aller ſeiner Lands⸗Leute. Der Stand 4 
ner She mar fo glickielig als gefeguet/ 
Denn nachdem er fich mit Madem. Annas Fare 
cen / des Hu. Burgermeifiers Nic. Jarren 
Tochter / icht / machte ihn dieſe Aatro⸗ 


ne ju einen ichen Kinder / 5. Soͤhne 
na Thine / weovon er isi ſeinem Vergnuͤ⸗ 
| gen 
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gen so. Enekel gefeben. Im Jahr 1673. 


ward er gum Raths⸗Herrn erwehlt “und 


darauf ſchon folgenden Sabred dens 7. Mar- 
tii mit Hn. L. David Penshorn wegen des 
Hanfeatifden Bundes nad) den Konig von 

ranckreich gefandty von welcher Grjandte 

aft er res. Den 30. Sepr. miederuni mit 
groſſem Contentement nad) glidliden Pro- 
greflen yuri Fam / wovon wir vielleicht 
auderswo mit mebrern Particularien ‘han 
deln werden. Nach dev Zeit ward er nad 
Copenhagen / und tad den Braͤndenburgi⸗ 
ſchen ‘Dol und andre Potentaten und Staa⸗ 
ten abgefaudt/ woranf er 1655. Das Rich⸗ 
tesliche Amt vevtwaltet /und jum Borfeher 


RELA TMONE 


Ss’ 


und Patron der beruͤhmten Johan 

fe fubNituire worden. — Als nun der D 
Burgermeifier Broderus Pauli, . 
Lauff im worigen Bogen beſchrieben / den 
Regiments/Stab niederlegte / vertrat et 

fen Ehren-⸗Stelle wiederum / wiewohl 

gar lange / denn derjenige / fo allen das 

des Lebens ſetzet / nahm nad fieben 

1687. den 25, O&tob: die eru 
fo ſeine Schultern in der grofjeften 1 
gedruckt / wiederum ab/ und lies feinen@ 
jur ewigen Rabe gelangen/ feine aber 
wird in Der Catharinens / 
wobin fie am 2. Nov. gebrac — 





+ 


iſtoriſche Obfervationes uͤber die Hamburgif i : 
. rete Michaelis. Rirde. Ces 


haben dor 14. Tagen p. 203. cine auf 
oe Hau nad nene Anlegung diefer Rive 
dhe gefhlagenededaille communiciretidaher 

_ wit ung gefallen laſſen / nod) ein und andre 
Hiſtoriſche Obfervationes dem porigen angus 
Bangen/ fo denen eingig und allein jum Plaifir 
ht / welche in Hiftoria Patria eine ju 

fire Pergniiguag fucher. Die erfte Sam̃ 
lang ja Dem nenen Ban geſchahe 2. Jahr vor- 
ber / che von Dem 
tholdus Moͤller der Grundftein geleget ward 
im Jahr 1647. d, 2. April. ud mar von 
febr grofjen Nachdruck / indem die Hambur- 
grr den Ruhm haben / dag fie vor allen ibre 
Kirchen / Prediger/und was dem fonft ane 
pangig /  febr wohl und reichlich verſor⸗ 
gen. Diefen Ban haben 12. daju Oepu- 
firte / dev juͤngſte Burgermeiſter / die 3. jing: 
fen Raths-Heren / die 4. jingften Ober-Al> 
ten nnd vier Birger aus der Neuſtadt befor: 
pert/ welche Dann/ ob fie gwar dem Bers 
Muthen wad der meiſten Gewohnheit rad 


Herrn Buͤrgermeiſter Bar-. 


von der Bau wenig Capaci 

dennoch an ——— nichts gt 
fpabret. Der Bau ſammt dem Turun ward 
in 20. re /von Anno 1649. biß 1669. 
vollbracht / da waͤhrend folder Zeit der do 
mahls aͤlteſte Prediger in der Reuftadt| cin 
vechtfdafien frommer gelehrter Dann / und 
Exemplarifeher Hirte aber ſeine ihm anver 
traute Heerde / M. JodocusEdzardi, (ich ſcht 
angelegen ſeyn lief / immer mehr 

ter zur Vollfuͤhrung cines ſolchen loͤblicher 
und zur Fortpflantzung der neuen 

ſchen Lehre — Werckes aufumun ⸗ 
tern / wie ſolches —— aus feiner ⸗ 
Predigt uͤber die aus dem Haggail. 
v.8. Anno 1646. Dominica Quafimodoge- 
niti gehalten; fo dann aus der Srundlegungs 
Predigt aus dem ⸗s. Bla. v. a2, Anno 1649- 
d. 26. April fattfam erbellet.. Diefer from 
me Mann/ welcher 1624, d. g. Sepr, jum 
Prediger auf der Neustadt ermeblet / um 
1667. dy 24s Mart, im 41+ Jahr ieagt We 


— e 


d72, feines alters ſeelig entſchlaffen / |, Jan. ward fie sur ordentlicjen Parochie ge⸗ 
var cinBater unjers fuͤrtreflichen Philelo ogi macht / und mit Leichnams und Rird)- Gee 
Din LsL, Orientalibus ungemeinveriir- | ſchwornen verfeben / die fid) am 24. Febr. 
Dettn L, Esdra Edzardi, der fic) um die | in ihver Kleidung am erſten in der Kirche 
ten und hartnaͤckigten — lieſſen / daher dieſer Tag zum Wahl⸗ 
dermaſſen bey der Evangeliſchen Lag der Juraten, (Welches Leute find / die 
Dien: —— entweder von | mit dem Klingel Gack umgehen / ) beſtimmet 
im Merdon niemanden wahr mug werden | worden, Die erwehlte Rird{piel-Herra/ 
ap die Lebree leuchten follen wie des Hime | L: jac. Sylm / und L. Vinc, Rump erfop> 
nes Glang. — Dep feinem Antritt fonnte | rea wiederum 1673. d. 10. Febr. 2. Leich— 
Hehe von een Pricitern verfehen were | namsand Kirch⸗Geſchwornen / und bey Ein⸗ 
anitz uns. thre —* Arbeit | weyhung der Kirche waren Prediger M. Jod. 
ads. des Boles jx Hams | Edzardi,Jo. Biſter / und Johannes Surland, 
man —— Beit ſattſam abzu⸗ welcher 1677. verſtorben / und den Rubin 
na ahr 1661.d.4. Mart. Done { in (einem Grabe erworben/ dag er cin tr 
Reminifcere ward die Rirdhe | Sohn hinterlaſſen welcher Buͤrger meiſter 
cn folenniflime eingewey⸗ geworden. In eben demſelben Jahr ward 
ahme Sti Salvatoris ge | Dom, IIX. Trin, Dr. Joa. Laſſenius, und 
ha —— * ſchier abge: | 1679. Dom, IV. Trin. D. Auguftiaus Bal« 
fie dev gemeine Mannume | thafar jum Paftoracerweblet / welche es aber 
ie af ff a fat ihres rechten Rahs | beederfeits refulirten/ big Dom, Reminifere 
‘wens / Tei Benennung alg von New | 1680..L.Geergius Haccius , ehmabis su 
idacliggehorettwird. DicerfteCinwey> | Minden ins ote/ und liber ro. Jahr anver 
198 Rel il por dem Bitar D. Joa | Mar, Magdalenen · Kirche in Hamburg Pree 
14 iM St. Peter und Senior , | diger/ jum Paltore ertveblet ward/ ſo aber 
it that cine fdjine | dag Pattorat kaum a4. Jahr verwaltet. Ihm 
— auf — neuen Cangel aus demas. | fuccedirte 1634. der weitberuͤhmte Thea 
I / di mt eben nicht hat / und nad | logus Johas. Wineklerus , cin Ausbund ei⸗ 
vol urn» Bau hielte Jo.Sur- J redjtichaffenen Lehrers der Cvangelte 
55.4. Lo. Mart aug Prov. X1IX.v. 10. ſchen Kirche / deſſen recenfirter Lebens-Launff 
igt/ fo auch sum Druck bes | p. 28, (Gq. bow URS communicitet orden. 
* Ja t 1678. d. 31 


ing Det vormahls aufgegebenen Geſellſchaffts⸗ 
Rechiitng vo Madem. Regina. 


gnfere Madem. Regina diefie | nen gewünſchtern geſ get werden / fo Bat fi 
ag gebabt / es wirde von | Dennod mit hoͤchſtem — erfahren mufe 

das von ihr propo- | ſen / dag keiner von ihren Geliebten fo viel 
sf et/und fie alfo aug | Capaeicé in der Algebraifthen Rechen Kung 
amen Stand in cis pots Sleich wie ee nun bey Verlicdtea 
¢2 ing qee 
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inggemcin zugehen —* daß der Kum⸗· als bekannt gegeben wird / gu 


mer und vergeblide = ae —8* pe die Queefita heraus 









men zu kuhlen / eine 


auch gar eine Zweifelmuth nad) fid) sichet/ | cine fonft 


übrigen Sorte 


7 
mr 
eos 5 
. da 


alfo gteng es unferet Madem. ebenfalls; denn | portion,vid, p. 
ihre Negung tar fo ſtarck / daß fie in cin bis | gegebenS,oas 
iges Fieber ausbrach / fo febr aay elngeſetzt Ase BRC. Zum 
fen / und nod) vevgriffert wurde / alé fie | cram commune, det 
bernahm / dag Calimir febr ſchwach an der | finn von allen Depolitis, 
Schwind⸗Sucht lige. Es fanden fich ine | Drittens war zu obferviren T. tempi 
wiſchen andere cin/ fo ihre mit Redynungen | Qeit der Einſetzuug æ s Monat/ b 4. Me 
angefullte Pappiers dbergaben/ wiewohl fein | nat/cz.Monat. Viertens der 
cingiger Das Facit heraus gebracht / indem dem Gewinn/ als eX. Bev, Cae 
einige * et bas 2* ſo grup ge | Wenn nun/ Vermbge 
ht/ ols Das Facic fandete aber gar |] .- ; 
defecta gefeblet/ und die Summa ju als nung / X. gleich wirt A 
ler Mißvergnugen * ct. Dannenhe⸗alſo Y, wie Z nat 
ro Madem. Regitia erachtet / cis | hierinnen der 
ne Ficitie Erlanterung / wnd war in Alge- | Ce mit einander fit, 
btaiſchen Buchſtaben davon yu geben/ unge: | ABE C, imoleichen a. b.<. i | 
achtet bey den unverſtaͤudi an folthe Bud) | toie das Compofirwm gu feheiden/ dag way 
face nung febr gehagighda dod die Buch · lid) A. B. C. ein jedes a parte deſun⸗ 
alter / fo ſich dieſer Solation vnternehmenden werde. n/ der belt 
modten / ſchwerlich gu ihrem Propos fom | be ſich anyumelden / fo 
mien werden / wenn fie folder fic) nicht be | liebtes Frauenzimmer von 
Dienen. Es wird unnodthig ſeyn / alhier die ren Krancheit w 
Regeln herzuſetzen / wie nad) der Algebra | falls ub t / 
Die Aquationes gy formiren/ vielmeht ach | nes moͤchten 


ing . 3) ~ * 
tet man firfuffifane, nur die Data, oder as che Kranchetten allju féitwer ju curien, 


















4 


Continuation der Paͤbſtlichen Rxcommunications · Bulle 
Vat werden nur die ibrige Summaria { fl. Bacemmunicamus & an: heat 


ven bieber ſetzen teil wit fonfien | zamus Piratas,atg um 
wegen Ber aiden diefes — — fautores. V. Nauſtagorum 
tis Hoy vicle Blatter derſelben widnien mů | ram cojuscungue g 1a etiam in) 
fen / jumabhl da die Gelehrten ſchon die | toribus inwenta, furripientes. VI 
aus führliche cibung in ihrem Tomis | nentes noua peda gabe 
Conciliorum jt ‘ite ve / wud wir der | gentes. VI. Fall =f po 
gaugſame Satisfation | carum aut fupplicationum 4 quocungut 
gegeben gu haben vermeinen / wenn fie nur | auctore habentes fignatas, falfo publican 
von dem Inhalt benachrichtiget. tes Literas Apoftelicas, VII, Deferentes 





- re.’ 


alia ufui bellico idonea ad Tureas, 
‘Chriftiani nominis inimicos,& ad 

















am Chriftianoram oun- 
— Romam conuehunt. 
Apoſtolicam venientes |. ab 
wa’, aut aliorum opera læ · 
ictione vexantes in Cu- 


af 


RE Ph PITS heey 


tiis fuis recurrences per fe, 

XU. Appellances a 

fotura executione fiterarum 
laieam 


\ctlefiaflicam libertatem tol- 
go turbant. XVi, impe 


— se foa jutiediAione v- 


zelatos , 
ue illoram Delegatorum judi- 
tes. ad curiam (ecularem recur- 

conttaillos decernunt , praftan- 


Eailigims») XVIN. Ufaxpastcs tedis 


s@ & quaromeungue Ecclefiarum 
‘ yi. etiam fructus fequeliran- 


HX. m — * Decimas & alia 
 Becefilicis,Becletis, Mo 
orom fru@tibus, XIX. Ju: 


qui t nunt in caufis 
feu criminibus contra Eccletia- 
fonas, XX, Occupantes bona 

clefig Romanz, & illius juris- 


SCURTOSIA” 
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bapæ abſolutio non comprehendit cos,qui a 
non deſtiterint. 


æ ſtatum pertinentia, | Quieungue audiunt Confesſiones, hat lite. 


5 rasapud fe habeant. 
Die Clauful des letzten Periodi lautet ale 
Nulli ergo omnino hominum liceat, 
¢ paginam noftre excommunicationis, 
anathemarizationis,interdicti &c. infringe. 
fel. ci anfu temerario contraire. Si quis 
autem hoc attentare prefumferit, indignas 
tionem omnipotentis Dei, ac Beatorum Pes 
tri, & Pauli Apoftolorum ejus f nouerit 
incurfuram, Datum ROME apud S. Pee 
tram Anno Incarnationis Dominice Mil- 
lefimo Septingentefimo Quarto, tertio de-~ 
cimo Kal, April. Portif. Noftri AnnoQuarto, 
I, Card. Prodatarins. 
Vifade GuriaG.A.Fabronus. F.Olivetins, 
L. f Plumbi. P. Porta, 
Regriltrata in Secretaria Breuium. 
Die, Menfe, & Anno, quibvs fupra. Supra- 
dictæ litera affixe, & publicate fucrupt ad 
valuas Ecclefiz S. Joan. Lateranenfis, Bafi- 
lice Principis Apoftolorum, Caneellariz 
Apoftolice , Magne Curiz Innocentians 
Montis Citatorii, & in aliis locis folitis, & 
conſuetis Urbis per me Jo. Baptiftam de Cae 
pellis SS, D, N. Papx Curf, 
Petrus Cannamellinns Mag.Carf, 
ROMA, Ex Typographia Reuerendæ 
Camere Apoftolice, M. D, CC.IV, 


1. nnen und. ale 
See Rauber - Caper ¢ die jenige 
fo fie verthadigen und anf oder annehmen. 

V . Alle / welche der Shriften geftrandete Gite 

/ fo ang Lifer treiven/ wegnelmens wore 

ait fie Fein eingiger Vorwand hindern oder 

fol. V. De in ihrer Jarischetio⸗ 
nen tiene Pa Gelder und andere Im- 
pollen auflegen/ oder dieſelbe wider dag 
Ecs ers 





_ Nome bringew wollen 


- 
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Verboth cinfodern. VI. AlleFalfarios, Upo- 
ſtoliſche Briefverſaͤlſcher ſoder welche die falſch 
unterzeichnete publiciren dee. VIl.Alle nnd 
jede / welche ben Saracenen / Tuͤrcken und 
andern Feinden dev Chriftenheit mit Vor⸗ 


ſchub von Pferden / Waffen / Zinnen / Eyſen / 


und allerhand Kriegs Materialienan die 
Hand gehen / denen Ketzern —* Wa 

ꝛc. notificiren und die Zeug⸗ Haͤuſer 
andeuten und verrathen. 1X. Die jenige 
fo alle/ die nach unſern Apoſtoliſchen Stul 
ihrer Geidhafite wegen kommen und wieder 
Weg fid) begeben / entweder felbft oder durch 
andre beleidigen / berauben/ aufhalten / vers 
wunden / auspliudern und gar toͤdten / oder 
ſich einer von uns falfetich vorgeſchuͤtzten 
Adminiftration der Jurisdictionen anmaſ⸗ 

IX. Denen hinderlich fallende fo al 
erhand Lebens + Mittel nad) unfer Stadt 
Ke Whe ſo unſern 
Prelateo und Cardin dlen Tort thun / fie ar- 
retiren / gefangen nehmen / von ihren Dice- 
ceſibus und Pfrũnden verjagen / oder an⸗ 
Deve Gewalthaͤtigkeiten wider dfefelbe Aben/ 
imgleidhen XLalle/ fo die Pilgvims-Briv 
Ber und Beht⸗Schweſtern / die ihrer Andacht 
wegen nad) Nom kommen / oder wieder ju 
Hauſe kehren / anpacken / aufhalten / belei⸗ 
digen / und ihnen nicht alen guten Willen 
exzeigen. Fernerweit verbannen und verflu⸗ 
chen wir XI. alle und jede/ fo die geiftliche 
und weltliche Perfonen-/ welche entweder 
wegen ihrer oder anderer Rechts: Gefchafite 
nach anfern Gerichten zu Mom / (der Rora 
infonderheit ) fommen / in unfer Refideng 


wohnen / oder wieder weggehen / beleidigen 


und ihnen Unredht than. XH. Alle und jede 
insgefaimt fo weaen Aufhebung der Execution 
von dem geiſtlichen Gerichten geſprochenen 
Urtheilen au ein weltliches apellirca, XIV- 


XVI, Alle und jede / ſo unfere Ri d 


und vermaledent ſeyn die Ridter 
tie AG tn — 
mesliren 


























Mie die di rochene Deci 
sal in —* pono cee ant 


F 


ey finger 
alle und jede weltliche Richter / die ſich une 
terfiehen/geifiliche Perjonen voribreGarishte 
ju ziehen / die Kirch it aufzuhebe 
und einiger maſſen zů hlern trachten. 
Hierunter ſchlieſſen twit XVI. eins alle ft 
unſern Prelaten, inaͤlen / Bifehoyien/ 
Nunciis &c. in Ausubung ihrerjurisdictioe 
——— und Gerechtſamen 1) 
dern find / ihre Abgeordnete werfleinern/mit — 
Arreft und Gefaͤngniß belegen / um weltlie 
chen Gerichte ihre Zuflucht unge 
recht frost fie fpredyen / oder dergleidyen 





—, 


ter / Revenuen, dev Kloͤſter ree eingiehen, 
derſelben — — auf Rit 
chen und Clofier den Zehuten oder andere 
Zoͤlle und Impotten legen / oder ihre Eine 
fanfite in Contribution fegem. KIX. ; 
folien and —— verftoffer 


und CriminabGachen / fie entwe 
der su Rechte sieben/ verfeften/ Urtheil wi 
dev fie falen / fie mogen fein wes Standes 
fie wollen / hoch oder niedrige/ Rayfer/ Ree 
nige / —— Kepubliquen &c, Wiewit - 

emit die dawider verfafie Can 
nud nod) jingft im Lateranenfifchen wad 


hoe ie 

ausb — : 
ies woken Sehlieglich und Xx, alle 
die fenige / fo fid) unterfangen ¢8 fey upter 
weldem Prætext 8 wolle in wus 


3h j 


Per otc 
— 
cere’ 


CURIO‘'S A 
jeiner Heil. Apoſtel Petri und Pauli verfal. 





HemStaat zu dringen / oder die demſelben 
anterwirflige Laͤndereyen ju verftbhren/ deſ⸗ 
Unterthanen mit Schatzung gu belegen / 
gj occupiren oder andre Thatlige 
nnd aewaltiame Proceduren verurſa⸗ 

. Wir behalten uns aud die Abfolu- 
tion und Losfindignna obangeregter Ver⸗ 
Frechen eintzig und allein vor / und verflu⸗ 
Ynd verbannen die jenige / fo von fols 
Sinden abfolviren umd losſprechen / 
aredag unfere ſelbſt eigene ertheilte Ab- 

on Detew nicht ju flatten Fommmempu/ 

Jo fie) nicht *— / ihe Leben zu beſſern / 


—— eachtet der Beweißthuͤmer fo vieler 
— Zeugen / f mandfals 
* Realitdten/ fo vieler warha 
* den tnd aut fernderleptunumptbpligen Grow 
dennoch in Engelland einige ab- 
fitige und wahnwitzige Gemither 
be gethan / welche unverfdame allenthal⸗ 
in ansgefptenat/ daß dieſes nichts als eine 
Retriegerey geweſen / und ſolches von Mr, 


Mompefion wud dem DHertn Glanvil felber 
belrnnet wor I , Weil nun auch in Kame! 


ten Umſtaͤn⸗ 
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ten werde / wornoch ꝛc. Gegebea su Rom 
auf dem Vatican, am gruͤnen Donuerftage 
ti 2 Hw —— der Gnaden ⸗Geburt 
eilandes / und tm 4ten n 
lichen Regierung. dea 


Wenn die Herrn, Pictiften in Teutſchl, 
die Macht battens ihre Berfolger su — 
municicen/ und ſolche Lacommunication 
durch den weltlichen Arm zur Execution 
bringen koͤnnten / fo wuͤrden fie unfeblbar den 
ruchloſen Buben / welcher unter den 
fingirten Nahmen Uartyxigii Bambamii ei 
nen Pietiſtiſchen Catechifmum herausgege⸗ 
ben / einen Platz in dem neuerbauten Haͤlli 
ſchen Rafpelsund Zucht · Hauſe anweiſen / und 


| thn lebenslang mit Waſſer und Brodt fpcijen 


laſſen / welches ihm dann sue wohlverdien 
Beſtraffung und Beſſerung gereichen — 
Unterdeſſen iſt es cine hoͤchſtaͤrgerliche Sache / 
daß die Lutheriſche Kirche durch ſolche lies 
derlidjePafquillen ihrer eignenGlaubens · Ge⸗ 
noſſen mug proſtituiret werden. 


Anmerckungen fiber den Trommel⸗Geiſt. * 


burg dergleichen Gemurmel vernommen 
worden / wollen wit Glanvils eigne Worte 
davon hoͤren: Es beſtürtzt mich ſeht / da 
dieſe fo kraͤfttig atteftinee Relation ſchier fs 
Berall als cine pin angeſchwaͤrtzt 
wird / mit dem unv en Anhange: 
nag a i — affirmirt, 
cin Betrug und. angelegtes Spiel 
getvefen. Hieruͤber bin id) mehr den pan 


vertmahl 5 bag id) auth ſchier ves 


Antwortenẽ m 


eo ®. fea * 


geworden / ja erfuhr gar/ 
—E daß 


wh R BL AT LONE S td 





Daf meine Verncinung von den Feagenden | und E. Ehrw. wegen der Unrube meine’ 
Faum wollte in Ernſt aufgenommen werden/ | Daujes vorgefall 
DBefandte und Unbefandte haben aus viclen | wort micldes M 
Orten der zen Koͤnigreiche des groſſen Bri | geitagt : Ob 
tanniens deswegen Brieffe an mid gefandt/ | Wayeff. oder fo 
Dag id) davon faft fo vice BSeumrubigung | ued in der Sach det 
alg Mompeffons Haus vom CrommebGeift | ſtanden? Allein : 
[ber empfunden. Der Junhalt ver meiftes ich anf fothane Art mich ſelbſt be 
Briefe ging dahin / dag es ihres Ores als | civen Meineyd wider 
cine gewiſſe Warheit eryehle und geglaubet | wurde / 
wilrde/ die Sache ware cin Betrug s Mr. | Sache b 
Mompeffon und ich batten folcyes fo gut | Solches hat neben: 
als befennct. Soiches ju leugnen und der | zween andre ehrbare 
gleichen Bricfe sn beantworten / habe i | auf dem Lands Geridpee 
scfolviret , die gauge Geſchicht famme der | als ich den Tambour : 
Widerlegung dev von mit ausgeiprengten | Welt es nicht glaubens daran kehr ich 
Verneinung aufs neue drucken ju lafien/ | wenig/ OLt/ fur jo 
und Mompeffons deswegen an mid) a ches Creutz mid) gu bewahren / und obf 
laſſenes Schreiben derſelben anzuhaͤngen. | eine ant ay 
—* Brief lautet dedatog. Noremb. 1672. | muthlid) durch 





Ebhrwuͤrdiger Heer. 


Auf den Pietiſtiſchen Catechiſnus ⸗ 

Du ſchaͤumſt / verketzerſt / fluchſt / du wühteſ HAE die 

Denckſt / daß dein Barbara und dumme zaͤnckerey fe 

Der —— Sieg / der Ketzer Schlacht Banckt 

Allein wer ſiehet nicht / daß hier ein Schub guchs raſe 

J fliebt / / warum? Er will end) t 
omit? Mit 






t 








einen Heer Abfirackten und Concrete 





Num. XXIX, 


CURIOS &.’ 


225 





gare | Hendivirdiger 
WBegebenheiten 
Neun und zwantzigſte Nachricht. 
Ausgefertigt am 16. Apr. 1706. 
Kurtze Lebens · Veſchreibung 
Alberti yon @igen/ J.C. 
Hamburgiſchen Burgermeiſters / 


und Admirals. 





Me Er Nahme Alberti ven Eitzen iff 
Pane in vicen Schrifften dard die 
Se Welt geflogen/ und fcine Quali 
2é ift mebr beneidet und verbaft 
bey ten Verfolgern getvefen / als fie ihn in 
Eftim .gefeget- infer Seits erinnern wir 
uné/dag wir in dergleichen Fallen den Ca- 
acter eines napartheyiſchen Hiftorici obfer- 
virea/ wad Feinen Panegyciften abgeben muͤſ · 
ſen / daber wir die Gacge befdreiben were 
den/ tie fie fid) verhalten. Gein Vater 
har Daniel wow Eigen / gebuͤrtig aus Ultzen / 
bey Luͤnehurg / cin Ober Alter oder Duode- 
sim vir, (weil damals ihr Collegium, vor 
ct der newen Michaelis why nut 






aus pryplff Glicderu beſtund / ) und 
aachma ths·Herr / welder ſich mit 
Mevgaretha Hackemanns verchligt. Dies 
fe etzeugten ibn den 36 — ant wid⸗ 
miten iba / wegen (eines faͤhigen fagenii, 
tem Studio , nicht wie etide einfaͤltige 
Muͤtter thun / die ihre im Leibe tragende 


Tom,}, 








Frucht / nad ihrer Sprade/ GOit widmen / 
und verloben / dag/toenn cin Soͤhnlein kom⸗ 
me / ein Prieſter daraus werden ſoll / gerade 
on vorher wuſten / ob ibm 
GOtt and and jum Scudiren geben 
wolle / widrigenfalls aber nicht betrachten / 
Dag fie Kinder auferſichen / welche nur nade 
mablé das Predig⸗· Amt proflicwiren. Fm 
abe idoo, begab er fid nad) Noftact / bee 

be nad vollbradten Academifdjen Jahten 


als wenn fie 


fremde Laͤuder und ward am 1. Dec 16038. 
ju Marpurg Liceatiatus, pon welcher Stadt 


er in fein Vaterland gluͤcklich revertirte / and 
am es.Junii folgenden Sabres ſich mit Ma- 
dem, Gefe von Schoͤnigen vermaͤhlte / mit 
welder et 4. Gobne und 4. Toͤchter gezeuget / 
davon er 23. Enckel geſchen / die aber nog 
vor feinem Tode ment verſtorben / denn cs 
waren nar ned 4 inem Wbfterben y. das 
you im Leben. ad 2. Jahren ward er 
gum Mathé- Seren erwehlet/ und 1617. go 
ware pon Bergedorff / welche Stelle 
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big 1620. vertreten / nach welcher Zeit. man 
ans Dem 
ge mebr erf 
roaltung olcher wir ert Rat 
mit der Burgerm pape e/ an der Ste 
le fel. Hn. Bartholdi Beck manns / im 
3623. in welchem ft ſich cin ge fab 
wwiſchen Ihro — Majeſt. von 
Dennemarck und der Stadt Hamburg ets 
hob / wovon wir ſchon etwas in der Lebens · 
—— Broderi Pauli erwehnet / 
der Zoll-Exadtiontn. Die Ham: 
pied urgirter derſelben Abſchaffung ix th 
Spee sha und obligeanten Terminis 
Majeſtaͤt; weil ihnen aber yur Bate 
= gegeben ward / dag folder Rolls nebft 
Arretirung der Schiffe/ cine Retorfion ſey / 
wozu man Daͤniſcher Seits deswegen 
fugt / weil folder vom den Lnterthanen fle 


rdert werden / 
men die Geſandten unverrichteter 
wieder uth. Die Sade war auch am 
Kavferlichen Hofe anhingig gemacht / und 
weil man von Seiten der Republique feine 
* Mittel al diefer Sache absn: 


bia 7 f — soa —— an 


te 
+ ee (welche bey n in die 4. 
Stube pi a * febr darum follicitir- 
ten/) den Bargermeifier von Kigen dariber 
gum Admiral. Solches ward nachmahls 
der Stadt als cia Friedens⸗Bruch ansge- 
legt / deswegen fi¢ in einer / ot deſſelben 


2* — ecient many tole 
—— von 244 pate : fen 
ben deffelben Ja 


mlicher Vers 


Jahres cine Remonilra- 


tion, und 1643. cine Erliutecung heraus / | not 


welchen wir I meldter En- 
coin fie i Ste ein 


RELA TIONES 


—* keine 5 — Char⸗· worden 


"ibe | 


ckſtadt 





— 


Seits 
mahls Pate thls Wiebe ce fa 







Den 27. fe se ap 

ger mit ¢ 

ter Rest eae a 
ne peat eine tee ti 


——* wie mi lig ie 
mers Sunt 


itte/ gaben 
Sein ath bla 





4. Sept. an toe * J 
lotte unweit ber St 


, x fi * “Rast - 
aun der Wind | uth den Konilir 
den Gecondivte) winbe BE rie 
wungen / mit au Ns rder⸗Wal 
uͤber zugehen / daher der Admiral 
dr iin ba — 
als erfandje ifftet — ⁊ 
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nee deswegen 1635. publicicten Apologic | um fo viel weniger der Regierung dergleie 
; ; Exorbitantien yortacen Fan. Rach 

mahls ſchlugen fid) die Herren Staaten vor 
Holland / und Labecf and Bremen ins Mite 
tel/ worauf det Friede nach etlichen Jahren 
erfolgte /und Ihro Majeſt. Chriftianus IV- 
cit Patent, de dato r,Maji, aus Coppenha⸗ 
gen 1643. "aw die Birngerfdhaftt aus fertigen 

ieß / in welchen ihnen das freye Commer- 
cium mit ſeinen Unterthanen allergnaͤdigſt 
wiederum zugeſtauden ward / anter febr leid ⸗ 
lichen Conditionea. Unſer Hr. Burgere. 
meiffer ſtarb am 4. Maſi v6s 5. und ward 
am 12. darauf zu St, Peter begraben / nace 
dem ev fiber’ 43. Jaht dem Rath⸗ Hauſe und 
gemeinen Wefen gedienet. Man hat ein 
avtige? Anagramma quf feinen Rajmes 
———— alté SS: 
* Du i ene Sut 6 

der abet: 
Sur Rub Clbo/ mein Vater iſt geſtorben. 


3 —E ber die ——— n. Burgermeiſters Dict 
— und Hn. Penshorn nach —— nebſt 















mn gefanut # fo vether nicht wars inbi- 
eden / teclded ebenfallé mit dem 
cif SBannieten warts 





mit dem Ceremoniel ihres Caracters. 
moar | fftigheit in die Seele praͤgt 
— edhe if iu itd F Sey ie ates a wih i 


Monilrum, und mad 
der gangen Welt / weil ve Stee cidenbeit 
verhaſt / und cin: — eines ſclaviſchen 
Geiſtes iſt es hat keine Nation in 
der pn in —— oe Den dave 
en erwogen / 
as. die polite und (charfffinnige Frangofen / 
| wenn fie unter andera ung ihre Gedanden 
ſolgender Geftallt Daven erdfinen : La civie 
lite eft effet del humilité, eft une marque 
_ veritable de la grandeur del’ ame, qui ¢ 
ite ight laweritable grandeur, &noa pas elle deta 
anſtaͤndige / eee ? — qui attire les coeucs. —* 
ſe ce 


TRAM " 





nad * —** te 

it Autor ſich bifher angelegen 
per oe a ug te 

D tt 

Mhne Bergniiguug n nod) Nu 


ues / it wweitoei | 


ah. - alle 





eee! Oo y Wi see F Ma THY TBeAR 


; Bie 
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— — — — 
erend aimable par tout · comme |’ atto· 
nce qui eft la marque de la petitefle de 
Fefprit, ef I’ objet du mépris de tout le 
monde: Die Hoͤflich keit if cine Wirdung 
ber Demuth/ und die Demuth ein 
den dev Hobeit der Seelen /  weldye die 
mabrbafitige Hobeit tf/ nud nicht diejenige / 
fo yon dew Glucke herruhret; fie ift Dicjeuts 
¢/ die Die Hertzen einnimmt / und fic) alent · 
beliebt macht/ wie gegentheils der 
Hocmuth / welder cin ichen cines 
nicdrigen GSernüths / aller | 
achtung nad) fic) siebet. Det Woblftand 
if cine Tochter Dev Hoͤflichleit aud wird von 
Feinem mehr /alé ciner GtaatsePerfohn ere. 
rdert/ and) nirgends in grifjerer Vollen⸗ 
mmenheit / als inFranckreich / ausgeubet/ 
welches die Zeuge ⸗Mutter aller politiſchen 
Klugheit / daher es auch eine jede Nationals 
cine Meiftcrin in diefem Sticke erfennet. 
hochgeneigte Leſer wird uns dieſe kleine 
Ausſchweifſung nicht hel ausdeuten / und 
einein Verſtaͤndigen laſſen rir die Applica- 
tion auf folgende Begebenheit gar gerne te 
ber/ dex Hoffnung / das itzt angebradte were 
de niemianden miß fallen / als welder nur die 
Honnereré in ber Nieder · Saͤchſiſchen Spra- 
dhe / und die Chriichfeit bey dem Pfluge al- 
tein fucht. den erſten Kriegs⸗Troub⸗ 
len Des itzigen Groſſen Koͤnigs im Franc: 
reid) / wurden gu Nantes 7. SQaniburgifde 
Schiſſe / unter dem Borwand/ dag fie Spar 
a pot Commersinan dee anfeetothote 
i Commercium det H te 
nicht allein einen groſſen Schaden / ſondern 
auch cine fernere Verletzung ihrer Rechte 
und Gerechtſame befuͤrchtete / ſo wurden aus 
Hamburg 2. Raths⸗Herren / Penshern und 
Moller / deswegen nad Franckreich abges 


/und ibnen vow der Republique Libect |. 


$ Sigill Der HanfeeStadtes von Hany 
barg die Credentiales mitgegeben. Sie 
seifeten alf den 27, Mart, 165.4. von Ham⸗ 


RELATIONES 


Bere | thaten. / dbrigens wiarde 
wud der i i 


tum Den grofien nal / mofetil 


Rede / wie den Geja 


- oa ere g 




















werden / ohne dap fie ich — 
laſſen den Konig mit entbloͤſtem 
zureden / welches die Schweitzer 
"Ost 
— . - —* —— * 
ntredu ra ; 
ſes geſchah auch / und warden —35 — 


—— * 
des Ambaſſadeurs eats po: 


> 





durch die Antic 
—R 


Schwe icte/ ut Au | 
& — : 


gefubret. 

heigten/ ftund der Koni auf/nat 
feitien Hut ab / melded ex ber dein Wer 
Sire oder Majetté allemabl wiederbolte/un 
feate thm fo dann gleich wieder auf. © Di 
bey dem K 


ein wen 
er 


ayer) spe 
ae 


chen 


fie Dic Etats · Viliten any weldewon den tle 
st Mr. Borell, Ambafladeur des Brats © 

Hollinde, am dritten Tage daraufbepibaeh — 
ableate. Des fol * + orhiol tet i 
Radricht, vag —— rlangen / M 

d’ Aligre und ignon, Der Braue 
Rath hernad noch onde at) eo 
Commiffaires verordnct/ wegen der ju Name — 
tes abgenommencn Schiffe gu delibericen! — 





CuRios &A 


—— 


ad cin 8 Seek lement aufzuri 
ny ered nad ote Bata 


site bl 
—5— 


onal set 















famine 3 


—— ruber cu 
Reimpogen/ 5 wiſſen wol⸗ 
Del “esten fie die Vifite yon dem 


vi “Hevea Landgrafen vou Heſſen / 
iC pail 8 UND abs fie ibm nebſt den vo- 
tra-Vifiten nad) wenig Lagen 
ew fie jt M.de Gue, Mr. Dor- 
Herrn Cawgler/ und uͤberreich⸗ 
Felben ibe Creditiv, nach wel 
i¢ Die Vilicevon dem Chur-Hey: 
he — 5—— Paul befamen/ 
is sleich fe — 22* Monuſt. Priandin, 
ident des ogs von Mantua, 
tte / worauf der hochberuͤhmte Poet 
D * pm ic 5 r.Corneille aim 2. oa nicht 
ibwien cine-Vifice gab / und zur Taf⸗ 
yi men blieb. Ynjwifchen hatten fie 


1 Cardina um Audienz, 


tif 


ar ey 
te 


— 
ba 


r 
Be. 











— 


n Reſtitation det 





Aas he. 
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recenfirct , ) begegnet ward / als fic demſel · 
ben am —— en 3. —* 
chert elamaiaeet aa vem —* 
evreule ainque rractirt , 
miithige Sere uct ihnen auch fo git aor 
Lavy er * su ſeiner Gemahlin / einem Aus⸗ 
bund von qualificirren Frauen ·Zimmer / fuhr · 
te/ die fo viel Complaiiance. gegen fie hegte / 
—* fie ihnen ibe ſchoͤnes Cabinet aud Biblios: 
hee jeigte. Tage darnach beka⸗ 
ae file pon den Miniſtris die ſchlechte moe 
troͤſtung / daß fie auf ihce Privilezia, weil 
von Ludovico XII. und der abliges 
egicrung nicht confirmire, gar ſchwer mit 
Grunde bauen koͤnaten / welches ſich aber nach⸗ 
mahls geaͤndert / indem fie Die Confirmation 
der elben villig erhalten. Endlich ward die 
Sache nad vielen muͤhſamen Conference 
dergeſtallt verglichen / daß fid) die latereſlenten 
ju Erlegung einer groſſen Summe Geldes bes 
quebmeniund dagegen den Herrn Abgeſandten 
die Ratification deg getroffenen Sẽe · kegle⸗ 
ments, woruͤber bißher folange gearbeitet 
Wordeu/communicirt, jenen aber —* Schiffe 
wiederum reflicuirt werden ſollten. Nad 
altung deffen hielten ſſe bey J. Mum die Aba 
chieds⸗ Aud ien an / welche thné aud) am2.Ma 
allergnaͤdigſt verſtattet wurde. Sic erſch 
auf vorige Art / mit einem Gefolge von etiva zor 
biß 40 Perſonen / ſo theils von Adel / theils stu⸗ 
dioſa waren / und beurlaubten ſich alfo/ bred 
* * vorher ſehr I ro Nay Ae und 
chencket worden. Weil ſie auch aan 
en/offentlicy petal —5 — gebrauch⸗ 
ten fie ſich d iel mahlen / inſonder⸗ 
heit an den Feſt⸗ Sagan bernad am 5. 
Deffelben Monats / welder Geleg 


it~ | Dew viele Pailaziers bedienten  daj 





—* wit p. 129. leq . 





offters 
die Verſammlung fich biß auf 130-bif 200, 
Perſonen ———— ſich damals 
Mell. Alefeld Portif- h, Buchwa d andGcegs 


dorf cinfunden welche ees nee 


Urſachen / wenn n 
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zur Mahlzeit behalten wurden. Am . fil 
¥en fie nad) Dem Louvre zur Aadienz bey Dem 
Cardinal s weil aber Ih Maj. der oͤnig noch 
nicht aufgeſtanden / und alfo/ dem Gebrand 
nach / keine Caroſſe indie Cour hineingelaſſen 
ward / ſtiegen ſie vor dem Hof aus. 
Saal funden ſie bereits den Savoyiſchen und 
Venetianiſchen Ambafladeur anf den Cardi 
nal warten / deswegen fie di imen- 
ticren/und ihe Audienz fic etwas {pat vers 
40g. WE ficdarauf von dem Cardinal gleidy 
falé dimictire, bradte ihnen am soten 
Monfr. Viquefort aud die Confirma- 
tioncm Privilegiorum verſiegelt / und 


Prognofticon Aftrologicum , fiber die groffe und ſicht 
ſternuͤß / diefes 1706. Jahres. Den 12. Maji Yo 


cken exdfuet / weũ ex fpricht : Es begeben 
aͤhrlich amHimelGonn-undMondFin: 
ſterniſſe und haben die ſelben ihre natuͤrlichen 
ennlich bey jenen der Moud 
potter der Sonne und Erdes bey diekena: 
ber die Erde sroifthen Sonn und Mond ges 
rabe yu fieben Fommet. Dahero dann dic 
niciften unter den Gelehrten dicjenigen/ fo 
den Finſternuͤſſen einige Wuͤrckung jufehrei: 
ben / — * dein man tole cot 
denen Dingen jutragen/ un 
ihre naturliche Urſachen haben / etwas fon 


Seri hiervon Hr. J.G.J. ſeine Ge dan · 
ſich 


derliches erzwingen / und allerhand Beges | 


benheiten daraus abuchmen 
“Mun iſt war an dem / daß / ob man 


gleich ſagen wolite / die Wirckung der Sou⸗ 


neneund Mond⸗ gees geſchehe nicht 
durch die Ber des L fondern 
Rd bie —* I eis Dod die 


ucnz, 
Bedeutung and den Effect derofelben.a priori 
nicht eben fo gat genau demonfiriven fan; 
es Iehret aber nidt nur die S. Schriff/ 
ſondern bezeugets aud) die Erfahrung / dag 
auf ſolche Phanomena allezeit fonderlide 


re 


ndem | fol 


RELATIONES 













weil daranf mebr 
Famen/ muſien fie ſich noch eine nga 
retiren / und wurden am zten Juni 
Marquis de Pompigaon eit gela⸗ 
den / und herrlich crairet, 


evens ‘ am Aug, 1 —* that/ 
worauf fie endlid) abreifeten / und am 3% 
Sept. in Hamburg nach glictlidjen Bxpedi- 

tournirten. — 


tionem re 






— Gee 
- 4 he 

pie bef 

< , Pap = thPi, * 
a Mai 





Cafus erfolget/ und mercklich⸗ 
gen ſich —* aben. 
Wenn tm 2. 
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2 orbey gienge / und bey 
dem pollen Mond dem —— der Erden 
— GTAe Yep on bee Sees ed 
4 an 
oe ace foerden/ und befieh- 
. orien und die mre ak 
se * 
ubigen Erlofung 
— betrifft / fo haben gee 
Gt allein die ungehe uren Cometen/ 
die grofien Finſternuſſen / ab- 
& der Sonnen / ju allen Seiten un- 
u — — ‘ae 
den e bemuͤhet / alle 
* Der eco per aufzuzeichnen / 
arauf erfolget / fleiſſig ju obfer- 
virent Da ſich befunden / daß all 
















a = 
/ Hunger / Peft/ oder Veraw- 
and Land + Straffen nachgehends 
orden / fo/ day man aus viclen 
bus endlich gewiffe Reguln gee 


WS 
ey ee 
at: 


* 












t * — fet! 
iubern mit denen daranf erfolgten Begeben- 


ibevein fommen. 
at betradste / aller ander vor jetzo yur 


jaen / nur die groſſe Sonnen ⸗ 
— 4 — — 


Bormnitags um ro. und halb 

beym Eintritt Solis in Signum Li- 
Z, in decima domo begeben / und erwe: 
¢ — —6 e und 

Rerdnderungen in Spanien/ Engel» 
ind / Pobhlen/<iefland and andern Oertern 
‘ —J— e 

efagte FinflerniGg war zwar auch / wie 
t ichige uy 18. Zollen/jedod 5 3. und cine 


+e. 





Mond and Venus ſich 


Und Stalien / ſich dnfjern. Gleichwohl hat 
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Halb Minute griffer / ale dic heutige. 
Dargegen iſt diefe um fo viel formidabler, 
als jene/ weil Saturnus zwiſchen der Conne/ 

been laffet/ und zu ⸗ 
gleid) Mars den Mercurium mit einem heff⸗ 
tigen Quadrat verletzet. Iſt derehalben ju 
befardten / es werde die in diefem 1706, 
Jahr vorfommende Ecclipfis cinen seit 
groͤſſern Etfeét thun / und weil fie fajt z. 
und einhalb Stunden waͤhret / aud) in den 
nechſten weyen Jahren viel nenes Unbeil 
entſtehen 


Es geſchichet aber dieſe die Finſternüß 
verurſachende Conjunétion Solis & Lung 
in Medie Carli , welches groſſe Veraͤnde— 
rungen in cinigen Koͤnigreichen und Lindern 
portendiret. Nun werden svar denen 
zwoͤlff himmliſchen Zeichen won den Aftro- 
logis gewiſſe Lander und Stadte zugeſchrie⸗ 
ben / woraus fie erfehen wollen / welde 
Oerter dies oder jenes betreffen werde: 
Zum Erempel /_ weil die jegige Finfternig 
im Zeichen des Stiers ſich begtebet / ie wer⸗ 
de dag Ungluͤck auch am meiſten uͤber die 
jeatgen Lander und Staͤdte ergehen/ welche 
diefem Zeichen attribuiret werden / nemlich 
Mofcau/ Pohlen / Schweden / Spanien / 

aliens Irrland / Lothringen und Frane 

ns Item / me / Wuͤrtzburg und. Leipsig, 
Weil aber diefe Wbtheilung der 12. Zuchen 
UND jueignang der Landerund Stddte von 
Den neueſten Alrologis verworffen wird / 
derfelben Fandament aud) nicht gar fefte ftee 
~ fo wird man gewiſſer gehen / wean man 
get / es werde die Wirckung diefer Finſter⸗ 
nig uͤberall / wo fie gefeben wird / werfpibe 
vet werden; jedoch duͤrffte dcren Effect, twetl/ 
wie gedacht / die Conjundtio Solis & Lue 
icht / am meiften 


nz in Medio Ceeli g 
ittag/ alé in Ungarn 


zwiſchen Orient und 
ein 
4 


i 
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Cit jeder Menſch / er fey hoch oder niedrig/ 
etwas Devon ju gewarten / wenn der gra- 
dus Ecclipticae, worinnen fich die Giujiers 
_ Bus begiebet in dem Ore fallet/ we jut 
Beit feiner Geburt em Planet oder die Spi⸗ 
€ cines Hauſes geweſen. Zum {; 
cul eines Menidher Geburtder 22. Grad 
8. als worin dieſe Ecclipfis geſchicht / locus 
Solis oder Medsi Coels gemefen / diirfite 
er bald etwas widriges ober Beranderung 
in (einem Ehren⸗Stande verſpuͤhren. Ft 
dieſet 22. Grad locus Lunz oder Horelco 
Fe geweſen / fo hat ex Anſtoß an feiner Gee 
tindbeit und Lehens ⸗· Gefahr zu gewarten. 
aͤllet dieſer Grad in Cufpidem ſecundæ 
omus , fo duͤrffte er Berluft an feinen Gite 
fern oder Abgang feiner Revenven empfine 
Ben; In Cufpide feptimaz domus verurſachet 
es Feindſchafft oder Verdruß im Ehefiande/ 
unt jo wetter, 

Daß wit nun wieder auf die General 
Bedeutung unferer Fingernag Fommen/ fo 
wirfft Mars, dominus Medii Cceli, aus dem 
achten Hauſe cinen Quadrat auf Mereurium 
i Geminis, in undeeima conftitutum, 
welches bemercket / dag cinige bobe Haͤupter 
mit Lode abgeben / und durd) Uncinigteit 
etlicher Alüürten oder Bunds-Genoffen grok 
ſes Unaliict en / aud) mand ſchoͤnes 
ean durch Feuer verderbet oder ſonſt 
Schaden leiden dt fte. In Signo terreo 
Tauri bedeutet dieſe Sonnen inflernip 
Falte Schlag Regen/ groffe Sturm-Windel 
Waſſer Fluten / Erddeben / Mißwachs und 
teure Zeit: ltem Peft und andere Kranck 


Auf Den alten 


RELATLONES 


werden / entweder Monitra 0 

(apwere Gebvechen an fic) haben / und 

ange leben, Wer auch in feinerN | 
die ConjunGionem Saturni & Venetis 


che yur Beit 3* —— | 


der Satucni & Solis, oder Satarsi & Lune 


usd deren Oppofition gehabt / der wit 
obgedachte Kranctheiten am mei | 
‘en . neu wear canal 
ndern wenn e 
vorkommen / welche man ans 
oder Ephemeridibus eri 


— 








oder foufien etwas 
ten / hinzu 


et 6. oder sg, umd. 37, Aprils 
st, oder s4. UMD 31. Maji s, 000 
3. Item. 12. odet 53. wie aud) 232m Hl 
s6.Julii a1. Augulti, 3.12, oder ag. Se 
prembris. 4. Octobris, 20, oder 24. Iter 
oder 25, Novembris. ¢ 
87, oder 30. Deacmbris, 


Gaurus. © 


—5* auf deinen Bart / du zehlſt cin Schock von Jahren / 


Verſtand kan ſich allein mit Jabren 


paaren 5 


Ich geb’ es gerne yu: Allein / wo kommt es bee? 
Im Alter ſpubrt man ja die Kindhen gar xu febr? 


Drum denckt / afi der/ fe offt 


betrogen iff / 


Das Altes nach, dem Wig/ Wig mach dee Rindhels mifl. 


meet 
4 


Num. XXX. 








* Rurge 
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Denckwuͤrdiger 
gebenheiten 
an Sreyßigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 23. Apr. 


433. 





1706. 
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Lebens - Beſchreibung 


Fohann Brandé/ J.C. 
Hamburgiſchen Burgermeiſters / 


Ohann Brand verdienet wegen ſei⸗ 
net der Stadt Hamburg geleifter 


ten Meriten allerdings unter den 

furnehmſten Regenten dieſer Re 
publique eine Steile / ob wobl vielen folder 
Nahme nicht ſonderlich befannt feyn moͤchte. 
Grin Gebuhrts⸗Tag fiel cin dew 28. Nov. 
iss und fein Bater war cin Raths⸗Herr / 
Jdachim Brand; feine Mutter Margeare: 
the aber and dem: Geſchlechte derer thoe 
Weften ¢ die. cinen Ober -Witen. und Leich⸗ 
nammẽ/ Geſchwornen ju Se. Peter, Nahmens 
Simon shoe Weſten / jnm Bater hatte. Im 
Jahr 1612. promouirte er auf der beruͤhm · 
ten Heidelbergiſchen Univer ſitaͤt in Licentia- 
tum, nad) Dev ſchier in allen freyen Republi- 
quen eingefagrten Ufance,wofelbft man von 
riner andernDiftinAion unter BirrgersLeur 
ten torig? Daher foldeGewohnbeit zur Poth⸗ 
wendigkeit gedichen. Wir kdunen gar leicht 
machten/ Dag wir Dem Poblice eben keinen 
arofien Die 
diefes oder jenen Staat&Dannes getrofſenen 
—— erzeugten Erben / volbrachter Pro- 

om, I, 


leiſten durch Nachrichten von 


motion, and dergleichen: Dennoch aber 
finden fic) immer welche / die auch dDarinnen 
ibre Curicufiré gerne vergniigen/ welchen zu 
Gefallen man immer cin paar Zeilcn mehr 
Hinfegen fan. Er verheyrathete ſich alfo 
Des folgenden Sabres mit Margaretha Te; 
lemanns / Tochter des Ober: Mlten und 
Kirch⸗Geſchwornen / Friedrich Telemanns / 
und ry Aly —— 
cher ex drey Soͤhne und cine Tochter gezen⸗ 
get. Mach drey Jahren ward cv jum See 
cretario erwehlet / weſches Ehren · Amt er big 
1623. loͤblich verwaltet / in welchem Jahre 
er Raths⸗Herr / und 1627. Gerichts Bere 
walter ward / welcher wichtigen Function er 
nicht weniger mit groſſer Dexteritaͤt vorge⸗ 
anden / daher er auch etliche mahl bey der 
urgermeiſter⸗ Wahl ta Conlideration kam / 
biß ihm auch zuletzt das Gluͤck ſo wohl woli⸗ 
te / daß ihm nach ſel. Abſterben Joachim 
Claens dieſe anfehuliche Charge aufgetragen 
ward. Zu der Zeit war es bey der Ham⸗ 
burgiſchen Republique noc) im Gebrauch / 
ge and die Herven Burgermeiſter ſich we — ~ 
4 en 
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te ——— 
fien gefallen laſſen / die Beſchwerlichkeit der 
Legationen fiber fid) ju nehmenweswe⸗ 
et felbige viermabl verriehter/ waͤhreuder 
Pit er ſoiche Burgermeißer Wuͤrde / (Buͤr · 
de. moddhte es mit grdfjerm Fug heiſſen) ber 
alten. Die erfte Geſandtſchafft ſtattete ee 
—8* Ihro Roͤmiſch Kapſerl. Majeſtaͤt / Fer- 
dinando Hl. ab/ die andere trat et an nad) 
Engelland / an Ihro Majeſiaͤt Carol. 1, die 
britte tar ar Siro Damablige Hoheiten yu 
DPennemarek/Chriftizaum V.nadMiecdping 
gerichtet / wd die vierdte verrichtete er in 
Coppenhagen / bey der Begraͤbniß Koͤnigs 
Chriftiani 1V. gu welcher Zeit er aud gue 
gleid) der Kroͤnung Ihro Wajeſt Friderici 
i, deywohnete. Mach folden rhpmliden 





RELATFONES 





Verrichtungea / worinnen ihn GOtt jum 
Segen gejeget / fuͤhrte ex den Regimeutée 
Gtab nocd eine jiembliche Zeit / biß 1642. in 
welchemn ps — am⸗. Maji, im 67. {eines 
Ulters/ ex felig entſchlieff / nachdem et 7. 
abr Secretarius, 10. Jahr Rathe-Herr/und 
19. Jahr Burgermeifter geweſen / worauf et 
am folgenden x 3ten itgedachten Monats in 
der St. Peters Kirche mit folder anfehuliden 
Proceflion und Solennitaten beerdiget mute 
de / als den fuͤhrnehmſten Haͤußtern det 
Regenten/ die GOtt ſelber als Getter wie 
—*— hs rod —* * natirlicben Billig⸗ 
ohlſtande geſchi 
te / ſur andern zukdnmi. pba a 


Das (este Siciliantfhe Erdbeben 1693. 


Nter den vielfAltigen Jorn + Muthen / 
EX) twomit der groſſe GOtt die Menſchen 
heimſuchet / iſt die pipes he eff 
mina der Erden cine der allerſchr cklichſten / 
welche zwar ihre natuͤrliche Gruͤnde hat / a⸗ 
Ber uns dennoch dabey ju betrachten uͤber⸗ 
af / Dag das jenige / fo der Erden jur Erleich⸗ 
terning/ den Menſchen jur entſetzlichen Straß 
fe dienen mugs dent tas if granfamer/ als 
Icbendig verſhlungen werden ? Was uns 
in diefer Woche aus Tyrol berichtet / dag in 
dein Suns Thal cine Erſchũtte rung verſpůh 
cet toorden / foldjes hat uns Gelegendeit 
egeben / Dem geneigten keſer Bas brennende 
orn Gewitter des feurigen Atna alibier na 
fitlid) vorjufiellen, weil von allen keines je 
mabls graufamer gefchen worden, Der 
Mufang ereignete fid) am o. Jam: auf einen 
Kreytag/ gegen halb jeben (nad) unfer Ubr) 
yo Nachts: Das andre des folgenden Soun⸗ 
tagt/ Rachmittags gegen drey / wirwohl fid) 


hefftiger/ dag viele Han 

und vie —— — 
gejagt wurdẽ Mm 1: ten darauf 

beben mit un iblicher keit in det 
Stadt Palermo, woſelbſt das Schloß ded 


Vice + Konigé/ und das Spital 8. Barchelo- 
mai grofien Gchaden litter. Den alten 
—* ju St. Nicolo di Tolentino, 
en Auguftinernaparff es gewaltſam bets 
nuter / und —* die Capel⸗ 
len ſehr: Die Kirche di — a 
cin Sti von ibrem Gebdude; die Ri 
della Nunciada aber. mit ihrem Oratorio, 
nebft Ber Kirche Sr. BlaGii, St. Jacobi , ynd 
cin groffes Theil der Rirdye Sc, AntoniiAb- 
batis wurden vollig cuiniret, Se, an 
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ich) cin/und von der prachtigenDo- ¶ Horizont fiber derſelben nach ihrer Mugs 
| — als cin ere | breitung / verfinſterte. Mus dem Schlunde 
St elches Unglix€ | des Atma ſahe er viele Feuer⸗Flammen hers 
WH Das Herrlidhe Kloſter der PP. Refor- | aus ſahren / die ſich mit hrem Dampf um 
Matecum Obferuantium, welded cines der | die gange Gegend Catanca ausbreiteten / 
Joonien in diefer — nebſt andern und das Meer fieng an/ ſchnell jn brauſen / 
id ea Geb Auden mebr/ traff. DieStadt | die Wellen über die Gewohnheit ſich in die 
iquileja, fouft Jaci Reales foam fer des | Hoͤhe zu thůrmen / und dabey horte man 
ie liegt/ foo an den Ltna ſpuͤhlet / be: | ein fo erſchreckliches Donnern und ungebeue 
b fa alle ihre Cinwohner unter den | ves Knalien / als wenn alle Sticke und Mere 
ibaufien velches Unglitc aud) die | fer des gangen Erdbodens auf einmahl tof 
Jaci St. Antonio, Jaci St.Filippo, | gefeuret wurden. Es ſchien / daß ſich die 
goria,, Pedara, Frecaftagni, La via gute Matur veraudern wollte: Die Voͤgel 
¢, chwermten gauk ſchuͤchtern zwiſchen Hime 
ebſt andern Flecken und mel und Erden herum die Thiere auf dem 

Or fern/ fo am Fuß des Acna, oder ſonſt Diet bruͤllten und heuleten erbaͤrmlich / die 
icjemBerget —— —— i a —— id ci dp ai 
jen Untergang deflaget die volcireiche | ſaß / wurden fiir Cut utzig / fie sittere 

; ate Meilen von Caranca,am | ten an afien Sian bide die erſchrockne 















alle Riofter | Renter gezwungen wurden / eiligſt fi 

n/ teldye tadt Aderno, | demontiren/ und auf der Flache des 
DHerkog Von Moar’ alto, nebſt der vo | bodens in unerhdrter Doves: Angſt ihr Ende 
aehi nürſach hatte. | ju erwarten. Sie waren alſo kaum abgee 
1¢0, Piemonte im Thal di Demona, | fiegen/ fo empfunden fie ſchon gang cigents 
intend Palagonia,imThal diNota, | lich / dag ihre beiber ju mehrmahlen fiber e. 
gang Sseben geworffen / und Sande hoch von dem wanckencken Boden emt 
{ por gehoben wurden / und als der Pater ſei⸗ 
te Mugen nad) Catanca wendete / benam ihm 
die von ſchwartzen Graus und Staube dik 
angefittite Lufft das Geficht vollig / ſo dag 
ibn nicht anders duͤnckte / als tenn die gaw 
¢ Stadt durd cine Mine im die Luft geo 
reuget worden / geftalt deun anc) cinige 
efent damahls auf der Hoͤhe des Meers feegelude 
jerronta, ver Die Faſten⸗Zeit Fifcher cine —* Flamme um die Stadt⸗ 
igen ſollte / reiſete dahin / und Maner angemercket. der Stadt Cata⸗ 
a — amit, | nea gieng eine Manns ⸗Perſon vor dem Erd⸗ 







ae 2 Yt. 


efentirte. Ein P 





20, Ub) wenig Meile gends beben auf den Mardt/ und ſuͤhlte / wio er 

Ls he et fiber Der Stade eine | nach den Thum gehen wollte / daß ex mit 
ihe Dike Wolcke / welche den gangen — ree eee 
use g 3 


e} 
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Eufit geboben ward / woranf er ſo gleich wie 
derfiel / und cine iemliche Wunde in die 
Stirue (hig. So bald er ſich wieder auf⸗ 
gerichtet / und ſich reeolligiret/ vermeinte er / 
er {cr in cine andere Welt gefuhret / weil ev 
pou den Haͤuſern und Pallaͤſten wenig mehr 
fah / und die meiſien in den Abgrund geſun⸗ 
cfent/ ohne verGapellevonse. Agatha, la ko- 
tonda, dem Caſiel vow St. Urlino und deſſen 
Mauer/mit einigen ſehr geringenWohuungen. 
Luter dem Gehutt des eingefallenen Biſchoͤff⸗ 
lidyen Pallaſtes / der Thum Kirche und des 
Shurns / wobin fich die durd) das i 
cytagige Erdbeben erſchrockene Einwoh⸗ 
ner begeben batten / die Reliquien der Hall. 
Agatha in Proceflion ju begiciten / wurde 
cine unbeſchreibliche Menge Volcks / die man 
allcin big auf «soo. gerechnet / begraben. 
Hiebcy war cemarquabel, dag die groſſe 
Kirche eben in dem Momeanc, als man die 
Todten⸗Kifte mit der Reliquie der Heil. 
Agatha oͤffnete / einſtuͤrtzte und die gauge 
Perfammlung bedeckte / auſſer dag viele 
ow Dem Adel mit einigen Canonicis iby Lee 
ben in dev Capelle diefer Matrone erhielten. 
Hingegen wurden indeffen die Carmeliter / 
et it Proceſſion yon Der Pforte d’ Aci 
in die Gaſſe deliePifcine giengen, alle / biß auf 
cinen/ uͤberſchuttet und fo ergieng es meiſt 
alien iibrigen Ordens⸗Leuten ſammt den Clos 
fer Jungfern / und alle auf den luſtigen Hůͤ⸗ 
geln um der Stadt gelegene Land-⸗ Haufer 
yourden in Staub verkehret / und ſielleten 
gin trauriges Ebenbild der ſchnellen Veraͤn⸗ 
derung irrdiſcher Ghter vor. Ein erſchreck⸗ 
iches Blitzen / knallende Donnerſchlaͤge / und 
cin gewaltiger Platz⸗ Regen / einer Fleinen 
Sind-Fluth gleich / vergeſellſchafftete dieſen 
oe Va Aublick / und verubrjadte deu 
woe liber gedlighenen Einwohnern eine ueue 
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ECrftanmung/ ais die hochgeſch wollne Wo 
gen Des wuuhtenden Meeres fidh in die 
ergoſſen / und nicht allein diß auf de 
Plag 8. Philippi Drangen/ fondern aude 
geringen Uberreft der Vorwercke volligaber 
ſchwemmeten. In dem Erdbeben ai 
9. Januar: fiel zu Leontini, xiner von de 
aͤlteſten Staͤdten Siciliens, Das Minorite 
Clofter ein / ſchlug darinnen vier Drdené: 
Yeute tod/ und die Hbrigen blieben duré 
—— ng ror behm velche 
reude ihnen jedoch nicht lange gegonnet 
wurde / denn die letzte Erſch itternng, ts 
ſchlug vollends vie gauge Stadt gu fr 
merit / dag auch Fein —— Dans geri 
fieben blieb mud dadurd bi eten ube 




























Parc 
ey 5: 


4000. Einwohner / welche voi 
Erdbeben wieder dahin geFommen waren 
der ape ibr annod) abriges, Bermd 
gen in it gu bring | thr w 

liches Leben ii Cin B — ranci 
ſcaner · Ordens / wel in Der Kirche Se 
Maria degli. Angeli Zlocken ldutete/ 
ward mit dem G irn im Sauter 4 


Boden geftirgt/ wud blied ant rt 
Art beym Leben/ ohne Schaden 
der Turn in einen Stein— ffen 0 . 
mur. glen art 


welcher im Dormitorie fri 









rt Dette liege 

ligen Jammer g 
neuerbaute Stadt Ceontini, allwo 
ie Slog di Licodia niederftiirgte/ 
darinnen befindlide M. —* in de 
mit ihren * Along 7. 
reidje Stadt / Bizzini, fo an dem 
G¢ des erſten Erdbebens noc vom Un 

















“ tttyas befvenet blich / ward am folgenden off 
bis —* dlichen Gonntag voͤllig verhee⸗ 
Aind Die Stãdte soctigo und Callato 
Matarhree Schwoeſter in einem fo erdarm 
; bad Ruin, welder die erſterwehnte al: 
Tin ven 3000. Einwohnern entodloͤſſete. 
Bon den Bergen bey dieſer Stadt warden 
~ grojeFelfen abgerifjen / welche ſich wie 
ei ploglict onuerſchlag / iver die Haus 
ſer F een / und unter F oe acs 
-Beim Feljen eingehauene Ciſterne loß / flo 
uter bif an den vorbeyraujdyenden Fluß / 

und bebielte ihr Wafer in —— 
fo ¢ ‘qulanic! egung. olia, 
‘aufe iner Juſel evdanete Sandia j 
auf cimmahl in die Lufft / welches Haupt: 
groſſe Lat Pulvers/fo im Caſtel 
wth ct / mit 
ind) die ohndem meift verſehr⸗ 


en Ste befamen / fo 

a davon bif ind Feld hin: 
fangen/ die cntronnene Varger mit 
—5 loßgeriſſener Werckſtucke 
phende Donner des entjundeten Puls 
Welder 2300, ctliche vergroffern dic 
ooo. miederacichlagen / erfiredtte 
Z dap et auch das Volck aufden 

€ + Galeren nicht unbeſchadigt ließ / 
iu bewundern / fo ward 
her noch hder 3. Welſche 
mntfe ak toch ook 
Agel An pet 
Die Hanfe —— grande 
dnanider bvie cin zuſammen ge⸗ 
BogelMes / und evdriicten ſehr 
Dicies der Hitien am Erſtaunen 
PSpectacul muſte nocd ed or 
rden/ dew Das W.njeln und Webs 


| te 
VELIET 
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he elendiglich ermordeten. 
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Dic. offt wiederholte Mordſchlaͤge der nie⸗ 
dergeſturtzten Pallaͤſte / das —“ —* 
len der unterirdiſchen Winde / die ſinckende 
Grande des wanckenden Erdbodenẽe / der yon 
Dampf/ Nebel/ Staub und 





unter Der Erden cin flares Raffel bee 


Auf den dritten 
be Erde riſſe 


aber dab 3. aus dem 


Flecken 


| * Kirch· Turn — / eae 
od m 
| Ga3 


238 


Flecken Sciortino auf einem Steine figende 
Perſonen von demfelben big auf anverthalb 
welſche Meike fliegende herab geſtuͤrtzet / und 
auf die St. Peters: Bracke geſetzt wurden; 
Als fie nun nad) ſolchem unerhorten Luft 
Sprunge von der Bruͤcke kaum meqgegan- 
gen / fiel dieſelbe cin/ / welche Begebenheit 
Dent eirer fonderbaret Remarque wohl wit? 
dig ift. Palazzuolo, la Ferla, und Bulee- 
mi wurden ju Aſhenhauffen/ worunier die 
uͤrſtin di Pantellaria , welcher die Hert 
Haft fiber das Bulcemifche Gebiete zuſtim · 
de / nebſt vielem Volck ihre klaͤgliche —2* 
ſtaͤdte finden —* Der Volckreiche / nabe 
am Meer —9* Flecken / Spacafurno, 
verlohr alle Gebdude/ und fein herunter: 
tzendes Caſtel bedeckte viele in dic 9 





ehende Wohmungen/ und die Anzahl der 

—— erſchlagenen belief ſich bey na 
biß auf 00. worunter fic) Ber Marchefe 
Statelli mit befand. Der Margaraf See 
tino, Beherrider der Stadt Giarratana, re- 
tirirte ſich von diefem ſeinen Eigenthums⸗ 
Ort wegen des tobenden Erdbebens in 
¢in Heine’ Hanslein/ und wie er des fols 
enden Sonntags entfluͤchtete / func et mit 
ae Gemablin und dreyen Kindern unter 
cinen groffen Steinhauffen / wofelbft er cine 
awe obite Hilfe liegen mufte/ fo lange/ 
if er an cinem Zipfel von ſeinem Kleide 
den man zwiſchen ciner Spalte erblictte/ und 
erfennete / —* gezogen wurde / wiewohl 
ihm der unglückſelige Tod i — 
—R den fibrigen Reſt ſeines Lebens fo 
kuͤmmerlich machte / dag er weifelte / ob es 
nicht ghichlicher por ihm geweſen / enn er 
zugleich auf dem Hertzen derer / die ihn fo 
bevflich geliebt / mit erblaſt waͤre / als daß er / 
als ein he et i Wittwer/ fein Leben in 
Ranmer beſchlieſſen ſolle. Aitel · 


alt cligen Schw 


— — 


RELATIONES 





—8 F ite — det a Oc 
Gla empfunden an chek 
Elends / nnd der grote hell der Barge 
pot Mineo wurde mit allen Beamicn/ f 
auf einen / enticelet / nachdem bie 
Stadt * Grunde gegangen. Gleich 
—— guiß mu — — * 
tebulichen ca a eer 5 abt 
altagirone beſeufftzen: Die G 
tigen Bevinde, worunter die Hau! —* 
mitt ihrem hohen Thurn / der te 
CollegialsTempel gu St. Gillan oe G 
St. Jacob , wnd dag (at ne; — a De 
grofjen Kirche der andadtigen Con 
len, uebſt der Rirdhe und offer St. Bor 
u ntase wurden im Grund gerifjen/ me dd 
treffliche Sefuiter-Collegium , 
vorher das obere Gefims undg 
ton mit Dem Ca ital eiugeb 
nen Thurn verli ; 
die Earmeliter / —— 
Dominicaner und Pauliner fl —* ers 
—5 muften. Die vi Ronn i. 
t. Georgen , St. Cla Sa vat ris 
Lae St. Stephani mit dew B AAU 
fdylugen darnicder/ bag di Ronen, 
Unverwandten aufs La 
ihre Horas in elen site 
Lameaten balten muften, Srl 
auc) Dag mit fehinen Statuen ¢ acta 
Rath⸗Haus ein / und es hatte das Muafehy 
als wenn die andre © ha 3 
Haupte hieriunen getreulich 
weil wenige davon Ht : 
it gleichem Fale ncigten, 
Stadt ver Gra ft des 
Caftilien, Modiea, 
wae ig 9 en * Sai 
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a: OS a Ee 
Chiaramonte. und tem Flecken Comil bee Tieffe um Huͤlffe und ficheten mit tauſend 
gititety da denn zu Ragola 5. Pricfter und. Seuſſzern die Sarmbersigtcit defen any dem 
s, Clerici unter den Schutt ihrer eingefal | Wind und Meer allein gehorfain ; aber ju 
% auf folgende wunderdabre| fpat. Es Founten audy fugar die unver. 

ife erhalten wurden Einer unter ihnen nuͤnfftige Thiere dieſe auſſerordentliche Bee 
¢ feinen Weih+ Wedel in der Haud ber | wegung nicht ohne Erſtannen empfinden: 
salteny nud weil der Stiel von Eiſen war | etliche auf dem Felde weidende Schaaffe 
a lie Diefer getreue Unglacks-Bruder den | wurden vor dem legten Erdbeden gang une 
ben den gudern / womit fie ibre von srefem bandig / idee als betdubet und ſchwindel⸗ 
Durftechigte umd Lachjende Zunge abkuhl: | fuchtig durch einander / und pielten fic) mit 
fa/wodurd) fic fic ganger fieben Tagclab- | den Forder +Faffen beym Anſange der 
i: SuleGt wurde der Pfarrbere Serofaac | Erfchatterung fo fefle an dem Erdbo— 
Hathes/ dag er drey Rohr Stabe ancinan: | dew / als wenn fie bejaubert waren, 
piielite / = felbige mit aller Gewalt durd | Die Pferde / Maulthier / Ninder und Kale 

ea Gibort in bie Hohe fei ne weil fid) | ber lieffen gantz verwirrt mit fietigenSdprep. 
bon cing Bewegung ſpuͤhren lieſſe fo urs | eH und Bloͤcken hin und her/ und unter cinane 
deiltedas oben herumgehende Bol nidyt | der / die Bagel lagen auf der Erde mit ange 
set Daraus / dag iebendige Menfchen | sebreiteten Fluͤgeln / als erſchrocken und une 
——8 og fi heraus ; ine findlich / der Huner ihe Gekraͤhe was 
im den Armen feiner be⸗abſcheulich und greßlich / und die Ragen 
Maritter liegendes Kind ler | lieffen fiw Furcht und Schrecken ans den 

War aber diefes nicht 4 ufern nad) Bem Felde, Nicht allein dies 

¢ Felder / fondern auch die angringende 
i Scichli, im Rlofter erzogen wer or wufter durch die Kraft dieſes 
te f ganger 10. Tage unter cinem,| rajenden Zorn Gewitters aus ihrer worie 

Sic Hauffen jugebtacht/ und unbeſchaͤdigt gen Bewegung geſetzt werden / woven eine 
eras gegraben worden? Es warauch fa | Raltheſer , mit dem in Hamburg gar wobl 
i ciusiaer DGinckel im Noto von diefer | bekandten herrlichen Syracufer s Wein belae 
siftung fren gedlicben/ und bevor wir dene Barcke / zeugen muſte / welche des Nachts 

Hes Jammmer‘Chal verlaffen / aqten wit | ams. Jenner von dem Ungeſtuhm fo wuͤh⸗ 
allerdings cine tes ndthig/ Daf man | tend angegrifien wurde / dag die Wein- Fife 
innerhalb Sad acht in demfelben die | fer auf dem Boden tan Um eilfften 
* — und dreygig mabl | * aber dieſes uugluͤckſeeligen Monatẽ 
—V etwann | tice Die See im Hafen ju Syracufa,Metlina, 

tang / ju Grunde gan Agotta, und andersme zweymahl jus 
; er See Rifte geacn Mittag rie / und hat man —5 geſehen / 
oden cine gleichmaͤßi-⸗ wie fic) das Waſſer unter den Schifſen vers 
 eMadlide Beiweguag/ und alle Cinwoh-  lohren: Hingegen ſchoß daffelbe am Mtajcas 
it Des Th als. ac, mabe am Berge riſchen Uffer cine Meilwegs ing Sand; im 
Kina, feprien in heer Lodes Ange aus dey \ rane Haafen aber cilte es fo — 
os aaa / 


~*~ 7 q 
= 142 ( : may. 
= we r 
































* 
) et 
' i 1 © 
eet 
2 An ote — 





240 R BLATT OIE S 
ruͤck / Dag man die Fiſche anftructnem Boe jfie in dev Flucht ihre Sicherheit 
den fand. Ein —383 auf der —— / 
Inſel Lipari evdffnete fic) / dag die Leute | aud) dew gulege zurückgeblicbenen 
den freyen Himmel ſahen / und nachmahis Hung. . 
ſchloſſe cs fich wieder zu / weiches ſich gu der | grofe Felfen von den Gipfelu weyer 
Beit auch au mebr Oertern begeben, 


mn J 
Calataſiiniſchen Diftrict that fic) die one 4 Thale mitten durchfloſſe / — 


fuchten / 
mae 
ver⸗ 


2, Micilen und ⸗. big 3. Hande breit vow | jen im herunterſcürtzen ſich vor dem 
einander / zohe ſich aber hernach / big auf eine | ge des Thals fo fefte — 












finale Ritze / wiederum jujammen. Am | fich das durchpeeljende Waſſer hemm— 
Vgſcariſchen Geftade —2* unter dem | welches uunmehro einen tieſſen See en 
Erdbeben cine groſſe Waher Quelle / welche | und ſeinen Ausgang nirgends als Aber di 
ũber 16. Ellen hoch in die Lufft ſpruͤzte / | Hobe dev niedergeſchoſſenen Felſen nehmen 
und Kreide / nebſt fdyweflichterErdeanswarf/ | tan. In Summa der ae it mie icſer 
dabey exoffnete ſich die Erde auf ¢inmahl/ | Sicilianijden Land⸗ Straffe ift mit Feiner 
UND verfdlung alles / was fich darauf befand/ | Feder beweglich genng aus judruͤcken md 
welders Unglist unter andern einen Maule | es muſte cin ſtoiſches und febr unciphindlie 
thier⸗Treiber mit 2. Maulthierens etzlichen ches Gemuͤthe jena / dem die B 
annes + Perſohnen / und einen Prieſter iv | cee Biſchoffthümer / 700. Ki 
berficl. Im Flecken Mineo hielten fid) ci | Hlofter / 49. Seadte und Flecken/a 
nige Sefuiten an dev Pforte ihres Coilegia | und fechsig tauſend / funf wid 
auf / und als fie nicht wuften / wobin fie fd) URD 50. fo jammerlich in wenig Tagen 
endlich wenden follten/ dffuete fid) die Erde/ | gekommene Seelen nicht zu Hertzen ge 
und fie ßelen ſaͤmmtlich auf die Knie / wor⸗ſollten. 
auf ſich die Spalte wieder sneha / und als pO) 


Auf die Frage des Pollionis.. 


Als Pollio mich juͤngſt beftagte: —— ~ 
Wes Glaubens duͤncket dich Quartilla woll zu (eye 
Lutherifth? Ja / ſprach ich / wie man vor diefen fagte/ / 
Tht nicht, Sie ift Catholfeh: (Das heiſt AUT. 
Deutſch: gemein ... 


Qt: 


4 


* 
2 * J 


Num. XXXI. 
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Kin und dreyßigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 30. Apr. 1700. 
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— te rege oe -. 
oa f hat der Hamburgifden 
44 saan ue viele Megenten von 
ſen Berdienften gegeben / wo: 
J is unſern Relationibus nabm: 
haf ( aa cunt Twe 
etna ward in ofitgedadter Stadt den 3. 
; — ebectacd Toxcfieensty 
——— Seck manns / Tochter des 
Duraermeiters Bartboldi Beckmanns / ge⸗ 
en.  Srin Grog Vater war gleichfals 
berihmter Dearn/ Nahmens Eberhard/ 
der Prote-Notarins geweſen / und 1601. 
Hers 1606. aber an der Stelle des 
ermeifters. Dicdrid von Holten Bur: 
nd wegen feiner Klugheit / Be- 
geſchickiem Naturcil zu pies 
ationen employret worden. Wie 
22, Jun, 1609. vom Rathaus 
nad feinem in Ham gelegnen 
: / befam er vor feiner 


gefabelichen Anfall/ wel 


da er chen intentioniret wat / 


fe Foachimi Tweſtrengh. & Gefe Nigele, 


~ Bartholdi Siveftrengh, J.C. 


auburgiſchen Burgermeiſters. 


Dieſer Burgermeiſter hat 2. Soͤhne yu 
Raths⸗Herren gehabt / i berbardum Twe 
ſtrengb / J. U. Ly welcher 1614. ju diefer 
Warde gelangte/ aber wegen Schwachheit 
feiner Fuſſe wenig yu Rath kommen fornen; 
wat jedod) nichts deſtoweniger 1616; und 
1617. Geridjts Verwalter / im folgenden 
Sabre darauf Land⸗Herr / und ſtarb den 31, 
Ottobr, 1622. Dev andere Sohu/ Foae 
chimus, ward’ 1633. Raths⸗Herr / da er vor: 
her Ober = Weer und Kirch⸗Geſchworner zu 
St. Catharinen geweſen / und andere Ehren⸗ 
Aemter mehr bedienct. Er flarb den 193 
Octobr. 1647. und ward in feinem Eri 
Begrabniffe ju Sc. Nicolai begraben/ in wel⸗ 
her Kirche wit folgende Monamente,. fg 
die Meriten dieſes beruͤhmten Geſchlechte 
mit dentlichen Farben abbilden werden / fiw 
dew koͤnnen. 
JOACH. TWESTRENGH, 
GESA NIGELE. 
ALBERTUS TWESTRENGH, 
Pies felici Memoriæ 


qti 
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qui annis quadraginta nouem concordibus 
animis in conjugio transaia yitam in bis 
terris placido fine clauferunt. 

Foachimus pie moritur Ao.etatisL XXVII. 
Ae. Chrifli MDLXXXV. die XLX. menf. Apr. 
Gefa pié moritur Ao. ætatis LXVIII. die 
s.menf. Sept. Foachimus, Foachimi F. pie 
moritur Ao, atatis LVI. Ao. Chrifti 
MDLXXXVII. die XXVI. Menfis Maji. 

D. Alberti Tweftrengh, Philof.c Medic. 
Dotiorss, qui in celebrioribus Germania & 
Italia Gymnafits orbe dottrinarum ante ane 
nor abfoluto, cum dulciff. patria utilem oe 
peram {uam oftendere capi pin ipfo flore 
ætatis anno trigefimso quinto vix completo 
bekica febri opprefjus, peracerbe familie 
@ bonus omnibus fui dehderio ob excellen. 
tis ingenii ©” placidiſſ. morum fuanitatem 
reli@o , - pie obdormiuit Ao. Cbrifti 
MDLXXXV. 

Eberbardus Tweftrengh L.lius. quin 
que filie ſuperſtites, earumque mariti paren- 
bibus co fratribus F. F. Mors proxima ja- 
nus Vite. 

Vinendo movimur ; moriende vinimus ille, 

Qui bene difponit tempus, utrumque [a- 

pit 


“BTL 





Das beift : 

m gerechten nnd gluͤckſeligem Angeden- 
ae Joachim Cwefteenghe/ und Gefe 

Nigele / welche mit cinander 49. Jahr in eis 

nem friedfamen Eheftande yngebradt / urd 

ifr Leben mit einem fanfften Abſchiede be- 


ied feligim often | 


offen. Joachim verfd 
abr ſeines Alters / nach der Gebubrt Cpri- 
figes. den 19. April. Gefe entſchlieff im 
osten Jahr ihres Alters / den 2. Sept. Joa⸗ 
chim / Joachims Sohn / im ssſten Sabre 
ſeines Alters / und dey GuadewGedubre 
3587+ den 26, Mali, 


RELATLONES 


Und gegen uͤber; 
Bum@cda tniffe Hn. Albert Tweſtrenghe 
Dodtoris Der Welt - Weigheit and 
Kunft / welcher in den vornehmften 
Deutfchlandes und Italiens ſeine Seodia yor 
der Zeit abfoluiret / und da er an Yaw 
nem Baterlande die Bo diet i 
ciften/ in der Bluͤthe fet / nemlidy 
nad faum vollbrachten 3 sfiem 
cinem ſchwindſuchtigen Sieber 
und Ao.rs8r. felig verfiorben/naddem @ 
wegen ſeines faͤhigen ed und geſchid · 
ten Ari yu leben / ſeinem Seſchlechte and ab 
ie mmen cin groſſes Verlangen nad iG 
gelafjen. 

Auf das Abſterben des hochſel. Barger 
— 
na en Gedenc?: : > 

EBERHARDUS TWESTRENGH — 


L.L. 
Ded Opt. Max.ſacram, & pia fel 
iffc * Miami vie Dw. Bberbe 

Magnifici & AmplisfmiViri, 
di Tweftreng. r qui, ut in Mufaram 
enutritus , ite in celeberrimis 
Gallie & Italia Academiis vixit,@ pretet 
exattam Linguarum Latina, Grace @ Ht 
truſcæ frien m, 8° Usrinsque Furs Hifi 
rierumque antiquerum cognitionem; alia 


fummai animi ingen dotes . 


imi P ad arem dis 
guketem ch — fina hamaniuus 


emolumento dexterrime 
ite fuftinuit, ut omninm infuper orew 
benewolentiam fibi conciliaret indegae is 


vere Dei egnitione gousmasi — 
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| animorum conjunttione per MI.an- 
ananimit —— athe 
emg: jas [ufceperat,in ipfo etatis flo - 
* bind a ek pres 
Sup fi 5 Liberi, Eberhardus L. Foa- 

— © Gefa Tweftrengh, teftande 
- pietatis ergo boc monumentum mu- 
 fisfimis animis f f. 











alfo 
zOttes /und jum Gedaͤchtniß 
D Magnifici und Hod) Cdlen 
Sn, Eberhart / beyder Ned)- 
Licenciaten, welder / gleich wie ev in 
em Sdhosfe der Mufen ſelber erzogen / al- 
0 die beri 8 —— * 
Rachs Staliens und Franckreichs mit 
en befucht / und auffer der vollfomme: 


/ nach welchem / als cr 
) e mit groſſer Auf⸗ 
id ſond Fleiſſe vorge · 
ihm die Nathsand endlich die 

Wirdes mit einmihtigersn 
s Staats / aufgetra⸗ 





nein Mugen des gemeinen Wefens 
G@rofies Leutfeligheit und Aufrichtigkeit 
minafien wertecteny bag er ſich dic Licbe nnd 


‘wiht ; Ehren⸗Stelle hat er ju. 
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— saſten Jahr und 6. Monat (eines 
ters felig verftorben/ und cin ſonderbah⸗ 
res Berlangen nad) ſich bey allen nachgelaß 
ſen / als ev nicht lange vorber (eine mit atlers 
hand weiblidhen Tugenden gesierte Ehelieb⸗ 

e / Gertrud / aus dem ubralten. und anſehn⸗ 
ichem Moͤllerſchen Geſchlechte / mit welcher 
et st. Jahr cinmithig and in groſſer ans 
denheit gelebet/und 2. Sohne und 2. Doce 
ter mit tbr gesenget/in das Himmliſche Var 


terland voraus geſandt. 
Die hinterlaſſene Kinder / Eberbard / L. 
oachim und Geſe Twe b/ hae 


ben / ju Bezeugung ihres findliden Gee 
oe und Pflicht / mit betribtem 
one diefen Geden Stein aufge⸗ 
ridhtet. 


Hieraus fehen wir ſattſam / was fir bee 
rifmte Borfahren unfer Burgermerfter Bare 
tholdus gehabt/ und wie dieſelbe ihm vor 
Jugend auf dte Liebe zu feinem Baterlande 
eingepflantzet wovon daſſelbe nachmahls fo 
viele nuͤtzliche Fruͤchte geſehen. Wie die 
—* ſeiner Academiſchen Jahren heran ge⸗ 
minen/ begab et ſich nach der berͤhmten 
Univerfitit Straßburg Anno 1630. woe 
felbft ex etlliche Jahre werbliebe / und dare 
auf feine Reiſen nad) Frauckreich / gang 
Hollands Engelland und Deutſchland forte 
gefeget) womit er Uber 9. Fabre jugebrathe. 
ie panne beruͤhmte Univerfitat Bafel 
vergolte 1639. feinen Fleif mit vem Pure 
pur Hute/ und teil er mit dem Caracter ci⸗ 


nes Lieentiati retournirte / and dic Vere 


rg: tye der Reiſen zuraͤck geleqet/ war 
es Zeit/ auf die Veraͤnderung ſeines Zuſtan⸗ 
i" gedencken / in welchem et 164s. gu cis 

£ ne 
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mer net getreuc Gehuͤlffin des Burgermeiſters 


Alberti von Eigen Tochter / Madem. Mar⸗ 
garetha / erwehlet / mit welcher er 5. Soͤhne / 
reovon nur cin Sohn / Dr. Lic, Albertus 
Trweficengh / anigt Dkatbé err / der Den 9. 
Noyembr. Anno 1687. gu Rathe erwehlet 
worden / und 7. Toͤchter geſeuget / davon Me 
flingfte mit Hn. loy J-U 
und pociverbicnten Herrn des Ma ng 
vercbliget. Nicht lange darnach / 
nemlich im 1649 he abre/ mute cine vol: 
lenfommenere € ie Lergeltung feiner 
Tugenden ſeyn / indem ihn die Herven des 
Kaths jum Mitts Gliede ihres vornchmen 
Collegii annahmen. Anne 1653. ward 
er Prater, und weil / ned der Maxime diefer 
Republique, bey der Burgermeifter-Wahl 
inggemein diejenige am meiften in Confide- 
ration ju kommen pflegen/ welche dic ſchwe⸗ 
reften Ehren Aemter verwaltet/ und gewoh · 
net worden / die Laft der Negierung fiand- 
hafit durch viele Experience gu ertragen / ſo 
mufie er cine von den vier Ecken des Staats 
unterſtuͤtzen indem ihm E. Hoch⸗ Edler Nath 
nad) dem fel. Abſterben Hn. Burgermeiſters 
Wo ffgantz Meurevs/ L. dic ruͤhmliche Vers 


waltung des Burgermeifter -Mmts auftrug. 


dieſem Amte hat er allemahl reifflich er⸗ 
* jie die Liebe und Furcht der Buͤr⸗ 
acer gegen einen Regenten allemahl in gleicher 


Waage licgen muͤſſe und die Ger oe : 


fawot! cin Schwerdt in der Hand fib 
um den Frevel und Bo 
we Spe und ruchloſen Gemither ju 
als mi¢ dem die Frommen bey 

der Belohnung der Tugend zu ſchuͤtzen / und 
in, Sicherheit ju ſetzen / und vor feis 


ner Gerechtigkeit und Gite ingle) Rechen⸗ 


RELATIONES 


— 
bes | 























‘Die * 
— maiden mis ag et 


7 re tee a 
“+ cit von 5 en 
che Verſehung jum Ziel feines! haa bebeiig 
angefeget/ ein g serulat h gedaw 
ret hatte ; allein —— er hy 
we ——— getter 2a 
ivten geformmen 
ferner ju A eet ett 
cin jeder zu be t 





geſenckt / night fo leicht / als 
fariiber eile Am 16.jJab.d 
te er die Sorgen des 

ten Luſt / wie Auguftus,Ale 
tianus verſuͤſſen / und das a 
lien des Deutſchen Reichs / ‘nr 
die anmuthige unt Damon 
Dilimarder) allwo er fe —— 
muſte ihm gu einem klaͤglichen 


CURIOS &. 245 
— Die Hahnreys⸗Rechnung. 


— — 
p den Verdacht in der | lich von ungefehr einen Fleiten Machen ers 
— Eiebe jue Mitier hat/ bringtoifters (ett: | blite/ und feine vegleiter aufmunterte/ 
eiſtencheis ſchadliche Frikchte | macy denſelben hinzu gehen / weldhes an 1) ats 
Pdie Welt / uay die Wege/ felbiger ju | (hah. Ste befunden/Dag derKahn aicht meby 
relish pevticdten jo un- | als 2. Perfoaen auf einmabl faijen moͤchte / 
(bar / unbewohnte Suche des | und teil Feine Shifleute zugegen 7 die fie 
aucalas. — Munmebe find bey nahe s. von üherſetzen foantens fo erwectte wat tiniges 
fanf Sahfifchen Fritters welche unſre Migvergnigen bey ihnen / dag fie felber dies 
1 bebnte Madem. Regina ihren drey | ſes Amt verwalten follten ; die Curiculite ge 
— 1 Producitung Der Solution | ber war maͤchtig genug / ſolche Arben ihnen 
ten Gelellihayfts-Nedynuug gege- leichter vorsumahien / als fie in det That 
en) Verfiofjen / wid well ſolche aicht allein war. Die Vertraulichkeit dieier Galancy 
ice anfgelofet worden / foudern die drey | war auch anter einander fer grog/and cin ite 
Galaons aed ganslid) an der Solution pers dev war von des audern ſattſamen Proben 
ociielt / fo enticdylofjen fie ſich / der Madem. in der Freundſchafft aͤberzeuget; allein foldye 
Hoa fic ginglid) ju entauffern/ um durch erſtreckte fidy nicht biß in Dev Amour, in 
Emithige Beratung ihren Flaw welcher und im Regiment man nicht gerne 

ga faffen/ und auf fothane | cinen Geſellen jzu wunſchen pfleget. Go 
mui¢bigen Regina die Wircung | koͤnnen wir leichtlich erachten / dag fie vom 
eempauden ju laffen. Alexan- | der Eiferfucht ziemlich flare eingeno mmen 
mas UND Cafimir ſuchten ſich Dems | gewefen/weldyes perurſachet / dag Feiner dem 
we Schinen aus / und die angenely | andern feine Schoͤne allein sur Uberfahrt ane 
Der Fridblings Zeit noehigte fie | vererauen / foadern ein jedersu Bermeidung 
spagierFabrt aujs Laud. Sie ciner alljunaben Amitie und Verſtaͤnd niffes/ 
— Nacht —* Jo jelber uberjegen/ / und das Amrenneg 
ede Gl unweit Blancenefe/ | jharffichtigenargus verivaltenwoulte, Gol» 
e auf Sdifrei ches gab unter dieſen ſechſen ju einen lane 
fie nach der Weltberͤhm⸗ gen Diſput Anlaß / und ihre Berahtſchla · 
re 6 iin / fam | gungen/ auf was Art dod die Schiffare al: 
an / fic. berfegen yu laſſen / i einzurichten / daß ſolche Vertheilung 
—8* ter ac Burtchude fidy gu | Der Pevfonen gemadt wurde / Damit der 
gahl da bey ibnen der Hellency: | Argwobn gehemmet / UND eine jede Schone 
Schein den Apperit ju foldem | vou ihrem Geliedten niemahls allein gelaſſen 
me Wit ein groſſes vermehrte. werden moͤchte / waͤhreten eine geraume Zeit, 
aflerficn Migvergnigen aber fina: | Weil aud) / wie bereits gemeldet / der Kahn 
am Ufferan | wicht mehr alg zwey Perfonen/ tragen 
fich alles fchon zur Rube bege: koͤnnte / und daher immmer wieder uric 
fie big in dic fincende Nacht am kehren muſie / die suricfgclaffene abjubotenp 
se vecipateten/ bip. Cafiroir ends — ‘Kea. 
Leis 3 ths 
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Rechen ⸗Kunſt alfo die Vertheilung zu ma 
chen / damit niemand an feinem Contente- 
ment gehindert) und die voͤllige Uberfabrt in 
Zufried enhrit vollbracht werden möchte. Rad) 
langer und reiffer Erwegung befaud fic ends 
lich / dag offtgedachte Fabre in 6. verſchie⸗ 
denen mahlen hin und ber geſchehn mufte / 
auf weldye Urt allein cin jeder ohne Argwohn 
bleiben / und feine Geliebte von ihrem A- 
mant getrennet / oder allein gelafjen werden 
midhte. Wir haben die Nahmen der Maw 
nes Perfobuen durch A. B.C. nemlich: Ale- 
xander, BaGlius und Cafimirus angedentet/ 
und Die Nahmen des Frauen Zimmers wer: 
den wns D. E. F. Dorothea, Elifabeth und 
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Flavia geben mũſſen / wobey gu beobachten / 
Dag A. mit D.B. mit E, und C. mit F: Ale- 
xander mit Dorethea, Bafilius mit Elifa- 
beth undCafimirus mit Flavia ſich verlobet. 
Die Eintheilung wollen wit denen Curicur 
fen und in der Nechen-Runft erſahrnen Ger 
mithern ũberlaſſen / da / wie die 3ucuctound Ur 
berfahrt aazuorduen ſey / denen Liebhabern is 
bedencken gegeben wird / die ſolche Keduung 
bey weiten jo intricat nicht finden werden 
—— — 
afits: ung. m 
ſonen waͤren vorhanden geivefen / wurdedd 
jedoch cin kuͤuſtlich Nachfinnen erſordern. 


Der bezauberte Knabe. 


——— Abhaudlung unſerer Mate- 
rie von Hexen und Geſpenſtern / wollen 
wit nod) einige andreGeſchichte hinbeyfgen / 
die nicht weniger denckwuͤrdig / als die Bege⸗ 
benheit des Trommel-Geiftes. Richard Jo⸗ 
ues / cin hurtiger Knabe / von etwa 12. Jah⸗ 
ren / und cin Sohn Henry Jones / ju Sephon 
Mallet ,in der Engellaͤndiſchen Grafſchafft 
Sommerfer , twat auf cinem Gonntag den 
15. Noyemb. 1657. allein in {eines Bae 
ters Hauje/ und tie er ein benachbartes 
Weib durchs Fenfter guefen ſah Nabmens 
Jane Br. Hffnete er die Thuͤre / und ließ fie 
cin. Sie baht ibn um cia fick ſchwartzes 
Brod / welches er ihr gab und wiederum 
mit cinem Upfel von ihr jar vergelten ward/ 
aber bald darauf ſties fie thn ju Boden / 
dag cr auf feine rechte Seite ſtuͤrtzte / richte⸗ 
te thn jedoch wieder auf/ ſchuͤttelte ibm die 
Haͤnde / und gieag damit ihre Straſſe. Der 
Knabe befand ſich alsbald nad) der ffli⸗ 
chen viſite der undauckbaren Vettel ſehr ͤ⸗ 
bel / und klagte / nach der Wiederkunfft feines 


rect Ay Q po mine wate 
/ ge m 

rechten Seite; welche die gauge Seach burg 
anbhielten. Am Abend ves folgenden Dow 
tags bricth er dex ihm geſcheuchen⸗ 
pfel / und hatte denfelben kaum ife 
befand er fic) wiederum febr Abel / ſo hefftig/ 
daf er aud) ju weilen ohne Gprade lag. 
Wie er fic cin wenig erbolet / erjeblte er 
feinem Water / twas ſich mit dem Weibe jue 
getragen / wie fie thm einen Gtog in die 
Seite gegeben / einen Apfel ckt / und 
weil er nichts ju nennentouftes fo nithigte 
fein Bater/ auf feiner Freunde Aurathen / 
alle Weiber des gangen — in fein 
Haus / mit Bitte / we en Soba cine 
Vifite ju geben/ welches auch aeſchah. Dew 
folgenden Gonntag ien aud) Jane mit 
ihren becden Schweſtern und wurden vow 
andern Weibern mehr vergeſellſchaffet: S 
hatte aber Der Vater mit dem Knaben die Ab⸗ 
rede genommen / ihm cin gewiſſes Zeichen 


bey der Ankuufft und Gegenwart des Weir 
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eS gu geben / fo ihn damahls beſucht fo | mehrmahls zutrug / auſſer wenn Alice als 
v0 ie et alsdaan derſelben die Hand auf , [cin herein Fam. Das Examen tard am 
Ct Ropf legen. Solches gefdhah/undalé | t7.Febr. in Gegenwart vicier vornehmen 
Vater in die Grube herum führte | Leute und einiger Prediger wicderholer/uny 
_ Mette er) daß er fic) zur Jane draug/und | kaum war Jane erſchicuen / fo flund er toiee 
) ug ibe b fanf ins Geſicht dag ſie Bluc- | der ſprachloß / und fiel cinee Mannes Pete 
unjtig ward / nad welchem der Nuabe Lin- | fon als todin die Arme: Dalegte das Weib 
ting fpiabrte / und gangers. Lage fich belo | thm die Sand “ dem Kopf / worauf er 
it brand. Nach BVerfliefjung folder Zeit | fo gleic in die Hdbe ſprang / und viele wane 
Maeguete ihm der Yane Gdywefter/Alice Co- | derlidje Grimacen machte. · Einer yon den 
rand, und redete ihn an: Wie gehts euch / | Richtern/ um aller Berblendung und etwa 
fin Schaaf ? Gon Stundanwardihm | darunter geſpielten Betrug vorsubeugen/ 
ber Gbel / und weil der Paroxifmus an- befahl / dag Gibſon und alle ibrige abtreten 
iclte/ fagte der Ruabe offtmahls / dag ex { follten/ wad hielt ihn felber/ lies ibm die 
Ne Geftalt der Jane und Alice fibe/ bee | Augen verhuͤllen /und viefs Saneyribre ih 
ihried auch ihre Fleidung gang eigentlich | au / winckte aber cinem andern/ foldes yu 
ind Ohugeadhter fie cineguie Ecke von ſeinem | hun; Wein der Knabe ruͤhrte fich nicht 7 
dauje wohnten / fo traf doch alles gang ger | 2 ihn gleich nod 2. oder 5, andre gleider 
au cin, . Mnf cinem gewiſſen Sonntag/ | Seftaltangeriihret. Hernach rief derRichter/ 
agmittagé/ feng der Puche ti Glearmnart dag der Vater kommen / und den Knabew jo 
aters nt Vetters Gibjow lautes { iid mebmen follte / hatte aber mit einems 
Mirnffen: Da febe ich Jane vor | Nahmens Scrade, vorher fic) veradredets 
ry 4 zeigte den vechten Ori | daß er Bie Sane herholen foltes um ibn yu 
Bibjon mit cinem Mef J rerhhren/ weldyes auch geſchah / worauf eg 
Aprad: Gater/ unſer Better wiederum in die Hohe fprang / und ich nach 
Sane die Hand verwundet/ dag | voriger Mrt/ ſeltſam gebeerdete. Es ward 
» Mls Bald giengen die beede nad) | olches nod) offt wiederholet / und gefhah. 
en/ erychiten ihm / was gefdye | allemablalfo / worauf man ibn heraach ing 
Ditte/ jur Sane mit ihmen uve: | Bette legtesin —* Gemach / worinren 
¢ fie vervundet / und binti / wie | fic) dieſe Begebenheiten jugetragens twos 
r erjeblety antraffen/ aud) auf Bee | bey das gegenwartige Vole gemercket /-und 
ee foldeé Fame / ur Antwort | ausgefagty dap fie cine geraume Reitibm ‘i 

atte fic unverfehens in cine | ne Arme oder Beine nicht lencden fonnen. 

, Im 8. Decemb. 1459. ere Zwiſchen dew 1.Nov. nnd 19 Jan, folgender 

: E Kuabe/ Fane und Alice vordie | Zeit/ erſchienen / nach Auffage des Knadensy 
fr, Hunt und Mr. Gay. Gsfige | vorgedadhte — 5—— oſſt mit ſtarren 

gte feine Mage ab / und tund gang | Augen / gang erblaſten Lefſen nnd Wangen/ 

7 fo bald die beede Zauberinnes ing | und in folder Zeit beaab c¢ fic) Meittags an 

“Gemad teaten / fo lange bie fie wieder bine | einen Donnerſtag / dag fie yw ihm Famen 
| ache worden/ welded fic) hernad | und fagten, fie Fonnten ihren Borjag nice 
| jody | gel v 3— ¥ aan Aude 
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ausfuͤhren / wollten ihm Geld geben | wenn 
er nur hinfuͤhro fille —— und en ibe 
mehr davon gedencfen wuͤrde / ſieckten 

aud) cine Tvvopence, (eine Muͤntze / etwann 
eines Groſchen webrt/) in den Schiebſack / 
huben ihn aus dem Bette / legten thn auf 
die Erde / und giengen wieder i Man 
fand den Knaben halb todtaufdem Pflafter 
liegen / und die Dimge bey ihm / wobey 
man immerfort remarquiret / Dag Der Kua 
be alg todt dahin gefallen / wenn man dieſel⸗ 
be im Feuer heiß gemacht / and wieder ju 
fich felber gekommen / wenn die Muͤntze kalt 
geworden / es mag heimlich/ oder mit ſeinem 
Wiffen geſchehn feyn. Nady der eit iftvon | 
vielen Perfohuen ju verſchiedenen mahlen in 
dem Kuaber ein Gelaut / dem Quarcken ei 
ner Kroͤhte aͤhnlich / nebſt einer Stimmeges 
hoͤret worden / die die Nahmen von Fane 
und Alice Koward in ciner viertel Stunde 
offt wolff mahl nad) cinander / ausgeſpro⸗ 
chen / da man dod) genan-obferuirct/ daß 
weder Sunge / Lippen oder Zaͤhne ſich das ge: 
ringfte nur beweget. Wm 5. Febr. paflirte 
etwas ſeltſames / denn indem der Knabe in 
Richard Isles Haus / zu Shepton Maller ang 
der Stube in den Garten gehen wollte / und 
ihm die Frau des Isles dahin folgte/ ſahe 
diefelbey wie er von Der Erden allmaͤhlig in 
diel Hohe ſuhr / fo hoch / big ev fn der freyen 
Luft uͤber den Zaum des Gartens geboben 
ward / auf welche Art ev uͤber Der Erden bey 
bundert Schritten fortgeführet / obne 
die gevingfte Perfon um und bey ihm zu mer⸗ 


Grabſchrifft auf EE. Barbs ba rus | 


Es ward die Barbarey vom Barbar rat — 


Drum die Zierlichkeit auf dieſen 


Das ſtoͤltze Nom verlef 6 8 pa $f 
Warum? Es leucheer’ ihm gu bed — tis ca 6 


* 
ſpaunt haltend / un 
2. ober. Schuh 


So hat er ju weilen wohl cine gange 


ge ju Charde / weg biefer x 
ihr uͤberwieſenen 
‘Strange getoͤdtet worden 
ter / Robert Hunt, —— — 
dieſe Geſchicht mit einem⸗ 
teſtato glaubwuͤrdig bekraͤff 


— — far ein 





een / biß er endlich von Jordang Te 
Thiire als cove ——— J 
ihm wieder aufgerichtet / erzehlte / d 1 
ne Br. ans Seles Garten beym age 
nommen / und weggefuͤhret hatte / tie 
hs Er ward auch etzliche mabl gemif 
et / und in ander Simmest/ als tobt liegen/ 
gefunden / auch zu weilen wunderb f, 
* ohne Grund / ſeine Hande —— 
it Dem ganken 
vou der 
























tel Stunde lang gedacht / und wenner 
mahls wieder yu fich felber —— 
er denen / die ihn alſo aug ity 
das Sane ihn dabin —— aoind Uh 
he gehalten und das Ann 
Richters vertreten / von welchen 
den 26. Mart. 1658. an dem © 
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Kurtze Lebens - Beſchreibung | 


Nicolai Voglers / J.C. 
Harmburgifthen Burgermeiſters. 


Er Nahme Voglers ift bem Ham⸗ 
burgiſchen Staat ſo nuͤtzlich und 
gluͤckſelig / als auderẽwo beruͤhmt 
geweſen / und ſoferne es einmahl 

tine heilſame und loͤbliche Sache iſt die 
Qualité berfihmter Manner der Nach⸗Welt 
jum Beyfpiel und Erempel vorzubilden / fo 
paben es allerdings Nicol. Vogler / und inſon⸗ 
derheit fein hinterlaſſener Sohn / Hierony- 
mus, (ein Decus & OrnamentumReipublice 
Hamb. fuͤr deffen weitlaͤufftigern Lebens⸗Ke · 
ceaſirung wir dieſes / als einen Prodromum, 
voran feriden /) verdient. Uoc illud eſl 
ptæcipue in cognitione rerum falubre ac 
frogiferam, omnis exempli documenta in 
illaftti pofita meonumento intueri, unde tie 
bi tuzque Reipublicw quod imitere ca- 
pias: inde fœdum inceptu foedumexitu 
quod vites 5 ‘Diefes ift in Erkaͤnntniß der 
Dinge fuͤrnehmlich am Heilfamften und er 
fprichlidyften/ die Beweißthuͤmer beygebrach⸗ 
ter Beyſpiele / fo anf einem fuͤrtrefflichen Ge: 
dend Stein prangen/ anzuſchauen / und was 
du ju deinem und deiner Kepublique Wohl ⸗ 
Tom,l. 


fahrt darinnen ertraͤglich und nuͤtzlich ſindeſt / 
zu mployren / auch daher das / was ſchaͤudlich 
ajufangen/ und ſchimpfflich su endigen / vers 
meideſt. Nicolaus Vogler / welcher uns ver 
diesmahl als ein Muſter dienen ſoll / war zuerſt 
Proto- Notarius, und hatte ſchon 1560. 
cine anſehnliche Stelle im Raths-Collegio. 
welche bende er ruͤhmlich vertreten / und eiu 
Lob um ein groſſes verniehret / als er 1578. 
Gerichts⸗Verwalter / und nachmahls Ammt⸗ 
mann der Stadt und Schloß Bergedorff / 
unter dem Gebiete der Luͤbecker und Hambur⸗ 
ger gelegen / ward. Als aber nachm ahls der 
Burgermeiſter Paulus Grote mit Tode ab⸗ 
gieng / ward er im Jahr 1585. deter. Febr. 


an deſſen Stelle zu dieſer Wuͤrde empor ge⸗ 


hoben/ welche ibn bey ſeinen Lebzeiten eben 
nicht lange geſchmuͤckt / indem diefelbe ſchon 
in der Blithe wiederum verwelcken muſte / 
alg er den 15. Decembr. 1537. jum alige⸗ 
meinen Leidweſen verſtarb / und in der Sc. Pes 
ters» Kirche anf dem hoben Chor beerdige 
wurde. Unter einer vor (einen vornehm⸗ 
py Amts⸗Verwaltungen iſt diefe — 
J a 
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dag ev nebſt dem Syndico, D. Wilhelm Mls 
fex/und Sit Herrn Wetken 1560. nad 
bven Reichẽ Tag yu Regenſpurg verſandt wors 

den / wozn cit, zwiſchen Dem Nath und dem 
Fhum⸗ Capitel entſtandenes Miß Verſtaͤnd· 
nif Anlaß gegeben / jo auc) gltictlidy gehoben 
teorden. Zu gleicher Zeit bradhte ev mit 
Ben fibrigen Herren Abgeſandten zuwege / 
dag die Gtadt Hamburg per publi-um im 
peratoris & Statuum Decretum in Den aufe 
gcridteten Religions Frieden eingeſchloſſen 
wurde / welches den crwunſchten Nachdruck 
gebabt/ bag der furnehmlich in ihrem Staat 
angeſponnene Religions: Procefs fufpendire, 
and folde Sache / Vermoͤge des Bremiſchen 
Vertrags enPrefence Du. Albert ᷣackemans / 
gon. Loreng Niebuer / und On. Hermann 
Weikens jum gůtlichen Accommodement 
ackommen. Seinen Abſchied aus der Welt 
haben wir a eg beruͤhret / und weil 
diefer wadre Mann cin gluctfeliger Pater 
dines woblgerathenen Sohnes geweſen / vow 
dem Rath Haus / Tewpel und Altar reden 
werden / wann vielleicht die Erkaͤnntlichkeit 
in dem Hergen vicler Undanckbahren und 
leichtfinnigen Gemitther/ ju ihrer felbft ciges 
nen unanslifchliden Beſchimpfung / gang 
sit dem Leben eines fo grofjen Mannes abs 
geftorben; fe wollen wit/ damit twit nidyt in 
vie Zahl fo veradhtlicher Geelen einen Plag 
erlangen/ fein ihm gu Chren aufgerichtetes 
Monument hieher fegen: 

NICOLAUS VOGLERUS, L. 

guisquis obit, Chrifti fanatus valnere, mor- 








— 


Non obit,e vinclis, morte folutus, abit. 
Talis enim mors eft vite ccleftss origo, 
ua virget aterno plena decore falus. 
Vita quid? Bxilium. Quid mors? Via pro- 
xima cole, 
Hic patria , Chrifts munere, jure pits. 
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Felix ergo fide vitam qui finit in illa, 
Defertt exilium, regna paterna fubit. 
Go ctiwann ju Deutſch alfo gegeben wer⸗ 

den modhte : 

Wer ſtirbt / durch CHriftus Blut gereinigt/ 

ftirbet nicht / 

Weil diefer Tod ihn Frey — Gefaͤng · 

ni 


Dave einen ſolchen Tod gebt man gm 
Himmel ein / 


Wo ewigliches Heil der Ehre Schmuck map 
ehn 
Was iſt das Leben? Mur cin Elend; Was 


der 
Des Himmels nechfter Weg / cin Endichlug 
_ aller Noh. 
Der Frommen Baterland. Drum der glide 


lig be: — 
Wer ſeiner Jahre zi‘ * Glauben 
cu 


Dn. Nicolao Voglero, J. U. L, Conf, Hame 
burg, Margarithe, Filiz D. Georgii Play 
ten, Conf, primz Filiz D. Hicrenymi Bis 
feabeckii, Senatoris. fecundz : uxoribus 
jus cariſſ. Pareotibus liberi lacyymiantes p. 

D. Nicolaus Voglerus, J}. U. L. obiitaas 
no 1587. die XV. Dec, Margarita obiit am 
no 1462. die as. Noy, Anna obiit anno 
15 -- dc. 


Non opus eft gravius quam bene polle 


mori. 

Heit: Hn. Niclas Woglewn / berber 
Rechten Licentiaten , sub Seareresthen 
dev Stadt Hamburg, Fraueu Mergare 
then / Tochter des. Surgermeifters platen! 
feiner erſten Eheliebſten; und feiner andere 
Ehefrauen / Tochter Hn. Hieronymi Diller 
becks / Raths⸗Verwandten / zu ——*— haden 
die nachgelaſſene betrubte Kinder dicjee 
Stein geſetzet. Der letzte — J— 


— 0 ——— 
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* — fo wenig Anmuth / alé | thig ſeyn wird / dic Uberſetzung bier anjus 








ckelheit / daber es nicht no- | bringer. 
Die Geifter- Cavalcade_. 


{Rancis Taverner, etwaun zs, Jahr alt / j (einer Erſcheinung beunrubigen mufte? wel⸗ 
ein Dicuer deg Mylord Chicheſſer, Gras | ches vom Geiſte beautwortet wurde / daß es 
ſen Don Donegal, vitte ums Jahr 16062. von darum gefdehen/ weil er die meifte Courage 
ory ita fpat nad) Hanje/und merck | hatte: fofern er nur mit ihm reiten wollte/ 
te/ al8 et untscit Dumbridge war/ daß 3 wurde er ihm etwas anvertrauen. Tavere 
eD till ſtehen blieb / welches ibn veraulaj- | ner, der eben Feinen funderlidjen Appetit 
/ er gu ſteigen / vnd in der Meinung / — in die Geſellſchafft dieſer geiftlidyen 
9 ſetwa ein Schwindel zugeſtoſſen / ihm Neuter ju ſeyn / ſchlug ihm ſolches ab / und 
aM Maul oͤffnete / woranf er aud) | trenuete ſich auf einem Scheidewege von ihm / 
wieder fortritte. Nicht lange daruach fahe | voller Erſtaunung. Kaum waren fie von 
et jtocen Renter neben ſich / die thm bald yu: | cinander geſchieden / fo entfiund ein fo heffeis 
bor amer 7 bbrte jedoch feinen Gelaut / fo | yer Wind / und erſchroͤckliches Geheul / dag 
pain cin Pferde Tritt ſonſten zu veruhr | er gendthigt ward / in aͤuſſerſter Beſturtzung 
aden pflegt/ welches ihn ſehr wunderte / ae ſein Pferd auzuſpornen / hoͤrte auch bald dar⸗ 
© ihe nod) deſtomehr befremdete / als der auf ein HabnenGefdyreys als ein Zeichen 
Mitte im weiffen Rockgelleidete Reuter ihm | benachbarter Haͤuſer / welches ihm fo viel 
RADE a rm geritten fam / dev die Geftalt | wieder aufmunterte/ dag er abftieg/ ſich aut 
i James Haddock, einem vor s. Sabren | die Erde legte / und feinem GOtt vor die 
tforbenen Manne / und Einwohnern ju | Ereettung aus diefer Gefahr inbruͤuſtig dauck · 
alone, gant natürlich hatte. Taverner | te. Die folgende Nacht erſchien ihm die 
bar jo behertzt / dag er ihn folgender maſſen Gefialt von james Haddock twieder/ und bee 
Tagte : “yn SOites Rahmen / wer feyd | fabl ihn / yur Eleonora Welfch,an Davis ju 
OF/ und and) darauf sur Antwort — Malone verheyrathet / zu gehen / die zuvor 
tftp James Haddock, deſſen er fic) 4 + | Des James Che Frau geweſen. Das Kind 
$/ fo er ihm fagen wuͤrde / erinnern foun | dieſes Haddocks war an cinem gewiſſen 
D Darauf eryehite ex ihm / welcher gee | XenteBrief/ wegen der andern Berheyrar 
/ Der Geifi nedit yween andern Freuns | hung feiner Mutter / vernadytheiliget wore 
rettoa s. Jahren und dariber/ ihn / den / und darum follte er — befragen / 
Haddock, in Raters Behaufuug | ob nicht ihr Gungfern-Nahme Elconara 
ucht ruin ihnen/ anf Befehl deſſelben | Welfch fey/ und wean fie ſolches bejabet/ 
Rife aufaetragen / tweshalben et nur uner> | alsdenn ju ihr fagen/ daß the voriger Ehe 
Irdcke ey Ditrfite. Taverner erinnerte | mann/ James Haddock, ausdrücklich wollte? 
WO aah diefer Pallage nod) gar wohl/ und | daß ihr Sohn den Rente Brief wieder hae 
cil er muthmafjete / dag dic voraus gerit⸗ ben/und bebalten follte. Allein / Taverne 
me Neuter etivant dic tibrige sween gute | lich fic) durch einige ſich ſelber worgeftelite 
Frenn ne jt modtew/ fragte ev ihm wieder | Sermeguugs + Grinde von Diefer ihm ſeltſam 
ang beherhts Warum er eben denn ihn mit Ve mene 
tz ua 
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nach Verfliefung dieſes Monats von dem 
Geiſte aufs neue beunruhiget / und in entſetz / 
lichen Geftalten mit harten Bedrohungs⸗ 
Reden angemahnet wurde / die Bothſchafft 
auszurichten. Gusgemein überfiel ihn vor 
der Erſcheinung cin hefftiges Graufen/ and 
allemabl (pibrete man in ſeinem Angeſichte 
cine madliche Veraͤnderung / welches feine 
Tran allen ahl merckte / die zwar offt bey der 
Erſcheinung zugegen war / aber nichts ſehen 
Founte. Endlich gieng er zu Davis Fraucn/ 
nad} Malone , und fragte,fie : ob nicht ihr 
gfern ⸗ Mahme Eleonora Welfch ware / 

weil er thr in foldjem Salle etwas gu offen- 
-pabren battes moran fie ihm antwortete / 
a8 ware nod) cine deſſelben Rahmens im Le⸗ 
ben/ und alfe kehrte Taverner wicder heim. 
Wie er nun in folgender Nahe incinem febr 
tieffen Schlaffe lagy erweckte ihn etwas/ too: 
pure) ex ſehr hart gedruckt ward / und wie 
er die Mugen in dic Hoͤhe richtete / erblickte 
er fogleid) Des Haddocks Geftalt / in einem 
porigen Kittel / welche ihn fragte/ ob ev die 
Betichait ausgerichtet/ hieß ihn gutes 
SRuths ſeyn / fah thu etliche mabl febr freund · 
lid) an / und verſchwand darauf in einem 
Hetien Schein. Nach wenig Tagen ware 
er fier alle Naͤchte von dieſer unangench⸗ 
men Vifite incommodiret / und das Ge 
focaft draͤuete thu zuletzt gar/in Stücken ju 
reiſſen / wenn er fich nosh flanger wegern 
qeirde/ die verlangte Botſchafft vollig auszu⸗ 
ricten. Solches verubefadte / dap er ſein 
im Gebirge liegendes auf eine Zeit⸗ 
larg quitirte/ und nad) Belfaft, einer im 
Korder Theil Irrlands belegenen/und feinem 
Herren pigehorigen Stadt / in der Graſſchafft 
. Autrim, Des Kirchſpiels Connor, ſich begab/ 
wore bt ev in der Behauſung eines Schu⸗ 
fiers/Mahmens Pierce, logirte/ mit welchem 
¢ auch Rod) in, Gefelicda fit zween andres 
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Manner die gange Nacht aufblieb / und ver 
dem Camin⸗ Feuer mit ihnen eine 
Tobact/ wie vermuthlich / rauchte. 
Gaͤſte / die ake curieux waren/ ſeinen Gei 
ju hoͤren oder gu ſehen / wurden ands 
Migternacht gewaht / dak Tavernes. Ange. 
ficht durch eine bleidhe Farbe febr enthtelle 
wurde / und daß er an allen Gliede pebt 
und jitterte / er ſelbſt aber merette aleit 
falls dag das Gefpenft in der nechftaelean 
Kammet feinec wartete Dannenherd 
fete ex fich ſo weit/ dag er cin Sixht era 
Damit in Die Rammer gieng / und feiner 
— — igte / warum erihr 
unſchuldig zuſetzte Das Gelert 
autwortete che erie 
nung fey abermahl nichts anders/ als dit 
bele Obfervance der ihm anvertranten Bo 
ſchafft wiederbulte dabey die vorher gedad) 
te Dravungen/ und em es fic tm 
lerley ungeheuve Geftallten vermandell 
ſchwand c8 endlich zuleht als cin Gift / in - 
einer weiſſen Geftallt. Des folgenden Sar 
ges gieng Taverner ,» dem diele Begebenhal 
aufs nene ſehr betvinbt und beftingt ge 
macht/nad) des Mylord Chicheffers Haus) 
und erzehlte an eini 
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gleid) nad) Malone zu begeben ⸗ 
Geijte in dem von tm ed ngten ; 
u willfabren / cr wollte fetber fetn 4 


einfpraden /. und 
zehlten / ſchrieb 


ai 
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melancholifdhen Phancajie zu / ließ fic) aber 
Durd) die allzu deutliche Umſtaͤnde bald zu 


ciner ander —* uͤberreden / wiewohl 
g deunoch 








































be sweitelbaft blieb ob man 
oticatic/ wegen ciniger zu boffenden 
Janseichten follte/ oder nicht. Kurtz. 
— ſich alle drey / dahin * 
hea/ thaten es auch / und wie ſie dahin ka⸗ 
wen / werridhtete Taverner die Botſchafft 
gang allein. bey dex Fraucn/ des Subalts/ 
nit er dazu von ihres vorigen Mannes Gei— 

_— feverannlagfet worden / welder ansdructlico 
‘Wollte7 Dag fie dem von ihe mit ihm erzeugten 
‘Gohue mit cinem gewisjen Rentdriefe wieder 
We par ſeinen Recht holffen follte / weil fie 
wad ihe 15 ger Ehemann dariunendem Rua: 
HY getban. Sobald er dieſes ge- 
er fein Gemuͤth febr ruhig / bee 
ante. die | Geiſtliche fae dev in der 
‘Bawleitung thm eridicjenen Freundſchafft / 
md gieng van ba nach {eines Bruders Saw: 
ji Dumbridge , allwo er ein paar Lage 
cilete, Gin ber andern Nacht erſchien 
PGeift abermahl/ und fragte thm etwas 
- fobligy 0b ex die Botſcha tvollbracht / und 
als ex dieſ ‘Frage mit Ja beantwortet/ fag: 
Hda8 Gefpenft/ ex mute die Sache anc) 
€ Rormiindern entdecken / damit 


iy nd 
Veen 


By ee 


alles vo itor men moͤchte ausgefubret wer: 
a ate 1 foldjer Untervedung fragte Ta- 
er Dent © oy ob er von Davis aud) 
Ra ef ) su beforgen hatte / worauf 
Beift ju Anfangs ciwas zweifelhafft zu 
aber dod) uadymabls 
/ ex toolle dem Davis in ſolchem Fale 
I genug jufligen/ mit weldyen Worten 
verſchwand. Folgenden Tages mu⸗ 
vern r alle biß her fich sugetragenc Pas 


Mylord , dem Dr. Jeremias 


ovvn, Connor und Biſchoffe 
im Beyſeyn einer groſſen Menge 
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Volckes / ales Haarklein erzehlen / wor 
ihm der Mylord etliche Fragen —— 
er dem Geiſte vortragen folltes wean er wie⸗ 
derum erjcheinen wurde / und noch deffelber 
Lages wurde er nad) Mylord Convyay ges 
ſandt / welcher drey fleine Meilen davon 
wohnte / und daſelbſt nochmahls wegen dex 
gantzen Sache verhoͤrt. Er blieb auch deg 
Nachts aldda / und etwa nad 9. oder 10 
Uhren / wie ev mit ſeinem Bruder vor demgen 
er ſtund / veraͤnderte ſich fein Geſicht abermahi / 
und ſeinen gantzen Leib uberfiel ein Schauer / 
welches dic ordentliche Prognoftica der Kee 
genwart feines Berfolgers waren. Aus 
Hoͤflichkeit / weil er in Mylords Hauſe keine 
Unrube erwecken wollte/ gieng er mit ſeinem 
Bruder im Hofe hinaus / ſahe ben Geift, tis 
ber Die Mauer ſteigend / zu thm nahen / dex 
ihn Dann auch anredte : Ob er die Bots 
ſchafft aud) au die Bormiinder abgeteget s 
worauf er mit Sa antwertete / und 
dabey fagte / was maſſen es ibn febr 
befrembete / Bag er noch ry nachlieſſe / ihn 
ju verfolgen. Das Geſpenſt ſagte: ee ts 
te nichts ju befurchten / denn es wuͤrde ihn 
hinfubro weder verfolgen noc (haven / fons 
dern cingig und allein den Vormund / wenn eg 
dem Knaben wicht wuͤrde Recht wiederfahres 
laſſen / plagen. Sein Bruder erinnerte ihn 
der Fragen / dic cv dem Geile vorlegen folfe - 
te/ welche ev auch zwar that/ aber Feine Ant⸗ 
wort erhielte / ſondern an ftatt deſſen den 
Geiſt unter dem Gelaut einer lieblichen Mus 
fic inber die Maner verſchwinden ſah / wore 
auf er ihn anc) wicht wieder gefebert. 

Bey dicfer Geſchicht ift merckwuͤrdig / dag 
der Seufter Pierce, im deffen Hauſe und 
Gegenwart cine Erſcheinung sorgegangen s 
geſagt / als er gefragt wordens ob er nichts - 
gefehn oder geborts ¢ tare ihm vor ſeinen 
Augen die gauge eit uͤber als cin dicker 

Sis Rebel 
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Rebel gewefen/und was der Geift jum Ta- 
_ Werner geredety bon dem hatte ex nichts vers 
ſtanden / fondern es mare cine ſehr dunckle 
und hole Stimme geweſen. In Summa/ 
dem Knaben tard der Kent Brief zugeſchrie⸗ 
ben / und einer von feinen Vormuͤndern / 
Rahmens John Collet, wie er fic) hawt vers 
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ſchworen und verflucht hatte / pen 
jolchem Briefe in wiſſen und dem Kuaben 
mit cinem Proccls gu draͤuen eal 
er Dag Mal-beur, dag er furg darauf / als 
er fic) truncken gu Pferde gefeget hatte / von 
demſelben herunter ſtirtzte / und fogleid) tod 
blieb / ohne ein eintziges Wort zu ſprechen. 


Die gefaͤhrliche Curieuſité. 


Si: Reife · Beſchreibungen laffen fid) fo 
leicht vom Pappier ableſen / als ſchwer 
und grog offtmahls die Gefahr iſt / worinnen 
fid) etn Paſſagier nothwendig begeben muß / 
wenn er etwas genau gu betrachten Luſt hat. 
Andere etwas niedrige Gemuͤcher hefriedi⸗ 
gen ſich / wenn fie nur hinter dem Ofen blei⸗ 
ben / und ſich durch Schinden und Wuchern 
auf Unchtiſtliche Art fo viel Muͤntze — 
men ſcharren moͤgen / als ſie zu Erwerbung 
eines Eſtims vor geſchickten Leuten fuͤr dien⸗ 
lid) erachten. Der Autor der Nordiſchen 
Reiſe war weit anders geſiunet / und ſeine 
Liebe gu Den Wiſſenſchaſſten / und die Lebens⸗ 
Art und Gebraͤuche fremder Nationen und 
weit entlegne Laͤnder zu betrachten / hatte ihm 
die Gefahr / den Hecla ju beſchen / kleiner 
vorgemahlet / als er hernach empfunden. 
Gr war mit einigen ſeiner Reiſe⸗Gefaͤhrten 
ju Kirkebar, einer kleinen Stadt in Ißland / 
unweit Honi , ein anderthalb Meilen vom 
Meere gelegenes Dorff / angefommen/ und 

traff dafelbft cinen Commiflarium mit 7. 0 
berg. art ae RKauffleuten an/ welche ite 
ber ihre Unfunfit gantz erftaunet wurden / 
fie jedoch freundlich empfiengen/ und erzehl⸗ 
teu/ wie des vorigen Tages die gantze Juſel 
erſchuͤttert ware / und fie nicht anders vers 
teint haͤtten / fie warden augenblicklich vers 
ſchlungen werden. Der. Schiff-Patron, der 
Commiflarius, nud einige andere/ bezeugten 
Dem Kirkebarifdhen Pfleger das Verlangen/ 


fo fie hatten/ die Particularitdten der Juſtl 
iu befeben/ welded ifn bewogs Pferde her⸗ 
bey bringen ju laffen/ und wie der Auror ein 
gleiches Berlangen blicen icp / w.lligten die 
uͤbrige gar gerae darein. —* adte 
ten ſich zu Pferde / und reifetens in Sat 
ſchafft eines Bedienten von dem Commiffa 
rio ju Kicckebar, und zweyen Ißlaͤndern / 
die ihnen gu eh min dicuten / nebſt ei⸗ 
nem / mit Proviant deladuen Pferde for. 
Cie warſchirten zwey ganger Lage durch 
bergigte/ rauhe / und gegen ven Berg Hecla 
unwegſame Wege/ wo ſie / als fie fid)de 
a rs Fa —* engine das 
mit Aſche und Biemſtein gang bede 
traffen / daruͤber x hunch a —* * 
fortwanderten. Das Wetter war febr 
und teil fic aus dem Berge weder. Feuer 
noch Flammen hervor fteigen faben/ pe , 
ſen fie ſich hinauf zuſteigen: Allein ihr 
weiſer / welcher fie davon abbalten wolf 
gab ihnen ju verfiehen/ dag ſe groſt 
— in die Feuer⸗Schlunde u on 
erne fie fid) teeter wage mirden. 
Warnung war aud) vor ſolchem Nacho 
dag fic Anfangs die gange Compagnie ege 
ſchroͤckte / ſo / dag fie fich bereit machien / wit 
ber zuruck ju kehren / biß der Autor gu ihuem 
fagte : wenn fic ihm vevfprechen wardens et 
was auf ihn ju Warten / fo wollte er fic) ale 
(ein hinauf wagen; welches fie ihm dena 
nicht allein gar willig verſprachen / fondern 
auch 


* 
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id cinet aus der Compignie ſich aner⸗·fehlbar ju hoffenden Gefahr machte ihre Si 
— — ju teas’ Gie fites | je auch jo hurtig/ dag fie innerhal ae 
ihren Pferden ab / und mar- | viertel Stuade wiederam ju ihrer suriickye: 
che und. Bimſteinen big an | laſſenen Origine kamen / ta welder cin 
haloen rt / des Borjages/ bipo- | jcdev ziemlich ju laͤcheln begunte/ alg dieſe 
—* — fie viele Gey⸗allagiers mit cinem ſehr verſteltem Ange. 
tid Raber antraffen / die allda niſtelten. fichte erſchienen / und fo gar veraͤndert/ dag 
m Hatten fie cine groſſe Ecke zuruͤck ge⸗ | fie ſagten / man mufie fie ta Schwaͤrtze ges 
gt / fo vermerckten fic/ Dap die lockere Cr+ | taucht haben 5 allein dieſe Kurgweil ward 
aaaies tocen § igen ſich erſchutterte und | ihnen ſehr verſaltzen als ſelbige ibre Gaͤſte 
map Dadey im den Klüfften des Bers | fur ihren Fuſſen / aiederfatien faben/ und 
Stin-geraltjames Gerdje / dag es nicht | weil i ohne Bernunfft und cine Zeitlang 
u8 (ciency ob wollte alles einfallen: Sie | gang ſprachloß lagen / genug yu ſchaffen hat: 
B aud nahe um und neben ſich al> | cen/day jie folce wieder ermunterten/mweldyes 
mt Spaltungen/ woraus blaͤulichte | durch das Reiben der Selafe / Najelocher 
7 Nd. Had) gebranutem Schwefel und Hande mit Wein Eſſig geſchah. le 
be Flammen hervor brachen/ weldyes | fic fid) hierauf wieder evholet/ gab man cic 
ajjete/ den Weg wieder zurũck zu nem jeden eine Shale mit Spanniſcheu 
. Wie fie etwaun 30. Schuhe wie | Wein jur Staͤrckung / worauf fie ander 
guter geftiegen / erhub ſich tider den | einen Seiten dieſes Berges fortreifeten/ und 
: hy pic Wolcke von Aſche / daß zweyen tiber etlichen hundert Schritte davon 
gont Um ibné davon verfinfiert ward | gelegnen Brunnen zu eilten / wobon der eine 
edergefialt bedeckt wurden, dag feiner | fiers ficdend heiß yt / der andre aber eine 
danvern mebr fennen founte: Was aber | gang widrige Eigenſchafft hatte / fo kalt / und 
ede cine Sarde und Schrecken bey | vow einer fo wunderjamen Natur / dag er 
7 war dieſes / daß fie alle Augen⸗ | alles/ was hineinjgeworffenwird, gleid) in 
tee ) jabling herfirbrechende Stein vermandelt, dergleichen Eigenſchaͤfft / 
men ( Aſche und Bimſteine auf- wie wohl mit etwas verandevten Umftiadens 
aber / die wie Hagel wer fie ficlen. | der ſogenanndte bey Franckfurt ander Oder 
— fe cin abicvenlisyes Heus | liegende Potten Brunu gleidfals hat. Sie 
: Rrachen/ in welder Mufic fie felber | traffen einen fehr grofjen von dem Feuer pei⸗ 
> mn flarden Lamenco cinftimmtcn/ | enden Rachen des Hecla ausaeworfenen 
ded  Selpenficr aus dem Berge | eines Scheffels hatter folches aver den Stems 
eigen fund fic ju Boden fturgen | den Aulaß jur Verwurderang gab/ fo bes 
bf weldhe Furcht mit einem andera | famen fie von ibren Beleits-Mannera dur 
len ermebret tourde / weil fie vere | Nachticht dag der Berg weit grogjere aus. 
7 fie vurden efendiglid) von Dem | geſpien / und man wol Dergleichen gefunden / 
Den Boden verſchlungen werden/ dar | dte von jehn Perfonen nicht beweget werden 
so pt ; c | 
¢ mehr Herunter purgelten als ſtiegen. Fonnen. Die Wearwrrfer thaten binm / 
—22 und Vermuthung einer un⸗ daß an ſtatt der Feuer Flammen bißweilen 


ee nichts 
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nichts als Bimſteine herausgeflogen kaͤmen / wieder wae Meere ju/ und hoͤreten et⸗ 
offtmahls warme Wafer-Sprudel/ wieder | wa cine eile Davon cin jammerlis 
tm zu andrer Qeit nichtẽ als Fener ⸗ Flam | ches Geheul/ fo thuen dem Webfiagen eins 
men / denn wiederum nichts als Afhe/ und verlaſſenen Menſchen nicht andhulidh dinette 
ſolche Veranderungen machte der wahtende | und als fle thre Wegweiſer wm deſſen Urſa 
Hecla mit feinen feurigen Trauer⸗Spielen | che befragten / befamen ſie von denfelbenyur 
ordinairement, Drey Stunde toarennurte | Antwort / 8 waren foldjes die Kiagen ver 
mehr auf ihrer Ruͤckreiſe verfloffen/ alg fie | Berdammten / die dex Teufel Dajeloft ee - 
nahe yu den beeden gedachten Bruunen gee | barmlid) quaͤlete / indem 3 in dem Eiſt 
langten/ die nicht weiter / als etwann 30. | widerum abkuͤhlete / weun er fie inden Flame 
Schritte von cinander fliegen follen/und wie | men des tobeuden Hecla ſattſam en 
man die Eigenſchafft des erften gang Falt bes | haͤtte. Die Curieulite tried fie an das Cis 
funden / fo ſieckte un ſer Herr aAutor eine Syies | fo an feinem Or e der — 
ruhte hinein / und als er fie nach einer kur⸗ finden / in Augeuſchein zu mehmen; wie fie. 
Gen Zeit wiederum heraus jog / muſie et | nun hinzu kamen / ſahen und empfunden fie 
mit Verwunderung erfahren / wie das ein⸗ gang, eigentlich dag dad — eiugebilder 
getauchte Ende gleichſam cine foldye Harte | te klaͤgliche Geheul der Werdammin — 
augenommen / daß es faft in Eiſen verwan | you denan einander geftoffenen und serie 
delt zu chiene / und auch ſchier fo fiver | leten Eis- Scholten hervihrete ¢ weld 
war Mad) diefer curieufen Probe verfiig: | aud) hin und wieder an die finde 
crite dem andern Brunuen / bey wel | Kippen ſchlugen. Bon felchenS 
chem fie Thiere / an Groͤſſe den Tauchern nicht | len berichtete thuen thy Weg § 
uugleich / von Farben meiſtent heils roht / ſahen / r. daſelbſt autreihen 
welche aufſprangen / und weil fie mit einander Fimen/and beym Ausgange des — 
felt fo divertirten ſie ſich eine Weile dar | der weg giengen. Nach dreyen fe 

r; Wie die Pallagiers aber naͤher auf ſie men fie wieder nad) Kirckebar, undeil 
gu eilten / verbargen fie fidh/undfubren bins | gon da wiederum nad ihren Schifier 
unter in dem Brunnen/ welder / der geinei⸗ jehlten ihren zuruͤckgelaſſenen 
tien Rede nach / iiber Go, Klaffter tieff ſeyn dew/ worg fie ſich durdy ihre Cur 
ſoll Famen doc) aus dem tieffen Abgrunde | leiten laſſen / und mit welder Gef 
wieder hervor / fo bald fie feine Unfmercker | che Hagen muͤſen. 

















olde am 15, September. De 
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mehr ſahen. Darauf nahmen ſie ihren Weg —— 
Auf einen angehoͤbelten Gelb-Sehnabel, — 
Mein Kind / daß du des Praceptoris Ruthe — 
Cin wenig allzufruͤh entgangen biſt / Pee ch. 
Und feine — 28 dir wenig thu gu gute/ — — 
Werck ich / weil dein Verſtand noch nuchtern iſt. piri) 
Und weil id) dencken mug / daß woblgemeinte Zucht 9 


Fa lofen Jungen pflegt umfonft gu ſehn / “Se 
So lag id) mid) mit Feinem Mild Maul cit. a 
Lin Gértner/ der die dfe Frucht — 
Mit vielem Fleiſſe will begieſſen / a 
Muß feine Muͤh mit Spow’ und Reue buͤſſen. Dei 
Ich kenne deinen Meifter wohl / — 
Drum dencke wicht/ dag cy catrianen (ol 


Num. XXXII. 
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endwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Drey und dreyßigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 14. Maji. 








1706. 





Auefuhrliche Scene · Beſchreibung 
des beruͤhmten Regenten 


Hieronymi Boglers/ J.C. 





jenige/fo uns im vergdnglidjen 
und jerbreclidjen Leben unvers 
aͤnglich macht / ift allein der Bee 
: tz groſſer Oualice, und die Aus⸗ 
adung ſeltner Tugenden; am meiſten die Me- 
titen , fo einer dem Publice leiſtet / deren 
| it nicht mit dem Reſt bes ent⸗ 
— im Grabe eingeſcharrt wird. 
On den Verdienſten ſolcher Maͤnner ſchoͤpfft 
at Land Nutzen ja die meiſten ans. 
igen Hoͤfe reficctiren auf das Vorneh- 

mien folder Perfonen / und man darff fic 
wenig toundern / daß offtmahls ein durch⸗ 
lauchtes und gekroͤntes Haupt die Thaten 
folder Leute von fernen und in der Naͤhe 
mit weit gnaͤdigern Augen anfehe/ als robe 
fandé-Lente. Inwiſchen bleibt 8 dabey/ 
dafnar cin cdler Geiſt ju edlen und groffen 
Thaten reitze / dafuͤr ihnen die Unſterblichkeit 
jim ohne wird / und two nicht praͤchtige 
afl auf den Gaffen ihnen aufge- 
t werden / fo geſchieht es dennoch / dag 

hr Denckmahl im Herken danckbarer und 


Tom, i, 


und Hamburgifthen Burgermeiſters. 


redlidher Gemuͤther dev fpaten Nad) / Welt 

rine. Nicht allein dices macht rege dew 

under zur Tugend/ diedas Gemuͤth von der 
Begierde/ ruͤhmliche Thaten yu verrichten / 
entſuͤndet / ſondern aud) die Hoffnung des 
Troſtes und Ruhe / fo daraus quillet / wenn 
fie vollzogen worden / welches der weitbe⸗ 
ruͤhmte Burgermeiſter der Hamburgiſchen 
Republique, Hieronymus Vogler / allemabl 
reifflich erwogen / indem cr die Worteander 
Umfaſſuug eines Camins in feinem praͤchtig 
aufgefuͤhrten Hauſe cingraben laffen: Recor~ 
datio rerum bene geftarum generofo ani- 
me omni jucunditare jucundior;. Das Ane 
gedencken wohlverrichteter Thaten iff ei⸗ 
nem edlen Gemuͤthe — — alles 
Weegniigen der Welt. ieſer war guns 
Ruhm und Gluͤcke ſeiner Vater⸗Stadt den 
10, Augulli des 1565 ften Sabres gebohren / 
und weil ciamabl gewiß / dag die Erfahrung 
nur die Kuͤnſte nad ihren Verdienſten ju 


ſchaͤtzen weiß / fo hat fein ruͤhmlicher Vater / 


als ex cine ungemeine Faͤhigkeit und uͤberaus 
Ket geſchick · 
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geſchicktes Nature! an ſeinen Sohn gemer- 
et £ dadvurd den Grand zu ſeinem Lobe 
nnd Wohlfahrt gelegets daß ex thn den Scu- 
diis aetwidmet / alle Kunſte und Sprachen 
Lernen iaſſen / und. dadurch Dew Nach Ruym 
cin: d gluckſeeligen Vaters verdienet / von Dem 
wir hinfuͤhro aoch etwas gedencken merden/ 
welches wit bißher / wegen Mangel der Zeit / 
fo der Kupfer · Stecher jn employren hat / 
ausiehenmufen.. Der renommirte Matbe 
maticus, Tycho Brake, foll in einer zarten 
Rindheit immer mit den Fingern nad) den 
Eternen gewieſen haben / welches ju folder 
Zeit unfeblbar die Luft angedentet / fo ev zu 
diefer Wiſſenſchafft gebabt / und alfo den 
Spruch des Potten: ereétos ad fidera tol- 
flere yultus , ion fo zeitig wahr gemacht / 
mabl, da den Gerechten in heiliger Schriſſt 
dibiten verſprochen wird / Dag fie/ megen ih 
rer Anfuhrung yur Juftice, leuchten follen/ 
tie bie Gternen. Go Far man. freplid) et 
nen Bamm an der Blithe keunen / was ev fier 
Fruͤchte / dem gemeinen Wefen sum, befteas 
fragen werde wenn. wir erwegen / Dag Dog: 
lex: in feiner Jugend allemabl das Diath: 
Haus mit einem. / in foldyem Alter unge- 
wohaten/ ſcharffſinnigen Anſchauen / betrach⸗ 
tet. Bekannt iſt fonjten/ daß / als Caroli IV. 
ungerathner Sohn / der faule Wentzel be⸗ 
nahmt / in. Nurnberg gebohren ward/ man 
viele boͤſe Omina der von ihm gu hofſenden 
Frucht angemercket indem: ſeine Mutter in 
ber Gebuhrt den Geiſt aufgab / das Haus / 
worinnen man ſolches Waſſer zu e waͤr⸗ 
mete / abbrannte/ und das Waſſer gar nach⸗ 
mablé mit ſeinem Unflath beſudelte / welches 
man alles als. Borbothen ſeines unflathigen 
SGeminths anſahe. Jedoch / dergleichen Ges 
dancken ſollten uns ſchier von unſern Zweck 
bringen/ und das Anſchen gewinnen / als. 
wollten wit Materie ps. einer barentation 








tigen Bogen. 
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ſuchen / deswegen wir / zu Bermeidung die 
es Verdachts / die — —— 
auffes gautz kurtz faſſen / und nur perme 
den Dag er ſolche gum Vergnuͤgen aller Pre- 
-ceptorum , denen ex anvertrauet geme 
und Contentement feines a iden Ger 
ſchlechts vollzogen. Als er Jahre 
Dem Academien ſich auf die politiſche 
enſchafften / und infonderbeit/ wegen deripm 
wobneaden grofjen Ber mit a 
die Oratoric geleget/ in w lio ¢ 
denn fuͤr andern excelliret / Fam 
noch vor Volkiehung fener Reife 
fe/ und traff im roten Jahre ſeines A 
cine Mariage mit Madem. Reders / 
> —— daher er ſolche einer 
eſtande arjutreten gendthiget smorde 
ring —* ruͤhmtefte Laͤt Det 0 
uropa mit Nutzen ind dag gree 
Stam: bute fine Satenbetes gM | 


. 

— | 
ry | 

( 






























zwey verſchicdenen m gn fic 
erfreucte er fein Ba mit cs 
lidhen Viederkunfft / and madhtedie due 
nung, dev vor ihm ju. ermartenden DIM 
DON neuen veges inem Eheftandefahe 

ev nicht das Vergngen / ſo die ltert aus | 


) a¢ 
ai 
ie 
eC 
ms 
on. 


Erzeugung wohlgerathner K 


denn er hatte — MET 
vielen groſſen By sig ie/ (wie tie 
ruhmte und. unverglei 5 | 


-Polyhittor, Con, Samuel Schurrzfie 

in cinem Crofi-Sehretden an den 
ee renommurten jure Confaltumundsy” 
icom in Hamburg / Garmers / meget 
ungluͤcklichen Codes ſeines Gobucs gee! 
ben/).aut non proctearunt filios aut non 
diu retinuerunc, entweder gar Fe ine Ch 


gectiget / oder diefelbe auch miche 


halten. sh ain, ‘ — 4 


Die Continuati tl aes — 
uation folg etl 6 inti 


CURIOS &, 
Aberglaͤubiſche Gonnen- Verehrung. 


| HS ‘Hatten diefen Plag der Beſchrei— 
) bung der ehegeftvigen Gonnen Finfter: 
_—- WR gewidmet / und wie diefelbe ju Hamburg 
«ss iigemerdet worden 5 indem aber dic 
~ iminde 8 nicht leiden / fo wols 
> tet tir es big kunfſtig ausſetzen / und 
pon dem Dienſte und Ceremonien, 













omit die Alten dieſes groſſe Welt: Lice 
t/ melden. as Alterthum dicfer 
Berehrung zeigt uns Hiob am XXXI, an/ 

dcher/ tole Die 72. Uberſetzer nebſt Dem O 
ympiodoro besengeu/ aus Naguelé und E— 
nus Hawfe entſproſſen / weil dieser ſolcher Ub: 
ptteren ſchon gu feinerSeit erwehnet wenn er 
otic ft abe ic etwann das Licht ange- 
eben/ wer es belle leuchtet/ und den Mond / 
erin te well gieng ? Hat ſich mein Hers 
dimlic bereden laſſen / daß mein Mund 
kaſſete Mit ſolchen Worten 
— auf die heidniſche Gewohnheit / wel: 
ail Folge die erſten Anbeter die Hand / 
bietigteit gegen dic Sonne / küſſe— 
wohl fie nad) der Zeit / wie Apule- 

/den forderften Finger nad) 
zu krümmeten / und den Dau⸗ 
Hen in Den Meund ſteckten / und kuͤſſeten / in- 
Dem fie fid) nach der rechten Seite zu um · 
reeten/ und alſo dic aufgehende Sonne ans 
beteten, GHtt verdeut auch ſchon durch Mos 
M/DeutlV, Daf du nicht deine Augen auf> 
belt geri immel und febelt die Gonne/ 
Ud Den mMond / und die — gan · 
Himmels / und falleſt ab / und 
baifi fie an/und dieneft ihnen. Dieſer 


*⁊ 36 
——— 
ie ta ee | 


Btilichen Satzung ungcadhtet haben dic boß · 
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den Syrern entlehute Ubgitterey dex Son⸗ 
nen getrieben: Denn dieje nenneten die 
Sonne Baal/ oder Herr / und die Phoenix 
cier, nach Dem Zeugniß des Philo, ang dem 
Sanchoniaton, Beeljamen/ oder Herr ded 
Dimmels : Und gaben ihe die Ciawebner 
der Pheniciſchen Stadt Yaron den Nahe 
men Baaljebaim / das fo viel gefagt iſt / als 
Deve ver gebeiligten Gaben/ daraus nade 
mabls ſpottsweiſe Baalzebub / das iſt / Flier 
gen⸗Gott / gemacht worden. Dieſem zu Eh⸗ 
ren ſchlachteten ſie / weun fie cine ſchwere 
Niederlage litten / oder ihnen eine durre eit 
und Hungers Noth zuſtieß / ihre Kinder / wie 
Porphyrius de Abflia, Animal, L 2, beens 
get. Die Ummoniter verftunden unter . 
rent Moloch gleichfalls nichts anders / als 
die Gonne/ dic fie auch mit dem Nahmen 
Miltom verehrten / indem die Eltern ihre 
Kinder zwiſchen 2. Feuern / entweder felbft 
durch trugen/ oder den Prieftern uͤberlieſſen/ 
damit fle gereinigt werden moͤchten. Man 
verbranute fie aud wohl gar in dem abe 
ſcheulichen Goͤtzen⸗Bilde des Molochs / wel⸗ 
hes ficben unterſchiedene Faͤcher / Bebalte 
niſſe oder Abſaͤtze hatte / in welchen erſten der 
Vater oder die Mutter das feineſte Mehl / 
in Dem andern cine Turtel-Tanbe / in das 
dritte ein Schaaff / ing vierdte einen Wids 
det / ing finffte cin Kalb / ing ſechſte einen 
Ochſen / und ia das fiebende das Kind ſelb⸗ 
ften warſſen. Dice ſieben Gemachey ziel⸗ 
ten auf die fiebea Planeten/ darunter man 
der Gonnen das anfebnlidhfie Opfer reidy 
te / weil fie ſolche fiir den oͤberſten Gort 
ielten. 


alte undmMUthwillige Kinder Iſrael die von hiclte 
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Nene Aftronomifthe Obferuation uͤber die Elevationem Poli zu 
Strahlſund / und ouf der Inſul Ruͤgen / nebſt der 


Zeit Der AÆquinochiorum. 


8 As augenehme Fruͤhlings⸗Wetter/ 
Waaͤſt wider die Gewohnheit gu dieſer 
Zeit Des Jahres alle Einwohner dieſer Ge⸗ 
genden erfreuet wird manchem curieufca 
Gemirthe/ in Erforſchung und genaner Une 
terfuchung deffelben Ubriachens vielleicht Ges 
legenbeit geben/in Erfahrung gu bringer ju 
tradtens unter welcher PolbErhobung nicht 
aticin unfer Hamburg liege / fondern auch 
jugleich cine mur den Barbarn auſtaͤndige 
Rachlapigkeit erwegen / dag madtiger€ tad- 
te und berihmter Herter einen nicht 
einmahl Anſtalt machen / ſich zu irkundigen⸗ 
unter welchem Punct oder Elevation des 
Himmels fie geſetzet. Weil aber die gautze 
Hele fafe von ver brutalitẽ i ber ſchwenmet / 
und die verzweiſelte Geld⸗Sucht ſchier alle 
Gemuͤther dermaſſen eingenommen / daß fie 
in einer abſcheulichen und mehr als viehi⸗ 
ſchen Verblendung auf nichts gedencken / als 
reich zu werden / ſogar / daß man auch dieje⸗ 
nige mit unter geſcheidte Leute zu rechnen bee 
ginnet / die gu nichts taugen / als ihren Nech⸗ 
fien argliſtig / ſtraͤfſlich / heimtictifd) und 
chaͤndlicher Weiſe gn verſortheilen / fo muſ⸗ 
n nothwendig die Luͤſte m Den Kinſten vers 
chwinden / und die Welt in ein neucsChaes der 
Barbarey verwandelt werden. Dannenhero 
duͤrffen wir uns nicht wundenn / daß wir fo viele 
pee cael aera 
fe Yand-Rarten/ gefaͤhrliche Schiff Fahrten / 
und irrige Rechnungen und Abzeichnungen 
in allen Synnen⸗ Uhren taͤglich erfahren muſ⸗ 
ſen / welcher Mangel jedoch durch Unterhal⸗ 
tung eines eintzigen red) enen Mathe- 
mauci ju ity u tunde / mena ihm die gee 


buͤhrliche Gelder ya Cefanfinng satigs 
Infirumenten gereidjt wirden. Der unech 
gleichliche Daͤniſche Edelmaun / Tycho Bra- 
he, weil er nicht allein ſelber 634 
Reichthum beſaß / ſondern jaͤhrlich von Ho⸗ 
ſe cine gute Pention bekam / kduate deſis ⸗ 
mebr auf Mechaniſche Foftbare Ioflrumea- 
ten wenden / wovon Europa, gu feinem im 
merwabrenden unſterblichen Nachtuhm / 
groſſen Nutzen gehabt und Hamburg das 
Vergnũgen geſehen / sum erſten gu erfahren/ 
was es fiir cine Situation unter bem Pol he 
be. Das Exifium diefes geſchickten Maw 
nes / fo ihm einen Platz in des Tollii Tra 
Glat de Iofelicitate Literatoram geoffnet/ 
mar Uhrſache fuͤrnehmlich mit hieran; denn 
als fein prachtiges Uraniburg mit dem cin 
halbe Meile von Hamburg aclegnen Salo 
fe Des Dorffes Wanſebeck / (fo damahls dem 
Gtadthalter/ Hu. Hinvid Rantzau / gehoro 
te /) verwechſeln mufte s determinirte ¢t 0% 
Elevationem Poli gemeldter Stadt Haw 
burg gang genau big auf 13. Grad 3 
(wie wir ſchon ehemahls erwehnet / ) da vet 
der Zeit ſolche uͤber 15. dig 20. Meilen 
wad) Norden extendirt geweſen / 
ſehr viele neue Land⸗Karten bezeugen Dl 
Herren Nüruberger / welche / wegen 
Wiſſenſchafften und Kuͤnſte / bey dentn Eve 
ropæern fic) fo beliebt / als ruhmwoͤrdig ge 
macht / konnen mit ihrem Bernhardo Wal 
thero und Regiomontano auftreter / bie 
gleichfalls ihrer / wegen ded loͤblichen Arifler 
cratiſchen Regiments/ berishmeen Gtadtay- 
Grad 26 beygelegt. Uns iſt allhier vor 
teenig Wochen cine sewifcObire 


CURIOS &. 





einem / Spit gel benahmt / zugeſandt / des In · 
halts / daß ev an ſeinem Orte in Ruͤgen durch 
den Nord⸗Stern die Hoͤhe des Poli Dajeldit 
gefundeny felbige nachmabls auf Strahlſund 
appliciret/ und vow Den Lquinoctiis, die er 
uf Mechaniſche Art zu deteeminiren judht/ 
cmcldet / was maſſen et fid) unternehmen 
wolle Die gantze Bewegung der Sonnen in 
ja roo. Jahren mit einem Circul und 
Lineal in einer Tabelle jo genau fur zuſtel⸗ 
th) Dag Faum cine Minute an folder Zeit 
‘ ou Ob nun diefe Obferuationes 
f brten Sn. Dr, Reyheri jangit 
tfet Periodo Clementina zutreffen 
berden / vſches tvollen wir allhier —5— 
cwehl wir wiſſen / Dag einjeder / der ſich die 
ierſuchung deſſelben angelegen ſeyn laͤſet / 
ine mercklichen Unterſcheid antrefſen wird. 
Weil man/ fürnehmlich allhier / die Tabulas 
moras Solaris unſers Spiegels ſo Mechaniſch 
Ut vorſtellen kan / fo haͤtten wir gerne ge: 
Winfhet / dag er feine neue Erfindung in 
Bahlen refolvire, — 9 kena 
gleich vie Andreas Goldmayer ju Nin: 
betg Den Morum Solis aus den Ephemeri- 
bus anid * Firger machen wollen. Der 
rit / fo Gpiegel/ aus dev Sinful Rigen 
Mirtig/ UNS communieiret/ ift folgender : 
Benn man von feinem Oinge Nachricht 
sat/ ju weldher Zeit / Stunde und Minute 
pAquinoctium eingefalien / fo mug ver 
mel ſelbſten das gerviffe fic davon melden 



















rden / 


J 









der jeuſite ein Genũgen thun / da 
m die Pole * dag Fundament iſt / an 
jem alles hanget. Aus ſolcher Polus- 
inget Die Equinoctial + Hohe; 


tus der gemmeffenet Sonnen Hohe ju Dite 
lage entſtehet die Declination der Gonnen/ 
it die ſelbe nod) von dev Aquarorifchen 

be abjichet/ tworaus dean die Nechnung 
HMmaden / um welche Stunde und Minute 
det Miittel-Punckt der Sonnen dic wabre 


a 


* 
2* 





201 
Aquinoctial: gine betreten fol.’ Hievon 
Will id) Das jenige melden / was ich au mei 
Het geweſenen Ort in Rigen befunden. 
Anno 1704. den iz.Januarii, yim 5, 
Nachmittags / fund der Nord⸗ Stern vee 
tt Der Meridan-Linie / und war vom Hore 
zonterhyben 56, Grad as. M. Im btmeldten 
Jahr / den 14. Januari des Morgens/ ſiund 
der Mord « Stern in dem Mitternaͤchtigen 
Meridian um 54. M.nach 4. Uhr des More. 
gens / und war vom Uorizoat erhoben 
$2.Grad, 7.30-Sec. Daraus folgt dicPolus- 
Hohe vom Horizont s4. Grad 2%, 45. Sec. 
Daher alfo die Equinoials Hohe 33. 34. 
1s, iff. Ao. 1705-.dem 20, Martii gleich pu 
Mittage/ war der Sonnen Mitel: Pune 
pom Borizoncerhoben 35. Grad sr, M. 55, 
Sec. fiebet alfo in dieſen Yugenblicf die Gone 
ne nod) um 4. M. 20, Sec. niedriger alé die 
AquinocialBiente/ und wird erſtlich veg 
Machmittags um 4. Ubr 2. M. dielelbe ere 
reichen. Nun fan man durch Geometric 
ſche Gewißheit beweiſen / daß Stralſund um 
fo viel ſudlicher liegt / dag es mit der Pos 
ius⸗Hohe 5. Grad 24, 22.35), benennet wer⸗ 
den koͤnne / und liegt von meinem geweſenen 
Ort um — viel we eh dag die Stralſun⸗ 
diſche Uhr um 19. Sec. fpater fhlagen my 
als meine Ruͤgiſche Uhr. —— ithe 
Sonne ju Stralſund Anno1705, den sag 
Martii Nachmittag um 4. Ubr 1. M. 41.$ec, 
inden Vi fommen. NB. ben allen wag 
hier angeführet iff feine Parallaxis und Rea 
fraction in adjt genommen, Rechnet man 
nun die Jahrs Lange zu 365. Tagen / ¢; 
Stunden 49.M. und 49. See fo ware der 
der Sonnen Cintrit in det VW én dieſem 
1706+ Jahre geſchehen gu Stralſund den zo. 
Martii um 9 Ubr st M. 30.Sec. Sag 


niin die Longitado ihre Richtigkeit / welche 
Res C, Hp 
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C HAV. W. im Jahr Anno 1704. heraus⸗ 
gegeben / da erHamburg mit z4 · Grads. M. 
und Stralſund mit 34. Grad i1. M. Longi- 
tod. benennet / fo haͤtte nach Stralſundiſcher 
Ubr/ in diefem 1706. Jahr das Frahlings: 
Lquinotium ju Hamburg ſeyn muͤſſen / 
Ben 20, Martii um 9. Uhr 42, M. ¢2.Sec.2. 
M. Bleibt man nun bey obgefester Jahrs⸗ 
Lange/ und Lquinodtio, und will alles fir 
richtig annehmen / fo Dann daſſelbe biß aufs 
Jahr 1741. fortiegt/ fo muſte der Gonnen 
Eintrit / nad dem Hamburgiſchen Meridi- 
ano geſchehen / (woſerne in ſolcher Zeit Fein 
Shalt Tag ansgelaſſen) um.o. ube 4s. 7 
V. M. den 20, Martii, Iſt alſo diefes 
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alles nad) der Polus⸗Hoͤhe und nicht nach Den 
Tabellen gerichtet / welches nod) beſſer mit 
den Altronomifthed Tabellen ciutrifft / al’ 
wenn die Parallaxis und Ref. bey Det Polus- 
oder AquinoctialsHobe in acht genommen 
ware / welches dieſes mahl erinnern wollen. 
Mach obgeſetzte Aqainodia über Ham 
burg und Gtrablfund bat der Autor 
ganke Jahr cinige Maaß Stabe oder Furé 
Yinien / nad) Minnten eingetheilet bingete 
et/ die allbter tegen ihres groſſen Raum ; 
+ baie erfodert witd/ nicht fonnen angae 
Druck werden / daher ex wert beque t 
than / wenn et an deren ftatt die 
cine Tabelle gebracht hatte. ' 
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Der von der Citation entladene Seitt. 


Syn wollen die Graͤntzen des alten Al 
Diond einmabl wieder veriaſſen / und 
Dit Begebenheiten eines Geſpenſtes erzehlen / 
daß ſich in unfern Ring · Mauren cine Zeit: 
fang aufgehalten / und eine Frau / Nahmens 
S. V. H. die annoch im Leben / beunruhi ⸗ 
get. Gedachte G. V. H. iſt cine wegen ih» 
xes ehrbaren und frommen Wandels ber 
kangnte Frau / eben von keinem ſchwermuͤthi 

gen Humeur, daher man an der Warheit 
dieſer Geſchichte keinen Zweifel tragen darf / 
zumahl da viele kluge und wackere Leute die 
Umſtaͤnde genau jars ll die auch alfo bes 
ſchaffen / dag fie wobl. einer Beschreibung 
wehrt geadtet werden. Es find etwann 
Dreiffig Jahr / und twenig darüber / dag fie 
in ciner ungliciecligen Che mit ihrem 
Manne lebte/ welder cin Goldſchmid / der 
feine Kunſt zwar wobl verftund/ aber weil 
er Dem Truncke ergeben mar / an vie Erpals 
tung friner Franca und Kiftder fo wenig 
zedachte / daß er nicht allein feiner Rahs 
Tung nicht nad gienge / ſondern aud das 


oa 


wenige Bermogen feiner Franen gan 
ie tae > fe alfo in pee 

tand ſetzte. er Mann hatte cine 
Mutter im Leben / welche dieſe —— 
macht / und ihren Sohn in ſeinem a 
lichen pg ſtaͤrckte in Dem fie thm 
als alles Gut fchicr verthan / dte 
cke und Kaſten erbrecyen / und Davaus ber 
Frauen rothen Scharlachen / nad Damablé- 
get Gewohnheit mit ſchwartzen Spigen wer. 
braͤmten / Rod herausnebmen half, 
Frau demnach / alé fie dieſes ſah / und 
verhindern nicht vermoͤgend war/ 


res Mannes Mutter folgender Urtan= Fh 


oe 


fend Urſache an meiner 
curen Sohn geweſen / und belfit 

nod) in feiner Bosheit ſtaͤrcken damit 
nod) ferner betrinbet / und. folgends ja 
ungluͤckſeeligen Frauen gemacht merdes 
um till ids GHet klagen / nad 
follt ihr (mere Rechenſchafft 
ihr wut mix gebandelt. Nach⸗ 
langer Zeit geſchah es / dag dic 


#8 


a 
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ener Mutter / die mich im meinen 
gequablet / fan. id auch im Code nicht 
umabl ficher ſeyn / wiſſet / daß fie mir 
+ i 1a * ’ t ' 
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rderte. Der Geift wiederholte nachmahls 
cine unangenchime Vite fbr offt unddie — 
au gedachte davon befreyet ju werden 


durch Veraͤnderung thres Hauſes / swelches 


ſie in Dev Neuſtadt erwehlte / aber ſich ia 


ihrer Hoffnung betrogen fand / indem ihr 
Verfolger fie alenthalben aufſuchte / ungeach⸗ 
tet fie ihre Wohnung hernach 3mablchan- 
girte. Colches bewegte fie/ dag hae ; 
Robe ihrem Beidht Barer /Hinrid) Elmenc 
borften/einem gelehrten und geſchickten Nan⸗ 
ne / cutdeckte / welcher ſolches einer Schwer⸗ 
muth zu ſchrieb / und thr alles gaͤntlich aus 
dem Sinne reden wollte; wie aber jeine Bee 
mihung bierinuen umſonſt war / tritete er 
und ermabnte =~ ihre Suflucht zu den Bee 
herrſcher aller Geiſter zu nehmensundGHet 
um kraͤfftigen Beyſtand in ihrer Anfechtung 
anzuflehen / welches fie ihm verſprach / und 
Daneben bezeugte / Dag Fein Nummer der Welt 
der Gemeinſchafft mit cinem Geifte gleich 
zu ſchaͤtzen / welches man der widrigen Na⸗ 
tur der Menschen mit foldhen Gelpenttern 
in ae Urfache hat / und glanben muß/ 
dag ſolche der Schwachheit / die uns in dies 
fem Leben anklebet / alzu empfindlidy und 
aͤfftig [ov Miemand aus ihrer Berwands 
unte Das Geſpenſt ſehen / auſſer ihe 
junges Maͤd en / 3 daſſelbe einſt in der 
Nacht erblickte / und ſie mit dieſen Worten 
deswegen aus dem Schlafe erweckte: Mutter / 


da ſteht unſere Groß⸗Mutter; Worauf die 


Frau auch derſelben Geſtalt vor dem Bette 
erſah / alſo wie fie in ihrem Sterb · Kittel 
eingelleidet geweſen / wobey fie gang eigen 
lih erblickte / daß ihr die Haube yor dem 
Kpfe gantz ſchief geſeſſen / welches auch ei⸗ 
nige / denen fie ſolches erzehlet / und die fie 
im Carge liegen geſehen / beFraftiget. Ob 


aun zwar / vor befchriebener Maſſen / nies 
mand das Geſpenſt ſehen kunte / jo koͤnnte 


dennoch ein jeder deſſen Gegenwart an det 
Frauen 


of VE 
s@ viele © ne 
men Frawmayy» > 
Fen langetranal i 


ä 
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Frauen leichtlich bemercken / ander fie alles 


{ bey deßen Erſcheinung ein Paroxifmus 
Dberfiel/ dag fieals ohnund d)tig dabin fanc/ 
ihre Sprache gang gehemmet ward / und 
mit nee Augen liegen blieb. QWs folehes 
ihre Magd einften merckte / und gu thr ſagte: 
Ach Frau/ ihr bekommet eure gewoͤhnliche 
Plage wieder; Ward ihr ſolches mit einer 
Derbin Maulſchelle von dem Geiffe vergol 
ten / Dag ihr die. Haube vom Kopfe flog/da 
dod). fein Menſch im Zimmer war / der the 
damit yufesenfounte. Zu ciner andern Zeit/ 
wie gedachte Magd auf dew Boden flied / 
ward ihr mit einem Knochen an den Leib ges 
worfien / weldven fie anfibeben bemühet 
war / aber nicht zu thun vermochte / unwiſ⸗ 
ſend wem ſie dieſes Spiel und Swaͤche ih · 
tex Krafite zu einem ſonſt ſo leichten Wercke 
zuſchreiben ſollte. Die Magd hatte die Ge- 
wohnheit / daßlſie / wenn ficanibrer Frauen 
den Paroxifinum ſpuͤhrte / derſelben Schwe⸗ 
ſtern / oder die Benachbarte zuſammen rief / 
am ihe in ſolchem Zuſtande ju Huͤlffe zu 
Fommen / weil hr gerathen worden / das 
Geſpenſt um die Urſache ſeiner verdrieslichen / 
aunmehr fo offt wiederholten Erſcheinung 
au befragenl / worzu aber die gekraͤnckte Frau 
niemahls cine ſattſame Hertzhafftigkeit hatte / 
ſo / dap die Lente endlich dev vielen Vifiteo 
uͤberdruͤſſig wurden / weil fie ihren Raht ver- 

bens angewand / und or Bemihungen 
chtlos und ohne allen Nachdruck ſahen. 
Endlich nahete die Zeit ihrer Erloͤſung von ih⸗ 
rer verdrieslichen Verfolgung herbey. Denn 
als fic auden Wend eines Sonntages / von ei⸗ 


Ber andern andaͤchtigen Frauen vergeſellſchaf· 
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veraͤnderte ſich ihret Geſtalt / als das gewohm — 
liche Kennzeichen ihres Zufalles / aber nite 
ſehr / als vormahls / den fie baht die Francine 
Laterne anzuſtecken / weil fie geunet waͤre / hre 
Schweſter zů halen. Die Frau war bemuhet — 
das ihr aufgetragene Amt gu verrichten / wid | 
als fie binaus ging / das Lichtanzuzunden / huh 
das Geſpenſt anzuſagen; Ich muß heute det 
Citation befreyet jeyn; woraufG. V. H. dat 
hertzhafft antwortetẽ: Ich will d ch der ſelbi 
Gen entledigen / warte aber biß ich wieder 
komme. Die Rede des Geſpenſtes foll gang 
hohl / dunckel und dem Gelaute der 
nicht unaͤhnlich gewejen ſeyn / die yt be 
Horn oder Sprady Rohr gehets So hatte die 
Fran beymAnjlinden der Kertzen auc) Hoar 
cin Gelaut/ aber eine Suber veenommet 
Alſo giengen fie jufammen nach G. Wey 
Schweſtern hin / erzehleten was pape 
ret ¢ und bewegten be mitsuged 

























wiſchen duͤnckte the das Gefpradyy: 
dem ee) nt dem Cae eimai 
febr (diver und ungewohnet zu ſeyn 
ihre Begleiter innen ihr / durch kraͤfftige 
lung der Befreyung hres Rammer 


anf jothane Birt jn boffen batte/ mi chi : 


ter ad 


Pr pase 2 


fey wo fees verla en faf 
cit/ Dag fie mit bebender' — 


tet / in einem geifilidhen Buche laſe / ſchoͤpfte | ge daſſelbe anredte / und 
fie folviel Troſt daraus / daß ihr Muth ihr der deinerCitation ct ſeym w 
maſſen geſtaͤrcket wor kam / den Geift / wenn er | derſelben entledigerimyTabmen der ⸗ 
lon men wuͤrde / unfehlbahr anzureden / wel· | Dreyfaltigkeit / und es fey swifchen un! 
chen gefafſten Eutſchluß fie ihrer Geſehrtin ent: | den etme feurige Mauer immer und ewiglt 
deckte / die denn ihrentw egen ju GOtt inbrun | damit wie uns in dieſem Leben umer 
ſtig viele Seufſer ſchickte/ und baht / dieſer are } wieder ſeben Hierauf giengdasGefpenfiria 
men Frauen dod) einmahl wiederum aus ih⸗ | lings yur Chir hinaus / und iſt aud aad der 
¥en —— — ju belffen, Kurtz darauf Zeit nimmermehr wieder erſchienen. 
Auf den Tacitus. : 


LaF du cin Scummer heifi / dint mich fo frembe nicht / 7 
Dein Auge winckt / an flate daß Hers und Bunge fpridts =. 
Drum | was ih fo verfieh 
Dem aber iff dic Schuld von beyden zuzume ſſen 






/ das tan ih ieicht vergefeny > Aaoogte 
Te Se 


4’, = 
—— 


Num. XXXIV. 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Bier und dreyßigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am ꝛi. Maji. 








1706. 








Berfolg der Sebens. Beſchreibung 
Hieronymi Boglers / 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 






On {einer mit gladlidem Succefs 
8 > vollfuͤhrten Reiſe Hat man eine 
MoS fchr wohl verfafte —— 
Die ev mit eigner Hand anfgejzeich⸗ 
net/und ein gutes Bud) ausmachen koͤnnte / 
wenn man es gum Druk beforderte. b 
war (eh curieus , wohl in Den alten Ge: 
icht Buͤchern belefen/ und ju keinen Schul⸗ 
eyen und Metaphyſiſchen unnuͤtzen und 
——— Grillen / ſondern zu Wiffen- 
(da efiibret 
meine Wohl ſahrt zielen: Daher lieſet maw, 
nicht ohne Vergnuͤgen und Bewunderung / 
wie genau er alles auf ſeine Tours obfervi- 
tet/ und die remarguablefte Denckwuͤrdig⸗ 
keiien mit groſſer Geſchicklichkeit zu Pappier 
Dic erſte auſehnliche EhrensChar- 
ace fo er in ſeiner Baters Stadt bekleiden 
muſte / war die Maths ⸗/Würde / ju welcher ev. 
1596. mit Suftimmung vieler Patrioten er⸗ 
fobten ward / und weil ſeine Studia Faͤhig 
feit/und kluge Conduite ſchon damablé ner 
alg ju befant war / fo mufie ¢t'en 
Qualiré eines Abgeſandten nocd in felbigem 
Ton, I, 





en — worden / die auf die ge⸗ 


Jahre nad) Coppenhagen gehen / um daſelbſt 
Nomine liluſtris Senatus der Koͤniglichen 
Kroͤnung beyjuwohnen. Im Jahr 1604. 
ward er an Ihre Groß⸗Brittanniſche Mac 
jeſtaͤt und des folgenden Jahrs nad) Luͤbeck 
und Stockholm gefandt/ um das Miß⸗Ver⸗ 
ſtaͤndniß / fo ſich zwiſchen Hochgedachter Cro⸗ 
ne und ſoblichen Reichs⸗Stadt erhoben / 
um gütlichen Accommodement ju bringen 
lſſen / welches auch einen gluͤcklichen Effect 
gehabt. Nach der Zeit iſt er zu dergleichen 
Employs mehr gebraucht worden / nemlich / 
an Ihre Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Ertz ⸗Hertzog 
Albrechten zu Oeſterreich / als Hertzogen zu 
Burgund wud Braband / an Ihre Allerchriſt⸗ 
lichſte Majeſtaͤt in Franckreich / und Ihre 
Catholiſche Majeſt. in Hifpanien / in Bee 
aleitung ded Luͤbeckiſchen und Dangiger Geo 
—— im Nahmen der Hanſee⸗Staͤdte. 
on dieſer Geſandtſchafft / welche die anfeba- 
lichſte geweſen / ſo jemahls von den Hauſee. 
Staͤdten abgefertigt worden / wollen wir ei⸗ 
nige Particulacia anfuͤhren / die das damah⸗ 
lige Auſchen / Macht und Hoheit dieſer vere 
einigten 
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einigten Republiquen befrafftigen/ und und 
piel von Dem Ceremonicl, womit diefelbe an 
auswartige Hodfe empfangen and aufgenom- 
men worden / fund machen / zumahl ſolches 
pon Ecinem Publicifen biß hieher / (vielleicht 
aus Mangel der Uhrkunden / aurgeieidinet 
Es atten Ihro Konigl. Majeſtaͤt in Spa- 
nien einen ſehr hohen Zoll / ju 36. ProCenro, 
auf geri Waaren aeleget/ welchen zu ber 
ben dic Gemeinſchafftliche Staͤdte des Han- 
ſiſchen Bundes gu Beforderung des Com- 
mercit fiir nothig erachteten / und daher Hn. 
Hieronymus Vogler / aus Hamburg / Hn. 
Heinvich Brockes / ans Luͤbeck / und Hn, Ar 

nold von Holten / aus De gu ihre Ge- 
ſandten verordneten / die ihre Reife aud) im 
Novembre antraten. Der damablige Ge- 
preinitbaflicye Hanſeatiſche Syndicus , Dr. 
Johann Ooman/ ward ihnen nebſt cinem 
Legations«Secretario, Conradinus, einer 
jungen qualificicren Perſon / aus Libeck ges 
birtig/ adjungirt, die mit ihrem. groffen Ges 
folac am 20. gedadjten Monats ju Blan: 
cfenefe anfamen/ big dahin fie der Magifrat 
zu Hamburg mit 12. Cinfparnigern und 
Reiten⸗Dienern convoyren laſſen. Sie 
nahmen ferner ihre Tour inber Bremen / Os⸗ 
nabruͤg / Muͤnſter / Dortmund und Coln am 
Rhein / in welchen Staͤdten ſie von den O⸗ 
ber⸗Herren und Vorſtehern des Regiments 
mit anſehnlichen Prafenten pom Weine und 
Vidtualien begabet wurden / welche Affection. 
f aud) vow dem Hochlobliden Nath der 

ey 


en Reichs-Stadt Ucken/wofelbt und jn | 


Goin fie von dew regievenden Herren Bur- 
germeiſtern / mit Zuziehung anderer vorneh⸗ 
men Herren / ju einem Gaſtmahl aufs Rath: 
Haug invitire , wud magnifique tractist. 
auch von Dem aͤlteſten Burgermeiſter 
a Ack und einem Raths-Herrn biß auf 2. 

tikascompagnist wurden, Die Herren 


cretarium des Coniilii de Ett c 
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pon Bremen gaben ihuen 1.2. Reutet pur 
Convoy biß Osnabric mit 5 die Herren 
von. Osnabrug aber liefjen fie fo wohl vou 
einer Zahl lofaaterie alg Cavallerie bij 
Miniter begleiten / weiche Hofligkeit fie/ 
wegen dDamabliger groffen Uafic)ethert ju rei · 
fen / von den ubrigen Puflangen gleidfalls 
genoffen/ dannenhero fic glucklich am ¢ 1,Dec. 
endlich ju Briffel angelanget. Sie waren 
Faum abgeftiegen/ und in ibe 
ten/ fo wurden fie durch den Hn Secretaire 
— — Hochfu 
urchlauchtigkeit / Ertz⸗ Hertzo gen Abre 
complimentiret / —* gleicher· Gel 
durch zweene von Adel vow regen Hertal 
dinand Lopez, Ih. Maj. von en delli · 
nirtenAmbafladeurn nach Dennemarey iin 
Gouverneur zu Carpen, falutiret , MODE} 














aim Fefteder Beſchneidung Chriftis nad de 
nenen Calender / und hielten des folgende 
Tages gleich bey Ihr. Durchl. um 
an/ die ihnen Denn aud des nechften S 

darauf anaefagt tard. 
pfieng fie ſehr gnadig / 
willkommen / und reidhte 
worauf fie ihre Mede/ nad 
ction anbrachtens nnd von 


girung des beftimmten Termins pons. 
naten an/ erbielten daſſelbe / ſchrieben ang 
deswegen felber an den Konig und Hm. % 


nized by Google 


— — — 
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Prada, und Dicten am 29.Dec. einen aus ) worden / und da ihr Vorbringen in ſechs 
Mien Mitela / Nabmens Hané Campfer- | Puncten beſtanden / hatte man ihnen nur auf 
auf Dev Poft nad) Madrit vorans. | dtey repondirce, Uberdem fo ware die Ant⸗ 
f begaben fie fid) nacher Antorff / nach: wort ik etivas Higigen und ſcharffen Termi- 
pet horher Dem Grafen von Arenberg | nis, ohne Roth und gegebene Urſach / abgefaſ⸗ 
) Prefidenten Ricciardos cine Vifite ge- | fet/ und wufien die Herrn Gefandten nicht / 
Ms Dajelbjt lief fieder Nath durch 6, De- | warum die Schrifft 7 fo odieus wegen der 
ute © amplimensce fe wohl mit Wet: | Kauflente der Hanſer⸗Staͤdte und faft ſpoͤtt ⸗ 
abljeit aufs Nath | lid) cingeridtet. Es ware gwar nicht ye 

ches der Bruſſelſche Ma~ | Leugnen/dag die meiften Cinwohner der Hans 
grat gleidfalls gethau / fo aber von den | fee-Stddte nur aus Rauflenten beftinden; 
Dette — ndten —— Excu- | man müuüſte aber dabey in Confideration zie⸗ 
e 

























—— ard. Nachdem fie ju Antorff hen/ dag die Hanſer⸗Staͤdte vornehme / freye 


Wee Saden expedicet/ nahmen fie ihre Re- | und herrliche Communen wären / und daft 
Moar ipleDerum auf Bruͤſſel / und hielten um | die Herren Geſandte nicht von Rauflenten/ 
ledS-Audientz an / die fic) aber ets | fonder von der Raufleute Ober Herrn / dem 
. / teil fie injwifdyen wegen ein | Magiſtrat dicfer anſehnlichen Stidte abge- 


* “fae en (9 gtoifcen den | ſandt; modhte alfo der Beſcheidt dem Herre 
eli entf 


if , 
' we 

Dee * . 

J VWV 


— Sanſee⸗ Staͤdten tegen def | Affonville, welchen ie fiir Den Concipienten 
_ Commercii entftanden / gepflogen/ worauf | biclten/ wieder juruͤck geliefert werden / dae 
A 12. Januar. 1607. durd) Hu.Lic. | mit ihnen ein anderer / in deutſcher oder lac 
_— -Nplitwer cin furger Beſcheid / in Frangofis | teinifher i 2* und in materia & forma 
_ WeOprade/ eingeliefert ward / deñ ſie aber | docente sufommen moͤchte / widrigesfals 
Mee ono derSprade als dem StyloCu- | aber wurden fie fich gemiffigt befinden / oh⸗ 
«He mit conform juruck ju 1* baten. | ne Beſcheid ihre Reiſe fortzuſehen / wopon 












fache war dieſe / dap ihre naterthd: | wir den Erfolg mit naͤchſien ju vernebmen 
alutationes, Oblationcs & Commen- | haben. ‘ 
hes nicht mit einer Sylbe beantwortet 3 


. ae xi fli ng der Geſellſchaffts ⸗Rechnung. 


SHwadpeitdeMadem,Reginanam ; nes Perfon herein tratt/ die aus vollem Hate 
— Ardermage and/ dag alle anges | fe rieff: Sechs und dreigig ProCento, ſechs⸗ 
Halse Mittel vergebens waren/ und | und dreifig ProCcaro! Auf das Wort sé, 

re ums. Br te iebenbe + ne / | ProCento befam unfree Madem. Regina alée 
alind ig Den SterbeRittel herbey gu fchaf+ | bald neue Kraͤffte / und fragte mit sitternder 
FAP thdem ihr ſchon die Augen ju brechen Bunge; Ob es auch voll 36. oder nur zy. 
—“Weguntens Unterdeſſen vernahm man ein | waren; woranf Paul / (jo hieß der Mann) 
ochen an der Thuͤr / daß jedermann | yur Antwort gab: Es waren voͤllig 36, Pro- 

um fu feben/ was dieſes Unge | Cento, die ein —* und braver A- 
ine Ube / td kaum rithmeticus gu Lübeck / Hr. Peter Tiedemann 
e Thuͤre geoffuct/ als cing Man⸗ Desai / ausgerechnet / langte ae de 
< 4 


Rape 


vee 


2.68 
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Rechnung hervor / und uͤbergab fie ihr. miifen/ und wir wellfen unfer Seite rachew 


Mad. Regina nabm dieſelbe begicrig an/ kuͤſ⸗ 
te fic wohl tauſend mabl / nnd ndthigte 

/ fidy gu ſetzen / fie wollten cin Glaͤsgen 

cit Wein ans Dent Maths Keller langen 
fafien/ ba fie Denn von Mr. Adam cinen gus 
fen Sranc hoffete / weil fie toͤdlich trand 
waͤre. Unter andern Gefpraden vom Wet: 
ter / Kind⸗Tauffen / Speiſen / rc. gab fie dem 
Haul die Ve g / daß fic Dew Ion, Tice 
Demann unfeblbar mit zu ihrer Hochjeit nd: 
thigen / und fein Geſchencke ven ibm neh⸗ 
men wollte. Weil ihe aber nicht bewuſt / 
‘Dab ihre drey Amants ſich andre Schinbei- 
fen auserſehen / fo wird fie etwas lange auf 














Dag der Here Tidemann / ſofern er nod uw 
verheyrathet / fid) um ihre Affeétion cintere 
nig bewerben moͤchte / weil Fein Zweiftl / dag 
er reuſſiren würde. Mus vron ihm 
uͤberſandten Solution in aigebra iſchen Tet- 
minis und Zahlen wird der geneigte Lefer 
erſehen / Dag die Rechnung (tote MAnfangs ers 
wehnet worden) gu einer Cubifdyen Aqua- 
tion binauf fleige / und fonnen die Herten 
Liebhaber biernad) das Model nehmen / wit 
in dergleichen Fallen yu procediren ſey / deun 
alle / fo ſch bißhers haben angegeben / um die 
Aufloͤſung yu machen / entweder zuvicl ode 
zu wenig heraus gebracht. re 
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Fortſetzung der aberglaubiſchen Sonnen⸗ De 


re Syrien baucten die Emiffener der 
Gonnen einen —295— seta und 

ra pale i —— * ood ur, 
us / w nach der Verdolmetſchung ſo 
viel heiſt / als GHet des Berges. Macro- 
jus, L. t. c. 23. Der beFannten Saturnalio- 
rum, gibt uns die Nachricht /dag die Aßyrer 
dem Sonnen-Gigen Adad dic oberfte Herrs 
ſchafft; dev Abgdttin Adargatis aber das Un: 
ter · Commando zugeſchrieben / und dap des 
Adads Bild feine Girablen niederwerts / die 
Adargatis hingegen ihre aufwerts geſchoſ⸗ 
ſen. Hierdurch deuteten ihre Weltweiſe an, 
dag die Krafft des Himmels in den Sonnen⸗ 
GStrablen/ die anf die Erde fallen / beftin: 
Des mit Dem andern aber/ dag durd) ſolche 
Gtrablen ſich alles auf der Erde aufwerts 
huͤbe. Die Avaber zuͤndeten der Sonnen ju 
Ehren auf ihren Dachern taͤglich Weyrauch 
an; ſo waren aud Der Kinder Moabs und 
Madians Ubaitter/ Chamos und Baalpeor, 
keine andre/ als Sonnen⸗Goͤtzen / davon 
‘Hicronymus in Efaiam C. XXV. v. 2. fagt: 
In der Stadt Nabo thar der geweyhete Ab⸗ 
gott Chamos , welchen man auch Beelphegor 
gt nenuen pies et. Bey Dew Arabera war 
die Stadt Barjampfe / am rethen Meer / 
ao —* —— chr-beruffens 


Syee 
a fo viel / "als die — *5 alſo ae ai⸗ 
fampfa fo viel heiſſet / als — 8 
Die erfier) fo gleichfals in ea nl 
Zeit die Sonne fir ihren oͤberſten Gott hid: 


ten /_fiettcten derfelben su Ehren dreyerley 


befondere Feſte aus eines wegen dieſes Go- 
gen weiſen Berftaudes/ das andre wegen ſei⸗ 
ned gitigen Willens / das dritte “gr is 
wer igen Krafft und } ober 
weldes natuvlither / die dreyfache 

der Souuen / nemlich das Licht / die Bir 


- @itiny den die Ginrvobucr' —* a 


















Eben dicfelbe Perfer Heil * if no 
den Armeniern tind Maffageten ein. 
Pferd / Davow der ochlibie Poét Ovidix 
L.1.Faftoram. dig Urfache in fol 

fen ausdrucket: - ot 
Ma weiſſen pfecden find fe 


Wenn ſeden ration Da 


Weil ce dex fo geſch 
Bein atljuseagss ebiee 
In dieſem Perjien 


ss feiuen Nahmen von der * 
itra nennen / erhalten / ey 

aud heiligten. Bord 

gen uns Plinius und IGdorusy 8 
vielfarbigen Wid oe on fie 
et vow ciner or wih 
Hes wol eben fo am 
beduͤrfft / indem hot * wo 
unedlen Steinen bekaudi genug. 
ein Goͤtze in der Welt mit 


oni 


id 


my 4 








ee 


es dev Canptifhe Ofiris 7 ante 
— 35 uae ae t ‘G nn + | 
Gleidpfale — fin 


in ihrem Heligpolis, ern Stadt/ver: 
Peter wofelbft man den en Duevis / 









ves 
ft es —— 
isi * Bildes befe 


dachter Macrobius 
oe * 


von —328 — gewefen 
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Daud eine either wie die Fubelente gehal · tesdienft Der Sounen dee Gerechtigkeit ane 
‘to / in der Lineker aber einen Blitz mit etli· gefithret wurden; fo bezeuget auch Olaus Mae 
Get. Rorn-Ahren geſuͤhret Richt weniger gous Lib.3, C.2. Gothic. Rerum pow den 
Die Mohren die Gonne vor ihren | Cimwobnern der auſſerſten Laͤnder gegen Mit⸗ 
IGStt / dew fie Aſſabin nenneten. ternacht / daß fie die Soune mit goͤttlicher 
cen hatter alleindie Freyheit /den | Chrerbietigheit verehrt / wenn fie nad einer 
mlen / jedoch mit dem Be⸗halbjaͤhrigen Nacht uber den Horizont ſtrahl 

on —— geldutiten Rind- | te/ und das lang entbebrte Licht und Ware 
Aſabin ja Ehren 44. Ochſen / iegen | me ihnen wiederbrachte; ; Auch bey den ro⸗ 
— — auch keinen Cameel] hen Weft Indiauern gehet Fein Gogendient 
dem in und Untergange der | mehr im Schwange / als eben dieſer / da⸗ 
len durfften. Wann dieZimt⸗ her fie den Tyranniſchen Spaniern / die das 
Ae ifammien gebradht waren/theile | Amt der greßlichſten Buͤttel Knechte bey ihe 
ſie durch eine geheiligte Pi- | nen verwalteten / ſpoͤttlich und einfaͤltig vors 














bas il / fo den Raufleuten zuge⸗ ruckten / dap fie einen beſſern als ihren gee 
ent fie/ trieben Damit ihren kreutzigten GOtt haͤtten / weil ihnen iy GOee 

ev Pjaffe bebam fein beſon⸗ alle Morgen mit froͤligem Angeſicht anſchaue⸗ 

nun die rechtmagige | te. Von den Pernanern bezeugt Joſeph. 

4 des. Cancels geſchehen/ Acofta Hiſt. Mor. Var. Ind. L, 5.C. 4. dag 
Sonne die abgebrochene Grice fic ihren Viracocha zwar fir den oberſten 
vy vi fie liegen laſſen ¢ ans fonft a Abgott hielten / nach denjelben aber gleich 
yt wie Theophraſtus, Plinius, So- | die Sonne verehrten / und nach diefer den 
sy uns ſolches gerne zu fiberreden dritten/ [neillapa, deſſen Gogen- Bild die 
uns der alte Proclus folgen | mafnete Mannes hatte / welche Abbildung 

alt * fiebenden Tage eines jeden | ihre Udficht auf den Donner hat. Allen drehen 

» Surber 3 Bweigen. Die Spike | mit gleichen Ceremonien / nemlich / daß fie 

war mit ciner groſſen fupfernen | die Haͤnde in die Hobe ſchlugen mit dem 
rinete nc hevabbingen.. Das | und dabey degehvten/ twas fie gerne hacten/ 
wardaefdmucit mit 305. kleineu Kraͤn⸗ welcher Dienſt endlich zu Luſco ſo weit kam / 
oſchmuͤckung Dey dew Oſt⸗Judianern iſt auch lange vor 

Sternen und Jahrs · Tage der Gnaden-Gebuhrt unſers Erloͤſers die 

eben nicht gar | berichtet / dag einige jaͤhrlich ts. Tage hers 

die Gonne / und um —* m, an einem gewiſſen Orte der⸗ 


J 
Pond: 







Die Sonnen BVerebrung der Gries | Geftalt eines mit Keule und’ Schleuder bee 
er 3 man cine groſſe Seule mit eon dienten fie anf einerley Manier / und 
ard von welder immer Ficinere | Munde/ als wie die Kuſſende / ſchmatzten / 
miteinem Weiber⸗ Rode —* ſie ihre —* dabey aufopferten. 

— — ageſten chrten | Sonnr verehrt worden / zumahl uns Etelas 


n behteten he ju begehen / da ſie Dann. endlich 

iſche Licht mit anbetheten / um ihaen 35. Tage lang. 

T ans * —— wabrenGOt | Wetter ju geben. / damit fie bey Feye 
| tung 


iene ’ 


272 
rung ihres Feſtes nicht alljugroije Hige lei- 
den /und bequem hin und wieder jichen mody 
ten. Benjamin Tudelenfis,vein Jude / bes 
geriget dieſes gleicher geftalt vonHaanlamsCin- 
wohnern die ob fie vor die zuʒeilam zu nehmẽ / 
oder bon denen ju Samatta zu verſtehen / dem 


Volſio einen Zweifel erwecket. Nachdem 
ich / ſagt er /2. Tage gereiſet fam id) in 


Waanlam , iwelches die erſte Stadt des Kd · 
nigreichs iſt / wo man die Goune als 
einen GOti anbethet. Diefes ift cin Volck / 
Das ané den Rindern des Sternfehers Chus 
entiprofen, Die Goune eren fie aufunter- 
ſchiedlichen groffen Hoͤhen / welche man an 
allenEuden cine halbeStunde von der Stadt 
chauct. Insgemein lauffen fie desMorgens 
rip der Sonne eutgegen / welcher man auf al: 
len Gdgen-Hirgeln cin Bild aufgeridhtet/ das 
dem Sonnen-Krevje gleich. Sobald die 
Sonne —— — die Sonnen- Rravie 
angezuͤndet gu werden / und geben cinen hell: 
Hlingenden Laut von ſich / twobey Dauner 
tind Weiber mit Weyraud + affern in der 
Hand/ ihre Opfer abjuftatten erfdeinen. 
Ja genauer Nachforſchung / warum die Ja⸗ 
auer nebft fo vielen Bolcern die Sonne goͤtt⸗ 
ich verehret/ muͤſſen wir erwegen / Dag es be 
‘allen Meuſchen cin gewoͤhnlicher Gebrau 
fer / dag fie die cwige Gottheit in dem oͤ⸗ 
berften Behaͤltniß / fo die gauge Welt um- 
ſchraͤnckt / ſuchen daber auch die Bethen- 
Den ihre Hande gen enh et / und 
David fagt / dep et cine Hande aufhebe ju 
4 den Bergen) von welchen ihm Halffe koͤmmt / 
nicht nad) den GdgewHidhen. Weil wun 
948 Univerfum mundi Syftema nichts ows 
lichers Den menſchlichen Augen zeiget als den 
helleuchtenden und erſtaunungs⸗ wurdigen 
Sonnen Coͤrper / fo hat man ſolchen vor den 
chſten and fuͤrnehmſten Gott gehalten / und 


ther gehabt / welches uns ju ‘ t Dae 
* gibt Dag Foin — 
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bey deſſen beſtuͤrtzten Betrachtung gar dé 
Schoͤpfers vergeſſen. Solche aberglanbifde 
Goͤtzendiener vergleichet dee andaͤchtige Tho- 
mas AquinasinSym. Apoſt, mit de nen / wel⸗ 
che / wenn fie etwan in cine Koͤnigliche Burg 
kommen / einem prachtig gefleideten Bedien 
ten unwiſſend mandesmabl die Ehre erwe 
fen / die Dem Kdnige sufommt/  indem fie 
Das aͤuſſerliche Anjehen eines ſolchen Caval- 
licrs betriegt. Go vielerley Breen der Var 
ebrung der Sonnen tvir nun von unterſchiede⸗ 
nen Voͤlckern angefuͤhret / fo vielerley Bere 
aͤndernugen feiner Ubbidung koͤnnen wit foft 
bepbringen. Die alten Griechen undLateiner 
gaben ihrem Sonnen⸗Soͤtzen cin junges An⸗ 
geſicht / ohne Bart / weil die Sonne nicht 
—* Und — * iſt der be 
aufgefommen/ dag die inge gu Rom 
und Uthen ihe yum pi ihnen abger 
fhornes Haar der Sennett 


gen moge / fticht/ allbier in ihren 
mit eingeführt / darkber on man fic um 
viel weniger wundern / weil pon 
ber Zeit / als die Japaner aus Sina geſogen 


die Trog lodi Diefe hatten/ wit 
Plinius ——— J 

welche ſich mit —— das 
Wafer fortyufieure und wo he aus 


Auf den magern Polus. Vier Une DD Mig 
Ob du gleich mager bift an Wangen / Bru wnd Handy 
So ifs dog auh dig und greb; doh an Berfiand, | 
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Bo glers / 


Hamburgifthen Burgermeifters. 






















Dadpinifje des Moof. Affonvilic zu ent. 
| /und 5338 Ge wd: 
Shro Durdl. aur 
cin fonderlides Mißfallen Daritbe * 
Dieſes erfolgte auch / und 
ASe ereteriu⸗ btachte ihnen des andern 
einen neuen verfiegelten Beſcheid / ad 
cadum, welchen fie aecoptircen / die Ab⸗ 
sp mit fk jul —* * 
nen / da Ihro Durchl. fie gar guadig un 
fitight dimittirte / worauf fie noch Dejielben 
Ubends Bringjel verlicifen/ den nechſten Weg 
ud Paris nahmen / und ibuen von Ihro 
Durdl. cin yey 3 Recommenda- 
ions Saheeiben an Sore Catholifde Majeſt. 
tgegeben ward. Bor ihrem Ubjuge aus 
Srhfle gaben fie Dew Marquifen Spinola ei⸗ 


hned — tae Ge over ntes 
‘ > 3 { / ober· 
bso th fic omar 


wehnten nad) Deunemarck deftinirten Am- 
baffadeur, ur Mahlzeit luden/ und aud) die 
Ehre hatten/ben thuen zu ſpeiſen. Ihre 
Aller⸗ Chriſtlichſte Majeftat waren eben da- 
mahls in Paris / als die Herren Geſandten 
am 22 fanuar. daſelbſt ankamen / deswegen 
fie gleich um die Audientz anhielten / und 
aud) ſolche Dea 2 often erhielten / im Cabinet 
des Louvres, wobey die eae pom Koͤ⸗ 
niglichen Geblite / und viele andere Fuͤrſten 
und vornehme Herren zugegen waren. Der 
Koͤnigliche Secretaite, Mr, Perror, fo taͤglich 
bey ihnen ſich aufhielte flbrte fie znerſt hin⸗ 
auf / beuhriaubte ſich von ihnen auf dem groſ 
fen Sahl / und bey ſeiner Wiederkunfft bes 
gehrte ex im Nahmen des Cantzlers / die 
Herren Geſandten moͤchten ihre Propofition 
auf Deutſch thun. Wrerl fie aber ſchon yor: 
her vem Herrn Cangler heimgeſtellet battens 
ob fie ihre Rede in Deutſcher oder Latcini 
ſcher Sprache vortragen follten/ und fie alfe 
auf cine Lateiniſche Propoficion fich gefaft ge 
macht batten / fo brachte ihnen Mr. Perrot 
jur Untwort / dag fie bey der — 
Spra 









2714 RELATPDONES 
Spracheverbleibenfinnten. Hieraufwurs | leits-Mann / der thre Wager und 
Sonn Ihro —2 immer gefuͤhret / durchs —— Gebuͤrge fuͤhren ſollte / 
und nachdem ſie ihre geb de Reveren= | verſehen. in fandten die Guipuſcoet 
ces gemacht/von Ihro Majeftat/ die jeder | wnd Heer ——— 
SGefandten die Hand reichten / ſehr gnaͤdig ne von Adel mit 

empfangen/ fibergaben thre Credentiales, die jandten/ moriunen fie 


Det Vice - Caugler/ Mr. Sillery gu ſich nahm / 
and erbielten von dieſem die Antwort in La: 
teiniſcher Sprache / des Hee dap Ihro 
Majeſtaͤt vie Geſandſchafft der Chrb. Hane 
fee ⸗Staͤdte angenehm / hoͤreten gerne von ih 
rem Wohlſtande / und waren ihnen mit allen 
guten Willen und Gnaden zugethan / wollten 
and) ihr Anbriugen ferner in Conſideration 
sichen/und fie mit guten Beſcheid verſehen. 
Hes; folgenden Tages gaben fie dem Herrn 
Duquen de Silly die Vifite, welcher fie mit 
einer ſchleunigen Expedition vertroftete/ und 
alg fie des Tages Darauf bey Mr. Sillery ſich 
Deswegen gleichfalls recommendirten/ erhiel⸗ 
ten fic von demſelben die Nachricht / daß Ih. 
Majeft. ſchon in ihr Begehren eingewilliget / 
und die verlangte Mandata an die Koͤnigliche 
Hedienten in den benannten Meer-Haafen 
mit einem verfiegelten Autworts⸗Schreiben 
an den Hanfeatifchen Nath ſollten ihnen cin- 
gebandigt werden. Sie erbielten (olde den 
5 ara Pg Orn inzwiſchen pire Herrn 
amburgi andien / Voglern / cine 
fabrliche Unpaͤßlichkeit zuſtieß / fo muſten 
denfelben krauck verlaſſen / nahmen ihten 

eg nad) Fentainebleau, machten daſelbſt 
ihre Reverenge dem Herrn Dauphin, und aw 
Dern Koͤniglichen Kindern / und warden ju 
Orleans von Dem Herrn Vogler twieder ein · 
erent. Am _10.Martii Famen fie nad 
uon, den etfien Ort in Spanien/ and wur⸗ 
den alida vom Herru Curreo, Major, febr 
flid) empfangen/ mit Weine/ Fiſchen nud 
en regaliret/ und anf das Caſtel und 


Slop Fontarabia gefinhrt/ mit cinem Gee | 





















cit wurden / blieben 2. Lage 
der Straſſe / und ver 
Orten mit den beſten 
ftamenten verforget warden, 
der Here Corregidor nachmah 
ciner ſchoͤnen Cavalcade won 1s, ot 
nehmen Cavalliers, empfing fie unterimege 
im Gebitge / und erjeigte thnen fe —J 

Ehre. Allenthalben/fowol aufm is 


r¢ 
4 


in den Stdoten/ lef das gemeine Bold iy 

io feb Fee le ena / ad. ai 
od und in hre Bagen r 

indem fie verm / fie toarden den ti 


den mitbringen / und mit Spanien 
vantagienfe Alliance ſchlieſſen i eh 


if4 ‘ 
a 6 
*y 


J 


pyreneiſche Gebuͤrge paflict , tourden fic it 


a 
3M 

~ 

“ r 


der Stadt Vidtoria *9 Der 
en arofier ern ſtattlichen Weins 
tit ote Ante Soglee/ weil er 
nem Seber von neuen Aberfatlen' 
und dast nod) einen Bein-Sehade 








crjeigten fie/ ob e8 aleich fehom i Der 
Rebdhinern/Eapanneny and dergle 
44 i yen. * — * 


ren ein men) | 
fie die ra Wn Bile 
ver offen und 
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— (aluciret big fie endlid) am x9. 
eden —— 3. 2 
von Madrit gelezen / ngten / und dae 
) Hrdre / wegen ihres 
sertvarteten. Dabin fam 
Here Contador, Juan Lopes de 
——— “a Sail ante 


arten einer barbas 
fhe —28 und Kennjeichen roher 
* —* das Mitleyd und Barmhertzig⸗ 
tit RHE De —— gar aus dem Hertzen 
i a feinen Naͤchſten cine Wuth 
le cimem Tyger and grmmigen 

ye a in — * Dergleichen Un⸗ 
vent ſo wobl die  gegentvdrtige als 
me Zeit vorjuzeigen. Das Scheu⸗ 
Melf/ Phalaris, lieg durd) den Ring: 
Epica aus Erk gieſ⸗ 
et durch untergelegtes Feuer der 
es Dien en Jammer Geſchrey 

) — — as ee peobeid cb * 
i to ables 
it: a mn Erempel von Berfere 
: af ture Bance —* wohl bekand. 
—2* das gekochte Fleiſch 
Rinder tiſchen / und das grenliche 
li ſcheuete ſich nicht / fiber 
endiglich ony Ba 
7 baer maa ¢ Gaffe / wo 
chliche Begebenheit in Nom uy 
s (cele Ses we elm⸗Stra 


vieu 
ici A 


* 











es hat ſich jemahls cinem 
pcre @l8 Antiphates , 43 
eee t von Deg Ulyifes Kriegs 

: ries an dag ifm das 

Ma eave Haunibals Gee 


Aberin tenia ee 


im Nahmen dev Stadt un: be fie mit guten Tractamenten aus der Kbe 


we Refideng/weil der Orten wenig ju Bee 
women / bealeitete fie endlid) am 2. Ae 
rilis nad) Madrit, und wieſe ihnen bequeme 
mer an/ bey cinem Deutkhen/ Nahmens 
Geraldo Paris. Beygehendes Kupfer / fo efe 
twas fpat fertig geworden / zeiget Dag Portrait 
deg fecl. Burgermeiſters N. Voglers. 


—— mentee Grauſamkeit. 


luſtiges Schau · Spiel / als ſie einen Graben 
voll von vergoſſenen Menſchen⸗Blute vorbey 
fuhr. Kayſer Auguſtus fagte mit groſſer 
Raifon, Dag er lieber des Herodes Gan alé 
Sobi ſeyn wollte / weil diefer grauſame Bas 
ter in Dem groſſen Kinder⸗Mord aud) 3. fei 
ner eiguen unfduldigen *8 
Tode aufopfern lief. Den ſchaͤndlichen 
Nahmen / denn der Roͤmiſche Raths⸗Herr / 
Vedus Pollio, ſelbſt unter den Heiden bee 
fommen / koͤnnte er nimmer vermeiden/ 
weil er cine groſſe Menge leibcigener Knechte 
inber feinem Teiche abſchlachtete / damit ſei⸗ 
ue Lampreten mit Menſchen Blute ernaͤhret / 
une ine — in jubercitet werden 
euckwuͤrdig tft die Rede des 
Blu Vitellius, denn als ſeine Mitge⸗ 
fellen far dem Stance deg erſchlagenen Heee 
res dic Rafe qu hielten / fagte ev zu ihnen in» 
dem cx ſchier auf die warmeLeichen tantzte: Cin 
todter Feind riecht wohl / aberein er ‘lage: 
ner Buͤrger noch beffer. So ferne jema — 
die Welt cin Monſtrum hervorgebracht / ſo 
war es Der Mutter⸗Moͤrder Nero, welcher / 
als er den Moͤrdern / denen er anbefoblen / 
dev Agrippina den Dold) durch die Briifte 
jut jagen / zur Antwort von derſelben vern 
men muſſen: Durchbohret meinen Leib / weil 


wet see =p als er —— p Som fam bieene 


ms * fein Bildniß 
well 
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Wuth hatte und gute Ge 
den Tyrannen die | | 
lens ju uͤberreden / weil 








weil darinnen fecundum |. un. C. de his 
ui parentes | lib. occid. Die Eltern / nud 
nder⸗Moͤrder geſchloſſen wurden / Daman 
den folgenden Bers daruͤber gejeichnet fand: | 
Niger, O'eisns, A Axpaiay, pen) vox cron: 
Nero, Orcfles, Alemaon, bic Muttere 
Moͤrder. Der Perſiſche Konig Cambytes 
mug aud cine Haupt > Perfon auf diejen 
blutigen Schan-Plage vorſtellen / welder aus 
falfhem Verdacht einen Bruder ⸗ Mord an | fe 
chmerdis / und greuliche Blut- Schaude 
‘an defer Gemablin begieng/ indem er fie gue 
erft ehlichte / ſchwaͤngerte / und nadma 
aus Feiner andern Urſache erſtach als dag 
fie ihren erfien Eh: Herrn Sehmerdis betraus 
rete. Als Prexalpes diefen Tyraunen wegen 


fr en Brader= nnd Gemahlin +» Mord be: 
V4 7 Candre-vermeinen / nur wegen des 





wy 


binden / und ſchoß ihm einen Pfeil durchs ‘as Seales 
Hertz / worauf er den ungluͤckſeeligen Barer — *— 
lachelnd befragte: Ob er nicht / ungrachtet & — 
er truucken wohl zielen koͤnnte / und da: 


Fluthen und Nird⸗ 
wetzlungen / aus “andern Uriadver.a 
amit uur die Zeit feiner Regierung vapor 
Nachwelt durch u fy ibliden ja oy 
wrdehte beruͤhmt werden chn — — — 
J V ‘ li Ada p 










f 


:. = 


‘ . en 
Beevers at Der Meden Koͤnig attiages | 








ungebobructEuckel moͤchte ihm —— wt 
abivendig machen / fo befahl er (einer Toch 
ter / als fie von einem jungen Printzen ent: | 
bunden worden / die Frucht ju toͤdten. Die- 
‘fem —— ae arto —9* —* 
neigtes Gemuthe aber einen dibſchen fir ſolche lihre Herſch · Sucht 


Cwer rosé. * 





nach der Zeit gefallen ließ / mit ih⸗ 
Sobne / Caracalla Beylager ju 
haltem « Denciwürdig war der Triumph des 












welcher dieſen unglirctfeli: 
/ che er ihn voͤllig aufopfer- 
oh Seule binden ließ / damit er ju: 


Lt St 


| ete? wie feine Gemahlin geſch 
Jamd feine Kinder ecmordet warden. 

leit ex. ward durch die gdttliche Borjebung 
4 Lalionis beſtrafft / Denn als Phatius mit 


Walt in Die gedrungen war / lief er 
at thn bys ihm Arm und Peine ſammt 
t SAHame ab/undverbraudte den Rumpf 
senglabendenfupferacnGtier. Greulich 






Seif liftern war / ju Dem Ende ct- 
in Stacken hanen lieG / und die Eltern 
at a ig . ju verjebren. 


a in die Gre 


Phocas, uber Den Ray { 


*8 
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ſtuͤrtzen / und hernach mit Rudern und Ha- 
en todt ſchlagen; befahl dem Heacker / mit 
Den Kindern der Verdammten ſeine geile Luft 
ju treiben / che fie jawnmctlid hingerichtet 
wurden: Andern ließ er die maͤnnliche Rus 
the ju binden / und fie heruach mit fiarden 
Trancen uͤberladen / damit fie durch denver: 
flopften Waſſer⸗Gang mit tanfend Schmer · 
Gen eines jammerliden ies ſterben moͤch⸗ 
ten. Macrinus band die Lebendige auf die Tod⸗ 
ten / Glied auf Glied zuſammen / damit fe 
durch Stauck und Wuͤrmer langſam ſtuͤrben / 
und der Wathri Pantaleon promt Das 
Voͤlcker Recht auf mehr als barbariſche Weie 
e / indem er etliche an ihm abgefertigte Ge: 
wdten caRciren lief / nnd nachmahls zwang / 
etwas pon dew Pudendis gu freſſen / welchẽes 
sg pe — — — 5* 
ie icrige Carthaginenſer ge 
—34 in dieſe Rolle / welche den — 
den Feld⸗ Herrn / Atulins Regulus, ancin 
ad feſt bunden/ ihm die UugemLirder abe 
ſchnitten / [einen Leib auf ſcharffe Spe rges 
* sei pry hel Sr root ay 
n durch cin ſchmertzliches Wachen aut fo 
Urt jammerlich und langſam entſeelen lieſſen. 
Graf. Gerhard von Maansfeld lieg etliche Ci- 
ftercienters Moͤnche / im Kloſter Sitten · Zach / 
an Stangen ſiecken / roͤſten / und dieſer Blut: 
Hund hatte dam anders keine Urfaches als 
Dap Pic armen Dome gejwungen dea Marg: 
grajen Fridrich in Kloſter ocherberget 
Die Graufamfeit / fo die Franso- 
en gu unfer Zeit an die Hugenotten veriidet/ 
hat thnen bey aller Welt cinen unausldjdplie 
en Schandfleck erworben / undeine ents 
Degedenbeit / die fid) unlaͤngſt in Pas 
ris jugetragen / ſoll dieje blutige [ragedie 
beſchlichen. Ein Frauen + Zimmer war von 
der Rache und Eiferſucht dermaſſen ringe⸗ 
nommen / Dag fie cine unerborte Scha d⸗ 
Mm 3 Tha 
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That begieng. Sie vermerdte / dag ihe A- 
mane mit andern jubielte / und weil fie cin 
Kind von demfelbigen hatte/ fo ermordete fie 
[ches jucr&t / hernach ließ fie ihren Liebha ⸗ 

er umbringen/ thm den Baud aufſchneiden / 
bas Hert herausreiſſen / and im Munde fe: 





Ubrinchen ded Schlaaffes / Traͤume und Nachtſchwermens. 


ant: graufame Exceution, welche die Ty- 


¢ Carthagincofoc an den Nor | 


miſchen Feld⸗Herrn /  Arcilius, ae hein 
indem fic thm die i abgeſchnit · 
ten / wie wit allewen vernommen / fubret 
ans auf die Gedancken / was doch wol die 
ürſachen Der Dem menſchlichen Leibe fo noͤ⸗ 
chigen Ruhe ſeyn mifje. Solche Betrach · 
tung leitet uns alſobald auf eine der menſch⸗ 
lichen Natur beywohneude Unvollkommen ⸗ 
heit / und cine daraus eutſpringenden Mate 
iigkeit und S eit der ermuͤdeten Glie · 
der / welche nach der Beſchaffenheit der Tem- 
peramente und verſchiedener Gemitthé-Con- 
Mitutionen variiren. Die Muͤdigkeit in 
Den Mausleiu und Werckzeugen der Sins 
—A in den Augen und Ohren / 
o oh. ſtarcke Leibes⸗ Bewegungen wad 
nniges Meditiren und Nachſinnen 
* t / ſcheinet alhie in Confideration ges 
zogen zu werden. Denn gleich wie dice 
nige des Schlaaffes ſich kanm erwehren fou 
wen/ dic viel fpeculiren/ oder durch 
—— hoe fid) den Sch ange 
alfo werden diejenige aus dcr Ere 
farang bejcugen / dap ihr Schlaaff ſehr 
—— welche wenig arbeiten / es Suge mit 
pfe oder mit dew —— / 

—* den uͤbrigen Theilen des Leibes. 
ge Nature Kindiger find dex Meinung / * 
bas Gehirn / welches die Mattigkeit am er 
fien empfindet / wie die Maficaiféje Santen 
wifammen falle/ die nad ciner langen Be: 





ate | Dicker werden 
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pai * 8 = 
a —— wad een ceo 


edermanus 
— * + agnbn Seren fb 


Gaffe gefunden. >t 

















—* eA nnd 94 96 


iden en/ bie * — 


der erie tn rr te 
cin / Crregung 
Aufblehung des Sebirucs 
t vicl concribuirte/ inden 
rlich Durd) und wieder dD 
daher vermuthlich/ dag er d 
derholte Bewegung 


wie | : 5 
Nimmt ex nana 


eat: af 


AB 
—* 


abnehme. on 
vorher damit IcheteRabhren nicht 
—— ped pannet verb 
ondern mi em 
wie die Seite waren d t 
endli —2 — 


eT) , 

paltang a — —— 
geſchwinder ie >) 

oor ſich gehet / fol a te 


re = ale 
den / won die Bem —— 
Speiſen den taf ah 
— 

eitet/und herna 
vertheilet wird. 


muß in cine Verbuͤnnn 
fliegung des flichtigen 


CURIOS &A. 





Siffte beſte hen / ſo jedoch ini Wachen ſo fig 
woul an Schlaaff geſchiehet / weil dex 
* ju Bereitung eines friſchen Chyls von 
crommenen Gpeifen ciner Rube von 
/ und mit on ale —— 
Milch⸗Adern / das He ngen / ductus tho- 
racicus, Puls⸗ und Blut Adern/ vafalym- 
jea ſainmt allen vileeribus des Schmeer⸗ 
damit Die Machina des Leibes der 
Seelens.Sinnen und Bewegung defto firg: 
licher dienen koͤnne. a yo peng re. 
durc Mattigkeit nach dem Eſſen 
cat cit Der Ruhe an} und daß 
ie Subereitung des Chyls weit beſſer im 
— laa alé im Wachen verrichtet werde / 
bDerstbefache / — fone os Be angs 
eS -Effens.cin wenig Nahrungs - im 
Tagen qubcreitet/ und im Gedliste verthei- 
tMitd /_ welds von ſolchem neu anfom- 
gende 


Saſſte alfofort verdicket / und cine 
rund — Durch ſolche Ber: 
idung des Geblütes nud der Gafite wird 
je gefehivinde-Cicculation verhindert / und 
rath 1 ung / ja die Saͤfſte ſiehen 
Hh etlichen Orten wol gar (till / tvenn fie 


mw 
























Ht. bald durch cine nene Warme erhitzi / 
WD toeil die Ginne/ Gemiths Beroegun- 
if famine dem Gedaͤchtniſſe und Sinnen 


m erire ſobtilet · dunner und fliif> 
twerden. Sobald piss Tem- 

: st und das Gebliit mit dew 
neue Warme erlanget / dvinget es 

it gr cet Gewalt durch die Poros, Roͤh⸗ 


en / nd etiveitert dieſelbe mit den Mem- 
ranen, ic) die Mugen wieder oͤffnen / 
Timpanum wieder ausge{pannet wird / 
mit Das Obr den leiſeſten Chon empfinde / 
amnittelf folder Gliedmaſſen werden 
sfliones objectorum wieder zum 

n gefubrct/ welches / da es im Schlaaffe 
Ammen gefatien war / nun wieder aufge ⸗ 


\ + 
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blehet und erhoben wird. Der ſtaͤrckere Zu⸗ 
fluß des Gebluͤts durch die Puls⸗Adern / und 
die, Abſonderung des Nerven ⸗ Saffts von 
dem warmen Blute veruhrſacht anbey / daß 
alle Roͤhren augefuͤllet werden / daher denn 
die Maͤuslein nicht mehr ruben koͤnnen / die 
Muͤdigkeit aufhoͤre / alles wiederum munter/ 
und zu neuen Verrichtungen bequehm wird. 
Bey Betrachtung des Schlafes koͤnnen wir 
der Traͤume und Nacht⸗Schwermerey niche 
vergeſſen / verfteben aber unter dem Nacht · 
ſchwermen nicht cine Vollerey und darqus 
quillende Brutalice des Deegens Wetzens etli⸗ 
cher ruchloſer jungen Studenten aus den hor 
ben Sehulen und andrer Bruteurs, fondery 
eine Wanderuug bey Nacht etlicher halbwa⸗ 
Henden und halbſchlaſenden Perfonen. Die 
Trdume find gleichfam cin Status medius ge 
der Mittel-Stand zwiſchen dem Waden und 
Schlafen / oder cin Wachen und Munterkeit 
des Gebirnes / da die Mugen geſchloſſen mit 
den andern Gliedern des Yeibes ruben / und 
won dufferliden Objecten und Vorſiellungen 
gewiſſer Bildungen dem Gebhirne fein Ane 
laf jum Nachfinnen und Betrachtung geges 
ben wird. Das Wachen des Gehirnes oder 
defjen innerliche MunterFcit und Bewegung 
horet deswegen nicht auf / weil es nicht von 
ae Objectis geruͤhrt wird, ſondern 
Diejelbe bleibt / wiewohl fie febr leicht. und 
verworren ju ſeyn pfleget. iefes koͤmmt 
Daher / Dag wie die Augen / Obren und ans 
dre Werckjeuge der Sinnen nicht allen Ner⸗ 
ven⸗Saſſt entbebren koͤnnen fo muß auch 
das Gehirn ſeinen Theil uͤbrig behalten / wel⸗ 
hes in fleter Bewegung verbleibet / wel auß 
fer folchen die Gemeinſchafft der Geelen mit 
dem Fribe wuͤrde aufgehoben werden / und 
dag Blut / gleid wie es ju allen Theilen 
alfo aud) gu den Gehirn-Drüs en Alief 
ſen / um daſelbſt den Nerven⸗Safft abzuſchei⸗ 

th 
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den und — fortyutreiben. Wenn nuw | dhe fid im Bette vielmahlt 
bas im Schlafe wegen feiner Mat beam ſtehen gar vom Bette 
tigkeit ſchlaf wird / und zuſammen falt/am | ff may se) und ab / klettern 
meiften zu Wnfange des Schlafes / fo wird nde und Daͤcher hinan /und verrichten 
Dervon neuen abgeſchiedeue Safftim Gehirn | andere feltfame and wunderwiirdige 
— andern Sheilen der Nerven vertheilet | die fi des Tages wachend 
und béy ſothauer —— en die | ches kan man mit dem Bontekoe 
| Sraume/ ane —* irne ger | cine Vermiſchung des 
oe und aljo det egenheit ge- 
ird / am etwas ju gedencden. Weil 
eee beinet Impreflion der du * 
Aen im Schlafe ſtatt findet / nett ſich 
bie Serle det des Tages veh? pasfirten 
Gedancken und Begcbeubeiten/ fgetund reir 
met dieſelbe zuſammen / und je Derworrener 
we nee ji tonal je verworrener 









¢ 1 Mugen als 
he meen — — 










hat es aber fir —— ——— — derV 
bento lis und Nacht⸗ Seabed oe Die Po pe tpn F 
menſchliche Zuſtand tritt dem dudlein an Den Mugew + ned 
nabe / el it demfelbert die Sime * ſehr A, Wenn dann der NervewSahtia 
—86 aber Dem angeachtet / d cin eingetrieben / bI¢ fis id 
Drdnslein nicht auhéeet/ —— fo / wie ce 
tie —2 im Schlaaffe ichet | au einer Blafe/ fo maw m 


wenn nicht durd) cinen frembden Zufall/ als | abnehmen Fan / tweldher n : 
—89— * hatte Preſſen des Urins/ durd) | nen Motion ieee anes iy 1 
Apiary Hitze oder Kilte/ und | {einer Gliedmaſſen / tie i étigen Bac ie 


bra foldye jusege gebracht wird. | 
mae ee der lean rsd 7 * gods Geſch * a 
verwaltete / afte —* —— ſom⸗ * geben / 


ra uated tata Se a 
gen; J allemahl / weil mir 0 t | ‘gerne commu 
mahls vernebmen/dag einige aud) mit o : niciren. mean 35 
fen Augen ſolche Sachen verrichten. Eili⸗ 


Grabs Schriffe eines Eſels und Ochſen / an Gro 


Sieh ftill / mein Bruder / fhaw/ was dieſer Stein bewahret / 
Pe = wie ſich cin Mops mit Grebianen paaret / 

um fage/ wer von wns das grafte Laft+ aay Ae ift / 
Ob wi tle es / oder der / fo dieſe Grado Sdriffe lieſt. 


"3 ahd sy vi 
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Sendivirdiger 
Begebenheiten 
VGechs und dreyßigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 4. Junii. 1700. 

















Fortſehung der Lebens Beſchreibung 
Hieronymi Boglers / 
Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


Raeachtet nun noch andere andes ſchaſſt einquartierct. Vor dem Hofe hiel⸗ 






Paris Behauſung ſioſſende Gebaͤu⸗ 
MAES de durchgebrocen wurden / damit 
Se)» fie raͤumlich logire ſeyn moͤchten⸗ 
fo wollte boch ſolches / wegen ihrer groſſen 
Suite, worunter vieler vornehmen Leute Kin- 
ery theils von Adel / theils aus alten anjehue 
liden Geſchlechten der Hanſee⸗Staͤdte / in ⸗ 
jonderbeit ans Lubeck / Hamburg / Bremen 
wad Damig / mit waren / nicht verfaugen / 
deiwegen fie nur 14. Tage dafelbji verblie · 
ben, Hernach mieteten fic das koͤſtliche Pa- 
lais Deg Marquis de Burges, Ober⸗Hofmei ⸗ 
fers der alten Kayſerin / vow deſſen Erber 
%. Majeft. es um 30000, Ducaten erhan⸗ 
elt, Es Lag ſolches am Ende ber Stadt 
Nadrit, anf einem lwffigen Huͤgel / von dem 
cin weiter ſehr augeuchmer Profpect aufs 
Sand hinaus war / und hatte einen herrlichen 
Garten mit ſchoͤuen Spring · Brunnen / einen 
weiten Hof / und alles / was zu einem vollen⸗ 
formmenen Gebdude erfordert wird. Dies 
(ebfi Hatten fic thre Knechte und Laquais bey 
at inbrige aber waren in der Nachbar⸗ 


ten nebſt andern aud) 2. Hellebardirer / ang 
der Konigliden Deutſchen Guarde/ Wacht / 
und taͤglich kamen zwo Kutſchen mit 8. ges 
ſcheckten Pferden bejpannet/ fo der Koͤnigin 
gehoͤrten / von Hofe tm Platz / wm fic derſel⸗ 
ben bey einer Spatzier⸗ Fabre gu bedienen / 
wobey ſich denn Der Herr Cantador allemahl 
befand / und fie begleitete. Der Prefident 
des Raths ju Portugal/ Graf de Salines, 
ſchickte ihnen gleichergeſtalt vier ſchoͤne Pfer⸗ 
de gw Hauſe / bey einem Spatzier⸗Ritt durch 
die Stadt ſich ſolcher gu gebrauchen / und zů 
ihrer deſts bequemern Speiſung ward ihnen 
einer von des Koͤniges Mund⸗-Koͤchen nebſt 
andern / und einigen kateliers gegeben. Cin 
ſonderbarer Magior domo oder Sofs Mets 
fier hatte bey der Aufwartung das Com. 
mande nebſt dem vorgedachten Contador, 
nad ihnen aber ein eigner Truchſes / Caine 
mever/Furfhacider/GilberDiencr/ mit uns 
terſchiedlichen Scheucken und Tiſchwaͤrtern / 
an dreyen Tafeln/ nemlich 1. die Geſand⸗ 
— woran niemand / als die Geſand⸗ 

n ten 
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ten mit dem Contador, geſeſſen / 2. die Jun⸗ 
ermader Cavalliers⸗Tafſel / vor ihrePagen 
und Hbrige Suite, 3. Die Gefind-Taffel vor 
ihre Laquays und Knechte. Einem jeden 
Gefandten wurden taglich 6. weiſſe Wachs⸗ 
Kergen mit filbernen Leuchtern tus Simmer 
gebracht / und die Speiſen / deren des Mit: 
tags +4. und gu Abeuds 12. waren/ fowoll 
auf die Gefandten+ als Junckern Taffel/ in 
filbernen Schuͤſſeln aufgetragen / wobey der 
Konigin Violiniften faft taͤglich aufgewartet, 
und foann fie Vifiren yon fuͤrnehmen Etran- 
gers und andern Stands-Perfonen Friegten/ 
ward allemabl mebr als ordinair gutwillig 
auf geſchehenes Unjeigen zugerichtet. Bey 
oͤffentlichen Spectaculis, als Roß⸗ und Stier · 
Kampf / und Stechen mit dem Nieth-Nohr/ 
wurden aly bequebine —** bey den 
—A en / Engliſchen und Venetiani— 
ſcheu Gefandten angewieſen / und die Geruͤ⸗ 
fte mit ſeidnen Tapeten bekleidet. Bu den 
meiften Aemtern ihrer Bedicnuag waren 
Spanifde und Deutſche zugleich verordnet/ 
und ibre Rrande batten cinen poe ly 
Trabanten gu ihrer Anfivartung/den Geſand⸗ 
ten felber aber ward ver ibre Perfonen die 
Koͤnigl. Apothecke frey / und dem Collegio 
Medico Befebl gegeben/ fir ihre Gefundheit 
GSoerafalt ju fragen. In 
Hedienung war fo groß wud magnifique, 
Dag maw dev Aufwaͤrter so. biß 90. gezeh⸗ 
let / die Unfoften des Hofes ber 60000.Du- 
caten angelauffen / fogar/ dag die Miniftres 
Des Sfaats+Confeils in einer beſondern 
Schrifft ſowoll als muͤndlich ſich vernehmen 
laſſen / daß dergleichen Honneur und Tra 
Aament nod) niemahls einem Koͤnigl. Gee 
ſandten in —— wiederfahren. 

Damit wit aber jum Haupt / Werck gee 
Tangen / fo bielter die Gefandten in cinem 
Schreiben an den StantsSegretaise de Pras 


Summa / die 


da ant 16. April um Audientz am/ und be 
famen aud von demfelben algbald den Bee 
ſcheid / Daf Ihre Majeſtaͤt geneigt maren/ 
fie anf Devo 7. Meilen von Madeie beleges 
nem Luſt⸗Schloß / Aranjos zu hoͤren / worauf 
fie auch alsbald ihre Aufwartung dem Du- 
ca de Lerma, welcher im Koͤnigl. 

Madrit logirte/madhten/recomendirten 
ſelben / als damahligen vornehmſten Staati⸗ 
Niniſtte, ihre Sachen / und wurden mit 
ſchleuniger und —— Expedition pon 
ihm vertroͤſiet. ch vor genommener Au- 
dientz ließ fie Der Venetianiſche Ambalte 
deur durch ſeinen Secretaire complimenti — 
ren/ und foldes/ tie er vermeldteswege 
det wohl hergebrachten Correfpondence 
Freundſchafft zwiſchen feiner Durch 
—* —* scien one Hen Har 
ee en / dergleichen Compliment 
aud) Don Diego de Braxero, Dam ili } 
General und Kath des Kriegs · Rathe 
te/ und andere mehr / worunter der Sinig 
Beicht Vater / Parer / aus 
geburtig / welder des folgenden Tages feine 
Mane at abjiattete. Um 19, April 
Mittage fubren fies in ihren eignenG 

aué Madcir, und blieben anf Rinial. Der 
ordnung / in dev 4. Meilen vom dieier Relie 
dence geleguen Stadt / Valdemoro +} 
Nachts / dahin ihnen die Ronis 
te / und als fie dex zoften fruͤhe in der 
gend Aranjos anlanaten / wurden fie vom — 



























. Un 





am 

, a * 
R 
F J . 


* 


Gouverneur deſſelben Orts / dev ihnen mit 
ne halbe Meile / unter Augen kam febe hohe 
lid) empfangen/ juerftim Rdutgl, Garten/ 
und darnach in feinem/ dem Kdnigh Sdlof 
fe gegen isber gelegnen / Pallaft gefuheet/ 


Darauf zum Kdnige felber 7 8 Ps at 
the Anbringen gar gnadig I ite. a to . 
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derteten den Vortrag der Gefandten per: 
fohalich / verſprachen ſolches veijilich gu ere 
tegen | Sazisfaction wegen der 
ten Schiffe / Perſonen und Zolles ju 
/ und viethen/ ihre / in einer weit ⸗ 
Deductions⸗Schriſſt /  abgefafie 
auamina Dem Configlio de Eftado ju tls 
m, Nachdem fie fich alſo von Ihro 


hit beuhrlaubet / wurden fic von Dem 
PAlba und Duc de Cea zur Audientz 


igin gefubrt. Ihro Dajeftat 
tee Be Sa und Cammer⸗Fraͤu⸗ 
Ieng-an-Der einen: Seite des Gemachs ran- 


aber flunden an cinem 
t/| die ten gar gnaͤdigſt / 
qeugten ei — 7 —— 
‘te Matunfit/ und verſprachen ihnen / bey Ih⸗ 
Gemahl alle Koͤnigliche Huld 
Iren Vorſpruch aus zuwircken / und 
hen ihnen Destegen alle gnaͤdige Verſiche⸗ 
ung/in Deuter Sprache. Darauf 
mt fic ihre Aufwartung gleichfalls bey 
Duc d Alba und Hertzogen von Cea, 
ry vdorerwehuten Duc de Lerma, dit 
Propolition wieder zu⸗ 
begeben hatten / und ethielten von letzt ⸗ 
item Duca de Cea die geneigte Verfi⸗ 
dag er ihre Sachen bey ſeinem Hn. 
quis ruͤhmlichſte recommendiren wol ⸗ 
ad ſolche ted spe pao 
ides Gouverneurs Pallaſt zur Mahl⸗ 
itet / wud weil ihuen des Abends 
¢ hicderum yu Valdemoro beſtellet / 
nfic fic / um 4. Uhr / in Begleis 
6 Gouverneurs, auf den Weg / 
on felbigen durch cine luftige Gee 
} Kouigh Parcs ju cinem Borwerd 
“ raofel bf — —— * 
n cineS ange fellet/ we 
Stic 


tetas 
'° 


4 til¢ ? 





ee 


TH dar 
—— in Mae 9 ſehr / erhielten aber beinen rechten gue 
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drit wieder revertiret. Bey ihrer Wieder⸗ 
funfft ward ihnen cinpreticufes Mahl ane 
gerichtet / tor; viele Adeliche Dames und 
Cavallicrs gendthigt waren / und des folgen⸗ 
den Morgens lieſſen Ihro Koͤuigl. Majeft. 
durch Den Secret. de Prada an ihnen gelan> 
gen/ die Herren Gejandten moͤchten jemand 
nach Liffabon fenden / und durch ſolchen ci 
niger Hanſee / Schiſſern befehlen laſſen / auf 
einige Monat in Ihro Majeſtat Dienſten 
fich zu begeben / worcin fie alſobald wiliig · 
ten/ mit zuverlaͤßiger Ordre Hans Campfer⸗ 
beck welder von Hofe mit 300, Ducaten 
Zehr⸗Geld verfehen war / ſpedirten / woran 
3. Luͤbecker 1. Daͤne und Hamburger⸗Schif 
fet in des Konigs Dienſten genommen tours 
den / dic der Spaniſchen Silber⸗Flotte ente 
* ſchifften / und dieſelbe convoyren halfe 
en / andere aud) Ordre erhielten / nach Bi- 
feaya ju feegeln / daſelbſt mit des Ronigé 
Flotte fic ju conjungicenjund der new ankom̃ · 
menden Flotte ju erwarten. Wm 27. April 
fiberreicpten fie Dem Herrn Secretario de 
Prada die verſprochene Dedudion » Schrifft 
und warteten foigendé vielen vornehmen 
Staats-Miniftres auf / worunter der Con- 
nellable yon Caſtilien / Comte de Mirandas 
alg Prafidenten gedachten Koͤnigreichs / 
Comte de Chiachon, Don Juande Diagues, 





und Comte de Salines war / welche alle den 


Herren Gejandten gute und ſchleunige Vers 
richtung verfpradjen. Die Tractaren vere 
jogen fic inzwiſchen ſehr lange/ und am +7. 
Jul. erbielten fie von Sevilien die Nachricht / 
dag allda cin Luͤbeckiſcher Schiſſer Rabe 
mens Fohaun Bolin / wegen weyer Luthee 
riſcher Tractaten / fo die Inquifitores in ſei⸗ 
nem Ree gefunden/ nicht allein ing Ges 
fanguig / fondera aud fein Seif in Arrefl 
genommen worden. Hieruͤber beſchwerten 


verlaͤßi⸗ 
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verlaͤßigen Beſcheid / deswegen fle ihreGra- 
vamina gu unterſchiednen mahlen reiterie · 
ien / biß fic ven Sevilia die unvermuthete 
ioe Ape erhielten / daß der Gefangene der 
Hafft entſchlagen / und fein Schiff ihm relti- 
tuirt worden / woraus fie ſchloſſen / daß man 
fic lieber in der That befriedigen / als mit 
Worten ſchmeichein wollte/ haben andy nach⸗ 
mabls in Erfabrung gebracht / dag gleich 
auf ihre erfte Klag⸗Schrifft cine Poff 
abgefertigt worden / die Relexation ju befor 
dern. Die viclfaltige hinund hergewechſelte 
Schrifften verjogerten die Sache noch laug / 
und in’ ciner Refolutions: S@rifft des Gee 
heimen Maths / war unter 21, Pancten aud) 
cin Begebren eingerinéet / dag den Unterthas 
nen des Koͤnigreichs Spanien in den Hanſee ˖ 
Stadten moͤchte verwilliget werden / in ih⸗ 
ren — einen Prediger zu halten / 
und die Heil. Meſſe gu hoͤren; worauf aber 
dieſem anſchulichen Collegio anders keine 
Antwort zu Theil wurde / als daß ſie hieriu⸗ 
anen mit keiner Inflrugion von ihren Prin 
cipalen verfehen/ und die Gade in ſtatu 
quo verbleiben muͤſte / wobey fie das / wegen 
des mit den Holl-und Seelaͤndern habenden 
Commercii entſtandene Mißvergnuͤgen acho: 
ben. Die Urſache ihrer Zoͤgerung war eine ihnẽ 


Die Ochſen 


ay! man Ochſen und Ejel in der Welt/ 
a inmabhl in den entlegnefien Laͤndern / 
als Gotter angebethet/darhber darf Fein ver- 
ſtändiger und qualificirter eben die Naſe 
rumpfen / maffen man ſolche ia Nieder⸗Sach⸗ 
fen und Holland gleichfals verehret / wie⸗ 
wohl mit dem Unterſcheide / daß daſelbſt ihre 
Korner verguldet / oder ihr breiter Ricken 
mit Golde beladen ſeyn muß / weswegen wit 
ans aud) bewegen laſſen / folden anſehnli⸗ 





RELATIONES 


laͤngſt verſprochene Schrifft vom Mathe ju 
Liſſabon / welche erſtlich am 16. Au ution 
fam/ worauf fic ſich fo wobl / als auf i. 
befondere vom Kinigl. Hofe erhaltene Re- 
folutiones entſchloſſen / ſolche zu beant · 
worten. Dieſes geſchah nicht allein/fondern 
fie fugten der Beantwortung auch 4. Beyla 
lagen hinzu / des Innhalts / dag die Privile 


gia Portugallica und Caftellanay in forma 
de eente confirmationis & noveConceflio- 





nis, die Ubhandlung der 30. ProCento, und 
was fie mehr ju Befdrderung der Commer- 
cien nithig eradhtet / nebſt ciner volligen Aus⸗ 
ftellung der Gehulden und caufireen Scha⸗ 
Den in forma transactionis perpetuz ihnen 
michte ausgelicfert und zugeſagt werden. 
Ehe dieles geſchah / hatten fie veraommen/ 
was maſſen cin Hamburgiſcher Sehifier [dile 
bruͤchig / und ihm die geſtrandete Giiter auf 
den Spanifchen Kuſten genommen worden 
daher fie ſich deswegen abermahls bey det 
—— beſchwerten / und zu ihrer ardfer 
ſten Satistaction tind Comentement nicht 

lein evhielten / dag dem Schiffer diegefitan 
dete Guͤter wicder eingeliefert wurden fone 
Dern auc cin fiattlidjes Privilegiumdenos 
confifcandis naufragoram bonis naufragic 

' ereptis, befamen. 


Verehrung. 


chen Thieren in voriger Relation cine Grats 
Schrifft gu fegen. ah dem Berge Aventi- 
no ju Nom hina das Goͤtzen⸗ Haus der Dia- 
na voll Ochſen Hoͤrner / un’ mit dergleichen 
fivpigen Wercf Zeugen ward in Eqypten dic 
Venus verebret viellelcht aus der Urſache / 
weil fo viel aus ihren Anbethern mit einem 
ſolchen Zierrath unter ihren Huͤten / nnd blon- 
fen Perroquen beute/ prangen. In Argiven 
ward cin groffer kupferner Ochſe — 
* — 8 — pane - 
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ig EET 
a denen/fo dahin von Athen | auf kateiniſch ausgeſchrien haben: Cave tibi, 
mnnet/ ju fagen pflegte/dap fic Den Ochfen | Roma, Rom/ ſiehe did vor: Und in Game 
ren folten/ und bey uns iff cin foldes | panicn redte cin Ochs /als cin Menſch / dey 
weybeinigtes Dorn Bieh in gleis | der Roͤmiſchen Eroberung Gardiniens. Cin 
em Elim, wenn ſeine Horner durch haufig | ſolches Ochſen⸗Gebruͤlle vernam auc) der den 
 augefilltem Silber ſchwer und jum Stoſſen Wiſſenſchafften / infonderheit der edlen Ma- 
wider die Virtuofen tidtig gemacht worden. themacicergebene Konig ju Neapel/Alphon- 
— —— wann fie mit den Thractern | fus, als ihm einer von ſeinen tummen Hof— 
in Berbundnis eingiengen / truncken Wein Schrantzen uͤberreden wollte / cia Koͤnig hat 
as Ochfen-Horner/ und dag ju unſer Zeit | te niche noͤthig zu ſtudiren / worauf dev Ko⸗ 
tide aus ihrer Keble cin folches Inſtrument | nig/ als ein gefehcidter nud Flinger Menſch 
man in allen Schencken wenn } antwortete: Vox bouis eft, non hominis: 
n in ein Blocken/ als cinjoldem | Go blocen die Ochſen / und fein Menſch. 
Andiger Gelaut verandern. Als | Solche Redens- ve mijte man yu unjren Zee 
mer ju eines Zeit Mangel agile | ten in diefen Refiren dem Alphontfo oft ad: 
semund filbernen Metall erlitten / ſchlugen borgen/ indem es noch nicht gar laage/ als 
‘HGeld. von Ochfen-Hauten / lieſſen auch hers | in einer anſehnlichen freyen Republique une 
als fie aus ErAMngen pregten/ das | ter andera heilſamen Rath ſchlaͤgen auch aufs 
 Rideines Ochfen darauf fdlagen) daber das | Tapet gebracht ward /maa moͤchte dod) wee 
Wert pecunia, von pecus, cinem Bich/ent | gen der grojen unnigen Koſten das Gym 
iden / tooriiber cinige dic Erflarung mar | nalium abſchaffen / welches Ochſen⸗Gebruͤl⸗ 
Gens Dag folches su Gracificirung derer gee | le der Damabls ſehr cenommirce wackere See 
‘(eben welche fic) ſo nacfoldyem/ der | nior, in ciner bejoudern Schrifft mit eis 
We entrifieuen / Koth ſehnen / indem ein | nem gwar Fleinen und ſanfftmuthigen aber 
‘jeder gerne fein Portrait nm fid) hat damit | dabey durchdringenden Gelaut ſtumm ges 
Cid ancinem/ ihm aͤhnlichen / Bildniß macht. Nachdem eugnif Volaterrani L. 
mgogen-midge. Bey einigen Lateiniſchen 
Saibenten if es an —— 
“abe denOdjen menſchliche Stimmen jue 
- “é —— uns Julius Obfeq. de 
" Rrodig. iiberreden/ dag in Sicilien cin Ochje 


2s. War dic Ochſen⸗Sprache auc ein une 
gluckliches Vorzeichen: Denn ju Pharfina 
redte ein Ochſe / als der Roͤmiſche Feld⸗Herr 
Cnejus yom Vormunde des jungen Koͤnigs 
Antiochus erſchlagen ward / und als ve 
fals Dex Roͤmiſche Feld⸗Herr / Mar- | Romer bey Numancia aufs Haupt ecleget 
_ die belagerte Stadt Nola entſetzte | wurden / hirte man ebenfals cinen Ochfen 
| Hannibals Siege /im groͤſten Lauf· | fprechens nicht weniger als die Cimbern in 
te: So fell auch-nod cin auder | Welſchland einjielen. So bald man nun 
edet haben / als Hannibal yor Mar: | eine ſolche Ochſen⸗Sprache vernahm / hielte 
ohe/ deragleichen Avanturen fic) gue’) man grofe Raths-Verſammlungen / wegen 
haben follen/ als Scipio die wieder | derfelben Deutungen unter den blauen Him ⸗ 
panier bezwungen. Zu Forma, | mel/ woruber man ſich bey uns eben Feiner 
Erklaͤhrung in den Bier-und Wein⸗Gelagen 
erholen darf / als daß ſolche Vorbothen von 
Nn 3 von 


Antiochus mit cinem. maͤchtigen Here 
jeraR Mahcte/ muß cin Ochſe lautes Halſes 


or 
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vor Prirgelfuppen ſeyn / and gang gewiß ane 
zeigen / Dag Dev jenige cine Ochſen⸗Seele hae 
be / welcher alſo briitlet. Zu Nom lief cia 
Ochſe die Treppen hinauf / und fprang vow 
einem hoben Altat ag kurtz vorher 
alg Hannibal die Roͤmer jaͤmmerlich maflae 
crirte: Und gu unſerer Zeit erfteigt cin fol 
Ges Rind Vieh offt dew hochfien Gipfel der 
Ehren blindlings/ welcher Denn (einen Ruhm 
wieder in den Roth leat / wann er aus der 
Welt feinen Abſchied wieder nimmt. Die 
Roͤmiſche Gdgen-Pfaffen pflegten mitten in 
jedem Monat dem Jupiter einen weiſſen fuͤnf⸗ 
jabrigen Ochfen / Coon welder Farbe ſchier 
alle in Welſchland noch heute zu Tage gebil⸗ 
Bet /) aus Den Phalifcifhen Feldern ju o⸗ 
pfern: Die Egypter einen rothen Stier dem 
Typhon, und Pythagorasden Mufen einen 
zrauen gu beiligen. An folchem Schlacht⸗ 
Opfer wurden wir niemahls cinen Mangel 
leiden / wenn diefe Gewohnheit nod heute 
ja Sage in Uſance waͤre / weil viele Yin 
ber von foldhem Bich wimmeln. Bey den 
alten Griecden ward cin Menſchen⸗ Mord 
per fo greſſe Suͤnde nicht gebalten/ als die 
Abſchlachtung eines Ochſen / und warn dem 
Columella Glauben gu geben/ fo haben die 
alfen Latier einen Metzger jum Tore vers 
dammet / wenn er cinen Ochſen abgeſchlach · 
tet/ weiche Mode ſchier in aller Welt bey- 
bebalten werden / weil man fo wohl einem 
den Ropf abfehlaget/ wenn ev einen groben 
Kuollen getodtet / als tenn er einen beſcheid · 
nen/verninfftigen nnd geſchickten Maun um ⸗ 
gebracht.. Abraamus Rogerus besenget/ ſelbſt 
ous dem Munde eines Braminen / iv feiner 
offenen [hive gum verborgenen. Heydenthum / 
bag die Einwohner auf Cormandel in vice 
AHaupt:Familien, nemlich iz Bramincn , Sere- 
reer, aus welchen man die Koͤnige erwehlet / 
Weinsjacr und Saudsace abgetheilt werden/ 


\ 
i 





RELATIONES 





welche Voͤlcker des Pythagoras Lehr + Sag 
de tranf{migratioue animarum i 
und die Seelen am —— ach 

ſo in Ochſen und fahren. DieferGag 
wird auch von uns behauptet / wenn man 
das jenige für eine Gluͤckſeeligkeit haͤlt / wenn 
Leute / von groben Sitten und von allen 


pflichten / 
tenf | 


fien und Gefdhictlichteiten entbloffet/ grofes 
Geld und Gut befigen. — Scaliger | 
in einer feiner gelebrten Exercit. La. 258 


ift der Meinung /dag die Morgenlanderden 
OhfewDienft von den Eghptern gel tl 
Hes er mit dem Erempel des ifte in 
pten/ und Tambaran in Judien zu beflatie 
gen ſich angelegen ſeyn lift, Julius Mater 
nus, jt Seiten Coaftantini M. ſteht idm 
Gedanefen / dag der ſchwartze Apis ein 
Nach⸗Bild des Ertz ⸗· Vaters Fofephs 
und Ruffinus Lid, 2. Hift. Eccl. ſchreibt/ 
dem Joſeph ju Ehren das Bild Apis ¢ 
richtet weil er in der groſſen Hungerse 
Noth vas Kora unter die ge ausge ⸗ 
theilet / und dadurch Eghpten von einem 
groſſen Land⸗Verderben befreyet. 
net auch / daß man dex Nahmen 
Apis verandert/ damit er einen 
Schein hatte / und es nicht vas WAnjehm gre 
winnen mochte/ als wenn man einen Dione 
ſchen anf fothane Art goͤttlich verehrte/ fom 
dern einem maͤchtigen GHEt felbften 
<a lciftete. Dev Autor, fo die Wier 
der Deil. Schrifft aufgeyeidhnet / merdtet any 
dag die Egypter bey elephs —* 
Bau der Gy 
























Ochſen geſetzet / weil im Fa 
fe am allermefften wiiget / und syeil Foley) 
deg Pharao Traum von den 7. magernuNd 
7. fetter aus dem Ril hervorſtei — 
hen glcklich ausgelegt —— 
cin Geheimniß / dag die Rabe chen aus me 
Nil geftiegen/ weil an ſolchem groffen Stret 

die Frucht nnd Lnfrudhtbartelt gargen 









CURIOS A. 


















agdem er hoͤher oder 


Plinius L. 5. — 
ee / wenn cr is, 


d cin halb auflaͤufft / 2+, aber braͤchten — 
Lag 1 war 24, Sdub Wolly 

te Joſeph ſolchen nicht allen aus / 

ern ertheilte Dem Koͤnige nod) dazu ei⸗ 

ia bl nen Rath) wie en allgemei+ 

ee Du, entitebender Un⸗ 

i iy bots Alſo wurden ant ſeinen 

alter in Eyd und Pflicht 

des Getraydes den 

—— 
agit in welchen 

eet tte “oy Den Mangel 

nd Uberfiug au Korne abzubilden / fonnte 

sin faglic und bequemer Sinn Bild/ 


ei yon den fetten und magern 
i ) or \ 








— 






















ot / das Korn auf niedrigen 
* “und unter Das Bol ausge: 
Ae * —— 
Ache mit ſeinem gelehrten 
de re tuſlica Sesheah-tiiteetioes 
dahmen erworben/ nennet L.e. ¢. 5, 
> m einen Mrittgcfellen des Mew 
auwerck / und einen Diener des 


Uthenienfer 
achten / weil er 
et / bas fand bauet / und in 
vei des M 
Aſchafft ihnen ni 
war 
— welche das gemeine 


Vater⸗Koͤnig / 
dem 
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Heil vor andern befoͤrdert / durch Sinn⸗Bil⸗ 
dev bey den Nachkommen beyzubehalten 
tradhteten / fo nahmen fie dazu einen Ochſen / 
—— damit aus zudruͤcken. Und 
auſſer allen Zweifel mug dieſe Verehrung ans 
faͤnglich nur menſchlich geweſen ſeyn / weil 
Joſeph ſonſten durchaus nicht wuͤrde zugege⸗ 
ben haben / Abgotterey mit ihm yu treiben / 
Daber Der Wahrheit aͤhnlicher dah folche 
Abgoͤtterey erſtlich nach ſeinem Tode anges 
fangen/ und ſolche menſchliche Ehre in cine 
Goͤttliche verwandelt worden. Hierzu half 
febr viel dag Joſeph indie Sreund-und 
Verwandſchafft vieler Egyptiſchen Fuͤrſten 
— / welche ſich es fir cine Ehre ge⸗ 
ſchaͤtzet einen Ubgott in ihrem Geſchlechte 
und Stamm ⸗ Regiſter zu zehlen / und daher 
darf man ſich at fo febr nicht wundern / 
—* man ihn unter dem ——— des 
in Apis in Dev Saupt: Stadt Memphis 
ret weil Mempliis Dev Stadt Heliopel, 
saree man den ſchwartzen Ochſen Mocvis 
—— / in ſolchen Dienſt / * Plutarchus 
—— nicht —— wollte. Die Sp 
/ unter welchen der gelehrte 
Voſſius Die vornehmſte Stelle mit beFleidet/ 
[eiten das Wort Apis von dem Egyptiſchen 
Worte Ab, Raters her / denn — o: 
feph von ihnen genennet/ und Phavao lieg 
yor ihm ausruffen: Abrech, welches der 
Nabbi Salomon Sardi anslegt / we 
wiewohl Hieronymus mit 
nnd Suda dev Met 
wung ift / daß Abrech fo viel bedente / 
alg cin jarter Bater/ weil Joſeph wegen feis 
wer Sugend nod) woll jart damahls yu nen⸗ 
nen war. Nicht weniger ift es Anmerckens⸗ 
wuͤrdig / ** bey dem Seegen dev rz, 
Staͤmme Sfracls die Furtrefflichfeit does 
Haufes Joſephe unter zween Manner / E> 
phraim und Manaſſe getheilet / mit a 
¢; 








nat 
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crfigcbobrnen Ochfen vergleichet / gleich wie 
Joſeph / fagt Fr. Junius in Dent, in Egypten 
gcbildet werden. (Hae obiter,) “Die Ju⸗ 
diancr lauffen noch heute zu Cage in groſſer 
Angahl nach dem bergichten Lande Nakarkut, 
in des Mogols Gebiethe / damit fie dag 
Rub Bieh/ Marta, weldes alida in cinem 
Fofilichen Tempel fiebt/ gottlich verebren més 
gen. Der Boden famme der Decke dieſes 
Goͤtzen Hauſes iſt mit dickem gilonem Ble 
he uͤberſogen / die Goͤtzen ⸗ Hoͤhe gleichfalls / 
und dazu mit Perlen und Demanten über 
und uͤber reichlich typ Die Gabens 
ſo die Sudianer dieſer Kuh opfera/ beftehen 
gemeiniglich in einem Stucke von ibrer Zun⸗ 
Ges welches fie abſchneiden / und yur Ehre 
dieſes Riud Viches verbreunen. Die Fu- 
ropæer verchren andy manchmahlen eine fols 
che mit Perlen und Demanten ſtuzende Kuh / 
zumahl wenn fie huͤpſch grog und fett / ſtatt u 
ciner ſalchen andy gwar manchmablé ein D> 
pier mit ihren Zrugen ab / ſerfleiſchen wud 
zerſtummeln aber ſelbige dabey widht/ es fey 

daß fic in einem allzu am oureuſen La- 

mont fis) einander cin wenig darein 


Auf die Information des Moͤ 
Sib, 


Juͤngſt muſte Bruder Fritz fin Monnen unterweiſe // 
In welchein Amt ev auch fo feurig ſich erzeigt /e/ 

Daß man fie alle funf geſegnet muſte preiſen. resp tied 
Sein Abt / dis hoͤrend / fprach: Wie haftu uns gebeug t/ 





RELA TIONES y 


beiſſen moͤchten. Endlich hat man aud for 
derbabre Ceremonien bey dem Begr 
cines verfiorbenen Ochſen angemercket une — 
folchen auf folgende pompeule Art ju Grae 
be tragem lafjen. Man blicf mit Poſau⸗ 
nen/ wie maw gu thun pfleate / / wenn cit. 
vornehmer Mann geſtorben / deckte dea Och⸗ 
fen mit einem Leichen ⸗Tuche ven ver jens 
cn Sorte zu / und raͤucherte Wer 
ey. Gleicher geftalt betranreten vic 
pter cine Kuh / wenn fe den Geift 7 
und yur Zeit / als Prolomeus , der Weile/ 
Konig in Egypten war/ wendete ein 
pter alles Geld/ das er hatte/ auf cin Day 
ſen⸗Begraͤbniß / und borgefe noch dazu vom 
Koͤnige 80006. Reichsthaler / damit ev file 
ches Begraͤbniß um fo viel fofilicher wd 
rachtiger ausfibren moͤchte. Unfre Seite 
i hicrinnen Fluger als die urige 7 Habit 
cine Vorſehung gethan / dap man 
Begraͤbniß eines nod) fo groſſen anjebule 
es Och en und fetten ub fo" W 

often nicht aufwenden tonne / ohne da 
fie erlauben/ die Tra er wegen ihrer groſca 
Laſt cin wenig reichlicher gu tf 01 me 
. | — OTE 























wr 


Shae ae 


Heift dDiefes wohl/ fein Pfund mit Wueher thun auf Nene m2 
Seis fagtes Sa/ mit funf gewina ich {linf Salewten, 








' 
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Num. XXXVIL. 
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~ Beacbenheiten 
FSieben und dreyßigſte Nachricht. 


| 
| Ausgefertigt aim wv. Junii 


Hieronymi 


1706. 





Voglers / 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


Ss nahete allmaͤhlig die Zeit her⸗ 

an / daß ſie die eadliche Koͤnigliche 
Refolution , wornach fie bißher fo 
“febulich verlauget/ erwarten ſoll⸗ 

tn / als aus ihren vielen krancken Auf⸗ 
wirtern einer mit Tode abgieng / welchen 
man auf den geweyheten Kirchhof zu beer⸗ 
digen verfprady / fo ferne die Herru Gefand- 
ten aur durch ihre Diener wollten bezeugen 
lajen /. dag der abgclebte fleifig im Spani 
(den Catechiſmo gu lefen pflegen. Weil fie 
avr fammelidy Hierinnen cinen Gewiffens 
Scrupel hatten / und alfo daffelbige wegerten/ 
je maften fie geſchehen laffen / dag er gu A⸗ 
bends ing offene Feld hinaus getragen / und 
mm tinen Ort / toojelbft vorher etliche Engli 
(oe ihre Ruh-Stadte gefunden / eingegraben 
nord. Am 2g. Oclobr. als die Gefandten 
anf Koͤnigl. Befehl verſammlet waren / tard 
ibnen die ſchliesliche Refolution , beftebend 
invier offenen Schriſſten und einem verſchloſ⸗ 


(enen Schreiben an die HanfeesGtadte cum 


' copia jugeſtellet / da beneben einem jeden der 
Tomy, pa | . 


J 


Herren Legaten eine koͤſtliche guͤldene Rettcy 
— ss oh Ss wee 2* atte 
ey berichtet / Dag Ihre Majeſt. die gnaͤdige 
Ruverfidt batten / fie wuͤrden an der Keſo · 
lution ein voͤlliges Vergnuͤgen haben/ mit, 
Erbietung ferner Gnade gegen ihnen / unde 
bag ihuen erlaubt / Ihre Abſchieds⸗Audi 
ju aehmen / weil Ihre Majeſt. fie * 
ju dimittiren gemeiut. Ob fie nun zwar 
Die Satisfaction fo vollig/ alé fie vermuthet/ 
nicht evlangten'/ und deswegen beym Koͤ⸗ 
nigi. Gtanté-Secretaire bon neuea Inilances 
thaten/ aud cin -befonderes Memorial an 
den Comte de Salines fandten/ fo wurden 
ihnen nichts defo weniger am 31. Octobr. 
angedentet / daß Der Konig ant 1. Novemb, 
pon feinem Jagt / und Luſt ⸗ Schloß / Parde, 
nad) Madrit fommen / um fie zu hoͤren: 
Worauffie die . hauptfadlide Puncen und 
rũckſtaͤndige Gravamina in ciuem Memorial 
abfaſſeten / folches am 1.Novemb. gu Mite 
tags wm 11. Ubr bey ihrem Ubfchied uͤber · 
gaben/ und naddem fic vou Iht. — 
OTe, 
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— — ———— — 

> gnadiaft — — alfo fort Ab⸗ 
tie Duca de Lerma nahmen. 
leider Geftalt beuhrlaubten fie fid in fol: 
enden Tagen von dem Cro BifchoF zu To: 
cde / dem Conneftable bon Caftilien / Deni 
Comte de Miranda, Comte de Chinchon, 
Marquis de Mora, dDamabligen Vice-Ré von 
Portugal / Juande Diaques. allen Staats 

Raͤthen / imaleichen von offtgedachten Com 
te de Salines, Prafidenten des Raths von 
Portugall / Monfignore Balt. de zuniga 
perordneten Spanniſchen Abgeſandten an den 
Kayſer. Nicht weniger gaben fie die Ube 
fchieds:Vifite Ben Ambaſſadeurs von Franc: 
reid) und GropBritannien/ dem Ertz Br 
ſchoff von Pifa, im Nahmen des Grog Her’ 
ogs von Floreng/ dem Venetianiſchen und 
enueſiſchen Gefandten/ wovon etliche / als 
der Frangdjifcye und Eugliſche Ambafladeur 
mit bem Venetianiſchen fie wiederum jum 
Abſchied complimentirten. Am 6. Nov. 
erbielten fie die gnadige Erlaubniß / Deu Koͤ⸗ 
nigh. Kindern als dem Pringen Philippo Do- 


inico Vidtori, Princefin Maria und Her- 
Ge ci die Hand im Koͤnigl. Schloſſe zu 
adrit yu kuͤſſen / welche Gnade fie and 
bey der Koͤnigin ſelbſt and der erſtgebohrnen 
Iefantin Princepin Aona Maria Mauritia 
atten. Der Cag Ihrer Wbreije war end- 
lid) dev rte Nov. an welchem fie in Gee 
ſeliſchafft big jum Efcurial reiſeten / daſelbſi 
aber fic) von einander trenneten / und teas 
noc zu Vollziehung der Tractacen ausgeſe⸗ 
et blieben / ihvem zuruickgelaſſenen Syndico, 
r. Johann Doman auftrugen. © Dicfer 
uahm nachmahls ſeinen Weg anf die vor: 
fc Meer Hafen ven Portugal and Ca: 






etubnah tebe teanins 
mm OD Die OU $ 
fen, bie fid big-auf 2. * 


Tonnen⸗Goldes reich⸗ 
lich erſtreckt / erbaltene Koͤnigl. Mandata ge⸗ 


- 


RELATIONES 





wif ausgefertigt/die 30. ProCento gehoben/ 
di¢ Caution abgefielct bie Depofita tviitd: 
lid) refticuiret, und dem allen * 
lebet worden / da beuchen ſich der 
legenheit der vornehmſten M und 
auderer Puncten in re prafenti fic) jn et 
kuudigen. Ev arrivirte am s.Dec. in Biff 
bon / und als — 
die auf die Hanſec·⸗ 

daß ſie noch nichts von A 
fen, Auflagen wuſten 
gen beym Provedore des Koͤnigl. dem 
er Vice — ** pre 
guilar, pon n er Bee 
ſcheid erhielte / welcher geftatt die Unterthar 
nen der Hanfee-Geadte zwar mit Erlegur 
Dev 30. ProCento ſollten verfthonet bleiben 
jedod) gegen beftelite Caution, Gp weit) 
fagten fie / erſtrecke fic ihrer Ordre mursimd 
ju etwas mehrers fonnten fie fic) unmiag 
verſtehen / wobey fic) der Comted’ Agu 































erklaͤhrte fo ferne der Herr cus ihm 
nur die Netul unter des GtaatéSecretarit 
de Prada Unterſchri winery 
det Execution alsbald Mnftalt 


her ex ibm Daun nidye allein foldye licfertey 
ſondern and) gar zuruck ließ / weewegen Ad) 
viele teutſche Kaufente und Schif 
les mit angehoret / ſehr verg agt bejengt 
Es war aber in folder alfo genannti 
noc cine jebr ſchwere Clauful enehaltens mele 
che jo viel verurfadte/ —* regen ci: 


Aah slew wv 


gin ae 4 


nen cignen Bothen nicht Made 
abfertigen/ fondern gar hernadmablé vo 
Sevilien aus ſelber die Reiſe ne 

Madrit ſelber antreten mufte / denn 
——— 
i gehabt. 
rer Ehren⸗ Bezeugungen / 

nigreiche Portugall nicht un ⸗ 
angemercki yu laſen fo lief thn der Bere 


- 


— 


—— —_ 
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Fedor General in Abwefenbeit des Grafen 
wont Ida, alé Generalen de las Gallerasin 


tte vom Lande jum Am- 


‘ical | mph i Galleren abholen / und in 
Hefellichafft vieler hohen StandesPerjonen 
Kucchte in derfelben nad 
Aldea’ Galega rudern / syed —* 
ẽ aus groben GG that. er 
1ad * — traf er daſelbſt Herru 
parad SHacken/ weldyer vormahls 1598. 


Spannifeer Geſandter an die HanjecsStad- 
Seiten / to 


ESchulden tm Arrelt an/ 
) ber +) eft bentsyeice dag er Das 
nad J RN 










“probante bey fi 


* 2 ; 
doh de 
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wuͤſte / was maffen vor 
etlichen Hanſeetiſchen und 


Dantziger · Schiſſern in die acht⸗ 


gs Philippill. in forma 
tte/ in welchem verord⸗ 


achte Schulden den Unters 


+ Staddte follten bezahlet 
auch ferner vor/ Dag er 


ty * “‘Ducaten wegen eines pratendir. 
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mater unteriahl gen worden /jedod nod) 
ju recuperiren waͤre tenn 


a tgeg inte 


#8) 


| abgenommen worden / wel⸗ 
ma aber dem Koͤnig niemahlen zur 
gebradht / nod gu der Kammer 


fondern von cigennitgte 


ygebhbrende Inftance geſchehe. Hir— 
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+ hy temteteteth on 
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ete rol 
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ehen wir / 
rier a der Batt SE tadte enlich grog 
an / une Eee cageinela Moth erfo⸗ 


h fo widhtige Roften citer anfepne 
ang alge 


Daf die Beſchwerden der 


ben vorzubeugen / 
—* de geſchehen / 


ein 
Behuff an den meiſten 


en iin Commercio bequem 
4 eet * 


deue Confules geſetzet wor⸗ 


= 


nige ſattſam durch Erempel beftittigen) 


ju Liſſabon regalirten. Sie batten die Con- 
firmationem Privilegisrum Gallicorum. 
Burgundicorum,Hifpanicorum &c. zugleich 
von dew damahls lebenden Potentater erhals 
ten/ und Damit die jenige/ infonderheit die 
Ungetebrte / fo cben keine fonderliche Noti- 
ce bievon haben / etwas nahern Bericht ve 
halten / und erfahren / dag die Hanfees 
Staͤdte nicht allein Envoyes, ſondern gar 
Ambaſſadeurs, als Geſandten vom erſten 
Range / verſchickt / ſo wollen wir den Au⸗ 
fang dev vornehmſten von den Frantzoͤſiſchen 
Monarchen erbaltenen Privilegiorum hicher⸗ 
fegen/ und damit die Erzehlung diefer Fofte 
babrea tind denckwuͤrdigen Geſandſchafft bee 
ſchlieſſen / die uns zur Betrachtung uͤberlaͤſt / 
in mas fur einem maͤchtigen Etat die Re- 
pabliquen durch groſſe Commercien geſetzet 
werden / wiewohl man dieſelbe nad) heuti⸗ 
ger Mode in ein Schinden und Wuchern 
groͤſten Theils veraͤndert / welches die je⸗ 







die in einer Zeit von 7. biß s. Jah⸗ 
Fahret Capitalia gon mehr alg Tonnen 
des gufammen gebracht. WAifo findenw 
iften vom Koͤnige Ludovico X in France 
reich Den Hanſee S Adten ertheilten Privilee 
gio vow 1483. folgende Worte: Notum igi⸗ 
tur facimus univerfis, prafentibus & futus 
ris, quod cum fuperioribus annis nonnullz 
inter aos, regnumque, Dominia & fubditos 
noftras, ex una, & Magnificos Viros, ami⸗ 
cosque noltros precharislimos, Pro-Confiis | 
les, Confules, Mercatores & incolas Civita- 
tum de Hanfa Teutonica, partibus ex altee 
ra &c. Zu Teutſch: Demaad machen Wir 
biemit Fund allen und jeden / gegenwaͤrtigen 
und zukuͤnfftigen / Anweſenden und Nachkoͤm⸗ 
lingen/ Daf / weil in verwichenen Jahren eini · 
ge Buͤndniſſe und Vertraͤge zwiſchen Uas/ 
Linfer Koͤnigreich / Herrſchafften wud Unters 
Doe thaaeu 
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thanenan einer / und Den. Hoch Edlen Herren 
Buͤrgermeiſtern / Raths⸗Verwandten / Kauff⸗ 
leuten und Einwohnern ——— ee⸗Staͤdte / 
an Deo andern xX. x. Privilegio 
Garoli Vill. bom 148oſten Babe leſen wir 
dieſe Worte: Comme par le Traité de paix. 
Amitié & Alliance fait entre feu nõtre tres- 
cher Sicur & Pere, que Dieu ablelve, & nos 
tres chers & grands amis & coniaederes les 
l'ro+Confuls, Confuls, Marchands Ancicns, 
Aldermans, Manans & Habirans des Villes 
& Cites dela Hanſe Teutonique &c. Gleich 
wie durch die Friedens-Tractatens Rertrage 
und Buͤndniſſe zwiſchen unſern in GOtt ru ⸗ 
henden Heern und Vater / und Unſre ſehr 
wehrte groſſe Freunde und Bundsgenoſſen / 
die Buͤrgermeiſtern / Rahts-Glieder/ Kaus 
——— nnd Gin eſeſſene der Staͤd⸗ 
te des Teutſchen Hauſeatiſchen Bundes / zc. ꝛc. 
Das Privilegium Francifci l.de Anne 1536, 
confirmirt eben daffelbe in gleichen Terminis, 
wie das darauff erfolgte und von Henricoll. 
im sabe rs 52. ertheilte gleichergeſtalt befta- 
5 Das Privilegium Ronigé Heorici lV, 
Dios. fangt fic) nachgeſetzter maſſen an: 
Come nos tres chers, grands amis & con- 
federes les ProsConfuls, Senateurs , Mar- 
chands, Anciens,Aldremans, Manans & Ha- 
bitans des Villes & Cites de la Nation & 
Hanie Teutanique , dits Offerlings , ayant 
envoyé leurs Deputes & Ambafladeurs de 
vers nous &e, Gleich wie Unſere ſehr mer: 
the und groffe Freunde und Bundsgenoſſen / 
die Bargermeiftere/ Naths:- Herren / Kauff 
Aelter⸗ Amts Lente und Einwohner derGtaa 
ten / nud Einwohner des Deutſchen Hanfee: 
Bundes / genannt Ollerlins, ihre Abgrordnete 
und Geſandten ay uns abgefertigt rc. ꝛtc. 
—* i, a —*— dieſes itzt⸗ regierenden 
Koͤnigs Louis X1V. welches 





bie §. ten Selene bon Hamburg Penk: 
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born und Moller im 
wie Wir deſſen vorbin 
folgender maffen an ; Louis par la Grace < 
Dieu, Roy de France & de Navarre ; — 
preſens & advenit, Salut: N chs 
grands amis & confederes , les Pr Con. 
fuls, Senateurs, Marchands, Anciens, Al 
mans, Manans & Habinosdes Valens 
de la Nation & — Teutonique, dit 
Ofterlins ayans envoyé vers 2s Sieur 
Penshorn & Miller, leurs, Now adeus / 
Deputes &e, Ludewig von | 
den / Konig von ae ms 
sf 
fommlingen Unfer 


Entbieten denen 
Unjre febr wehr great i J 
ero ’ te 


usss/4 

































genoſſen / ye 
Raufilente/ Seltr. Leute Ue 
Einwohner der Stddte bon | en Tent 
Hanſer · Bunde / Ofterling genannt/ t na 
fie an uné die ——— ant 
ibve Ambafladeurs und Gefant en it J 
geſchickt rc. 2. Der —— tder Pi 
fance geſchloſſene Gee-Tracte 4] tas 
felbigem Jahr in 55 Deut 
Sprache in Hamburg ofentlidy gedruckemar 
den / Daher Lif mat i Det 
gehen / und an fiat inert 

Herrn Commillarien Seren 
— ertheilten Bo — cher ſchen/ 
weldher ſich aiſo verhalt. Louis. — res, 
Chers, grands amis & c Pros 
Confuls, Senateurs &c. aia 1s envoyé vers 
Nous les Sieurs Penshorn feb mo et, Sena 
teurs dela Ville deHambourg, leu uts An 
fadeurs & Deputes,ponenonals reeotendte, — 
que VAlliance & cont on 1 dep is 
long tems établie. entre nou 6 UX. 
Wir Ludwig rc. Un r 


de und —— Die Bi 


Rahts⸗Herren / rc. wie oben aa 


sd6y — 
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Herr der Stadt Hamburg / als ihre Gee 
andten und Abgeordnete / gefandt/ um uns 
dU wiffen ju fiigen/ dag die Verbuͤndnis feit 


SHErfdon chmabls von ung Allegirte 
fd Autor ber seovbiten Reiſen beſchwe⸗ 
tet fidh/ daß er in vielen von den beruͤhmte⸗ 
- Witt Autoribus nada en Land» Karten 
fetter Wiederkunfft cinen fo unrichtigen 
Ingetroffen ) woſelbſt man das neue 
la locirt, indem fic foldpes tuber 1 200. 
n von Groͤnland — ooh dat 
fegen. Daher ift er einung 
fe be pde Lander an cinander ftoffen / 
t Kiifien von Grinfand mit denen von 
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xgeſtalt grangen / dag wenn der 
+ Sauce und die hefftige Kalte diefer 
r midht unbewohnt machte / man leicht 


Mi el oe 


rdnlant Zembla ju Lande/ und 
t fich auch 


er / bab Me Geograph ſolche 
 Voygat pon ihm benahmt / nicht kine 
Frantzoͤſiſche Meilen machen/da 
wie er fagt/ uber 3.0. teutſche Mei⸗ 
find. Wein hierinnen feblet er: Denn 
erſie beth Die Enge Weygatt, und nicht 
oygat, ans Feiner andern Uhrſache / weil 
‘Da befitig wehet / und dag fie nicht ſo lang 
iit minfie / erbellet daraus / dag man alles 
Gand fichet forae und binten / wovon 
r befann Schuſter Dirck Rembrant, 
re {einen Lehrmeiſter / bem Cartefio 
m-beygebradhte Algebra mit Schuͤhen 
-/ Dic befte Nachricht geben fan in fei: 


hrievinge yan de Pallage docrhet 
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en Penshorn und Moͤller Rahts⸗ſo vielen Jahren zwiſchen Uns und ſie geſtiff · 


tet ue. ꝛc. Die Spaniſche von Jahren gu 
Jahren evbaltene find vom Herrn Marquard 
auffgejeichnet. 


Kellexions uͤber die Placirung von Nova Zembla 
— a Groͤnland. 


Waygatt na de Taterefle-Zee. Gr mere 
et aber aud) einen andern gemeinen Sehs 
er an / nemlich Dag man dadurch ing Sars 
tariſche Mece kommen koͤnne / welches er deg 
wegen fiir unmoͤglich haͤlt teil dieſe Meers⸗ 
Enge mit dew Pater nolſltes graͤntzet pon wels 
chem Gebuͤrge dag geringfie eine halbe Mei⸗ 
le foll hoc) ſeyn / und dabey in Lauter Eig 
befichen / Dag niemahls ſchmeltzet. Solches / 
ſagt ex / Fan ev mit Warheit bezeugen nnd 
mit feinen eigenen Erempel beſtaͤttigen / weil 
er nahe bey dieſen Bergen geweſen / und da⸗ 
ſelbſt in den Hundes ⸗Tagen ſehr groſſe Rib — 
te gelitten. vig 5 Aad er an / dag in 

ie fa inter allejeit —* wie 

‘Sommer in denen Papageyund Ma 

laniſchen Laͤndern / Bie unter Dem eo!o —* 
tarctico liegen / worinnen er abermahl ſtol⸗ 
pert / indem ung die neueſten Sdiffarten dev 
Eugellaͤnder / infonderheit des renommirten 
Capitains Halley, die er vor wenig Jahren 
dahin gethan / davon gang andern Bericht 
ertheilen / und beseugen / dag dafelbit cine 
weit groͤſſere Kaͤlte als allhier nach den Nord» 
Pol fey / weil et bereits auf ss. Gr. fo viel 
Eiß und Schnee in folcher unter dem Suͤd⸗ 
Pol gelegenen Gegend angetroffen / als wenn 
es in Spitz⸗ Bergen geweſen / welches aud 
die Urfache feiner Retour geweſen. Ex fabrt 
darauf weiter fort/ und fagt/ dag man die 
Mitternachtigen Lander eben fo wohl unbee 
fanné als die Mittigigen nenuen koͤnne / 


und wann wir jenfeits / es fey ju Waſſer o⸗ 
“Das. der 
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per ju Lande dabin gelangten wirden man 
foldje unbewohnt antreffen / die wir chen ſo 
wohl dic neue Welt / wie Columbus, Ma- 
gellanus ihre entdeckte Lander benahmt / nen: 
uen fdunten. Nach ſolchem fibre er dic 
Meinung ctlicher berahmten Geographico- 
rum an / vou dem Mitte Punct dex Erden / 
alg deg Strabonis/ welcher Den Parnaflum 
in Griechenland fax das Mittel der Erd⸗Ku⸗ 
gel halt / des Berofi, der den Berg Ararat 
dazu macht / oe andern / die esin Den 
Felvern won Jetuſalem fegen / welches fic 
febr cinfaltig und ablard mit dem Dicto Da 
wids ju behaupten ſuchen / wenn cr ſagt: Er 
bat daé Wer unſers Heils mitten in die 
Erde gemacht. Allein cben auf die Ure der 
Perna{lus oder Yerufalem mitten anf der Erd⸗ 
Kugel lieget / auf eben auf die Art liegt 
Hamburg / Burtebude / Schwein - oder Ody 





a 
Fernere Auswirckung der Verliebten Geſellſchaffts⸗ 
Rechnung vid. es 
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ſe⸗Furt ebenfalls mitten auf derfelben/ Derr 
wo man auf einer Kugel cine Punct mit et- 
ner Radel oder andrem Inſtrument 
da ift Der Mittel-Punct der Kugel. 
rechter Geographiſcher Art find allein die kan⸗ 
der/ fo unter Dem Aquator licgen fir Das 
Mittel Der Erd-Kugel —— / wie die 
Jnſel St. Thomas und den. Ubri⸗ 
gens verlangt ec von Den Geographis zu crfale 
ren / wohin fle das alte Zembla placicen wolté/ 
und bale dafür / wenu fiein Dem neuen 
fo warden fie das alte vor Nee Holland 
Frieß Landund das Vor · Gebhirge Ayeur Se 
Halten + Wir aber balten dafar/ er müſſe amt 
dem Tridel von einem leidhtfertigen Jud 
Paris mit ciner falſchen and Karte wad 
richtigem Globo betrogen ſeyn / auf i 

ein altes Zembla, wovon 
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etwas vernommen / abge} 
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DieCubifehe Aquation wird nacyCardani Regul, folgendermaffen refoly st) 


LO ww Gltich we 199754706528—310478532R + 37636 
3895056676784 4721F61655 Je ; 
12545 t dad Ider z. a 


12s 4f 3 
157385388 % 
12545 
197445 2159831435 Dev Cf. 
2 


3948904319663 35 dupl. 
199754706528 


4168659026 t9144 Aggregat, 
3-3895 056676784 Product. 





253602349407 55 beftellte ledige Zahl. 










125455 __ 12545$ 


310478532 die Zahlß 
16167763 3% befteliett 
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Nun faͤllet die 5, weg. 
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— — — — — 
I t- ere ZQU, e--= 16157763 34R — 2536023494073 
Die Bruͤche werden eingerichtet * 
I---- equ. -- 1455098700R — 6847263434000 
35530 ---* 1262380900 — 192717800 
— — Multiplicirt \T 
Kom̃t die ledige Zahl der Equation, ift demnach der'gedichtete Wert R- 3530 
Welches mit dividirt / bringet- 1 18433 den R gus der legten Equation, 





+ 125454 dazu Das 4 Des j. 
— 118434 . 
7oz Der wahre Wehrt Radicis, aus der Cubicosſiſchen 


Vergleichung. 


Dbwwit war N. XIV. die von der Mad, Res | Anbringen (chien / fo war dennoch Madem, 


ina fo ſehnlich verlangte Mufllofung der Gee | Regina ſo capricids, dag fie es dem Herrn 
— in fo weit publiciets | Meiſner met ju glauben wolte / zumahl va 


dujſe gritndlid) erfahren / wie viel Pro Cen- | fie ſchon vor etlichen Woden einen von Zell 


tobem Alamodiſchen Gold-und Silber> | nabmens Richter / anibn abgefand/umiha 
Kram jabrlich gu machen / (6 hat es jedoch noch tvegen der Solution wi Problematis gu bes 
tm der vdfligen Ausarbeitung der Libeckifden | fragen/ an ſtatt derſelben aber allerhand: 
&quation gemangelt/ die vorbenahmter Here | Excufes jur Antwort befommen. Here 
Loemann feit dem von Luͤbeck cingefand. | Weipner/ vielleicht ich wieder bey der Ma- 
So gis ſich verſchiedene bey uns an/ mit | dem. Regina ju inGiouiren/ lie fich alfo fort: 
Ym Bortrag wie leidht ihnen foldye Aufloͤ⸗ e ban Venetianiſche SchnupiobacksDo⸗ 
hng gefallen waͤre / wenn fie ſich nur die Zeit | fe/ ſo mit gildenen Puckein reichlich beſchla⸗ 
ud Die Muhe geben wollen / unter weldyen | gen / langen / und um feine Erfahrenheit in 
da berühmte Rechen⸗Meiſter ju Hamburgs | der edlen Arithmetic an den Tag yu legen / 
Het Meifucr ciner der fihrnembften. Dte- | davanf cine rechtwincklichte Bierung ftedyen/ 
fer fandte und eine Schrifft zu / des Inhalts | Davon die Seiten Hielten 3.4. und bie Dia- 
baf in ſeiner fo genannten Kunſt · Schule pag. | gonal oder von ciner Ecke sur andern gezo⸗ 
33s. ¢in im gleichen Gradu ftehendes Erem= | gene Linie 5. gleiche Partes, erfuchte anbey eis 
M/ wwietwohl in andern Zablen anzutreffen | nen Kinfiler in dev Rechen « Kunik/ ein ans 
mdmahls in Den excerpirten Queftionibus | det rechtwincklichte Biers<Eckdem vorigen In⸗ 
foivirt worden ja in ſeinem Runjt-Gpiegel | halt zwar gleid) ju ſtellen / aber dod) mit 
th 1699. ftiinde gar cin im hihern Grad | dem Unterſcheid / daß die Seiten 3.4. ave. 
iltid naturittes Problema, (wie (eine Worte | geftalt moͤchten verdndert werden / Damit ges 
“ey No, 23. fo ebenmaffig folvirt/ und | dachte Seiten fammt der Diagonal in Ra 
fe es feiner Kunſt · aͤbenden Sociecdt gar nicht | tionaiZahlen biciben koͤnnten. Madam. Re- 
t/ Dergleichen ju beantworten/fogarjdag | gina hatte fo bald dieſe Nachricht nicht erale 
feine 5 Biertel Stunde zur Solution bes | fo lieg fie ſolches mit deg Herrn Meißners cine 
durſt haͤte. Allein fo ſpeciös auch dieſes gejandten Kiag-Schriſſt nach den — 
* oder 
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oder Blocksberg welchen die Heren am etften 
May Abend auf ara w hinauf reiten follen / 
fenden/ um einen im unweit; demfelben geleg⸗ 
nen Dorf EreugsRird) wohnhafften Rechen⸗ 
Meiſter / Namens Chryfantus deshalben ju 
sontuliren/tocil ſie unmoͤglich Langer mit ihrer 
Mariage warten founte/ nud bereits an einer 
neuen Livreé mit Borien / die fie bey einen 
habilen Meifter beftetien laſſen / arbeiten liek. 
Chryfanthus gab ibr jur Antwort / dag er 
wit des. Hevew Tidemanns Solution nidht al: 
lerdings content,denn ob er gleich die gefuchte 
—* heraus gebradyt/ fo hatte er doc) geruc 
geich en / daß er an ſtatt der Zablen bloffe 
uchſtaben dazu gebraucht batte/ wie in ver 
Algebra fonfifiblid). — Uberdem ſagte er) dag 
ibm die alte Manier deg Cardani gar nicht an: 
—* auff ſothane muͤhſame Art die Cubi 
che Acquation gn ſolviren / viel lieber wolte 
er ſehen / man ſoite eben auf die Art / wie man 
ordinair die Cubic Wurtzel ausfindet / die 
æquationes affecias oder mit andern Puif- 
fancen Verwickelte hinbey gefuͤget Haber. 
Cardanus gibt ſich fir den Erfinder dic. 
fer neve Regel nicht aus / fondern 
ſchreibt ſolche einem andern Italiaͤner / Nah⸗ 
Mens Scipio Ferreus zu / welchen Cartefius 


Charafter oder —— eines verdrieslichen und —— Alig 
m Herrn von Gofmanns-Waldan h 


Es zeugt cin Sender oat Av ab fleupt 

Cin Bergmann der allein 4 — Gruͤnde 

Ein Held wo ABE et Cs Solldaten 
den/ 

Gin Igel wenn er sient cit ile von Ge: 

Cin ſchwartz gefarbtes Bi / den Schuͤten 


geſetzt / 
Cin Fechter / der allzeit bag 4 Dae © Sheil 


verlegt 
enact Buch / beſudelt cingebunden / 


Bergmann / der ſein Geld hat durch die 
Ruthe funden / 
und fibre cin Sele on odes bene 
als cin er 
Daer auf dew Jungen liege * — 


anf des Cardani Angeben gleichfals — 
vention beylegt / und denned ar 
anders in des Cardani Briefen / da 
taglia, cin Milaneſer oder Drefeianet r 
cinen weitldufftigen — ———— uͤber den 
Euclidem geſchrieben / fo —*** ra 
den. oa Al gte bin 
te auch / daß die gefundene — 
tion nicht allein in Zahlen und 
ſondern auc) Geomerricé, iti — din _ 
moͤchte firgeftellet werden. Hiencedf i 
Madam. Regina, um ihre groffe Get fud 
rad dem Beylager einmahl gu ſtillen /2e 
Herrn Meijner folennistime pariter ag de: 
center erfuchen uit inviciren/in feinett, 
Spiegel folde Solution an faifng be vA 
damit ihm die Zeit nicht zu ku nir 
werde/ fo til fe ihm / weil er ‘vem 
ben nach Feine s Biertel Stuade * lu 
voriger Rechnung verlangt/ s ¢ Wo 
rift gounen. Weil nun eine ¢ au 
auenzimmer 59 Civile © 
kuͤndig / ſo wird er Ios idee 
Dette Poftulata fa folder Zeit erfulle 
durd den Flammen der Madam, & 
derung gu ſchaffen belffen. “HWE 



























Greift auf die ——— 
Streicht Speichel um den Sch 


Gin alt Vocabel /Buch Riek F oi 


In Hoffaung von der Sunt = 


at 


fauft fo bald ſratcheite ins 
Und trinckt vor boͤſe Luft ¢ 
Tritt er auf feinen Thron / tong pace 


S Tyraiey ihm Nero / nicht 
Da autora ‘Taufit und isi 


Und dag — 5— 


“3 = 
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Weitere Fortſetzung der LebensVeſchreibung 
' . Hieronymi Boglers / 
-. ....«. Hamburgifehen Burgerineifters. 
Ach tiner fo glicliden Expedicion | angenehm war / daß man ihn deswegen den 
ope mite et Gefahr und Mie | teutfcen Cicero, ohneSchmeicheley genannt, 
unternommenen Geſandſchafft | Die einem Regenten vor allen wohl anftehens 
: _ retournirte ex endlich Dew 15. Feb: | de Grofmuth war ſeiner Seele tief einge⸗ 
1610, gia allgemeiney Freude in Hamburg. praͤgt / aud wenn mag einen Bogelanfeinen 
‘Bean wir aut oie rt feine —* Lega- | Flug crkennet / fo fan man Voglern an feis 
tiones an die Rimifdhe Kayſer Rudolpham | nen Wablipruch / an flatt ver Fittigen/ ken⸗ 
Mi) Matthiam , Ronigin Elijabeth in Engel- | nen / denn er fuͤhrte taͤglich die Worte im 
Ind / Konig Jacob vou Groß ⸗Britannien / Munde; Conſtantis animi laus eſt, nec ſpe 
nig in Schweden Garl/ Chriftianum lV. | nec metufrangi: Es ift cin Ruhm fir einem 
tonig in Dennemard die Erg -Hergogin in | flandhafften Gemuthe / weder durch urcht 
ietteidy Iſabella / die Staaten der vereis | nod) Hoffnung bewegt zu werden. Beyger 
ten Niederlanden/ viele Chur⸗ nnd Fuͤrſten a3 Medaille, auf welder diefe Worte hs 
6 Romifdyen und andre Staaten | bee fein erſtes Gefhlechts-Wapen / bevor er 
Republiquea ben wollten / wins | geadelt ward/ abgedildet ju ſchen / scigt auf 
ir tin gauges B enauee vices dem Téte fein Portraic, fo wohl getroffen/ 
Gin halbovernitufftiger wird hieraus ] und uns von einem grogenLiebhabder Dame 
Ferimeffen/dag ibm der Umgang mit ſo vice | burgiſcher Raritaten / welder von der Gloi- 
Offer Staats-Leuten und dicihmanvers | ce dieſes beruͤhmten Burgermeifter pare 
daute ton nod) mehr qualifie | ticipirt, geneigt comoraniciret worden. 
Hirt milffe g jaben/jumabl da fein Na- | Die andre vom Kayſer erlangte adliche in- 
- Uurel geld — 79— eo —* / es 53 —— weil fie * pe 
‘Shiditien ungemein / feine Crfabrung grog/ ttn en / gleichfals mit naͤchſtea publi ⸗ 
Ter Bexedſamleit fo ſertig / beliebi gop nicht / ais wean dadurch ſeiner cote ) 
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cin Licht mraewadhfen/ fo von der 

Feit eines Monarchen oh Glens ate 
fondern als cin Zetchen/ dag die Tugend 44 
Ehre Caen fey/ und der Adel einer Nulle 
gleich zu ſchaͤtzen / die wenn die Zifferder Tu⸗ 
gend nicht dabey ſteht / fo viel gilt / als wenn 
fie alleine bleibt / Das fo viet als nichts heiſt. 
Durch ſeine Klugheit in Rathſchlaͤgen feine 
Unverdroſſenheit in derſelben Ausuibung ts 
ne unermidete Wachſamkeit gegen alle 
fabr/ und durch feine Geredhtigheit im Ur⸗ 
theil-Sprechen fam er in den Geelen der 
Birger und Unterthanen ver Hamburgiſchen 
Republique in foldjen Etim , Dag fie thn 
ſchon lange in ihren Hertzen vorher als Bar: 
gemeiſter ebrten/ ju welder Wiirde er im an 
dern Jahr nad) feiner WiderFunfft/ 1610. 
aclangte. Hiebey hater cine fo loͤbliche Con 
duite gefuhret / daß man gezweifelt / ob fic 


Verzeichniß der — fe in Der groin Stadt om 
kommen 


Qe das acted — ein — 


tm aus uſi aaa 
—559 auffgefuͤhrten Ge —* Luſtreiche 
—* Grotten / Statuen und andre ins 
Alterthums ma⸗ 


gern / 


lies telten Weine fo vie 


RELATIONES 


ihn wegen ſeiner Autoritaͤt mehr 

Rite tegen finer Bentfecigtelt unv@ierett 

Feit geliebet / denn er vedete mit feinen 

al’ wie mit feines gleichen / und * 
Dent geringſten sapiens als —* = 
Kindern + swenn ihm aber die B 

Volcks einige Empfindligkeit abnd a | 
waren es Dod Pillen / die vo i 
berzuckert / daß man ihm alfoobue alle 

cheley den Nahmen eines Vaters pear im 
des beylegen fan / 8 Da ohne dem dit 
Schmeicheley feinen Plag findet / wo man 
nichts als den uͤberbliebenen Staub der 
brechlichen Glieder verehren kau. he 


Der 
enge Naum dieſer Blatter 4— 
siete sooner por = 





chen / weil wie demſelben 
ree einriverleche⸗ haben. * 
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ot * Rom / ech: wt 
8 in sab onan 


was man Hor cine Corte —* ſeinem 
aus ſuchen ſol. Wir wollen alih 


dpeciſication der Weinen / Die in Ro all 
ju haben find nach dem Alphabeth perjeg 
Dame Plamen ee er ausge 
moͤgen. Unſere Rheinife 


pt gar —— dod 
Pabſt Alex. VIL. tie et Nungius inn 
centié X. juO§ nabriig ſich aufgebalte 
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VinAglianato, Galefe, V.del Monte, V. Rafpato, 
¥. Albano. Caite! Gandolf- Moataranoe! Ritornata, 
PAnguillasa. fo, Monte S. Maria, Raæzeſo. 
Afprino. Granatiao di V.de laMontana. | V, Rheno, ' 
_ Belvedere, Spagia. Moſcæello. la Riccia. 
Bracciano, Greco di Soma, Moſcatello di V; Ramonefco. 
¥.Calabrefe, — di PuGli« Monie Fiafcoe Romania. 
di Catari. 60 F ni, di St. Rofella. 
di Campagaa. i Caftil- cin herrl. Wein. V.di Rofolia. 
: ne, lo. V. de Moatopol, 
ViCoda Caualle di Rafina. dc Monte Ro- V. Salernitane 
colle, della Tore tondo, Sayelli. 
Caprarola. re. de Monte For: treat 
Carignella, d'lichia, tiao. -V.diSermonetta, 
V.deCavarini, de Spole- ¥. delia Molara, V. San Severiao,. 
deGavi, ‘ ti. V.di Notena, Vv, Spoleto, 
¥. diCenzano, V.de Gavignano, di Nezano. V.di Spagna. 
Gontola, V.S. Giovanni, V.d Oxvieto. Sutti. 
Chiarello. Gvarnaccia, V. d'Orto. 
V. Coste. V. de lſola. V. de Rocea del V.di Talaggies 
V,Cosfo di Taglia Lagtima di Na- Papa, V-di Sette Terre, 
Mofcato, poli. V, di Paula, Terracina, 
di Pietra Nera. Der befte Wein V.di Pifotollo, Turpia. 
dc Bran- bon Italien. di MontePulci- Torcetto. --:, 
do, Latino. ano, Tretiano« 
¥. di Corrozze. V. de Mallaga. Einer von den bes 
Erefcati Malvaggia. — ſten Florentings V. Valeriano; 
V. Francefe,d’ og- Mangiagreaza, ſchen Weinen, Vernatico, 
ni Sorte, Marini. Porto Hercole, V.di Vico, 
V.de Fotmello Mazza cane Pufilico rofle, Velletri. 
Vetrella. 


Ceremonie des Roͤmiſchen Hofes bey der Cardinale, 
Erhoͤhung. 


ju viel mahlen getriefft / ſondern auch yn Fraps 
en | tiger Unterftiguag des Roͤmiſchen Gtuhlé 
und die Woblfahrt ver qangen Chrifienbeit/ | juͤngſthin cine groffe Menge neue Seulen 
ik ſo wichtig / daG devo heilige Angen nicht | vordemfelben quserjehen. Was fur Patres 
Nein / in Betrachtung des Srieges fous | purpurati jx —* fetten Wuͤrde gelanget / 
tupa uͤbetſchwemnmet / von blutigen Thraͤnen "Dy aus den dffeatligen Gazercen, dic rt 

p 2 . pe 


Wachtſamkeit der igigen Paͤbſtlichen 
aR Bate vor bas Hcil der Kirchen 


/ 


foot -RELATIONES 


ber mif dem —32 Titul angehaͤufft ge 
weſen / jr Gniige beFannt ſeyn; die Cere · 
monien aber /Di¢ bey der Creation undConſe · 
crirung —* tet poo / Wier rd — 
gemeinen Role gu gefallen / h en 
denn den Gelehrten oder andern geſchicktenbeu⸗ 
ten ſind ſie ohne dem bewuſt. bald der 
Pabſt von den Mericen der quatificireen 
—— welche er mit der hoͤchſten 
uͤrde begnadigen will / ſattſam beat 
tigt worden / fo befielet er Dem Cardinal Nes 
poten / oder wenn / wie anigo/ eben Feiner 
—— dem Cardinal Regenten / oder 
oberſten Miniftre , ſolches / wenn er anwe ⸗ 
fend / dem Candidato ju hinterbringen / nnd 
nachdem ſolches geſchehn / ſchickt ex thm den 
folgenden Morgen feinen Hofmeifter iné 
Haus / und (aft ihn in einer ſtattlichen Ca- 
roſſe ahholen. Bey feinem Arrivement ſchee⸗ 
ret man ihm das Gardinalé-3eidjen auf Dem 
Ropfe / zieht ihm die Kleider ab / dic ev offt 
fiir groſſen Freuden geſchwind e ti abecifict 
and legt Das gewoͤhnliche rothe Kleid / wel: 
Hes im Sommer aus einem Cremofin. 
ay ag gy einem — 555 
Schlep / den ſeine ſchwartz gelleidete Cam. 
meriers allemahl / wenn er Fa nieder feet 
aufwickeln / tie nuſre Waͤſcheriunen die Ley: 
Lachen / und wenn er wieder aufſteht / wie⸗ 
derum sam Nachſchleppen loßwinden / daher 
leicht zu ſchlieſſen wie verworren und kraus 
der Talar aus ſehen miffe. Die Promotion 
efchiehet gemeiniglich auf * Quatem- 
bie an welchem der Pabft cin gebeimes 
nfiftorium batt / und in foldyem die Gar- 
dindle welche er creiren will / ibrer 
Ordnung and Wide benennet. ch fol 
—* ſie dfientl i ae Confiftorio re- 
amiret / worauf fe a Kuien nad den 


Giles be Batre Darul te 





Sinan fe oy Cardinal and ee 


ba rah den Biiterlidven 























des — allafies / und 
ve Pabfitide H ng * dafelbft re 
——— verorbnetee' * 
ne ſchone Rede; uͤber die ſe Beg 
been Endigung der wene 
lum deuotionis & lætitiæ bene fa 
ſen / des Hl. Baters/ oder vielmehe dem & 
der tothen Gannntnen Pantoffel ft 
Creutz giebt / obey noch unterfcyiedlidhedos 
lennitdten sa / wozu fie vom € 
bubs ab Det -Dut 
ihm Der Pa welchen 
gebends von einem Paͤbſtlichen 
C er und deſſen 
verghideten filbernen ——— 
Cardinals Logement — 
wenn dieſes Confiftorium poll —— 
eine dreyfache Salve aus den 
Engelsburg/ zu all den⸗ 
gung / diefer Aum 
ſten darauf folgenden Co feple 
Pabft dem nenen Cardinal ben § —* 
—— bd? ee J 
der Pabſt von der ihm erthe * ol 
fide haͤlt / nicht bas ntworten 


ſondern iſt ry Pyth 
—— — 
eiten des — Siti Vb 

4 jenige Eardinat/ dem alfo 


§ Olcw 


Rong! 


Te 
siren Ye 
re ro) 











fcblo — 
eine Allein et ſties foldhe Gewohe — 
beitum/ unr — 
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net er-dectariece , dag / weil die Zuſchließ 
gdes Mundes nur cine Ceremonie ſey / 
keines weges einem neuen 
nal acht und Gewalt / fein Vor 
m den andern Membris gleich / yu geben, 
















_ Mimittelft eines gildenen Ninges / welchen 

ihm Sea stwntedt/ cine Kirche / vor 
he er Sorge tragen / und gd 
‘int met Hirte / vorſtehen fol: 
dor dieſen Ring aber — ——— 
Ducaten der Cammer des Colegin de * 
— af tl S 


| 
- iahlens weldhe fic / wenn der Cardinal ein 
jun if aie tanjend Shaler 
F Dena). — Pear 
— Hiupter der Carding e ju erſt mit rothen 
- Pilten aesieret worden / macht uns cin von 
bepdenEpitaphiisPabfics Innocenti LV , 
WReapel im Domo haͤnget / in 
: 
P 
| 


her Hut uͤckt / dadurch er 
meinet / dieſe chrwuͤrdige Vaͤter 
ehr verbindlich ju machẽ / weil er da⸗ 
ablé mit demPaͤbſtẽ durch den unglückſeclig 
nthe Fabler / Fridcrico Barbarofla ver: 


¢ MA f 
Wis 
‘ fait “Ladys qi . F 









Sarhen, $n obbemeldter Kuche fan man 
emerdien } dag viele von denen kaum vor 
Sabrenverforbenen Canonicis dew Cars 
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Neap. Sacerdos , alma Eccleſiæ Canonieut. 
Diaconus, Cardinalis &c. Anno 1472, Ror 
Diefen war cin groſſer Unterſcheid unter Care 
dinalisPresbyter, und Psesbyter Principalis, 
big die Cardinals· Wurde nach und nach ges 
ſtiegen. Es hat das Anfehen/ als ob igtges 
dachte Canonici dieſer Neapolitanijder 
Thums Kirche vas Privitegium gehabe/ 
dieſes Beynahmens zu bedienen / 
Gebrauch —— nach dev Zeit beybehalten / 
als deſſen Bedeutung ſchon eine groſſe Mere 
derung bekommen. ie Freyheit / einen 
Statt⸗ Halter Chriſti ju erwehlen / haben die 
Cardinale vom Roͤniſchẽ Concilio unter dems 
Pabft Alezandro 111, erhalten / in weldem 
der Schluß gemacht ward / daß fie init Muse 
ſchlieſſung dev uͤbrigen Geiſtlichkeit / des Ris 
miſchen Volcks / ja des Kayſers ſelbſt eines 
Pabſt aus ihrer Zunfft erkieſen ſollten / ders 
iggy sen drittheil ͤbereinſimmen mite 
e / fo ferne anders die Wahl guͤltig heiſſen 
mochte. Dev Ort ſolcher Wahl war anfangs 
lid} 70. Jahr ju Avignon, nachmahls aber 
ward Nom sunt Wash lak erfobven / wele 
che berithmte Stadt ud fe che Ehre big hies 
her genieft. Die Cardinale wurden aber das 
mahls noch ix Feit Conclave eingeſchloſſen / 
tie anitzo gefchieht / ſondern fie verſammle⸗ 
ten ſich alle Morgen entweder im Lateran, v⸗ 
der in der St. Peters · Kirche/ big im Jahr 
1270, Greger der Zehnte / die Ordnung ma 
te/ Dag bie Cardinale in cin —2 
ſollten eingeſperret werden / und nicht cher 
daraus geben / biß Die Wahl eines neuen 


Pabſtes vollzogen / welcher Schiuß eben nichtẽ 


ungerechtes in 


ſich geſtalt die zu Vi- 
terbo vorgegangene 


abl ſich etwas zu lane 


ge verzgert / und daher groſſe Verwirrung 
verubr 


t. Ob nan die Autoritaͤt des 
reget e ¢ folden —— 


Nach⸗ 
Mareheliis, | bent verdient/ daß das Roͤmiſche Volck die 


Pes Aibris 
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— 


aͤbrige ori y / ja den Kayſer / als das ein⸗ 2* poring geſchehen mite: Wel· 
tzige unlan iy too pou Ruropa, —— «bai 

ver * er excludiren koͤnnen / ſol⸗ pak ye yee dem be 

mogen die Hercn Gelehrten eroͤrtern. Cauallo, woſelbſt der 

ner weit iſt im Roͤmiſchen Ceremonial | refidirt , verlegen/ teil die ‘ie 

i ae / dag das Conclave im Paͤbſtlichen funder als auf dem Vatican, ani J 

¢ feyn mite. Die Cardinale winjdy | juviel Gebaͤude offen; indem a . 

— 2* * dem Tode SixtiV. Dag die | Daye nicht recht ⸗aptiret und. 6 19d 

i iat tegen Der dazumahl in Rom |’ viel mehr Linfoftcu fabled oy. { aber Li 

ſtarck grafirende Peft/ aufferbalb der Gtadt/ | den/ fo wirde Bas Conclauc, gewopnliae 

ite Kloſter della Mincrua, allwo Nicol. V. | mafjea/ auf dem Vatiean gebalten, te 


Beſchreibung des No.nifchen Conca 

rachtige PAb Burg/ der Va- feinen Gin 
— ah ty —— inet das — die — 5 
groͤſte Gebaͤude on Cutopa ju ſeyn / indem erhalb denen o. Tagen ſo 
*— das Efcurial in Spanien / und Verfailles ber di 
in Franckreich darinnen fo weit — — Cardinal Ober⸗Caͤmmerer / 


es zwoiff tanſend fiinffbundert Zimmer —* on * vor 
auc Gorge f ra 


















ee 
— % 
i ot a 7 a 


allein 22. groſſe Hoͤfe sciget. Die ſes titeine 
Rodomontade ber $talidner/ worzu dieſe welche dann nur cine *** 
wolluͤſtige Nation fonft von Natur ſehr ge Stic 0 * 


neigt / ſondern man fan fo 6 Zimmer/ Ap- 
tze an dem Fleinen | niglich la Reale genanut wird / w 
— 





partements und Por P 
en Model / fo auf der herihmten Bir | vie Ambaffadeurs 
dieſes Pallaftes verhanden / gang | dieng gel 
genau gehlen / wenn man fid) die Mabe geben | den alle 
wil. Gin jeder Pabſt bat ſchier cin Gite 
daran geflickt / weiches denn dieſes Gebaͤude Capelle und dem 
—— gemacht / daß man deſſen Grdfe | an dieſem Konigé-C 
rece Feinem Plage betradten | und fo viel 
—— ates pat om chs 
ters dag es *8 ſondern an der Kirche man den 
lieget. In dieſem Pallaft iſt das Apparte- | darinnen als: 
ment, fo man Conclaue neanet/ und darzu langt. 
aptiret wird / Bag dic Cardinale in —*** i 
einen Pabſt wehlen. Es beſtehet aus — nur cine Thuͤr / wad hee 
Capellen / und etwan zwey oder drey ee u bequem gemacht witd/ d 
chera/ aber denſelben / von det Beſch darinnen ibte Gif de : 
mp Daran Feine Thiiren beſindlich / und pert an. Dicfemw * etitlicem | 
te Fenſter als welche —— die Ceremonic rc 
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erleuchtet wird. An der rech⸗ 
— 
t * 
Mient und die Wahl verridten. In der 
rojen: zur Lincken find Cammern / 
der Mieguer des PAdAL. Pal- 





mahl cin alter frommer Cardinal mit cinem 
jungen Herrn Stuben-Gefelle wird/ wie aus 
dem Erempel des alten Greifen Camus und 
dem unbdrtigen Altieri befannt. Go bald 
Die Nacht einfaͤllt / wird im Conclauc eine Glo⸗ 
de gelaͤutet / worauff drey Cardinaͤle fame dem 
Ceremonien-Meifter alle Ecken und Winckel 
des Zimmers / worinnen die Wahl vervidhtet 
wird/ auffs genaueſte durchſuchen / damit fidy 
nicht etwan cin Vorwitziger Darin verſtecken 
mige/ welcher nicht darinnen yu bleiben be 
fugt. Souſten mug der Commandeur ber 
das Conclave, welcher ordinair ¢in Prælat 
iſt jederseit gute acht haben/ damit die Wad: 
ten wohl beſtellet werden 5 Zu dem Ende wer: 
den auff Bem Piazza diSt. Pietro pder Vati- 
cana vont General der Roͤmiſchen Kirche vier 
——* angeordnet / und an der 
r * Steck — * conga a 
Paͤbſtliche Schweiger+Guarde, mit Ha 
ſchen / Mufqueten/e. Canonen und dem uͤbri⸗ 
gen Gewehr wohl verſehen. Die andern 
Wachten/ welche hin und wieder inden Gale 
few vertheilet / werden von Dem. Protectore 
deg Conclane commandiret. Die Shire des 
Wahl Gemachs ift gleichfals mit 4. Schloͤſ⸗ 
fern verwahret / wovon die auſſerhalb ſich bee 
findende Prælaten zwey Schliffel haben / die 
audern aber vom Ceremonien> Meiſter in 
Verwahrung gebalten werden / welcher ſich 
inwendig befindet, Die Perfonen/ fo ueb 
* bet —— ri —— i Bleiben vere 
Vorwitz trie ben / bunden/fin ner einen Unterge⸗ 
avdinals boldest Gell tine | benen / pocrec tient peers cin Beicht ⸗ 
Romiſchen Schreyer zur Wels brach- | Bater/ welcher von den Cardinaͤlen mit Aus 
“Wand dadurch folchen Play yur Woden | (ahlieffung der %efuiten / ané den Moͤnchen 
Stube m hte; weldes Dann/ wie leicht ju | durchs Log erwehlet wird/cin Segeetario del. 
: ¢ Arla un fafitige curfen gegeben. 




























jum Conclauc, und das 
Conclaue ſelbſt / iff gantz zu 


iſſt / ſo werden ſolche folgender- 
mafen durchs Loß ausgetheilet: Der Cars 
inal Gimmerer nimt wey Becher / in deren 
inem die Nahmen der Cardinale / inv ans 
ein Die Bahl einer jeden Celle auf Briefgen 
Meichnet liegen / und in beyden Bechern 
pobluntereinander gemiſchet find. Aus vem 
ienBecher wird der Rahme des Cardinalé/ 
‘WO Ong Dem andern die Zabl Der Celle gezo⸗ 
m/ toeldbe den alsbald daranff auswendig 
it des Cardinals Wapen / und inwendig mit 
Mange und Tapeten verfehen wird 
Robey jedoch diejes ju beobachten / dag die 
dln von des —— ‘abe Aver: 





X 


let / und der andern mit 
tn Tapeter ſchmuͤckt werden. Als 
Hvor diefen cin jeder die Erlaubuis hatte / 
Dag “Conclave jx achen/ um die Cari 
Der ellen mit anjufeben/ war cin ders 
Mm groficrSulauff des Volcks / und cin 
dnge/Dag cinften cine ſchwangere 





igenDifcurfe Sagro Collegio, 2. Doét, Medicine, ein Chi- 
— Ral dachte rurgus oder Wund⸗Artzt / ein Apothecker mit 
theilct werden / fo - Geſellen / ein Barbier mit z Bedienten/ein 
en ungl Tiſcher and cin Maurcr. Nebſt dieſen - 


rer ae 
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den nod) 2. bis 1.0. Kucdhte Hincin genous 
men / welche geringere Dienfte verwalten mij: 
fen/ als Holtz gu tragens die Zimwer zu reini⸗ 
gen/ und vergleichen Verrichtungen / welche 
ebener maſſen von dem Collegio Sacre, ver⸗ 
mitteiſt der Loſſe / erwehlet / und von der Kirche 
beſoldet werden: Wiewohl dieſes dabey zu 
obſeruiren / daß keiner vorher bey einem Car: 
dinal inDienfien miffe geweſen ſeyn. Uber 
itzterwehnte Perſonen werden noch einem je⸗ 
dent Cardinal 2. andre zur Aufwartung gege⸗ 
ben / und tenn er unpaͤßlich wird/ bat er gar 
dic Erlaubnis / nod) den dritten anzunchmen / 
jedoch mit dem Vorbehalt / dag es Fein Rauf: 
mann / Bedicnter eines andern Fuͤrſten / Bru⸗ 
ber oder Bluts-Berwandter / Rechts⸗Ver⸗ 
ſtaͤndiger / oder cin ſolcher ſey / welcher ſchon 
vorher in des Cardinals Dienſten geſtanden. 
Zur Erwehlnug eines ſolchen Bedienten ter 
den nicht weniger viele Cautelen adbibitt ; 
Denn weil folden Leuten viel anvertranet 
wird / und fie alfo viel erfabren/ founen fie zur 
Paͤbſtlichen Wahl ſehr viel beytragens Oar 
Herderjenige Cardinal / welcher cinen foldyen 
Conclauiften, oder Bedienten des Conelauc 
anuimmt / vor allen Dingen dabin bemuͤhet 
iſt / wie ex einen ſolchen befommen moͤge / wel ⸗ 


cher nicht allein treu und verſchwiegen / und | wie dieſe Woche in derComedic 


ſich davon durch fein Verſprechen abwendig 
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machen laͤſſet fonder anc das Intercfle der 
Gifts und Weltlichen Potentaten/ fo ferme 
es die PAbfilidhe Wahl und da6 Con- 
clave angehets verſtehe. Aubey (eben ihre 
Patronen gerne / wenn foldje Minifiri gute 
Nachricht vou dem ZuftandeEarope haben / 
pou det Puiflance aller Souverainen und Dee 
ren EtaatsMaximen : So dann miifen fie 
ber Gardindlen Inclination , -Hunicucs und 
ihre su Den andern tragende Affection fattfam 


verſiehen / wie aud) derjenigen / welche ihnen 


zugethan / und ſie wiederum gewogen. 


nechſt muͤſſen fie eines geſchicken i | 


fabigen Berftandes feyn/ damit fie auff alles 
eine geſcheidte Antwort geben / bey * 
heit cine gute Antwort finden/ und anf | 
Berhalten fo wohl der fibrigen Conckauik 
alé der Cardinale felber genauc Udtung ge 
ben können / wodurch fie offt ciniges Gebein 












anderer Vorhaben aus gu fpioniren se, Was 
welchem allen wiv ſattſam en / was 
Conduite ein folder y : 

per offt mehr Qualité t/ als fei 
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: Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Keun und dreyßigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 25. Junii. 








1706. 








Beſchluß der Lebens · Beſchreibung 


Hieronymi 


BVoglers / 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


* Jeſes hohe Ehren-Amt hat er 33 
Jahr bebicidet / fo ruhmlich / dag 

ſich jederman befliſſe / ſeinem Bey: 
ſpiel ju folgen / niemand aber iſt ibm 

emahls gleich / geſchweige vorgekommen. Fuͤr⸗ 
amid) war er gelehrten Leuten hold / weil 
F gelehrt / und dex Studirenden groſ⸗ 
Bejorderer / die in ihm die Eigenſchafften 
der Geele eines warhaſſten Meccenas betoun: 
derten / und ihn far einen Schutz GHe der 
bebringten und verfolgten Muſen hielten. 
E war / nach dem Naturel aller redlichen 
Hamburger / gcbobren / den¥enten gutes yu 
n/ und es feblte ihm dabey an Feinem 
dgen; fein Verſtand dberfiteg alle Hie 

ben der Geſchaͤffte / fein Fleiß uͤberwog alle 
Schwerigkeiten / und alfo war ex fo geneigt / 
alg es ihm leicht war / ſeine Vater⸗Stadt in 
den wichtigſten Angelegenheiten mit feinen Ber 
dienſten zu uberſchutten. Kurs: Durch ſeine 
Geredhtigheit im Urtheilen verdiente ex Ham⸗ 
burgs Gluͤckſeeligkeit wie Ariſtides Gries 
Genlands/ geuennet zu werden. Schier alle 
Hoje von Buropa ridteten auf ibn die Au⸗ 


gen / und fahen ihn als die groͤſſeſte Sthtze 
Der Hamburgiſchen Republique an / welches 
die ungemeine Gnade / Liebe und Vertrau⸗ 
lichkeit des glorwuͤrdigſten Ronigs Chriftiae 
nil¥. fo felbige Hoch⸗Seelige Majeſtaͤt gegen 
ibn bejeuget / ſattſam an den Tag leget. Sie 
von haben rir felbft viele Proben / die die⸗ 
jer Monarch in eigenh indigen guadigen Zu⸗ 
ſchrifften gegen ihn dlicken laſſen / geſehen / and 
es ware uns cin leichtes / davon einige Erempel 
Gen ju bringen/ wenn und unſer Eudzweck 
nicht gum Beſchluß diefes Lebens Lauffes nde 
thigte. Ihro Kayſerliche Majeftat vergol⸗ 
ten eudlich ſeine Meriten mit der Wuͤrde des 
Adels / undin dem ihm deswegen allerande 
Digit erthriften Diplomare iſt unter andere 
ihm dieſes Special - Priuilegium gegeben / daß 
er mit rohtem Wachs ſiegeln moͤge / wel⸗ 
he Freyheit viele Grafen und gantze Repub- 
liquen nidjt einmahl befigen/ davon deg 
Saͤchſiſche und Preußiſche Papinianus, Oe. 
Stryke cine cigne gelebrte Differtation ge⸗ 
ſchrieben.  WAlle diefe Den und Ebrene 


Stellen machten ihn nicht ſtoltz dean ou 


u 
Qq wat 
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war fein Geift yu groß / und, fein Gemirthe 
viel yu edel / dag in Feinem Dinge mehr Bers 
gniigen fudyte/ alg in Unshibung der Sugen- 
den/ und in Den Verdienften fiirdas Bater- 
land / in welchem er . im Jahr 1642. 
Den a. Decemb. feinen Geiſt aufgegeben / und 
dadurch das gemeine Weſen in unaus ſprech⸗ 
liche Betruͤbniß geſctzet. Er iſt in dev St. 
Peters Kirche beerdiget worden / woſelbſt ihm 
eit herrlich Monument gu Ehren auffgerich⸗ 
tet fet / welches / weil es wohl geſetzt / 
wir ſeiner Lebens⸗Beſchreibung beyfuͤgen 
wollen; wiewohl es an einigen, Orten et⸗ 
was dunckel. 


VOGELERUS: 


Conftantss 
animi laus eſt, nec {pe 
nec metu frangi, . 
Conftans Fehove cultor & Dei cauſæ patria 
que, conftans civibatis affertor 5 
sonftans bonorum fautor omnibus conftans 
fati procellis inter improbos mundi 
infratius æſtus mortis borride, conftans 
in morte Jpretornec timore nec faſtu 
furgens cadensque Voglerius Conful 
Bam yixit orbi tale [ymbolum fcrip/it. 
Memoria pofterorum sacrum. 
Vistor, 
Monumentum boc quid moneat, 


Vides. 
Vir Nobil..ac Magnificus Vogelerus bic frtws 
eft, qui patre Riceleo — —* 
bac ipfa urbe natus poſtquam adolefcentiam 
emnens per evettiors Doctrinæ ftudia exe- 
iffet , ttrque animums yirtutibus impleſſet, 
— a res gerendas preformemur , ters 


| page banc immunem 2 bellis 


_ tione, bumilitate 


‘ “\ E 
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ras exteras luftraffet , pluriam linguarum 
cognitioni rerum civilium fcientiam, buit 
facundie vim prudentiamques hac 
ipſa decora ts ornamenta in Remp. bancin- 
tulit, in qua per omnes boworum gi 
evedlus , C7’ Senatorio dignitate fundus, fits 
[ces confulares totos triginta tres agnes di- 
gne gesfit. Imperatorum , Regum , Privcis 
pumgue Europeorum , quibus innotuit, ful- 
gore illuftvis, legationibus ad Rudolp 

co Matthiam, Cæſares, Hen ignum; 
Francia @ Navarra, PhilippumUl, ine 
niarum, Reges , Elifabetbam Anglia @ Hy- 
bernie Reginam, Facobum, Britan- 
nia & Hybernia Regem, Caro 


























Chriftianum Ll, Dania ,Reges, Albertum 
& Ifabe@am , Archiduces Auftria Ore 
foederati Belgii, Electores, Principes, 
rasque Germania civitates clarus, Hen 
vero quarto Co Elifabetbe Regine, @ dr 
duci Alberto charus. Urbem™ hane 
thus (° munimentis validam , commer 
ulentam, fœderibus tutam, tama pe 
niverfam Europam celebrem feeit, gui 
gentibus per Germantam omnem bella, & 
diftratte miferé, ac comcuffa impe i 
credibili. folertia ac moderatione prafi 
tit. Sapiens /ine oftentatione , pins fame b 
pocrife, gravis (me —— ine adler 
» port na bobgu . 
dignitatum fublimirate path » juftitier 
ue aquitate temperate exattor ferias,ciie 
Bas ad verfum {pes metus, amici . 
tor, candore, fide » officits bumanitativerge 
exteros prolixe, Eruditortm Mecarnas we 
ximus, civium ſuorum cura, amor Cte 
gnitas yaa, big, prafens fal it n, Ver 
patria fue Pater, © falutes publica dij 
cillimis bemporibus grande fulcrum, mil 
cast... 


mo 


* 
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— 


a7 bunc, —— ——— con- 
temfky quia cœlum & alte Jufpexit, fata- 
fens se Vg meta adivit , felix conju- 
ic non prole, felicior, qued que vitamab- 
—* mors, lauder reliquit, at æternæ feli- 
citatis [pe vivas mortussque felicishmus, 
Netus anno Chr: M. D. LXIV. fexti- 
la XUl. Vixit mature annos LXXVIII. Rei- 
publ. XLVIU. Conjugii LVI. obiit anno M. 
D.XLII. IV. Non, Decembris. 

Defuncta uxor mœſtu G ex forore nepos 

P.P, Hee meta laborum. 


Und (einem Nahmen hat cin Anagramma- 
titt folgende Verſetzungen heraus gebracht: 
Feronimus Vogelerus, 
Veni Jefule mors vigor. 
Euigilorurfus emineo 
Veni vir gloriofe fume. 
Hieronymus Vogeler 
In ore fun legio veri. 


Sit Hiloire Anecdote gehoͤret dasjenige/ 
es der beruͤhmte Rodolphus Capell, Th, 
D, aad ehmaliger ProfelTor an hiefigem Gy- 
mnatio,in cinem Progr.A.163 2 beygebracht / 
Mf unfer in GOtt rubender Regent/ als ein 
ft Mecoenas aller Vircuofen, die Linde 
ber Johannes Kirche / allwo die Tabula 
publica Gymnafii banget/ mit cigner Hand 
(flinget / welche nunmehr yu einem fo 
wojen und aafehulichen Baum gedichen. 
Same Worte find diefe: Videtis publicam 
symnsfi tabulam,renonatam quidem fed an- 
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tiquo loco repofitam , fub arbore ingentis 
magnitudinis , cujus furculum [us manibue 
magnificus bone memoria Conful,Voglerus, 
anno introductions Gymnafi 1613. ante 
bos 70. annos, bono omine , neque fine voto 
terra — dicitur. Iam videntes 
cogitate: Tandem fit furculus arber, adole- 
fens fit juvenis, vir & fenex, 

Selbiger granct ju feinem immerwahrens 
den Andencken / jum Bilde feines unvergeh⸗ 
lichen Nachruhms / und wie ſich defen Gi⸗ 
pfel in die Hobe gerichtet) und feine Aeſte 
weit ausgebreitet / fo bat fid) fein edler Geifi 
Dabin gewand / wober fein Uhrſprung war / 
nemlich zu den Sternen / ſen Ruhm⸗Geruͤ 

te aber ausgebreitet biß an die duff 
Grangen des weiten Eucopa. Die jenige/ 
denen die natuͤrliche Billigkeit die Etim gegen 
die Bater des Baterlandes eingepreget/ and 
weiſe Megenten fir die ſicherſte Grund⸗Feſte 
eines Staats erfennen/tocrden auch dew gee 
riugen Uberreft feines Staubes verebren/ 
und an ftatt Zypreſſen um fein Grab zu 
pflantzen / ihm cin danckbares Andencken 
goͤnnen. Ware das angenehme Latien 
ju ſeiner Geburths⸗Staͤtte geworden / fo 
wuͤrden wir vielleicht ſeine Meriten an Mar⸗ 
mor-Geulen leſen koͤnnen; Weil aber mit 
Nom die Danckbarkeit verfallen / und nach 
dem Lode Erafmi die Ehren⸗Seulen vor 
grofje Leute in Abgang gerathen/ fo müſſen 
tit ie in den Hergen redlicher Patrib⸗ 
ten ſuchen. 


Das Yohannes-Ferer. 


It haben int UX. Bogen unfrer Relae, 

2) Curiof, die ſonderbahre Ceremonien / 
 Womit die Florentiner das Fohaunes-Kelt be- 
then. ued wie ſolche vor allen Etrangicrs 
i betrachten wuͤrdig / ansfubrlidy erzehlet: 


— 


Anitzo wollen wir die aberglanbiſche Avan- 
turen, die die Chriſten der erſten und gegen⸗ 
waͤrtigen Zeit an ſelbigem Cage mit Dan ane 

zuͤndeten fo genannten Johannis⸗Feuer angs 
uͤben / in genaue Betrachtung zirhen. Das 
Qae / gemei⸗ 
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—— —— — — ——— — 


gemeine Volck ſammlet / mie bekannt / ju 
viefer Zeit allerhand Kraͤuter und Blumen / 
inſonderheit Das Alisma, oder Johannes⸗ 
rout! weldhes vor den Haufern aufgehan: 
gen witd/ dem es fo dann eine beſondere 
* Kraft zuſchreibet wie Dem aus dem Fo: 
panned Kraut deflillireen Del / welches 
man mit BaunvHel und Johannes » Whee 
meri jubereitet / und zu Heylung alerley 
Mynden dienlid) achtet. Das jum Aberglau⸗ 
ben geneigte Frauen Zimmer pflegt in dieſer 
Nacht aus den Betten außuſtehen / ſich in 
die Fenſter zu legen / und mit ſonderbahrer 
Yufmircfambcit auf dic erſte firibergehende 
|Stinme ju reflectiren: Horen fie nun etwas 
aagenehmes/ als den Chon einer Muſie / fo 
bilden fic fic cin / Dag fie Das gange Jahr 
glacklich ſeyn werden; vernehmen fie abcr ein 
unangenehines Gelaut/ als den Ruf vom auf⸗ 
egarigenen Feuer / oder ein Mord: Geſchrey / 
fo deutcn fie ſolches dahin aus/ als wenn 
fie lauter Ungluͤck / das gauge Jahr durch / 
su Hoffer / wovon Balduinus in caf, ‘Confe, 
Lib. 3.C. 6. Cafu 4, pag.704 mit mefren 
jr confuliren. Zu folder/ aus dem Mbers 
glauben quillenden/Unfinnigteit zehlet man 
aud) dad Sohannes-Feucr / welches vor ges 
meinen Rol am Yohanucs+ Abend auf der 
She der Berge / oder wenn feine vorhans 
den / auf den Feldern angebrannt wird / va: 
pon es Feine andre Entſchuldigung / als eine 
eon Alters her üblich geweſene Gewohnheit / 
dic ihren Kindern gu vergoͤnneter Gemuͤths⸗ 
Beluſſigung angeſtellet / ben gu bringen weiß. 
Denn ührſprung ſolcher Gewohnheit leiten 
etlide and dem Alterthum der erſten Kirche 
nicht uneben her / die cin Feuer am Johau 
nes Feſt anf den Angern angezuͤndet / oder 
an andern Dertern mit Fackeln aufdem Fel: 
deherum ſpatziret / welches die Theologi und 


| die Lufft zerſtreuet worden. 
glaube hat gar den Weg zur 





Antiquarli insgemein dahin aucdeutin vol⸗ 
len / Daf fie fic) dabey Johannes des Dine 
fers evinnert / den fie mit cinem Feuer oder 
Fackel vergleichen / indem er den 
geleuchtet / und ihnen den W Hreils y 
wieſen / auf welche Art dann die Catholiide 
biß hieher gar leicht eine Eutſchuldign 

ret Proceflionen und abenth n Ger 

monien ju finden tiffen,  Darandusin Rar 
tional. Diu. offic, Lib. 7, C. 1 bemerd⸗ 
cine andere Gewobubett/ fo an etlidhen Der 
tern obferuire witd / indem alte Leute fo ww | 
alé Juͤnglinge und Knaben an foldem Wb 





























| 
.) 


Todten-Gerippen/ und andrennreineGada 
wehr / geſammlet / und nachmahls verbrand 
Dieſes hat einen igern Endzivect, 


weil uns die Kirch fn 
Daf die Gebcine des — 


fers. Sob fn 
Sn ante a 
——— — naria/ na 
ciner Enthauptung / fo im 32. Jabr feine 
{ters / cit abr vor det papton ica 
Meifters/ vollzogen / auf Befehl ves Motrin 
nigen Juliani ausgegraben/ an der Staite) 
wo die Propheten Eliſa nnd Bode ab fe 
diget/ nachmahls verbrantt 7 “and ju Set 


7 

meinten Spott der Chriften d jeu 2 
refer Ub 
ie pes ef 


eS ee 


bahnet / weil einige mandhme DL nen 
Sind Unger gelegnẽ / Eſels Kopfin eG 
werſſeẽ / von welder die Zanberifien ciige Rol 
fen oder Brand nehmẽ / und ſolche J n 

laͤppiſche Fratzen und fnuentiones applicinti 
Reiskius in ſeinem Tractat der Unterfi 

des Noth-Feuers pag. 77- bejen 


—— 


= 


—E 


* 


leichtfertigen Jungen allerhand? stem r { 
ter in Das Fener werfſen / um Dafjelbe hie 
pfen und tangen/ wie die Hamburgide Se 
ben um das Ofiers Feuer / obey fie der 


heimlich wuͤnſchen follen / Dag mit foldjemis 


CuRTOS A. 309 















die Hohe geftiegnen Dampf alles — 
ie erwarten / im Rauch aufgehen moͤge / 
e wunderliche Ceremonie der Paͤbſtler 
teviugs Ferrarius Lib. 2. Miſcell. be 


tet at Marta fesiypat —* 
als 


i an / dag yu — * 
— orden / woruͤber Maͤn⸗ 


| Meta ene —— imgleichen / daß 
14 ee ihre Kinder etliche 
mahl ſolche Flammen ort tragen / dev 
| ab folches yur Ubwendung alles 
| b Libels Thaupthicblich Dienen 
—* biß dato an vielen Oer⸗ 
ougein — — 
nsgemein aus duͤrr Ho 

t ea Bi / wie die im dues 
e/ / Kacuten. oy * fibe 

itz ——— 


cat Ahr a 
—— vila 


Darema 
ndige Bo 

em Fann daß es nicht mit gro fm 
, oben und Geſchrey /um ſolches 
{tig herum eens ty tind bey tis 
Die. ; +} ef 



















cot 


gt 
nt ng / bep welchen fie die 
wungen / ihre Dorf · 

nm, . .Lindenbrogius 
§ Gloilarii und Schottelius 

7 ik anti u. German. juribus 
4. pag. 340. conferiren ſolches Oſter⸗ 
ler. it. Der alten Notiyr, oder Noth⸗ 


* 
$ 


Mpa es §- x. mit Dem Ti- 
Ande vo —6 euer einwen · 
zemeldtem dindenbrogiſchen 


verfertige off D 


Laff als wenn et jedod 





eens 
aus dem Noth⸗ und Johannes⸗Feuer eines 
gemacht / die aber darinnen unter chieden / daß 
das Noth⸗Feuer auff jeden Sag-und Jahres 
Py augeslindet werde / wenn etwan dag 
} ida in cinem Dorffe mit einer aufteckenden 
bebafitet/ ober cin ander Qufall ſich 
ig Dabingegen aber das Johannes: Feuer 
nur auff einen rintzigen Lag ju reſtringiren / 
welche Animaduertion leicht von einem Rinde 
fan hinzu gethan werden. Borangeogener 

—— * mae Div. Off. welchem Joh, 
clech nicht abgencigt ju ſeyn ſcheinet / ber 
muͤhet ſich / den Heydniſchen Uhrſprung des 


Johannis⸗ 
beruffet ſi 
ſachen / wel 


euers weitlaͤufftig darzuthun / und 
auff verſchiedene natuͤrliche Ure 
e Meynung zwar nicht fafifane, 


aber dennoch etwas wahrſcheiniches ha 
Die Meinung derer ſcheinet fo i ibe — 
gruͤndet gu ſeyn / die das gantze Werck auf cine 


eydniſche 


einigung denten/mieTheod.Bal- 


ſam. in Schol. Canon, 65. Concil, Trulk der 
nicht —** erzehlet / daß ſchon vor ſeiner 


& | Zeit das V 
euer angebrandt / mit 


old in Conſtantino ee —— 
au 


n dadurch 
von dem —— Glade ide Set ta 
a ausgeſtreuet / welche Pe nin cine Aus. 
nung und Reinigung von des Teuffels 
Marter vorſtellen folleu. Was die Chaldeer:: 


dergleichem 
genüg / 0 


per fir 4 eticigthiibetande: 
ad) der h die Verch · 


—* Des Feuers die —5 tte 
Dieſe Nation nennete folded tn —— 


che Ur, d. i. 


Licht / oder Feuers Die Perfer. 


Orifmada oder Vetta, Davon das erfte cin Hei⸗ 
liges / Das andre cin Fence Gottes bedeutet / 


welcher Gebrauch vou der goͤttl Flamme / die 


das Opffer anjnjimbden ————— war/ 


ſo von den 
ai vei 


rſern / Griechen / Aſſyrern Mer > 
mern beybehaltẽ und — 


oo 


/ 











so (tt wR ALLAT LON ES 
— ———— — — - : 


worden / daß fit i und auf offenert { fen 








Plagen ein imerwaͤhrend Feuer durch die Bee 
ſtaliſche Nonuen unterhatten tiirde. Dieſes 
Feuer haben die Perſer jaͤhrlich als den gro⸗ 
ſten GOtt / nach dem Zeugnis Chartarii in 
Tract. de'fmage Deoram; in groſer Pracht 
auff einem weiſſen Roß uniter aefithret/ und” 
i von den Koͤnigen und den vornehmſten 
Grandes” felber angebehteé worden. Bon 
unfren alten Teutſchen meldet Jal. Cefar, daß 
fie ebenfals das Fener verehret / und weil fie 
anber —— den Mond anbeteten / ſo 
bat ſolches den Phil, Cluderum Lib. & 
Antiqu. Gérman, Cap, 29. ju muhtmaſſen 
veranlaſſet / als wenn ihnen das Bis Shi 
der Dreyeinigkeit / (vielleicht zu monger ungern 





















4 
hen cu oe oe sit 
hoͤchſten GHtt am Denn ¢ 
fic Die Sonne fuͤr cin Ebenbild und bs! ye Mu 
wirckung des HOA iter GOttes pe Pooh 
hielten fie das Feuer far ein Ce * 
Sonnen / und ——— —* ine ein 
Gott / nur im Bilde / denn wer ih ot 
derheit Den accuratelten Philo 
ders andichtet/ tritt ihrer V 
i Habe. Zu dem Ende unterbretter 
jet Dev Mirlire wheat nd 
Feuer / und unter dem Nal * ees 
ftunden fie nichts als die S tt 
chilis — —— — bay 
iv Tligewss, dem Ed, Herb, | — 
Relig. Gentil. 5 IV. p. 20. 26 * 
p. 68.. beppfliditet.. one i Senet 
vot das bee vind nen 1 fe 
demſelben — ihe und ba 
zu / wie fie mit allem Recht unlaus ba 
koͤnten / ſintemahl es bag reineſte Clement 
das dic ibrige Elemente mit reiniget. F 
gehoͤret / was der Baron Ch —* pon 
Ammoniter Gott L.C.p. 23, 
et feine Meinung mif dem Zengniffe 
Rabbinen beftatig ‘ie Arnoldus | 
folgendes bey ts a 


Zeiten) —— gar — — ati en / und 
durch die Sonne / GOtt 66 den 
Mond/Gott den Sohn/ Duke das Fener aber. 
GOtt den Heiligen Geiſt verſtanden Hatten. 
Andere / worunter der-gelehrte du Port in 
Parallel. ad Gnomol, Homeri Iliad. XV. ftee 
ben in den Gedancken / Dag fie an der von den - 
Hevden ſelbſt heil tg gebaltes en dritten Zahl 
das —3 ee Trin vp beurtheilet / 
welche Grunde aber / weil fie ſehr wane” 
end und unwarſcheinlich / alhie zů untecfus 
chen / wit unſerm Propos wider 
achten / und denen / die ſich in dem Staube des 
verſalleuen Alterthums offt fruchtlos herum 
weltzen / willig jut Eroͤrteruug quheim ſiellen / 
weil wir eben nicht ſehen / was eine Repu- 
blique von ſolcher Gehiru⸗Klauberey vor 







ew ſchoͤpffen kan. Mootanus, der uͤber af W — 
ged — *2** Jul, ‘Caf, de Bell. Gall. Lib, Soe alan We fet Testes Sone 
VI. allerhand temarquiret/ hat mit Dem Ar- Geſindel tiber bas 5 rf 


voldo indeffen Anhange an bes Alex. Roffens 


ewer f 
nnd aberglaubifder Heyduifee ea 
unterſchiedlichen Gotiesdienſten p. 12. ſol⸗ſamt iby Nah 
HeSache genug im Zweiſſel gezogen / ie Te famnt ipeen. berinactragenen Sh 


innen ihm viele won geieh Leuten beypflich ⸗ peel — ier J * 
























a —— — 
— —— Habit legen die 
otiquarii. ebenfals als cine Reinigung aus/ 
hed Alex. Rosfius L. C. pag. 246. auf 
Die Frage: Was vor Nahmen und Chredem 
~ Sener und. dex Erde gegeben werden/ klaͤrlich 
rthut und beantwortet/ wenn ev ſpricht: 
- Dicielbe nennete mau Vella, und wurden un 
xfolchem Nahmen augebetet im Habit einer 
Suugfrauen/ auff der Erde figend/ und mit 
jen Fraͤntzen gefronet/ in Deven Tempel/ 
in die Runde erbauet / ein immerwaͤhrend 
Feuet Don den Veſtaliſchen Nonnen unterhal⸗ 
tenmard. Dic . Elemente wurden zuſammen 
et weil das Feuce beydes in und von der 
Erdem geyenget wordene: Die Sungfern: 
leider bedeuteten — des Beasts 

¢, twomit ciniger maſſen uͤbereinſtimmt / wa 
' Dionyf. Halicarnasf. Antiq. Rom, L. Il, p. 


mmercket/ Dag cine Sungfer/ gleid) dem 
nebr Glauben als den Maͤnnern zuzuſtellen / 
nod) ander Geſchlechte jum Bors 


 anbieten. Bon diefer Reinignng mele 
det fof igtgedadter Audtor Lib, L. p. 75. 
fot 
Relten a 


Se — 
VER 2 


‘Dag / fo bad dic Scheiter-Hauffen vor den 
Geelters angesiindet worden / fange das 
an/ ann und iiber daſſelbe zu tantzen und 

ingen/ wodurch es ſeine Gunde ju buͤſſen 
ee Sonft wiſſen tir aus den alten 
‘bas Feuer anbtennen n / cine gange 
ede Halſes abſingen welche Mo⸗ 
ae vis hiehe /da Bas gemeine Gee 
ae faves Gebrülle bey ſeinem Feuer 
usſt ret beybehatten werden. Die Tine 
"i fo e aber verrichteten / geſchahen der 
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Gener) wnibefiectt (ey/ vb aber ibnen deshad 
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‘wie ex Dabeis vermennet/ ſolches mag er felbft 
beant —— ning weder fiir dem 


6c Hichtett/ Daf die prieſter der Perſer / ſo 


piu Feuer ſtehend ihre gewiſ⸗ 


les gu Ehren / und hieſſen dergleis + folchem Spiel, nad dem Erempel dey Gireine 
, R 
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hen FeftLage Palilia, welche Fever der 
x2ten/ andre vermeinen den Xiten Calend, 
Maj, dieſer Gottin der Schaf⸗ Hirten anges 
ordnet war. Bekand find di¢ Worte PerGi - 
Satyra L. fumofojpatilia feeno &c. An ſol⸗ 
chem Lage fol die Stadt Nom zugleich ihren 
Geburts⸗Tag celebriret haben/ wie ang Suce 
tonius in feinem Caligula uͤberreden wit/ 
wiewol Alex. ab Alex, Libyz. Cap. 22. mefe 
det) dag fothane Feſt⸗Tage bereits vor Er⸗ 
bauung det Stade von den herum weidender 
Schafß⸗ Hirten sy worden/ wovon beſon⸗ 
ders / und yon den Feſt· Tagen dev Roͤmer Aber: 
haupt Plut. in Vita Komuli, Hofpinianus 
de Origine Feftorum p. 83. und viele andre 
mehr meitldufftiger handelu. Dieſes Feftein 
gieng ohne Blut· Vergieſſen aby die Menſchen 
nicht allein / ſondern die SchafSetatle und 
bas Vich wurde gefiubcrt mit Schwefe Roß⸗ 
marien / Salvey und Wacholder-Becreny die 
Schaf Hirten muften drey mahl durd die 

ammen des angepiindeten. Heues und 

preues gehen / wobey durch die ganhe Stadt 
bas Gethon der Poſaunen / Cymbe /Paue 
cken und anderer Muſicaliſchen Inſrum enten 
mit untermengten Liedern vernommen ward. 
Wie die Unhanger der Paͤbſi. Religion mit 
dem Heydenthum in gleidhe Harmonie fibers. 
einſtimmen / beztuget Lazius felberCommenn 
Reipubl, Rom. Lib. Xl. p. 972, in dieſen 
—— Es * — Feuer der 

ottin Pales getantzet / wie bey ans am Fefi⸗ 
Johannis des 6 geſchehen heh 
welchem Papiſtiſchen and eydniſchen Sauer⸗ 
Teig viel bey uns uͤbrig gedlieben wie der 
role sae be Geyer in Disguife, Theo- 
og, de Superititione Cap, Lf. §. 19. Bey Dies 
fer Gelegenheit hinsu fiiget : —— — 
Ferrarius beſtaͤtiget / der / ſeinem Bericht nach⸗ 


> 
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Pales, juin offtern zugeſchauet / fouderlid in 

ince Vater Stadi Mayland/ am Feſte Jor 
hannis des Tauffers) an weldem die Kna⸗ 

H um bas Feuer getantzet. Palfamon ad 
 Canonem citat. erweiſet / dag Diefer gott⸗ 

loſe Gebrauch bis auff dic Zeit des Patriar · 
chen Michaelis gewehret; Zonaras in Scho- 
lus ad eund. Canonem p. 235. ſpricht / daß 
die von den Vorfahren herſtammende Gee 
_  dvobnbeiten der Griechen usd Heyden annod 
bis Hieber. beybehalten wuͤrden / wovon wir 
unoch am 24. Jun, jaͤhrlich viele aͤrgerliche 
Erempel fehens Nor etwan 20 Jahren 
wurden zu Preg in Holficin 17. Hereu eins 


czogen / und cilff davon verbrandt. Dice — 
Patten beym Johannes + Feuer die erſte 
Rudimenta ihrer Zauberey geleruct / nach⸗ 


gewiſſe Wet Leute/ vom Molliere artig beſchrie⸗ 
ben/ und anderswo von ung allegirt / einen 
Gefallen haben / denen wir aud ſolche Manrer 
in ihren Difputationibus Logicis & Meta 


‘phyficis von Hergen goͤnnen. 


Vrabſchrifft 
Des beruͤhmten 
Hamburgiſchen Buͤrgermeiſters / 
Hieronymi Soglers, 
Vors Baterland gelebt / vors Vaterland geftorben/ ⸗ 
Iſt / was das groſſe Rom groß / wohl und edel hies. 
Fragt Ihr / woſelbſt mein Wi oe * Ruhm er⸗ 
Fragt Hamburg / Wien / Madrit — fragt London und 


— aris. ‘ 
‘Mein Hamburg mufte mich / als Aclas , fincken feben >. 
Koͤnnt ich woll Hiner auf / woll honer untergehen 2 * 


{ 
dem ihnen von den 4. Alteften Zauberinnen 
vorher cin gewiſſes Getraͤucke beygebracht 
worden. Es wird hieraus der Uhr⸗ 
ſprung dieſes Feuers · Spiels ſattſam erhetens 
daß wir aber dabey mit fo vielen gehaͤufften 
Allegatis herum geworſſen / daran wird cine 
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Lebens · BekGreibung 
Meurers / J.C. 


Hamburgiſchen Burgermeiſters. 


Fe werdes allmaͤhlig genoͤthiget / 
unfern Seiten naͤher yu treten / 
um zu beweiſen / daß dieſelbe nicht 


weniger / als das fo beruffne Ul 

tnt / in Sryengung coer Seelen und 
ee Regenten / fo gliclid als 
cudjibar/ geweſen / davon und dev unver 
Geidhidhe Bucgermeifier/ Henricus Meure- 
rus, dem man wut recht den Maken Sepi- 
' thtis & Magnanimi, als die furtreflichſte 
Cigenfhafften eines Regenten/ beylegen fan. 
 Sebiger Hat den Schau⸗Platz oer Eitelkeit 
inDansburg ſeiner beribriten Vater · Stadt / 
OM 1g, Octobr, 1642. jum erſtenmahl betre⸗ 
ten und ſolches gu nicht geringer Freude 
bud Ehre ſeines auſehnlichen Geſchlechts und 
welche waren Hieroymas Meurer / 
Obev-Alter undJuratus der Kirchen zu St. Pe⸗ 
tec/und MadameSertrud/ aus dem alten und 
banhmen Niederlaͤndiſchen Geſchlechle dever 
_ tho Wefter/jo aanoch inDamburgia groſſem 
ift. Gein Hr. Greß Vater warD.ehil, 
— Meurer/Danifdher und Hollſteiniſcher Vice 


Cangler ynd Prafident jn Huſum. Dies { et fig den 16. Ofeb, 1661, wach der Unie 
Tom, I, Rr 


“Whee KY. 3 


fe betradhteten / als verniinfftige Eltern / 
die Faͤhigkeit ihres Sohnes gu dev vi- 
teratur, die uns eintzig und @llein von der 
Weit adfondert/ und die robe Sitter jum - 
Edel macht / waren and alſo mebr anf die 
Gloire ihrer Familte/ alé auf die ungluͤckſec⸗ 
lige Gluͤckſerligkeit eines groſſen Vermdgens 

b dacht / daher fie ihm die Kiader aund Jung⸗ 
lings » Jahre ju erſt in den Hamburgiſchen 
Schulen und Gymnalio wolliehen lichen. 
rh pte —* fic es 9 bag renom⸗ 
mirte Gymoatium jn Stade / fo jederzeit fe 
geſchickte Leute zu Lehrer gehabt / hace ie 
Gang NOW wor wenig Jahren durch Heren M. 
Michael Richey, von Hamburg, einen gelehr⸗ 
ten und politen Mann/ erfege worden / dew 
durch die Unfiihrung Herren P. G. Kruͤſtien 
und Der beeden Hochberubmeen Manner joke, 
Fr, Meyeri wad Gerhardi Meyeri, farneme 
lich aber des groſſen Wittenbergiſchen Poly⸗ 
hiftors Schurtzteifchii, die Luft gu den 


Wiſſenſchafſten mit fo gluͤcklichem Succes gee 


ſchoͤpfft / als gu wuͤnſchen. Von da begab 


verſt⸗ 
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verſitaͤt Gieſſen / wofelbft er z. Jahre ver- 
blieb / und waͤhrend ſolcher Zeit dea ia aller 
Welt bekannten vornehmen Rechts⸗Gelehr⸗ 
ten / Dr. Johann Otto Taborn hoͤrete / mit 
ſolchem Nutzen / dag ex Ber geleheten Welt 
einen Traétar, unter Dey Rubrics Paratitl. 
ad Tit. ff. de Patits dotalibus, nad ailen 
‘Legibus erldutert/ une mut Con/rlits ad 
eandem materiam pertinentibus 1664. 4f0 
geſchencket. Nad cinem fo ruͤhmlich and 
gelehrten Specimine , wodurch cr fich des ge⸗ 
lehrten Purpurs unftreitia wuͤrdig gemacht / 
verfuͤgte er Ach nad) Strasburg / und nam 
im Martio des folgenden 1665. Jars Dew 
Gradum eines Liceatiati, mit aller Zuſtim⸗ 
mung und Gluͤckwunſchung an / worauf er 
die groſſe Nutzbarkeit / ſo die Beſuchung 
fremder Linder yu wege bringet / in reiffer 
Betrachtung zog / und die weite Graͤntzen 
Teutſchlandes / Franckreichs / Italiens / und 
Der Niederlanden durchreiſete / welches / wie 
leicht zu ermeſſen / ihn gu den Staats Vere 
richtungen / worzu er bon Natur gebohren ju 
ſeyn ſchien / weit habiler gemacht haben 
muß. Hiemit brachte er drittehalb Jahren 
u / und retournirte 1667 glucklich in Ham⸗ 
urg / allwo ihm ſeine Anverwandten / die 
auf die Fortpflantzung ſeines Geſchlechts de- 
dacht waren / cine Schoͤnheit zur Ge⸗ 
ſellſchaffterin aus der uhralten und 
vornehmen Familie der Langenbecken auser⸗ 
hen / worm des Raths⸗Herrn Garlev Lan⸗ 
enbecks Tochter Anna Maria 1670. den 
18. April erfobrenward. Im Jahr 1672. 
ward er gum Alleffore des Nieder⸗Gerichts / 
as die erſte Ehren⸗Staffel der Hamburgi⸗ 
on Graduirten, ertweblet / und weil er fic) 
ey diefemO ficio fiir andern Ggnalifirte , bee 
ehrten ibn die hochedle Vater tne Repub- 
lique , an der Stelle Lic. Philipp Jacob 
Meurers / mit der Raths⸗Wurde. In ſol⸗ 
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Hem anſehnlichen Ehren⸗Amte bekam er Ge⸗ 
legenheit —* zu zeigen / daß ihn die 
liche Vorſehung zu etwas groſſes ſeinem Bar 
terlande vorbehalten: Denn durch einige 
verme|jcne Boots⸗Knechte cine Enipoͤruig 
dergeſtalt erreget ward / daß fie mit bellem — 
Hauffen vors Rath Haus kamen / trate ih⸗ 
nen dieſer weiſe Regent großmuthig entgegen/ 
faſſete einen aus ſolchem Gefindel mit der. 
rechten Hand herghafft an / und redte dem 
gantzen Hauffen dermaſſen zu / mit fo nach⸗ 
drůcklichen Vorſtellungen ihres Unſugs / dap 
ſie alle wieder nad) Hauſe eilten 7 und 
ſich dadurch von der gu erwartenden ſcharfſen 
Beſtrafſung befreyeten. Wenn vie Hambure 
giſche Republique einen Liuium gum Billo 
riographo befommen batte/ fo wirde man 
fs Deffelben Buͤchern cinen audern ered 

encoium Avrippam , der auf gleiche Weift 
Ee Lande⸗Leute durd Hee er 

ellungen vow einem ſchaͤdlichen —— 
teu Vorhaben abgeſchreckt / auffuchen 
Da den unſer Henricus Meurerus Deg Mene⸗ 


nius Platz betreten witrde. Das 4 
gen/ fo er aus der erfien 
ſchoͤpfte / war gwar fo Furg / daß ef 


4. Jahre waͤrete / dennoch aber machte ihn 
der Ehe-Stand ju einen gefeegneten Batery 
indem cr mit der Mad, Langenbeds einen 
Sohn / nabmens Garlev/ J. U, D. Caneni- 
cum des hohen Thum-Stiffts ju Hamburg’ / 
und ikiger Zeit Hoch Girl. Hollteiniithe 
Juſtitz⸗Rath / erzeuget. Gedacheer 
{tthe Rath pat mit Madem. Mar aretha Mar · 
ria, Tochter des — und ibe 
renommirten Raths⸗Herrn tic, Gerhardi 
Schotien / im Jahr 1697. ſich 

und weil der firtrefliche Poee und ite 
Comicus des —— Lheatri L. | 
Chr. Henr. Poſtel / cin g . 


inaentirtes Gedicht / —— 
tommen 
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kommenheit benahmt / auf Ddiefe Alliance ge: 


macht / worinuen ev auf die Qualité unſers 
Herrn Burgermeiſters gezielet / fo achten wir 
micht bor undienlich / einige nette Expretlio- 
nes daraus hirher zu ſetzen / zumahl da es 
in wenig Haͤnden: 
ks ſcheint des Waters Rubm aus feinem 
| Angeſicht / 
Den Hamburg / Teutſchland / ja den 
gang Curopa kennet / 
Den Rath und Tuͤrgerſchafft mit Ehr⸗ 
erbietung nenn.t / 


' Yon dem im Tode ſelbſi div Neid was 


den geſchinu 


groſſis ſpricht. 
Und auf rst mit allen weirlidjen Tugen⸗ 
e / Frau Shelicinic/ hat er fol⸗ 


> geuds / gu ihrem Ruhm / geſctzt: 


— 


Es mar die Voͤlle nicht / biñ die je Stunde / da / 

Maria muß ibm nun zur Andern Era 
werd n/ / 

Jn Deven Augen ex die edie Muiter fab/ 


| des vaters (Sẽ HOTENS) geoiienGeifi 


in Reden uud Geberden / 

Der mit der Mutter Milch die Cugend 
eingefloͤſt / 

Dee Huld und Freund ichkeit nichts als 

ſanffi muͤtbge Worte 


Auf ihre Junge legt / da durch an jedem 


rte / 
Wo ihre Rede klingt / ibe Lob ſich auch 
vergroͤſt. 
Hema. cc. 
Wie muß ex nicht entzuͤckt bey dieſem En⸗ 
gel ſtehn /⸗/ 
Die mebr als engliſch iſt an Geiſt und 
ſchoönen Bliedeen ! 

Ee Fan Pandoren Brid an ibe rollkommen 


- os febn/ / ; 
Dee Mund gleich Helenen / die Augen 
theen Bruͤdern 2c. 2. 


BerdicfeedleDame kennet / und in Erwenung / 


twas fie fir einen unvergleichlichen Vater g⸗ 
habt / betrachtet / daß von Adlern wer Adler 
gezeuget werden / und dec Apfel nicht weit 
vom Stamme falle / wird den Sel. Poſtel 
vor dic natuͤrliche Beſchreibnug danck wiſſen. 
Und weil wit allhier meidenter pes Secl. 
Herrn Schotten einmahl erwehnet / und die 
groſſe Erfahrung / foer in der Bau⸗Kunſt / 
Muſique, Mablerey/iaden€bre ſchen / Gries 
chiſchen und Roͤmiſchen Antiquitaͤten gehabt / 
(davon fein prächtiger Tempel Salomonis 
mit Dee Huͤtte des Stifſts / woran ev aber 
12. Jahr durch die vornehmſte Kuͤnſtler bauen 
laſſen / cin flares Probſtuͤck mit ſeiner groſ⸗ 
feu aufgefuͤhrten Schauburg iſt /) nicht oh⸗ 
ne Bedaurung ſeines fruͤhzeitigen Todes bes 
trachten / fo konnen rir uns anbey nicht ents 
halten / einige kurtze Gedancken / die wir you 
demſelben is der auf den beruͤhmten Muli 
cum Herrn Keyſern verfertigten Lobſchriffi gee 
habt / hieher zu ſetzen Selbiger Panegiricus 
iſt Ha. Keyſers dieſe Woche publicirten Mu- 
ſique Der Almira und Odtavir angehaͤngte 
Gedachte Worte aber fird folgenden Inhalts: 
Spasice’ ily Durch den tetg/vooran die Als 
ſter ſpuͤhlt / 
Wo uns ein BlAtter: Dach begruͤnter Aine 
Din decket / 
Go mec ich / daß mein Geité nicht felene 
Regung fuble / 
Die diefes Hauſes Bau / bey em.m Blick / 
erwecket. 
ier denck ich: Edler Schott / Zier deiner 
Vater⸗Stadt / 
Die deines gleichen doch nue einen Het ge 
Fennet / 
Den ibe / su hohen Ruhem / des Himmes⸗ 
Gunſt geqdaace! 
Was deine Faͤhigkeit allhier gelti fier bat/ 
Ahmt Eeine Gree nach / es iff faſt obn 
Exempel / 
ter Wer 
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Wer deinen Geifl will ſehn / betrachtet So 
; {ems Tempel. 

Rad) der Tode der evfien Frau Chelicbs 
fier unſers Herrn Buͤrgermeiſters / vermaͤhl⸗ 
‘te er fich mit Mad. AnnaCecilia —— 
Kentzlers / Juraten an der Cathrinen Kirch / 
und Ober⸗Altens Tochter / im Jahr 1674. 
Den 18. Maji, die ihn nicht weniger ja einen 
gluͤcklichen Bater zweyer Soͤhue und Lode 
fer gemade / davon nod) cin Sohn / der 
Hochwuͤrdige / Hochedle und Hochgelahrte 
Herr / Dr. Henricus Meurer / J. U. D. und 
Canonicus des Hamburgiſchen Thum⸗Stifts / 
nebſt einer Tochter fo an Herrn Drs Job. 
HenrichSimonis, 16080. erwehltensy adicum 
hieſiger Republique, vermaͤhlt / ju vieler Bers 
gnigen annoch im Leben. Damit wir aud) 
bon den wichtigſten Functionen, die man et 
nem Eugen Stanté + Mann anftragen Fan / 
etwas kuͤrtzlich gedencken / fotvard er 1675. 
nad Muͤhlh auſen jum angeftellter Wieder: 
Saͤchſiſchen Crays · Conuent, und zu vielen 
mahien an den HoͤchſtSeeligſten Fuͤrſten vow 
Belle abgeſandt / devo Durchlauchtigkeit ihm 
mit ungemeinen Guaden gewogen geweſen. 
In ſelbigem Jahr / als er von Muͤhlhauſen 
wieder zuruͤck kam / mnſte er das muͤhſame 
Richterliche Amt des Herrn Joh. Schroͤdern 
verwalten / welches ihm auch den Nachruhm 
eines klugen und dabey gerechten Regenten 
famint einer groſſen Ehrerbietung und Liebe 
aller Buͤrger und Unterthanen erworben. 
Er muſte dem gemeinen Weſen noch mehr 
Proben ſeiner Gefdidlidfeit und Qualire 
Feigen / und fo nam er ju Befdrderung des 
Nutzens des thm anvertrauten Staats / die 
Geſandſchafft nach Hem Nymwegiſchen Fric⸗ 
dens· Schluj 1673. gar gitig und willig auf 
fi weil er cinmabl alle fine Sorgen derſel⸗ 
n gewidmet. Solches wichtige Legations- 
Geſchaͤffte verrichtete er in —— des 
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——— att allen Hoͤfen von hod 
eruͤhuuten Herrn Jos. Diterici Scheff⸗ 
hauſen / JCri, Damas RathsVerwandten / 
hernach aber hochverdienten Buͤrgermeiſtern 
deſſen Lebens⸗ Beſchreibung wir mit nadfer 
recenfiren werden. Noch ehe er aber rever= 
tirte, ward ihm von feinen HerraCellegen 
die Vocation sur hoͤchſten Ehren- Stelle Ty 
Hamburgiſchen Staats / nemlich die anfebm 
liche Birgermeiter-Wirrde / mit eines jeve 
frobloctenden Beyſall sugefand / weldhet 
inggemein die lobliche Maxime der Mater 
dieſer Republique, die aicht gerne Diefe/ mit 
fo vieler Buͤrde vergefellfchaffete/ Digni ite 
nein Manne anftragen / welder niche porber 
alle Characteres eines hierzu gefeictten Sob» 
jecti, nemlicy cines gerechten Richters / 

gen Staatiſten und qualificicren Geſand 
blicfen laffen. Bey feiner glichichen Bi 
derfunfit gratoline ibm der g prte Ju 
Conluitus, Pott und Philofophus, L 
Vincentius Placcius, damahls Prof, amp 
ſigen Gymnalio, fo ans 3. Bogen in Fo 
beſtund / und im felbigen Sabr 1679. 
Drv befordert tard. Wie loͤblich 
ſcz hohe Chren Amt vertaltee / mag cin 
ſchicktere Feder / als dic unfrige/ ansorhe 
genug dag er fic) dabey / als ein 
trix pater, fignalificet, sur auſſerſten ẽ 
fucht ciniger nurubigen Demagogorum, 
nen feine Aufrichtigkeit cin Dornin den: 

gen war/ welche ſich aud) Babin exfteedie/ 
daß fie ibn Damablé / turbaro Reipul 

Sratu, ju refigniren nothigten, Ee mardad 
von &. Hoch Edlen Nathe und 
Hochlavl. Vetgecfehagfe arm xa. Nowa 
mit Zuflimmung aller redlichen Pat it 
in (eine vorige ChrenStelle wieder eing 
tusvon man im Theatro Europes, dit 
Labyrinth der Zeit / bey dem Holl 


wiz 


Axyraa,und dem Autore des Leven en Bedi 


°¥, 


CURIOS A. 





ven Koninck Willem de Darde int Tweden 
Deels feften Bock p. m.169. fag. und 
anders mehr ausfuͤhrlichere Nachricht findet, 
Rad 4. Jahren / als das ihm von goͤttli⸗ 
Ger Verhaͤugniß geſetzte Lebens-Ziel ju Ende 
lief / uberfiel ihn in ofeutlicher Buͤrger ⸗Ver⸗ 
—— deur ſchwereſten Staats· Gee 

aͤfften / eine Kranckheit / welche in ein hitziges 
Fieber ausbrach / an weldem er ſeinen Geiſt 
den 4 Jul. 1690, auffgab / und darauff den 
21. deſſelben Monats in ſeinem Begraͤbnis yu 
St. Nicolai unter cinem uͤberaus groſſen Ges 
ſolge / eingeſeuncket wards Viele Buͤrger⸗ Kraͤn⸗ 
bt ſhmucken fein Grabmahl / und der dabey 
thonende Klang der Sloden/ und Schall der 
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et ——— 
TraverMutic wird nod in den Ohren derer 
Flingen/ die ihm thre Bergen nm Caren 
Tempel/ and ihre Augen um ThranenBefajen 
geweyht. Unter feiner Lebens ⸗Beſchreibung 
iſt dieſes gu obſeruiren / Dag Anno 1653. cite: 
neve Wahl⸗ Oronung vow E. 34 Edl. Raht 
und der Loͤblichen Buͤrgerſchafft placicitt 
worden / Dag hinfort / nach Äbfterben eines 
Herrn des Rahts / s. Tage darauff vie Rahte⸗ 
Wahl vorgenommen werden folte/ da ſoiche 
vorhero allemahl auf dem Abend vor Petri 
Stublfeyer angefegt toar. “Dic anf feinem 
Abſterben gepreate Munge ſol / nebſt andern / 
bey anderer Gelegenheit publicirt werden; 





Anderſeitige Aufloͤſung dev Verliebten Geſellſchaffts 
Rechnung. 


As Abſehen der im Januario yon ung 
publicirten/ und vom Hertn Cluvero 
proponircen Geſellſchaffts · Rechnung / iſt far- 
achmlich dahin gerichtet geweſen / die Herren 
Rechenmeiſter ju ebligiren / dag ſie ihre nene 
Methode, twie Bie Cubiſche Aequationes Al- 
gebraice aufſzuloͤſen / an den Tag geben moͤch⸗ 
ſen / foferne fic anders cine in Vorraht hatte 
ioe cinigevon ihren ſonder lichen Rung: 
darhber bisher fo viel Ruͤhmens ges 
Hierzu bat des Herrn Cluveri yon 

ung communicirte Magiſche Sonnen + Me- 
taille gute Anlaß gegeben/ weil * —— 
tiflicanumerorum Magicorum a leich⸗ 
falé gue dritten Paiffance der Cos hinauff ftei- 
* Da aber faſt o. Monat verfloſſen / und 
inet davon etwas publicirt/ fandte endlich 
Hert Tiedemann aus Luͤbeck (eine Solution 
tin/ tie wit felbige dann aud) unſern Relat. 
ibt. Hieruber zeigte ſich Herr Meiß⸗ 


un / das Haupt der anthmetiſchen Societ t 


in Hamburg / und Ober⸗Rechenmeifſter da⸗ 
figen groſſen Kirchen⸗ Schule zu St. Jacob / 
etwas empfindlich / aud ſchuͤtzte vor / dag man 
in ſeinem Spiegel und Krinſt⸗Schuie cineSo- 
lution ven gleicher Art antreffen wuͤrde/ und 
haͤtte Er / oder einer feinerCollegen, davon die 
Solution bald geben koͤnnen. Allein anf 
Die bor +4. Tagen proponirte 3 Poftulata 
wil fid) diefer beruͤhinte Arithmeticus, Herr 
Meißner / nicht heraus laſſen / wie defen bie: 
bey gefugte bald folgende Rechnuug auswei 
fet; Denn das erſte / die gantze Nedys 
nung / nemlich in Buchſtaben abzufaſſen / und 
ale Zahlen fo lange bey ſeite gu fegen/ duͤnckt 
ihm gar ungewoͤhnlich zu ſeyn. Dag audere/ 
Radices ex Cubis affectis gu extrahiren / (die 
alte Manier des Cardani zuruͤck gefegt/) ware 
thin unbekandt / deanod wolte cr es tentande 
(mit verſuchen /) wie die Rechen · Meiſter in 
Holland ju thun pflegen / fuͤrzuſtellen trachten. 
Das dritte Poſtulatum betreffend / die Radie 
ces it Linien gu exbibiren/tinte you keinem 
$3 ‘ Rechen⸗ 
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Rechen · Meiſter gefodert werden! einige Au- wollen/ worauff cin Problema aus des Eucli- 
tores Deshalben yu confuliren wͤrde proar | dis Lil. 36, vom Quadrat + Zablen -gefto- 
nicht undienlich ſeyn / allein feine Umté | chen ware/ womit fie denn ja hoffentlid con- 
Geſchaͤffte / mit welden ce ſattſam hberhaufft/ | cent feyn fonte. Die Geſellſchaffts · Rechnung 
verftattete ibm dazu Feine uͤberfluͤſſige Zeit. bat ruͤhmlich gedachter Here Meifuer weit 
Anbey hatte er dod) / gu Bejeugung feiner | fhrger/ alé der Here Tiedemaun / gefaft/ und 
Affection , cine Fhuftlidje Tabachiere fir | ift folgendergefalt von ihm  concipitt 
dem Galant der Mad. Regina, prafentiren | worden : 4 
Pofito, Her Gewinn fey proCento deé Jahre 1x. fo ift derfelbe 
in 6, Monat $x. in 4. Monat 4x. und in 3. Monat +x 
proCento hernach concludirt : a 
100 43 x Cap. und Getwinn - 100 Cap.- 4602 Rthlr. Cap. und Gewinn 
920400 (200-+1x Cap, 
100 4 4. xCap.und Gewinn · 100 Cap.» 3584 ..... ; 
1075200 (300-15 
100 4 4x Cap. und Gewinn · 100 Cap,- 9 886 ..+.. | 


whe _ 2394400 (400 4 1x 
Dieſe 3 Facit oder Capitalia addirt / bringen 337 — 





246600000 x443 50000 xx - (gu theilen in 2 4000000 -++-260000%-F_ 
90oxx-}-1x3 Cap. equantur 12500 Rihlr. Nady fernere Reduction iſ 
1X3 552xx-+62672x—JOrR2 4040. felbige mit 4 deprimirt / dDamity 
Bie Zablen defto Fleiner werden ) Forte 1x3 4138xx t 3917X— 4176090 
oder 1x34 138xx-+ 3917Xx 9 — Aus dieſen ledigen Zahlen die 
Cubiſche Wurtzel / faut Des 2. Poſtulati auszuziehen / findet ſichs tentande 
und im Uberſchlagen / daß nicht 2 ſondern nur 1 Figur in der Wurtzel forms, 
men mag, Derohalben verfuchet mit 5. 6. &c. bis 9. fage 9. Der Radiky. 
81 Bas Quadrat, und 729 Der Cubus, multiplicirt 729. mit 1. Die Bay! 
mit 183. und 9. mit 3927. fo werden Die Producta 729. 11178, 35253 
thun in Summa 47160 Die nbige ledige Bahl / darum iff 9 der Valeur vom” 
x aus der anvdern Aquation. Weil aber vorhin mit 4 deprimirt ober et 
Fleinert worden / fo werden die 9 wieder mit 4 multiplicirt kommen 36 

fur den rechten Valeur pon x Der erſten Æquation, und fo viel thut 
jabrliche Gewinn proCento. 
Hicraus fieht man klaͤrlich dag das- | handen/ gang ohne Grund fey / weil ni 
jenige / fo etliche vorgeben/ alg tvenn bey ibuen | alg dic fo genandte Cardanifdje Methode 
neue Regeln sur Aufloͤſung dex Gubicoswors | via tentatrix der Hollaͤnder ſich in alien 






























ren Solutionen duffert / wobey jedoch dicfes 
am g / Dag) obgleich anfangs das 
it oder die Solution in Zahlen / nemlich / 
Dab dae Productum 36 fey/gleidh dabey tecie 

ngedentet wordea/indem der Mag iſche Qua 

det Sonnen⸗ Medaille in 36 elbet vere 
‘theiletid pwobhin die Anweiſung geſchehen / den⸗ 


> 
a 


eee 


| Keitung in Beobachtung genomen. Unfer neve 
iw Gren CeengRirdy am Blocks Berg wohnende 
Reden-Meifter/ wird erſtlich die groſſe Hitze 
bicfer Saifon vorbey pastiren laſſen / nad folr 
| der aber, feiner Zuſage ju Folge / aud eine 
heute dreyfach tg und Solution, den 
| Derten Aricbmecicis ju Gefallen / uͤberſen⸗ 
Mt /Da wir Denn die unfehlbare Verſicherung 


twit foldje alsbald public madjen 
pollen. Damit auch dasjenige/foim vori- 
Gem criehnet/ dag bie Manier ju folviren 
Ht Dem Cardano, fondern dem Tartaglia 
Hreivens deſto klaͤrer dargethan werde / 
pollett Wir ciuen kurhen Extract aus ihren 
iidnifehen Briefen / jo becde mit einander 
en diejer Materie gewedhfelt/bieber ſetzen / 
rans fo gar erhellen wird / dag Cardanus 
Die gegedene cl der Solution nicht 
em FOnnen/ deunod endlich/ um ſolche 

t ju sropaliren/ vom Tartaglia empfan: 
1c fo bo) gehalten / daß er fee ‘itr Feine 






di. a pom eden wol⸗ 
x isn Dem groſſen Carte· 
vie Palla deg des Cardani Briefen 
befandt gewefen/ indem er jetztgedach ⸗ 


ten Philofopho , oder Dem Sci- 
Ferreo, mit vielen andern Hochgelehr⸗ 
fen/mehrerwebute Solution zugeſchrie⸗ 
Hicronymi Cardani Worte / an Ni- 
mm Tartagliam aué Mayland vom o, 

1639+ gefapricden:/ laucen foigender 
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aud daraufreflectirt / und ſolcheun · 
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Jo confeffo il mio errore,dimon hauoe 
hauuto tanto ingegno, che jo lo hobbia 
potuto ancora intendete H voftro Capitos 
lo Cofae Cubo egual i numero, ¢ pero vi 
fupplico per l'amor, che mi portate, ¢ pee 
Pamicitia che € tta noi, che fpero durera 
fin che viueremo, che mi mandati {ciolta 
quelta queltione, il Cubo piu 3 Cofe equal 
a 10 &c, 

Diefe ſehr Antique flingende Woͤrter lauten 
ungefehr nad der Uberfegung alfo : 
Ich erfenne meinen Irrthum / dag ich nicht 
fo vicl I ia nw gehabt / nod) bis dato deffea 
Capitel vom Cubicos, gleid) der Zahl zu bes 
greiffen; Daher bitte ich / aus deffen su mir 
tragenden Liebe / undum unfre Freundſchafft 
willen / welche / wie ich hoffe fo lange Dauren 
wird / als wirleben/ dag ex mir dieſe Quæſti on 
foluirt iiberfende/ N3t3Ns1o. 
Die hierauff erfolgte Antwort des Tartaglia 
iff nachgeſetzten Ynnbalts : 

Circa al detto mio Capitolo de Cofa ¢ 
Cubo, egual 4 numere, molto mi marae 
uiglio, che Voftra Eccellenza non habbia 
intefo, masfime che io parlo chiaronel det. 
to mio Capitolo ,ma ho penfato, che voi 
ficte ingannato in quel derto, che dice al 
terzo ‘del Cubo delle Cofe, perche in voler 
rifoluere quella equatione del Cubo piu 
3 Cofe equal 4 10, bifogna trouar dui nue 
meri, overo quantita, che la differenza , de 

uefte duc Quantita multiplicata una fia 
Paltra faccia a punto, cioe il Cubo della © 
terza Parte. 
Zu Teutſch: 

Wegen beſagtem meinem Cabic-Cos, dey 
Zabl gleich / wundere mid) gar febr/ dak Ew. 
Exce'l-e nicht begreiffen/ furnemlich ba ich 
doch dentlid in beſagtem Copitel mid) hers 
aus laſſe; Wein id habe erwogen / * sa 

x 





520 





— 


Excell. ſich in der Rede verwirtet / da geſagt 

wird pon Dem dritten theil deg Cubi der Cos, 

Denn in der Auffloͤſung folder Acquation, da 

der Cubus t 5 Cos follen gleich feyn to / mug 

man s Qahlen / oder Qunantitaten/ ſuchen / 

deren Unterſcheid / wenn fie mit fid) multi- 
licirt wird / den Cubum des dritten theils 
eraus bringet. 


Des Cardani Antwort hierauff beflebet 
— in folgenden ; 


Quarto al Capitolo voftro nel mio 
cafo per voi aſſolto vene ringratio fingo- 
larisfimamente & laudo i! voltro ingegno 
fupra tutti quelli ,che lo conofciuto,e me 
ſtato accaro pil, che fe mi havelti dona- 
to ducati reo. Quanto al dubbio, che 
yoi hayete, che non faccia ftampare le 


Auf den Schild des neugebacknen Notarius, 
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“voftre inuentioni, la mia fede, che vi ho das 
to con giuramento, vi doueua baffare Ke. 
Im Teutſchen auf die Art: 

Was fein Capittel wegen oes von ihm 
foluirten Cafus belangt/ fo bedande id mid 
infonderbeit ſehr wafie : Joh bin ber allt 
recht froh geworden / daß ids verfianden/ und 
es iſt mir angenchmer geweſen / als wenn ct 
mit 100, Ducatons geſchencket hatte. Zee 
laugend den Sweiffel / den er hat / da if 
cine Erfindungen nicht moͤge durd den 
crud gemein machen / fo Fan deswegen mich 
ne/ mit einem Eyd/geleifiete Treue Verfide 
rung genug ſeyn. Es pataber det Carda- 
nus keine Parola gehalten / fowbdern trie & 
mit dem Tartaglia nadmabls uncins ¢6 
worden / bat ce einen andern Investor 
angegeben. — 


*y 


Rebuftus Thanatus. 


Der fromme Pfaltz · Graf ſagt: Eſto Notarius! : 53 | 
Drum muſtu einen Schild an deinen Robert Gay 


gm. os 
Bohl! Schreibe dranf: Hier wohnt Reins Thanatu 
In deſſen duͤrren Faͤuſt ſonſt muß — Jini an⸗ 
Der / weil ſein Mantel kahl / und gdnilich aby t/ 
Nun mit dem Degen / dran man ihn gebunden 
Er denckt / die Feder muß verknuͤpfft 


Segen /⸗· 
Gar Rechts We nirgende ſouſt / doch beh den Litre 











“ 


Fegen. 


Num. XLI. 





CURIOS &. 


Senckwuͤrdiger 


321 





Wegebenbetten 
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PE Erm Verlangen einiger kiebhaber der 
Be — —— gu wiũfahren / wollen 
© J iche wenige Sabre wieder 
~~ tim vor dismahl yuri gehen / 
Die Lebeus⸗Beſchreibung nod) eines an- 
tra Reuters recenfiren/ dadurch man in 
bringer kan / wie verdient ſich die 
fefanili um das Hamburgifhe Gemeine 
act. Woltfgangus Meurer ward 
im Sabr 1508. ein Groß · Vater / 
agus Meurer / war cin ſehr gelehr⸗ 
— beruͤhmten Unverſi · 
} Profeffor, an weldem HOrte er 
viele crudita {pecimina abgefiattet. 
Er bat bie vornehmſte Academicn Teutſch⸗ 
‘lands befud, ive Jahr auf denfelbea 
: eorAdyt ng feiner Academi- 


it /na ng 

{ben Zeit abe er fich nach Hofland / be- 
f — erlanden / Braband 
Pit nf gieng auch nad 


ie — und — —— abe 
er fic) ei abr 
i us — ward er 


— 


Gin und Viertzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 9. Julii. 1706. 











Ruse Lebens⸗ Beſchreibung 


Wolffgang smeurers/ J.C. 
.-,- Hamburgikhen Surgermeifters, 


jut Secretario bon E. Hoch⸗ Edlen Rabe 34 
nennet / und als er diefes Amt uͤber 16. 
loͤblich verwaltet / zur ag tg be im 
1644. erfobren. abren bie 
Ehren: Amts hat er sie 534 —— an 
die benachbarte Puiſſances und angr coe 
Stadte und Republiquen, als Dannemard/ 
Holftein / Luͤbeck rc. verrichtet / die meiſten 
nad der Zeit / als er Geridhts Berwaiter 
geweſen / ju welcher Function er ſchon im 
4ten Jahre nad) feiner Rabts-Wabl —* 
ward. Und damit wir / unſerm Verſprechen 
nach / der Ausſchweiffung uns entaͤuſſern / ſo 
war die Belohnung ſeiner Verdienſte die 
Buͤrgermeiſter⸗ Wuͤrde / und die Vergeltung 
ee Qualicé und ruͤhmlichen Sugenden die 
Ehre / welche mit derfelben unaus bleiblich 
verſchwiſtert iſt / wie wit ſolches in einem auf 
die Wahl jum Buͤrgermeiſter eines noch ihzi 
glilid) . egierenden Herrn und Hochverdien ⸗ 
ten Mannes vor wenig Jahren / folgenderges 
alt etwas naͤher ansgedruůckt da wir unſer Ab⸗ 
chen anf das Bild dex Gerechtig?eit gehabt: 


Ss Der 


~ 
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Im Anfebn der Perſonen blind / 

Dee From̃ẽ Schußz / der Boßheu Raͤcher ſeyn / 

Den Anſchlag auf die Wage legen / 

Den Umiiand mit Bedade erwegen / 

Stimmt mit Berechiiakeit und Weißheit 

fiberein ; 

Da beyde nun mit dir verſchwiſiert ſind / 

Go wundert es mich niche/ | 

Daß dib Ke GROSSE RAST sum 
Burgermtiſter mach’. 

Dic Tugend folget ja dee Ehre noch / 

Als wie der Schatten einem Lid, 

Ru folder Whrde fam er nad dem Abfterben 

Soh. Schlebhuſchen / den 21. Febr. 1650. die 

er denn mit fo groſſerkLenommẽ vertreten / daß 

er dadurch die Poctifehe und Otatoriſche 

Geiſter in Harniſch gejagt / welche viele 

Lob⸗Schrifften ju ſeinen Ehren verfertiget / 

wovon man noch eine in 5. Bogen beſtehende 

auffzuzeigen hat/jo von Jacob Hinrich Pauli / 

einen Sohne des reaommircen Simons / 
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verfertigct ward. Der verniinfftige Lefer 
wird leichtlich erachten koͤnnen / welches det 


ats a Schluß / wie atier/ alfo aud die⸗ 


ct Lebens⸗Beſchreibung ſeyn werde / nemlich / 
daß er von den groſſen Schau⸗Platz der Welt 


einen Abtritt genommen / welches ſich im 


Jahr 1662. Den rs. Maji um 5. Ube bege⸗ 


ben / worauff er den 22fcw deffelben Monats 
ju St. Peter beerdiget werden. . Die Ehre / 
oder viclmebr der Vorsug vor andere / det 
durch das Geblithe erworben wird / iſt / ohne 
Tugend / eine guldene Schale mit Erde gefub 
let / weil fie nichts als irrdiſch iſt; De 
Ruhm aber, fo aus tugendhafften Verdiewe 
fiett quillet/ hat feiner Uhrſprung von einem 
edlen Geift / welcher nicht citel iſt / ſondern 
vom Himmel ſtammet / in welchem mir Dem 
fecl. Meurer cine foldye/ (uienfchltcher Bre jn 
reden /) Ergogung wuͤnſchen / dte wie beptine 
ſerer Gebrechlichkeit faum im Schatten ye 
feben vermogend. 


Die Tauben -Botfehatft zu Aleppo. 


Je Tauber ju Aleppo, fchreibet Troilo 

Zin feiner Orrentalifchen Reife. Beſchrei⸗ 
bung fiber das 1667, Jabr p. 463, follen 
nicht ſehr groß / fondern klein und blaͤulicht 
— dieſer Landen etwa die Dohlen / hae 
n groſſe rothe Augen / dike Schnaͤbel / rohte 
uſſe / wie cin Scharlach / uber deren Cigens 
afft dieſer Auctor ſich nicht gnugſam ver⸗ 
wundern koͤnnen / und eẽ unter andern gu dem / 
was ihm daſelbſt wohlgefallen / und mit Ver ⸗ 
gnuͤgen geſchen ju haben erzehlet / ſetzt. Zu be⸗ 
meldten Aleppo ſollen aus Europa ſehr viel 
RKauffleute wohnen / die ihre Correfpondeng 
nacher Alexandretea, pon Den Tuͤrcken Scal- 
darona genannt / haben / ſo 4. gute Tag Neife 
pon Aleppo, und iſt daſelbſt ein iiberaus grof 
fer Meer Hafen/ darin Orlsg⸗Schiffe anzu⸗ 
linden pflegen. Allda wobuew allerband 


“= 
. 
7 
6 
14 


Kauffleute / ſamt ihren VicesCoofuls , wel⸗ 


en von Aleppo in einem Haͤuſel oder Bauer 


die Tauben zugetragen werden / die fie fo 
lang bebalten/ bis ein Schiff im Hafen emacs 


lauffen/ und alédann ſchreibet der Kauffmann 


cin kleines Polletin, oder Brieffgen 7 inet 
DHandbreit/ und beridjtet Darin feinen Corres 
fpondenten/was vor ein Schiff anlandet/ mas 
es vor Waaren und andere Gadjen 4 

niitbringe/ wie wiel Cameel er vow Aleppo 
mtt Den Macheris , die Waaren dabin ‘abyue 
fuͤhren / ſchicken fol/ und teas derCapitain wie 


derum verlange / mit ſich nach der Chriftens 


heit zu fuhren. Darauff er mit einemfubtie 
len eiſern Drath dieſes Polletin feſt 
men rollet / und der Taube unter den 
Fluͤgel bindet / thre ah und den SG 
uvor netzet / und fie alje binfliegen left. | 





































pabeid meine Wunder geſehen / fegt er hinsu/ 
Md) felbjien der Tauben eine aug meinen 
Dandeni/als id) nAlexendrerca war / fliegen 


Aaije / (eilen Die Kauffleute mich mit deve | 


Peidhenjn verehren gedachten) dabey Habe ich 
Obferviret/ daß dieſe Tauben nicht gerad / wie 
“Madere thun / aufffliegen / ſondern ſich wie ein 
Mdlet / Eirckel · weiß in die Hoͤhe ſchwingen / 
fan fie kaum mehr ſehen kan / alsdann fie 
tit Pfeil herunter ſchieſſen. Deſſen Uhr⸗ 
@® (Geinet dieſe: Weil um Alexandretta 
WE Hohe Berge gegen Morgen liegen /und die 

stadt Aleppo gleid) hinter demfelbigen Ge: 
tge fichet / fo bebet ſich aledenn die Taube 
imer Hiher / bis fie den Bergen gleich koͤmt / 
Die Stadt fehen kan / da fie dann endlich; 
iy Pfeil/ Hinad fabret/ und alfo was ein 
MM 5. Saget niche verrichtet / in ciner klei⸗ 
Sfunde/ ja ofſtmahls woll gar in einer 
Mben Stunde / thut / maſſen dag Datum fo 
WHI des Tages / als die Stunde / ja die Mi: 
uten in dem Polletin binein gefeget wird. 


* 
Pes 
‘ 

i 


J 
va 7 & 


1S er: ale Cranzius!, 6. Metrop. c.¢o. 
/ Dag an dem Tag / da bevor JEſus 
amine des Creutzes mit bittern Myr⸗ 


TL 
cis 


ind Gallen getranctet worden / wun⸗ 
ey verwandelt murder. 


— Diener einem / dag 
ſer fay — zum Trunck ret: 


———— 
A44 
tt weldyes Dann der Diener that und 

: Bete’ — * 

5 iff nunmehr WeltFandig / was dic 

beede vormablige hur - Furften ju 

nuad Chin / durch ihre Alliance nut 


eid) / fice Dein gangen / von Dem 


CURIOS &A. 
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Waun nan die Taube in das Hauß / wo fie 
bon ihren Jurgen oder Eyern hinweg geaome 
men worden / wieder koͤmmt / wird fie fid) une 
ter den andern herum tummeln / murckſen / und 
mit ihren Fluͤgeln auf die andern hefftig um 
ſich herum ſchlagen / gleichſam als ein 
rroliges Zeichen ihrer glücklichen Zuruͤck⸗ 
kunſſt. Der Kauffmann / ſolches wahrneh⸗ 
mend / faͤngt fie alsbald / nimmt the den anges 
hengten Brief ab / und erfiehet alſo was ihm 
ſein Correſpondent durch dieſen Boten zu 
wiſſen thut. Es werden aber gemeiniglich ein 
paar Tauben miteinander geſchicket / damit fie 
deſto eiljertiger fortfliegen und cine Der an⸗ 
Deru beſſere Luft machen moͤge. Die Fuͤſſe und 
dec Schweiff werdẽ thnen ju dem Ende gewas 
ſchen / damit fie cinige Rihleund Erfriſchung / 
wegen der groſſen Hitze / unter Wegens haben 
moͤgen / und ſie ſich nirgend ju dem Waſſer 
—— aufſhalten / und alſo wohl gar 
geſchoſſen / oder vow den Raub ⸗ Voͤgeln gee 
fangen werden moͤgen. 


— — — * 





Drer an Waſſers ſtatt geſchoͤpffte Wein. 


dem Biſchoff hinreichete / der aber Fein Waſ⸗ 
ſer / ſondern den beſten Wein koſte / dabere 
der Biſchoff ungehalten wurde und juin Dies 
ner (prac) : Wafer habe ih perlanget und 


rer Weife wu Nageburg Wafer ij nicht Wein. Der Diener erſchrack / und be: 


theurete / Bag er Wafer geſchoͤpfft und 


fab Der Biſchoff dafelbjten/ | Feinen Wein/ dahero ex nod nad zum drit⸗ 


ten mahl Wafer holen mujer aw demſelben 
Ort/ aber alemahl Wein gebracht rc, 


Dee Reichs Bann. * 


Blute fo vieler unſchuldig · erſchlagenen fiber» 
ſchwemten / Europa / fir Balas su fersffjen 
— und wie ihre an die Heil. Romie 
ayſerl. Majeſtaͤt / nud dem Reiche begane 
His gene 
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gene Felonic, Untrene/ Friedens Brice) sur | der Welt/ weldhes mit grauſamen 


—— der Ungariſchen Unruhe gege⸗ 
bene Anſchlaͤge / Crimina Perdveltionis und 
Werbrechen der Beleidigten Maje ſtaͤt rc. mit 
dem Banne/ indem man ihrer Perfonen nicht 
habhafft werden können / beſtrafſt worden. 
Daher wir vielen keinen unangenehmen 
Dienft erzeigen werden / wenn wir alle Ceres 
monien / mit Denen wider gedad)te Herren pu- 
blicirten Urtheilen/ unſern Relationibus ein⸗ 


verleiben / zumahl da wir ohne dem fdyon vor: | 


ber den Berlanff des Bavrifdhen Kriegs/ 
gwar chen nicht allzu weitlaͤufftig / dennoch 
aber getren/ als cinem Hilterico zuſtehet / in 
unfern Denckwuͤrdigen Begebenheiten erzehlt. 
Wir wiſſen wohl / vag in dieſer Meſſe Charte- 
ven genug von deſſen Erzehlung herum ge 
fiogen; Indem wir aber gedencken muͤſſen / 
bab folche leichte Blatter leicht verworſſen / 
und alfo viele der Wiſſenſchafft folder febr 
remarquablen Paflagen beraubet werden 
fonten/ fo wollen wir / fo viel an uns / als 
led ansfuͤhrlich berichten / wenn wir vorher/ 
denen Unſindirten ju Gefallen / einige Pare 
ticularia pom Reichs⸗Bann uͤberhaupt wer: 
Den communiciret haben / damit denenjcs 
nigen/ die etwan von den uͤbrigen (chon Wif 
ſenſchafft haben/ jum tenigften der Appetic, 
ef jum anvern mabl/ wiewohl mit verander: 
tent Umſtaͤnden / ju lefen/ nicht moͤge sum Eckel 
werden. Bekandt find die Worte Tertalliani 
in Apolog. Cap. 32. — Fidelibus incumbic 
mecesfitas pro Imperii Romani ftatu, rebusq; 
Romanis orandi,quo vim maximam univer- 
fo imminentem, ipfamg; feculi clanfulam, 
acerbitates horrendas comminantem,{cimus 
retardari, Allen getreuen femme nothwen⸗ 
dig ju / far den Stand des Heil. Roͤmiſchen 
Meichs zu bethen/ damit wir die grofje Ge- 
walt / fo dor dem gangen Erd⸗ Kreiß vor: 
handen / und felbft das Herannabende Ende 


ten und ju verjogern wiſſen 

ſchier cin Kind / daß die allzu 
theyligkeiten und daraus erwachſene 
ligkeiten alemahl den Grund zum Verderben 
geleget / welches der alte Pablicift Georg, 
Theod. Dietericus p.7. in feiner Pr 
por der guldenen Bulle wohl erwogen / wid 
dahero ſchon zu feiner Zeit die Fiarften und 
Stande des Reichs angemahuet / wenn 
ſpticht: Coite ergo, viri Principes, utritis 
que Ordinis, fepolito odio & partium flue 
dio, in publicum conterte confilia , {per 
nite, ime abominamini exterorum a 
penfiones, vivite Proauorum alitate, 
Gum vix, praefertim praefenti tempore, a 
religione, fed de regione agatur , & teeph 
dubunt vires veſttas exteri , Das ifs Fay 
und baltet euch bey cinanders thy Farienvat 
b den Nangen / mit Hinanfegung alle | 


ligkeiten draͤuet / einigermaſſen ear 



























a 


derwilleus und aller Partheplightiten 
gcbt Nath und Anſchlage gu Bef uef D680 $ 
meinen Wejens / verachtet / ja verfiudhtoer 
auswaͤrtigen / (der Reichs⸗Feinde Penfion 
nen, lebt vou denerworbenen Giters curt 4 
Ubr+Ma- Hecra/ jumabl gu diefer Zeit/e 
es nicht die Religion/jondern Land r betn 
und alsdenn werden die Musmartigen fray 
re Macht erfiaunen.  Wean die unglidfeer 
lige Furſten von Bayern wud Colin dith 
lcichergeftalt in reife Betradytung qq 
t batten fie anigo midyt Urjacye diem 
emt Ronige in Franckreich getvoffene/ umd 
ibrer Seits/ wie 6 dec Ausgaug gewieial 
hoͤchſt ungluͤcklicht Alliance , gn befeufye 
Zwar iſt es uuſern 
eg et yur St 
des Roͤmiſchen Reichs / der mit Conlenr 
Ihrer vein dag Jus belli & p> 
cis hat / mit ausw Bit) 


CURIOS A. 


uſe ſchlieſſe / aber nicht / wie allhier / yum 
Seats Roͤmiſchen Kayſers und des 
Reichs. Die Studioli anf den Academien 
Wperden im ihren Collegiis iibers Jus Publi- 
cum offt fo mandhfaltige Autoritatfde De- 
cifiones iiber Die Frage :-Ob die Fuͤr fien und 
Grande des Romifcben Reichs des Bay 
firaund des Reicha Unteethanen su nen⸗ 
nen? vernehmen / als ihre Lehrer Paſſiones 
paden/ wie wir denn dieſe Frage gar viel: 
Wahl pure negative, und gar als ridicul, tra 
Giren hoͤren / wiſſen uns auch nod) gar wobl 
fitrinnern/ was cin gewiſſer Prof. Hiſtoria- 
tum manchmahl wor abfurda in diefem Ca- 
- fu iu feinen Zeitungs:Collagio vorgebracht. 
njer feits Fommet ung gegeatheils dieſe Fra- 
ge ladherlit —— “vind mit dem 
crabante: n Schurtz fleiſch / indem / wenn 
an rac et Des Kayfers Gewalt durch 
ine beidwoene Capitulation wicht fattfam 
ingeftbcencét ¢ man tviederum ju ermegen 
ache hat / dag die my * 
the und. bevor fie gue Kayſerlichen 
‘{breiten der ere wie die Cardinale bey 





















Pt? 4 


1 Rats alein 

Wea aud avegen ihrer Perſonen dem Kay: 
dem Reid) {abject, wie Kaſentbal, 
‘e Feadis, Bets. de Pact. Famil, Illufir. 
‘Banler. de Refervsimper. (welche einige 
bifher vor Chimseren gebalten/) Tenzel de 
fubj. Frit(ch. Mylletus ab Ehven-Bac und 


! * 
d 
Dow 


rinige noch Publicitten Mar genug be- 
| » gegen ſolches dic flare Worte 
om Huldigungs-Eyden nnd Inveiticue 

Bic einem getreuen Fuͤrſten des Reichs 
dathorfamen Lebnmann g:biibret Daher 
mnand den Dienſt und Amt eines Un 


ane afallen ju verwalten verp fitch: 
thie Knisbew. de Jure Tercitor, Viet 
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de Exempt ausfuͤhrlich demonftrirt , wie 
wohl ctliden/ die nach ihrem Gutduͤncken 
Litel ausgegeben/ der Nahme von Reichs · 
Burgern/ an ſtatt Reichs-Unterthanen / bef 
fer gefaͤllt die zumahl von der Sorte find / 
welche fic) ber die Worte in der gildnen 
Bulle/ da gefagt wird / dag die Chur · Firs 
ſten mit Waſſer und Brod follen gefpeift wers 
den / wenn fie mit der Wahl eines Kayſers 
ju Francfurt allzu lange tardiren/ recht yu 
Figeln pflegen / wiewohl wir endlid) wohl 
wiſſen dag dieſer Modus gu den Antiqui- 
titen fonne geil werden. Ein Fuͤrſt und 
Stand des Roͤmiſchen Reidhs tan aljo nige 
allein wider Ihro Kayſerl. Majeft. als das 
hdd fte Haupt und Ober ⸗ Richter / cine Feloe 
nic, fondern aud) das Berbrechen der belei⸗ 
digten Maj. begehen / worauf denn fo woll 
die Degradirung und Beraubung ihrer vom 
Reiche zur at tragenden Giter/ als die 
Leibes⸗Straffe felber Fan ahs werden / 
Secundum /. quis 5.C. ad 1, Ful. Maje/t. wie 
Rofentbal de Feudis , Knich. de Sax. Priuil, 
Livin, Gc. mit vielen Grinden bekraͤff⸗ 
tigen / welches dann cin unſtreitiger Cae 
racter eines Unterthanen / und nicht eines 
Buͤrgers. Hierunter gebdren die abgefun- 
dene Herrn / les Cadets, ebener maſſen; und 
auf was Urt man mit dea Birgern der 
Reichs⸗Staͤdte procedire, wenn fie en allers 
gnadigiten Ravferl. Befeblen nicht Folge 
leiſten / ibrer von GOtt ihnen vorgefesten 
Obrigkeit nicht gehorchen / widerſtreben / und 
das Verbrechen der beleidigten Majeft, (fo 
ebenfalls ein Birger in einer Reichs Stade 
wider feine Obrigkeit) begehen / beſchreibet 
Burgoldus de Notit. Imp. Rom. Part. 3, 
Difcurf. 6. ausfubrlid) / und Parte 1. Dife, 
7. Uuf die Frage: Wer einen Reichs Fire 
ſten in crimine læſæ Majeftatis feiner Zander 
verluſtig / und in die Ade erklaͤhren ſolle? 

Si 3 wor⸗ 
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woruͤber fic) Die Publiciften, alg angezogener 
bets. Zieriz, de Prerogat. Princ, Eyer, in 
Contil. Claten, in Sytlog, Lymneus in Cap. 
Ferdin, UI. Burgold. in Not. Imp. Knip- 
{child de Civit. imper.&e. bißher fo febr ge⸗ 
ee igo cin * ex Poſllacto Ant⸗ 
re geben / nemlich / daß ſolches Ihro 
Kayſerl. Majeſt. in devo Reforms. Wien als 
lein gethan / und ¢8 nachmahls dem Colles 
£10 Des Reichs ju Regenſpurg inti miren laf 
cn. Go erinunern wir uns and) nod gar 
cit / twas ju Unfangs dieſes Krieges fur 
Diplomata vor den Fuͤrſten gu Chiln und 
Mantuavon dem Kanferl. Reidhs- Hof Rath 
ansgefertigt worden. Wir werden in dew 
iGt und künfftig folgenden Diplomatibus und 
Kayſerl Urtheilen cine Difference wegen der 
Ctraffen finden indem ver Fuͤrſt von Bays 
etuy wenn man feiner wird habbafft werden 
koͤnnen / aud) mit ver Leibes. Straffe foll ans 
geſehn / fein Herr Bruder aber / als ein 
Clericus, damit verfdbonct werden. Dieſes 
ift cine ſonderbahre Kayſerliche Gnade / denn 
daß er cbensfals hatte mit der porna corporis 
affictius belegt werden koũen / iſt nicht ju leug⸗ 
nen / weil das Reich den Pabſt hierinnen nicht 
erkennet / und Crufius de Indiciis dieſe Frage 
wohl eroͤrtert und mit guten Grunden 
ausgefuͤhret. Auf dem Concilio Tridenti- 
no, alg die Frage alfo vorgebracht ward: 
Si Imperii Status Ecclefiafticus, puta Ele- 
ftorl. Epifcopus, Crimen læſæ Maje/tates 
committat, nam ab Imperatore ac Imperio 
paniri post? waren viele unter den Cathe- 
liquen , die ſolches febr abgeſchmackt leug⸗ 
neten J wie Cap, 5. Sell, 24. ju erjeben / 
und Tholof. Syntagm. 35 Rice. in Decif, 
C.A.N, 72.und inColl. D, 1466. weiter nad: 
julefen. Allein / folde gute Leute waren fo 
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Jure Canonico bewandert /Denn wena fie Die 
Conftit. Imp. Frid. IIL. in Act, Hildes, bats 
G.G. und den C, perpendimus X. de Sen- 
tent. excomm. geleſen haͤtten / fo waͤre ſolche 
Fragt well nicht aufs Tapet gekommen / es 
ſey denn / dem Reiche ſeine von GOtt allein 
habende Jura wid Statuta yu entziehen / und 
umpnftefjen. Dag andy ciaClericus sum melts 
lichen Richter / ungeachtet des Paͤbſtlichen 
Bannes / koͤnne gezogen werden / wiſſen wir 
durch Noy. 123. Cap.s. and Armi 

in Tr. de Subj. Cler. Boc. de Reg. Klock de 
Contrib, haben ſolches ausfuhrlich deducirt, 
Alſo find alle Chur + Fuͤr ſten / Cra Bifhoffe/ 
Bifchoffe / Abte 2c. Foro Kayſerliche Majewae 
in Roͤmiſchen Reiche wegen ihrer Lehn Gia 
ter immediate — per cap, Ve⸗ 
bis 28, Dift..1. Dag von Frinem beſſet / als 
dem unvergleichlichen Conringiode Epift 
Germ. Heidero io Apolog. und Burzolde in 
** beruͤhrtem gre cont we 
Wir werden auf wacdhaelesten Urtheilen 
wider Den Fuͤrſten von Bayern cin Berdst 
leſen / Dag fein Birger oder Un oes 
Reichs ihn oder feinen Bruder in feiner Be 
haujung dulden / handhaben / tranden/agene 
ſolle / welches ebenfalls nad) unſern 
Geſetzen alſo angeordnet und verfaffet nad 
dem Zeugnis Gail.2.P.P.C.10. Stamm, 
de fervit. Perf. nnd Burgolds Part. Dife, 1, 
0. 49. Die Execution wider die in diedhten 
flarte Fuͤrſten / Staͤnde und Stadre wird den 
andern Sirftenund Staͤnden inégemeiader 
benachbarten / wie An. 1 —— 
ju Wittenberg wider die Pfaltz anfgerragenl 
worzu der Fifcus die Unfofien hergeben mus. 
arg. |. mulier. 6. D. de Captus. @ Poftlim. 
woven Knichen de Vellit. part. 2) Cap, 1. 
Die Uhrſachen angedeutet/ und uufreNeige — 


wenig in unjern Reichs + Gefegen als ihrem | Abſchicde / infonderheit von 1567. §. aca 


. 


CURIOS &. 


— — — — 
haͤtten Wir / und fm §. Und ob wolf rc. 
hag julefen. 

Aus it angefuͤhrten / fo tir zur faforma- 
tion der Ungelebrten hieher geſetzt / werden 
dieſelbe ſo vict Licht geſchoͤpffet haben / dag 
fie nachfolgende Beſchteisung dieſer Denck⸗ 
wirdigiten Begebenheit der Welt mit meh: 
tem Nutzen und Appetit werden lefew Fone , 
nen / wobey fie denn reifflich gu erwegen 
Uhrſache finden werden / wie cin eingiger 
Fehler einen madtigen Reichs + Furften in 
tinca niedrigen Stand feken / und von der 
hochften Ehren⸗Staffel Mirgen koͤnne / wo⸗ 
pon wir vor wenig Tagen noch naͤhere Nad 
idtecbatten / indem denen hinterlaſſenen 
Pringen von Bayern auch der Fuͤrſten⸗Titel 
gem / bag feldige ſich anigo mit dem 
Ziel der Grafen von Wittelspach muͤſſen 
Deftiedigen. Die ausfuͤhrliche Nachricht von 
tlen Ecremonien des gangen Bang» Actus, 
H fo ferne wit dieſelben erlangen koͤnnen / 














bro 
Rayferliche Majeſt. ſaſſen unter einem sal- 
dachin , auf cinem 2. Stuffen erhobenen 
ind fGtwarg-befleideten Lehn Seffel / batten 
Reten den Grafen von Waldſtein / alg 
ers Hoff « Marfchatien / mit dem bloſſen 
rd / vorwerts Dero geheimen Rath 

i Hartidier Haupt - Meann/ Grafen 
Miattinig fichen. Zur Lincken des Throng 
tte fids dex Obrifte Cammerer / Graf 
Fautiohn / ctroas weiter vormerts Graf von 
Mborn / als Reichs⸗Vice-Cantzler /pla- 

ff und anterhalb der mit ſchwarzem 
Ram delegten/ einen Fuß erbabenen crrade 
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ftunden ber Reichs: Hof Rath und geheimde 
Secretarius und Refcrendarius, von Conse 
bruch; nod) por der Etrade aber Bie 2. Reichs⸗ 
Herolde in ihrem Gtaats-Habiten mit bee 
dectten Hiuptern. Eo bald Ihro Kayſerl. 
Maj. dem Reds + Vice-Cangler wincien/ 
rutſchte derjelbe auf den Knien sum Throne / 
und als ihm der Kaͤhſerliche Befehl leife 
ing Obr gejagt toorden / ftellte ev in einer 
Furgen und zierlich-abgefaſſten Rede vor / 
mit was vor hartnaͤckigen / Eydbruͤchigen / 
Gewiſſen loſen Verbrechen und Miſſethaten / 
(non noftra verba ſunt) ſich die beede ge: 
weſene Chur⸗ Fuͤrſten von Cola und Baͤhern 
wider Ihro Kayferl. Majeſtaͤt und das Heil. 
Rom, Reich vergriffens nad) weldem er 
anzeigte / wie Ihro Kayferl. Majeftaͤt / krafft 
Dero Ober⸗Richterlichen Aint beſohlen hat: 
ten/ die Urbvilegegen obgemeldte beede Brite 
der / als Berachter aller Reichs⸗Geſetze und 
Beletdigte der Heil. Majeſtaͤt / ju publiciren/ 
und felbige in die Reichs-Acht und Ober⸗ 
Acht zu erklaͤren. Alsbald las der von Cons: 
bruch cines jeden Senteng ab / fo ziemlich 
weitlaͤufftig / weil alle Facta darinnen fpcci- 





. ficitt/ und kuͤnfftig von ung follen commu. 


nicict werden / wobey ex umſtaͤudlich ans 
fabrte / wie vor allen beeden Brudern die 
Kaͤyſerliche recht Baterlidhe Ermahnungs⸗ 
Schreiben / anch alle von Ihro Glorwirdigs 
fin Majeſtaͤt Leapold und ven Hohen Herren 
Athirtew gethane Offereen verachtlich in den 


, Wind geſchlagen worden. Der vonCoiln hatte 


feindliche Frantzoͤſiſche Trouppen / unter dem 
falſchen Nahmen Burgundiſcher Krays-Voͤl⸗ 
ifer; der vow Bayern gar gantze Armeen von 
dem Koͤnige in Franckreich in Teutſchland 
und das Hertz des Reichs eigenmaͤchtig / wi⸗ 
der die Reichs 8Statuta, gefuͤhrt; dev von 
Coͤln ich freventlich angemaft/ unter dem 
Preacext als ErgeCangler in Italien / * 

gleich⸗ 


—⸗ 
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Sleichfals meincidigen und ungeborfamen , wurden dieUrtheile verleſen / nad i i 
Girften von Mantua Miffethaten yu vere | der Meid)s-Vice-Cangler wieder qu | 
theidigen/ der von Bayern hingegen hatte die ** des Inhalts / daß durch die — 
Tuͤrcken und Ungarn jum Kriege und Auff— tefte —— iene Sentenzen beede ate 
ſtand mehr und mebr gereigt / aud) fid) gar ers | weſene Chur- nunmehr / andern jum 
bohten / die vou ihrem natuͤrlichen Landes | Abſcheu nnd — / ihnen —* aber zut 
Herrn boßhafft und ſtrafbahr / abgewichene wohlverdienten Beſtraffung / in 
Tumultunanten und Friedens⸗Stoͤrer in Per· Ober ⸗Acht / mit dem D declariret 
fon 3 commendiren/ und ju Fomentirung , worden / dak Joſeph Clemens / ind i 
folder Unruhe allerband graufame/ihm nicht | feines geifiliden CaraGers, mit der’ Saheb 
jufommende/ Anſchlaͤge gegrben. Dannens Straffe aus Gnaden verſchonet / —— 
ie (fuͤgte er hinzu) Ip nichts mebr.ibrigs | teera er Ehren! Wirden und Rei 
als dicfe abſcheuliche Berbrechen nad) Ver: | die ex als ctu vom Roͤmiſchen Rei 
dienften zu beftraffen / und dem Joſeph Eley | dirender Fuͤrſt gehabe/ beranbet 3 Det ws 
mens / getvejenen Chur-Firften ju Cola / Perm pod aber des Marim. € 
Fuͤrſten ju Luͤttig nnd Regenſpurg / auch / | folte nebſt Eutſetzu —* aller Dignitaͤt 
der Benennung nach ju Hildesheim und ju | den und Anwartſch aus 68 551 
Burdtholds-Gaden re. und den Magimiltan | Reichs Schutz und —* f und ¢ 
Emanuel/ als vormabligen Chur-Firfien und | Frieden in dew Unfréeden gejekt werden 
Hergogen von Bayern / aller Reichs + Lehen/ | to eftalt und alfo/ dag er 5 sel * 
Regalien / Ehren / Wuͤrden / Antwartſchaff · Hart / und derjenige fo ihu amid 
ten nnd Priuilegien ju berauben / ſie aus den verfolgen und toͤdten — ag a 
os im Unfrieden ju fegen / und in die | nicht vergreiffen Fonte / nod de } 
cht / und Ober⸗Acht ju erklaͤren. Daranf’ Rede geſetzt werden. — 


Auf des Alfieri Marefcondoli Bate 
Giiof in Lucca. 


Was Lift/ Betrug und Schmeicheln ſey / 

So fonft Italiens — * — 
Wird hier / zum ſeltnen Unterſchei 

Mit Winder niemahls —— * 

Steig ab/ mein Wandersniann / der ar 


Du fiudſt beym Welſchen Wirth die ete 9 
lichkeit. 






















— — 


Zz —— 


—— 
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Denckwuͤrdiger 
BE Vegebenheiten 
Zwehy und Viertzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 16. Julü. 1700. 








Lebens · Beſchreibung 


PRS Ce Nabine dieſes frommen und feel. 
RW Aegenten ſchwebt / zuſamt ſeinen 
erdienſien / noch in friſchem Ange⸗ 
















___dencen/ indem er erſtlich vor 9. 
een dieſe Welt verlaſſen. Er ſahel dieſelbe 
im trffen mahl den sq. Dec. 1621. welcher 
iG des beruhmten Wittenbergiſchen Jure- 
ConfultiSchultenSeburts- Jahr warjder das 
‘digenehme Leipsig ju ſeiner Geburts-Stadt 
rlangte. Sein Grog Bater glei⸗ 
abmens war J. U. L. und Rahts⸗Herr 
Hamburg / ſeine Groß ⸗Mutter Anna / eine 
Shier des Mahts-Berwandten Alberti Ol⸗ 
/ fein Bater aber Albrecht / cin 
oso ea feine Groß Mutter Gertrud / 

Sechter aus dem alten und beruhmten 
GriGledyte derer von dee Sechte. In den 
halea und Gymnafio feiner VatersStadt 
ate e¢ Die Rudimeota jur Evodition nuter 
rMnfabrung vicler frommen und gelehrten 
uter/ Des Bernhardi Vagetii, Wehren- 
ergii, Tati und Lefondten Logici Jungii, 
Mdiwirer bernad) fic) auf die Jara, nad) dev 
axime alt ch Familien in Dam: 


. ' ocr weblte er gu ſeiner 


a ‘ 


4: 


= 





Johannes gSchultens J.C. 
aby Hamburgiſchen Burgermeifters. 


erfien Academie Roſtock / gu feiner ander 
Strafburg/ und hoͤrte in erſtbeſagter Stadt 
den beruͤhmten Huswedel / auf der andern 
Academic aber den groffen Juriften, Tabor, 
fiber 4. Sabre. Mad Verflieffung folder 
Reit begab er ich nach der benadbarten Uni- 
verfitdt / Baſel / promovirte dafelbft in Li- 
centiatum, ging darauff nad) Franckreich / 
allivo ex zu feiner Zeit Gelegenheit genug ju 
betrachten fand/ twas fir Unrn) und Ungluͤck 
es in cinem Staat caufire/ wenn die andade 
tige pee purpurati an flattder ihnen beffer 
anftandiges Woftlleniin die StaatésArchiuen 
qucFen/und/ an fiatt des Altars / dag glatte 
Pflafier des Rahthauſes betveten. Yn Hols 
land und Braband bewunderte er / was dev 
Nahme der Freyheit offt einen ſtraͤfflichen 
Muhtwillen / Luxuriordt und Frevel einen 
ungeredten Deckmantel umbhange/ und die 
baber ju beforgende/ oder ſchon entftandene 
Motus, bey Seiten durd) Klugheit und ſcharf⸗ 
fe Beſtraffung dev Freveler zu daͤmpffen⸗ 
Sieben Yabre hatte er nunmebr ſeinem Bae 
terlande feine Gegenwart entyogen / ebe ex 
wieder zurückt fam / und / nach furger Beit 

St ſeiner 


; 
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feinerRetour,fich mitMadem.s£ lijaberhReins 
fiorps/ nemlich im Jahr 1649 dew 13. Aug. 
fic vermaͤhlet / welche Che dermaſſen gelegnet 
geweſen / Dag er ſieben Soͤhne und feds Toͤchter 
mit ihr gezeuget. Wie erinnern wns zwar 
wohl / daß dergicihen Matrimonial-Gacen 
cigcutlidy in Feiner Biographie gehoren / zu⸗ 
miabdl/ wenn keine Dem Pablico ſonderliche 
Dienſte erwiſen rc. Indem aber der eine 
Sohn / L. Albertus , ſeinem Baterlande als 
Secretarius und Protonotarius viele Sabre 
ruͤhmlich gedicnet/ und ein anderer/Teahmens 
Idhan es ned igo die Rahes ⸗Wuͤrde beklei · 
Det; nicht zu grdencken bap GSuͤmher Andreas 
cine geraune Zeit das Mercatoriſche Conlulat 
in Lirorno verwaltet / und anitzo tn det 2. 
Meil davon gelegenen Stadt Lucca ſich auf: 
halt / auch noch ein anderer / Herr ae re 
j. u. L. dic fo foftbar erworbene vs terliche 
Renomnmeé rhmlich fortzupflantzen ſich bee 
muhen / fo befinden wir uns nicht eben gemůſ⸗ 
ſigt / ſolhes um cin paar Zeilen su menagiren 
gudjuverbeelen. Die Zeit ſeiner Gloire hub 
fic) im Jahr 1658. hauptſachlich ans als er 
pou E Hod: Edlen Raht jum Secrerario ets 
wehlt / und 3. Monahte daranf ander Stelle 


des in Engelland verfiorbenen Syndici und 
Abgeſan tens D. Joachim Peterfen / deſſen 


Lebeus· Beſchreibung kuͤnfftig folgt / an den 


Hiſtoriſche Obferuationes uͤber die 


saci anf Gothiſche Art in die Runde 
2, gcbauteCapelle/(o ben weiten an Groͤſſe 
ger Coppola zu Ef. Geter in Nem nicht zu 
werglcichen / iff itt Jahr 1399. 2. erbauet / 
and / fie dus dem wiſchen der Capetle nud 
dem Zelger eingemaurten Stein gu erſehn / 
ain Johannes des Taͤuffers Abend dev erſte 
Steit st Fundament dazu geleget worden. 
Wer dev Ubrhcber und Banmeifter geweſen / 
davon iff uns feine Nachricht hinterlaſen 
worden / und bejengen es die vielen henefi- 


cia, fo nm ſolche Zeit / auch vorhin und zach⸗in Hamburg fid) eine 
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damahligen rotectore m Cromvvel goat 
‘tard. Zehen Jahr vertrat er dieſe € 

Stelle mit ſonderbahrem Geſallen E. | 
olen Rahes und der qangen Bix fit/ 
welches dant auch die-eingige Uhrſache tary 
dof ihn hohedohte Regentem als tbr fare 
ncbmftes Mit Glied Fad SBevfich — 
cher Zeit / gunahmen indem fie fc) ack 
liehen den XX. Jal. 166s. ihn gum Blregets 
germeiſter gu erwehlen. Sin —— 
ward er 1672. als Geſand ter nad) Mendes 
burg / und 1679. nad Pinnendery 
ju den Friedens + Cractatem ju Sore 
Koͤnigliche Majeftatschriftianns Vv. _ ton 
Daͤnnemarck / ſamt mehr past i dev Hams 
burgiſchen Republique, vornehmen Dep 
tacis ans Dem Raht verſchickt / von dan nent B 
mit allem faft ju boffenden olieFlichen Succes 
retourniret. Alle von ihm 
nung / inſonderheit bey Den Lot 
terns deren maͤchtiger Patronus ev mar 
er erfuͤllet / die ihn als cinen_gerechten Regn 


ten / Leutſeeligen Vater und frommen Be 


























1697. gh Grabe # Vbriae 
mit nechſten.) 


biog 
Th 
* 


*2 


mahls in dieſer guten Stade geſtifftet ede 
gleichen dic in allen Fundatisnen binange 
haͤngte Worte / daß fie ad honorem Dei! 
animarum ſalutem fundiret ſeyn· Gleid 
wie ſie nun noch in dem Finſtern Schatten 
des Pabſtuhms / che das Licht des Evan 
bey de Reformation heller anfgieng/ 
bauet / alfo ward fie aud) durch den Eiffer 
aͤbſtler Den fie sum Unterhaltder GO 
dufer tragen / dabey fourenire, big yur 
formation. Als aber nach Der Reformation 
grofe Murube 


—2 

































on erhub / ward dieſe Capelle ver- 
f elches/ wie hie? —— 
Ahr / welches nemlich big rs 80 gewehret / 
ee Set fe baufallig geworden / wor · 

fman den a nd Anſtalt zur Repari⸗ 
ug gemacht / indem wan ſie mit neuen 
‘Stiblen / einer neuen Orgel / einem Zeiger 
ton auſſen / einem Predig⸗Stuhl / wens 
RobwRirde/ Sacrifley and Beicht ⸗ Stubl 
‘Mrfebeny nud mit alltrhand Structur and 
Mablerer — Ru gleicher Zeit ward 
“and die Cf ne Ordnung gemacht dag 
Ww Dede der daſelbſt herum wohnenden ars 
‘men Leute / wochentlich zweymahl darinnen 
gediget werden follte/ damit dieſelbe / die 
ange Woche durch / ihrer Andacht wegen aus 
dem Facobitijcyes rchſpiel zu gehen nicht noh⸗ 
ighatten; fo ward aud) um mehrerBequerms 

itdas Beichefigen unbCommunian dav. 
gefest / Damit die Nothdurfftige/ fo 






frmegen ihrer eae Rieidung / in die 

atlidye grofjere Verſammlung su kommen / 

Hen) Dadurdy vor ibrer Chriſtlichen Au— 

Enicht abgeh alten werden. St demnach 

Epelle eingeweyhet worden im Pab- 
WS ihe) 


: ahls nach Abſchaffung deſſel⸗ 
— ee 
derta Uibeechis / (tocleher 15.47. 
im Rath a Tri —————— 
Ags nach Miericordias, als er junge 
ns Sage aaa enpgur Di , 
Laths: Derr geiv uͤrgermeiſter· 
ecbobeials er damahis jinafier’Raths: 
mjund>eyg0.dent 4. Oct: entihlaf 
fe CapellePatronus und aͤltiſter 


CURIOS A 
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nerfiage nad) Quafimodo genitt welche Pree 
bigt auch jum Druck befordert worden. Gere 
ner geſchahe foldes unter dev Regierung d 
dltiten, Buͤrgermeiſters * * Lich von dee 


Sects / und Oro Sylar mit” Facod 


Steenwitk/ als Kirchgeſchwornen / wobey 
dem feel. Paſtori jx St. Jacob M. Lucas 
von Coͤlln / fonſt de Coleniis geugunt die 
Einweihung commiteire ward / welche daun 
Anno 1607. den 16. Apr. folgender Geſtalt 
volljogen worden. Des Morgens um halb 
me Uhr ward zur Kirche gelaͤutet dey Cane 
car Der StadsSedulert fing dag Veni fancte 
Spiritus Choraliter s Darauf fing Der Introis 
cus: In nomine Fefe mit g⸗Stimmen Bane 
dovii aa/ und tach ſolchem folgte die Mila 
(ug. Deas mifereatur noſtri von Stimmen 
der Compotition des damahls renommic- 
tea Muſici Orlandi. An ſtatt der Sequen= 
en ward das auf 13. Gtimmen geſetzte Al- 
eluja Handelii in 3. — Choren ber 
tehends abgeſungen: Der evfle durch die 
Raaben und Capelle im Chor / das anoere 
mit Zinden und Poſquuen / nod das 3. mit 


dem Accompagnemeat der Orgel / die becde 


Shore find anf beſondere Art uͤber die andern 
gebaut geweſen Gedachter Paltor von Coiln 
erweblte (einen Ginwethungs-Tert aus dem 
PL CXXIL a-9. and uach dev Predigt ward 
gefangen: OGOre wie danckon deiner Gi 
te rca obey dic uͤbrige Stimmen wilt Zins 
cers und Pofaunen figuralicec geolajen wits 
den Solches Sage noch alles auf der 
Cangel vor dem GeegenSpreden/ wad nach 
DefjenUblindiguag ward: Here GOit dich lo⸗ 
ben wir tc, intonicc, welches DevOrganiite zu 
St. Jacobi Hieronymus Pretorius in 4.Chas 
veit auf «6, Stimmen geſetzt / einen aaf dem 


| vedyten Chor / dea audern auf einem befows, 


vera Ober⸗Chor mit Zincken und Poſannen / 
dew 3.von cine andern Orte mit dem Ac« 
compagnement Der Biglinen wud Regalen / 

wee: den 
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den 4. auf der Orgel / allwo die Schuͤler den be erhalten. Es wird den Nachtkonmeni 
gewoͤhnlichen Choral geſungen / und das commandiret/ ſolches in guten Stande ju 
Sanctus 3. mahl repetirt / worauf ned) cin | unterhalten / mie man dieſe Zeit Davor treu⸗ 
Cantata yor s.Ctimmen von itztgedachtem | lid) geſorget. 

Pretorio compenirt, mit dem Chor / Orgel/ * Das Menumene ves Birgermeifterd 
Zincken und Pofaunen zugleich abgefungen | Hackmann/ fo in der St. Peters Kirche bee 
worden / big endlich der Gefang: —* Lob | findlic) / iſt folgenden Inhalts: 
und Ebr mit hoben Preis xc. den Beſchluß uns | ALBERTUS HACKMANN, 





ter Dem Accompagnement Der Orgel / aller Piz memoriz. 

Infirumenten und dem Chor machte toele | Mag nitici & Preltantisfimi Viri D. Al 
ches in die Ohren ded feel. PaflornvonCdlin berti Hackmanni, Senioris Pro-Confulis, ob 
fo wobl geflungen / dag er in feiner ia Ries | animi & corporis eximias detes & vitz ins 
derſaͤchſſcher Sprache gedruckten Einwey⸗ tegritatem atque prudentiam longo ult 
Hungs Predigt/ beFennet: Er habe vicle Mu- comparatam, & ad Reip, Patriz falutem & 


fiquen geboret / aber niemablé hatte es an⸗ tranquillitatem utilicer conuerfam omui · 
genehmer / alsin dieſer Capelle —— bus ordinibus acceptiflimi , Anno Chr 
Ob aud gleid) die Kirche mit fo vielen Ciw | clo lo XXLIIII. Non, Vilbr. graſſante epir 
kimfften reichlich verſehn / dag fic einen cignen 
Prediger halten koͤnnte fo find dennod die 
Herrn Diaconi ju St. Jacob jur Verwale 
tung des Gottesdienftes beftellt/ vie Quar- 
taliter wit ihren Predigten dat innen alterni- 
ren, und wird alle Diengſtag von s. biß ». 
gepredigt und communicirt, des Donner 
fiags aber bon 7. big 8. Uhr. 

Daſelbſt unter der Orgel ſiehet man folgende 
Safiel: Ao. 1699. bey Zeiten Yh. Magnif. der 

HreJoachimAcmmermaa dieſer Zeit altefter 

Hirgermeifier und Patron / wie aud die 

Keren Detleff Braſche und Pans lop erwehlt / und ſolches Ehren Mant big den 30, 
Weisbach / Ober Alten und Leichnamsge | Mart. 1613. verwaltet/ an welchem Tagew 
ſchworen ju St. Jacobi/ aud) Vorſteher die: verftorben/ und ju St. Petri am frillen 


dimiali morbo, cum ornatiflimam ¢onju- 
‘gem Catharinam Thodenam omni pattt 
nali laude florentem, pari fato extingam, 
biduo ante præmiſiſſet, pi¢ placideque vith 
defun&i Parentibus bené optime meritis 
liberi, generi, nepotes & haredes PoC, 

** Wir haben oben andpdes Bingermel 
fler$ von Dex Fechts erwehnt / deswegen it 
beylanffig nod) mit gedencten wollen 
ein Sohn Calpari gewefen/ 1578. ud 
nud rsox. aut Petri ax der Stelle 3¢6 Du 
germeiſters *Niebur jum Dirg 


fer Capellen ju St. Gerdrut/ haben diefe | tage anf dem Chor begraben wordea/mwoje 
Orgel von nenen wieder erbauen lafjen/ durch | man auf feinem Monamenc folgendes lic: 
den — aes teed okie She fi pipe a — * as 
er / welcher ſolches Were in die Noſtra, tua de peſte , de fumere 
— Gottlob / anc rühmlich — Noſtra oritur, Bx aden languore valemus, 
aud ift von dem alten Were die Structur gad 
6. Stimmen geblichen/ fo verbeffert worden. 
Wie nun folded ju Gottes Ehren/ von 
hochgemeldten Herren befordert und verord⸗ 
wets U6 wolle der groſſe SOtt anc daffel- 


DEO. O. M, Sac, Pigque memoria, 
Viti Magnifici, Dn, Brici 4 Vechten, 
Confularis Ordinis Senioris, Dani. Calpati, 
quonda m Senatoris, filii, 4 ſincera pietaty 
Vite integritate , judisiique — 
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bonis omnibus commendatiſſimi, poft la- 

bores. maximos in patria Repubi. annos 
_ XXXIV. fumma fide & copflantia exanla- 
| tos pié ac placidé in ardenti coeleftis vite 

© exipirantis die XXX. Mart. Anno 

feparate falutis M. D. C. XIII. ztatis 

_ LXXVII. Confulatus XXXIL Honeftiilima 

_ foemina Gertrudis meeftiflima vidua, filii, 
geotri condolentes P.C. 

** L. Niebur war gu erft dev Hamburgi: 
fen Republique Secretarius , tard aber 
Anno rs. jum Birgermeifier: Stand er 
Sein Bater pies Lorentz / gleichfals 
Dirgermeifter. Er ſtarb den 31.Jul. 1590. 
Wie duff dem in det Riclaes Kirche ihm gu 
‘Shen ervichteten Monument folgenderma 
geſchrie ben gu leſen: 
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JOANNES NIEBUR. 

Do, Joanni Nicbur, D. Laurentii Pro« 
coſſ. F. Viro cl, vere pictatis, erudite do- 
Grinx, eloquentix & aliarum humanioe 
rum virtutum ornamentis confpicuo, qui 
cum in celebrioribus Germaniz ac Galliz 
Locis attionibus feliciter expeditis defun- 
ctus Ao. clolo XXC, in otdinem Senatori- 
um, & paulo poft ad ampliflimum Pros 
confularisdignitatis faftigium futtectus, per 
decennium huie officio ad dulciff. Patriz. 
publicum utilitatem prefuillet, & bonis 
ompibus ob animi candorem & probita- 
tem fui defiderio relicto, pie & placide in 
Chrifto obdormiuit, anno XC. pr. Kal. 
Sextil, cum vixiflec annos LVII, menfes VI. 
dies XX. 


Bets fie Der Koͤnigl. Engliſchen Focietaͤt in Londen. 


















G9 haben pag. or. die Seriem der 
2D Scriptorum bey der Vaticanifden Bis 
bliothec und Le&torum des Roͤmiſchen grof 
NCollegii und Archi-Gymnafii recenfiret/ 
AD Wve Lung anigo die Zab! der Glieder det 
tt Ronigl. Societaͤt in Londen/ fo / wie 
Andreas Tag 1704. im Stande 
tfen/ju Handen gekommen / fonnen wir 
Meigten Sefer damit dienen. Zwar ift 
it unbeFandt/dag die Erfahrung und 
fits DES er okey tw 

0 Der meiften Appetit wird vergniiget has 
1; Indem * des Chamberlayne 
t State GELAND, vor 2. Jah ⸗ 


" 
3 


we 
he 
— Nad 


in London gedruckt / deshalbeu confulitt 


art, Ill,pag 


ortiving 610. fofan man es cen- 


— Bon erReception etwat ju erive 

| —— ——— 
moehlet und in dieſen Orden angenommen 
oe eae /| 0 Tet et vorher gchoͤrige Inqui- 
on deren rſamteit / fo durch cin 
en Oder andere publicirte Schrifften 
G Dargetham werden. Der Prates hier 
j propenitt dig obhaudene Election dey 


a 
* 






Verfamlung / fo ale Mitwochen des Rade 
mittags ven 3, bis s. Uhr webret/ da dann 
einen jeden der Auweſenden ein Heiner Ball 
in die Hand gegeben wird / ju votiren / fo fie in 
einem Rafilein hinein werffen/ fo halb weig 
und halb ſchwartz von auſſen angemable iff/ 
Diejenigen/ fo pro affirmativa ſeyn / tverffen 
ibren Ball im dew weiſſen Antheil / pro nega- 
tiva auff der ſchwartzen Seite/ worauff der 
Prafident den Numerum Votorum colligirt 
und nachſiehet; wenn dieReceptio geſchehen 
fol/ wird Dem Electo cin groſſes Such in roth 
Sammit eingebunden/ mit Silber befdylas 
get / yon Dem Secretario offerirt / feinen 
Nahmen auf den Pergament-Blittern ſelbſt 
binein zuſchreiben / fo dafur z. Guinecs em» 
pfangt. Hierauff werden ihm die Statuta 
und Priuilegia, ſo der Konig und dag Parlae 
ment Der Societdt ertheilet/ und in einem 
befoudern Buch beſchrieben il firrgebals 
ten. Im uͤbrigen wird hier keine Reflexion 
drauff gemacht / von was fir Religion je⸗ 
mand fey / fo bierin recipirt wird / weil keine 
— oder Juridica, fondern blog 4 
3 


— 
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he Sachen / ſo die Natnr and Km betref· | bonAano 1666, her von den Sccretariis of 
fin Davin abgebandele werden. Man twil dentlich in Buͤchern ansfacyeichmet find / det 
bojicw/ bag die grofje Collection you fo viel | gelchrten Welt bald moge communiciret 
tauſend Experimencen und Curiolicdten/ fo | werden. J 
A A Lift of the Royal Society. i‘ 
The Prefent Council, Eleyen of which, are te be continued till St. Andrdew's Day 1704, 
Has Confilium. . 

ISAAG NEWTON, Ritter. Prafident und | john Hutton, M.D, 

General -Intendant deg Muͤntz ⸗Weſens | Francis Roberts. Eſq. 











im Koͤnigreich Engelland. Thomas Ifted, E/q. 
John. Bemde, E/. . Alexander Pietficld, E/@. 
William Cockboin, M.D, Hans Sloane, M.D. 
Sir Gedft. Copley, Bar. . William Stanley, D. D. 
Sir Thomas Crifp. Kt, Edvvard Tyfon, M.D. 
Thoinas Foley, E/g. Richard Waller, E/q. 
Mr. Edm. Halley. Prof. Mtr. Savil. Sir Chr, Wren, Kt. 
John Harvvood, L.L,D. Chr. Wreen, Efq. 
John Herbert, E/g. | Sir, Cyril Wyche, Kt. 
Abraham Hill, £ 4 * 

Die uͤbrigen Membra. 

William Aglionby, E/q. John Chamberlayne ,Efq, 
Rob, Arskin, M. D, Mr. Dethley Cluverus. 
Cyril Arthington , Efq. Mr, William Covvper. 
Francis Afton, Efq, Daniel Cox ,'M. D, 
Ralph Bathurit , Deans of Wels. Mr, James Cunningham. 
Arth. Bayley, E/g. Sir Anton Dean Kf. 
Mr, Charles Bernard. ‘Mr, William Decham. 
Richard Bentley, D. D. Edvvard Lord Bisk, of Dovyn awd, Connor 
William Byrd, E/g Mr. Sam. Doody. 
Jonat. Blackvyell, Ef. James’ Drake, M. D, : 
Orlando Bridgeman, E/q. of Warw. Siy Matthevy. Dudley, Bar, 
james Bridges, E/q. Maurice Emmet, E/q, 
Robert Briggs. A. M, Prof. L.L. John Evelyn. E/q, 
Edvv, Brovvn, MA. D. John Flamfted , A/trom, Reg, 
Tho, Brovvn, M. D. - « Floyd. M.D, 
Paul Bovwves. Eſq. Jobo Fryar. M.D. 
Sir Rich. Bulkley, Kt. & Bar, Sir Reb, Gordon. Kt, 
John @ref con Carbery, David. Gregery, M. D. 
St. George, Lord.Bishop of Clogbes. Nehemiah Grevv. M, D: \ 
Heory Graf von Ciarendon, Sir,Rovvl. Grvyane, Kr, 


Mr. George Cheyna, Charles | 
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Charles Lord Hallifax. Edvv. Norris, M. D, 
Edvv. Haines , Ef. , William Oliver, M.D. 
Mr. Edvv, Haiflyvel, Thomas Graf von Penbroke, 
Anth, Hammond, Ef. Sir John Percivale, Bar, 
John Barris A.M. Mr. James Petiver. © 
John, Healey E/q. Edvv. Pagett, A. M, 
John Hicks M, D. Mr, James Pond, 
Mr. John Rougthon. Robert Pirt, M, D- 
Sir Job. Hoskins, Kt, @ Bay. Matthevy Prior, B/q. 
Charles Howvatd of Norfolck, E/q. Tho. Lord Bishop of Rochefter, 
Edrv. Hovvard of Norfolk. E/q. Lord Reay. 
Hugh Howvard , E/q. Joha Ray, A.M. 
» + +» Hudfon. Richard Robinfon, M.D, 
John Jackfon, E/q. Jofeph Ralphfon, M. A, 
Sir Charles Jfaac, Xt. Gilbert Lord Bp. of Salisbury; 
Edvvard Lord Bishop of Kilmore and | Lord Vifcount Seafield, 
Mr, Joho Keill. (Ardah, | Jofeph Shavv, E/q. 
Sir Edmond King, Ké. Lord Vifcount Shelborne, 
Tho, Kircke, E/q. John Lord Somers, 
Edvv, Lancy, Prof. Theol.’ Gref- Fred Slare, M.D. 
Martin Lifter , M. D. Tho. Smith, D, D. 
SirJoao Lowther, Bar. Sir John Stanley , Bar. 
Mr, john Lovvthorpe. Edvvard Southwvell, E/q. - 
Ovvea Loyd, T. De Geo. Stepney, Efq. 
Sir Berkeley Lucy» Bar. Philip Stubs, M. A. 
| John Mapletoft, D. D. _ Sir Philip Sydenham, Bey, 
Richard Mead , M.D, -« | Lord Vifount Tarbat, 
| Walther Mills, M.D. Ralph Thoresby, Gent, 
| Benjamin Middleton, Ef9, Robert Tompfon, E/q. 
Robert Molesvvorth » E/g, _ Al. Tortiaao, Aftr, P.Gr. 
Th, Molincux, M.D. Th. Lord Vif. Weymouth. 
Jofeph Moreland,M.D. Sir Paul Wihchote, Kt, ¢ Bay, 
Mr.George Monet, _ Sir Tho. Willougby, Bar, 
William Mulgrave, M. D. George Worth , Efa, 
Rab, Nelfon, E/q, ' _ William Wotton, B.D, 
Johh Nevyey, A.M. ~ Jobn Woedvvard, M. D. Prof, 
Perfons of otber Nations. 
Die Membra auswartiger Nationen. a 
Ds. Georgius Baglivus. * Ds. Bourdelin, M. D. Paris. 
Ds, Balthafar Becker, M. D. Ds. Dominicus Bottonus, 
Ds. Godofted Bidloo, M. D. | Ds, Barnage de Bauval. 
Ds, Paulus Busfiere. Ds, Dom, Caflini , Aftr, Reg. Par, 


Ds, 


~ 
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Ds. Abrahamus Cyprianus, Ds. Joannes Marfigli. 

Ds. Joh, Chardelton. Ds. Joa.Burehardus Menckenius, 

Ds. Thomas Delbene. Ds. Dionyfius Papin, M.D, 

Ds. Joen. Dolzus, M. D. Ds. Louis Paul, M.D, 

Ds. Nicol. Fatio de Duillier, - Ds. Joa. Nicol. Pechiin, M.D, 

Ds. Stephanus Geoffroy, Ds. Moyfes Pujolas, - 

Ds. Guilielmus. Ds, Joann. Ambrolius Sarotti, 

Ds, Joa. Theod. Heinfon, Hanover, Ds, Petrus Sylveftre. 

Ds. Urbanus Hierne, M.D. Ds. Franc, Spoletus, Med. Pr. Pr. P- 

Ds, Petr. Hotton, Botan. Prof, Leyden, Ds,Bzechiel de Spanheim, E. Baro, Borufit 
Ds. Joa. Phil. Jordis, M: D. Frang, Regis Legat. Extraordin, 

Ds, David Krieg. s, Otro Sperlingius, 


Ds.Godofr.Guilicl,Leibnitius,Com/il.intim. De Joa, Adam, Stamper. 

Ds. Antonius Levvenhoek, Delph, (EH. | Ds. Franc, Travagnini, Pb. Vem, 
Ds. Chrifloph, Leyencrona, S. M. S. B. D:.Raym. Viesfiens, M. D. ; 
Ds. Mich. Levaffor. Ds, Vincent. Vivianus, Math. — 
Ds. Abrah, de Moivre. Ds. Nicolaus Witfen, Conſul Amftel, 


Auf Lucas Holftenius, 
Die Mutter ſtieß F Kind ero sent ‘ 


Lind 40g es an der Burg — — * 
Kein Wunder / wenn wirs ita y , A a 
Ein Loͤw liebt feine Bruht / ci * fine 
Nur Holſteins Konigin ie de ft r 


⸗ 
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Denckwuͤrdiger 


VBegebe 


nheiten 


Drey und Viertzigſte Rachricht. 





















eein / an Herrn Lic, Hier. Reins 
bp. S ſiorp/ vermaͤhlte Tochter Sopbia/ | 
TROP folate ihm 2. Cage nad a 
J— sae nad / und feine binters 
dine Frau Witwe/ cine recht gottſeelige und 
Omi Matrone, ward erft vor wenig Wo · 
Gey) dtm 18. April. gur Erde beftatiget. Im 
Sceretariat fuceedirfe er Martin en / 
iim Confalat dem i ——— 
tholdo Tooefirengen ; ſeine Ehren-Stelle 
rmufie wiederum der Hochjeel. Herr Buͤr⸗ 
enneifter moller vertreten/ an tweldjem man 
toatl ni ge er Gerechtigkeit / unge · 


Frommigkeit und rechten Deut · 
ihtigkcit Grabe getragen / wel⸗ 


Eigenſchafften / wenn fie mit 


we UND ben der Erfahrenheit dey ei⸗ 
enter * ou 
‘ hen. Sein Here Sohn Al- 
“ —* eres Ju. aes Proto- Notarius 
en her Ham rgiſch Kepoblique, gelangte 
is. Ang. 1683, Durch) cinmiibtige Bahl 
och: Edien Maths sum Secretariat, und 
Notarius Lic. Herr 


a: 
y — Ay, 


* 
— 





Ausgefertigt am 23. Julii. 1700. 








| 7 Fortſetzung der Lebens · Beſchreibung 
Johannis Sdulten/ J.C. 
Bt Hamburgifthen Burgermeifters. 


aͤlteſter Secretarius , trie in Hamburg ge: 
braudlich / an feine Stelle, Das Proto 
Notariat iſt unter andern auch von dem Se- 
cretariat Dafelbft darinnen unterſchieden / dag 
Det Proto-Notarius alle Urtheile/ fo wol ia 
Criminal - alg Civil-Gadhen famt den Uhr⸗ 
gichten verlefen muß / weldhes/ wenn das gee 
meine Vole mit Ungeſtuͤm auf dem groſſen 
Gaal des Rahthauſcs zulaͤufft / und ein grof 
ſes Geſchrey macht/ ciner folthen Perfon nicht 
wenig incommodiret 5 Wiewol fie deunoch 
hoͤflich find/ dag ſie entiweder aus Neugier 
oder Beſcheidenheit / alsbald ſtille gu werden 


pflegen/ wenn der Rahts Schencke bey Ver⸗ 


lefung der Peinlichen Sachen ihnen Gehoͤr 
zu geben befiehlet. Beylauffig remarquircen 
wit-bey Publiciruag der Criminal-irthel 
bef Ceremonic : Wile Nahts-Glicder ſitzen 
auf dem groſſen gewoͤlbten Saal des Rahthau⸗ 
ſes in ihrem umſchloſſenen Apartement mit 
abgenommenen Huͤten / auſſer dem prælidiren⸗ 
den Herrn Buͤrgermeiſter / welcher nebſt denen 
uͤbrigen Herrn Buͤrgermeiſtern an einem be 


ſondern Tiſche / fo mit einer rohten Samtnen 
abgicng/ kam ex/alg wit fone Frangen beſetzten Decke behane 
5 u gen. 


— 


4 





gen. Dit Herr Proto Notarius jigt ujelow 
gem Apertem. cancinem beſondern anf eben 
die rt bekleideten Tiſch / und fo bald er das 
Bluttircheil gu vetlefew anfangt / entbloͤſſet 
Der prxiidiende Hete Biraermeijier/an ftatt 
dem anderéwo gebraͤuchlichen Stab Brechen 
das Haupt/ werauff Dev Delinquent fp wol 
allerDilation als gehofiteaPardous verluftig/ 
auſſer Dag manchmahl nocd offt/ wiewol gar 
felten / auff groſſe Latercesfion Die Mitigatio 
Pone ftatt finde. ( Hac obiter, wie die 
Herm Profefs. in ihren Collegiis fagen.) 
Unſer feel. Here Surgermeifier / gleich wie er 
ein vornefimer Mecoenas aller ſtadirenden 
und geleh: ten Gente war / alſo hatte Herr D. Jo. 
Sciderich Mayer einen frepen Zutritt nnd 
grofjen Patron an ihn / welches der Herv Doct. 
auch im T ode erfandt/ indem er aus danckba⸗ 
rem Hergen und ga Det vornehmen Familic 
tragenden Chrerbietung fein Elogium in 

orm einer Parcntation imHamb.Gymnafio 
or zerlich reciurt / und foldicé nedft einem 


Programate invitatorio dem oͤffentliche Druck 


aus geantwortet hat, Nachdencklich fiud darin⸗ 
net ſolgende Worte / welche / weil FP der 
wackre Mann aus groſſer zu den Hamburgi⸗ 
{chen Gelehrten tragenden Affection geſetzt / 
wir alibic/ weil fie der beſte Kern aus dit Pa- 
sentation, . bepjubringen/ tins verpflichtet 
achten; Gu ſchreibet der Herr Dodor ; 
Nefcio quid Hamburgum fafcinauerit, ut 
in conferendis —— ciues ſuos maxi- 
mam partem neziizat, smo ignoret t maximo 
autem impetus coco plane affeciu in exti a- 
neos ruat, ut [at elogii 3 Jatad officia vir- 
tuinin , modo quis non ———— fit : 
Aul, fi epre curis fis admouit ciues , quam 
indigne illos babet, quam laborum, follicita- 
dinum . cur arum immemor » quam iniqua, 
injuvia, in maxime meritos fordent omnia, 

uod Ramburgenfium fint quam ſuſpic ioni - 


> fe plena : cans ex adner[o extrancorum 
) 
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; 


| 


; 


4 


nugas in coelum waque landibus extollant, 
Singuleri Dei beneficio Hamburgenfi ies hes 
contigit felicitas, quod diuina ut plurin 
producat ingenia, (nulla adulationeinaures 
influo veftras, expertus loquor, culture illo 
rum toties adbibitas,) quce_fi officiis defii- 
narentur , felicitatem ibem — 
Penſarent uſus, radioque late diffunderent: 
ded damnata ad tenebras, oppreffa, veh 
pereunt, & capiuntur defidia, fubit quippe 
etiam ipſtus inertia dulcedos Taciti ore lp 
quor, & inuifa prime defidia poftremo ame 
tar, vel in exterarumregionum ufus non fine 
infigni ingratitudinis turpitudiniague expre- 
brationg , fedulo conyertunt + cs ch 
than ju deutſch fo biel heift : Feb wef mht) 
was Hamburg eingenomimen / daß esalle 
mahl die Geinige/ in Ertheilung dee Kee 
Aemter / vorbey geber/ ja nid Eenteay a 
Mir groſſem Unge ſtuͤm abet und gan ind 
lings auf die Auslaͤnder falleldahes Rubus 
genug / genug zu Ausibung mgendbepe 
Veedienite fey/ nur kein Samburger feyay 
Odie / wenn es eran Ftirmmerlidy fen 
Eingeſelſenen einen Dienft gtebr/ wie ve 
Echtlich es folche balte/ wie wneingeDend tf 
ihrer Werdientie and ey / we 





J 













unbillig / ungerecht hnen alles⸗ ander he 













fic sums hoͤ vᷣſten verdtent gemad 
Eckel werde/ weil fic Gammburaer 
ea —— —* Da 
geutheils dee ẽGeſchwoͤtz in 
mel erhebtt Aus ration 
Gite beſigt de Stadt Hamburg de 
ſeeligkeit / daß es die herrlichſtn 
(wie Dee beruͤmie Witienb 
Sdhursfl-ifeh vieimable/ fowl a! 
mindiich ghichfals beyeuget/) beecoe brit 
ae/ (ich ſchmeichle / ihte — weſen e / eu 


= 
eee 

ee te. 
J 


Dbeen niche / ich rede-aus dee Sefabeungl 
Da ich fo offt su ibeem Unterricht gosoge 


welche dann / wenn man fie employrt 





- CURIOS «. 


— su allem — ausbreiten / 
wid den Giang davon weit und breit ſtrah⸗ 


inlafien witeden 5 Allein / weil man fie im | 


Winkel laͤſt/ ſo kommen ſie / alſo unterdtuckt / 
giweder niemahls sum Vorſchein / oder die 
logenia werden / wegen ſolcher Verwerf⸗ 
ſung / traͤge / die Anmubt der Faulheit wird 
ggembeiis rege / (ich rede mit dem Tacito,) 
und dies vor verbaſſte gaullentzen wird von 
geliebt / oder ſie widmen ihre Verdien ⸗ 
nieht ohne groſſe Schmach ihrer uns 
Landes · Leute / zum Nutzen 
* Lander. Solches beſtaͤtiget unſer 
rter Herr Doct. hernach mit dem 
des anvergleichlichen W ovverii tel: 
dado pone Holſteiniſcher Cantzler gewor⸗ 
mit dem Beyſpiel des Luce Holſtenii, 

‘welder fie dey Dienſt eines Gdjul-Collegen 
er i vi ats dadurch aus den Schooß dev 
prifilidhen Kirche ausgeſtoſſen. Der Pabſt 
“ma te thu-jum Pralacen und Bibliochecario 
[dem Vatican , welches heute eine Cardi- 
ge, und erfandte aljo feine Quatiré 
— beſſer. Er thut noch das Exem⸗ 
rten Suswedels hinzu / wiew ohl 
noͤhtig haͤtten / ſo weit in das Alter · 
nthe ju geben / Exempla font obuiz 
by jotidiana, Damit wir aber wiedernm 
m Grade unfers Hochſeel. Herrn Birrger: 
Miifiers cilen/ fo hat (eine aruͤckgelaſſene Fa- 
lie jum Unterricht der Nachkoͤmmlingen / 

Md Schmuck der Peters-Kirche ihm ein Loft: 
Epitaphium mit feinem Porrrair auff⸗ 
te t/ Davon wit die Infeription hieher 
lew / wenn wit verber allhier acte- 
if uns yur — der ech 
der Hamb. Bargermeifter nichts vers 
et als unjeru es⸗Leuten / fo wol den 
tigen als Nachkoͤmmlingen / zu zei⸗ 

tv twas fie vor geſchickte Vorfahren gehabt / 
tm aur eh Die Jugend nnd andre zu gleichen 
abuntigper haten st animirért/ damit fie dec 
Capacire ihrer Landes Lente deſtomehr cine 
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gedenck ſeyn / und binfahro ihre su fie —— 
ible Atfection audern koͤnnen. 
Auf des verblichenen Burgermeiſters Ha. 
ob, Schulten Tod und Begraͤbnis gemach⸗ 
ce Gedaͤchtnis⸗Muͤntze ſtehet —* Wapen ohne 
Nahmen und umher in anderthalb Reihen : $ 
NAT, 1621. D. 14, Dec. FACT.COS.166s, 
J.U.L: DENAT. 1697. D. 2. Mart, 
Der Revers ſtellet die Kirche / dad Rabe. 
hauf und die Schule vor/ mit der Beyſchrifft: 
CONCORDI MENTE LIGANTruR, 
Welche Inucntion dem feel. Con Recori 
Herr Joach. Henningio zuzuſchreiben. 
In gemeldterSe.Pecri Kirch fade wh folgendes 
Monument ; 
JOHANNES SCHULTE. 
J. U. Licentiatus , Reipublice Patriz ia 
annos XXIX, Conſul Gravillimus & XIX. 
poftremisSenior Natus XIV. Dece nb. Anao 


+1624, PatreAlberto XII, Viro. Matte Gere 


trud a Fechte: AvoJohanne J, U, Licene 
tiato & Patria Senatore Primario,Avia Anna 
Senateris Alberti Oldehorſt, Filia; Depofis 
tis fideliter in Schola & Gymnafio Patrio Li- 
beralium Artium ac Difciplinarum Rudi- 
mentis, concitataque, jam in adolenfcentia 
magna de fe exfpectatione,anno1641,millus 
eft a Parencibus optinais ad Academiam Roe 
flochienfem ut prima ibi jurisprudentia 
jaceret fundamenta; quæ, per integrum 
poltca Quadriennium, Argentorati, fub Exe 
cellentiflimo Germaniz JCto D. TABORE 
perfecit. Inde, perluftrataGallia & Batavia, 
Anno 164$8.in Patriam reverfus, matrimoe 
nium contraxit cum Nobiliffima Virgiae, 
ELISABETHA REINSTORFFIA, nunc vie 
duaMoeftiilima, Ex qua VII, Filios & V1, Fie 
lias {ufcepit.Quorum duo Filiifieronymi & 
una Filia Elifabetha, in ipfa infantias Natu 
vero minima FiliaSophia, biduo ab exceffu 
Beati Patris in puerperio extinctafuit. Ex 
feliei ito optimorum Liberorum prouentu, 

Ux XXXI. 
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XXXI. Nepotes & Neptes , IIXque Pronepo- 
res ac Proneptes vidit Anno 1658. die XVI. | 
Martii ab Ampliflimo Senatu electus eſt 
Reipublice Hamburgenfis Secretayius, & | 





polt tres menfesad expedienda ejusdem ne- . 


otia ad Protectorem Angliz Cromvyel- 
ium miffus eft, Anno 1668, die XX. Julii 


dignitas Confularis cunctis ipſi fuffragiis - 


ell collata, in quo fummi honoris faftigio, 

Anno 1672.Rendsburgum,atqs Anup 1679. 
Pionenbergam , Pacis cam Potentiflimo 

Daniz Rege Chriftiano V. flabiliendz caufa, 
cum aliis Amplisiimi Magiftratus Dnn. Dee 

putatis ablegatuselt. Anno 1697. deficien 


Series dee Phy/icoram des Koͤnigl. Collezii in London, 


S wird nicht unangenehm ſeyn / den 


vorigen recenfirtet Membris qudy | Dr. Rob. Pict. Sy 


pie gelebrtefie Phy ſico⸗ benjufiigen ¢ 
Dr. Edvv. Brovvn, Prefident, 
Dr-Walther Charleton, Cenjor, 
Dr. Samuel Collins, Cenſor. 
Dr. Thomas Burvvell, | 
Dr. Peter Barvvick: 

Dr. John Lavvfon, Eleg#. 
Dr, Jofias Clarcke, Eleé. 

Dr. Richard Torlufe, 

Dr. Samuel Morris, 

Dr. Thom, Alvey. 

Dr, Edvv. Huefe. Ele, 

Dr. Charles Goodal. 

Dr. Phineas Fovvke. 

Dr. Walter Harris, Cenſor. 
Dr. William Briggs. 

Dr. Walt. Mills. 

Dr. Edvv, Tyfon. 

Dr. Freder, Slare, 

Dr. Richard Darnelli. 

Dr. John Bateman, 

Dr. William Jobnfton, 

Dr. William Donvves, 

Dr. Tho. Gill. Re ift. 

Dr. Rich, Robinſon. 

Dr, LaneclotHarrifon. 


1 
J 
= = 
“a - an 


IONES 


i — — 
tibus fenfim animi & corporis viribys, ex 
leviori morbo, cum octiduo ante medioctis 
ter reftitutus,ConfularePrafidium in manus 
Magnifici Da, College , more canfucto re- 
fignaffet, poftridie Calend. Martii pié ae 
placide, ia Chrilto Salvatore {uo obdormi- 
uit, Anno £tatis LXXVI. Vercus Patriz Pa. 
ter, orthodoxe Religionis, ac bonarum Lis 
terarum Affertor Conftantisfimus, Prudens 
tia, Confilio, Rerumque gerundarum dexs 
teritate, nulli Piorum Anteceflorum Secuns 
dus, Cui ut pro ingentibus meritis, ie 
zrernumbené fit univerfa Ciuitas, uno ore 
comprecatur. 


Dr, MartinLifter, . 


— 

Dr. Richard Field. a 

Dr. Edmund Dickinfon, befand tegen bt 
Buds Delphi Phaniz: — rie 
Sir Edmund King. Kf, 

Dr. Chr. Love Morley. 





Dz. Edyvard Baynard, ' 
Dr. Theodore Colladon, sane | 
Dr. Rickard Blackburne, — 
Dr. Chr. Hartel, aa : 
Dr. Simon Wellman. ri 
Dr. Gedrge Hovy, x | 
Dr. Nathanact Johnfton,. mu 4 | 
Dr. Robert Piesce. i J 
Dr. Robert Gray. ‘ae 
Dr, Rich. Smith. 6 hi age 
Dr, Joshua le Feure, 15) Ret Asie 
Dr. Thomas Walelie 5 4 
Dr, John Rattclifie, 5-7 hee 
Dr. John Harrifon, —— 
Dr, Hans Sloan. + 


Dr. Rich. Blackmore, Ktp = 
Dr. Tancred Robinfon. Spy 
Dr, Richard Gart, 
Dr. John, Huttone > 
Dr. james Welyyood, 








Ie Seit/ als die Saracencn die Chriften 
det Sade Jeruſalen wieder ver⸗ ee ließ der Knecht aller 
, u 3 


— 
geet FF 5 


# 
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Dr. Peter Gelftorp, Dr. William Cole, 
Dr. William Musgrave, Dr. Salusbury Cade, 
Dr. Humph. Ridley, Dr. Nichalas, 
Br. William Gibbons, Dr, Humph, Brooke, 
Drv .Wiliiam Gould. ; Dr. John Woodvvard, 
Dr, john, Havvys. Dr. John Wright. 
Dr. Robert. Conny. Dr. Gideon Harrey, 
Dr, Samuel Garthe, Dr Colebrooke, 
De Hugh, Chamberlen, | Dr. Branthyvayle, 
ae CANDIDATI 
Dr. John. Nicholfon, Dr, James Drake, 
Dt. Thomas Hoy. Dr. Edvv. Norris; 
Dr. jofeph Gaylard. Dr, + « Wellafton. 
Dr. Richard Adams, Dr, Richard Merton, 
Dr. William Covvard. j 
MEMBRA~ HONORARIA, 
Dr, Robert Fielding, . Dr. Daniel Cox. 
- Dr, Joha Windebanck, Dr, Nehemiah Grevy, 
Dr. Heary Sampfon, Dr, Thomas Gibfon; 
. LICBNTIATL 
Dr. John Feak. Dr, James Maucleer. 
Dr, lſaac Chauncy. _ | Dr. John Charles, 
Dr. Chriftopher Crell, Dr. Philip Rofe. 
Dr, Joba Grocuvelt. Dr. Thomas Roffe, 
Dr. Philip Guide. Dr. William Oliver, 
Dr. Joshua Palmer. | Dr. Oliver Horfeman. 
Dr, Henry Morelli, Mr. Ralph. Hicks, 
Dr.-Joho Peche. 7 | Dr. Tho. Walcker. 
Dr. William Sydenham. } De; Jodocus Crull. 
Dr, John Jones, | Dr. Pet, Sylvefires. 
Dr. Charles Nichols. ‘Dr, Cha. Morton, 
Dr. David ton, Dr. Geo. Fleming, 
Dr. John Defray. _ ; Dr, Stephen Huot. 
Ur. William. Grimbaldfton, Mr. William Cockburn. 
Dr. Caleb Coatsvvorth, Mr. Thomas Turberyilles 
Dr, Sebalt. le Feure. Dr. John Critchton, _ 
Dr, Jobo Tivill, _ | Dr. - - Shor. 
Dr, Francis Upton. Mr, John Colbades. 
Dx. Thomas Botterelt, Dr, Abraham Cyprianus, , 
— Die Daͤniſche Reiſe nach dems Gelobten Lande. 


trieben / und viele aufs graufamfte drinnen 
te / der 


mi⸗ 
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Roͤmiſche Pabfi / Gregorius Vill, ſich die | 
Verwuͤſtung oer ihm anvertrgneten Kirche 
dermaſſen zu Hertzen gehen / daß er deshalb 
Briefe durch Die gautze Chriſtenheit ſandte / 
um dieſelbe zur cinmuͤthigen Gcgeuwehr wi⸗ 
der die Saracenen anzumahnen. Ihre 
Pabßliche Heiligkeiten weinten auch fe hertz⸗ 
lich uber dieſen Zufall / und zogen ſich die⸗ 
fen grauſamen Verluſt dev Chriſteuheit der ⸗ 
maſſen ju Gemuͤthe dag fie. gar dere thraͤ⸗ 
nende Augen darhber zuthaten / und alfo den 
Roͤmiſchen Stuhl nicht anger als s7. Tage 
befleidecen / denu dev Pabſt ftarb im Jahr 
1187. da Serufalem / verlobrengieng / da er 
am 29. Octobr. erwehlet werden und 27. 
Lage vorher/ als das Reich verwüſtet wor⸗ 
den / uͤber welche Zeit Rechnung des Evoldi 
OriginesMarcana Anvo 1187. weiter ju con- 
fuliren. Die 3. beruͤhmte Hiſtorici, Job. 
Magnus L. XIX. Hilt, Goth. Cap. X. Baroe 
mins in Annal. in Aétis Anno 1189. und 
Crantzims Metrop. Lib, VII. C.XIl’. 
fol. 177. gedencken zwar / daß die Danen 
auf das Pabftliche Ermahnungs «Sdhreiben 
fid) bewegen laſſen eine Reiſe dabin anzu⸗ 
treten/ rind die Stadt Gottes aus den Han- 
den der Blucdurftigen Barbarca yu erloͤſen; 
indem fie abcr nichts befonders davon haben/ 
als dev alte Mind THRODORICUS, def: 
fen MS. von dicfer Reife uns aus der Lübe⸗ 
cliſchen Bibliothec yon Bernb. Cap. Kirch- 
manno publicire worden / ſo wollen mit / 
denen Ungelehrten iu gefallens bas vornehm⸗ 
fie Daraus mittheilen / gumabl da derglei: 
chen Dinge eben nidpt in jedermans Handen. 
Das Pabfiliche Brever, fo dieſerwegen an die 
anke Chriftenbeit gefandt worden / lautet 
olgender maſſen: 
GREGORIUS, Servus Servorum, univer- 
fis Regnis, & Regibus & Regnorum Prin- 
ipibus, cum plebefubdita,Salutem & Apo 


@ Nolicam benediclionem; 


Quum divina paticntia, me, quali mu. 
tum & minus follicitum fpcculatorem dome, 
ui {ux conflituerit, at fr videro fuper cite” 
tatcem Domina: munitam hoftes irmuert, 
clamare non definam, fecandum illud Prov 
pheticum ;Clamare ne ceffes , clamabe vim 
paticns in amatitudine aniore mez, flimu 
lante doloris angullia ,quod immanem tri- 
llitiam afferet audientibus, & camhzenor 
ftra fetiberetur Epiftolas lacrimaram pro- 
fulio paginam Nillando maculavit} ed quod 
fama fiebiles vulcum diving lerenitatis,a 
verfus fanctam Civicatem Ricrofalem, & 


patriam Jefu Chrifti in furorem —— 
nunciavit &c. Das gantze Diplomata hie 
her zu ſetzen / wuͤrde vor diesmahl gu meile 
laͤufftig fallen / deswegen wir uns it de 
Verdeutſchung allein vergniigen mͤgen 
che fic) alſo verhaͤlt: Wie GREGORIGS, 
Knecht Dev Bnecine/ entbicten allen Bi 
reichen / Strften famme ihren Unterih 
unſern Gruß und Apofiolifehen Sees 
Vied) dem de gbitliche Langmnuthy 
une / als einen bif bee ummen und mid 
recht ſorgfaͤltigen Waͤchter fement sai 
vorgeſetzi / daß / wenn wir die felte St 
Gottes von den Feinden anfallen feben / 
* aufhoͤren / lautes — ſchreyen / 
det Worten des Prophetens Zuff⸗ 
troft {drone nicht ; Go soot che fe rey 
da wit Gewalt leiden it der Betetibnifia 
ſerer Geelen/ worsu der duller eS bn 
uns antreibet/ welches denen / dte es Hoe 
ren werden/ eine abjcenliche Traurig 
verurſachen wird / und de diefee Brief 












Detrußt 


‘ 















‘ ò— — — — — — 
Stůcke / Hat wohl die menſchliche Boßheit 
Dic goͤrtliche Gnade nicht verletzet! Die all⸗ 
gmeine Ubertretung und Frevel hat auch 

- tine aligememe Zuͤchtigung verdienet / in ſo 
weit / daß offt bejagte Hl. Stadt / an ih⸗ 

rer Befeſtigung nunmehr zerſioͤhret / und an 

der Gl. Staͤdten beſchmuttt / ihre Einwoh⸗ 
net in die Gefangenſchafft und Todt gefuͤh ⸗ 
ret / auch nunmebe von dem unreinen Dole 
cke bewobnet werde / 0a ihm niemand Wy 
derſtand thut. Nun ſchaͤmet fich der alte 

Nabuzardan nicht / den Koben ſeiner 

X iligung aufzubauen / und die Altaͤre 

des BEern nieder suretiiens er Hasnemirch 

Chrifien⸗ Fleiſch fo durch ſeine barbariſche 

Srauſamẽeit auf die Sch acht ⸗ Banck gelie⸗ 

uae. Derfolg 

g nach seigte Der Reidys-Vice-Cangler 

DA an/ dap Ihr. Majeſt. fo wohl des 

Bateoh Clemens als Maximil Emanuels 
beh Briefe zerreiſſen wirden/ und die He- 

wide ſie ſerner in Fleine Sticke zerreiſſen und 

Hadmabls um Fenfter hinauswerffen folten/ 

lainit. fie in Der Welt herum flattern mid): 

im Go bald er nun dem Kayſer die 

hn Biche uͤberreicht / zerriſſen Ihro Ma: 

Hat Diefetbe/ jeden einmabl warfen fie zu 
Dero Fajen / worauf die Herolde kniend/ 

thre Hate anf den Kopfen bebaltend / zur 

Errade hiaruſchten / die erriſſene Brice auf- 

Men / zu dem Fenfter ruckten und ſie jo Dann 

I die Lufft ſtreueten / nach welchem Acta ſich 

Hhro Ray ferl. Maj wieder in cin ander Zim: 

mbegaben. Die Reichs-Herolde ſatzten 

d — auf dem aͤuſſern Birger: Play 

it Stieffe 





































n nd Siporen/ und ihren geſtick⸗ 
x Cotes d’Armes ju Pferde/ wurden von 
42. Rayferts reitenden Hartſchierern any die 
Mitte Des Burge Plages begleitet / alwo jo 
Pid TStompeter nebit dem Paucker ſtunden / 
nd Fidy Hoten lieſſen / biß die Sevoloe mit 
sihien StAben winckeews dag jie autborer folls 
ife. Es evhub ſich cine groije Stille / 
Pol entdloſte bey wer Beile ſung te 





* ss 
Le Ge ae \e 
> ae 





CuRIO'S &. 





der cine Herold Senor tirtheile | 


Aiur aujier Dew aeco-n Derolben” Die | volo von Ihro Eminentzy dem 
ete 2 lege ; =f ‘2 : 7 — 
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fert / genug zu verzehren / weil miemand gefun ⸗ 
den / welcher Das um Jeruſalem vergoſene 
Chriſſenblut begraben So hoͤre dai der Erd⸗ 
Kreis / und alle dic denſelben bewohnen reiche 
und arme / ſie boven und vernehmẽ es mit Be⸗ 
daurung ihres Erloͤſers / eingedenck / daß 
fie ſeinet Erioͤſung grofleDandjaguna ſchui⸗ 
dig / und leiden nicht) daß das tbeein Hei⸗ 
lande erwieſene Unrecht ungerochen biei⸗ 
be. Der jenige / ſo ſich far uns in den Todt 

des Creutzes begeben/ den ſollen wir uns 
wiederum sum Lrempel vorfielien / und 
Fein Bedenck n tragen / ibm unſre Seelen 
— aa _ gsr fo feine Gas 

um bale i 
— it / Chriſt nicht 





dee Reichs⸗Bannes: 


zu Pferde hinter den Herolden placirte Hart⸗ 
ſchirer prafentirten ihre Carabiner / die 
Muſquetirer ſtunden vor ihrem Corps de 
Guarde mit dem Gewehr ver dem Sug, 
Rach der Verlefung wurden die Paucken von 
neuen geruͤhret / und dex Trompeten: Schall 
im Abmarek wiederholet/ der auch in Begiei · 
tung etlicher Reit⸗ Knechte und einer gtoſſen 
Menge Volcks erfolgte / die ſich insgeſamt 
nach 2. andern Plaͤtzen der Stadt verfuͤgte / 
woſelbſt die Publicirung auf gleiche Art ges 
ſchah. Richt aber iu Wien allein / ſondern in 
andern Reichs⸗Staͤdten mehr / als Regen⸗ 
ſpurg / Colln tc. ward dieſer Bann⸗ Aus voll · 
zogen / nach welder erſten Stadt cin Herold 
mit ꝛ. Hartſchierer jum erſten ritte / angeklei⸗ 
det mit ſeinem gewoͤhnlichen Herolds- Habits 
hinten mit einem Adler und dem Kaͤyſerl. 
von Golde geſtickten Wapens einen Zepter 
inder Hand / und auf den Kopf einen mit 
ſchwartz und gelben Federn geſchmuckten Hut 
tragend. Bier von des Cardinals von Lame 
berg Trompeter ritten voran / die Stadt 
Guarnifon marchirte nad) / und insgefamme 
rangirten vor Dem Rath» Hanfe. Allda 
wurden folgende 2. Patenta fub, N.I. & II. 
verleſen / welded andy auf dem neven Pfares 
und Jacobiner⸗Hof geſchah / woraufder Hes 
Herrn Cars 

dinal 
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RELATIONES 





dinal vou Lamberg und Biſchoffen von Paſ⸗ 
fau in dero Reſidentz tractice ward. Das 
Kayſerl. Commillions-Decret/ fo von ger 


Kayſerliche CommisfionssDecret, Did. Ratisb, d. 10. Maji, 1706. 


S haben die Roͤmiſche Kavferl. aud ju 

3? Unigarn und Böheim Konigl. Mayet. 
unfer allergnaͤdigſter Kayſer und Herr andes 
ro gcheimen Nath / auch bey noch fuͤrwaͤh⸗ 
render Reichs Verfammlung hoͤchſt anſehnli · 
hen Principal Commiflarium, dem Dode 
wuͤrdigſten / Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Johann Philippen, der H. Nor 
mifdhen Kirchen Tit. Se. Sylveftri in capice 
Pricer / Cardinal vom Lamberg / Biſchoff / 
aNd des Heil. Romiſchen Reichs Firft ju 
Paffau rc. Nachfolgendes durd) Releriprde 
dato Wien den 29, Aprilis naͤchſthin aller⸗ 
— kommen laſſen: Es bedoͤrfſe nemlich 
eyder Chur⸗ Firfien / Farften und Staͤnde 
des Reichs allhier anweſenden und fauͤrtrefli⸗ 
chen Raͤthen / Botſchafften und Geſandten 
Feiner weitlaͤuſſtigen Widerholung / wie grob 
und unleidentlich die 2. Gebruͤdere und biß⸗ 
hero gewefene Churs Fuͤrſten zu Coͤllu und 
Bayern Joleph Clemens, und Maximilian 
Emanuel durd) ihre viclfaltige Aufruͤhriſche / 
Freventliche / Gewaltfame und Friedbrüchi⸗ 
ge Handlung ſich gegen die Kayſerl. Majeſt. 
und Des Reichs Hochand Freyheit auch deſ⸗ 
Se Geſetze vergriffen/ auch in ibrem Ungee 
horſam / widerjeglid) und verdamlichen Vor: 
haben mit verachtlidjer Hindanfegung aller 
von Weyland Shrer Kayſerlichen Majeſtaͤt 
verblichenen Herrn Baters Majeftat und ges 
treuen Chur-Firfter und Standen/aud von 
der Meids- Berfamntlung felbft ihnen wohl⸗ 
meinend gethaner Vorſtell Erinxer⸗ und Au—⸗ 
erbietung alſo hartnaͤckig verharret / dag fie 
endlich lieber ihr and raumen/ und ſich in 
des erklaͤrten Reichs Feindes voͤllige Gewalt 
begeben / als von ihrem verkehrten Ginn aby 
ſtehen wollen / maſſen ſolches alles weltkun⸗ 
dig / und fie Geſandten ſeloſt oͤber cheils ſol · 
Her Thaten bie Nothdurfſt ruͤhmlich gu be⸗ 


und’ 

Srabſchrifft des Porfeca an Bubulcum. 
Hick tuhet Porfeca / far defen feina Sdnite ~— ; MiSk sf 

— Gol mance fette San viet Qudat urd Pein erlitt. LS ae eee 
Kine’ er im Tobe noch fein Amt geſchictt verwalten / pe 
So wardeſta gewif die Rieren nigt behalten. 





i mun nichts mebr uͤbrig geweſen / ald 


Guaden und Schuges fir entfeget 


—— — — — 
dachtem Herrn Cardinal dem hochanfebulie 
cheu Reichs - Collegio dedato 10, Maji inkie 
nuirt werden. ; 































dencken und einzurathen geholffen: Und dane 


—8 der guͤldenen Su / des 

und des H. Reichs Lands Friedens und ane 
Derer Reids:Conitution, inſonderheit auch 
der beſchwornen Kayſ. Wahl-Capiralation ; — 
und der/ vou Zit angefangenen gegenwaͤrti⸗ 
gen Reicks s ergangenen Reichs · GaHlif 
je ihr Kayſerl. Ammt gu thun / und —— 
beyde Bruͤder / als Friedbrecher / kerdue⸗ 
les nnd Verachter der Teutſchen Freyheit and 
Geſetze / ihnen gu wohl verdienterStrafe/ 
auch anderen jum Erempel un Abfaer us 
der Zahl und Wuͤrde der Reichs Fuͤrſte 
wie fie es felbft mit der That gethan/ 
zuſchlieſſen / und fie fir ausgeſchloſſen 
bin aller von Shro Kanferl. Maj. und dem, 
Reich empfangenet Chur · und Fuͤrſi Lande 
luſtiget dem Weltl. aber auch in die 
und Ober Acht ins beſondere und nahmen 
lich zu erfldren: Go batten Shro Ra 
Majeft. mittelſt Erlaß und Bertin Diguing 
bey fommender Patenten es ins Were gu 
len nicht langer anfteben / tmdf rlebes 
Reichs Verfammlung ju deren Nachricht 
Verhaltung gnadigftcommuniciren teplla 
welchem offt allerhoͤchſt gedadter Foro: 
* ——— und Befebl 
aller unterthaͤnigſtem Vollzug gemeffencn’ 
trags Eingangs — bro F 
Furſtl Eminenz dev CharFirfien/ Fark 
und Stinde des Reichs firtvefl. Rat 
Botſchafften und Gefandten hiermit nic 
halten wollen / dDenenfelben anben mitt fre 
lid) gencigt und gnddigen WBilien mol 
gethan verbleiben Geben Regeniparg 
Maji 1706. 





® igitized Oya ’ 
MAG hae 


Num. XLIV. 
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—B Aas 


hese 46% 


fe von Europa / te 
Wien Megen{purg un 
unburg etwas naber kennen / 
der Beuennung ves 
daufen ſich der Vireu cines 
isfe ai rane 
ila $ feiue ¢Pradenec, 
enbeit/ Ge —— sit 
und. unigenicine 
* Girt burg / . / feine. 
i¢ bie Chre/ und hr Rabe: 
n alé cinen daſelbſt den 
brnen Sohn jum Heil 
ou e crzichen. Here 
icolans Sehafabaulen/ 
a Kaye — Hof⸗ und 
cin weit ailims · 
* pity and Shr. 
eat muon) 
t Rabt/ / Sangler und Pra- 


i ae 







Deneofer Maji 
saul 2 clin Liefland gee 

Conradus, 
sit Mad. Anng / ans 


ae 
Toojelb ‘ 


Lebens —— 


Des beruͤhmten 


andergithen Burgermeiſters undJure-Confulti 
om Johannis Dieterici IAchafshauſen / 


tiie anf ihnen beru 


cid Denckhwuͤrdiger 
Sy che nbs ite * 
* ae und Viertzigſte Kachricht. 


Aus gefertigt am 30. Julii, 1706. 





seuget. Dieſer feel Herr Nicol. Schefe⸗ 
hauſen hat jx Wittenberg / woſelbſt ex jut 
Doctore creiret/ fo. tol legendo & difpa-’ 
tan Jo in Jure Publico & Ciuil: fi ſehr her⸗ 
vor gethan / auch allda des Profelſ. 
Tochter / J. Cri, Churfhrſil und te at 
Paiffaagen Rabt zu ſeinem Ehe⸗S 
kohren / mit welcher er 3. Soͤhne und 5. * 
ter gezeuget / von welchen allen nus nod ein 
eintziger Enckel ſeines Sohues Luce Conradé 
Schafshauſen / IOt und Rahts Verwandten 
in Hamburg / bey feinens Abſchied aus dieſer 
Welt im Leben geweſen. Die andre eheliche 
Alliance gieng er mit Mad. Eliſabeih / Heriu 
Lic, Eraſmi Wetckens Tochter / ein den v6 
Novembr, 1640: welche auch fo glucklich vox 
der Stadt Hamburg und ihrem cignew 
Haufe geweſen / dap von 5. Sohuen/ die fie 
det Welt geſchenckt / der eine Buͤrgermeiſter / 
der andre Raths⸗Herr / und der dritte al€ 
Major ihrer Bater-Stadt/alé 3.Boratii deny 
groſſen Rom vorgeftanden/ von deren 2. leg 
tas Meriter die Stadt — taͤg⸗ 
rofitixt/ und einen gr F 
on i tt. Die ⸗ 
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t Geheime Raht Schafshauſen / Vater nur 

$ revomniirten Buͤrgermeiſiers / entſchlieff 
im Det r0.Maji, 1657. und tard dar⸗ 
auf inder St. Peter Kitche Dewfolgenden 26, 
beerdiget. Nach wobletlegtenPundamentis, 
fo wol unter det Privac-QMflihrang alsia den 
publiquen Schulen und Gy mnatiis, begab er 
fic) 1663. nad) Helmſtaͤdt / adfolvirte allda 
Bag Biennium alfo / dag fein rihmlides 
Wobhlverbalten die von feiner Fabighcit ge- 
ſchoͤpffte Hoffnung pornehbmen Familie 
weit aberwog / hernach erwehlte ex dic 
Schweitz ju feincm Auffenthalt / und dad an⸗ 
aa Bajet yu (einen Muſen⸗Sitz / deſſen 


ebrer Daun feine Gelchrſamkeit fe wobl be: | 


trachteten Dag fie ihm zut Belohnung mit dem 
Purpur · Hut / den ſeine Tagend mit allem 
Recht ſchon langh verdienct / beehrten im 
Sabr 1667. Nunmebr wares Zeit / die ans 
den Bitchern geſchoͤpffte Prudence nnd mit 
vielem Schweiß erlernte Wiſſenſch afften au 
inPraxi und in der Ausiibung ju ſehen / wel⸗ 
qhes / weil es in cine Lande allein unmoͤgltch 
geſchehn kan / cine Rohtwendigleit / auswaͤt⸗ 
tige Lander in Augenſchtin ju nehmen / mit fi 
fadret. Dannenhero begab er fic) nad) Ita · 
lien! Franckreich / Braband/ alle Niederlan⸗ 
de/ bejabe ferner gang Deutſchland auf folde 
Manicr/ wie es von cinem Weifen und voll⸗ 
fom men Polit-Homme Fan erfodert werden / 
woven er die Muͤhe und Unkoſten / fein Vater- 
{and aber: hernach den Mugen gehabt. Zu 
. Speyer arreriste er fid) noch cine geraume 
Ret / und wie ev glücklich in fein Baterland 
wieder retournirte / vermaͤhlte er ſich mit 
Mad. Agatha / aus dem uhralten Beckmanns 
Geſchlechte / welcher Eheſtand mit 16. Kins 
Dern geſegnet worden / wovon aber mur noch 
ein Sohn / Herr Dr. Nicol. Schafshauſen / 
anigo woblverdieuter Aſſeſſor des Hochlobl 
Miedern SGerichts / und 4. Toͤchter im Leben. 
Wohlsedachter Hert Doctor iff anMad. Anna 


— 





RALATIONES 


Cecilia / des Hoch⸗Edlen und Hocht 
Herrn FPauli Drainghs, J. U. L. und wohl⸗ 


4 







meritirten Rahts · dten / in⸗ 
1704. den 20, O@obr. h wertraut er: 
‘Den. Drey evlebte er die Enckel von 
Es. an Tochtet Anna Catharina ; 


en / d — it. Jeo u de m1) we 
—* Nicht lange rer Wiedertunft 
w et ju — n gezogen / 
gefiel E. Hoch · Edlen Raht im Jaht 
Dett 17. — ein Theil F Neruage £0 
auf ſeine Schulter ju legen / als der feel. Herr 
Lic, Mareus Buck durch den Sod y 
































Binde befteyet worden. Nod. mebr ade 
mnfte er Furs Darang pare Davam mehmen/al 
ibm die Prafectur jn 

— — eſem unte 

giſcher Jurisdiction Am 

ge Zeit Gbri pa ae rt 
Juftice und Erfabrenheit im Ure 

an den Tag d viele Probert gu lege fi 
gleich wie er dem Herrin Lic. arwwig 
Spreckelſen / alfo fuccedirte ihm gleid! 





auf, Sor. Pechrocipheiten) Sere Lic. 
— t gelehtter / guffrichtig 
weifer Negent/ weil erint ® AT 688. 
den Nimwegiſchen / als Ge jandter ja : 

fid) muſte gefatten faffen:  Dafelb Hat 
halbes Jahr durch die Wolfabre fetmert 
vertrauten Republique hamptfachlid 


vitt/ und wie er daher gliscklicy wieder 
nirteand mi bacfierufeebenpet 
anſehnlichen Collegen tnd grofjent Ap 
fa der Birger und Unterthanen bets 
mef. Wie ihn darauf | 


Serichts Verwwaltng x66. traf ben 
er dieſes wichtige Ame willig/ weil er von’ 


tar ju etwas groſſes qebobren 3 fenn {chi 
und daber die Sefchaffce mit w 
“meiner Bertonnderung hbernamt. Mls 
beſonders mufte man an ibn bewundern 


von ſeht hurtigem und auffge tn i¢ 
d — ——— — of mi 


’ 
eb \ 
7 * 


ise = ¢CMRIOS Be 





1 ich inden, ſchwerſten Augelegen⸗ 
be ah yu fap —— den wichtigſten 
belen und Zufaͤllen allemabl cin 
at hatte, Schier 3. Sabre nad 
wructe folche ſchwere Laft ſeine 

an und wie dieſclbe verflofjen/ mufte 
168 4, 10,Ci mie Harter und gefaͤhrli⸗ 
HMilas. Der Republique als Sejaudter 
hen ——— a Sapte 
nd veruhrſachte / daß Ihr. Kaͤyſerl. 
Liber die Stadt. geſchoͤpffte 
aſſen. Mores regere , ſagt 
guietem, jeculo pacem 








ark: 













; yeas virtus , petitur bas coclums 
c 2 milf gen / Dee Stadt den Frieden 
te bringen. beiffen / und ſeiner Zeit die 
Rdie hochſte Cugend und der 

Wie ex wieder zurůcke 
 Patrono labet Dag Gymna- 
Shul creixet/ und abermabl 
pean von Daw 


— “ 7 
‘ginem trabjecligen Zuftande ver 
jedod) mit dem allerglůcklichſten Suc 
Tan von der Gnade GHttes erbit⸗ 
ni, Auf welche fo vielfaltige Meri- 
aud) endlich cin hoherer Caracter 
‘22. Jul. erjolate/ alg er an der 
pfecl.. Buͤrgermeiſters 
4 des Confu- 


— 















rde vertreten / die Bozheit bes 
befoͤrdert / den Witwen 
fen geſchutzt die Unruhe 
die Polypragmones an ihr Auit 
und dure — 5 Conſilia Dem 

Rapyſerl. Majeſiaͤ 
olephvon-GHxtes Gnaden/ cre 








“ 





Dungarn , g bbe 1 Dalunatien Croa · 


ergoge von Lũne 





t Patent; d. 


et Romifeher Kayfer/ yw allen: 
rev eS Reichs/ in Gertwanive / 





——— Staat wieder empor get 
olffen / foldyes wollen wir mit Stillſchweigen 
uͤbergehen / damit wit denen Schalfuchtigen 
und Reidern ihre Gejuudheit menagircen/ 
und dieſes Blat nad) der Durchleſung garg 
bleibe. Wenn wir gleich viel ſagten / mie» 
ſten wir dennoch verſichert ſeyn / dag wir noch 
nichts gefagt/ darum iſt nichts anders meht 
uͤbrig / als die kurtze Zeit von fieben Jahren ju 
bedauren/ die ihm von dem Goͤttlichen Vere 
dugnis nur in fo hohem Ehren⸗Stande be⸗ 
immt war/ deun er muſte 1697. den 108 
Novembr, Ubends um s. Ube im ss fien Jahr 


‘feines Alters den Regiments -SGtab niederle: 


gen / und am 17. Novembr. fid) gu Grabe 
tragen laſſen. Wir wollen von Verdienſien 
nichts gedencken / damit wir von * aus 
der Brutalite erwachſenen / Undane ciniger 
liederlichen Gemuühter ſtillſchweigen koͤnnen; 
Es gefaͤllt uns aber die auf ſeiner Gedaͤchtnis 
alg gepregte Worte mit dem WAbdrudy 
tocil fie nachdencklich und ſehr applicable, 
hieher zu feken : JOHANNES DIETERI« 
CUS SCHAFSHAUSEN,CONSUL HAMB.. 
PRO SALUT, PATRIAE STRENUB LA~ 
BORANDO SUCCUBUIT. &, Auf dem 


Revers ficht man ¢in Emblema,ba-cin Unge - - 


ſtuͤhm von beeden Seiten in der See ſich eve 
hebt / wovon die Wellen auffſchwellen / mit 
der Uberſchrifft TURBANT SED EXe 
TOLLUNT, Hiebey evinnern wir uns gue 
legt der Worte des Chytræi: Omnibus, qué 
‘patriam conferuacunt, adjuucrant & auxe⸗ 
ruot, cectum ell, elle in ceelo defiaitum lo« 
‘cum, ubi beati omnibus curis vacui, xuo 
fempiterno fruancur, welches Dan, XL: ber 
ſtaͤtiget wird. ss 8 


is aie Verfolg des Reichs Hannes : 


29. April, 1706. Num. +, 

tien / Sclavonien Koͤnig / 2c. Ergs Hergog 
— / Heth ra yw Burqund / zn Bras 
band? gu Steer / go Kaͤrndten / zu Crais / 
zu —— zn Wuͤrtemberg / Oder-und 


Rs Rider. 


147—— 
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— 
Nieder⸗Schleſten/ ju Schwaben / 
Marggraf —* ctf. oe ei Reichs / ju 
Burgan / yu Maͤhren / Oberund Rieder: 
Laußnitz / Gefirfieter Graf zu Habſpurg / zu 
Tyrol / gu Pfird/ ju Kyburg / wud ju Gorg/ 
Land- Graf in Elfagy Herr auf der Winde 
fcen Marck / ju Portenan/ und ju Sa⸗ 


ling /1¢c.  Entbiethen alien und jeden Chur ⸗ 


Arten/ Fuͤrſten / Geiſt· und Weltlichen / Praͤ · 
—* / Crate Freyen / Herren / Rittern / 
Kucchten/ Lands · Hauptlenten/Landvdigten/ 
Haupticuten/ Bigdomben / Bagten / T fle: 
_ gern / Verweſern / Wmitleucens Land» Rich⸗ 

tern / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Rid)- 
zan / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeinden / and 

nften allen andern unfern und des Neidhs: 
Pnterthanen und Getreuen / was Wurden/ 
Stands oder Weſens die feynd/ und fonder: 
lic denen Ertz ⸗ Stifft Collniſchen / Stifft Re⸗ 
genſpurgiſchen / Stiſſt Luttiſchen und Berd): 
feégadijcen Land · Staͤnden / Unterthanen / 
Lehuleuten / Zugehoͤrigen und Berwandten/ 
welde diefen unfern Kayſerlichen Brief oder 
deſſen beglaubte — ſehen / leſen oder 
hoͤren / und damit ermahnet / aud tem Ge- 
Mag fic erweiſen werden / unſern Freund: 
Beiter nud Obcimlichen Willen). Kayſerl. 


SHuld/ Gnad / und alles Guts. Es bedarff 


Feiner weitldnfftigen Vorſtelung / was far 
afe Auvnd Rathſchlaͤge wider weyland un- 
ers Gnddigen Hochgethrteſten Herrn und 
Jaters Maj. und Lbd. Glorwirdighten Une 
denckens / und das Roͤmiſche Reid) der bighe 
fice Chur «Firft zu Collu / Jofeph Clemens, 
mit feinen Altern Bradern / dem Damaby 
dr Sharfarften und Hertzogen in Bayern? 
dine Zeitlaug heimlich geheget / und was gn 
deren uͤbeler Ausſührung ſie für verbotenc 
Vundniſſen mit dem Konig in Frauckreich auf 
gerichtet) indem ſolches nicht nur dukch thre 
verſchiedene Schreiben an Bas Tages « Licht 
Fommen / fondern auch dure) vie gefolgte 
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ſchaͤdliche Miſſethaten in der ga 
ausgebreitet worden. Wir achte 
ohnnothig umftandid) anzuf 
beziehen = we = 
was maſſen emit 
—— 
min en ren he: Ti ae 
— — einig hay one be 
DomRapituls jn Collu Vornifjenund Sie 
willigung / groſſe und des Lands Krafien 
weit Uberficigende Werbungen cigenmactig 

































nert / wie vatterlidy auch torplan 
ſerl. Maj. hochloͤblichſter Gedaͤchtn 
Gad an ſie gebracht worden/ 
und durch ihre augeorduete hohe 
lien ermahnet haben. ber fotba 
Ihrer Maj. gebrauchte ty Rege midis 
verfangen / fondern bey feiner des Jofeph Cle- 
mens Dartndcigfeit fie genoth get wer : 

dem wegen dieſer and anderer 
Klagen wider ihn begonnenett Recht fina 
Yanff gu laſſen / und folalich durch Richie 
lichen Gprach tha in Beobachtung dere 
Lauds⸗Vereinigung anzuhalten / u 
de and) andere 1 Verordnungen 

verhaͤngen / und derer dhabung den * 
aus ſchreibenden Fuͤrſten/ 


MicdereRbein We fiphalifeher Crenfenaaliee 
nt 


7 

~ | 

— Le 
‘ 


rat 
fe: He 


tragen / ſolches ift gleichm n ibeer Got 
feeligften Maj. und ibn ) wieder fu 
gcthan worden. Od nun tobl M 

und jedermaͤnniglich gn verho i, cha 
Warde weniaſtens darauf in ich ot yen f | 
ne Sculdigteit gegen GOtt/ Fore Dea 
das Meich / das Capitul and die 
ig Reichs Landen : en / ROY | 

— livgs Geicbeane entety pat jede 
dic leidige Erfahrung af bes Hee 


\:¢ 


—— 
4 4 
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nig in Franckrrich / fein Bruder Maximilian 

Emanuel, nnd er auf nichts anders als die 

Hushbung ihrer Gott und Gewiſſenloſen Zu⸗ 

ſamenſchwoͤrung bedacht geweſen / und dar⸗ 

timo ihnen beſchloſſen worden / nachdem 

fitg-vorbere Det Maximilian Emanuel die 
a) b 






















ochſeeliger Gedaͤchtniß / ihm an: 
dertante Dem Heil. Roͤmiſchen Reich znge⸗ 
und von unſerm Teutſchen Ertz⸗ Haus 
nde Spaniſche Niederlande derFrau 
Hilden Beherrſchung muthwillig und Treu⸗ 
Op untertworffer/ unter dem exbichteten ſpoͤtt⸗ 
Wen Nohmen / Burgundiſcher Huͤlff / Fran⸗ 
ithe Völcker in das Erg ⸗Stifft Colin 
D Stifft Luͤttich gu fenden/ und alle deren 
baltbabye Oerter damit befegen ju laſſen. 
Fh Darnad) hat eb au unfers in GOtt rw 
iden Herrn und Vaters Majeft. auch an- 
Dim hober Neichs + Standen jo wenig als 
Mt Dohm-Capitulen/ jn Con und Luͤttig 
Mithenen treuhertzigen Warnung gemangeltl 
Man iff hme Jofepi Clement eifferigh vor 
‘Bugen geficllet worden / unter teas harten 
‘Gtrafen alle dergleichen cigenwillige Einfuͤh⸗ 
‘Tig auswertigen / bevorab fo acfabrlichen 
Boles in des Heil. — Reichs 
bothen / wie vielmehr ihm / als 

jen Eigenthums⸗Herrn / ſondern 
tten Verwaltern / der —— * ge⸗ 
Wijen Sinfhrencfungen untergebenen Ertz⸗ 
and ( Sticidyen Ganden /durch die Erblan 
MeBereiniguug und andere Rechten ſolches 
Widehret/ und dag nicht allein denenſelhen 
‘WO bey feiner ferneser Halsſtarrigkeit er 
thaner Vermaltung entfeget werden / oder 

Nciben miifte/ fondern auch, unvermeidlich 
wurde Inhalt der Cammer: Ge- 
Verordnung and jungſten Merehs-Ab- 

i ju erllaͤhren / dag durch die bezeigen⸗ 
He IW Ng gegen ansgangene 


' 4 liche Usthoil a der That an ſtatt der 


mens Ronig Carl dem Zwehten von 


, Kanferl.und des Reichs /wider dieweltliche ge: 


ſetzten Acht ) als cin Geiftlidyer ater vou Rays 
ferlidher Majeſt. und dem Heil, Reidy hae 
bender Gerechtigkeit und Gutthaten verluflig 
ſeye. Er hat ſich aber daran wicderum nicht gee 
kehret / ſondern deshaben die von thm vorhin 
nicht zum beſten angeſehene Capitularen defo 
unverfohnlicher gehaſſet / fie theils ſeibſi aufs 
op i verfolgct/ theils der Frangofifdyen 
noch wabhrenden Gefangenſchafft oder andes 
rer Mache ubergeben/ nach wie ver gegen 
uns und andere vornehme Reichs Stande 
allerhand Schmaͤh⸗GSchrifften fiberall ansges 
ſtreuet Dabey ſich vermeffentlicy unterftane 
den / unter dem Schein und Nahmen eines 
Ertz anglers von Ftaliens den mit gleichen 
Verbrechen beſchmußten Hergogen von Nan⸗ 
tua/ in und auſſer Teutſchlands gu vertheii 
digen / und in ſeinem Ungehorfam wider ung 
ju ſteiffen / fire fic) auc) in denen unterbas 
benden Landen immer groͤſſere Kriege- An⸗ 
ftalten gemacht / mithin zugleich eigeneund 
fremde Ubelthater auf fich befliifentlicy geta: 
den. Als bey folder Bewandniß nechſt dee 
nen don weyland Ihrer Kayſerl. Maj. aber⸗ 
mahls vergeblich gethanen rechtlichen Verf 
gungen die Waffen wider ihn nud feine ins 
habende Frangojen nothtringlich ergriffen/ 
und unter anderen die Feſtung Kayſerswerth / 
ob ſchon nicht ohne klaͤgliche Vergieſſung vies 
fen Chriſten · Bluts ihncu glücklich abgewone 
nen worden hater an ſtatt vernuͤnfftiger Bef⸗ 
ferung / frener Stuͤcken / eine mit vielen cic 
telen Dingen angefuͤllte Frantzoͤſiſche Schrift 
freventlich heraus gegeben/ und darin fic) 
rand erfldret / Feine dev herrlichſten Anerbie⸗ 
thungen/ wodurch er herben gebracht werden 
wolle / anjunehmen/fondern Pine fo genannte 
Burgundiſche Volcker / auf welche er ſich ale 
lein verlieſſe / beſtaͤndig zu behalten und durch 
Diejelbe ſeine Berguisgung / die er ſonſten nive 
gends finden winde/ nad) allen Kraͤfften zu 

Ee 3. ſuchen. 


50 RELATIONES — Sl 
fuchen,. Gar nad der von wepland unjers ; (iwem Borwsjen angefteliten Mendyelnt 


* Natters Maſeſtaͤt / auf des Reichs 
inrathen / verkundigten Rriegs : Crflarung 
wider Franckteich den Hergogen von Anjou, 
ibre Selfferes und Heitfers-Helffere / * 
derheit ſrinen Bruder und ihn / hat er aber⸗ 
mabls ſchrifſtlich betheuret / chender Leib und 
Leben / Gut und Blut außuſetzen / als jemabls 
ju erdulden / dag die unverwicklete Chur. Fur⸗ 
ſten ibn nochmahlen ermahneten / ſich der 
unzulaͤßigen Verſtrickung gu entledigen / die 
Frautz oͤſſſche Voͤlcker weguſch sen and fidy 
als cinen gehor ſamen Reichs-Stand ju ere 
weifen / noch weniger dergleichen Zumuthun⸗ 
gen fiatt ju thun/fondern fene mit Verwerf⸗ 
fung aller ihrer bey Kayſeri. Maj. wegen fete 
ner Ausſohnung angetragencr Bemuͤhung / 


mehr als jemabls entſchloſſen / an die Fran 


tzoͤſiſche Buͤndniß fich unbeweglich gu alten. 
Was ror Grauſamkeiten er guch um diefel- 
be Zeit / durch Abnoͤthigung der Stadt Coll⸗ 
niſchen Neurralitdt/ / Ausraubung / Berhees 
rung und Verbrennung vieler Guͤlich und 
Bergiſchen Orten / aud Mißhandlung der 
Innwo hner beyderlen Saige — mit einer 
Anzahl Frantzoͤſiſchen Volcks ſelbſt veruͤben 
helffen / ſoiches Hat er als ruͤhmliche Thaten 
an unterſchiedlichen Orten / fürnemlich ſei⸗ 
nen Brudern ſelbſten geſchricben / und rubet 


annoch in friſchen Gcdaͤchtnig. Er hat ends 


rſtenthum Luͤttig verlaſſen / die Chur⸗Fuͤrſtl. 


st licber Dag —— Colln / und 
eſidentz Sonn denen Frantzoſen vollig ein 


raͤmen / und mit ſeinem gewoͤhnlichen See. 


ſolg / unter Frangofifdyer Begleitung in die 
Frantzoͤſiſche Bottmapiakeit / ſich begeben / al⸗ 
fo. gangitd sum erklaͤrten Reichs⸗Feind uber: 
gehen / und mit feinem Leib bey demfelben 
annoch verbleiben / als feiner Obliegenheit 
une Michten ein Genügen than wollen; der 
vicijatrigen vor und feitherd wider Furſili 
he Geijliche Perſohnen vou ihm / over wit 











































deriſchen / oder gleich gearter Unihlagen/. 
und vcrübter oder —— Eafierebaten si 
geldweigen. Iſ Demnady nichts ibrig/ ald 
feincm eigenen Beyſpiel und dem vom. ibm 
Jofeph Clement, nicht fo [ebr ausgelprod) 
nen als. bereits volijygencm ‘Urtheil, aad 
aud unſer Seits denjelben aus der Sabl 
Wurde und Genuß der Seutihen Rei 
Glie der deutlich aus zuſchlieſſer 
ferme zehaͤuffte SriedensDr 
* — Majeſlaͤt / har 
ger Ungehorſam uud andere zrobe 
bint (¥ guldene Busy dex Kayjerles 
es Heil. Reichs Land FriedD/ jdgere Ret 
Abſchied / und die von Kayferl. Maj. be 
tigre lentere Reichs /Schluſe exfordern/ 
aud) vermidg unjerer beſchwornen Wahl 
pituiation, und tragenden Ri pier # 


chuldig ſeyud. Hierum ſetzen wir biemi 
Joan Clement, bi Chur 
ju Coͤlln / des Heil, ReichsFurſten 


ſpurg / Luttich und Berichteesade 
ſeiner Benennung nach jn, —E— 
bobinen Dergogen von Bayern /atd 
—A 
ct na / §/ Sd rin /) 
trettung / erfeunen anc / erfldven ut 


pote . 
Peredi. 


~ 
SteOE 
| 1, 


Regalien 7 Ehren / Aer 5* 


Eigenthuͤmer / Anwartungen / TT nbert. 
‘Yeuten undunterthanen wie oder wod 
‘nichts ausgenommens Berbiethew 
jeden des RKeichs WAngehdrigen/ was 
feph Ciement,. g Gh rh 
Colln / ——— eit 4 
tig und Berchtesgaden oder av 
fuhrten Titul se 11 Hildesheim /- 
gen gu Dayern/andsfaly-Srajen 


 CURIO SA, 






















ft mas — ts twolle/ cinige Gemein⸗ 
piu haben / ihe ju paella 


J / sw aͤtzen / A p aͤncken / 
ic ‘a ye 9* chtwas 
i) i zu ua 


amy ax 
i mahlen ſeinen 
<a a / fen Bediens 


en en / Grif 
— * i bet — ihn zu ſe⸗ 
th er zr ee ſciaetwegen oder denen 









ſehen / einigen Befeld) jn 
minder demſelben ju folgen/ 





nde al F uns and die jenige/ an wel: 
On ee haben / oder aad 
ber fh nGelegenbeit weiſen wer 
ed i 20 vet ju gehorchen. 

| cr an alle and jede 

as Befelchs 

ok Avo 

von ibn 

abthun / 


b pu tins / sige rake ju feiner w+ 

6 Unbangs Bertheidigung, oder ta 

M gegen uns / das Reich / dejjen — 
ande/ over unſere und ihre Un 

fondera int theil wider ibn — 

Inbar; laffen/ iba und fie 

igen / und ihnen ju Schaden atten 


—————— ys 


‘und dadurdh unfere Gnade 
erwerben follen. Ents 
ie jenige / weldye ihm einiger 


* mand i eeu 


gung / —2 
ng / — iy ype 
n/a die Seit fei: 
n / Majeftats 
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koͤnnen oder follen. Ordnen / daß alle und jede 
unſere und des Reichs ⸗ Verwandte / und Anges 
ly le dieſelbe Acht uñOber · Acht / wie aud 

der Geifilidjen:Privation und alle andere / in 
denen Reichs⸗Satzungen oder von uns aus⸗ 
gedruckte Straſſen ebeumaͤßig mit der Chat 
fallen / aud) von nun an fie gefallen erkaunt / 





erklaͤret und verkuͤndiget / geachtet/ die uͤbri⸗ 


ge Untergebene and) auf den Betrettungs · 
Fall an Leib und Leben / nad) aller Schaͤrſſe 
geftcafit werden follen / welche dicſen unſern 
Erkaͤnntniſſen / Erklaͤrungen / Verkundungen / 
YoRipredhurg / Wacnungen / Befeblen / Ger 
boten / und Verboten / einiger maſſen ju wi⸗ 
dev thun/ oder nicht volFommentlit nach⸗ 
fommen und geleben. Setzen ſchließlich 
hindan / und heben auf allennd jegliche Gna⸗ 
den / Privilegien, Freyheiten / Herkommen 
und Gebraͤuche / von uns oder unferen Vor⸗ 
fabren am Reich oder anderen hiervor aus⸗ 
gangen / erlangt oder bekraͤfftiget / die in ei⸗ 
niger Weiſe hierwider ſeyn oder angezogen 
werden moͤchten / mit was Worten oder Meis 
nuugen die verfaffet oder verwahret warens 
Ernfilidy wollend /daß deren Feinen jemanden/ 


was Wirdens/ Stands oder Wejens / der 


ſeye / von allem dieſen unferen Berordnans 
cn / oder deren einer ausnehmen / darwider 
fiken / oder verantworten ſolle / oder koͤnne 
infeine Weg. Wiles von Roͤmiſcher Kayſerl 
afft dieſes oſſenen Briefs / dare 
nad) fic) jedermaͤuniglich sn richten / und fir 
Schaden / und. Verderben whiten hat. Ges 
ben in unſerer Stadt Ween / den acun and 
wautzigſten April / Anno ſiebenzehenhundert 
und ſechs / unſerer Reiche des Koͤmiſchen in 
ſiebenzehenden / des Hungatiſchen im neun⸗ 
jehenden / und des Boheimifeeni im erfien. 
Jofeph. (L.S.) _ Ve. Seved.CariGraf 
. von —— Mandatum 
Sac. Caf> Majeſtatis proprium. 

€, F. Confibrudy. / és 

rie? 
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Series Der itztgen Profesf. gu Orfort. 
Dr, Williem Jone, Queen’ s Profeflor of Di- ; Mr. Jobn Wallis, Profelfor of arabick, 


vinity 
Dr.Thom. Ses Margareb. Profelfor of Di- ; Mr. Edmund Halley (Savilian Profeffors in 
| Mr. David Gregory,,Geometric,Attronomy: 








 Greeck, Mr. Fames Farrar , Natufal’s Philofophy 
Dr, sia — Ones 5 Profellor of Reader, 


. Dr. Charles Aldyvorth, Cambden Profeilet 
Dr. Sheu Hay. Queen's Profeffor of - of Hiftory 


Phyfiek, Mr. Jeeee Bobarts Rotanick Profeffor. 
Dr. Reger Altham , Regins Profellor of hard Gaadfon, Mufick Profeffor. 
Hebrevy, Mr. John Bee/ton,M,B.Chy miftry Profellct, 
- — Series det itzigen erofeſſorum ʒu Cambridge. 
Br. Femes, Regiĩus Profellor. ' = + Hebrevy Profeflor, 
Dr. Govver, Margaret -Profeflor. Dr. Wight, Arabick Profeffor, 
Dr. Smonlt, CafuilticaleProfeftore * wa harnes, Greck Profeliot,, 
Dr. Ayloffe , Profelfer of Lavy. Mr, Ayloffe , Publick Orator. . eh ae 
Dr. Green, Profeflor of Phyfick. Mr. Langtbon, Libraty · Keper. 
Mr. W bifton , Mathematical - Profellor. Mr. Creve, Publick Regifter. Wen 
Proéctors. ee 
Mr. Prancland ¢ of Sidney - Suffex-College, | Mr. Clopton of Queenn’ ¥- College 
Proctors ju Orfurf.  - 
Mr, Adams of Magdalen. College, | Mr. Eyans of Wedbam. College,” 
Pro - Proétors. 
Mr. Sachroyell of Mg dalen-College, ~ | Mr.Withe of WedbameCollege. 
Mr, Wallis of Magdale eneCollege, | | Mr. Wiljet of Wadbam-Colleges 


| Orbis rerum humanarum Circum- ns 
volutio, 
Die Armuth oe Fried) und Friede bringet Gu 


: Das Gut brin erfluß / dev Uberfluß macht M al 
Der Uber fig. und Muth verleiten jem Verſchwen⸗ 


Vaſdwenduns bringet — Vmuth aller 


— 
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Hendivirdiger 
Begebenheiten 


Ausgefertigt aim 0. Auguſti. 1706. 














Lebens Beſchreibung 


Jo. Chriſtoph. Meurers / J.C. 


Comitis Palatini Cæſarei, und E. Hoch⸗Edl. Rahts 
dev Hamburg. Republique SYNDICI. 


Ir haben higher die Vitas ciniger 


™ ~ Hberften Regiments - Stab / zu 

‘ihrem unſterblichen Lobe gefuͤhret / furgbin: 
reeenfiret ; Unigo wollen wit / denen 
iebhabern des Studii Biographici zu Gee 
fallen / auch etliche Sebens - Sefdreibungen 
ciniger Der vornehmſten Syndicorum gedach⸗ 
 tHStaats unfern Relat. Curiofis cinverlet: 
ben/ um zuſehen / was Ihro Magnificenz, 
der an allen Hofen vor Europa rcoommirte 
Sacto 
| 6 Den erſten Platz folder be- 
mten Leute wollen wir allhier dem ſeel. 
Dr, Johann Chrifioph Meurer einraͤumen / 
«Welder den 22. Auguſti, 15938. das Licht der 
— Welt unt erſten mahl gefehen. Gein Herr 
~ Rater war Dr. philip Meuree / Ihrer dar 
Koͤnigl. Majeftat vor Dannemard 
mg nou Delf Sue Vice Ean le 
rafident yu Huſum / aud E. Hod Edl. 
KRahts gu Hamburg ———— 
Tem. 9. 7 


- 


berihmten Maͤnner / fo bey dev 
J Hamburgiſchen Negierung den 





Num.'XLV. 
Fuͤnff und Viertzigſte Mahrict. 


Seine Frau Mutter / Catharina/ cine Toch · 
ter Dr. Wilbhelen Moͤllers und Frau Anna 
von Siſſenbeckin; Gein Grogs Pater aber 
der ehmalige Phyficus und Profeffor ju Leipe 
iig/ Dr. Wolffgangus Meuree/ und Muͤtter⸗ 
licher Seits/crivebnter Dr. wilbelm moölier/ 
Koͤnigl. Spaniſcher / Graͤfſicher Off Frieſiſcher 
Geheimter Raht / und nachmahls altifter 
Syndicus ju Hamburg. Nach gluͤcklich gv 
den Studiis gelegten Fundamencen erkohr et 
dic Univerfirdten Roſtock / Tubingen / Gtrage 
burg / Wittenberg / Leipsig und Jena gu feis 
nem Parnaflo, Damit er viele Lehrer hoͤren / 
und die Pre-Conceptas Opiniones, worju 
man fid) gar leicht verleiten laͤſt wenn man ' 
nur einen Praeceptorem gehabt / bey Zeiten / 
als eine gifftige Seuche / vermeiden lernen 
moͤchte. Auf letztgedachter Academie hater 
ſich hauptſaͤchlich / jo wol im Leſen als Diſpu- 
tiren/fignalifiret/und nach fo herrlichen Pros 
ben auch den laͤngſt verdienten Purpur · Hut 
1021. daſelbſt erhalten / worauff er ſich eine 
Zeitlang wegen deg Praxis Camieralis ys 
2 it Epeyer 


— 


' 
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Speer arretirt und endlich in. Holland/ 
Braband/ Engellands Franckreich and Ftae 
lien Die Politefle , durch die Converfation 
mit allerhand Natidnen, inſonderheit galan- 
ter Hof⸗ und gelchrterLeute/ durch viele var: 


An gewendete nohtigeSpefes crivorbeny die, | 


uns vom mden Poͤbel abfondert/ und hinter 
dem Ofen warlich nicht ju erlangen / es fey 
Denn einer mit einem gar gu gluͤcklichen Na 
turell yon GOtt begabt. In Libeck hatte er 
fic) cine angenchme Schoͤne augerfehen/ mit 
weldyer er fic ju Cnde des 1642ten Jahrs 
vermaͤhlte She Nahme war Meargarctha/ 
Tochter des ** Jacob Roche, dic 
ihm end einen Sohn and Tochter / sum Zei 

chen einer geſeegneten Ehe / brachte / deren 
Erziehung auch ſo wol gerahten / daß der 
Sohn / philip JIscob Meurer 7 P.V. L. fo 
1626. gebohren / und am Mad. Anna Mar⸗ 
gareiha Révers/ des ſeel. Hochweifen Geren 
Peter Rovers / Rahts Verwandten Tochter 
1657. dertranet / zur Rahts-Wahl 1663. 
erkohren ward. Dieſer ward Gerichts— 


Verwalter um Jahr 1667. ſtarb den zo. 


Maji, 1672. und ward ju t.Catharinen den 
26. Maji, begtaben/ welches wir incidenter 
rider L-2Adam Tregigern/ und den bekand⸗ 
ten Calender: hreiber Woilffgang Henrich 
Adelungk / erinnern / die unfern —— 

hilp Jacob Meurer / vor einen Sohn des 


_ feel. Buͤrgermeiſters Wolffgang Meurers 


faͤlſchlich ausgeben. Dr. Johann Chriſtoph 
Meurers Faͤhigkeit und Geſchicklichkeit mit 
— — Perſonen zu converbren/ 
ward in Hamburg von den Regenten der Re 
publique fo wol erfandt/ dag fie ihn 1633, 
ju ibrem Syndico creircen/in welchem Fabre 
er aud die Ehre hatte von Ihrer Kayferl. 
Maj. Ferdinando Hl, fo von feiner Oualice 
und Mericen viele Proben gefehen/ in den 
Ydel-Srand erbaben ju tverden. Er hat aud 
ernach in des That erwieſen / daß ev folche 


pe wleg die meiſten durch die Geburt / 
viele Durch zuſammen geraffte Muͤntzen / die 





















wenigſten aber durch ihre Tugenden erwerben 

mit allem Recht verdient / indem ſolches feine 

* ro tl hy —— Diy 
en nad Wiens Das Ausbuud 

tind. Staͤdte von — — 

get. Solche wichtige und faft ene 

GStaats-Gejchifitebat er nachmabls gar viel 

mabl vertvaltet/ und an viele Kinigl. Maio 

fidten/ Chur⸗Fuͤrſten / Hergbdge/ C 

auch anf Dem Regenſpurgiſchen Meidse 

und bey der daſelbſt angeftellten: 

nung Ferdinand 11, auf andere 

Kraͤyß Tagen / Herren Seneval-Staaten der 

vereinigtcn Miederlanden / endlich aber bey 


den allgemeinen FriedensTractatenguDfuw 






— 4J— 

a es | 
* 
sie OK 
a 


see ret! 


— 
ckens / von welcher er zwar die Freude ge abt / 
eiuen Sohn / Albert Gottlieb / noch am rs | 
Decembr. deſſelhen Jahrs yu f ie vena 
ſolche ward gar bald durd) einen frisbgeitig 

Tod uuterbrochen / weil ex amg. Augolll | 
des 16 52ten Jahts / welches das satefeine | 
Ulters war/ jum Leidweſen aller red ba 
Patrivten/ an cinem higigen Fieber & 
ben einbuͤſte und am 2. Sept. gn St, 


— 
ih 


beerdiget ward/ in welder Grufft ibm 


— jes Ute 394 —* 
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Ihre Konigliche Maſeſtat 
vyon GeoR-Beitannien aisfiy, 

|, Ut Fhro Konigliche Majeſtaͤt 
-) Mon Dennemare wegen dev den 12. Maji in Braband gebaltenen Battaill 
— — — —— —— — 




















nna Dei Gratia Magne Bri- 
anniz, Francia & Hibernie 
sina, Fidei Defenfor &c. 
Sertniflimo & .Potentiflimo Principi Do- 
“mito Friderico Quarto jeddem gratia, 
Das Norvvegiz, Gethorum, Vanda- 
Jorumque Regi, Duci Slesvici, Holfatiz, 
Stormarix, Dithmarhe , Comiti in Ol- 
denburg & Delmenhorft, Fratri, Nepoti 
& Amico noftro carisfimo, Salutem ! 
& Pecentisfime Princeps, Fra 
pos &Amice carisfime, jamdudum 
Majeftati  Veltra nunciaverit fama, 
la Strage duodecimo menifis elapſi ju- 
Rameélin ful fint conjunctæ Hifpa- 
fom & Gallorum copiz, quantamgue 
Horiam fibi acquifiverint legiones Da- 
, Hoftri tamen eſſe duximus ,hifec li- 
tetis Majefati Veltra notum facere, quan- 
tum ux Nia ita invidtisfima de nobis Fa- 
itisque ‘meruerint; æquum enim 
eft, te di fub vexillis noftristam fortiter 
dimica unt, debica laude A nobis cumu- 
lent J on fatis quidem mirari poflu- 
quod milites tam longo itinere pro- 
ectit in aciem irrucrent, 


a WD 7 iv 
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4 Mertyn 


Seonn =e 
= es ⁊ ———— 1 








ue ) 1 Jt 4) Guaden/ evs 
Abitee Now. Kay t/q allen Zeiten 





inovas dedit vires,nec] — 
VDerfolg des Reichs - Hannes : 
as Syferl. Majeſtaͤt Patent, d. 29, April. 1706. Num. 2: 


Germanien / ju Haw 


citius illam viderant, quam fugabant. Sen> 
fit tandem Gallus bellicofis Angliz, Daniz 
& Batavise populislongé fefe imparem, tu- 
tiusque fibi propugnaculis pro more fuo 
latere, quam aperto Marte contendere. 
Vix crederent pofteri, duarum Monarchia- 
rum exercitus, Europx ruinam minitantes, 
minori manu & tam ingenti clade penitus 
deletos, nifi egregia ſpolia, locupletisime 
urbes capte ,magnzque Provinciz fubdi- 
tz victorie magnitudinem teftarentnr, 
Quid fuperett , nif ut Majeftati Veftra for- 
tisfimos illos viros, qui ‘has res peflerunt, 
commendemus, minimé dubitantes, quin 
pro felita Benignitate Veltra, & ut aliiad 
virtutem inciteatur, illos approbare digne- 
mini, utpote qui non minus honoris fibi 
totique genti Danice quam utiliatisRuroe 
px compararunt. De cetero Deum Opti- 
mum Max, precamur, ur Majeftatem Vee 
ftram in fua tutela habeat, Dabantur iu 
arce noftra Vindifore decimo fexto die 
Junii Anno Domini 1706, Regnique nos 
ftri_ quiato , 
Maj'* Vefira 

Amaatisima Sorer & Amita. 

Anna R. 


SelavonienRKonighe. Erg Hergos in efter: 
reich / Hertzog yu + eth it Braband, gu 


F | Steyeryyn Kaͤrndten / u Crain / zu Lutzenburg/ 
Dalmatien / Croatien und oO —— 
ye 
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uͤrſt zu Schwaben / Mar ‘i ded Heil. 
Mom. Reichs / ju Surgan/ zu Mahren/ Ober: 
und Nieder⸗Laußnitz / Gefirfteter Graf yu 
Dafpurg/ ju Tyrol / ju Pfird/ ju Kyburg and 
gu Goͤrtz / Land · Graf in Elſaß / Herr auf der 
—*8 Maré / ju Portenau und Gas 
lins / tc. Entbiethen atten und jeden Chur: 
rate ate sre nnd Weltlichen / 








ralaten/ Grafen / Freyen / Herren / Rittern / 
nechten / Land Voͤgten / Hauptleuten / Vitz · 
dombden | Voͤgten / Pflegern / Verweſern / 
Ambtleuten / Land⸗ Richtern / Schultheiſſen / 
Burgermeifiern / Richtern / Raͤthen / Buͤr⸗ 
gern / Gemeinden / und ſonſt allen andern Un⸗ 
fern und des Reichs-Lehnmannen / Untertha⸗ 
nen / und Getreuen / wes Wuͤrden / Stands 
oder Weſens die ſeyen / und ſonderlich denen 
Bayeriſchen Land-Staͤnden / Unterthanen/ 
Lehenleuten/ Zugehoͤrigen und Verwandten / 
welche dieſen Unſern Kaͤyſerl Brief / oder 
deſſen beglaubte Abſchrifft ſehen / leſen oder 
hoͤren / und damit ermahnet / auch deme ge 
maͤß ſich erweiſen werden / Unſere Freund⸗ 
chafft / Better<und Oheimlichen Willen / 
a Hu'd/Gnade/ und allesGutes. Es 
ift nusmehro Welt-Findig / was maſſen feit 
etlichen Jahren der biß herige Chur⸗Fuͤrſt und 
Hertzog in Bayern / Maximilian Emanuel, 
theils von {einer ohnmaͤßlichen —2 — nach 
groſſerer weltlicher Macht nad Hoheit / theils 
aus heimlich gehegtem ohnverdientem Hag 
und Mißgunſt / gegen weyland Ihre Kanferl. 
Mojeſtaͤt und diebd. Unſern Gnaͤdigen Hoch · 
cehrieſten Herrn und Vattern / Glorwuͤrdig⸗ 
fi Gedaͤchtnuͤs / und Unfer Ertz ⸗Hauß fidy 
ergeftalt einnehmen laſſen / dag er alle / wey⸗ 
land Sheer Majeſtaͤt und dem Roͤmiſchen 
Meith ſchuldige Liebe / Che und Tren in Wind 
geſchlagen / du den gleichgefinnten Koͤnig én 
* ſich gehenget / und mit demſelben 
Gut verſchiedene Weiſe alles zuſammen ge⸗ 
Thagen( was gu ihret Ausbreit > Erhoͤh - und 
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Erweiterung / hingegen ju Schwachung/ Fer: 
liederung und Unterdructung des Deil. Rom, 
ci / tufonderheit aber weyland Ihrer 

Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und 

Erniedrigung gereichen 

dammliche Vorhaben 

tester : —* des ten ju 
wien / Chriſtloblicher Gedachenits 7 tm ‘ 

Gicbensehen hundert Eins / erfolgten 

fall ins Weret ju richten getra | 

davon nod) nicht ablaſſe. Es ijt 
in-und aufjer Reichs befandt/ wi 


und untreu Er Maximilian Emanuel, die | 
verwalten ihm anvertraute/ 
rige und von Unſerm Cen ’ 


x 
——— 







































herſtammende Spaniſche 

Frantzoͤſiſchen Biber — * 

red) Er Den im Na des Hert 

Anjou pon thme jur Surguadifdyen Gefandt 

(daft beftellten ju Regenfpurgy wider Unies 

in GOTT rubenden Herr Batters wd J 

jeſtat ju handhaben fid) unteran n/N it 

re a me Bruder / damabliga 
PHurfien zu Collny ju gleihmaffiger ter 

—* — nehmung Faw 

zoͤſiſcher / von ihnen en aunter Bur 

zundiſcher Voͤlcker / in —* Fuͤrſt thy 

Colin / und Stifft Lattig verleitess mit mae 


Ubermuht ferners Er die 
Schwabiſche Crayfe ju Befdrde ng fines 
* —39*— pee ! Sor r Raye 
erl. Majefiat aber abjieben wollen / bund 
was fiir Nancke Er die Reichs Berathiler 
guagen wider Franckreich umd feinen Anbang 
iu hemmen gefushet/ maser and ad 

augefponnen/ und twas far fdwere Deane 


J 
2 ae 
ww wrveees 


ſaalen bey nicht findendem Gehor ¢ bers 
nicht nur freventlidy gedre t/ fonder ! 
obne lange Berweilung mit Frich 
Vergewaltigung Unſerer und des Heil 
Stadt Ulm ju volſtrecken an Unferer Fe 


Sag angefangen habe, D 


= [oan 



































it geblieben/ fondern die / sy ihm / von 
eichs⸗Staͤnden / Sprer apferl. Mas 
igen Andencfens/cingcrathene/ 
don Derojelben genehm⸗gehaltene Kriegs 
Hatung/ wider die Eyd-brachige Cron: 
Srandreicdy/ den Hertzogen von Anjou, aud 
lle ihre Helſſere und Helffers · Helffere / er 
vermeſſentlich angejapffct / die wider 
ins beſonder wegen fothanen Friedens- 
is ausgegangene Verordnungen / nicht 
eniger als Die auf des geſammten Reichs: 
fuden abgelaffene mehr Vaͤtterliche Ere 
mugen / Dann Kayſerliche Befeble vers 

t/ etne Reichs⸗Stadt nad) dev anderen/ 
andſchafft nach der andern / ohne Unters 
Haid/ ob felbige der Kayſerlichen Majeſtaͤt 
me Unſerm Ertz Hauß / oder anderen ges 
iene Reids-Stawden zugehoren / fo weit 
iJammt denen von ihme ins Reidy gefuͤhr⸗ 
m feindlichen Frangofijdhen Kriegs--Heeren 
Haugen fonnen / gebrandtſchaͤtzet / mit Lit 
Het Gewalt weggenommen / mit Raub / 
‘Dod und Brandt verheeret / dabey weder 
Biden nod) andere gebeiligten Dingen vers 
Wonrt/ gar die Reichs⸗Stadt Negenfpurg/ 


Fé toy). 


1 


J 4 


be felbfien..mit befchicttea Reichs 


agen. mit. Hers Ktrafft umgeben / vinges 
Hommen/ nnd fir fein Cigenthumb yu be: 

alten pe matanbyalicn aber gu Wider: 
- gemad te Reichs - Sehliiffen ju dringen ges 
Dadt/, big ev wegen entgangéncr Krafiten sur 
taninung gendthiget worden; Solches 
té beweifer nicht fo febr die feitherige 


iS sund andere oͤſſentliche und gehei⸗ 
Dandlungen / und Sarifien als bie 
GO nicht austrucknete Stroͤme des vergoſ⸗ 
‘Meiet ChriftensBluts und die annoch flicf- 
‘feade beifie Zehren unzaͤhlbahrer Menſchen / 


n gitt-nud menſchüche Rache 
bay 


* 


4 
7 
; 
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Htet der darinn befindlichen / und 
nmlung / in denen heiligen Oſter⸗ 


wider ihn / und ſeine Geſellſchafft 
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geſchtyen haben / und annoch unaufhoͤrli 

ſchreyen. Man hat nicht minder in * 
Erfahrung gebracht / wie ſehr er und fein 
Auhang ſich bearbcitet /dicin Haltung hres 
Gegebenen Worts vielmehrers als fie/ ftands 
bafftige Ottomanniſche Pforte / ob wohl um⸗ 
ſonſt / wider weyland unſers Herrn Vaters 
Majeflat und uns anzuhetzen / daß iuſonder⸗ 
heit er unjere aufruͤhriſche Hungariſche Un⸗ 
terthanen / in der erweckten Unruhe gu vere 
harren / und alle von Yhrer_gettjecligen Maj. 
und UNS anerbothene Ansfohnungs + Mittei 
aus uſchlagen angefriſchet / ihnen alle cbefte 
Huͤlffe ver prochen/ und beſtaͤndig angelobets 
dag cv auf ihre Erfoderung nicht nur alé uns 
ers Ertz⸗ Hauſes ohngesweifelter Uberwine 
der / ſondern da er wider Verhofſen unter lies 
gen follte / aud) mit finer eingelen Perſohn 
zu ihnen kommen / und fie wider ung anfiahs 
ven wollte / inmaffen aud) andcrer Orten 
dergleichen Meuteund Berrathereyen wider 
Ihre Majeſtaͤt / uns / und das Reich vere 
mog unverwerfflicher Ubrfunden/ von ihme 
und jeinethbalben angerichtet / und unterbale 
ten worden; der wider Ihre Maj. nad uns 
mit Worten und Gehrifften/ ſelbſt in denen 
Bayriſchen Kirchen aͤusgegoſſener Laͤſterun⸗ 
gen zu geſchweigen. Wie gleichwolen vor 
Anbeginn dieſer offenbahren —————— 
ten weyland Ihre Kayſerl. Majeft. an Ihro 
nichts erwinden laſſen / damit er/ Maximi- 
lian Emanuel in ſich geben/ ſeine Obliegen⸗ 
heit gegen GOtt / und Ihre Majeſtaͤt dag 
Roͤmiſche Reidy / fic) felbfien/ feine Kinder 
und Unterthanen bedenefer/ und beobachten / 





“nod fid) und Sie in das euſſerſte Unclic 


ftiirgen moͤchte dDaben auch mit Ihrer Maj. 
Unferm und Unſers Erg-Haufes empfindlis 
chem Nachtheil / ihm die herrlichſte Unerbies 
tungen thun laffen: Alſo haben Ihre Kayſerl. 
Majeſtaͤt / imgleidjen hernacher zu unters 
ſchiedlichen Zeiten und gay nad) sem bey 

Dy 3 Dona 
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Donauwerth hm und feinen Gehuͤlſſen vers 
ſetzten harten Streich / theilé auf feine und der 
Seinigen betruͤgliche Beranlaffung / theils 
auf vornehmer hoher Bunds » Genoffen/ 
wohlmeynendes inſtaͤndiges Anhalten wet 
teren Verſuch geftattet / ob durch guͤt⸗ 
liche Wege er ſammt ſeinem Bruder herbey 
gebracht / und dadurch die innerliche Ru 
he deſto chender hergeſtellet werden founte. 
Alle jedoch / welche damit umgangen / haben 
mit Ihrer Kayſerl. Maj. und ung erfahren 
muͤſſen / daß er alle blog su Hintergehen gee 
ſucht / noch ihn die fammt andern groffer 
Bortheilen von Ihrer Majeſtaͤt uns und ans 
dern gutwillig ‘angetragene cigene Fuͤrſten⸗ 
thinmer nnd Lande evfattigen mogen/ oder 
auch die von ihm ju Vergelt-und Belohnung 
ſeiner Ubelthaten ohne cingige Scheu dar⸗ 
uͤber begehrte an derer Staͤnden / Lande und 
Staͤdte Sa /und Bayern vergnuͤgt 
batten / jondern er bey feinen erſten Gotte 
und GetwiffendofenGedancfen unveraͤnderlich 
ju beharren allzeit entſchloſſen geweſen yu 
deren Ausfuͤhrung aud allein neue Krafiten 
und Gelegenheit erwartet / und mit deffen 
nicht fo trocener alé unverſchaͤmter Beken ⸗ 
nung / fo bald er vermeinet mit felbigen ver: 
feben ju ſeyn / Ihre Majeftat/ uns und fie 
ohnleydentlich verhinet / nod es im Were 
jedesmahls gu zeigen einigen Augenblick vers 
faumet babe. 
defen Nahmen und Langmithigkeit ex ins 
und auſſer Lands mit Worten und Wercken 
fo viclfaltig mißbrauchet / ift mit feiner All⸗ 
macht dazwiſchen kommen / und hat denen 
Kayſerlichen / des Reichs / der Koͤnigin von 
Engellaud Ld. und dec General⸗Staaten der 
vereinigten Niederlanden/ Heerfabrern und 
andern Befelchshabern / and gemeiner Sol- 
datefca , ſolche Staͤrcke / Vorſichtigkeit / Muth 
und Tapferkeit / auch gluͤck mildiglich verlie⸗ 
heu / dag nad) ſeiner und der bey thm gee 





ſerl. Majeft. beſt 
Ben Kayſerlichen Amts ſchuldie 


Der gerechte GOtt aber 


RELATIONES 































flandenen Frangofen voͤlligen Riederlag/and 
vielen tanfenden Gefangenen / et mit dem 
iibergebliebenen wenigen Theil in die FluGe 
geſchlagen / und fein Gaterland ganglidy yy 
raͤumen gezwungen worden / feithero a 
mit ſeiuem Leib / bey und unter denen Reich 


Feinden / ſeinen Geſellen / ohne die m 
Reue oder Bekehrung ſich verſt Fter Wek 
aufhaͤltet und immerhin in ſeinen porhert 
gen Miffethaten heim · und oͤffentlich fortial 
ret. Es iſt folglich nichts abrig aléda 
dieſem von ihme / Maximilian Emaniieh 
{chon mehr volljogenen / als ausgefproden 
Urtheil nad) / twit and) unfer Seits inv 
der Bahl / Wirde und Genng der Be 


> 


ſchen Neidhs-Gliedeven deutlich ansfehlieffen 
oder fir — erklaͤren / and al 
die form-und offentlidhe Achts⸗Ve un 


obne weiteren Anſtand ergehen laffen/ 
feine gehduffte abſcheuliche after cle pdi 
Majeſt. und andere grobe Berbrechen ta 
verdienet / aud) die giildene Bull d 
ferl. und des Reichs Landfried/ und ar 
Reiths-Sa — ie vonꝰ 

tigte luͤngere ReichsS 
etforderen/ und wie / Bermidg anferer 
ſchworner Wahl-Capirulation , und ff 
um erfennen wir hiermit/ ertlarem und: 
Fiundigen ihn / Maximilian Emanuel sb 
tigen Chur en und Hertzogen ou 
ern/ Pfaltz⸗ bey and⸗Gi 
zu en in unfere und des. 


a 






Roͤmiſchen Reichs Acht und Ober Md) 
alle die jenige Straffen und Ponen fo 
gleidyen CrfenuErFlarand Berkindigt 
von Rechts und Gewohaheit megew/ 
begreiffen oder nach fich ziehen mut der: 
ftigt/ aller von uns sind Dem Reith ge 
ten Gnaden / Freyheiten / Recher —* 


J —4 anc” 
- Via“? 2 






















homer / Anwartungen/ Landeren/ Guͤ⸗ 
ther/ Leuten und Unterthanen / wie oder wo 
bie fenens exlauben auch feinen des Maximi- 
lian Emanuel, getpefenen Chur⸗Fuͤrſten und 
von Bayern / Pfalg-Grafer ju 

inf Lond’ Grafen gu Leutenberg / Leib 
jdermanniglichen/. dergeftalt dag an demſel⸗ 
ben / alé Der aus unferm/ und des Reichs 
— und Schutz in den Unfrieden und 
eit geſetzet tft / oder ſich ſelbſt geſe⸗ 

Hat / niemand frevelen oder ſich vergreif⸗ 
Verbieten allen und jeden des 
Ungehorigens was Stands oder We⸗ 

fend die feyen / mit thm firders einige Gee 
zu baben/ thn gu enthalten/ gu 
tn/ ju Herbergen/ zu aͤtzen / zu traͤncken / 
de in einige Weiſe furzuſchieben / ihm ide: 
Gu lciftens an ihn gelangen ju laſſen / 
tf hon ihm an-oder ſonſt in Schutz oder 
Hitm ju nehmen. Gebteten nodmablen 
(inet vorherigen Lehen⸗Leuten / Landſaſſen / 
pebienten/ Uuterthanen und Angehdrigen / 
und Weltlidhen nicht weiters auf ihn 
“Mehta / oder von ihm / ſeinetwegen oder 
‘Dein feisigen) wer die ſeyen / einigen Be- 
‘WL empfangen / viel minder demſelben zu 
igen / fondern allein aufuns und die jenige/ 
Deiwir fie ſchon getviefen haben / oder 
tnd de fhufiisen Zeiten Gelegenheit tveifen 
en/ quadten und uné ju gehorchen. 
Dicderholen in befonder ag alle und jede/ 
tt thm nod) ——— Kriegs · Befelch · 
tren / und einen / unſere erlaſſene 
oca ris Dad letztemahl / dag fie fic) von 
“MND andern unfern Feinden ſtracks ab- 
/ und gu uns wenden / nicht aber ju ſei⸗ 
E feines Anhangs Vertheidigung oder 
en uns / das Reid) / deſſen 
oder unſere und ihre Unges 











laſſen / ihne und 
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litt /Ehren / Aemtern / Titulen / Lehen / Ei⸗ 


de rim Gegentheil wider ihn und 
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fie ju verfolgen und ihnen ju Schaden allen 
Fleiß furkehren / und dadurch unjere Gnade 
und Milde wiederum erwerben ſollen. Ent— 
binden alle diejenige / welche ihm ein iger 
maſſen verwandt oder verbunden geweſen / 
und tod) verwandt oder verbunden gu feyn 
glauben moͤchten / aller Huldigung / Pflicht / und 
Schuldigkeit Verſchreibung Verſtaͤndniß und 
Verknuͤpfung / waſſerley die ſeyn / oder mie dies 
felben lautẽ moͤgen als dic ſeit ſeines vorgehab⸗ 
ten Fried · Bruchs und Majeftaͤt · Verletzung / 
unkrafftig und ungültig worden / darfuͤr aud 
erflaret und verfandiget werden / nod) jes 
manden binden koͤnnen oder og Ord« 
nen / daß alle und jede Unfere und des 
Neidhs Verwandte und Angehoͤrige in die 
felbige Acht und Ober Acht / wie auch der 
Geiſtlichen Privation und alle andere in ve: 
nen Reichs · Satzungen oder Uns ausgedruck⸗ 
te Straffen ebenm as mit der That fallen / 
aud) von nun an fir gefallen erfannt/ er 
Flaret und verkuͤndet geachtet / die fibrige ihm 
Untergebene auch auf dem Betretungs- Fall 
an Leib und Leben nach aller Scharffe geſtrafft 
werden follen/ welche diefen Unſeren Erkaͤnt⸗ 
nuſſen / Erklaͤrungen / Verkuͤndigungen / Ents 
ledigungen / Warnungen / Befehlen / Geboten 
und Verboten einiger maſſen zu wider thun / 
oder nicht volkommentlich nachkommen und 
geleben. Setzen endlich hindan und heben 
auff alle und jegliche Gnaden / Privilegien/ 
Freyheiten / Herkommen und Gebraͤuche 
von Uns oder Unferen Vorfahren am Reich 
oder anderen hievor ansgangen / erlangt 
oder befraftiget / die in cinige Weiſe hier 
wider ſeyn / oder angesogen werden moͤch⸗ 
ten / mit tas Worten oder Meynungen 
die verfaffet oder verwahret waren : Eruſt⸗ 
lic) wollende / dag deren keine jemanden/ 
was Wardens/ Standes oder Weſens der 
ſeye von allen dieſen Uaſeren Verordnun⸗ 
gen / over deren einer ausnehmen / dar: 
wider 
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wider ſchoͤtzen oder verantworten ff oder | henden/ ded Dung 
oͤmiſcher den / und des 
Kayſerl. Macht / in Krafft diefes offenen Joſeph | 














Stans Siebenzehenhundert und silly Uns 
ſerer Reiche des Roͤmiſchen im Siebenje⸗ 


Auf dev Deutſchen und Engellander glo-— 
Bisid — saline go 


Als Franckreichs Gonne gieng in — 1) 3 
Und nunmehr in das Hauß der 2 rou 
Da fam ihe 3) Schuh SGeift aie mt 4) § Bi 
Und fprach : Steh (ett, du —— it §) s 


Kaum war fie in den Krebs beym Sibel * rg get 
Und hatt’ auf Hochftddts-Feld den hoͤchſten G 
Dev Meinung) nun im Kreif der Sw 


Da muſte ſie zuruͤck / und Blut roht a 


1) Mit Bayern im Junio conjungire, 2 * Sch 
| Jungfrau mit —— ae NI 
Deutl u L) Heres 
rou yl 4 rade En 5) Di r 
ae vorber im Bisbee 6 fe * 


Num. XLVI. 
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i Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Wechs und Viertzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt am 5. Auguiti. 1706. 














| Lebens · Beſchreibung 
Joachim Peterſen / J.C. 


Hamburgiſchen SVNDICI. 


re Tugenden und Qualice ein ruͤhm⸗ 

liches Angedencken bey der ſpaͤten 

Nachwelt erworben / mag auch D. 
Joachim Peterſen vermehren helſſen / wel⸗ 
Get im Jahr 1011. am Sonntage Qualimo· 
dogeniti ju Dergedorf / cine 2. Meilen 
bon Hamburg in den fogenannten vier Lans 
bern gelegenen Staͤdtgen / fo die becde Re- 
publiquen gibeé und Hamburg vor {eine 
4 ren erfennet / gebohren worden. 








5 Je Bahl derer / welche ſich durch ih: 

Sein Bater/ fo daſelbſt Burgermeifter war / 
ind ibn mit Magdalena Grimen gezeuget / 
pies t/ und weil ev bey feinem Amte 
permereéet / was die Studia yor Mugen und 
Porrheil Haden / da hingegen/ wenn man 
bon folden entbloͤſſet deren Mangel offt erſt · 
| lich mit adigufpater Nene evfeunet / fo fabe er / 
als cia ohncdem wohlbegiterter Dann keine 

| Rofien aw / die dazu erfordert twerden / und 
>) n Das jenige lernen / worju ſich ſein 
e anlies Wie er in dew Hambure 
Silden: | eae Gymnahis fo viel qefait/ 









¢ atzen die Academicn beſuchen 
inte / giehg ev, nach Helmnſtaͤdt and Stras 


burg / an welchem letztern Orte er pro Lic 
centia difputirce , und nach vollbrachten Rete 
fen 1641. Ben Gradum Dooris annahm. 
Nicht allein gantz Teutſchland / ſondern auch 
gant Italien / Holland / Engelland und Franck⸗ 
reich hater mit dem groͤſſeſten Fortheil durch⸗ 
gereiſet / in ſolchen weit entlegenen Laͤndera 
Die vornehmſte Academien befudst/ nicht auf 
der Poſt / ober die Schorſteine und Camine 
allein zu begagen / fondern in einer Zeit / von 
etlichen Jahren / wie ev denn ju Bourges ia 
Frauckreich allein ein gantzes Jahr lang der 
Hochloͤblichen Teutſchen Nation Conful gee 
weſen / vergleichen Privilegia die Teutſche 
Herrtt Studiofi gu Orleans, Padua, Siena 
und auf ander Academien Franckreichs und 
Welſchlandes mehr befigen / wobey nichts 
mehr ju bedauren / als dag fie fic) derſelben 
nicht haͤuffiger bedfenen. Mach fo viel auf⸗ 
gewandete Koſten / und auf forbane Art rab 
lid) erworbene Qualiteten machte das Johr 
1643. den Anfang zu hoͤhern Ehren / denn der 
Herhog Auguttus jn Sachſen ernennte ihn 
jum Rath und Hoff⸗Gerichts · Aſſellore, und 
ſchickte ihn / als einen Geſaudten / weywmahl 

31 * nag 
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burg auf die Nicderſaͤchſſche Krayss Tage. 
Weil ex nun infjolder[Qualice fic) ber die 
maſſen⸗ hervorthaty and alg cin febr geſchickter 
Etaatijte fignalifirre, muſie cr 1647. als 
Commiflarius Subdelegatus nad) Hervordt 
gehen Aum nachmahls dergleich en Employes 


“pet geweſen / fo 


furge Seit feines Lebens / fo nur 47 
—* Wochen ———— — 
Verhaͤungniß ihm etwas weiter hinaus gel 
hatte vielleicht die Stadt 
Hamburg mehr Lobſprůche / wegen — 
lichen Condune ihres Gefandten / 


aufBcfehl ſeiner Durchlaͤuchtigſten Herrſchaft 
mehrl uͤber ſich nehmen. Hiedurch fem er 
bey auswaͤrtigen Staaten in groſſe Conh- 


lier: Darchlaudhtigften Majeftat we 
land erhalten / als bereits —— 
den / und wir zweifeln nidht/cd 


deration, und viele an birten die Geſchick⸗ 
lichkeit ſeiner Perfon ju publiguen Geſchaͤf⸗ 
ten) worinnen die Herrn Hamburger am mei: 
fien revffirten, als er 1652. Das von ihnen 
ihm aufi jetragene Syndicat, zu welcher Fun- 
Aion ihn ter Diath den 30, Nov. itztgedach⸗ 
ten Jahrs erkohren / willigſt ͤber ich nahm. 

Nicht lange vad) ſeiner Wahl mufe er fid 
gefallen laſſen / den Caracter eines Ham 
burgiſchen Geſandten in Engelland ju vertre: 
ten / wo elbſt er 2. ganger Sabre verblieben / 
und die ihm anvertraute Staats · Geſchaͤffte 
gu ſeinem hoͤchſten Ruhme und mit der Re- 
publique pblligen Conrentement verwaltet. 


Anno 1657. ward er Den 4. Maji nad Brif | 


fel verſchidt / und als ex dafelbft mit nidt 
weniger Sufriedenheit alles zum gebofiten 


Stande gebracht / muſte er des folgenden 


ee wieder nach Engelland gehen / wel⸗ 
es ihm dann aud jum würcklichen Engel: 
lande nnd Paradiefe ward / indem er in Lon: 
Don den 23.Jun. 1658. alg am Tage So: 
hannis des Tduffers/ nach ciner 29. taͤgli⸗ 


— unter einem ſchlechten oo 
mander guter Verſtand nicht felten zu 
fcien pflegt / alte — man gegentheils nicht 





& Reipubl· Hamb. Syndicus. A 
pié‘defundtus & XX, Acqui® 


repofitus. 


Hie geiftliche ——— 
Der Papiſtiſche Mord- . nla auf die E 


pr vor Ride —— 


an ibte Seiten —* 
alſo gar nicht yu wundern /t 


die Srudirende zu Bergedorff / cet 


gewiſſes Legatum anpetiiche Sabre in ihe 
rer Academifchen Zeit geftifftet, 
















mit nod) anbdern von {einer —— é ge 
fehen/ woran die Herrn 
Herr Biirgermeifter in scbachter Gta 


Verwalter des Stipendii, jabrii J— 
Der Leichnam des feel, Herrn va ici oi | 
Corlibaru/ und alfo ohne Erben verfi * 
ward von London nach Fee rg in. cine 
Zinnernen Todten-Kifte ar 
Aug. mit gebuͤhtenden Ehren eingeh olet, / wt 
den coten darauf miteinem —— eid 
Begaͤngniß zu Et. Catharinen cingefant a ; 
welcher Rirchen (olgende Wortea uf einen 
Monument ju le n: Pi 
JOACHIMUS. PETERSEN, > 
In foraminibos Petre quieſt =e) ! 
oachimus Peterfen, juc. —— 


ve 
3 
4 


M.DC. LAIX, ætatis Xvi dian 


fi. vie 
ULC tc CT 
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her’ Rok sum Deckel eines Leibes von dem 
Secs muß / in deſſen ruchlofen Serle 
mijend Srandmabl der allerverdammlidhften 
Sinden gepreat yu finder. Unter dem Schein 

| Der Religions hauptſaͤchlich im aberglanbis 
(den Pabſtuhm 7 if man capable/ die abs 
 fibeulichfie Unthaten zu begehen / die nichts / 
ein blinder Eifer nachmahls gue hetſſen 
unj / und da die Lehrer aller Religion ihren 
Adharenten einen toͤdlichen Hag wider thre 
tnfuldige Widerfadyer cinsupredigen befliſ⸗ 
af modyter fie vielmehr jeldye sur wabren 
padhrund rechtſchaffenen Ehriſtlichen Lies 
Meetmabnen / weil aus folder alle Zugen⸗ 
Den quillen = Das fo genaunte impleat vos 
Deus odio Pape, oder Lucheri, aber deffen 
Manche sanckfuchtige falfdye Diener GOt⸗ 
6/ an flatt Des Seegens Moyſes / bedtee 
in) follte man gang und gar aus der Kir⸗ 
tbannen/ weil foldyes nur Merckmahle 
uc alljubigigen Temperaments / welder 
eee zu einer Heroiſchen Tugend/ 
‘ther jum falfehlich benahmten Eifer vor die 
Ge GDttes umgetauft werden mug. Fels 
ar con Begebeuheit / fo ohne Zwei ⸗ 
Maken Chriſtlichen und tugendhaffter Ge- 
' jum Eckel werden wird / fan davon 
tin Hares Beyſpiel feyn / teldjes wit aus 























Aatigen Pfixgen / worauf der Rémi: 
eStuhl in Teutſchland gegrindet / herju- 
Mgenothiget werden. Es find eben drey 
“and fangs g Jahre verflogen/ alsin der Stadt 
Digan as Fefuiter-Collegium , infeuder: 

defen Thire dermafjen mit Menſchen⸗ 
Soht beidymicret ward / Daf man des folgen · 
den Sages Feinen Cingang darans finden/und 

éteegen denen Strafjen«Segern ein zimli⸗ 

ik Srincgetd / um das Hans wieder ju 
bern/ und den Eingang yu eroͤffnen / gee 
pmufie. Mlsbald hatte man den Argwohn 
Fic Protefanten/ weldye dies in (cibiger 
bafft gehoͤrle Geſchrey: Alle Cacholr 
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che find verfluchte Scheline und Diebe / 
vermehree / dergeſtalt / daß auch deswegen vies 
le Yutherfche und Calviniſche Glaubens Gee 
noſſen vors Gericht ciciret wurden / um Ree 
cheuſchafft von diejem unflaͤtigen Handel gu 
geden. Ungeachtet aus vt fe verſtaͤndige ure 
theilten/ Dap es faſt unglaud id) (chien / dag 
Dicientge / fo unter Dem ſchweren Joch des 
Pabſtuhms tn ihrer-gedructter Kirche tau— 
ſendmahl ſeufjen / eines ſolchen Frevels ſich 
unternommen haber ſollten / ſo war Pod) dies 
fer Vernunfft⸗Schluß allzu ohnmachtig / dew 
einmahl / geſchoͤpften Argwohn aus dem Here 
tzen der Paͤbſiler zu bannen / daunenhero die 
Obrigkeit / unter offentiichem Trommelſchlag / 
Dem jenigen cine anſchnliche Summe Geldes 
verſprechen liej / fo den Thaͤter nahmhafft 
machen / und in der Juflice Haͤnden lieſſern 
koͤnnte. Dieſes veruhrſachte / daß man in⸗ 
nerhalb einer Monats-Friſt vow ſolchem 
Muthwillen nichts wieder vernam; Aber nach 
Verſtieſſung ſolcher Zeit widerholten die 
Schmier⸗Flegel ihre garſtige Mahlerey / and 
beſudelten viele Hive) Kirchen und Kloͤ⸗ 
ſter (deren letzteren man s. in Hagenau zeh⸗ 
let) der Roͤmiſch⸗Catholiſchen aufs neue / und 
die Pforten / Thuͤren / Kloͤpper / and Riegel 
waren laͤſterlich zugerichtet / die Bilder und 
Crucifiren haͤufig bekleckt am meiſten das 
jenige / ſo uͤber der kleinen Pforte des Hau⸗ 
jeg ſinnd / in welchem Pater Choms Scbuͤtz 
Vicarius war. Nunmehr ging der Rufun⸗ 
ter allem Volcke oͤffentlich / daß dic Proteftan- 
ten Stifſter dieſer Racker: Gilde waͤren / fo 
gar / Bag einige ſelber davor hielten dag 
leicht einige raudige Schaafe unter ihrer 
Heerde ſeyn moͤchten / die aus tummem Aber 
glauben und blindem Haß wider die Papiſten 
ſolches Werck angeſtifftet / denn auf die Ju⸗ 
gend ficl kein Argwohn / weil ihre Synagoge 
gleichfals abſchemich geſalbet war. Wm mete 
{ten traf die Patres Der Premonttratenfer 
B42 dieſe 


‘ 
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dieſe garſtige Kleckerey / im alten Gafi-Haufes dreiſſig Jahren / welder fich hinter einer alten 
Ihre Thuͤren / Schildere yen und Crucifiren , Mauer eines Hauſes zu verbergen tradtete/ 


waren fiber die maſſen beficckt / woritber ſich 
ihe Probſt / Pater Milo Repfer/ ſich der⸗ 
maſſen eyfrig und tourbirt bezeugte / daß er 
allein vor dem Theil ſeines Kloſters 200. 
Ducaten an dem Offenbahrer ſolcher Schand⸗ 
that zu zahlen verſprach / welches Dann ſehr 
vice aufmunterte / die Thaͤter nad) Moͤg 
lichkeit aus uforſchen. Es war auch nicht 
ohne Frucht: Denn als dieſes ſchmutzige Ra⸗ 
cer + Geſindel am Mich aelis⸗Abend / zu Mus: 
uͤbung ibres Eshtigen Handwercks / inver die 
Hole Brice nad) dem Auguftiner + Klofler 
gieng / befdymierte es en paſſaht den Hand- 

vif Der Schellen Kette. Gu der Nacht far 
be Hans Sirgen Bender) ein Mathe- Herr 
und Reiffen-SGehlager / oder Bindfaden-und 
SeylDredéler/ 3. flarke Kerl fein Haus 
vorbey nad) demDominicaner-Kofter gehen/ 
und fein Sohn / diefe Gefellen genaner be— 
tradtend/ fagte yu ihm / dag 3. vierſchroͤti · 
ge Manns-Perfohuen inrohten Kleidern da- 
bin gingen/ weldje vielleidht Diebe waren / 
Die cinjubredjenfuchten. Als fie hierauf fleif: 
fiaer Acht gaben / bemerckten fie / daß ween 
von ibuen mit aufgeftreifiten Ermeln = 
an einem angen Stock trugen/ und der dritte 
beyber gieng: Alsbald ftieg ein ſehr unap⸗ 
petitlider Geftane in ihren Naſen / ſchloſ⸗ 
fen daher / daß diefe die naͤchtliche Koht⸗ 
Schilder ſeyn muſten. Wie ſie alſo auf ſie 
gu rileten / begaben ſich davon. zween 
auf die Flucht / einen Leedern mit Men: 
ſchen Roth angefuͤllten Cimer zuruͤck laſ⸗ 
ſend / ſtuͤrtzten ſich ins Waſſer / und ſchwom⸗ 
men davon / doch blieb dev dritte zuruͤck. 
Niemanden / welcher obengeſagtes erwegt / 
darff befremden / daß dieſer RackerKnecht 
ein Clericus, Nahmens Pater Samuel / und 
ein verkleideter Prediger der Barfuͤſſer⸗ 
Moͤnche geweſen / cin Mann von fuͤnff ynd 


worinnen vormahls der General·Commſſa· 
















cxxetten/ Denn der Rahts 
Wenn er ein guter Catholiſcher 


ans was Uhrſachen er denn ein | 
Werek geſtiſſtet / ob erg etwann gethan/um 
Luthevaner in Hag und Ung F in filer ges 
Hierauf antwoͤrtete dev ge liche a 
Knecht: Merckt ibe dis ſo babe i es errah 
ten 2 Und von Stund an ward: mi t fein 
fo garftig befudelten Handen vor den 
meifter Chriftoffee Reichenberger gebrae 
an deſſen Hauß⸗Thuͤre er die Bain Ne Ji 
mit Ben Richter zu —— vas abwiſch 
Dem Buͤrgermeiſter/ als er gerwarnet wa 
dem Geiſtlichen nicht die Hamdgu bie 
ferne er fich nicht befehmngen wolte/ 


Sefangene ſehr tremde vor/ and — ¢ ibm 


uaa 
mall 
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crft + Ob er eine geiſtliche Perſon / und ders ¶ fo'unfldtige und erſchroͤckliche Art verunehret, 
—— oe oa ia Sonntag | Des folgenden Tages/ als er weiter verharty 
te er mit $a beantiortete. | und anf dic Complices befragt ward / wolfe 
‘Dee Birgermeifters um Pavon fidecer bes | et feine Racker Bejellen Feinesweges eatdo - 
aMrichtigt su. werden/ befahl {einer Magd/ | cen'/ ohne dag er auf einen Organiften/ fo 

rein ju bringen : Dis aun derſelbe ins etuer von ihren ungen Stuͤdenten / 18. Jahr 

et Fam/ und ex ſolches ang der Hand alt/ befeinete / welder den ledcenen Timer 
ep Dkagd Ham/ damit er den Pacer genauce | mit einem eile Sohmier « Loifel getragen. 
teth es nun verſcheus in | Als bicrauff dev Organitte vorgefodert/ und 

abi ee Othe mit Dev Torcur bedtaͤuet ward / geftund er/ ’ 


+ FD 
14 ‘1 

t “a 
nen SRR 144 






7 bey spelder Getangene | Yap ucbft ihm ynd dem gefangenen Pacer audy 
. ué den Dan ’ et befiurgten Archies | Shto Hoch⸗Ehrwuͤrden/ der Herr Guardiane 
— oe D in Die Rammer der Buͤrger | Pater Davin Sdymiot / sste Theologiz 


am 


A, 


viewol sumjo Windladen & Auffſchlagung des Generale 


gr net/ im gleichen Pete) haͤtte aber dag 


zuruck 
der B 
en/ icf gebabt/ ju echapiren, Wofrrac mau 






vatter acitandens jue Hocheit qewefeny und 
viele Haͤuſer abbrean — war in 
‘iman midite ibn Warheis dieſet Vir Summe Reverendus mit 


i 
— enh tigt werden wuͤrde / ſei⸗ —— Sictabe einer Elle lang und 
flabt 


1 font i 
ep | 4 












rp mit | befudelte Hande mit | halben Ette brett / verſchen / daber leicht yu 
‘eigenen Blute ju befleen/iweil ihm | fehlieffen / daß die Gemeine cinem folden 
Hvifjen {aate! dager Das Leben verivit- | graubdrtigem Doctor viele Ehrerbictung er: 


Er wat cin Bruder yon der, dritten jeigt haben müffe Der gefaugene Organi 

St. Prancitc vorher —— fugte —— fod) die ſcs bey / oa 

et / nD feinen ubsrern Det ufum | die Herrn Dodo 

rthoticam wider die Lehren Der * (oon welchem die Luther aner vorfchhͤen⸗ 
tdaß es ihnen unrechtmaͤſſig enttendet por⸗ 







Abweſenheit des Mannes / bey der Frauen 
_ ordinair geblieben / gegen welchem gelanten 
Gtadteapiftea fo ftrens 


mel vy, . * ge Kirchen und Bilder auf | Franensiumer der 
> ae Bis ac 


et 


nuen Officialen, 
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expliciren laſſen. Allhier Hatten fie thre 
DOrdené Kutten mit einem andern rohten und 
Icichtern Habit umgewechſelt / damit fie defto 
geſchickter zur Flucht ſeyn möchten / wie denn 
der Herr Buͤrgermeiſier aud auf ſolches Ge: 
ſtondniß die Kappen alfobald. aus beſagtem 
Hauſe langen lagen. dlich gab der Hrs 
ganiſt auf dic Frage : Warum fie denn einen 
fo Gottesvergeffenen Greuel angefangen! 
Bur Antwort: Sie hatten insgeſammt cine 
_ beilfame tntention gebabt/ nemlich die Dull. 
Catholiſche Kirche — — Die gott 
lofe Reker / die Lutheraner/ in Verdacht ia 
brincen / nad fic dergeflalt mit leichter Muͤ⸗ 
be chs Bagenau zu vertreiben. Es ſſt niche 
i glauben / Bag dieſe kohtigte Poftillens 
enter nicht gewuſt haben ſollten Daf man 
aus cincr gutcn Abſicht nichts boͤſes begehen 
—* weil ſonſt der Kirchen Raub ju ent⸗ 
ſchuldigen / weil man tur hernach das Gee 
obinead pias caufas perivendet: Dannen 
ro war dieſer ibe fithcender Handel cin 
pee Frevel/ abfdyentiche Malice und grew 
ides / verraͤhtriſches und blutdirftiges Ber: 
brechen/ fo unfeblbar mit Dem Feuer / in 
aes der Beſchimpfung der en und 
Bilder / (nad ihrem Jure) beſtrafft werden 
miffen; Alleine / wie wuͤrden dieſe geitliche 
Racker Kaede beſtrafft / und wie zuchtigten 
fie ihre weltlidhe Brider / dre Schinder 
Knechte? Den Organifien liek man log auf 
vrrhergebenden Handſchlag / dag ex ſich wie⸗ 
der Giftiren ſollte / wenn man ihn fodern fol: 
te lof / gieng aber aus der Stadt. Das 
Biſchoffthum fendete wegen diefer Sache ei⸗ 
ce benabmt/ nad 
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* 
ci vStras⸗ 


burgifehen Biflums / Malgheim 7 
nee ace cea geborete/ inftdndlid 
um ibves Mit Bruders Excradirumpanaee — 
Pe hae os ae 

praden / é * 





—— 
Darauf ward der Pater nD Pat 
SGamuel von den andern Bacfifjer Me 
von Hagenan nad) Speyer abgefode 
dieſe Translocitung von cinem Rtofter 
dem andern war ihre ſcharfe S ſtraf 
Solches geſchah am ten Decemb: 16F; 


woraus man ſiehet / was die Seif 


Y 
- 
fete, 


Tes ; 
7 


Lrtheil fallen Founen, wenn ire Fratres Bere 
laͤumder / Ehren-Diebe/ blutdurftige Dory 
ftiffter und Aufwiegler find, “Bu D eſen 
Sanu ⸗Spiel wollten fie jween Sage vor 
des Damabligen. Lutheriſchen Predigers 
errn Gottfried Hempels / ans Br 
chlaf «Rok leyhen / anter dems 


wand/ dag fie thn ju cinet Comedie 
braudyen wollten / die denn dem | 
Manne und allen Coangelifehen iw s 

nan jx cinem blutigen TranerS piel 7- . 
leicht ju ſchlieſſen / tmiitde gemorden fe 

tritt dieſer geiſtlichen NaterRnedte b 
lichen haͤtte. a 


= 
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rnerer Berfolg dev, Daͤniſchen Reife nad dem 
gelobten Lande. 


86 ay att Kanutus berrfchte | fie aud) zu folgen gemeint/ damit ſie den Sees 
i Dayumabl iibder dic Daͤniſche Monare | gen ihrer Apoftolijhen Frau Mutter dev Kir⸗ 
jie/etn Sohn des Königs Waldemars/und | chen/ und liebſten Herrn Vaters / des frome 
intte chen tum dic Geburt CHrifti einen Lands | men Pabſtes / theilhafftig werden moͤchten. 
bag Hach jeiner Nefidengausgelchriedens als | Oavauffersehlteer nach dem Numero Orato~ 
Gleider Zeit die Paͤbſtliche Nuncii auf | rio die rihmliche Berridtungen ihrer taps 
enjelben anlangeten/ und die ungluckſeelige fern Vorfahren / wie nemlic) das weit ents 
brobertany —*8 pon den Unglaͤubigen fernte gantze Gricchenland fie als Schutz⸗ 
‘Dem Kotige und der gantzen Verſamlung in Goͤtter angebehtet/ wie die Longobarden / das 
hinihtigiten Terminis Fund machten. hieſſe / (wie er jagte/) die Leute mit dem lane. 
Nad Bernchmung aber ciner fo unangeneh | gen Bart/ vor thre fieghaffte Safe fic demuͤh ⸗ 
‘Mei Nouvelle fing Der Ronig mit allen Nab: | tig gebeuget/twie fie Durd) Normannien/ wel⸗ 
} cm nd Aawejenven an/ bitterlich zu flentzen | des fie verwuͤſtet / nach Eagellaud und Nore 
wid ipegen Ubcrgabe der Stadt Gottes milde wegen wiedergeFehrt/ von den Finnen/ Lape 
‘Thtanen ju vergicien s cin jeder (fchreibt | pen und Slaven nichts zu erwegen / mur allei⸗ 
‘be Mond) ) blerrte von Hergeu / und nie | ne/ dag fie vow der Gegend Hell an bis an die 
“MAND Foute Den Whgeorducten des Aller hei | wuͤſte Gegend / ſo Holſtein und Stormarn mit 
Bat ei antworten / fo febr hatte die | Dacien / Daͤnnemarck) vereinigt / gewandert / 
i 1RUNG/ Verwirrung und Betrubnis fie | und alfo den ganken Kraͤyß der Erden bey 
) eitgenommen, Wie fie fic) endlich ihrem Durdyuge fid) unterwuͤrſſig gemacht. 

ren abgewifdt/ trat einer Mahmens | Dannenhero moͤchten dic Anwefende ſol he 
p/Bruder des Lundifchen Erg Biſchofs ruͤhmliche Chaten ihrer groſſen Vorfahren 
4 P 
ons/(defjen Joh. Magaus L.19.Hiftor. | nidjtaus dev Acht laffens ſondern den Hare 
s vishinlich gedencet/)auf/ und bee | niſch jum Heil der Kirchen anlegend/ oder 
wortete Das Vordringen ——— die / ſo an Staͤrcke des Leibes unvermigend/ 
omiſch neu aus ſuͤhrlich / des In · mit Gelde dem Werde aflittirens damit fie 
é Dag fie Das Pabfilihe brevet, als ge | wenigftens Sheil an der Belohnung haven 

e Sohne / durchgeleſen / undihnen/den | moͤchten / da ſie einerley Wunſch haben. Dies 
en / Die gebubrlidje Reverence mad): | fe Rede vermochte ſo viel/ dag 15. von den 
anckter —— wie die gange | vornehmften des Reichs ſich dahin durch einen 
nheit / fü erliche Sorgfa obligirten / Da erck zu beginnen; 
het pore falt ibres | Eyd obligi das Werk gu beat 








fr 























fnehmen Theil an dem Unghie der | demnacy derahiſchlagten fie antereinander/ 


o ¢ J 


lichen Kirche / und erinnerten/ wie es am bequemſten koͤnte iu Stande ges 
id) wie im Haupte des bracht / nud was fiir Unkoſten darzu erfordert 
t der V t und des Ver= | witrden/ and) wie Yiefelbeauffyubringen/tweil - 
m/ alſo fey im Ropffe der | es eine Entreprife von grojer Confequence 
hen Mutter / nemlich dem | ſchiene. Go higig aber dic Anſchlaͤge zu erſt 

ipheit und fattjame Bernunfft | geſchmiedet wurden / fo faltfiunig und lau ⸗ 
Mnjdlagen anutelien, selec | Liebe lieffen fie / angeadtet ibver —— 
——— aman bers $ 
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Eydes / ab / den von x5. blieben nur ¥.'bee 
ſtaͤndig / welches alle vornchme und wobhlbegit 
terte Leute waren / nemlich: Ago, ein Sohn 
Stigh Albi: Alexander des Cras Biſchoffẽ 
Abſolons Enckel von feiner Schweſter: Dieſe 
thaten ſich beede gufammen/ und entſchloſſen 
fich cin Schiff auf ibte Koſten bauen ju lagen. 
Der dritte Nahmens Ako, des Biſchoſs Ta- 
conus Enckel / cin gleichfals tapfferer Menſch / 
welcher allein ein Schiff bauen ließ / und an 
demſelben su ſeinem Mit ⸗Geſellen und Com · 
mandeur einen nicht weniger Heldenmuhti⸗ 
oen Mann/ Skoré beuahmt / erwehlete. Der 
4te hieß Herr Peter / anch einem von Adel und 
Sohn ves Albi Palnonis, cin febt reicher 
Mann der die Unfoften eines Schiff Baues 
allein iiber fic) nahm / und der letzte war Suci- 
no, Torkilli Sohn / fo gleichfals cin Schiff 
bancte/ auf welchem er einen tapffern Mann / 
Matthies / ju feinem xe efabrten und 
Capitain ertieſte. Diefe/ fo bald alles zur 
Abreiſe fertig / nahmen von den Ihrigen mit 
vielen Thraͤnen Abſchied / giengen ju Hals ga 
© difcs rencontrircen dle andern unter We: 
ges / und Famen mit utem Winde glucklich 
war auf der Leſciſchen Inſul an/friegten aber 
die folgende Nacht cinen ſolchen Sturm / daß 
fie gang auf die Hohe des Meers verſchlagen 
wurden/ nnd da thre Echiffe Wafer zu opt 
fen begunten/ Den Tod fiir Augen ſahen / big 
fie endlich nad) Norwegen verfielen) und da: 
ice im Ekereiſchen Hafen Aucker aͤeworffen. 
er Moͤnch / wenn er nichts von Norwegen 
fore beſchreibet ſolche Gegend fo natur⸗ 
ich / daß man gedencken ſolte / cs (en di¢ Sirua- 
tion des Heil. Landes / des Mundes der Elbe / 
da ſie ia die See flieft/ / und von Kuckshafen / 
bey Ritze bůͤttel / auf dem Hamburgiſchen Ter- 
ritorio, 2, Meilen vou der Gee belegen / zu 
mahl da ev den Flug E/f benahmt / and andre 





— 





— 


warſcheinliche Umſtaͤnde mehr hinufuget / u | 
' Grabfche ffe eines Frangoͤſiſchen Caftraten, 
hatte bie Natur gu cinen Han gemacht / * 
Und bin ais cin Cavaun in dieſe & rufft gebrache / 
Siſtu ein Charlatan , fo pace dich von danßen / 
Sonſt wird dich sin F mol yon deſem Crabs bannen * 


RELATIONES | | 
| ee yan Ort der Autor 5.feb 


von dem Meer’ ſetzt / conjungirren 
fie fic mit denen tapſſern Commandeur une 
erfabrnen Seemann Ulf de Loufnes, 

fie vortrefflich berwitffommetes reichlich mit 
Proviant verſahe / und cinem jeden einen 

mit gab/ hh bem ungeachtet das 
Peters an ciner Klippe eiterte / n 
wegen Ulf de Loufnes aus groſſem 

dem Bootsmann von dieſe in Schiſſe Haw 
de und Fuͤſſe wollte abbauen lafjen/ fo fer 
necé Die Voyageurs nicht deprecirt, und 
ihn entſchuldigt batten. Ulf feegelte alfo mit 
ſeinen nuter ſeinem Commando fiebe 
iweyhundert Daͤnen / nad) der Conjundion 
mit ihnen weiter fort / und gelaugten 
ſammt ju Tunsberg an / alwo fi 
— cine Zeitlang arretirten, 
¢ 












Peay? 


ge @ 


gten fie thre Reiſe weiter fort / umd gin 
nad) Aslojo, ciner Damabls beruhmiten unt 
Volckreichen Stadt/ und Refide ng des Nor 
wegiſchen Koͤnigs Sueri, bey w Hera fie | 
dientz nahmen / und in derfelben dem Koni 


ibr ——— he febr hoͤſich 
und mit Frenden empfing. Als aunde a 
aufs rene mit bendthigten Vidualen mice 










verſehen / huben fie das ingen ans 
mit gutem Wind unter dem Fanchyen we 
taufend Gluckwünſchungen des am Sh 
ftebenden Volckes jn Schiffe: Raum at 

tenpfie Dic Dobe Des Meeres erreichetifo beg 

es ſeht hart gu kuhlen / nit 


— genauer ä 
Inſuln errcichten. 
Lif mit ben Vornehmſten cin 


lium, cbjfie atida big auf & a 
frill liegen / oder nad) Bergen fich beg 
und allda des klugen Roniges Suucri Me 


erivarten moliten / um defielben Rath 
erbolen/ weil er ein w Belen eh 
Hert wat / dey welchem fegtern ef auc 


sate Rea 
—* 
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Lebens Beſchreibung 
Rutgeri Rulants, J. C. 
SYNDICI der Hamburgiſchen Republique, 


Ihts iſt ruͤhmlicher / als wenn die 
Soͤhne die Fußſtapffen ihrer uͤm 

das Heil des gemrinen Weſens 

wohlverdienten ater betreten / 
well dadurch die Ehre / fo ihrem Geſchlechte 
Murch erworben / auf fie fortgepflantzet / und 
nen von danckbahren Germiihtern allemahl 
(in Dlag zur Erkaͤutlichkeit in den Hergen 


ibtig bleibet 5 Der Etim gegentheils/ fo fie 


von nicdrigen Geelen ju hoffen / von fo ges 


— als ſie wider die Vernunfft 
anget wird. 


tut begabt / fic) um den Beyfall ſeines glei⸗ 
chhen / die erkennen was Weißheit / Erfah⸗ 
tung/ Großmuht / Klugheit und allgemeine 
enfte ſeyn / nur hauptſaͤchlich / und ſchier 
Alein gu bekmmern / weil det applauſus 
Yulei gar ſelten cinej wohlgegruͤndete Raifon 
dm Uhrſprunge hat; miewohl bilig-bey ale 
len diejenige / fo ihre Lebens⸗Zeit mit groffer 
Marge und vielen Sorgen ginglid) der 
Wohlſahrt cines Staats aufopffern / in Ehrer⸗ 
— gehalten jn werden. Apud 


Alſo hat ein Menſch / fo_ 
mit einem groſſen Geiſte von der guͤtigen Na 


#05, ſagt Cicero, ſo wol gum gemeinen Volcke⸗ 
als klugen und vornehmen Leuten oͤffentlich/ 
inprimis valere debet clarorum bominum, 
de Republica bene weritornm memoria , c 
remuneratio corum jam fatis conceſſorum, 
Feri infilis. Fuͤr allen fol bey uns das 
Andencken beruͤhmter um das gemeine Het⸗ 
hochverdienter Maͤnner im Webrte ſeyn / 
und die Soͤhne deren Vergeltung inſonder⸗ 
beit genieſſen / welches ein jeder denen hin⸗ 

terlaſſenen Erben des weiland berühmten 
Hamburgiſchen 8Syndici, D. Rutgeri Rulants, 
der Billigkeit gemaͤs / anwuͤnſchet. Diefer 

ward ju Hamburg den 25. Ang. 1625. ges 

bobren / und hatte einen ſehr renommirten 
Bater/ gleiches Nahmens / fo aus Aachen 
1568. gebuͤrtig ju Baſel pro Licentia de 

Legitimatione liberorum difputirct 7 und 

Darauf 1598. Doctor geworden. Er vertrat 

eine Zeitlang in feiner ubralten Vater⸗Stadt 

Aachen dag Syndicat, worgu er von E. Hoch⸗ 

tweifen Rabe —— im Jahr 102. erfohr.a 

ward; Hernach aber relgnirte ex / ward in 

vielen wichtigen Augelegeuheiten als commiſ⸗ 

Yaa farius 
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ſelnem Matrimonio gedeucken / und ſchen / 
was fir Adler von einem Adler gezeuge ver 
dew. Nachdem er ganger +4. Fabre auf dea 
Academicn gud. ſcinen Reijer durch gang 
Teutfchland/ Holland, Franckreich md 
lien gugedvacht / aud) eine geramme Set an 
der Kayſerlichen Cammer ju Speyer 
gebalten/ traff ex cin augenehmes 
binds mit Lic. Erafmi-Wetkens Lodi 
Margaretha/ welches Den 24ten Febr. 1655 
gliclich in. Hamburg volljogen marden. Nod 
tin felbigen Jahre verſpuͤhrten beede Bermi | 
w den Nutzen einer gefeegueten Ehe / and wut 
den mit einer Fleinen Gratic ‘welche 
fie den Nahmen Catharina/Can fi 
fina) beylegeten/ 











farius Shr. Mom. Kanferl. Maj. gebrantht/ 
und weil cr fic) dabey bher die maſſen bers 
por gethan / yon dem Gloxwurdigen Ferdi 
nandi Il. 1622. in Adels⸗Stand erhoben. 
Anbey wor er Raht an verſchirdnen Hon der 
vornchmſten Reichs⸗ Fuͤrſten und Grafen/ 
und mit Frau Catharina/ eine Tochter Gila, 
Ober Acgydii De Grecen/ und Frauen Maric 
von Hasdonck vermaͤhlet. Sie / als die Fr. 
Mutter unſers feel. Herrn Syndici, ſtarb un 
73ten Jahr ihres Alters / welches war der zte 
~ Sept.. 65 $5 er aber ſchon 1630 / und ward ju 
Hamburg in St. Nicolai Kirchen beerdiget / 
woſelbſt er von 1507. an ſeine Lebens Zeit zu⸗ 
gebracht. Wer von dem Ruhm dieſes geſchick 
ten Mannes mehr Nachricht verlanget/ fan 
davon unter andern nachlefen D, Joa, Deckeri 
Vindicias ad D Jac. Blumii Proceffum Ca 
mer aliam, infenderheit p.m.s3, in Introdu. 
étione in Notitiam Rei jarisque Cameralis, 
Ed. Frf. de 1s080. €o ift aud) von dieſer 
anjebulichen/ubralten und fuͤrnehmen Familie 
eine ausfuͤhrliche Gevealogiec auf 4. Bogen 
im Dru Herans. Unſer Herr Syndicus 
ward ſchon im »7ten Jahr feines Alters fo far 
Hig wegen feines geſchickten Naturells and 
wohlgefaſten Rudimenten erkand / daß er / an 
ter Dem Gouvernement und Aufſehung cines 
qualificirten Hofmeiſters / worzu man eben Feis 
nen Pedancen/ der ſich mit vielen abgeſchmack 
ten Grillen aug der Logic ynd Metaphyfic 
—— erkohr / nach Wittenberg / im 
abr 16038. geſchicket ward / yon da cr nad) 
Tabing und Straflburg gieng / an welchem 
letztgedachten Orte cr auc) den Gradum Do- 
Goris, den 22, April, 1648. erhalten / nach · 
Dew er vorher das gewoͤhnliche Specimen in- 
augurale abgelegt/ und daju die Materie 
vom Jxramento Purgatorio, oder Reint: 
gungs- yd erwehlet. Wir můuͤſſen aber 
auch / unſer Gewohnheit nach / etwas von 
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0 1684. Delt 14,08. 
e vorber an Soachtm Reh 







Magnificence, 
SCHRGODER 
Buͤrgermeiſtern mb 
Alliance ju ſtehen das Hamburat 


haus aber und die gange Gemeine 
7 


und mit aller Qualité eines vollfer 
Negenten ausgeſchmuckten Bater des 
landes chrevbietig gu verehren. Me 

dem vermebrte is dieF —* ie mart 
ber Geburt woblgcrahtener Kinder f 
durch einen qualificirten Sohn / to 
Nahme Ratgerus im feinem : 
1665. gegeben / und ver 
Studiis gewidmset_mard / 
fo gutcm und glucklichen Succes: 
 aniho als J, U. D, soraebmer 
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ier oh in 5 in hoͤchſter 
me ſehet / und ſehr viel zur Notice 
Det Hiftoire ſeines Vaterlandes / worinnen 
Ags anden nach uſchen / beytraͤgt / aud 
Dey feiner groſſen / fiber viele Jahr rũhmlich 
Sejubréen/ Praxi fic ix vielen anderen galan- 
. en§ Ciencen febr habil ericigt. Itzt ruͤhm⸗ 
ifabert Matthei Ceainers/ J.U.L. 
‘und Mai. G von der Sechten Tochter 
‘vermablet / mit welcher er aud 2. Soͤhne / 
atgerus — tiareeadjeecs (o bercitt (ele 
aepeuget, er ter / fo bereits jeelfg 
— entilaf Sean heres aber wieder zu dem: 
iemigen/ fo unfre Nachricht vow dem erlang» 
fear ShreneAmt und eeobaancamet 
Sajers feel. HerenSyodici unterbrochen / wel: 
der dann den the . 1670. vou E. Hod. 
Sdlen Nahe jum Syodico ernenuet worden. 
Darff fich nicht wundern / dag dieſes 
Sheen Anit/ fo ex nach allem Wunſch beticis 
‘Bete ihm ferner fid) hervor ju thuws weitern 


; + Denn diein allen cdlen Ge⸗ 
rn Heerfhende Begierde sur Ehre ev: 
gleich all —— — in ihrer erſten 
welche uns die Wolluſt fo ruhig und 
him vormahlet / und iſt einer Flamme 
H/ die fich/ ihrer Natur nach / indie Hobe 
sgct/ das Heift/ jum Himmel effet/ wenn 
Mgend su einem Zunder hat, Die wid: 
J dienungen aber / in welchen cin 
A 


; 
uh, of 
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von SBE 
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we 
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Sie nahmen Weg auf Vergens 
J inter cho — 5 — ſehr wi fol 
Handel Stadt des Kowigreichs Norwe ⸗ 
/die Dev Moͤ A Francifcus nicht genug i 
 phbmen wweif) weil fich allda faſt alle Natio · 

en Der Welt verjammlet/ wud mit den Cin 

pohucra cin fardc$Commercium, inſonder⸗ 


CURIOS A 


hater Here Doctor i{t an Mad. Anne | 


rnerer Berfolg der Danife 
nach dem Gelobten Lande. 
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politer Politicus ſeine Geſchicklichkeit ju er⸗ 
Fenuen geben kan / find/ unfrem vielleicht nicht 
ungegrundeten Vermuhten nach / die Gefands 
ſchaften / zu welchen man ihn mehrmahlen em· 
ployrt / deun noch in ſelbigem 1670ſten Jahre / 
muſte er im Nahmeu ſeiner Principalen be 
der Koͤniglichen Kroͤming ju Copenhagen die 
Gratulations«Complimencen ablegeu. Nad 
2. Jahren mufte er tm Monat Majo mit ane 
deru Delegircen Bes Nahts nach, Rensburg 

gehen / um dafelbft mit den Koͤniglichen Dae 

niſchen und Furpl. Holſteiniſchen Plenipoten- 

-tiariis fiber wichtige Gachen cractiren/ tore 

auf er / nach geſchloſſenen Traaten, zu Ihro 

Hochfuͤrſtl. Durchl. von Zelle verſandt wards 

und 1674. wiederum muſte er den Caractet 

eines Geſandten nad) Gluͤckſtadt / an Ihro 

Koͤnigl. Majeſtaͤt von Dannemare abet ich 

nehmen. Gein am so. Maj. des folgenden 

Jahres erfolgter Abſchicd aus diefer atthe 

nahm (hut die Gelegenheit / ſeine Verdieuſie 

im Vaterland ju vergroͤſſern / uns aber ents 
zieht ſolcher den Vorſatz / mehr davon ju mele 

den / auſſer dag er au politiſcher Prudence 

und Erfahrung reich / jn zroſſen Unterncehmun⸗ 

gen geſchickt / in ſeinen ARionen firfidtig und 

glictlicy / wegen feiner Conduite bey allen be: 

liebt / und wegen feines Unfehens und Qualié 

in groſſen Eſtim geweſen / weldyes mit ſeinem 

Talent genug gewuchert heiſt. 


Reiſe · Beſchreibung 


heit mit Dem See· Fiſchen Screitz , (wie fie 
vielleicht damahls den Stockfiſch neuneten) 
trieben. nt Allegirung diefer groffen Sane 
dels · Stadt (allt uns cin / was wir wol ehe 
mabls in Deg De VeeisRaritdten:-Kammer bon 
ciner antiquen Gewohnheit ihrer Birger 
aes wie fie thre Kauff ⸗ Jungen / wenn fie 

Af 2 ausge⸗ 
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ausgedient/ zu Geſellen / nach Art der Hands 
wercks Gilden gemacht / und erachten alfo - 
then nicht undienlich 


Das Bergiſche Haͤnſeln 


allhie kartz buͤndig zu beſchreiben / damit die 
jungen Purſche / (fo heute Juuckern abgeben 
wollen / und offt zu nichts taugen / ols ihre 
Burch der Eltern Schweiß nad Blut ſauer er⸗ 
worbene Guͤter in den Caifee- oder Spiel⸗ 
Haͤuſern liederlich ju conlumiten /) in Ere 
fahrung bringen moͤgen / wie fle zur altem Zeit 
tractirt/ und ihnen dev Junckern Kopff aus⸗ 
geklopfft worden. Solches Haͤnſeln war 
dreyfach / uad beſtund im Rauch · Waſſer⸗ und 
Staupen⸗Spiel / davon das Mittelſte noc) 
Heute zu Tage an vielen Orten im Gebrauch / 
nemlich auff der Reiſe nad) Spanien / an 
Capo finis terca, auff Ser Tour nad) Nuke 
land / bey der Nord-Kafie/und auf dem Wege 
nad) Dannemard und uͤber die Oſt⸗See bey 
Scagen und Capo Col, woſelbſt alle Sungen/ 

jum erftenmabl Babin kommen / dem Dan 
— ſich unterwerfien/ und ing Waſſer 
tandjen laſſen muͤſſen / fo an andern Orten 
Teuiſchlandes durchs Ketten Beiffen vollzo⸗ 
gen wird. Wenn fie dad Rauch⸗Spiel begins 
Ren / und die armen —5 ob fie gleich dber 
a4. und mebr Fabre battens des Schuhpu⸗ 
Kens entſchlagen / von dem Butlen Pefel ibrer 
Scigneurs befrent/ sind jumCommercioim 
Berger tůchtig erkaudt werden folten / fibree 
man fie in Die groſſe Kiche/ woſelbſt die Fiſche 
gedorret wurden, that ſolchen einen Strick 
sim die Arme und Leib / rie ſelte fie indie Hoͤhe / 
und ließ fie cine Weile ſchmaͤuchen / oft fo 
lange und anf cine dermaſſen abfurde und 


vardqr iſche Art / dag viele zarte Soͤhne mit! 


— 


der Trommeln / Cimbeln / Tron 
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dem Eeben bejablen mutter; Golae at 
ſchahe s. Sabre durch / in jedem ei : 
denn fo lange pflegten fie anf dem Comptoir 
ju dienen / welchen liederlichen Gebrauch dee 
Gloricufe Ronig — in 
ſcharffſes Pen l-Edikt abgt Des 
pale: ‘ Shee geithad lge 
Dic Kauffleute ſtellten eine Ln in vi 

len. mit grimen Zweigen —— 
loupen an und derCandidat DesCommercil 
fo {ptelen ſolte mufte fic) nackend aus iche 


Ulsdaan tauchte man ihn unter den Sdil 






















Pofaunen dreymahl unters Waffer/ und di 
audern inden Chaloupen waren mut fiarde 
Ruhten verſehen / womit fie z-m die gro J 
Knaben fo. jaͤmmerlich geiffclten/ alé in 
Scharff Richter und grimmiger KipeSaub 
meifier ſeine Delinguentem aud Simalinge, 
Einer / vielleicht von feinen guten Bekaudten) 
hatte einen groſſen Buſch in die Han 
mit er die Jungen / wenn er ihnen 
beckte / und viele Gtreiche anfinng + 
ibuen aber nicht ginftig / fo mufte dex 
Rücken und Poder gedultig Herhalten. 
fer letztere Gebraud hatte 2 icfenh r 
dag man dabey erfeunen midpte/ cu 
neris die groffeCommercien-Sdhiilert 
weil einsmahls civ Huffabonn ( fo nannt 
den diltiften Des Cancors) einen Gt 
Spungen / deffen Arbeit. war / dag 
Haug mufte auslehren weldes fie he 
Lage nur allein im Laden wand vor 
ben verrichten / zu feinem Dienft ba 


cher aus einem Fritz cime Way 1 


einen jungen 


Eneweder haben —— 
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Das ſchuͤchterne Gewilfen. 


Oder: 


Der grauſame Mutter-Morder. 


‘Se Unruhe nnd Betruͤbniß / fo man nach 
dem Wolleben in der Scelen zum enw 

phiaden pfleget/ aud) mandmabl ned mite 
teunter dev Ergetzlichkeit / bey Betrachtuug 
bei furgen Endes / laͤſſet einen frafftigen 
Nchdruck der Eitelkeit in unſern Gemuͤ⸗ 
een Der Weg pur Wolluft iff aud) 

ig / daß man denſelben niemabls 


ep gefaͤhrlich ju ſtraucheln: Niches 










Defidiveniger důnckt er vielen inſonderheit de: 
iggdngern/ qui fruges confumere 
| uel kc Dag / wenn die furge 
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ten 


& 
Eisenfepajft Der Geclen bey ihnen auf eins 
our! 
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cvVv 
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i angenen Greu⸗ 


ht a 
ih ea 4 
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* B:\3 


aften 
nf aay R a OC 
be Bergeltung unjehlidjer von Jugend 
pfjenen Woll 
fe a Se 


erfludyen / fo dev 
ay Wad von Tel 6 mi 


jel nd mebr als vichiſchen 


groſſer Sorgfalt and tanfend Angſt unter dem 
Hertzen aufgehoben worden? Denned) gibt 
es offt Devgleidjen Monilea , tute Morig sal 
fenoef in dieſem blutigen Trawerfpiel ju cic 
nes jeden Schrecken vorſtellen wird, Er war 
aus dem Staͤdgen Morges in derSchweih und 
dem Canton Bern geduͤrtig / und hatte einen 
redlichen frommen and yinitic) begüterten 
Mann jum Vater / welcher des Ottes Buͤr⸗ 
germeiſter war / und Martin Halſenorfe hieß. 
Dieſer hatte mit ſeiner nicht wenigen from⸗ 
men Eheliebſten Chriftina Schneitſers einen 
einzigen Sohn / Moritz / ju ihrem Unglice 
gezeuget / und weil cr bey ſeinem Regunent 
bemercket / daß cin Menſch ohne Wiſſenſchafft 
cin Leichnam ohue Ceeles oder Seele ohne 
Vernunfft fey / fo lies er thn sum Studiren 
halten / worinnen ev auch in feinen Rinderz 
und Singlings ⸗ Jahren dermaſſen wohl gue 
nam/ dag man the in diefer Stadt vor den 
henix der ftudirenden Jugend hielte. Die: 
8 erweckte bey den frommen Eltern anges 
meine Freude / deſſen heller Schein aber bald 
darauf in eine finſtere Schrecken⸗Nacht vere 
wandelt ward / als der Buͤrgermeiſter mit 
ſeiner Frauen und Sohn aw der Tafel ſitzend / 
ploͤtzlich cine Ohnmacht fiberfiel / die ihm 
vollig dem Tode aufopferte. Solches Schick⸗ 
fat war der Gottſeeligen Matrone ſehr bart, 
troftere fic) aber dennoch mit ibrem Morisy 
an deſſen fie einen Stab in ihrem Meer ju ha⸗ 
ben vermeinte / nnd leg thn auch die wohl⸗ 
28* Studia’, nach dem Willen des 
feel. Vaters / weiter fortiegen / ymd wie er 
duchtig erkannt ward / die Academicn jy bee 
ſuchen / that fic ihn nach Lautane bey dem 
———— 
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Varefio indie Roft. Profellor Vare/ius war 
zwar ein gelebrter Mann / aber cin ebler 
Chriſt / und fo fehledyt im der Moralité und 
dem Decoro bewandert/ dag mar. hn firge 
lid cine gelebrte Sau nennen koͤrnien / wel · 
chen Titel die polite Welt noc vielen heu⸗ 





neten heiſſen. Weil er 







ingen bielte / in alle Pe 


ethe herlas / des ganigen Tages des 
fens ſich enthielte/ des Rachts aber worden 


tigen Profefforibus und Lehemeifiern auf bo: 
hen and Fleinen Schulen ju geben pflegt. 
alts Rex talis grex wie ber Lehrmeifter 
er / fo war der Uintergebene Moritz ein june 
ger Truuckenbold denn. e& waren nichts. 
Menate von ihm ju Laufane hingebracht / 
fo war alle frine gute Meinung in cine bofe 
Unart verfehret / und fein Gemuth in allen 
fofien wie das Hers vom Wein 


obue ſeiner Mutter | 


——— reinen —* 










die gute Frau fo febr. dark 
oͤffentlich wide e jeni ¢ 


abit 
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burg pee SRE bs 
wenn er babi ing / foff me : 
toll mud voll / des SRorgens aber 
nichtern wieder ju Danley 18 wy 
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dinjeoet bafiete ihn / und aufier jeinen au | Ungebeur locke fie gu einem im Garten Fe feinen Gaus 
Lae 2 uunter den honaéten Stu⸗ 

| deaten / die ihu tres Zujpruds wurdig hiel · 
tit. Wie endlich Bucher / Bette / Kieider/ 

| Bajhe and Mantel alles durch die Gurgel 
agt / bekam et auf ſein Schreiben / in wel: 

| rates er abermahl bey (einer Mutter um ei⸗ 
ien Wech fel ollicicict , cinen ſcharffen Vere 
orig au ſtatt des Geldes / Dew fie war nun⸗ 
eee der Unart ihres ruchlofen Goby 
gewiſſer uͤberzeuget / und lief ihn des 

ed —* Hauſe kommen. Hierüber 
iter et einen Grol auf die fromme Frau/ 
* er nichts mehr liber hatte / begab 
pir jt Fup mad) Hauſe / allda ex von ſei⸗ 
betriibten Mutter mit Seuftzen bee 
vivant ward / die dieſes Bieh aber we- 
bewegte. Wie er kaum 3. Lage bey ihr 

f exfachte er ſie abermahl am Geld 
Dene Rice Davon ihm das erfte rund 















/das andere — gn — 

keinen Wein kauffen / u 
tsa man fuͤnftes Element geworden / fo 
aie caer? ſolchen Appetit zu ſtil⸗ 


daß ihm nun fo fe ** 
* Bi ee ao x * 
Bein en begunte und von 
64 ie ibm allerhand abſcheu⸗ 
Die Menſchheit fiberfrigende Yu: 
geben roiirden. Tag und Nacht 
Witteer auf dic ichung dieſcs bluti- 
tt orfages Pad | 


rte feine er Ruhe 
fein ceuflifehes Begiunen ausgeuͤbet 
—R ne uem 
fie 5* — * Gebeth · Buch in Der 
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Ungeheur lockte ſie zu einem im Garten ſte⸗ 
heuden Brunnen/ erfabe ſeine Gelegenbeits 
vergaß / als cin ſchaͤnmender F Tyger / aller 
Ehrerbietung/ Pflicht / Liebe und ihm von 
Jugend auf erwieſene Bite und unaus{preds 
liche Wohlthaten / und wer wird nicht ere 

ſtaunen wenn er vernimmt / daß dieſes 
Mord⸗Kind ſich fo ſehr vergangen / dag er 
Die jenige auf unnenſchliche re in den Brune 
nen ſtürtzte / die um ſeiner Erhaltung und 
Wohlfart faſt iby ganges Vermoͤgen mit ih⸗ 
rem Leben in groſſer Truͤbſal und mit unaus. 
ſarechlichen Sorgen aufgeopfert. Nach dies 
jer verubten Greuelthat deckte er den Bruny 
nen zu / erbrach alle Schraͤncke und Kaſten / 
Ham dasGeld heraus / verbarg es / und ſtreue⸗ 
te einige kleine Muͤntzen und Kleider auf die 
Erde / ließ die Hinter · Shir offen / als weir 
Diebe da gewefen / und ritte yu dem Geſin⸗ 
DE gang frolic) nad dent Weinberge. Wie 
er wieder ju Hauſe Fam / fiellte er ſich gang 
befturist/ als er die eine Thuͤre offen fand/ 
ruffte gleid) nach feiner Mutter / und fendete 
folgenden Tages nach dem Stadt · Richter / 
welder mit Den Knechten alles vilitirte big 
endlich die ungluͤckſeelig ermordete im Brune 
Aen gefunden ward/ welches der einen Magd / 
als fie eingeſchlummert / im Traum vorge⸗ 
fommen. Darauf ließ ev fie anſehnlich jue 
Erde beftattigen / vergos bey der Begraͤbniß 
ein Hauffen Crocodils-Chranen/ / wie dieſes 
Thier das jenige zu beweinen pficgt / was eg 
verſchlungen; die Goͤttliche Rade aber koͤnn⸗ 
te er dadurch fo nicht zuruͤcke halten / wis er 
die Augen und Gemuͤther der Menſchen blene 
dete. Denn wie das wenige nod tibrige 
Bermodgen bald verthan worden/ und ex in 
prof Schulden geriethe / lieſſen ihn die 
Glaudiger in eit ſchlechtes Getingnip cine 
ſperren / und mit Wafer und Brod ſpeiſen. 
Ws er nun cing den Kerckermeiſter um Ere 
; laubniß 


$76 





RELATIONES 


ESE LR Ee SLT NE 
gleiter: She man mich aufbanget / mußich 


laubuig babt/ ihn aus dem Keller ya laſſen / 
um cin wenig frifche Luft zu ſchoͤpfen / und 
nachmahls die Leiter wieder hinunter ſtel⸗ 
gen wollte / ſtrauchelte er nud brad) einen 

rm entiwen/ worzu der Falte Brand ſchlug / 
bag man iba abnehmen mufte/ woruͤber ev 
ans avoffer Ungedult und Schmertzen in ei⸗ 
nen Wahnwitz verfiel. Blig und Downer 
fulren vou feiner Sunge/ der Schatten dev 
jaͤmmerlich erſchlagenen Mutter ſchwebte tags 
lich vor ihm / das bißher geſchlummerte Ge⸗ 
wiſſen war bey dem — Trib: 
fats og tye und er erjitterte vor ſich fels 
bet fo ſehr / als vor alles / fo thm vorkam / 
dag aud) Fein Troft der Prediger in feiner 
fhwermathigen Seele etwas verfaugen wol⸗ 
te. Die Obrigkeit / ſo ſenen Jammer⸗ 
Stand in Betrachtung ſeines ehrlichen Gee 
ſchlechtes nicht ohne Mittleid anjah / ließ 
ipn avs dem Kercker durch einen Kuecht abe 
bolen/ in willens / im Gafthauje ibm ein Bes 
haͤltniß einzuraͤumen. Ws ex nun dabin ges 
bracht ward / wermeinte er/ dag man ihn 


jum Tobe fihrte/ und ſprach gu (einem Be⸗ 
Auf einen 


Vornehmen Regenten // 
J ia... ¢ 


-) . eee 
Du bift Lt und klug / Du Schutz Stab unfrer Stadt, 
| anftmuht blitzt herpor aus 3 — 
Durch Schatten ſetzt Apell ſonſt cin Gemaͤhld um bi 
Dein Rubin der leuchtet hell auf dieſes ſchwartze Blatt) 
Lind Dein belobter Glang dex Tugend ſpricht m 
Daß mein Gediche auf Dit nidt cin Gedi 


Die 


vorher beFennen/ daß ich meme Mute 
ermordet / und fie in einen Brunnen gee 
worffen / welches fo war / als idyTheilan 
dev Seeligkeit su haben gedencke / und ſol⸗ 
ches fagte ev in fo fitter Gelaſſenheit / als 
fehlte ibm nichts 7 — auch Gang 
rubig wad ſolcher Bekaͤnntniß / welche vic 
Obrigkeit vernommen. Wie ft tun dese 
wegen verhort wurde / leugnee er fo 
wieder / Daber man ihn mit der peiuliden 
Brase Drducte / und ihm die Folter scigte, 
cy Erblickung der Peinbanck aber / peiniy 
te ibm (etn Gewiſſen von neuen / betanate 
die That nach alien Umſtaͤnden / und ward 
daraufi mit dem Strange- vom Leben jum 
Lode gebracht / nachdem jer vorher wegen 
feiner —I Greuel⸗That cine wade 
Rene und Bekehrang ſpuͤhren oo 
recht find die Gerichte des HER u 
unausbleiblich die Straffen der 
keiten / die dem verletzten Gewiſſen 
Brandmahl einpregen. ee: 
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_ — Lebens · Beſchreibung 


Alberti 


Fchreinings / J.C. 


Und beruͤhmten 


| | Hamburgiſchen SY NDICI, 


» Mller und Schafshauſen dem 





- Hamburg fir Splendeur als 
Virgermeiffere erworben / ſolches hat Alber- 
(ts Schreining unter den Herrn Syndicis 
| Mitnidjt weniger Renommẽ praftiret; Dane 
+ Meahero es hoͤchſt⸗ unbillig ſeyn wurde / DieRe- 
tenfion ſeines Lebens-Lauffes allhie auszuſe⸗ 
isu und die Ehre mit dem Rebel des Sill 
deigens ju verhuͤllen / die ihn megen feiner 
| Ungemeinen Qualics unter die geſchickteſte 
Leute dee vorigen Seculi auſſer Widerrede 
Kiehlet. Sein Vater / gleiches Nahmens / 
hat Actuarius am Nieder⸗Gerichte in Ham⸗ 
| burg? wad zeugte ihm ben z3-Jan. 1633. und 
wveil ex in den zarteſten Jahren einen ſehr auf⸗ 
Exwecten Geiſt in thin merckte / hielte ev ihn 
w den Studiiss welches gu wuͤnſchen / dag es 
von allen rechtſchaffenen Eltern in acht ges 
dommen wirde/ woruͤber aber unſre Zeiten 
ſh / als ber eine ſchaͤdliche Seuche / gu dee 
weren uhrſache haben / zumahl in einer 
— die Gran regieret / die offt 
om. I. 


anjebulidjen Rahts· Collegio in | 


NE die renommicten Vogler / | ein Gelibde bey ihrer Schwangerſchafft huts 


dag / wenn iby der liebe GOtt einen Sohn 
wuͤrde beſcheren / fie ſolchen ihm and wider 
widmen wolle / das heiſt: Ein Prieſter were 


den / welches einfaͤltige und naͤrriſche Geluͤbde 


dann hernach mug gehalten werden / und 
wenn and uoch fo cin grobes Holg sum ere 
gernis der Gemeine jur nigung eines 
geiftlidjen Mercurii pon allen far untuͤchtig 
erfandt wird. . Unter der ruͤhmlichen Anfuͤh⸗ 
rungdes gelebrten Taflii, Jungiiund Vagetii 
profitirte ev nach Wunſch / nachdem erim 
a7ten Jahre feined Alters der Matricul det 
Gymnalii ¢inverleibet ward / woſelbſt er ſich 
dieſer Danner Information bis ing ste Jahr 
bedienet / unddarauff 1654. nach Ultorff ſich 
begeben/ fo eine luftige unter der Herrſchafft 
Nurnberg gelegne Stadt, der fener nuͤchterne 
und in der teutſchen Geographic fehr unbee 
toanderte Frantzoß den Beynahmen Mon- 
fieur gegeben / weil er vermeinet / es ſey dieſes 
cin Adelicher Geſchlechts Mame. Fuͤnff gan⸗ 
* Jahre hielte ev fic) auf dieſem Francis 
en Parnaflo aut / und nachmals nod z- 
Bbb Jahre 
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Jahre ju Heydelberg / einer dev aller anges 
nebmiten Oerter/ we nicht von Europa / sod) 
wenigſiens des madtigen und hdnffig bee 
wohnten Teutſchlandes / ix welchem die Pfaltz 
nnfireitia Dasjenige heiſt / was Toſcanien in 
Welſchland iſt. Um dasjenige zur solligen 
Reiffe zu bringen / was zur Hoffnung ſeines 
Vaterlandes cine gewuͤnſchte und recht fons 
derbare Bluͤhte geyeiget/ begab er fid) 1661. 
nad) Speyer / blich allda wegen des Praxis 
- Cameralis cine geraume Zeit/ und gieng von 
Da nach Regenfpurg 1663. um dasjenige gee 
nau zu obferviren/ was den allda angeſetzten 
Reichs Tag remarquable macht. Nunmehr 
tear es Zeit / nach gluͤcklich vollbrachten Stu 
diis, fremde Hoͤfe zu beſuchen / da ihn denn 
Die Majeſtaͤt des Kayferlichen Hofes am ers 
fier lockte / deffen Pracht alle Europaiſche Hd» 
fe fo weit uͤbertrifft alé die Sonne die Ster⸗ 
nen/ ¢8 fey dann / daß man cine Compagnie 
Guard de Corp mit einigen in chamerirten 
Rieidern flugende Trabanten far die Pracht 
eines Hofes halt/ fo aber ju Wien nicht in 
Ufance » wofelbft die Roͤmiſche Kaͤyſerliche 
Majeftat nur von lauter Firjten and Grafen 
redient zu werden gewohnt / welches den Une 





terſcheid von ſelbſt gar leicht macht / ſoferne 


Das uͤbrige einem nicht fo leicht in die Angen 
leuchten flte. Mach ſolchem nahm er-eine 
Tour uͤber dic ungebahnte / raube/ wuͤſte und 
wilde Wege durch Ober-und Nieder⸗Steyr / 
Kaͤrnten und Craͤhn nach Italien / und nach 
genauer Betrachtung deſſen / was dieſes Pa- 
radies Der Welt vor andre Lander deuckwuͤr⸗ 
dig macht / gieng et nad) Franckreich / hielte 
fidy in dieſem ſchoͤnen e die meifie Zeit 
ju Paris und Orleans auf/ in. welcher febr 
angenepmen und volllommen ſchoͤnen Stadt 
er ju Ende des 1664 tem Jahres fic) der grof- 
fen Freyheiten / fo die Deutſche Ration auf 
jay Univerfitat genieſſet / bedientes und 

en laͤngſt meritixcen Gradum Doctoris ans 


—J 
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—— 
nahm. Bon denen andern in Europa Bee 
trachtungs / wuͤrdigen Linders —— 
mehr uͤbrig / als Engelland / Rites 
ma i 


























getroffene Verbuͤndnis vermehrte/ d 
war die Freude erweckte und ibm. S 
als Zeugen einer geſegneten Ehe/ brs 
lein ohn der Daven ju boner den Frucht 


* in ber atichen Blithe bres Mters 
blichen / Damit er das gemdhnliche Shi 
vieler grofien Leute in der Welt erlebemm 
die entweder gar keine Kinder offtmah 
gen/ oder dtejelbe hernach icht fa ¢ 
fen. Es hattedas Unjehen/ vb malted 
nemſte Zeit / in welcher man/ macy dem 
horace wie uns duůucket / Des geiſtlichen 
tiften Mazarins Die groͤſte und vu 
nung hat / ju Ehren · Aemtern gu 
vorbey gehen / denn ev war bey nahe 
alt/ ebethm die evfte und auch die legte Ebr 


’ —8 * eo eb 
Digitized a — iC 


ee — Hy 





Giclle auffgetragen ward / welches war dic 
Virde eines Syodici, worju ihn der Raht 
Den 20, Febr. 1672. erhub / er hatte auch ben 
clen fel Tugenden/ dis ibn beliedt und 
lims-twitrdig machten / fo viele Qualiré, 

alg ju fol Caracter erfodert wird/ und 
tenn das git bs fo wohl gewolt / als die 
Mitige Natur / hatte man ihm / feiner Capa- 
Mad)/ unter die gelehrteſte und gefdid- 
| Staats « Miniftres von der Welt einen 
Mag cinvaumen koͤnnen / weil er tuͤchtig war / 
weit und wichtigere Berrichtungen 
er fic gunehmen / als man ibm aufftrug. 
Piar cin Maun von groſſem Geiſte / unges 
inem Verſtande / ſcharfffinnig im Urtheilen/ 


8 beredt 
‘bon Curopa / in allen feinem Chun bes 
Grogmihtig( freundlichs hatte dabey 
Pittreffliche Memoric , und war in den 
erefien und galanceften Wiſſenſchafften 
Maffen erfabren/ daz man ihm niemand 
uzichen > Daneben hatte er wie 
bafabaufen ein E/prit prefens, und wuſte 
} dleid) in den “teal Angeleneiten 
ft fen Zertrittungen implicircen 
ats zu finden/ bey re feltenen und 

fl 


























ent Eigenſchafften feine Frey⸗ 
cligfeit und hoͤfliche Conduite 
er Hdherit Gut feines aleichen Liebe 
der Birger Ehrerdietung ju Wege ge: 
ts Die auswaͤrt ¢ Potentaten/ an 
ec 8 chickt ward / liebten und ehtten 

wegen hoch / und anf fothane Ure ex- 
¢ rithmlicy und glucklich / dic 
f itrirt Geſch e/ groſſem 
J J J 5 rth t Der amburgiſchen Re- 
oe an Den grdfjeften und furnehmſten 
don Europay nemfich 5 


6 FUND 1676. woſel 
Fah o. werbli 
a Legation nad) Wien 
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im Jahr 1676. mufte cr foldyen Caracter am 
Char-Firftl. Saͤchſiſchen Hofe bey feiner 
Retour eine Zeitlaug vertreten/ und nod in 
befagtem Sabre am Hod Firfil. Zelliſchen 
DHofe gleicfats / nad) weldyem er abermahl 
1680, verſand ward; und wiederum des fole 
genes Jahres 2. mabl.- Bey Ihro Kinigl. 
Majeftat von Daͤnnemarck hat er gleiches 
Chren- Ame tm Nahmen der Hamburgiſchen 
Republique nicht weniger ju unterſchiedenen 
mahlen verwaltet/ und die Gnade gehabt / 
von dieſem Monarthen sinchl ju Pinnene 
berg / einmahl yu Rehoe⸗ 1684. und cine 
mahl des folgenden Sabres ju Gluͤckſtadt ger 
hdret zu werden/ und damit wir ciner nnude 
thigen Weitlaͤufftigkeit in Erzehlung aller feis 
Net Meriten vorbeugen / wird es genug ſeyn / 
wenn tit vermelden / dag er uͤber * 
mahl nach auswaͤrtigen Potentaten verſchi 
geworden / woraus die Groͤſſe ſeiner Bere 
jovi auch non ‘einem Halbverninftigen 
cicht abjunehmen/ denn ſolche bringen eine 
Gig und allein Den Vorzug vor andern jules 
ge. Ein groſſer Geift/ fo zu groſſen Thaten 
erfordert wird fdmmt som Himmel; die 
Chre bingen und das Anſchen / f heutiges 
Tages bey dev rohen Welt /und fehr nicdeir 
gen Gemathern aus dem Beſitz des Geldes 
allein quillet/ / wird vom Giang eines aus> 
gegrabenen Metalls geborget/ und ift ift dane 
nenhero eitel und irrdiſch / und an ihvemins 
nerlichen Weſen felbftungiltig. So beredt 
det ſeel. Here 8yndicos in der Zunge war / 
fo geſchickt war er in der Feder / denn ex 
ſchrieb ſehr zierlich Latein / Frantzoͤſiſch und 
and) Teutſch / und was ihm theils von Amts· 
wegen / aͤltiſem Syodico, aufgetragen ward / 
nemlich Patence und Mandata ju verfertigen/ / 
Receflen und Pacta mit wit fremben Puis- 
‘fangen aufjufegense. mar nad) dem galantes 
ſten Stylo abgefaffet / und was: hiebey fon: 
‘Derbahry alles mit dev hoͤchſten Promeeiicund 
Bob: fak 


\ 
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faft ex tempore. Dannenhero nichts mehr 


gu bedauren / als dag ihn das Glück in kei⸗ 
nen hoͤhern Ehrenſtand ſterben laſſen denn 
ev verſchied den sg, Maja Abends um 1. Ubr 
3688. und tard dew rsten defjelben Moe 
wats gu groſſem Leidweſen aller derer / Die ju 
erfennen wiſſen / twas cinem Staat an Flue 
gen And qualificirten Maͤnnerrn gelegen /in 
der St. Peters Kirdhe ju Grabe gebracht / 
woſelbſt (eine Gebsine ruben / nnd dasjenige / 
fo von der Erde genommen/ zur Erde wice 
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derum werden mugs fein durch fo viele Tar 
Sa i und Berdienfle koſtbar erworbenet 

uhm aber / mug unfterblid bleiben / und 
Dasjenige nimmermebr mit verweſen / und 
unter den duͤſtern Schatten bes Leiden 
Steins verſcharret werden / was man auf 
Ehren⸗Seulen leſen wuͤrde / wenn die nim 
mer genug gepricfene Erkaͤnntligkeit der alten 
tugendhafiten Romer nod Plag in denigic 
gen deutſchen Gemisthern hatte. 


Fernerer Berfolg —— Reiſe nach dem gelobten 


Hr Zuſtand erfoderte / bag fie tad) ib- 
rem Asrivementin Bergen eine Zeitlag 

fich arrctirten muſten / und in folder ſchoͤnen 
Handel-Stadt/die wegen ihrer groſen Com- 
mercien cinen nicht geringen — an 
allerhand Victualien hatte / ihnen Gelegen: 
Heit gu vielen unnuͤtzen Depenien both / nie 
fie Denn ſich dafelbft ziemlich frey und luſtig 
erjeigten / weil fie zum Truuck groſſe Nei⸗ 
gung trugen. Solches aber hatte leichtlich 
ihe Vorhaben verrůcken und fie in nicht gee 
ringe Gefabrlidfeiten ftirgen loͤnnen / indem 
fie mit den Norwegern / als fie fid) einſten 
iemlich bezecht Hatten / groſſe Querelles ane 
fingen / weil fie mit ciner Matrone jiemlich 
Muthwillen triedey / und dadurd) die gange 
Stadt in Waffen bradten/ ſo ferne nicht 
das Berfehene durch Vermittelung einiget 
Fligen / und zur Rube geneigten Gemuther 
tedreilirt worden. Die Unkunfft des Nor- 
wegiſchen Koͤnigs Severus aber/ wornach fie 
biß her cine geraumte Zeit fruchtloß gewar · 
tet / wollte ihnen allzulange waͤren / deswe⸗ 
gen fic wieder ju Seegel gingen. Sie wa⸗ 
ren jedoch kaum abgeſcegelt und hatten in 
ein n unweit von beſagter Stadt geleqenem 
Haffen florcauagh geauckert / als der 


Konig mit ſeiner Ankunſſt unvermuthlich Ag 
frenete / und feine Gdbiffe nabe bey dicier 
DHaffen in ibrem Gefidhte bas Wacker olerd 
fals werffeny und / teil er curiens mat/ bt 
Stirde und Schwaͤche ibver Flette aus 
kundſchafften / cin Both ansfesen lies - 
weldem cr / nur in Gejellih att soener Pe 
fobnen dic folaende Nacht ich 
mit nach den Ankoͤmlingen urubderte. 2D 
SchifLente fo wade hielten / wig fie t 
Sai ihret Slotte nabern faben/ made 
alfobald Lermen / aud erregten ein angel 
mes Geſchrey / . [halter die heramnabende 
vor Diebe/ und fragten/ was fie fo verm 
gen machte / bey uncer Madyt an t 
Schiſſe ju kommen d Der Köng 
ches mit Ganfitmuch/ gab fich gu erfenta 
wud ward drshalben boi) vom ihnen he 
grat Ob mobl auch dag Bole fic wegen 
einer Udereilung ſch — ciinen | 
geſtͤhm mit einer >ubcon gu enthdymldiai 
trachtete/ fo nam nichié deflementacr 
nig / weil ex einmabl erfannt morden/ 
bald wider feinen Abſchied amb begs 
nad) Bergen. . Der Zuftaud des Norm 
ſchen vou fnnerlichen Gaipohruagen damad 
BANG eingenoameuen Reichs war fi 
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dag iber die gefabrlidje Cutieulitẽ des 
phi die Flotte gu vilitiren / fid) niemand 
then mundern darf / Denn weil er viele bluti⸗ 
gt Kriege mit dem eudlich befiegten RKouige 
Magno gefajret / und vicle firachme aus 
dem Reiche gebannet / fo hatte ev fic) cines 
Yafals/ fo wohl von Fremden als Auslan⸗ 
dera gu befurchten. Von deu verbanneten 
hits ciner Simon, des Kari Sohn / welcher / 
aver nad Dennemarck verwieſen worden / 
Mchſ von einem Sucino benabmet/ auface 
nommen ward / welder ihm allerhand Yn: 
lage / einen Krieg wider Den Koͤnig zu er⸗ 

/ gobs die aber ing Stecken geriethen; 
und Diefer Sucino tear anitzo ciner von Den 
— auf dieſer Daͤniſchen Flotte. 

| ernun/ ang Furcht der Beſtraffung / 
deo Koͤniges Antlis ee / fo gab thm 
Ulfas den Nath ſich vor Ihro Majeftac 
> ju Demilthigen / und um Gnade nad) 
* Verbrechens un: 

cn) fo auch geſchahe / dap 











mn Ort phat fie feiner Ankunfft erware 

ff nöcht 1 / wozu endlich die Inſul Scolm 
Delicbt tard. Sie laͤndeten aud) allda 
gdlich any ————— pie mit arof 
em Berle 8) wohl alg des Sucino, wel⸗ 
ge agin $ zuruck geblieben / und allers 
‘Hand liftige Erſindung erdacht hatte / fie nod) 
‘Weile pur zoͤgerung gu uͤberreden / wel: 
as nicht weniger fruchtloß getrach⸗ 
ſeinen Reiſegefaͤhrten cin Sprich⸗ 
Atmahls vorgehalten / welches darnach 
Rordifd) bießz Bibarde byreigo, en- 
7 and’ ved'ry und yom Job, stcpba- 


gen dergeſtalt auf/ dag fie offt weder Sonne 
Bbb3 


pio in Notis in Sax Gram, fol. 114. alfo 


veraͤndert und evfldbrt wird: Bydandur bye 
ciga erbrader handarodur, yu Latein : Expe- 
‘tantes ventum fecundum , feftinantius pro- 
peran$, quam remigantes , die auf guten 
Wind warten / kommen zeitiger / als die 
fortſchiffende. Dieſer Ulfus aber mug init 


Dem voriger durchaus nicht confendigtwers . 


den / denn er war das Haupt der Normes 
get / jener aber der Danen. Bier Tage 
nad) der vorigen Abreije gieng Sucino jul 


Schiffe / und ward durch cinen hefftigen > 


Wind geſchwinde von den zuruͤckgelaſſenen 
Kuͤſten fortgetrieben /da inzwiſchen erſt und 
offtgedachter Ulfus ſeigen Cours geſchwinde 
fortſetzete / und weil einige von den Seiuigen/ 
jo die Schiffart fo gut als er nicht verſtun⸗ 
Den/ von thm abkahmen / feegelte er recta 
nad) Dem abgeredten Hafen ju/ und famen 
endlich — wiederum zuſammen. 


duueino war alſo / weil er allein auf die 


Vorwegiſche kleine Flotte wartete / von den 
aͤnen zuruͤck gelaſſen worden / kreutze im 
weiten Merr eine geraume Zeit herum / weil 
et eben keine fo erfahrne Gdhifiente/ als die 
andren/ hatte, Weil er nun abermabl einen 
barten Geurm beFam / und fich von feinen 
ubtigen Reifegefabrten gaͤntzlich —* 
he / animirte Dev anf ſeinem Schiffe fic) bee 
findliche beredte Machaus durch fein immer: 
wahrendes hehertztes Qureden die Schifflene 
te febr / ftellteihnen vor/ aus was far einem 
Gottfecligen Triebe diefe Reife von ihnen 
unternommen/ und was fir Truͤbſahl and 
Ungemad) die Apoſtel felber und andddhtige 
Ehriften der erſten Kirche) dev Religion wee 
gen / erdulden muͤſſen / welches auch ſothane 
Wirckung hatte/ dag fie fic) insgefamme kei⸗ 
te Muhe undUrbeit verdrieſſen liefen/die yur 


en fas. 


~ 


Rettung des Lebens ndthig war. Der une | 


geſtuͤhme Wid ſchwellete die braufende Wos 


now 
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nod Luft fahen/und dieWellen tharmeten ſich 
wie abſcheuliche Berge in die Hobhe/ als wenn 
fic fic) mit den Wolcken vereinigen twollten. 
In folcher Todes⸗Angſt bradhten fie den gau⸗ 
tzen Tag hin/und bey hereinbrechender Nacht 
verwehrte die Duncelheit das Schrecken / 
denn der falge Schaum der entfeglid)-braus 
fenden Fluth bildete cinen Abgrund voller 
Feuer’ Flammen ab/die mit sn Krav 
den fiber das wanckende Schiff ſchlugen / 
daß ſſe vermeinten / mitten in dem Rachen 
Der Hoͤllen zu ſeyn. Kein entſetzlicher Un 
blick mag auf dem Erdboden erdacht werden / 
als bey einem fo ungeheuren Sturm / und 
es iſt unmoͤglich / daß ein Menſch / fo nies 
mahls in ſolcher Gefahr geweſen / ſich eine 
Idee davon machen koͤnnte / die daſſelbe na: 
tivlid) vorzuſtellen vermoͤgend. Auf der vor 
wenig Wochen von Hamburg abgeſeegelten 
groſſen Engliſchen und Hollaͤndiſchen / in die 
300. Schiffe ſtarcken Flotte / wurde offt auf 
einmahl manches Schiff vow einer eintzigen 
Welle mit mehr als 30. Tonnen Waſſers 
uͤberſchwemmet / und was fid) nicht in ture 
her Zeit folcher Buͤrde wieder entſchuͤtten 
fonate/ muſte elendig ju Grunde geben. 
Des folgenden Tages ſahe man die Uffer von 
geſtraͤndeten Gitern und jammerlich ertrun⸗ 
ckenen Menſchen augehaͤufft / und es ſchien / 
als wenn das wuͤhtende Meer ſich nicht an⸗ 
ders hatte wollen beſaͤnfftigen laſſen / als durch 
den Todt fo vieler verſchlungenen Menſchen / 
Die es nachmahls wieder auswarf. Unſer 
suucino brachte die Macht mit ſeinen Leu⸗ 
ten gang ſchlaflos hin / das Schiff, ward 
gaͤntzlich uͤberſchweinmet / und kaum hatten 
fie fo viel Zeit und Kraͤffte das Waſſer / 
ju micht von ſich felbft wieder fortlief / aus⸗ 


zuſchoͤpfen / jedennod) war es unmialid / 


das Schiff / infouderheit das Foͤrder Theil 
daovou gu entlaſten / wobey das erſchroͤck⸗ 
liche Krachen die Furcht des Todes immer 


-_ 
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derstille ſich aufklaͤ 


| einander 3 






























vermehrte. Sie ſeuftzten flehrntlich nd mit 
grefi jem BVerlangen naw einer Stille undd 
ufgang der Sonnen / und wie die 
Nebel fich endlich 5* und die Luft bey 
hrte / ſandten svi 
den Maſt / welder mit grofjer 
Feit hinauff Fletterte / wud einige von { 
Gefabrten / fo bereits vom Ufer ice 
ftofjen/ entdeckte. Ihre Freude war t 
uͤber ungemein/ weil die Furcht 5 
nunmehr verſchwunden / und ſie 
vollen Tage wiederum bey ne 
men / die fie bereits vor a 
geachtet/ daber fie auch den , 
Bergniigen jubradhten. atin, fle 
bald wiederum dure). cine nod) ¢ 
abe unterbrodjen/ denn das U 
ch wieder mit weit ſtaͤrckerem Sobenan 
gat dag —* Schiff ‘ei allen in at 
itera und Waaren befreyeten 7 | 
Bort warffen/ und die potas ie 
ju retten/ vollig verſchwand / dab 
geſamt zu einem ſeeligen Ab 
terten. Das Schiff berſtete 
Gewalt der Wogen an vielen St — 
fem Krachen von einander / Wind a 
nahmen verſchiedene Stucke mit fic idy-/ 
fibrige Theil trich mit diefen ung y 
in einer Gtunde des Todes nad) d 
die gauge Racht durch halb east 
rai es Dann cine3el wack aan 
bane fie fic) cin wenig wieder ¢ 
ten/ und alfo fturben fie —* 
ſend mahlen. Endli gery ns © 
und der meifie Hauffe verfur uc 4s ige 
falvirten ſich in dem % ! 
aud) alsbald ju Grunde gin mae peil 
zu febr iberluden. — Drevil allen 
ig — Strick und was fi 
ile un 
—. 
koͤnten / auf / — ts 


ni 


4 oi F 
nigel —* 
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tet ihnen wunderbarer Weiſe / dag fie bald 





lode ané Rand getrieben murder / nachdem 
feganger 5. Sage und 5. Naͤchte / mad) befftig 
wusgefandencr Kalte/ in der twilden See hers 
bin getvieben/ und nach folder Noth muften 


~ 


383 


fie dennoch dag fo Fimmerlich errettete Leben 
meift ate dazu einbuͤſſen / Denn ſie wurden 
bon den Barbariſche Eylaͤndern an den 
li Kuͤſten mit Prugeln ju Tove gee 





Idhro Boͤniglich⸗ Majeſtaͤt von Dennemarck 
Antwort · Schreiben 


Auf das. pag. 355. communicitte Misfy, 
Ibro Koͤnigliche Majeſtaͤt von Grof: Bcuannien. 


F tus. 
« 
Mvueta Veſtræ, de maxima illa pul» 
cberrimaque nuper, ad Rameliam, 
reportaba victoria Iubentis/tme gratulamur, 
© ficuti ingenté cum gaudio ex Veftris pers 
+ «tpimas liters, lætum adeo eventum, faga- 
tie Majeftatis Veftre fequi confilia fic non 
minus acceptums nobis fuit pariter noffe , 
quid in eadem ifta pugna bene fefe gejfe- 
tint Noftre , qua fub vexillis Veftru dimi- 
tant, legiones. Sane virtutem & felicites 
| tem Mase fRatis Veſtræ totus jam fu/picit Ore 
» bin Fatentur omnes , —* confilits opi- 
| busque reflitutam rem Sotiis effe, & in fe- 
| tals ibits regnaffe Britannis ANNAM, cui 
tot Regna, tot Populi, falutem ſuam ac li- 
tatem unicé debebant. Magna certe 
‘gloria! cui co boc accedit, quodinexteris, 
_Vitutem ita æſtimet Benignitas Veftra , ut 
Wy que mifimus, auxilia, vittoriam ex 


parte adfcribere non dubitet. Ad landem 
Noſtrorum militym quammaximé pertinet 
Tante — udiciu exornare, majorem. 
que ex laboribus & periculis fuse percipere 
nunquam potuiffent frudum. Proinde nec. 
mirum sft pro tanto, quod animis percepee 
rant, premio, alacres fe, inde feffos impa- 
vidosque preftiterint. Credere fas eft, non 
tam mb a hoftem novas ipfs dediffe 
vires, quam quia videbant, veniffe jam diem, 
quo in acie promerenda ifta erat grati+, 
non poterant non vincere, qui pre tali ca- 


ftrorum Matre , tantaque , que buic placuit 


caufa mori pulcbrum putabant, Nihil ergo 
eft, quod a Majeftate Veftra mandari woke 
gratius posft, quam ut eorum fingulis, fua 
in tempora, referamus decora. Et cateri, 
quo fimiliter commendentur, amabunt yir- 
tutem, @ lætum Nobismet ipfis erit, in Neo 
ſtris gloriari poffe Veftro gudicio. 


Des Hergois you Marlbouroughs Mifliv, 


| 
| Sire! 
A™ appris, que la lettre que je me [uis 
\ donne Phonneur d’addreffer a Votre 
Mejefté, le lendemain de Notre Victoire, 4 
tule Sort de tomber , entre les mains des 
Ennemis ; je prends la-liberté de luy faire 
tttte feconde , pour la feliciter , avec toute 
9 ite @ et de Vheureux Succes, 
Pi 6 plit.au bon Dieu de donner aux Are 


An Boro Bonigh Maiefids von Dennemarck. 


mes des Hauts Allies fur les Ennemis,dont je 
ne repete les particularités , achem 
bien, que Votre Maye/te en aura été plaine- 
ment inftruite d’ailleurs. Nous en avous 
deja recueilli tous les fruits que nous pou- 
vious foucbaitter en fiipeu de tems. Le 
Capitale de Bruxelles, & toutes les autres 
Vibes du Braband a la referve d Anyers, fe 
font foitmifes à fa Majefté Catholique le Roi 
Charles trofitme: Apres avoir un be res 

TA 


> 
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fraichi les Trouppes, mows avancerous encore 
vers les Ennemu, avant qu’ ils aient de tems. 
pour fe reconnditre, nous vepofants cntie- 
rement fur la bencdiftion du Csel, & la bra- 
youre des Trouppes, particulicrement de cel- 
les de Votre Majefte, qui se font fi bien di 
ſtringueis, @ ont acquifes tant de gloire, 
dans la Bataille, que ye ne ſaurois me di- 
fpenfer de lui ecrive cepte feconde lettre, 
pour rendre juftice a Menfr. le Duc de Wir- 
temberg, qui y a fait eclater toutes les 
Marques de Sa Capacité & Valeur , ↄuaſi 
bien, qu'a tous les autres Generaux, Officiers 
c Soldats, des Trouppes de Votre Maje/te 
fows fonCommandement, qui meritent bien 
toutes les loiianges que je leurs puis donner, 
©, fs j oferats dire, tous les egards que 
Votre Maje/té peut montrer 4 ces braves 


Inferiptio in Victoriam d. 23. Maji 1706. nuper 4 Marlebo 
in Brabantia reportata. 


Erculeos j:lens celebratos Maure labores 
— famofum poneret ille Fretum. 
jafbes Magni Sctpivnis Roma Triumpho, 
arthago quamyts turbida tota ruit. 
Marlcbouroug ve/lros operofus vincit bo- 
; nores 
Non Urbem folam, Regna donare valet. 
Ille Leo nunquam Gallo cantante tremefcis 
Sed miferum plumis exuit ille fats, 
Vincet, ub in Gallos Cafar [ua tela gerebat, 
Sic fuit @ mesfis dupla vel una fatis. 
Anglia! quæ tanti moderatrix jure vocaris 
Belli, da tanto premia digne Viro. 


Non 
¢ 
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ens. 
* juftice aupres de la Reine, @ de fon 
Alteffe Royale, @ j'éfpere que Votre Majeftt 
aggréera laliberté que je prends de lesree 
commender a fes bonnes graces. Comme 
ausfi de la sf d'etre offerte de P attache 
ment inviolable, & le reſpect trés foltmm, 
avec le quel je fuss 
SIR 


J 


E 
de Votre Majefté 


au Camp de Grimberg, 
ce 2p™e, May,1700, 


Le tres- humble, & tres obeiffan 
Serviteur 


Le Pr. & Duc de Marlbo ou 






Anglia! [parge Rofas , pretiofas nelle Co 
rons, 


‘Abe 


Marlebouroug palcbras — 
— 


ille Atlas tua jura Go’ grandia ork 
ille laborofa tendst ad aftra via. — 
illins in grandes terra marigue laboresy 

Nomine de claro tale A * bal 

JOHANNES MARLEBOROUG, 

Per Anagramms; ay 

Agemus:! in labore —— 
HerosAngLe potesMagaa —9* * 


pacl. 
MDCLLVI. izos, 7 


Auf den Hertzog Jobn von Marlbourough, dee Heil Romifcben Reicha Sieflen ä 


HMiindelheim 2c. wegen ſeiner glorienfen Vittorie bey Indogne, 
VENIT. VIDIT. VICIT. sa | 
Duy ksmmſt aus Lngelland / Europens Gabriel / * Say . 


Und ſiebſt den muntern Hahn in ef 
Bewacht von einem Dee / verwundt 


Du Eommft und ſiebeſt kaum / fo ſiegeſtu 
Und ſieheſt nad) dem Sieg des Sieges 
Dein Siegs-Lied aber muh dem Hahn 


nem L3ven-N 
bey Augſpurgs * 


Sonſt Teutſhland Attalus, Frauckreichs Emanuel. 


+! 


J 

—20 
te 

—* 

+ #. 


aud) fons 


Lorbeer · Kron / 


ju Grabe ſingen; 


Rene Englando Harfe wol in Braband ſchoner klingen 


teee Google 


— — 


— — 


Num. XLIX. 
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SMe ift cin ſonderbahres Gluck vor 
einem jeden infonderbeit/ aber tis 
MeOry nei freyen Staat / wenn ſolche 
45 Leute mit am oͤberſten Ruder fie- 
iy / die fic) durch Vernunfft und weiſe 
: gevom gemeinen Poͤbel abfondern/ 
gn ciner gefaͤhrlichen Zeit / da ſich 
Aiaverftandige bey einem rohen Bole durch 
fimulirte Liebe ju ihrer Freyheit in Hochach⸗ 
, fund Dinge unternehmen / dars 
fauns die Syrannen ju Athen Hand ans 
Tegen darffen. In einem fo ungluͤckſeeligen 
Beat mig man Lente haben / die Weiſe fiud/ 
denn cin Weijer i von Natur gu etwas 
Groſſes geneigt/ und Daher hat feine Grog: 

mut Dew Uhrſoruug / und bey dieſer Eigen⸗ 
beſttze er Tapfferkeit geuug / womit er 
len unweſen widerſetzen / und daſſel⸗ 
minen fan: Sapientes 2. inyeniunt 
- yiasad expellendam Tyrannidem, ad magne 

enim inclinantur , 7 ideo magnamini funt, 

ac tales de facili infurgunt. . Das Ham- 





Rahts-Collegzium hat yor kurtzer 


* 


ae eae Zufaͤllen fid) unter aite 
Tom, ate ale 
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Senckwuͤrdige 
Begebenheiten 
Sewn und Viertzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt aim ;. Septembr. 1706. 
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Lebens Beſchreibung 
Wolderi öcheelen / J.C. 


ES Hoch ⸗Edlen Raths zu Hamburg PROTO-SYNDICI, 


dern aud) der Conſeilles ihres vornehmen 
Mitgliedes und Coaliliarii Dr. Wolderé 
Scheelen nicht ohne gluͤcklichem Erfolg bedie⸗ 
net / durch weldhe Meriten dieſer feel. Herr 
Proto -Syndicus allerdings unter die fire 
achmſten der Hamburgiſchen Megierung ges 
jeblet yu werden fidy fibia und wuͤrdig gee 
macht. Ex war gebohren den 14.Mart,1649. 
und wurde alfobald Den Studiis gewidmet / 
worinnen er fid) aud) fo frubyeitig habilitirte/ 
dager von jederman wuͤrdig erkannt wurde / 
in — isten Jahre ſchon die Academicn 
su befuchen. Er weblte dazu dew Braune 
ſchweigiſchen Paraallum, wobinibn die Bors - 
fteber dieſes Helicons mit ihrem gelebrten 
Apolline und andern Muſen lockten / deren 
Unterricht ex fid) drey ganger Jahre bediente. 
Bon diefem Ort that er cine Tour durdhé 
Reich / und verwechſelte felbigen mit der ſchoͤ⸗ 
nen Stadt Baſel / allda er wieder bey nahe 
2. Jahr verblieb / und am 22. Maji, 1672. 
dea Purpury Hut / yur Ehre und Bergeltung 


fener in Den Rechten erhalteuen Wiſſen⸗ 


ſchafft erlangte. Mah folder erhaltenen 
2g Cecve⸗ Wur⸗ 
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wind Italien / befah dafelbft dasjenige / wes⸗ 
halb die gutige Natur fo wol als das fubrile 
Naturel beyderfeits Einwohner dieſen Line 
dern Hor andern einen Vorzug gegoͤnnet / wie 
ey denn Capacicé genug beſaß / folde nicht 

ohne grofjem Bortheil gu betrachten / denn 
er war cin febr geſchickter Manny mit viclen 
Wiſen chafften begabt/ cin trefflicher Jure, 
~ Goniubrus, und daͤbey in Dew Antiquicaten 
wohl erfabren. Zwey Jahr wandte er auf 
dic Befi-hrigung dieſer ſchoͤnen Koͤnigreiche / 
befave nad) ſeiner Retour ans Stalicn den 
fibriqen Kheil des maͤchtigen und Boldt: 
reichen Teutſchlandes / wad als ev tit Ham: 
burg arrivirte / vermablte er fic) tm Donat 
Apol ded 167 set Jahrs mit Madem. Ceci- 
lia Langeemanns/ aͤltiſten Tochter Des un: 
pergteichliden Jure>Confules und Hambur- 
giſchen Ulpiani, Dr. Lucas Lang:emanns/ 
Decani. de hohen ChunvStiffts zu Ham 


Burg / defen Lebens-Recenfirung / dic i 


penctiivdig/ wir uns vorbehalten. Er fabe 
gon derſelben zwar einen Erben / der aber mit 


ſeiner Fr. Mutter bald darauff verſtorben. 
Kurtz darnach ward er vox E. Hoch⸗ Edlen 


Rabe zum ſyndies mit jedermanns Applau- 
fu an cunet / unerachtet ev die 30. Jahre/ fp 
fonft dam erfodert werden / nod nicht sutine 
geleget/ und weil ev fidy hauptſachlich bey 
pice wichtigen Ehren Amite gleich An» 

gg hervor that/ ſo ſchiene es / als wenn 
Bie Beit ſeines Alters / mit, welchem die Bere 
nunfit und, Erfabrnug / wie mar insgemein 
pafar halt / ſich allein aur zu pagren peste 
fich in Dem bauf verſehen / wad früher / als 
gewoͤhnlich / — ſo / daß diejenige/ 
die gerne den Graubaͤrten mur allein ſolche 
pabmlicdhe Qualicé zuſchreiben / ſolches Ur⸗ 
theils ee sit ſchaͤmen batten. Jahr 
3679, ward OF an Soro Allerchr fie Deas 


RELA TIONES Md 
Wönde that ex eine Tour nad) Frauckreich jeſtaͤt in —* als Geſandter / abge⸗ 





fertigt / hatte auch in Paris ſehr glide 
Expeditiones , und wie er mit Derguigen 
zuruck fam/ verwechſelte ex feinen Bittwen 
Stand mit dem Stand der Ehe / und fahe 
ju einer ſo angenchmen Genoſſin Madem 
Margar tha Rumpen aus / die ihn auc jt 
—— Vater zweher Soͤhre und 
drey uͤber aus ſchoͤnen Tochter gemacht / do 
von der aͤlteſte Derr Sohn bisher die Fuß⸗ 
ſtapffen des Herrn Baters ruͤhmlich verter 
tens und annoch / wie uns duͤnckt gu Hele 
ſtaͤdt ſeine gute Studia profequiret* and) da⸗ 
durch unſtreitig fid) die Ho fau ig aller | 
in gleichem Ehren⸗Stande feinem berihn⸗ 
ten Baterlanve glei he Diente su —* 
Anno 1690. muſte er eben if ; . 
bey Ihro Koͤnigl. Majekat in Danm 
nad) Gluckſtadt und Copenhagen vertreteill 
von da ev erfilic) Den zoten OMobr ts 
glucklich revournirte? und bey ihiger 
renden Majeftaͤt hat er / ix Geſellſchaft 
Hoch Weifheiteny Herrn Dr. Kanak 
cited weiſen / gerechten und um die Hanil 
giſche Republique Hoch verdienten Regie 
ten / an welchen keiner ohne Ehrerbictang a 
dencket / gleiche Expeditiones pervidjtt: 
Erin fruͤhſeitiges Abſterben war dendwity 
dig: Denn als er den 2 ten O 
abgewichenen +7 oofen Jahres eine ansiiber 
liche und accurate Relation Mittaas il 
ſchen re und re. Uhr in Der Rahts 
lung abgeleget / ſunck ex alfobald ig eine fat 
de Ohnmacht sur Erdew /- aed gab feinel 
Geift in ſeinem Beruff auf / nachdem ve 
Schau⸗Platz dev Eitelkeit zum Leidweſen fe 
nes Vaterlandes nicht (anger als ss. 

und 7. Monae detreten/ worauff er in 
Grufft ju St. Nicolad det 1. Nover 
eingefenctt ward / und iff deſſen St 
nicht erſegßt. Er war aus einer 
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* CURIOS &, 
a a aa a aes 
Udelidjen Familie, die Aber 100. Jahr nuns 


nehro / und Ihro Hodjecl. Koͤnigl. 
pen Daͤnnemarck / dev tapffere und 
Heldenmibtige CHRISTIANUS V. haben 
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ihm auffs neue einen Plag unter dem Dae 








niſchen Udel allergnaͤdigſt verliehen / fo ſeinen 
Tugenden noch mehr Ehre / und feinem Gee 
ſchlechte mehr Splendeur ju Wege gebracht. 


Gedenck⸗Pfenning / womit jaͤhrlich der aͤltiſte Herr Prætor in 


Hamburg 


Bejeugung ſeiner obliegenden Unter: 
und Danckbahrkeit wegen gee 
wofenen hohen Patrocinii verchret der 

arffrichter alle Jahre dem alteften Ge- 
tichts Berwalter bey Rehgaarion des Prx- 
torats cinen befondern Gedeuck⸗ Pfeuning / 
davon wir Dem curicafen Lefer cin altes 
Exemplar alibier in Kupfer communiciren/ 
welchen ehemahls Johann quege (feel. Foe 
bann Huege Buͤrgermeiſters Sohn) fo 1965. 
auf Martini d. 12. Novembr. in den Raht 
ctichlet / 1584. geſtorben und folgends 
d.15.Septembr. zur Erden beſtaͤtiget wor⸗ 
den / bey ſeinem aͤltiſten reſigoirtea Prato- 
rat erhalten hat. Es hatte derſelbe mur et: 
ne Hand) und war ihm die andeve von ei— 
am Paul Hane / aus dem Lande Reding 
gediirtig / abgehauen. Auf der erſten Gei- 
te djcied Gedenck⸗Pfennings oræſentiret fic) 
bad Wappen des damahls altiften Pracoris 
mit dee Uniſchriſſt: ANNO DOM 1567 
WAS HER JOHAN HVEGE anf det ans 
dern iff dad Wappen vou Hamburg und jei 
get die Umſchrifft die Wortes OLOESTE 
RICHT HER THO HAMBORCH, womit 
hrlich continuiret wird und fiebet mar al: 
Igeit augezeigter maſſen auf dem Teſt das 
Wappen des von feinem Prætotat refigni- 
renden aͤltiſten Gerichts⸗-⸗Verwalters / auf 
bem Revers erblicket man dea Abriß des 
Damburgifdhen Wappens, Ob aun wohl 


beym Whtritt feines Pretorats von dem 
Scharffrichter bedacht wird. 


bievon unterſchiedene Sortiments uus ju Ges 
ſichte lommen / fo koͤnnen wir dennoth das 
bey guccinnern keinen Umgang nebmen/ dag 
felbige / mas Das Wappen von Haniburg und 
bem refigorrenden altijien Herrn Pratore 
betrifft / ziemlich correfpondiren / Darin 
aber differiren/ indem an etlichen cin abjone 
dDerlider Mand nebſt cinem Ninglein und dope 
pelten Angeſicht daruͤber iſt wahrgenommen 
worden / von welder Gattung der Anno 
16z1. dem feel. Herrn L. Foachime won 
Bampmm otferirce Gedenck · Pfenning gewe⸗ 
fen iſt. Nachgehends hat man ſolche vere 
guldet und mit einem Dicken Ring umgebenf 
worian ber Pfenning umſchloſſen liegen fan. 
Wann aber-fothane Solennitat allbier gare 
erſt in Ufance mag gekommen ſeyn / davon 
haben wir aller geſchehenen Nachfrage un⸗ 
geachtet/ Feine Nachricht einholen koͤnnen / 
beſondere melden nur / dag ſothaner Ritu in 
Otſerixrung des verguldeten Gedenck- 
Pfennings mit einem umgebenen dicken vere 
guldeten Ringe big hieher beobachtet und 
beybehalten werde. Beygehender im anlie⸗ 
zenden Abriß vorgeftedter Gedenck · Pfenning 
it an Silber 2. Species Rthl. wehrt / uad 
wieget 4. oth weniger =. Quentien/ oder 
35. Loth. Es find felbige meift gegoſſen / 
wiewohl auch etliche geftodjen find / von 
welcher Beſchaffeuheit der annod verhandee 
ue Gedend Pfenning des Herva Joachimi 

Cece Som⸗ 
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Gommecfelds / und ſonderlich fauber gefto- 
den if. Diefer Here Joachim Sommer⸗ 
feld Hat dag Pretorat Anuo 1s 42. refigni- 
ret/ war verhin-Reip Hamb. Protonota- 
rivs, ward aber des Dingsſtags wach Exau- 
di sao. zu Rabe erweblet/ undift 1547. 
Gonnabends nach Adumptionis Mariz d. 9. 
Augulti aus dicfer Welt geſchieden. Woe 
bey wit beylaͤuffig gedencken / dag bey Bem 
Seniorat Ihro Hochw. Herrn D. Fo. Volck⸗ 
mars die Verordnung geſchehen / dag wo⸗ 
chentlich ein Membrum Rev. Minifterii die 
Gefaugene in der Frohnerey beſuchen folls 


Verſchledene Obfervationes uͤber die grofle Sonnen « Sintern 


RELATIONES 





womit Ano 1705. d. 3, December it Ge 
enwart dev Herren Pratorum durch M 
ohl Ehrw. Herre . Pesram dennings 
edigern ju St. Jacob / Se, erdrnchat 

t. Hiob dev Anfang gemacht Worden / te 
mit hinfuͤhro beftandig alle Donnerſiag ded 
Morgends von 11, biG 12. Uhr mit einet 
Betſtund und Catechizétion ſoll contiovi- 
ret werden. Zu ſolchem heilſahmen Werd 
haben ſich die 4. jungſten Menbra Rev. Mi- 
nifterii ohne Entgeld beſtellen laſſen uud al· 
ternirent felbige hierin alle Woche. 







fo in dieſem Jahre den iz · Maji gu ſehen geweſen. 


Fs. ift dieſe merckwürdige Verduncke⸗ 
Nung der Sonuen deſtomehr ju bewun ⸗ 
dern / weil eben an dem Tag und zu der Zeit / wie 
fic fic) am Himmel prafentirt/ fo gleich das 


in Spanien verhofite Glick verfinjiert wor: 


den / indem die langwierige Belagerung vor 
Barcellona auffgehoben / und dic Feinde mit 
groſſem Verluſt absiehen muͤſſen / wie foldes 


aug den widhentlidjen Relationibus bekaũt if. 


Ginige find zwar der Mennung/ dag foldhe Bes 
ebenbeiten / auf menfchlidye Sufalle niche fo 
uͤglich koͤnnen gedentet werden / weil dieſe aus 

unordentlichen politiſchen Urſachen / jene 

aus himmliſchen unveraͤnderlichen Regulen 
ber Bewegungen ihren Uhrſprung nehmen / 
and daher nicht two! miteinander koͤnnen vers 
glichen werden / allein die Experience beens 
get / daß dennoch cine genaue Verbuͤndnis 
wiſchen dem obern und untern Regiment ſich 
ſpuͤhren laſſe / ob ſchon in vielen die Con- 
nexion, fo etwas mehr alg Magiſch iſt / fo 
bald nichi fan dechifriret oder entdecket wer⸗ 

pen. Wir wollen hier die Aſttologiſche Præ · 

diGiones fo lang ausſetzen / denn die toenigs 


ften (aus Unerfabrenheit der Kunſt) am 
zutreffen wie man foldyes an dem Hollander 
— obnidnaft erſehen bat / ſo weder 
in po Berechnung / noch Prognoftico bas 
Ziel treffen Fonnen. Die Aftronomifiye Me 
merckungen / fo uns von verſchiedenen Orlen 
ww Handen kommen / ſind folgende: 38 
Schweitzer Lande/ ju Baſel / hat vieFinke 
nis ihren Anfang genommen ded Meorgeas 
wm s Uhr 23 Din. wh o Whe 3s Min hat 
fie in cinem Augenblick ibren votigen Gia 
verlohren / und hat man dew Mond. bey aahe 
7 Minuten lang in vollkkommener Gefiah 
mitten in der Sonnen fehen koͤnnen / wid it 
die — fo grog geweſen/ Bag matt auf 
der Gajfen weder Lefer nody Schreiden fire 
hen. Die Bogel find aus der Lufft herwnte 
top had ‘alles Bieh anf den Felde dar” 
ber itt Erftaunen gerabten. » Dev | 
Mathematicus in Nuruberg / Pert job-Pbil 
Wurgelbauer / hat durd einen Tubum ve 
3 convex Glaͤſern / in der camera 
die Meffung angeſtellet / und- befunden / rh 
der Mond die Goun ¢ beruͤhrt / pes 9 x 


CURIOS A, 
d hat Der Diameter des Mouds 
























var 8 jum Ende —*8 Sroſ von 


— 

pSternen/ hat man 3 un’ h aud 
wu find alhier dic Fledermaͤuſe / wie 
auch zum Vorſchein kommen / 
28 Min. hat ſich die Finfternis 
Fo Bu Leipjig ift Der Unfang 
1s . und Das Ende um soulhr 
,oblecvitt worbden/ fo dag die gauge 
gauff 2 Stunde zx Min. fid vers 

_ Rian gt fi Daf man HM. Q&S 
FirSternen habe erblicten tiie 
= x Sea pat der Der Hamberger Prof, 
— notitt Hor, 9. 12. Min. 
1 Hor. 19. 22. Min. und daé Ende 
1, 32.Min. and find 112 Digiti ver’ 
—2 Allhier in Hamburg in Ihr. 
— Durchl. von Mecklenburg / des 
Leopolds Palais, in bem {pa- 
mer/ fo Ihro Durdl. dem Herrn 
amen laſſen / ift ebenfals Der An⸗ 
pObfeuration angemercket wor⸗ 
J Minuten / nach den Engli: 
Ming: Wiewol fit Hy 
spre n etlidye unten mehr zeigeten 
ee par 11 Ubr 30 Min. und ward 
: op n angefellet / in Der camera 
einen hoͤltzern Canal 10 Fug 
A) / um deren refractiones 
a wiei en wie die alten Aftronomi, alg 
Brahe, Keplerus und andere ſich 
mit bebienetbaben : DerHerr Profet- 
rbot vielen andern kiebhabern 
ingegen wary bat aue Phafes 


f tine 


ssa 


— 


ue 
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gar genau auffgejeidynet/und mird/verfp roche⸗ 
ner maſſen / vermuthlich eine ans; —8 Be⸗ 
heii yd davon publiciren, Heevpaulspalcte 
crichtet von Burtehude/ dap wie vie Sonne 
cin wenig dber cinen halben Digit. verhuftert 
war / habe er deren Hobe durch den Duadrane 
ten befunden 42 Grad ro Min fo nach ſeiner 
Rechnung o Uhr 14 Min. ansmaden. Zu 
Berlin fol Der Anfang um 9 Uhr 24Min. 
geweſen feyn/ das Ende um ts Uhr 45 Nin. 
und hat nur J Digici gefeblet/ dag fie nice 
toralis ſich prafencirt hatte. Dic Yefniten 
ju Breßlan / als der P. Chrifloph Heinrich 
Prof. Math. feget den Uufang dafelbft um 
9 Uhr 40 Min, das Ende x2 ps 2 Din. fo 
Dag fie nur 1 Min, gingtis verfinftert ges 
blicben/ man at auch die Berge and Thaler; 
fo in Dem Mond ſich befinden / auff dem 
weifjen Paptere) in der camera obfcura die _ 
finguiren fonnen. Wie die Sonn 5.7 bis © 
ro Digit, verfinftert gewefen/ hat fie mit 
cinen parabolifdjen Brenn⸗Spiegel nod ets 
was Tuch anslinden und verbrenuen koͤnnen / 
nad 10 aber nicht einmahl den Sunder. 
Was der —— D. Reyher im Riel / und die 
andern Obfervatores rh der Oſt⸗· See / fu 
= wald / Dankig / Sberg far Uns 
ungen gehabt / —— wie in En⸗ 
— und Franckreich dieſe ——— re 
Phafes gceuſſert / wird etwa hinkunfftig zu bes 
richten feyn, Um 2 auffs genauſte 
abzumeſſen / wie alles vorher muͤſſe veran⸗ 
ſtaltet ſeyn / wie die Groͤſſe der Diametrorum, 
die Alitudines, die Parallaxes, Refractiones 
ber Lufft und Dev Glaͤſer die Horologia olcil- 
latoria, die Gonnen: Weifer fo man hierzu 
gebrauchen wil/ bewandt feyn ſollen / und 
wie die Rechnung nachmahls darüber angus 
fiellen / Diefe Ingqaificion wollen wir den 
Sterne Kuͤndigern germ ͤberlaſen. 
Ecc 3 Einer 
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RELATIONES 


Ciner Bataviſchen Princeßin ſchautichtre und 


elendes Srauts Sette. 


Ges exſchreckliche und mitleidenswuͤrdi · 
x ge Begebenheit finden wir in Muſeo 
Collegii Romani, Socictatis JESU pag. 5. 
26. Citat. in Monatl. Unterr. Anno XCIL 
menf. Novembr. pag. 908. aus Dem Mune 
de cines Firfien von Unbalt/ vem Kiccke- 
ro erjchlet. 6 regierte in Dex Juſul Jae 
wan cin Koͤnig / der dem Hovllandifden 
Gouverneur , der fin Der Gtadt Bata- 
via, refidirete, Dermafjen gewogen war / 
bag er ihm ſeine Tochter verfprad 
und nachgehends alles / ju einem bale 
Digen pradfigen Beylager veranftalten 
lick. Da fich uum bereits dee Braͤutigam / 
folder Feftivifat abjutvarten/ nad) Batavien 

egeben hatte / gieng cinften dic Koͤnigliche 
Prinzeßin und Braut/ in Begleitung ihrer 
EflatsDamen / vor die Stadt fpagiren und 
begab fic) alleine in den nechfigelegenen Rohr · 
Bufh/ blich aber allju lange auffen/ fo / 
Dak die Gefaͤhrtinnen mit viclen Ruffen und 
Schreyen / auch febr fleißigen Ausſpuͤhren fie 
Deu gautzen Tag / — umſonſt und oh⸗ 
ne Wiederfindung / ſucheten. Endlich ge 
Tiethen fie auf die Gedancken / dic Koͤnigli 
He Todter/ und Braut muͤſſe von cinem in 
Dem Rohr ⸗Buſch ſich aufhalteuden wilden 
Thiere ſeyn gefreſſen vorden / und da fie / 
hierinnen Gewißheit ju erſahren / ein we⸗ 
nig hinein kommen /ſhieſſet cin Crocodill 




















it erretein Rachen auf 
ag fe aie — 5* 


tigam / berichtet / und der Schluß gr 
dieſen grauſamen eae entweder mit Be 
walt oder mit Lift su erlegen und/ teildas 
legte vor ficherer erfaunt wurde / ward 
Grube gegraben/ mit einem falſchen 
den. bedectet und in. diefelbe cin grungend 
Schwein / wornach diefes Thier febr b 
tig gehet / geworfſen. Kanm war dire 
vollbracht fo fieng ſich dieſe granjame/ 
ſehr ſchaͤdliche Beflie 7 wurde anch von de 
nen hinterwerts laucenden bald todt geile 
gen. Da man nun diefem granfamenfeiw 
de den Bauch aufſchnitie nad deſe 
weide durchſuchte / funden fich indenenilia 
die Arms Bander und aller Shmuc/ de 
die Princefin und Braut von ihrem Gena} 
befommen nebſt einem Stic vow der Hine 
Gale / daran noch etwas von ihren Haat 
jufeben war / welche die Magen de 
Crocodills nicht verdauet hatte 
Haar nebſt denen Arm⸗ Bander 
Batavien gebradt worden und dajeldi 
jum ewigen Seddchtnig geseiget wih 


Pita —— 
Das ju Steinen gewordene Brod. 


HRI hoͤchſtnoͤthig eg fey / Das die Obrig⸗ 

feit in den Gtadten denen pict bbaue 
ern / Beckern / Bierſchencken / Verkaͤuſſern 
und audern Kramern auf den Handel febe/ 
damit die Billigkeit von ihnen niche uber: 






ſchritten werde / ſolches bedarf Fei 
lautcrung/ indem man wohl che orf 

daß GOtt / wann die Obrigkeit 

Siu ſaͤumig geweſen / ſeihſt derofelben iat 
vertreten und cin ernfics Einfehen gebalte 


-€URIOS A 


Vie ih dann im Jahr 1579 zu Dortmuns 
den in Weftphalen cin ſonderlich Erempel 
geben, Dafelb war cin Beckers dev fi 
da thearen Zeit / fo Daynmabl war / ho 
afteuet / weil er viel Korns aufgekaufft und 
vehoſfete einen groſſen Gewinn darvon zu 
genicfien. Da er aber am froͤligſten gewe · 
ſen / iff ihm den 16. Tag Octoben des be⸗ 


Dit durch) Gelegenbett des Thumiſchen Brands auf einer 
egten und mit weiſſen War illinirten Pers 
gament- Zettul offenbahrte Schrifft. 


ſammen ge 


Anno domi millefimo quingenfimo 
duodeno die vero vicelima oftaua 
meal. Septembr, DEI t Appliz Sedis 
zia nof Bartholomeus Eppus Cal- 
lenfis confeémus Hanc Eceam & lild’ 
altare in honore Sstor Margare~ 
the Georgy -Petci Pauli Barbac 
oim applor, Wolffgangi thas re- 
fiquias Inclufimus fingulis 
Khriflicotis anniverfarm dedica« 
tioem nifitantio Quadraginta dies 
indiptiar. concedens infor. ecce 9 fuet. 
Di alfo ſolche Schrifft mag gelefen werden: 
Anoo Domini 15 12. d. 2g. Septembr. Deb 
& Apololic fedis gous Nos Barthelo- 
Mtus Epifeopus Callenfis confecravimus 
haneeccleGam & iftud altare*in honorem 
San&orum , Margarethz, Georgii, Petri, 
Pauli, ‘Barbara, omnium Apoftolorum, 
Wolffgangi & has reliquias inclufimus fine 
pls Chrifticolis anniverfariam dedicatio- 
iem vifitantibas quadraginca dies induls 
zentiatum coneedentes in forma Ecclefiz 
tonfueta. Go befinde ich wohl / dag es 
th Biſchofflicher Weyh⸗ Zeitul ſey uͤber eb 
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fagten Sabres all fein Bred im gantzen 

fe zu citel Steinen worden. "Tele Abed 
fold) Brod ergriffen und es mit cinem Meſſer 
auſchueiden wollen / iſt Blut heransgefioſ⸗ 
fens da er ſolches geſehen / pat ev ſich in 
ite — begeben und ſelbſt exe 


zu⸗ 


nen gewiſſen Altay / der mit ſonderl 

Reliquieo und Heiligthuͤmern —— 
deme fo fort die gewoͤhnliche Carena peg 
viertzigtaͤgigen Ablaſſes ertheilet worden; aber 
wie dieſer Zettul dabin in Chum und abſon⸗ 
derlich in die Brandſtaͤdte der Kirchen kom⸗ 
men / daruͤber laͤſſet ich vielerley difpuriren, 
Meine Vermuthung gehet dahin / daß wie man 
etwa dor kurtzer Zeit in einer daſelbſt benadys 
barten Kirche jn Buchards dorſſ im Altar eine 
Capſel mit gewiſſen Beinlein / als Heiligthum/ 
angetroffen / and dergleichen zu ſamt dieſem 
Zettul in eine Capſel allhier im gemauerten 
Altar⸗Tiſch oder ſonſten mag aufoehalten und 
weggeſchmiſſen worden ſeyn; denn wann eg 


vorhero ware in der Kirchen gelegen, fo hatte 


das War jerſchmeltzen und der Zettul antey 
dem heiſſen —— verderben muͤſſen. 
Sin iibrigen aber / da weplaud die Kelig dien 
und andere wohlhabende Lente viel auf deve 
gleichen Heiligthum gebalten und offtmahls 
aus fremben Landen ſolches hergeſchaffet und 
nach derfelben Zeiten Brauch in die Kirchen 
gebracht / gleichwie Hertzog Seorg su Sach: - 
jen S. Annaͤ Heiligthum aus FrancFreidy ere 
halten/ und nacher Annaberg deſendet / oder 
wie Dev fo genanute veiche Romer cin Stuck, 

lein 


’ 
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lein vom Creutz Chrift in Arabiſchen Gold 
cingefaffet/ nacher Zwickau in det Kirden ju 





einer fonderlidhen Berehrung gebracht / davon 


55 nnd Schmidins in ihren Chronicis 
eldung thun/ ſo ſcheinet es auch hier / dag 
etwa in Station und ſonderlich im Neapolica- 
nifdjen cin Biſchoff ſolches Heiligthum ge- 
weyhet / und eiwa cin Thum · Herr / oder ans 


Pie ſeltzame Berglund HuittensAntiparhie. 


CR A. Chriftian Melgee/ dev Kirchen 
ju St. Catharinenberg / in Buchholtz 
Paftor, aedencfet in der Vorrede / feiner An. 
1702, Domin, XV. p. Trinit, in dev Bergk⸗ 
Capelle in St. Unnaberg gehaltenen Chrift: 
lichen Bergk⸗Predigt / die ex an flattund auf 


Begehren des qeordneten und damahls Vett- 


lagerigen Huͤtten⸗Meiſters / sielende auff den 
Wohl + Ehrwuͤrdigen Herrn M. Siegmund 
Smmermann/ wie ihn ehemahls bey cinem 
Gelag Bergkmanniſch / das ift/ glaubwuͤrdig 
erzehlet worden / was maſſen in einer 
Schmeltz 5itte auff dortigem Geburge cin 
Silber abgetrieben werden ſollen / welches 
aber unter dem Treib⸗ Hut ſich nicht ſchei⸗ 
den und blicken wollen / alldieweil eine gewiſſe 
Perſohn zugegen geweſen / von dero Gegen⸗ 
woart das Werck ſich alſo geſtemmet / daß es 
ang und gar keine Blumen werſſen mogen. 
Der Schmeltzer habe alle feine Treib⸗Kuͤnſte 
zuſammen geſuchet / und das Geblafe bald 
flarcl/ bald ſchwach gerichtet / auch das Treib⸗ 
Holtz geſchicklich geſchrencket / alcin auf dem 
zerlaſſenen Werckbley habe die Gonne nicht 
{Heinen wollen; bis maz endlich den amvefens 
den Mann fittlid) geheten / ob er aus dev Huͤt ⸗ 
ten eiuen ys Aotritt nebmen wolte/ wore 
auff dann alfobald das Bley auff die Seite 
fic) begeben / daß ans den Wolcken die Silber: 
Sonne herfiiy geleuchtet / und das Silber 


Der nach dem alten Gpruch der Lateiner: Parturiuntmont es, a 
ridiculus mus, inBDergtlauffigerSprache alſo verdolmetſchierẽ 
OefFters gehen Berge ſchwanger / werffen einen groflen S 

- Ju der Berge Gewercten Ginn/ daffte —— hoffe 
Uber fie gebaͤhren nichts / nur ein Maͤusgen koͤnmt geloffen 
Koſten werden nicht gehauen / Hoffuung gehet auf im Ray 
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derer Gereifeter dieſes ſolcher Kirchen in 

Thum zugebracht / and fie damit verchret hae 

be. Indem aber die Sache Fein Glauben ⸗ 
Artienl / aber doch an fich felbften cine Raritit 
und Antiquitdt iſt / fo darfite etwa mehr dw 
pon in der vom Herren M. Cbeiftian Mele 
Geen verſprochenen Thumiſchen Hiſtorie ane 
getrofſen werden. A— 





gewͤhnuch und nach Wun *4 Con 
dieſer Prise at Antipathie Fan man cw 
naue Probe nicht heraus geben / da fonfien 
i Mann cin groſſer Bergk Freund gee 
weſen / und was ſtattliches verbauct. Det 
fo wenig als man recht — 
warum einen die Wuͤndſchel⸗Ruthe 
ſchlage / der doch dem Bergkwerck ſeht 
iſt / dahingegen wohl einem andern dictiote 
Putze an ſtatt einer Wuͤndſchel⸗Ruthe 
nen mug / gleichwie ich einmahl fol jes 
Freyberg an cinem redlichen Prieftergeiehea 
daß er mit Der Licht Puten / die er nag Wt 
der Rutheu gefaſſet / einen unter den 
des Tiſches gelegten Groſchen g —2* 
wenig Fan man anc wahr ſcheinl DmT 
beſchreiben / warum das Silber in Gegent 
folder DBergklicbenden Perſon nicht bie 


wollen. Das weiß ic) wohl / dag mae 
mandhen Gita: Basher * 
oder ſolche Magneten ſindet / die dad! 
von ſich blafenigleidhwices die rechten Mag 
ten ju fich ziehen; abex/dag in SilberBe 
werden und ſonderlich unter dem fe 
nen Werck ſolche Blajer folten fete) 
einen Berglund Sdymelg-Liedpader 
wegblajen und hinwegraͤum 1 wollen 
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das Silber Fonte blicken / ſo 
fammen gureimen. 


ee Kae 
- rH 4; ve J 





2 F 2 
Ba— 
SOU 
per) 


by 


* ne — 
— SY pe Paty | 


Num. L. 


CURIOS'A 


Senckwuͤrdiger 


393 





Begebenheiten 
Funfftzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt aim so, Septembr. 1706. 








— — — — — — 


— — — — — — — — 





Erici Mordenhofs/ J.C. 
Hamburgiſchen Raths⸗Herrn. 


Ricus Woͤrdenhboff / cin Mann / de⸗ 
nen vorigen von uns Recenſirten 
war nicht an Warden / wie feine 
Tugend und Qualité es verdienet / 

ther wol an Ver dienſten gleich / weritiret am 
am erſten den Platz unter den fürnehmſten 
and berkbintefter: Rahts - Herren der Ham- 
durgiſcheu Republique. Nicolaus Woͤcden · 
bof / ein Kauffmann zeugte ion mit Mad. von 
Moiſcken / 17536. zum Glace unſerer Vater 
Siadt / und weil ex in ver erfien Bluͤhte ſeiner 

agend / als cin munterer Adler / der ſeine 

ittigea ur Sonnen hebet / ob ihnen gleich 
bit Kraͤſſte fie empor jut —— mangeln / 

Eltern und dent fuͤruehmſten Auver⸗ 


wdiadten blicken licß / dag die Machwele was | 
ſroſſes dou ihm zu hoffen fo biclten fie ihn zu 


Studien; die ung allein vom Pobel abſon · 
dern / und eine rohe Barbarey in eine Politetfe 
vxwandeln. Weil ev aber now in den Kin⸗ 


dete Jahren (einen Bater zu Grabe muſte be- | 


aleiten/ fo war ex jedoch bieriunen glucklich / 
Veffclber ruͤhmliche Vorforge ihm 


Gevatter / den Herrn Burgermeiſter von dee 
Fechte gum Tarore conftituiret. Dieſet 
Hochſeel. Herr / gleichwie et vin groſſer Mece- 
nas alter Studirenden wat / alſo hatte der gre 

lehrte Hamburger. Joannes Wovverius, De- — 
cus &ornamentam patria (uz, ( wie di¢ 
Herren Profelfores in den Schulen reden) 
cinen freyen Qutvitt zu ihm / und ward Dat 
Henbery yum Praceptore des jungen Woͤr · 
Denbofs angenommen / ſo lange bis dieſem 
wackern Manne / welchen / wie gebraͤuchlich / 
Die Undauckbarkeit ſeiner LandesLeute ans 
ſeinem Vaterlande tried/ das Gide fo wohl 
wolte / daß et ain Gottorpiſchen Hoje Rage 
ward / und in arofier Warde und Renommée 
geſtorben. Mercklich find die Worte-an fet 
nen Epithaphio im der. Schlezwigiſchen 
Thum · Kirche: Ne offe rey ingrata po · 
tria mea capiat, an welchem aber die Re⸗ 
genten und Glieder des Minifterii keinen 


Sheil haben / weil die Orduung der Policey 


alljnotel angelehree Barger ju den Wabben 


ſeinen 8884è weiche die Geſchidlichteit cing 
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gclebrten Mannes nicht erlennen. Sonſten 
weiß man/ daß die Lateiniſche Cpifteln die les 
Wovverii faſt die beſten fo man leſen Fan. 
Unter der ruͤhmlichen Anfuͤhrung eines fo gee 
ſchickten Mannes mufte nothweudig dadjentge 
Frutht tragen / was zur algemeinen Hoffnung 
Der Bater «Stadt cine fo ſchoͤne Blishte. ges 
zeigt / und alfo tar ex im sete Sabre ſchon 
thdtig/ die Schulen und Gymnafinm ſeines 
Paterlandes zu verlaſſen / und die Academien 
u beſuchen. Roſtock / Greiffswald / Altdorff / 
—— Heidelberg und Straßburg boten 
ihm auf ihrem Helicon einen Platz / und alle 
dieſe (hone Oerter kaͤmpfften um deu Vorzug / 
woſelbſt ec ſich am meiſten hervor gethan. 


Vom letztgedachten Muſen⸗Sitz / dic bey der. 


Bluͤhte der ungluͤckſeeligen Liljen verbluüͤhet / 


und unter Dem Frantzoͤſiſchen Joch ſeufftzet/ 


begab cv ſich nad) Baſel / und nahm daſelbſt 
Hon den Haͤnden der Herren Profeſloren den 
—— welcher diejenige decket / die ſich 
Den Wiſſenſchafften vor andern hervor ge 
than / und ſolches geſchah im 160sien Sabre. 
Die 3. folgende Jahre-wandte ev auf die 
noͤhtige und. einem jeden polit-homme an: 
fidndige Reiſen durch Franckreich / Hollaud / 
Engelland / Braband und Italien / um in 
Geſellſchafften nicht cin Hels Goge fill gu 
fitzen wenn man von den Gebraͤuchen frem- 
der Lander raifonniret.” Bey finer Wieder 
funfit heyrahtete ex des Ober⸗Alten und 
Kirchgeſchwornen ju St. Peter Friderich 
Telemanns Tochter / Anna / und hatte mit 
‘Derfelben das Bergniigen/ 3. Soͤhne zu ſehen / 
nemlidh / det noch anigo lebenden Hoch⸗ 
Edlen / Veen and Hochgelahrten Herrn/ 
Laurentium, J. U.L. einen wackern Mann 
und rechtſchaffenen Patrioten/Ericum, gleidy: 
fals J. V. L. Letztgedachter feel. Bere / vere 
maͤhlte ſich an Mad. Sarmers / Tochter eines 
Mitch Rahts⸗ Herrn / und einer angench⸗ 
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men mit allen weiblichen Tugenden gefehmid 
tet Dame, fo anigt an Ihrs Hoch⸗Weiſhe 
Herrn Dr. Langhans vermablet/ we 
Nahme alle Qualicé und Tugenden in 
faft/ dic man an einent groffen jure Confulea 
und Regenten beroundernfan. Dercingt 
Herr Sohn / der Wohl Cotes Vefte und Hod: 
qelabrte Here Ericus, J.U. Candidatus, jj 
anitzt zu Lenden mit Dem ling verdiente 
Purpur- Hut jur Bergeltung feiner Sugeude 
und ruͤhmlich geführten Scudien / tpovon mi 
nod) anitzo ein Mugen fdheinticher Seuge/iir 
beehret werden, erhalt alle in der Hoffrun 
die feine beruͤhmte Vater>Seadt vow einen 
geſchickten Manne hoffen fan. Dev jingert 
Sohn unfers Raths⸗Herrn / Yobanh Fr 
rich / ftarb in Den Rinder-Yabren: 
s. Tochtern aber / Dororkes Clifabeh/ 
Anna Margaretha / Catharina und Mark 
tlifabeth hat ec». Endel gefebons ont 


POE tL 


die wackere / fromme und. gottfecl 
ne/ Fran Catharina an den wnfirer 
ſten Juriften den das mAdhtige Lentfehlaud 
wo nicht Eurepa/ als feinen Ulpianum » 
ehret / da denn ein jeder leicht exkennet/ da 
Strickius unter ſolchem Nahmen 
Im Jahr 1622, ward er Dem Coll 
Ehrbaren Ober⸗Alten adjungir 
Nie der · Gericht auf Detcbl 
Rahts in beffern Stand gu | ingen /¢ vor 
et aud) fo wohl realliret / dag e8 anigt 
gutem Etat, alg man minfehen fan/ | 
man 2. von den Hern Graduirs 
fores verordnet) welches vor dicfen mid 
Rach diefer und andern rabmliden Be 
funged mebr ward ex sur Bergeltwt 
Verdienfie mit groſſem F shlecten de : 
ger und Unterthanen / vie bey Ginem Hod 
Colen Raht unterdienfilid and. gehoran 
durum feppliciret/ in Bas anfebulichede 
Collegium 1630, angenonmen Sts 
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CURIOS A, 


wid Lands Berichte hat er Wey ſolchem Eh⸗ 
ren⸗ Amt mit grofem Ruhme verwaltet/ tus 
gendhafſte und gelebrte Leute / weil ex felbft 
folde lͤbliche Eigenſchafften befag/befirdert/ 
die Boßheit an den ungeborfamen hingegen 

raft ; vie Wayſen und Wittwen ehrten 
ihn als ihren Vater / und die Mufen als 
ipren Patron und Sdhus-GHtt / wie ev 
dean bie vorbin verfallene Johannes · Schule 

—* Directorio als Scholarcha wieder 
uſgerichtet. Im Jahr 1644 gieng er nach 
Rihe Buůttel / als Amtinann / woſelbſt ev diefe 
mit fo viel Sorge als Ehre vergeſellſchaffte 
Birde mit ungemeinem Ruhm verwaltet; 
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und wer cin rechtes Muſter eines gerechten / 
frommen und dabey klugen Politici bemere 
en will / leſe fein Enchiridion Chriftianz 
fidei. Der geundghtige GOtt ließ ihm das 
Alter erleben / fo ex den Frommen jum Zid 
feget/ denn er ſtarb den 20, Aug, 1667. im 
szten Sabre ſeines Alters / und ward bep 
feinem Grabe als cin wahrer Vater des Bas 
terlandes von jedem betrauret. Seine Bers 
dienfte bluͤhen annoch in unvergeslichem Mn 
gedencken / und dieſe reigen uns zu einer 
billigen Verehrung / welche wie in unſerm 
Hertzen hegen / an ſtatt Bluhmen auf ſeinem 
Grabe zu ſtreuen. 





Die auf Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin von Dennemarck 
Gebuhrts⸗Tag gepraͤgte Medaille. 


ac 28, Augufti, an welchem Tage 
gieichfals der Cron + Princeffin Gee 
bubrts:Tag cinfiel / wordurch die Frende bey 
tem Feftin fo viel grifer war / wurde die 
| Celebrirung der an Schoͤnheit und Tugenden 
voltommenen and unvergleidlidyen Konigin 
Gebubriss Tages anf Friedridhsberg hodft- 
didlid) vollenjogen / wozn 30. Feld-Stus 
“ten por denen Mrtiglerie Bedienten hinaus 
‘“gebradyt worden / darqus man die Salven 
ehn Gefundheit⸗Trincken in groſſer Anzahl 
biten finnen/ worzu die hohen Miuiſlri fo 
WOH) als alle Dames und Cavalliers bey 
‘Hole in pradhtiger Kleidnng erſchienen wud 

interthaniafte Gluckwuͤnſche abgeleaet / 
“bey welder Gelegenbeit and Pie Mafen th» 
x tinterthanighte Schuldigkeit nicht aus dee 
Use qelaqen indem man die Carmina Gra- 
tolatoria in nuterſchiedenen Sprachen hauffig 
ne gefebens twober alles geruffen: Es 


die Konigin Aovife und vie Cron Prine. 


zeßin Sophia Aedewig! Die Luſtbahrkeiten 


waͤhreten des Nachts big um ⸗. Uhr / um 


welcher Zeit das koſtbahre Feuerwerck / wel⸗ 
ches halb zwoͤlff angezuͤndet ward / allererſt 
ſeine Endſchafft erreichet. Die Mine / ſo 
auſſen bey der Vogel⸗Stange gemacht / ſollte 
zwar ebenfals angesindet worden fenn / fo 
aber zur andern Zeit ausgeftellet. worden. 
Die filberne und gilvene Medailie/ fo Ihro 
Majeſtaͤt der Ronigin gu Ehren anf Dero 
Gebuhrts · Tag gepraget worden / flellet anf 
der einen Seite vor der Glorwuͤrdigſten Kos 
thigin Bildniß / mit der —— Loulſa 
Dan. Norweg. V. G. Regina. ie andere 
prafentiret Die Sonne / die ihre Strahlen 
herablaͤſt auf eine Perlen⸗Mutter mit dieſer 
Beyſchriſfft: oo [pes geMine DeCVs Coro · 
næ, worinn zugleich die Jahr⸗Zahl begriffen. 
Unten an lieſet mau die Worte: Feta Deo 

1706, qua nate Diis 1667. 4. 28. Auguſti- 
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Have Shunb+DE CHAN FT, Thumb: 
Cifiex / VICE-DOMINUS, wud ans 
Bete Mit einſtimmende bey jekiger Sedis 
vacanz mit · regierende Capitularcit der hohen 
Thumb-RKirchen zu Münfter Figen hiermit 
ju wiſſen / und thun fund jedermaͤn niglich / 
waggeftalten Ihro KRanferl. Majeſtaͤt vermoͤg 
cites unterm zoten dieſes lauſſenden Monats 
| Auguhi gegenwaͤrtigen Jahres abgelaſſenen / 
und. dem Hochwuͤrdigen Thamb⸗Capitul 
durch Devo allhier fubsMicende Hochanſchn⸗ 
+ fiche Rayferl. Geſandtſchafft / den 27ten ejusd. 
infinuirien Nd dem in Corpore verſamleten 
Capitulo oͤffentlich abgeleſenen Relcripts uns 
auergnaͤdigſt und ernſtlich anbefrhlen / und 
gui wiffen than laſſen / des Allerhoͤchſtgedachten 
Ihro Kaͤhſerl. Majeſtaͤt / auf der den z6ten 
te Monats Julié in Unſern Capira- 
lar-Berfamlung durch die Kaiyferl. Geſandt⸗ 
feat gegen bes Herrn Biſchoffen jn Pader⸗ 
orn / infil. Gnaden / erofineter Exclufion 
and die darauff hindurch ein weiteres Aller⸗ 
guddigftes keſcriptum uutern saten Auguili 
erfolater Inhafiva dergeftalten allergnadigt 
beharren / dag woferne wider Dero beſſe⸗ 
res Vermuhten diejenige Capitular- Herren 
welche fid) vor Hodhaedachten Ihro Fuͤrſtl. 
Grader Paderborn erklaͤret darbey uns 
beweglich beſtehen / und mit Hind anſetzung 
Ihro Kavfert. Majeſtaͤt wohlbefugter Son 
tradicticn, wit Erwehluag — Ihr. 
Fuͤrſil. Gaaden uncer dem Verwand etlich 
mehrerer Stimmen durchzutringen / vermei> 
nen wolten / ju Verhuͤtuug aller Unorduang 
und Weitlaͤufftigkeit / mehr .Hochermeldter 
Ihro Fuͤrſil. Gnaden zu Paderborn / weder 
die Regiernng ober Adminiſtration noch ei · 


"mit ein jeder id) Dicfen Sllergeborfan 
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nige dergleichen anklebenve Funétic 
Verrichtungen cingerdumet/ foudern die 
gierung unter der gewobhulicher Diredion dy 
Decani bey dem Capitulo nicht anders al 
wie cS zur Zeit der Sedisvacanz Herfom 
mens / ſo lange verbleiben fotie/bis mebr Aller 
hoͤchſtgedachte Ihro Kayferl. Majestat mit 
Shiro Pabjil. Zeiligleiten ſich hierhiber vv 
nommen haben / und cin anders pevordir 
wiirden : Demncchf aud) weite 
digſt andefoblen haben / dag anf de 13 Day! 
Tag die Unfbictung der Guarde Soldatee 
und andere dergleichen Veranftaltu je 
der verhenget nod) verfiattet werden jolle 
Gleichwie naw auch yon Ihrer PAF Spell 


att 


» 


* 
U 
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keit krafft der Hier.nachacfegten wud, betbe 
tiger Capitulat · Verſamluu g infine 
oͤſſeutlich abgeleſenen Breve Der XH 
cum claulula irritante prorogicet Martel 
ung auch fo wobl als 55 fed. Hod 
Stiffts an⸗ und cingehorigen / fo wobl d 
lichen als weltlichen Vafalleny Civil-Milit 
und Politifden Bedienten / anc Bargeiy 
Unterthanen und Bauren/wes C tandesum 
Wuͤrde / Geifioder Weltlicher ein jeder 

moͤge / unverneinlich oblieget / beyden t 
** — | —— 
zu Abwendung aller beforglicher Weis 
—34 abeil — —— 
unterthänigſten Gehorſam mn 
haben der Nothdurſſt — dard | 
offcne Parene-Diefe. bende refpeQive 

und Rayferl. Wherguadighe Beror 
und Beſchl ju jedermans Wiffeniehalit 
mit publiciren / aud) su foldyem Gude 
Pabfil Breve hievunter drucken sale 


ae 
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verbalten und ſich vor Schaden und Urge: 
mad) ju Hiten wiſſen moͤge / und mit der Uns 
—2* fid) Fhnfftighin nicht entſchuldigen 
finn. ührkundlich mein / des Thumb- 
Dechanrs, mit Borwiffen und Bewilligung / 
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Eingangs gemeldter Prataren und Capitu- 
laren geſchehener eigenhaͤndiger Unterſchrifft / 
und hier vorgedruckten Yufigel. Go geſchehen 
Muͤnfter / den 2gten Aug. 1706, 

(L.S.) 


Paͤbſtiſches Breve, betreffend die obgedachte 
vl Muͤnſteriſche —— Wahl i 


__ Cemens P P, X1. 


A? futurem rei memeriem. Nuper 
Nos, Fuftis & rationabilibus ex cau- 
fis tobis notis addutti, motu proprio @’ ex 
{cientia maturaque deliberatione, de- 

que Apoftolice poteftatis plenitudine, electi- 
mem perfone idence , Ecclefie Monajteri- 
ift;de prefeuti vacanti, in Bpifcopum per 
Nes, feu Romanum Pontificem pro tempore 
entem, ad eleGionems bujusmodi pre- 

ede, qua a diletis filia Capitult @ 
Camwnicis ejusdem Ecclejie, die XXIX.Men 
Me Julii_proxime preteriti, facienda erat, 
8 indé proximum difforri prace- 

ims mandavimus, ( alias promt in 

1s defuper, in /rmils forma Brevis, ex- 
sc literis, quarum tenorem, prefenti- 
pro expreſio baberi volumus , uberins 
finetur : = Nunc vero quo meaturias ac 
comerdins Capitulum, & Canonici præ- 
ditt in- tanta rerum temporum pertur- 
bitione , ad Elettionem Paftoris idonei, qui 
ides Ecclefie verbo te Exemplo prodeffe 


bs quemadmednm ipfins Ecclefie con- 


ditto poftulat, & officii noftri Rabie requi- 
m quacungue perfonarum accepti- 
ome femota , Co mundanis affectibus penisas 


oft habitis, devenire valeant, mo i 
ti, ac deliberatione @ poteftetis plows: 
dine, paribus terminum unins menfis, ad 
quem dittam Electionem differri preecepie 
mus mandavimus » 4b precipitur, ad alie 
um menfens ab illius fine computanduys 
fervata coéteroqui prediflarum noftraruns 
literarum forms & difpofitione , tenore 
prefentium prorogamus , ac extendimus 
ampliamns, decernentes easdem prefentes 
literas firmas, validas © efficaces exiftere 
eo pes fuosque — integro⸗ ef- 
fettus fortiri & obtivere » 46 ab illis, ad 
ques [pettat, & pro tempore fpecabit, in 
omntbus 2° per omnis inviolabi 
vari, ficque in premis/is per quoscungue 

udices ordinarios & delevatos etiam * 

arum Palatii Apoftolici Auditores judicari 
& definiri debere, ac irritum, @& inane. 
fi fecus fuper bis A quoquam, quavis autte. 
vitate , — vel igneranter contigerit 
attentart. Non obftantibus omnibus 
fingulis ills, que indifiis literis volzimus 
non obftare, cotterisque contr ariis quibus- 
* — — apud S. Marian 

ajorem jub annule Pifcateris di 

ah LR ifcatoris die XI, Ay. 


F, Oliverius. 


Beſchluß der Daͤniſchen Reiſe nach dem gelobten Lande. 


uige von den uͤbrigen Schiffea / nach: 
J dem fie die meifte cinbabenden Gütet 


die erlittene Gefabr gliclidy / laͤndeten an 
. Dodd; { 


liber Boort geworffens aͤberſtunden endlich 


die 
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dic Frichifche Rifien / und verfaufften dar | in Venedig gluͤcklich an / umd fege 
fclbit ihre Schiffe / ſammt Dem geringen Reiſe ja Schiſſe eudlich weiter fort/ we 
Uberreſt der geborgten Sachen / und ente | dem fie fic) mit allerhand LcbenseMiittel 
ſchloſſen fic / thee Tourhber Land nach Ver | reidhlic) wieder aber: 
nedig zu nehmen / um der Gefahr der unger | der See fir neuen ans geſfianden 
treuen Wellen ſich nicht ferner yu unterwerfa wie bel ihnen diem velte und ruc 
fen. Co wnglictlich nun citige auf Dem | Schiff keute begegnet/ twas tir Ungemad — 
Meer gewefen/ fo gliclidy hingegen Famen | ihuen von den ranhen Winden der Falte 
etliche / wiewohl wenige Schiffe bey itzt | Winter-Lnfft veenrjachet worden/ foleed if. 
erjeblten an/ fo dag fie nicht Den geringfter | allhie fo weitlaͤufftig zu beſchrei woͤthi 
Schaden an ihren Guͤtern erlitten. or als Die Freunde —* aus zudrucken / melee 
hay Oe a. | 










































regalirten ihre Gefabrten/ nad) Dem Damabhs | fie uͤber den. erſten Unblik des ten 
ligen Branch der erfien Kirche / gu welder | des geſchoͤpfft. Sie dandten BOEti brine 
Reit die Chriſten ihre Ginter gemeinſchafft | ftig fir die erzeigte Gnadeandgrope Sede 
lich batten / febr reichlich / dadurch fle ſich | in Deu erlittenen Trinbfalen 7 umd jaumte 
bey der Nachwelt cinen unfierdlidjen Nach⸗ | niche lange/die Heil. Oerter ju befudenwmor 
* erworben / worunter nahmentlich ge⸗ ibnen denn die Gelegenheit um fo viet 
zehlet yu werden verdienen Ago , Stighs | favorifirce , weil die Chriſte ) 
Sohn / und Ako, des Biſchofſs Enckel / wier | racenen bereits Frieden gemad 
wobl Alexander , welder mbcr Diemafjen | trachteten alfo andaͤchtig den Nagz 
reich war / wegen ſeiner Freygebigkeit nicht | fins gefrengiget / begrabden amd tm Borne 
ar gu groffen Ruhm vavou getragens die | getaufft gu feyn vorgegeben wird a 
brige theilten nad) ihrem Bermogen mit. | fie groſſe Hike und Durft erlitten — Bon 
Ym Hafen der Stadt Stavern eutſchloſſen werfigten fie fic wiederum nad, ex Tees 
ine ſich / nachdem fie ihre Schiffe verkaufft | Stadt Accaran, woſelbſt alles wom meu 
nad Amferdam und Leyden yu gehen LOU | Troublen implicice war / weſche nites MF 
da fle anf den Rbein nach Cox hinunter Engellaudern und Gricchew entftomdeny 
foiiften / und gn Lande ihren Cours weiter dei letztgedachte vom Koͤnige va 
ip nad) Bencdignabmen.  Gedachtean | rouchire gu feyn vergaben/ 
der tobenden Euͤder⸗See liegende Stadt | rube der Engellaͤnder mit dem Sick 
Stavern in Wes Fricéland war vor dicen | Konige Vancredo Baronins in ASis 
wegen ihrer Commercien ſchr madtig/ wd | 1190. nachjulefen.  Unfere > dinet 
weil inégemein der Reichthum jum Prafjen | in dieſer Stadt Accaron — or € ‘ 
und Verſchwenden / Thar und Thor oͤffnet | angefehen/ und waͤren deshalb- 
alfo haben ihre woblliflige Eingeſcſſene wee | merlic) malſacritt me / wenn 
gen ihrer poflirlidjen Kleider Tracht und dacht und Irrthum niche an en Tag 
Verfdhwendung ven Beynahmen der Darte | men, Weil nun / they elder . 
psy 
ae 
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Thhk 
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le Kindern yan Staveren befommen/ mit | der Friede unter dew Chriffer 
dev alte Ubbo Emmins de Rep. Frif-fol. 63, | nen gefehlofien/ und fie alje mice 
bejenget. Unſte Palfagicrs kamen endlid) | ten/ thre Lap ſerkeit gegen die a ; 

: F F 


i | 
— 
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hen gu laſſen / und fie ang diejer Beil. Ge 
Diu verjagen / fo muften fie ſich indge: 

WE fur Retour bequemen / die einige nad) 
Apher und Nom nahmen / und dem allgee 
inen Vater yon dem damabligen Etat des 

bon Den Barbarn bewohuten PalettinaNad)s 
UME ju geben: etliche gingen nach) Conſtan ⸗ 
Hope / wegen Der vielen Reliquica der Hei⸗ 
My wurden auch vom Griechiſchen Mo⸗ 
arden fer hoͤflich und wohl empfangen / 
Wd mit vielen Geſchencken bey ihm und in 
cunt verbleiben genöthiget/ wel⸗ 






























einen Dienſten ju 
es fie aber 
it ibren zurückgelaſſenen Kindern und 
bern ſolches bey thnen nicht zulieſſe. Das 
nif Der Heil, Mutter GHttes / fo von 
Stieden in groſſer Chrerbietung gehal⸗ 
td ee febr wohl gemahlt / reich⸗ 
HO reſchmůckt / und vow einer jeden glaͤubi⸗ 

HGeele eines lieben Games prs yl ae 
m Wenighen die Woche etliche mahl ge 
“THR, Was an diefem Silbe aber am aller: 
Wunderfamften/ fo wird es alle z. Tage in 


ED licen Lebens Ein suid Ausgange in 
dieſe cke eine ziemliche Gleichheit ge⸗ 
Het at) daG/ fo wenig bey jenem cin fet: 
MS Rind in feinen —— mit fe 

: m / ſe auch bey dieſem jeman 
igen haͤti —S gefingſte aus der 
Belt mit fic binweg ju nehmen vermigend 
fo babe verkehrte Gemuͤhter jeder: 






1 Weiſe dahin geſtrebet / daß 
fie ihre Beer i find fedig von 
fi fatten / aud) nod in ihrem 


ee tatitnnten, und ihrer 
ihe Schlaff Kannnern in viel 


—4 * * 7 a> by f , Le 
n — 1 et ae 





hic refulirten, weil Dic Lier 4 
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dev Woche feinen Plas vevandern/ und yon 
ſich felbfien in Zufdyauinng einer groſſen Meus 
ge Boles an cinen andern Ove hinipasieven/ 
nicht anders / als wenn es tie der Big von 
den heiligen Englein ſortgeführet wurde / 
worbey die Andachtige Hergen unter vielen 


— — 


feufjenden Kyrie cleifon, Chrifſe eleſſon und 


ſehr nachdruͤcklichen Bruſt⸗Puffen thre An— 
dacht bezeigen. Rach ſolcher beygewohnten 
Andacht nahmen fie von dem Gliechiſchen 
Thron Beherrſcher Paſſeporten, die der 
Moͤnch Theodoricus Weringas nennet / (viels 
leicht nachkirehmanni Meinung Ba cayryee 
bey Bem Godin. wovon Meur/i Gloflarium 
nachzuleſen /) und nabmen ibren Weg durch 
Ober und Nieder⸗ Ungarn und Oeſterreich / 
Sachſen rc. und famen gluͤckllch wieder bey 
den ihrigen an. Dieſes war der fruchtlofe 
Erfolg dtejer mit fo vielen groſſen Depenfen 
und Ungemach unternvinmen und vollbrach⸗ 
ten rata deren Beſchreibung wir hiemit 
beſchlieſſen. 


Die in viel vermoͤgende Schatz ⸗Kammer / verkehrte Unter- ere 
i A ithe Schlaff⸗Kammer. SJ 


ats — bey des menſch | vermoͤgende Schatz + Kammern verkehren 
Stů 


moͤchtea. Banhenhero bald die Hoffart ei» 
niger Stolen dis vor gar zu einfaltig anges 
feben/ tenn mart dic entſeelten Leichnam blog 
in cine Leinwand einwickeln / oder nur mit et 
nem ſchlechten Sterbe⸗Kittel bekleiden wol⸗ 
te, vielmehr haben die koſtbharſten Gewande 
fie bedecken und die gllertheureſten Kleinos 
dien in vielem Uberfluſſe fie beſchweren maf 
fen / wie disfalls des beruͤhmten Roͤmers 
Stillicenis unmaffige Verſchwendaug and 
die ſpaͤte Nachwelt zu verwundern gehabe/ 
Da fie bey Oeffnung des Gtabes ſeiner Toch⸗ 
ter allein von dem Mantel / im welchem jene 

verhuͤllet 
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verhuͤllet gelegen /, fiber So. Pfund Goldes als daß verwegeue Hinde * fe — 
aus dev Aſche und dem Staube ſamlen / von | ger darnach graben / und das denen D i 7 
Deen in dem Marmorfteinernen Sarge zer⸗ * unndbtige Reichthum um dvefto let 
fivencten edlen Rieinodien aber mehr als cin ziehen fonnen. te and fe 
ſtattlich Behaltnis fitlen founen. Bald hat ined groſſen Koͤnigẽ abe — 
man es nod nicht einmahl bey denen in Derr | nicht ausgeſchloſſen b — he 
gleichen Schmuck verſteckten Schigen bewen | das Grab ves {einem N 
den iaſſen / es Hat aud) fiber dis viel anders | nad unflerdlider — 
Gold und Silber nebf mehrern vortrefflichen Davids / welches nag glaudwirdiger Sab 
Kofibarteiten mit denen BVerftorbenen zu⸗benten Bericht / mir einem grofen Meng 
oleich begraben werden miifien / und Far He: | erfiillet gewefer. Eiyreamas trate 
redotus bey nahe nicht umptandlich guug vers | niges Bedeucken Hand daran 
melden / in mas vor einem UWberfinffe DAs | te fic) daraus mehr als Tate 
Grab der =e Nitocris hiermit ‘erfallet { nm water andern auch den bee EB 

eweſen fey. Doch die yu beyden Theilen | ſalem — Antiochum deſto 

ierunter begangene groſſe Unbefonnenbeit | mer yu befried igen. Jefep ae Or mh t fold 
liegt meines Erachtens flar gang vor denen | Anviquit, Judaic. L. 7.e. 12. G L2fte J 
Mugen aller Verſtaͤndigen / die es wohl nie | Lis. c. . 553. * 
vor recht erfennen werden / da man das Ber- | Gade it fo bewand "aah fi a 
nidgen derer Leute / welches audere verber mit | groffes Sibertprecse ‘td . 
tanjenderley Mahe und unjebtider Gefahr daraus die Citclfeit- viel 7 ? 
aus der Erden herauff gebracht / wiederum gelegten Sage foes folie * 

in ſelbige verſcharret / zu keinem andern Ruger! our 

“ ie ‘nites M at 
Auf den verwegenen — 


Flip— 
Iſt * —— — ei 1D + 


- Und niemand fi che. is bn | 
Er weiß cin jobs ind bey Naf * * 


— 
Un dieſes Fant er — am ten 
ennen. 
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Sin und Funffhzigſte Nachricht. 
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Lebens Beſchreibung 


Eberhardi yon Sampe/ J.C. 
Hamburgiſchen Raths⸗Herrn. 


Ofern der Ausſpruch der Poeten/ 
| inſonderheit des Horatii, jemahls 
fratt gefunden / Dag ein munterer 

I Adler niemahls Schwalben-Cyer 
aushecke / oder ſchuchterne Tauben zeuge / ſo 
iſ ſolches bey dex beruͤhmten und vornehmen 
_ Familie derer von Campen geſchehen / die dem 
Hamburgifden Rahthauſe viele Scipiones 
‘und Fabritios gegeben / wovon tit Eberhar- 
dum dismahl neunen. Deſſen Geburts Jahr 
* hat man in dieſen Worten angezeigt: Eber- 
~harDVs. a Ca Vpls bonis parentlbVs pro- 
* geolelis, nemlich 1619. den us. Maji, al’ 
fin Bater Lic. Joachim des vorigen Jahrs 
+ wRabe erkohren worden; welder auc Amt ⸗ 
mann u RigebGtrel gewefen/ und 1638. vers 
| orden. Seine Mutter Gefen / ſo 167 1. vers 
blichen / war des von uns pag.2a i.recenſitten 
berubmten Buͤrgermeiſters Eberbardi Cweee 
fiettigen Socter / und fein Grog: Vater 
Paridon ein Rahts⸗.Herr / ſo 1607. erweh⸗ 
let / und 06.19. verftorben/ ſeine Groß⸗Mutter 
* eine gedobrne Moͤlierin. Sein Elter⸗ 

om, I, - 


Bater hieß Joachim / cin ſehr renommirter 
Sargermeifters ju welder Wuͤrde er 1580. 
erhoben / und foldje bis 1594. welches ibm 
jum Sterb-Jahr ward/ beſeſſen. Unſerer 
Eberbardus, nachdem er die Schulen ſeines 
Vaterlaudes mit Lobe frequentiret / ging 
nach Helmſtaͤdt 1639. verblieb allda z. Fabr/ 
und begab ſich darauff nad) Jena / wofelbft 
er 1643. unter Dr. Andreas Ramdohr / de 
Fyndicu difpuciret/ und den 12. O8. 1646. 
auf Ddiefer Academic jum Licentiaten pro 
clamitet worden, Hierauff nahm er die ihm 
auffgetragen: Hofmeiſter ⸗ Charge bey x. june 
gen Holſteiniſchen von Adel / aus dem Wlefele 
diſchen Geſchlechte an / und als ex fic) mit 
ihnen eine Zeitlang ju Franecker auffgebals 
ten/ fuͤhrte er den aͤlteſten Sertram Genahmt/ 
durch gang Teutſchlaud / Frauckreich und 
Italien. Mach zuruck gelegten Reiſen ging 
ex mit eines Dber-Mlien Johann Moͤlſers 
Tochter Mad, Catharina cin Ehe-Verloͤbnis 
ein tm Jahr 10 3. umd zeugete mit derſel⸗ 
ben 2. Soͤhne und eine Tochter / Catharina 

Eee Geſen / 
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Gefen/ wovon der cine Sohn Johann Fou 
chim bey des Baters Tod noch am Leben ger 
weſen. Zwey Jahr darnach ward er Affes- 
for beym Yeicder-Gerichte und im Febr. des 
folgenden rossten Sabres nahm ibe dev 
Hod Edle Raht jum Mit-SGlicde ibres ans 
fchnlichen Collegii an/ welche Chren- Stelle 
ex aud) mit grofiem Nahm und gewuͤnſchter 
Rufeiedenbeit vertretens audy diejenige Aem⸗ 
ter verwaltet / welche man unfireitig fir di¢ 
ſchwereſte halt. Im folgenden Jahre ward 
av mit dem renommirten Syndico D. Vincent 
Garmers / welcher noc) uͤber den Undanc ſei · 
ner Landes⸗Leute aus dem Grabe ſeuffhet / 
nad Regenſpurg auf den Reichs⸗Tag ver 
ſchickt / woſelbſt ſe im Nahmen ihrer Princi- 
palen Seflionem in Comitiis nahmen / and 
thnen die Tafel vor dem Hauſe gehaͤnget 
ward/ dag es alſo nur Traͤume etlicher Publi- 
ciflen find/ welee der Hamburgifden Repa- 
blique das Jus Scilionis & Voti in ihren 
Schulen abdifpotiren. Man kan von Jah ⸗ 
ren yu Jahren die Invitation im Nahmen 
Ihrer Rdmifdhen Kayferl. Majetat vorzei⸗ 
gen / daß fie aber antigo ihr Jus nicht excrciret/ 
denimmt ihren gerechtſamen nichts / fo ift uns 


Die den Lutheriſchen aufgebuͤrdete Religions Inc 7 ition 


Neer andern erſchrecklichen Greueln und 

& bey uns überbliebenen Reliquien des 
Affter ⸗ Pabſtuhms / die die allergrauſamſte 
Miſſethaten / unter bem Deckel der Religion 
ut heiſſen / find die unzehlige Bopheiten und 
Bineburft ¢ Handel yu rechnen / die ang dem 
abſcheulichen Lafter Ber zanckſuͤchtigen Ketzer⸗ 
macher entſtehen / welche eintzig und alfein 
am allererſten maͤchtig ſind / uns die Ungna⸗ 
be fremder Potentaten uber den Hals jn zie⸗ 
‘Hen das arme cinfaltige Volck guy Empoͤ⸗ 


RELATIONES 



































auch ſehr wohl bekandt / was damahls mit det 
Abnehmung der Daffet 5 ot Skee 
genipuitg giengen fic nad Wien / hielten j 
daſelbſt wegen wichtiaen Spe zenheiten bi 
1665. auf / und der Saccefs ihrer Berridy 
tungen war fo gluͤcklich als man mnnidet 
fGen war feine Fran Chelichtt 
orben / deswegen ylte ex ſich sur 
dernmahl mit des feel. Herru Lic, Chom 
Stampeln Wittwe / einer Tothter des Vi 
Medici Dr. Langwedels / welche ihn 
jum Bater zweyer Tochter gemacht, | Mi 
folcher brachte ev dichbrige Zeit [eines Leva 
verguiigt zu / bis ihm GSOtt die Regiments 
Laft/ fu bißher ſeine Schulteru gedrudt/s 
aby 1675. den 28. Febr. abnabin/ word 
et Den 7. Mart. ain Sontage Oculi in 
Grufft ju St. Micolat eingefenct wa 
* — Meriten * die Panegyrl 
ob· Spruͤche genug beybringen ti 0 
Amt wie vor di taht feinen Gt gt 
wollen / fondern foldjes dex Viris Nobis 
mis, Amplislimis & Doctisſimis wiligat 
laſſen / auſſer dag wir ihnen cm per 
Dixi abborgen. —— ai 


* 


Te 
7 


ting gn verhetzen / nud einen Staats 
grit Ungluck ju ſtuͤrtzen / wie wit 

o viei Faglidhe Erempel anfubren font 
als 30 Ausfuͤlung eines vollton 

Buchs erfordert werden. Wenigen 

gewaltſame und tyranuiſche Procedure 
Catholiſchen in Rom / Lisbow und 
anbekannt / and die nenfi 
edirte Les Delifes d’ Espas (a 
auch les Detices d’ Angle err ‘fe 
infonderbeit von dem Bari ze 


ore . 
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rantwortl her Inquifitions-Proces aoe 

(den ungered)ten Spanier einen wollen 
Nn ine Meo ce net. We Evangel» 
‘ ſolche u 





nmenfdpliche Wuht nicht 
Befiergung lefens die wenigite Arg{pure 
fit Confeilions-Berwandte aber / (de 
‘Medete ausgenommen / deren Gehirne nicht 
‘Wt Boturtheilea troublirt ,) aes bees 
Hadtung yiehen / daß in unjer Kirche na 
Mt Reformation — 26 blutduͤrſtige 
MordUnfHlage ver cintileigen Prieſter / fo 
19 ORY zum hoͤchſten Argerniß aller 
Ctdenim Schivange gehen / vou nicht ge 
Mngtt Calibre anf bie Bahn gebradyt wor 
Wh Wir fymafen und ſchelten in allen 
* Tragtaten / und vou allen Can⸗ 
auſdie InFall ibilicat Der Roͤmiſchen Kir⸗ 
MA Sermerfer derſelben Benennung als 
‘the Mutter der Chriſtlichen Gemeine / und 
RAN ir uns dergleichen von unjecn Coan 
Mithtn Seſellſchafften und Univerhitaten 
Miuhmen / werden diejenige / fo ſolches als 
tit tnjeblbares Zeichen des —*** und 
Maflidhen Hochmuths anẽdeuten / gleich ver⸗ 
Mimdet/ verfegert/ als Epicurer und Athei⸗ 
Haansgeenfien / und von den Cangeln / 
Hohl um weit geringere Urſachen ihncu Sa⸗ 
— up · Beſe Ga costes um 
Mhe/ nad) Dem Judiſchen Cracifge une 
Aomifhen ad igmews viedyende / Verurthei⸗ 
ngen ausg often oder vor Pagquillanten 
ittlibret, Ein bonnet Gemithe / fo jedoch 
Mit bem vermeinter pio zelo oder Cifer 
M die Ehre GOttes die Larve absichet / 
BH Die Dlofje der Affecten bun Rachgier 
ntfiellet/ bekimmert fich febr wenig sum fol: 
‘Om Baticanifen Blitz / und laft das aug 
toiften Gehirne entiprungene inge- 
Ordber geben / in Betrachtung / dag 
<t. Peter wohl wieder anfflahren 
Bicle / ſo dieſes in reiffe Confide- 
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ration gejogen / und Das daraus quillende 
Unheil in Der Republique wohlbedaͤchtlich exe 
wogen / auch um en Schaden ihrer Brie 
Der fic) befammert/ haben deshalben (wie 
* —* IV. Lib. II. HVE. C. 28, 
Pp. 210.) geurtheilet : Es were indibi 
Daf die Theolegi und — Dh * 
wegen im Zaum gehalten wuͤrden. Je 
weniger eit Clericus ſtuditet / und alſo unt 
GOtt mitUnvcrerfiand eifert / je fioiger/rady- 
gieriger und boßhaffter führet er fic) auf / 
verwendet Die enge Zeit / fo ibm nad) der 
Kirchen ⸗Ordnung zur Erklaͤhrung der Evan 
gellen und Epiſteln beſtimmet / zur Receni- 
rung unnutzer Streitigkeiten au / find 
worumcayuovec, ſetzen den einen Fuß / 
(wie Der Geel, Seer Brunnemann redet / 
aufs Rath Haus geben uͤber politiſche Handel 
ind threw gehapige Maximen md Schiuſſe 
ibe Ureheil / und laffen ihe Wuht mit grof 
fem Ungeftubm wider dicjentgeaus/ fo thnen 
nicht beypflichten ) oder in inditferencer 
Dingen nichteinerley Meinungen mit ihren 
haben / und Baber fagt der gelehrte Chytrave 
in feinen Briefen pag. 330, Je unwiſſender 
en Theologus iff / je frecher und unbeforw 
nener pflegt er Gage su machen / und alfo 
uͤber andre zu beerfeben / ba dod) dev Apo⸗ 
fiel Petras ihnen ausdruͤcklich befielet und 
faget: Seyd nicht als dies fo uͤbers Mold 
herrſchen / das iſt: Theilt von der Cangel 
Fein Brandmahl und Staub « Belem aus / 
denn das koͤmmt der Obrigheit alleine yu f 
die foll das Schwerdt fuͤhren / und enthaltet 
cud) von sy Ebrfudtigen Mumafinngens 
werd tbr die Rechte nicht verfiehet. Die 
Pocten/ ſo gebagig man thnen auch heutige’ 
Tages wegen ihrer Straff Gedichte tty has 
ben deswegen dennoch oͤfft Feinen Scheu/ 
in denſelben das kaſter klar dar uſtellen / und ſo 
bekaũt folgende Worte ſiud / ſo artig klingen fie. 
See 2 Stans 
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Stans in faggeftu mundi, in delitta 
ruemes 

Fraudesque & ſcelera & Sodomæ ſu- 
perantia longe 

Fagitia & turpes flammas, homicidia, 
furta, 

* — malas |. carpe mo- 





Vel Guage quod gratum eft) pror ſus 
preme disfimulando; 

In Calviniftas contra tua fulmina mit- 
te, Quarto quogue notans verbos 
fic ibis ad aftra. 

Ob sie Worte in unſter Sprache gleich 
mafige Anmath erlanger werden / wollen 
wit wenightens verſuchen / aNd wenn fit 
aud) die hoͤchſte Stelle unter die Fanaticds 
nad) bem Ausſpruch eines fameulen Ketzer⸗ 
machets / erlangen follten 

Wenn du Sen peng tuhl betrittſt / 
ſo ſtraffe nicht 

Muthwillen / Miſſethat / Rrandſuff⸗ 
tung/ Wuchern / Schinden / 

Verlaͤumdung / Diebfiatts Mord / 
und wes von Sodoms ⸗Suͤnden / 

Der woblberedte Mund giſtreicher 
Lehrer ſpricht. 

Denn was — iſt / fo heuch uud 
ſchmeichle nur / 

Und weiche gegentheils im Straffen 
von der Spur / 

Deaf du ums vterte Wort ie Calvi⸗ 
miſten ſchaͤnden / 
Dee Sungen Keul und Blitz auf ihre 

Scheitel wendeſt / 

Go wirſiu / ere Johanns / dort 
ewig ſeelig ſeyn / 

Wiraber mablen dich hernach mit ets 
nem Schein/ 

¶Wo nicht mit einem Horn ax.) 
Gleichwie fie nun iby Straf ⸗Amt derge⸗ 


‘ 
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fol mis brauchen / dag fie — 
Aen Blut⸗Uriheil Allens den: 
Inquifitoribus fidy in a Hen gleich 
unten mit mebven folgen ſoll  alfo i 
iy het netliconn/ babe Lan : 
eS uͤber geblicben / Dap fie a 
lid vow Erklaͤhrung der Sehrifft queſch 
fert/ und fie ge zwingen ſich — 
laſſen / ihnen nimmer ju contradics 
ihren Ausſpruͤchen raeite gu acquie 
fitd unter ſolche Laicos mill man heutenn 
foie uvor / auch die —— Doct 
Juris & Medicina uid Magillroseh 
felber technen. Melanchton fagt 
Graf Albrecht in Preuſſen / mie er 
drum nach ſeinem Begehren nicht gl 
ſtoſſen wollte / er menate 
Theologiſche / ihm nicht 
5 nimiam eſſe moAuw ri 
18 dexe O·: tnd der higiae Dt.) ac, ADs 
dreæ “tied int feinem Religions “i 
Dr. Morlady nad) Strasburg 
muͤſſe die greiſen Haare dein 2 
et mit dem Volcke dic fo ge 
— nicht uatee(ipriebe / ) w 
Siches nicht allem par te ats pro 
perio) fondern auch —— — 
grauen Haare in — 
Das gemeine Beſier 
den Rath erwecken rc. 
ten geſchriebenen Srey Sup 
Sehr aufruͤhriſch / frevel fv Uf te i 
ruchlos aber flungen bée® 
cher Vir Reverendus, —* 
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ew opfern fol- 

(wie jungſthin dic Crate Aer ihe 
: logi itt fondern Ermahnungs⸗Schrei⸗ 
ran die Ungarifhe Cumultuanten ſehr 
‘qusgefahret.. Und daraug echellet ſatt⸗ 

bali Dic Dbrigheit allerdiugs befugt ſey / 
puuningen / jancfudtigem Freoler ju 
tihen/ Feine GtreitrC bartequen ju pab- 
sittn / Videatur Thomafi Diſſertatio de 






darauff — cine Religions Conferenee any 
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i Principa im decidendis Contro- 
verfris Theologicis rechtſchaffen redlichen 
Maͤnuern Feine Aergeruiß / und in dem Staat 
Unruh ju erwecken / und Misverſtaͤndtniſſe 
unter Die Gemeine zu ſtifften / auch daß ein 
ſolchet unruhiger Frevler / als cin ungehor⸗ 
ſamer Turbator publica pacis mit Gefaͤng⸗ 
tif / Landes⸗Verweiſung / Staupen · Schlaͤ⸗ 
gen und andern harten Strafſen / wohl gar 
aint Leben / andern zum Abſcheu / koͤnne be⸗ 
ſtrafft werden / wovon wir in kurtzen mehr 
Gelegenheit gu ſchreiben haben werden / ents 
weder in einer Dillertation de turbulenta 
Sacerdotum actufatione pro roſtris oder in 
einem * Fractat, worju uns die tas 
tuͤrliche Billigkeit su Declinirang der Wie 
der und fo vielfaltig ausgeſtoſſenen ſchandbah⸗ 
ren Injurien verpflichten wird. 

Sm Jahr sss 5. ward ein Tractat edirt 
unter dex Rubric eines Hiſtoriſchen Be- 
vichts/ wie die Kirche aus Nederland und 
andern Aucsdndifaren Orten in Engelland 
angefangen / nnd wiederum verfidcer wor 


den / weldjert Hes folgenden Jahrs Barthol, 


Rhodingus verteutſchet / und unter itztbeſag 
tem Titul von dent wobhlbelefenen Herra 
Arnold allegirt worden, Yn folder Schrifft 
liefet man cutfegliche Dinge von dev Lathe: 
raner Berfolgung wider die Reformirte/ 
tie die Theologi dic Obrigkeit / fic mit Feuer 
und Schwerd aus zurotten / nady eines jeden 
hitzigen Temperament, angemahnet. Sie 
wurden ans Engelland vertrieben s worauff 
fte nach Daͤnnemarck gingen / und in Copen: 
hagen Schutz ſuchten / woſelbſt ihnen der 
Hof⸗ Prediger Noviomagus atid) Recom- 
mendation beym Koͤnige verſyrach Wie 
ev aber auf die Cangel kam / verdammte er 
fie zur Hoͤllen / ſagte / fie waͤren Leute / anf 
die man mit Fingern weiſen muſte / fie hielten 


ees ſolche 
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foldje aber ward * abgeſchlagen / wobey 
ſie den Befehl erhielten ſich all Stunds aus 
dem Reich yu begeben / und ungeachtet fie 
wegen des elenden kalten Wetters um Friſt 
—* fo wurde ihnen dennoch ſolche ab- 
geſchlagen / alſo / dag fie durch einen tieffen 
chnee mit ihren kleinen Kindern in der 
ſtrengſten Kaͤlte unter groſſem Spott der 
Leute / (wie die Frantzoͤſiſche Reformirte A» 
Unfrer eit) das Land raͤumen muften. - 
gingen von da nach Ro tock —* feb * 
Raht und die Loͤbliche soy sae qerite 
duldete / bis dev vorbenahbmte De weden⸗ 
ſtede ſcine Criminal. Rlage auf der Cantzel 
wider fie anbrachte / und fie beſchuldigte / dap 
fie bey ibren naͤchtlichen Zuſammenuͤnfſten 
im finitern Unjucht getrieben / dergleichen 
man ver weniger Zeit in Hamburg von den 
fo genandtenDQwadern oderEnthufiaflen eben 
fals unerweislich porgegeben. Ein ander Pres 
diger gebrandht gar die ſe Worte gegen fie. Dee 
Teufel bat euch Schelmen und Buben her⸗ 
gefuͤhr et / wenn ibe fo fortfabeen werdei / fo 
wird die Obrigkcie das Schwerd tiber euch 
zuͤcken muͤſſen. Die Herren Libecer begeg: 
neten ihnen etwas complaifanter, duldeten 
fie einen Monaht uͤber die determinirte Zeit/ 
und batten den Terminum nod sweiter bins 
ausgeſetzt / wenn die Richens Diener nicht f 
febr wider fic gecifert. Bon da famen 
nad) Hamburg / und genoffen von der * 
hertzigen Buͤrgern / die mit ihrem Drangfaal 
Mitleiden Hatten / mehr Civilices dev Raht 
war auch nicht weniger geneigt / diejenige 
Chriſten zu fhigen/ welche der allmadytige 
GOTT gefchiiget wiſſen wolte, Allein die 
Prediger ſchalten ihre Gefellfthafft vor Co- 
hortes Fanaticorum , perglichen fie mit den 
Muͤnſteriſchen Anfrührern und Bey Dem ane 
geftellten Colloquio, gab der ziemlich in die 
Enge getriebene Joachimus Weltphalus ihnen 
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Ddiefen Aus ſpruch: Wenn — thy 
ven zulieſſen / fo haͤtte es bas Ani Valo 
—— wir an —* CLehre te b 
wir doch fiir gang gewiß und 1 pofirig. 
baleen / Ec. zu wWiuenberg Cine 


Dottor oder Mazifter, weep 1m zu⸗ 

vor einen Lyd pf glk — enn 

unfte noch zweifelhafft und 

—* fo boͤtte wig Rabt und v 
fie Koͤni 


ig fn 
lich geſuͤndigt / daß fe wider 
—— laſſen. Cap. = 
und Regenyols @& Ofian r. sae ry 
auf twurde vom Raht ein Bef 
city und in allen Kirchen oo * 
ſchlagen / des Inhalts / daß fie 
deren Jurisdiction meiden ſolten / in 
Patent unter andern dieſe Ubrfade 
gevictt war: Weil Die prediger fo ¢ 
wider fie ſchrien. , D aranf u 
die ſe Proceduren in einen blutigen K rig Gi 
brechen / Die Chriſten einander a — ql 
ſamſte verfolgen/ und einer Den ander 
waltſam ruiniren / bis Der durd ie 
GOttes erfolgte — —— Fricden 
welchem die Lutheraner die Reform 
durchaus excludiren — 
befier Unfeben gegeben, Db aber: folly 
den unruhigen Koͤpſſen obfervitt 
gantze Chartequen pon Cohortibus | is Fi 
corum anfüllen oder Denjenigen/ di 
contradiciren| mit Dem Gt pre fe 
en/ gwie Dem Dectn Raht Thom 
tig begeguet / nad 
da et auch bey 
—2*— fa ea le Ie * 
wir un aus a 
aud) die Refprmirten/ injond ta D 
beza, in gleichem TraGament ribet t di 
theraner gerahten/ foldhes tw ] * 
reo uUter dev Refoemixten Religionse 






























ragiale it austhbeen. 
Di of 4 ale ausfuͤhren 





orie des Crypto- 

mi nur cin wenig umgeſehen / 
—* /daß man dem Magiſter 
Hhili anchthon deſſen Uhrſprung gus 
reibe / weswegen ſich ſchr viele Streit: 
uiſten erhaben/ und andere ihn eutſchul⸗ 
igen/ audere gegentheilé verdammen wollen. 
tele tourden in folder Controvers mit ein · 
et / und Wittenberg muſte von fid 
8 ſagen laſſen / daß es Calviniſch gewors 
B/ungeachtet Der Lehr⸗Stuhl Lutheri dae 
ſelbſi Calyini Lehr wurde immer 
tebe und mehr fortgepflantzet / viele Theo« 
pei wnd Politici ſahen durch die Finger/ 
wud Der 571. su Wittenberg publicirte Ca- 
techifinas machte einen groſſen Lermen / und 
cite fi zu Jena Wigandus, Heshuſius, 
SeeleRtinus und Kirchnerus, dawider / wobey 
i Selneccerus mit den Niederſachſiſchen 
cologis nicht faumeten / und dadurch die 
Wittenderget immer weiter irritirten / dig 
n0¢ J ſelbigen Jahr ihre Defenſion unter 
cinent weitlaufftigen Titel / und endlich 1 574. 
te Exegefin vom Abendmahl unter keinem 
nent b a Bria mestoegen der arme 
uddricer cine ſchwere Geld⸗Buſſe erlegen/ 
b fafi nact und bloß das Land raͤumen 
Oh die ſer — aber hatten die 
eer anc arbeiten helffenund am Dreßd⸗ 
hen Hofe wurde der Churfl. Geheimde 
abt und Cangler Dr. Cracau / umd der 
Prediger Mag. Cheiffian Saige des · 
abel angefehen / weil fie nicht weniger 
fer Lebre cheilhafftig gemacht / und da: 





— — — 


pfich ſwere Ungnade Des Dr. 40. 
trea bern Hale aa! hens dieſer / wie 
* —* a bezenat/ hat ſo gar das Frauentim 
ek wider dieſe Leute auffgewiegelt. D. An- 
rea fteckte ſich binter die Rinigin yon 


Dinaemare / welche an die Herhodin ju 
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Wuͤrtenberg ſchrieb man ie Pexcerum 
bald vom Saͤchſiſchen Hofe ſchaffen / damit 
ev Den Chur Farften mit feinem Gifft aud) 
nicht anftectte/ und den Chur-Fieften macy 
ten fie fo zweifelhafft und unrubig durch ihre 
Ubertaͤubungen / daß er einft/ nach Veriejung 
keuceri Declaration, ſich verlauten ließ; 
GOTT weiß / ich bin ganz ungewiß / was 
ich glauben / oder worn ich beruben fol/ 
meine neue Prediger bringen mir alle Tage 
was newts vor &c, Peucerus wurde fer⸗ 
nerweit in Verhafft gebradts und als der 
Land + Graf ju one bey Der Frau Chure 
Fuͤrſtin Anna um jeine Befreyung anhielte/ 
tourde fie vom Secretario Jeniſchen dermal: 
fen wider ibn verhetzet / Daf fie betheurte / ex 
ſolte ben ihren Lebsciten nimmer wieder frey 
eſtellet werden / welches anch geſchehen. Zu 
, peels twurdeu im Convent einige Thefes 
pip 3 Die die ſaͤmtliche inhafftirte/ deren 
cine grofje Menge war/ unter{ehreiben folten : 
Die fic) num deſſen wegerten/ warden theils 
am Leben / theils mit ſchwerer und ewiger 
Gefangnis beſtraffet. stoffelins ward von 
feiner Superintendentur gu Pirna removirt/ 
und auff die Feftung Sefftenberg gebracht/ 
wofelbfi er im Gefaͤngnis geſtorben / aus kei⸗ 
net andern Uhrſache J als teil er den Hof 
Prediger SGebiwen im Crypto - Calvinifmo 
mit auf feine Seite gebrache + Serine felbfi 
wurde feines Amts entſetzet and in ſeinem 
Haufe gefaͤnglich gehalten / bis er nad) ciner 
20. Jabrigen Gefangenſchafft unter Chri- 
ftiane 1. durch Hilfe Dr. Crellii und Pierii 
wieder fren gegeben ward. Deu gelehrtenDr. 
Georgium Crecovinm lich man ju Leipjig ia 
incinem oͤblen und harten Gefaͤngnis / durch 
allzugroſſe Tortur / Kaͤlte und Geſtanck clene 
diglich crepiren / und der Geiſtreiche Hams 
burger find Wittenbergiſche Theologus Dr. 
Muͤller far endlich in ſelnem Vaterlande 
sey 


408. 


rsso. nad) haͤuffig auggeftandenen Trinbjec: 
ligkeiten / fo ihm die Ketzermacher verurfadet. 
peucerue der den vornehmſten Platz auf 
dieſem blutigen Schau⸗Platz betreten muſte / 
ward / nachdem er den 1. April. 1574. in 
Wittenberg vom Schloß⸗ Hauptmann arre- 
tirt worden / nad) Dreßden ciciret / und da⸗ 
ſelbſt angeklaget / ex haͤtte nene Sacramenti⸗ 
riſche Lehren eingefuͤhret / davon Bücher und 
Briefe divulgiret/ und die Theologos daju 
animiret / worauff ihm das Conbflorium 
jwang/ cin Bekaͤntnis zu unterſchreiben / dap 
er dieſer Klagen ſchuldig / und der deswegen 
verdienten Straͤffe fic) unterwerfſen woltt / 
welches er that / jedoch init der Proteſtation: 
Er appellice an Gottes Richter⸗Stubl / dem 
fiberg: be er die Rache / Dah man mig ihm alſo 
werfubre. Wie diefes geſchehen / ſchrye man 
Dag Crucifige, nnd die Priefter motten durch⸗ 
aus / man folte ibm den Kopff abſchlagen / da 
ct dod) Magifier Philips Eydam / und des 
Ebur-Flirften Gevarter war/ welcher ihn febr 
wehrt hicltes Dod) aber dieſen Daniel w 

das Verfahren dev grauſamen Priefer nicht 
ju ſchuͤtzen vermodte. Cinige von etwas 
zaͤrtlicherm Gewiſſen richten zumGefaͤngnis / 
welches ihm aud) ju Leipiig angewieſen ward / 
pont da man ihn hernach nach Rochlitz fuͤhrte / 
woſelbſt ihn dee Leipjiger Buͤrgermeiſter Dr. 
Hier. Raufcher verhorte’/ und iha mit dev 


pods auf dein Birger Recht / dann ſtreu Chertequen aus /⸗ 


Hor / wider das Werboth/ nur nimmer auf su —3 i- 
Biß dic das Suͤrger Recht eetheilt cin firenges Gaus, * 
Geb nur ein DandniF ein / dee Obrigkeit zu Croz / 
Mit einem fieifen Ropf / die gleichen groben Blog; 

Die Kroͤte ſpeiet Gifft eh fie Dus Schwerd Fan cSotens 


Wee jeugt dein giffiger Quer? Du legit in CodesA then, 
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— th 
faft nicht als einen Menſchen gefpeiiet / 
Feine Artzney in mith esi Ra iP 
ihn mig Dem Tode gedrohet / und nad a 
ſtein in cin Yoo) zu fuͤhren / allda er fit 
und Linflabt vergeben folte/ — 
weder Dinte / Papter ay ibcl gel 
Begen der liederlichen Speifen ee 
s. ganker Jahr tran in grofjer Schinad- 
bi bet 6) wher ut 

en und andere € Gah ausgesehret 
ward / und — reeves Summer und 


Hertzeleyd thren Geift anfigad. eles 
Bitten und Flehen foate et i Odi 
Ren Teftament / (nachdem Andres und Sel- 


neccerus umbfonft mit ibm difpuciret/) 
aber wol dieſe Antwort —* man 
niemanden / weder ihn 
nod) ju curren ihm zulaſſen , 
fittrbe er / wollte man ihn anf den © 
Unger werfien. Zehn ganger Sabre 














—* feign oct, unde 
cv Glocke zerriſſen daben. ibaa die 
ringcaed« faite Gaeta cunne 
cin Dogel Dem Strick des Yoalers. 
der Zeit feines Slendes hat ¢ 


clebet/ und feinem Exldjer 


ae 
* 2 7 4 
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VBegebenheiten 
Zwey und F unffbiafte Kachricht. 













Jacobi 


mn Han Edle Gemiither/ denen nicht 
Die ſechs zehn Ahnen / fondern 
Guͤligkeit / Prudeatz, Tugend 


nd Erfahrenheit den Adel gee 
h/ vor andern ihres gleichen / Birgerlt- 
1 des / einer verehrenden Rach⸗Ge⸗ 
wirdig / fo wird das erkenntliche 
tg des Sujets unſter Feder um fo 
nicht vergefien/ je mehr fic die 
Ider trefflidyen Manner vermeh⸗ 
Bon wackern und tugendhaf: 
tern gebobren ſeyn / ijt jwat/ aud) der 
ifen Meinung nach / cia 

eS unter den zeitlichen Glas Gatern/ 
mm aber durch cigne ungemeine 
fam verduncein / it nur ges 
erſohnen angebobren/ burch welche 





wot threm Vaterlande Heil/ ihrer 


Greundihatit Efime, ihnen aber ein unvers 
ie Ruhms Gedencken bey der Nach · 

t en Alſo Hatten ſich zwar bbe 
Om 


Aus gefertige ans 24. Septembr. 1706. 
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Lebens⸗ Befheeibung : 


¢ 
Gantzer XL. Jahr hindurch gewefenen Hamburgiſchen 
* pal HRathss Herrn / und Rechts gelehrten 


ey tin, 


die gluckliche Gebuhrt / ihres JACOBT, Dew 
6. Maji16z0, der Wohlſeel. Here Johann 
Sylm / nebſt einer tugeudbelobten Haus · She 
Cecilia, einer aus dem / auch auſſer Ham⸗ 
burg/ / beruͤhmten Schroͤteringiſchen Gee 
ſchlechte eutſproſſenen Matron, hoch / noch 
mehr aber deswegen zu erfreuen / weil von 
ihnen cine ſtarcke Saͤule des gemeinen Wee 
fens in Hamburg dieſer Weltberahmten Re- 
publique geliejert wide. Das gitige Nas 
tarcl dieſes Sohnes hieß fie wol durch ſei⸗ 
nen eignen an ihm ſich mehr und mebr vere 
tabtenden Tugend⸗Eifer / auch noch in dex 
5 Jahren / beſſer / als durch ale du 
liche / der fonft ungesdumten Ingen 
noͤthige Zwaugs⸗Mittel / gouverairen laffem 
Jedoch in Erwegung / daß gleichwohl die Als 
leredelſte Muſcateller / in Dangel behoͤri⸗ 
gen Beſchueidens / Anbindens / und anderer 
Wartung / ausjnarten pflegen: Vertraueten 
fle ihn der befandten Treue hiellger Herren 
&ff Schul⸗ 
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| Hak Lehrern / und beym Anwachs ter Jah⸗ 
ren denen Bag Gymnatinm ſelbiger Zeit durch 


thre Gelehrtigleit / gleich denen jetzigen ber | 


richmt madenden Profefloribus, damit die 
pou ifm mit Lait ergrifſene Fandamenta Hu- 
maniora, d derſelben taͤgliche gelehrte 
Anweiſung beſtaͤrcket / und pr fruchtbarer 
Beſuchung der Univerfitdren! die Bahn ge⸗ 
macht warde- Daß er / wider vicler heuti⸗ 
gen debaochanten unldblidem Gebvandy/ 
Geld/ Zeit and Mahe dafelbft gewiſſenhafft 
anigeleget / kan / too aud) gang, keine freywil⸗ 
lige Zeugniſſe Derer —— Doctoren 
porbandens dic {einem gelicbten Vaterland 
dargethane Woͤrckung erhaͤrten. Noch fo 
gelehrt auf Univerlitatem werden / nnd da⸗ 
bey ohne die Erfahrung bleiben / iſt faſt 
wie das Zeichnen der lagenteurs. welche ei⸗ 
Rent Scliolarer einen accuracen Rip auf dem 
“Papier weiſen / dap ſich folder damit fo viel 
ainbildet/ als muſte nur cite jeglider nod) 
fo ſchlechter Ort vow ihm ju defendireit/ bins 
egew ein noch ſo efter ihm leicht gw erobern 
FE Melcher ſalſchen Beredung abuhelf · 


— — anf den — auf denen 


welche thn dann als einen mirdigen Sob 








ase 
reich Sclavonien und Ungara 7 nad der — 
Wien. 






















mifarificte er ſich wieder mit den 


=o jefe eee 


Beeder Rechte / beehret. Das Baterland 


hat cine gewiſſe Charme an Gdh/ Dagy fo 
liebt man and) und — 5 
dannody cit verborgenes Srie’ uns endlit 
wieder au anfre Seymat mabtiet. aeons 
ihm andy bas ſchrifftliche Ruffen der t 
Geinigew fo lange in die O brews b i 
dent Reiſen und der Baſelſchen hah 
ten Univerfirdt bas Adjew gif —*28 fof 
jen ¢- Seine webrte BareraSe Of “feiner 


Gegenwart wieder erfrewet ¢ Und 


nach und tr bie | 
Veidienſten ww a 5 


a olaer 
* ae hie dip 


— — 





Weil man aber ſeine ungemeine Dexteritat 
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ten feon Fonte / wann befondere Geſchicklich⸗ 


epStadst ſelbſten gonnen wollen; As Feit nud Qualitates cinmabl an cinem Mant 
unſer maritirreſter Herr Sylm Anno | beobadhtet werden ; fo darff er ſich Leiner 


| 1658s Das Richter · Amt / 




















One ſonderbahre Muͤutze 
Wy de ve ~Luthero ju Ehren geſchlager 
Den/ die auf einer Seite Das Bildniß des 
| Herea Lurheri nod) im Muͤnchs / Habite prx- 
(entiret/ mit diefem Difticho ; . 
" BareGibus Lutherus erit fidignusinullis, 
p htiftus digaus ¢ri minis hujus erit 
Das iſt / wenn Lurberws wehrt iſt / daß 
han ihm einiger Ketzerey beſchuldige / ſo 
Wid man auch Chriſtum ſelbſ ciner Ketze ⸗ 
e Fonnen. Auf der andern 
fe Rebet Chriftus und hale cin langes 
& in. feinet Hand und ift unten bey dem 
n Sus cin Kelch/ bey dem Lincken aber 
slangleia / das fic —* des — 
‘Shsen rrummet / ju finden / und were 
auf bepden Geiten die Worte des HEren 
i Joh. XIV..6, geleſen: Ego fum via 
ritas €c vita, Nemo ad Patrem venit 
din dex Weg und die War⸗ 
das Res koͤmmt 
ater Denn Durch mich, * if bie 
ef toelehe febr rar ſeyn foll/ gu der 
of mek fen Lurherus * 
‘gon Der wabren Religion und gro 
— * ic { und heffti 


Pec > 


27a > pe 

mes 

) i mnoe 
» De 


nde nud demſel⸗ 
bn mit folder Gewiſſenhafftigkeit firs als 


: pap Ae 
—— 
©} Die dem Herrn Luthero zu Ehren gepragte Medaille. 


ifiAnnosgzs. | sum Vater denn durch mich! Woven cin 





Ruhe mehr verſehen / ſondern muß nad and 
nach / als ein ander leuchtendes / ſich aber 
ſelbſt verzehrendes Licht / alle Bequemlichkeit 
dan gemeinen Weſen aufopfierns Ac. 


gelehrter Schulmaun in feiner Hiftoria Lu · 
theri per numifmata nachgeſchlagen werden 
fan. Welcher Invencion der Roͤmiſche Pabſt 
julins {LL gicht ohn ungercimter Gdymete 
heley und Verwegenheit ſich bedieuet / und 
findet man water denen Muͤntzen / die erſchla⸗ 
gen lajjcu/ eine / die auf dex einen Seite aes 
HEren FEfa Bruſt Bild vorſtellet wit vies 
fer Beyidrifft: Ego fum via, veritas & vi- 
ta, Das tft / ich bin Dee Weg / Die Warheit 
und das Lebew, Buf der andern Seite 
aber das Bruft: Bild dieſes Pabſts mit dev 
Beyſchrifft: Julius III. Pontifex Romanus, 
das iſt / Jalius der dritte / Roͤmiſcher Pabst. 
Bey welcher Muͤntze Claudius du Mouli- 
net und Phelippus Bonanaus, ſo die Hifto- 
tie Dev Paͤbſte durd aumifmaca ansgefihret 
haben / anmercken / daß durch diefelbige ers 


“meldeter Pabſt Julius iit. ſeine fonderbabre 


GoOttes furcht an den Tag gelegethabe. Ob 
aber fid) nicht bequemer des Bacchi und der 
Veneris Bildniß / als Chrifti Bildniß / Pe 
Dem Bru Bilde dieſes Pabſtes geſchicket 
hatte / indem er der Voͤllerey / der Unzucht 
und audera fleiſchlichen Wolluͤſten ſich fo 
ſehr ergeben uud aufgeopfert hat / ſolches kan 
der a beurtheilen. Wie die Wire 
der⸗ Taͤuffer vie letzten Worte: Niemand 
koͤmmt sum Water Denn durch mich / auf ih 
ren Muͤntzen jum oͤfftern gemißbrauchet 
haben / wenn fie bald auf dev einen Seiten 

Rife hl SS hpiftinn 


‘ * 
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Chriſtum mit der Welt-Kugel in der Hand | auf der andern den Koͤnig David anf cee 
abgebildet / mit diefer Beyſchrifſt · Niemand Thron mit einem Schwerdt én feinervedin 
Edmmet sum Watie denn Ouech mich /und | umd mit einer Harife im (einer linden Ham 
auf der andern Seite abermahl Chriftum mit | und dieſer Beyfehriffe s Davi ein Binig 
der Melt Rigel und die ſer Beyfebrifit: Wee | h-ut / meine Zarffe klinget alleyeit/ 

mich ſiebet / dev fiebet auch des Vater; | anjeho nicht anfibren nod witerfaden) 
bald auf einer Seiten Chriſtum im eines gee | warum die Wiedertduffer die Wortes Hiee 
fliigelten Engels: Gefalt am Ereuge undjur | mand ESmme sum Water denn 
linden GHtt den Vater mit einer dreyfachen auf ihren Müntzen ſo oſſt gebra 
Erone auf dem Haupte und der Welt« Kus | ob fie vielleicht dafér — * 
gel in der Hand und unten bleckende Schaafe dieſen Worten das aͤuſſerliche 
and Lente/ die anf einer Leiter hinauf zu verwerſſen koͤnuten oder was font 
Thrifio fieigen / dabey die Worte : LZiemand | fehen dabey mag geweſen fey 
FSmme sum Vater denn durch mich / und ; — 































— — — — 


le Enthauptung des Chur⸗ Saͤchſiſchen Cantzlers Dr 
Crlii, oxgen Gr ung gefaͤhrlicher Ste — 


—ue Wes 






‘ME gum oͤfftern aus Einfuührung =| 


hauffig entRandene blutige Tragedien mehr nachlufolgen / und dem Priefer gu bedrohar/ 
alg javiel, ‘$m vorigen iff Erwehnung ge | Dak wo er den Exorcifmam anfen laja 
hen/ von Bertreibung ciniger Neulingen wurde/ ex ihm den Svvff vor Saale 
0 heimlich ibre verdeckte Lehre bin und wie | Seine mitten vonetnander hanen Welle 
er augjubreiten/ fic) demuͤhet haben / anigo | Ob aun gwar cin Befehl von der Herr 
wollen wir die ſcharſſe Befiraffang des Chure | auff Anſtifften deg Dr. Creilii, am wh 
Sachfiſchen Canglers fo ebenfals durch (eine | perintendenten / Pfarr-Herren and. 
Adhzrenten verdaͤchtige Glauben$s:Punda | nos ergangen war / dag fie befagten Bxor 
cingufihren / fic) unterſtanden / umſtaͤndlich frum abſchaffen oder ihrer Dienfie vale 
Beybringen ) damit ein jeder die rechte Bee | fig ſeyn ſolten / fo waren doh 
fo tb der Gachen Darang —* und | tegerten/ Dag Patent fo zu dem Ende be 
5 





gefandt ward / zu un 
nehmen Fonne. ; 
> cr Anfang ju dieſen Religions: Streit | oa 
wurde mit dem Exercifmo gemacht / welchen wider’ rt 
Dicienigen Geifiliche / fo ven Lutheri Lebre | wie an endenten ju § 
abiuweichen gefonnen waren / ohne Shure | Pirna/ Coldig/ Naumbu weſ⸗ 
Tirfilichen Befehl rigeumaͤchtig in der ants ‘gu Wittenbertz / und ectliche g 
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MiB dem Lande verwieſen / theils gefangen | den gemeinen Mann ſehr verbatfet waren. 
« D. Sailter ju Leipsig war Die Fenfter wurden ihnen cingetporffen, bag 

deshalben aus dem Confillorio gefiofen/der Haus geftirmets and hatte wenig gefeblet/ 

— Rhutfiest fel Flagte zum offtera iiber das — man hatte dieſe Priefter gae ermoract: 31 
1 me Berfabren diefes Crellii, als j mehrer Sider eit wurden fie bey Nacht. Jeit 





' 


‘Heine Dube laſſen wolte/ fondern | auf Stolpe geführet. Der Dr. Crell alg das 
if newne Mandaca su unterscichnen gleidy | Haupt diefer Neurer / ward Anno 1504. den 
¢ 2 Die Chur-Firflin desglei| 23. October aud) dranff arreftirt 7 ynd 
‘mit groͤſten Verdruß vie intriguen | th alle feine Brieffſchafften verſiegelt und 
anglers zu hinter treiben / ſich bemu | verſchloſſen. Auf dem Land-Tage ju Torgan 
Het aber nichts ausrichten finnen. Nac | ward im folgenden Jahr diefe Berordnung 
Uofierben des Chur Firften aber / wie Her · gemacht/ dag hinFianfitig Fein Hop Bedienter} 
fog Friedrich Wilhelm von Altenburg die | weder grog nod Meiny in Beſtallung folle ge 
bev ll der Shur uͤbernahm ward) nommen werden / welcher nicht verber/neben 
mare Mandat publicitt/ und jedets | dem Eyd der Sreue das Juramentam Reli- 
eidung hoher Straffe anbefoh | gionis würcklich wůͤrde praſtiret haber, Das 
len fich rubig und friedlich su erzeigen / deffen | nebenft ward der Process , fo nachmahls in 
ward Annon * in Rector die ‘Adin * * den D, Crell 
in Tumult erveget/ wider die geweſene Hof | angeftellet/ und gwar durch den dq 8 verord⸗ 
r —— —2 und —8 neten Fifcal und Anklaͤger Ma, ya 
 géwelde wegen ihrer widrigen Religion bey | Griesbach. 
Beſchuldigungen oder Puncta der WnFlage wider 
ei — den D. Crell. 
Dat Croll und ſeine Adhæ⸗enten ſich dev Superintendens uebenſt so. Prieſtern 
wh ap rſten / die Formu-| dem Churfirften einen Fußfall PR 
im Concordiz; famt der darin begriffenen| gebeten ihrer mit Ubfehaffung ve$ Exercifmi 
Hbr/veragt ym machen. ju verſchonen / woraus der Churfirft den Bes 
2, Hat er alle bey dem vorigen Chur⸗· | trug gemercket | und Crelin ¢inen falfchen 
— Sachen ergangene Ada | Mann geſcholten. 
J j. Haben fie dem Churfuͤrſten unter dew 
Exorcilmum als eine | Nahmen redlicher Leute / erdidtete Briefe 


iſche C nic dem | cingebdndiget/ und thn dadurch wider we 
geftel 7 aa ber ſchuldige Leute verhetzet. ’ 
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lid und heimlich beygewohnet / zu Enderung 
des Regiments und der Religion / auch zu den 
in Franckreich gerahten / wider die Ray: 

rliche Majeſtaͤt / Chur⸗ und Fuͤrſten des 
Reichs verhetzet / dadurch Land und Gente in 
Gefahr / und den Herre in ſolche Betruͤbnus 
und Schwermühtigkeit gebracht/ das er Par 
von geftorben. 

2. Hatte ec vieler Potentaten als andpane 

erer Udelichen Perſonen treue und wolmei⸗ 
nende Warnungs⸗Schreiben hinter halten / 
die gantze Landſchafft / und alle getreue Dice 
ner verhaßt gemacht / dag fie gar ans dem 
Lande weigen muͤſſen. 

3. In Krieges ⸗Sachen allein ger —— ahten die 
Obriſten und andere ehrliche Leute in Une 
gunſt gebracht/ dag man fie gu Feinen Rath 
ſchlaͤgen geseqen. 

4. Viel ebrlide und unſchuldige Leute in 
Leib · und Lebens-Befabr gefeket 

5. Viel fromme / gelebrte/ gotts fuͤrchtige 
seine Lehrer und Prediger aus dem Lande ja 
gen/ und mit folder Gcharffe wider fie vere 
fabren helffen / dag dergleichen Berfolgung 
und Execution in piel hnudert Jahren nicht 
erhoͤret worden / an vielen Orten ware in vies 
len Wochen keine Predigt geweſen / die Leute 
ohn Troſt und Saͤctament / dic Kinder ohne 
Lanffe gefterben. 

“6. Bielen Adelidhen aw Chr und guten 
keumund —* — Judicia geſtellet / ihre 
Freyheiten und Gerechtigkeiten / inſonderheit 
Bes Jus. Patronatus sercbuvdlect 1 nud der 

Landſchafft cinen fremden Glauben aufdrin⸗ 
gen wollen. 

7. Dem Churfuͤrſten das Leben verkurtzet / 
indem er ihm gemeinlich vor Dex Mahlieit fo 
—* —— Sadhen fuͤrgebracht / dar⸗ 

Aber er ſi ve ith pone - meer und 
— peiſe zu ſich 

ag. ct nat: (einem —— im Werk 


| wufte/ alfo dag er in allen P 
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begriffen gemefen / die Drliaion im Sanden | 

aͤndern / und alle die fich hier en wur ·⸗ 

den / heimlich und mit Gaal mud 

gen &c. und was bergleihee: B [digus 

gen mebrivaren, 
Weil aber dieſer crate if 

Die Remedia ſuſpenſiva wol 






































gen pder feiner eigen Hand mi 
werden / hat fic) bis ing 
ces per nun das 
folte/ hat man Bedencken getvag 
landiſchen Faculeiten odere Sch 
darin zu ſpr en 
der Bohmif Appel bas 
vechtliche Er pone 40 
fubrten Beweiß erlandt —* 

und Leben verwircket / —* ra 
(hen mit den Schwerdt folte ge 
dew, G8 hat dieſer D, Grell | 
Cammer> Bericht yu 
it / £8 th ibm aber ¢ racic mone J 
Den stenOobr, 160 it Execution 
beftimmet/ da nach vielen Zu den / weil c 
ſich jum ſterben ungern bi jen wwolte/ © 
die Revocation: sniindtich thate/ ind die vet 
aͤnderte Religion aff eine: ivrige wa 5 
Wort gangs widrige ——— (a 
D. Picrium, — 
arom ausrieff. Wie 

Plag kam / lief ex aan 
eine Mede an das — 
beue “Exgernig und alle 2 
lich abbitten / —* 





poh 


tb if — ie a ae 
thun te we 
sefibret batte. adpber 


den 





ee eaf 
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gegeben. Dies war alfo das Ende dice 
—* ps toy ares feine Mens 


ary 


TUNG UND Reuglons · Streit ſich felbjt in Yas 
gli hatte seflavact. — 


Dras Wahrſager⸗Rad der Egypter und Hebreer. 


mancherley Geheinmißreichen 
nt verzeichnete Wahr⸗ 
ban. Kircherus * ze 
dip, Clafl. XI... 7 §. r, mit cinem Loͤwen⸗ 
pis Schroͤter / Storchen / Widdertopff/ 
menedigtem Kling « Eyſen / Hundsfopts 
Dorus der Fis Sohn in einem Neg aͤhnli 
en Rlcide und ciner Kraͤhe. Diejes Rad 
ctw fie alfo/ Dag es au cine Stefft um · 
gcbrebet werden Fonnte / aufferhalb des Ra: 
war eit ſtetes Haͤndlein / daß den 
winger ausfireete. Wann fic our 
tig tiffen wollten / welchen Giger fie | 
afer folten / Das jenige zu erlangen / fo 
begebrten/ fo trieben fie) uedft vorher ge: 
bender YUnrnfjeund Bezeugung aller Gdgen/ 
DerenGeheimnifreidye Zeidyen drauf abge- 
Def waren) Bas Nad ums weldhes Gogen: 
a 











ae 
4 
; 


eigen 


eo) 
ad. 





7 
eR > 


mt blicb / Da bildeten fie ſich cin/ dag es 
gewunſchten Dinges anruſſen miiftens 
Hajjen wana der Egyhptiſche Storch unter 


ts war es der Schroͤter / 
J den 







unter Das Zeiger⸗ Haͤndlein be⸗ 





fodve / welchen fic um Erlangung 








n fant/ meineten ſie / ſe muften | 





alle in. der Mitten zuſammen gehaͤſſtet gar 
leichtlidy am Stefft umgetricben werden 

unter. Deren würde cine jede in ae. 
gleiche Theile / fo viel das Hebvaijdhe Alpha- 
becky Buchſtaben hatte/abgetbeilets von dem 
Centro, oder Mittel · Punct wurden gerade 
Striche biß au dew Uméveip gezogen / in jee 
dem Plaͤtzlein jeder Scheibe ward allemahl 
cin Buchſtab beſagten Alphabeths geſchrie ·⸗· 
ben / daß alſo in den 4. Scheiben das He⸗ 
braͤiſch Alphabeeh 4. mahl geſchtie ben fund. 
Es war aber zu aͤuſſerſt am unbeweglichen 
Bort cin aus geſtrecktes Haͤndlein / an defen 


Reiger + Finger det Vierbuchſtaͤbige Nahme 


GOrtes augeſchrieben zuſchen war ſo fie nun 
in: bedencklichen Sachen um Raht fragen 
wollten / jo crbaten fie nad) vorbergebenden 
Ceremoniens (die nicht obne fondecbabrem 
Bedacht Kircherus inbergehet) dew darin/ 
Wie fiedafite hielten) verborgenen Engels dag 
er dod) dem vorhabenden Wercke gunſtig und 
befdrderlidy ſeyn moͤchte. Nach vervidhtctem 
Wercke trieden fie alle Scheiben an den Ecken 
mit beyden Handen/ die Augen gen Him- 
mel aufhebend / mie ſichs aab/ um 5 und wenn 
fie gu drehen aufhoͤrten / fo bemerctten fie die 


4 Suchftaben/ welche das Haudleinin dem 


Plag oder Feldleins das wiſchen dem Mite 
tel Punet and Umkreis fid befindet / andew 
tete. Und weil es um die Ebraͤiſche Bude | 


tr} ftabew eine ſolche Bewandniß hat / dag fie’. 


die Lempe 7 
4 : b-ieblts 





allejeit dabey / fic moͤgen auch / mie fic wol⸗ 


len / zuſammen gefuͤget und mit einander ver · 
erwechſelt werden / einen Verſtand bringen/ fo 


a on ets nd 


fo mit cinander vereiniget worden / once 
die 
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die Antwort uͤber das vorgebrachte / aus Gott⸗ 
licher Kraft und eines Engels Regiernng. 
Wildes Phantaktifde Werckzeug fo vicler 
Hergeu Sinne bethoret / bag fie ſich einbile 
deten / fic fonten vermitteiſt ſolches Lofies 
alles wiſſen. Ja es finden ſich auch Rab⸗ 
binen und Cabbalinen/dievorgeben/¢é tae 


⸗ 
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re die bochberihinte Ure yu weiſſagen / wel 
the die Heil. Schrifft Urim & Thom- 
min, Licht nnd Recht wennet / nicht aw 
bers als auf beſagte Weiſe eingcrichtet gewet 
ſen welches aber billig cin Fabel yx age 


fen iff. 


Der ftatt der Erbſchafft von dew Kindern gefundene 
Pruͤgel. 


Efoldas gebencket Theſaut. Pract. Voc. 

Siifftung fol. 004. eines Vaters / Nah⸗ 
mens Johannes Conaa / der fein Bermogen 
durchgehends feinen Kindern eingeraͤumet 
hatte / aug der Meynung / fie wurden in da: 
vor big ans Eude feines Lebens erhalten; 
worin er fid aber gewaltig betregen fand/ 
dabero er Betrug gegen Betrug fegte/ und 
einen Kaſten mit Steinen und Gand fuͤllen 
ließ / deun er in feinem Schlaff Zimer verwab- 
rete / ſelbigen gu Nacht eroͤffnetẽ / und das nod 


wenig habende Geld offt bin und wieder zehl·b 


s/ folded cine groſſe Summa nennte und den 
Kaſten wieder jujhlog. Worauff ex des 
mMorgends auff die Frage (einer Kinder / ware 


Auff 
Unverſchamten R 
Zungen⸗Dreſcher. 

Hic liegt der Hogen Hund / 6 rwitend pfleat gu Belleny 


en Kopff / das Maul / die Sahn gum Beifien fe 
Die Redlichkeit — resp Ais 


eft/ Betrug da Bf 
Der Sov Hat ihm zuletzt den ſchaͤrffſten gegeben. 


einen 


um er geſtern Abends fo langfam| ju Bette 
gangen ware ? Antwortete : Fd) ible 
heimlich meinen Schatz / wer unter enc) mit 
wird am meiften Gutes pi der fol iha 
allein erben. Welches cine foldhe Rerdnder 
rung wach fic) jog/ Bag Die Rinder untereit 
ander gleichfam ftritten / und einer oor dem 
anders Dem Later am meiften Gutes y 
bemühet war. Als er nun verftorben/fa 
fic flatt des verimeputen Gdages / Sand i 
Steine / nebft einem Prigel/ woranff geile 
en: Quod pictas non potuit , avaritiaere 
torfit, tou die Liebe die Kinder nid nd 
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Rabulam und 
gad 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Zrey und Junfftzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt ans 1. October 1706. 











Fortſetzung der Lebens Beſchreibung 


Jacobi Fylms / J.C. 
Hamburgiſchen Raths⸗Herrn. 


AAunn / ſage id beſondre Geſchick⸗ 
lichkeit und Qualitæten an cinem 
J Mann beobadtet werden / fo 

* darf er ſich Feiner beſtaͤndigen 
‘Rabe mehr derſehen / foadern muß / gedach⸗ 
ter maſſen / nach und nad alt cin andern 
war leuchtendes / ſich aber ſelbſt verzehren⸗ 
des Lit / alle Bequemlichkeit dem gemei⸗ 

hea Wefen aufopfern. Solder Geftait 
War der fecl. Here Sylm / von ſeinem Rich⸗ 
er · Amt / gu der Cliencen Leidweſen / faum 
abgetreters s fo ward ihm / Anno 16059. den 
19.Julii eine hoͤchſt importante Geſand⸗ 
ſchafft nach Copenhagen und Stockholm / 
aufgetragen. Wer den Charactere derglei⸗ 
Hen muͤhſamen Wiirde nicht nur obeubin 
tingefeben 4 fondern tas fat Prudenrz cin 

[hee Committirter fonderli in {crupulea- 
fen Affaire anwenden muͤſſe / erwogen / wird 
auch daher leichte des Herrn Syims Fuͤr · 





treſſichteit / und ſeinem Vaterland hidhft-er- 


fprieglidye Addteſſe erachten koͤnnen / und an 

ned an der Aſche ehren. Etwa fiber cin 

* Jahr darauf / nemlich 1660. den 15. 
om. I, 


Fenner / multe ex mit Ihro Kayſerl. Majeſt. 
hohen Minifters/ febr wichtige Geſchaͤffte / 
unſerm wehrten Hamburg zum beſten / ab⸗ 
thun. Aule dieſe mit ſeinem groͤſten Ruhm 
expedirte Fonctionen machten ben feel. 
Herrn zwar an. denen auch furnehmſten Hie 
fem ſattſam gechrt und befaunt; dod hatte 
er gleichſam nod einen faft eben fo ſtarcken 
Magnet in fener Oeconomic, welcher vou 
der Krafft! auch greffer Potentaten / und 
Fat > und Auslaͤndiſcher Pringen Wehrte 
Udhtung ihm biß an fein Ende gu ju depen. 
Die Natur hat durch weife Austheilung dee . 
rev Den MenfHen jum Nug and Luft gegoͤn⸗ 
neten Objects, Dem Hohen / und denen/ ib> 
nen in nicdrigern Graven nachgehenden Eds 
leu der Erden / flr diefelbe / einige gang bes 
— Ergetzungen ausgeſetzt / deren Buͤrger ⸗ 
iche Perſohnen / bey ermangelnden Speſen / 
faſt insgemein entbehren muͤſſen; Iſt aber 
tin Gemuͤth aud Privat-Standes / (oge- 
nereus gebobren / daß es einen 3ug/ und 
Dextericat in dergleidhen Den Hoben gleich: 


weiſen 


bp eigenthuͤmlichen Sachen mit einem Eclat 
o8 
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weiſen Ean; fo Fale gemeiniglich groſſer Her⸗ 
ren Gunſt gedoppelt auf ihn. Wir wollens 
deutlicher geben: Rare Gtutereyen und herr⸗ 
liche Reit⸗ Schulen find des hoch⸗ und nie⸗ 
drigen Adels paſſatempo, und weil unſer 
feel, ere Sylm hierinne wenig ſeines glei⸗ 
chen gehabt; fo konte es ihm an gantz parti· 
culairen Faveur vornehmer Herren unmoͤg⸗ 
lich fehlen. Gang Europa wuſte die Syl- 
mifcbe Pferde ⸗Zucht nicht genug ju ruͤhmen: 
Und mijjen wir beylaͤuffig anr eines ges 
dencken / Dag ſeine Reit⸗Bahne von allen fic) 
aus fremden Orten allhier arretirenden grofs 
fen Herven and Grandes mit der grofien PlaGir 
fleißig bejuchet worden 5 and da der Groß⸗ 
Hergog von Floreng Coſmus lll.mit dero Ges 
genwart biefige Republique beglucket und da- 
felbft cine befondere Ure der Fleineften Pfer⸗ 
de in guter Anzahl wabrgenommen / verehr- 
te der Herr Sylm davon eines derfelben 
gedachtem Grog Hergoge/ weldes an ſeinem 
Orte nad) Ytalten dure Halffe einer Saͤnffte 
tranfportiret wurde / wofuͤr mehrgemeldter 
Grog Hergog mit cinem vortrefitden und 
verwunderungs · wuͤrdigen Reapolitaniſchen 
Pferde nebſt andern Koſtbarkeiten / ihn hin⸗ 
wiederum begnadiget / welches unſerm Herrn 
Sylm in Augsburg aberliefert und anhero 
zum vergntigten Contedtement der Pferde · 
Liebhaber gelchaffet worden. Worbey merc 
wiirdig/ daß fein aod) lebender eingiger 
Herr Sohn Fobannes Syim J. U,L. da er 
faum 16. Jahr gewefen/ is ciner Lateiniſchen 
jierlidjen Harangue diefen Grog- Hergogen 
im hiefigen Kayſerlichen Polt « Hause com- 
puedes / woriiber derſelbe cin fonder 
iches gnaͤdiges Wohlgefallen beyeuget. Der 
glorwurdigſie Kayſer Leopoldus bekam von 
ihm cin apffel graues Pferd 7 das a la Ca. 
dence du violon zu dantzen und feine Exer- 
witia gu machen abgerichtet war. Es koͤnten 
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noch mehrere Exempel / wie ex ſich mit ſeinen 
ſchoͤnen Pferden an den grofien Hofer Buro- 
pax angenchm gemacht bat/ ret wer⸗ 
den / wenn nicht Der ibrige Ramm gu denen 
erworbenen Meriten feines Baterlandes and 
expedirtea glucklichen Geſandſchafften gewidy 
met ware, “Dies leitet dns soieder ju des 
Mannes publiquen Verdienfien. Rur dag 
Roch mit zwey Worten gu gedencen/wied 
auf feinen Reiſen fic) in dev Suite ca 

wiffen Cardinals befunden / Dev ihn weil 
durch ſeine Fuge Gejprache und ibrige ſche 
oben belobte Addrelic fid) in Beffen vollige 
Eflime gefegt hatte famme feinen bep fi 

fabrenden —— gaͤntzlich defragi«t: 
Welder von ſeiner Eminenz genoſſenen / und 
gegen einen Auslaͤnder und widriger Re 
Perwandten fonft gang raven Guůtigtei 
feel. Herr zu ſchuldigſter Erkaͤntlich 
vergeſſen wollen. Demnach war a 
ben und niedern in ungeme iner Achſha 
und wer aller Magnaten ihm gegebene 
— wollte / mg nae den Pia 
durch etwas das gang Hamburg unde 
viel roy bee von Austaudern b — 
noͤthig fullen. Jedoch — hi cine Meri 
ten DasGemilthe des hochfeelighen Herkagt 
Rudolph Augulli von Braunjdrweigawe 
fenbiittel faft vor allen andera eharmirt ji 
haben/ , als zu deſſen deutlichſi mn Beiden 
Ihre Durchlauchtigkeit thu iabrite 
nem Dero befteny ihm alle Weynach 
vor frine Tithe gebrachten. Mest PF 
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flandig regaliret. Doch litte d rdy bet bie 
bn Pferde-Suche das gemeine Belke gat 
einen Abbruch / fondern er lag diefemalle 


ob / daß jenes dennoch anfeinen Bemahunge 
und Gorgen der groften Theil gehabe. Daher 
f Ae toro, 8 ee 
‘and nad Dennemarck / kurtz aber Dat 
aufan die 4 evten Berg 


| 


7 = _* 7 
— Pes 4 J ij 



















ton Braunſchweig · Luͤnebürg / als es die 
Mine Stade Brannfchweig und ihre Hrepheit 
galte men / nachdem er etiva 6. Jahr 
vorber ber anſehnlichen Scholarchen · Wuͤrde 
auterzogen. Bey dieſen beeden Gelegen⸗ 
erwieß er ſich als einen Mann / der mit 
(tPuiflancen ju negotiiren gleichſam gee 
‘dobren. Nad Verfliefung eines Jahre / nem⸗ 
. ere 167 + atte oly agg 
iM Ehre / na penbagen yu geben/ un 
es Ubleibes weyland Kd. 







$ Friderici U1. an ibre Maj. CHRI- 
| SIAN. Ve RNahmens der Stadt das Come 
Winent der Treue ju machen. Endlich wols 


AUS 


| GHB war die Gittlidhe Wunder Gite ih— 
| SEA rem Eben ⸗ Bilde und edelſten Geſchoͤpf / 
OM Menfdhens auch nach dem leidigen 

Cit Dens Fal cine gemagigte Freunde und 
Mtlihe Luft fo gar nicht. verfaget / dag fie 

mehr durd den Koͤniglichen weifen * 
con 


liget daß nichts unvolifommener / alg das 

Was Freude seigt und denen heimtuͤckiſchen 
& Michen-Des Unglicks nicht mebr nnter- 
Aerfien fer / ale der Menfdyen ebelichfte und 
iuldighe Srolichteit. Wie Hagen nicht 
‘Won die Heil. GOekes Manners Facob / 
Dwbid/ Hiod nad andere fiber den Unbeſtand 
ibe der Welt geſuchten Vergnuͤgens? 
unfit ſich 4 alé Ben mit unmenſch⸗ 
“lig mit 48 Drord. geendigten Triumph 
ME Sephtal Die Heyden nnd ans felbigen 


—* 
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teder Himmel den fo wohl verdienten 
Mann far fic) haben: Hies ihn deswegen 
einer ihm 4. a zuvor ſchmertzlichſt entrife 
ſenen Ehe⸗Liebſten / einer vollkommenen Tue 
gend⸗Matron, Den 15. Julii Anno 1693. zu 
der Seinigen uͤberaus groſſer Betruͤbniß / 
und des Vaterlandes ſchmertzhaffter Empfin⸗ 
dung / durch einen ſaufften und einem / nach 
verzehrter Rahrung ausgehenden Lichte aͤhn⸗ 
lichen Tode ſolgen. Der Leib aber ward dem 
⸗ rigften in Sr. Nicolai unterm Traur ⸗ Bes 
leite einer unſaͤglichen / ibm ſeiner Meriten 
halben hertzlich liebenden und ehrenden Men⸗ 
ge / zur Ruhe eingeſencket. 





Die mit groſſein Le de unvermuthete Abwechſelung der 
— Hochzeit⸗Freude. | 
zuförderſt die Nachfolger bes Epicuri, 03 


fie gleich bey entſtehender Hoffaung des ung 
Chriſten verſicherten beffern Lebens ihr hoch: 
ſtes Gut in Erfiudung einer rechten und bes 
ftandigen Wolsft geſuchet / haben gleichwohl 
erfahren muͤſſen / dag dic ungemeinſten Freu⸗ 
den Durch derer erfreucten ploglidhen Todt 
unterbrochen und bald ein griechiſcher Diage- 
ras vor allzugroſſer hber ſeiner drey A64 
in denen Olympiſchen Spielen zugleich er⸗ 
haltenen dreyfachen Sieg gͤeſchoͤpffter Freu⸗ 
de / in Deven Armen und oͤffentlichen Spiele 
Schrancken yur Leiche worden; bald cin paar 
Roͤmiſche Meter / das aber dem Aublick 
ihrer aus der Thraſimeniſchen Schlacht tris 
der Vermuthen und cingelangte Poft gefund 
zurück gefommenen Sohne geſchoͤpffte Vers 
gniigung mit pliglichem Code bezahiet; das 
hero fie Denn ſchon durch dew alten Lucree 
tinns beFennen miiffen/ quod 

= - medid de fonte lepéram 

manat amari aliquid, quod in ipfis 

floribus angat, 


gg 2 tind 


~ 
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- Und der bey feinen guten Hof Tagen von 
Wenig Ungluͤck wiſſende Oyidius ſich gleich⸗ 
wohl nicht enthalten koͤnnen / zu klagen: 





Usque aded nulla eff, fincera vo- 
luptas 
Sollicitumque aliquid latisintervenit, 


Denen heutigen Juden / welchen man 
fonft nad) verlobruer Policey und ſchmaͤhli⸗ 
get Zerſtreuung eher cinen auf dffters fabled): 
te Profitgen ansgefonnenen Rauck / alé was 
kluges in moralibus jutranet/ will gleichwohl 
cin curicufer Geſchichts⸗ Schreiber nuſerer 
Zeiten abgemercket haben / dag/ wenn fie cin 
Haus welſſen over pugen laſſen fie gwar 
_ Das meifte mit allem Fleiß hberthadhenund 
anſtreichen / jedod) Dabey jedesmahl cinen 
rohen grauen oder ungetuͤnchten Flec librig 
lieſſen / darmit zu bedencken / dag Feine Freu⸗ 
de fo weiß gegipſet / oder fo rein gefirnfet fey/ 
die nidht cinen rauhen ungeftalten Unglucts: 
Macul an fic) habes und wenn gleid) jener 
beym Martiali noch fo febr mitfeinem in 
Der Arcopagitifchen Urna gethanen gluͤckli⸗ 
chen Griffe vieler weiſſen Calculorum prab- 
len wolle / ec dennod) unter felbigen yum 
wenigſten etliche ſchwartze Teſſeras ertappet 
at haben bekennen müſſe. Solte man ad 
fpeciem kommen / -fo fuchet ein jeder wohl 
nirgends mehr Frende / als bey Hochzeiten / 
cinet angenehmen Sache / unter deren Bilde 
Der thenerfte Heytand nicht nur das Ge hein: 
nif feeliger Verbindung mit der fo wohl hic 
fircitenden / als dort triumpbirenden Kirche 
vielmahls entworffen / ſondern auch fo gar / 
dak HodjeitLeute / fo lange der Brauti- 
gam bey ihnen/ nicht traurig ſeyn Ponnten/ 
vor cin Paradoxongebalten hat. Allein wie 
nad des Geiſtreichen Herren Gcrivers quien 


Gedaucken / unſer gantzes Leben / fo iſt wahr⸗ 
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hafftig jede Hodyeit ein Geſang oder 
caliſch Sti von ſchwartztn und tvciijen 
Notens Freud und Leid werden meiftentheils 
sufammen in ein Paar verlefen und mew 
wir Ubends pon we ig 
nad Pale gehen / ſtehet das Lei 
uͤr und heiſſet ung 
will / als maͤnniglich befannt/ 
ren Koͤnig Carls des 1X. tw 
Meee F tele Bane Borjas y 
iftete Parifer Blut« 5 NOG me 
ity erwehnen / ne bee Koͤnig Alexao: 
ders des IM. in Schottland and hy 
lung fich im Königlichen Brat - Reihenns 
fer andern Tangen fidy Here Morsin friar. 
abgefleiſchten Knochen · Geſtalt leibhaffiig civ 
gefunden und mit hoͤchſtem Gr np ale 
Hochjeiter dea Koniglichen Brantigam 
feinent nod) — Jahr erfolgten Lovet 
Tang aufgefordert. durtzhin 
Herr Scriver weiß an einem anderm Hr) 
aus cigener Erfabrung gu ergeblen/ dapaul 
der beFaunten hohen Schule Roftoct vor chm 
nidht fo undencklichen Jahren cine 
men und berithmten Profefforem 3 
als er auf feiner Pflege- Todhtere 
Hochjeit mit felbiger? mach des 
wohnheit / den erftenEhren-Lang overs 
Reyhen gethan / der Tod gang 
thet an ſeinen Reihen geferdert wi 
mit ihm aus der Welt geeilet hae 
Der durch vlel ruͤhmliche Sdprifften lint 
befandte Lehrer Geee Miſander fiahret ih [0 
nen Deliciis Hiftoricis p. m. $06. feqq. edit 
Dreßden 1698. unterfehtedliche lefwardie 






























Erempel von der mit grofjer Sr 
miſchten Hochzeit⸗ Freude an 
Freuden auffgetragene Hodye 
allerbitterfie Jammeraind ve t 
nen Wafer / die frohen Hochze tac 

ſchwartze TranerKergen/ und di¢ nod) wi 
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ree pufammimen beflicbenen Myrthen-Srocige 
in tlaͤgliche Cypreyen verwandclt worden. 
Denen wit ettche annoch beyfugen wollen / 
bic ſich fo rool bey hohen alg niedriges Stan · 
des · Perſohnen zugetragen. Livi⸗ Medulli- 
na, Claud ii des Roͤmiſchen Kaͤyſers Braut 
mafte an demſelben Tage / der zu ihrem Bey ⸗ 
lager Angeſetzet war / davon und der Welt 


gute Macht geben/Sveton. in Claudio cap.26., 


Beatrix, Hergogs Hemrich des andern ju 
Braband Schweſter / Hermanni, Land- 
Grafen ju Heſſen vertrauctes mute ebenfals 
Beit ibver nod) webrenden Hochjeit dabin 
gchen/ und alfo cin ſchleuniges Ende ihres Ler 
bens nnd zugleich aller Hochzeitlichen Freade 
machen / Zeiler. centur, 6. Epill. 68. M.Hen- 
ricus Nicolai, Damabliger Profellor Hen ora- 
tius des Elbingiſchen Gymnafir, ward feiner 
Licbfien furs vor Der Tranung/ da fie vor dem 
Spiegel ftand/ ihren Braut · Schmuck anja- 
legeny beranbet / fo vom Lode geſchwind er: 
tiffen/ und davon gefuhret ware/ vid. Por- 
lebens Geiſtl. Kirchhoff p. 274. Wie dann 
chenmajjig Ao. 1597. zu Leipsig cine Braut 
an ihrem Hochjeitlichen Chren Tage durd) 
ben zeitlichen Tod abgcfordert/ wad darauff 
Det 24. Januariss zur Erden beftattet worden / 
Thins ex Weinrichio. Einer andern geden: 
ttt Zeilerus die Anno 1607. ju Seipjig auff 
idtet Hochseit unter dem Tangen unvorſich⸗ 
fig mider cone Seule geſchwancket / daran fie 
in mi geftorben / welder aud hinzuthut / 
hicer fic) noch erinnere / dag in einer beruͤhm⸗ 
{ta Stadt in Jahr 10e0. eine Jungfrau / ob 
lich keine Braut / bey einem Tang ploͤtzlich 
Umgefirget / uad fofort todt blieben ſey / 
Centur, 1, Epill.2g. Wie Jobann Miltitz / 
DifhoF juMaumburg und Zeitz im Tang 
iifen weyen Webern mit Benen er zu⸗ 
seid getantzet / umgefatien mad ploͤtzlich gee 
ftorbeny desgleichen cin Pfarr Herr gn Pil 


— — — — — 


gram in Bohmen gleichfals tautzend nieder⸗ 
gefallen / und den Geiſt auffgegeben / und dar⸗ 
auff der Erg Biſchoff von Prage allen Geiſt⸗ 
lichen bey Straſſe des Baunes das Tantzen 
verboten / davon fan Zeiler. Centur. I.Epiſi. 
28. und Minficbsz Schau - Platz / p. 338. 
nachgeſchlagen werden. Wie — * 
ſtina Kittel/ Georg Loͤfflers beliebten Buͤr⸗ 
gers und Buchbinders in Straljuud vere 
traute Eheliebſte und jugleic nod) damah⸗ 
lige Jungfer Braut/ nachdem fie demfelben 
am 1. Novernbr. Des 1687. Jahres durch 
dffentlidje Copulation in St. Nicolai Kir⸗ 
chen ebelich sugefitbret/ nad) Verflieſſung wee 
niger Stunden unter der nod) webrenden 
Hochjʒeit⸗Freude / um 12. Ubr in der Nacht / 
da fie in cinem Ehren⸗Tantze begriſſen gewe⸗ 
weſen / gang unvermubtlid) von der irrdi⸗ 
ſchen zu der himmliſchen Hochjeit des Lamms 
durch einen ſeeligen Tod abgefordert 
und heimgeholet / und darauff am 
6.November war der 24. Sonntag 
nad) Trinitatig in befagter Kirchen mit 
Chriſtlichen Ceremonien dem Leibe nad) zu 
ihrem Nuh Bettiein befodert worden/ ſolches 
bat im ciner dabey gebaltenen kLeich Predigt 
aus Mach, XXV, 6, Derr M. jobannes 
Haudewien / ct. Archi-Diaconus , nachses 
heuds aber SS. Theologiz Doctor und Hod): 
verdienter Superiatendens der Stadt Strals 
fand jum Angedencken eines fo merckwuͤrdi⸗ 
gen Fallé gum Dru itbergeben. Wir com- 
municiren die bey diefem fouderbahren Cafu 
entworffene vortrefflide und ſinnreiche la- 
feription des Stralſundiſchen Hochgelahrten 
Rectotis Herm M. fac. Wolffi, den GOtt 
mit groffer Theologifthen Erkaͤntniß bega⸗ 
bet/ defen ansgegebene Schrifften ſattſame 
Zeuguije feiner Weißheit und Gottſeeligkeit 
find / und hoͤchſt zn wauſchen / dag ſeine un 
gemeine Gaben jum Heil aud Zierd der Kir: 
Gag 3 chen 
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then begictiger geſacht und angewendet wuͤr· | Ben. Es lautet aber (elbige : 
Uberſchrifft des Grab-Steing. 


Andersmann / | : 
Goͤnne dieſem Stein cine fletne Gegenwart 5 + 
Du finde anter Tauſenden nicht / 
Was unter diefem cingefarget lieget : 
Cine BRAUT fff es - 
Eine FUNSGFER und EHE-FRAU 
Das war fie alles auf einem Lag. - 
Cine Braut / 
Denn Sie ließ ſich einem Braͤutigam vertrauen. 


Eine Jungfer / 
Denn Ihr Braͤnticam hatte biß her nidys mebe( als bat bloffe FAWORT von Ihr genogen. 
ne Ehe ⸗ Frau 
; Dena Gie nam einen Mann. wad 
Wietwol in dieſem Lekten die Liebe cin Geheimuiß an ihrer Perſohn zu Tage legtes 
Indem Sie gwar cinen Mann nehmen / 
Doch aber nichts vom Manne wiſſen oder erfabren mufte. 
Wie ciner Jungfer und Brant ju Muthe iſt / das wuſie Sie gar wol: 
Wie einer Eh⸗Frauen / 
Das hatte Sie niemablen groß verlanget/ 
Sie wolte es aber nad) GHrtes heiligen Willen verſuchen / 
Hatie auch allbereit den Goͤttlichen Geegen farm Altar darauff empfangen s 
Bard alfo cine Eh⸗Frau / : 
Aber diieb es uͤber s. Stunden nidt/ 
Gondern trat mit einem Sprung 
Aug dem FrauewStand wieder in den ngferu Stands 

Und wolte licber ſterben / 

Als ihre Jungferſchafft verliehren / 

Go gar ſchien es / 

Als hatte Sie mit dem Tode Abrede genommen / 
Dag er den letzten Ehren⸗Tantz mit Ihr thun / 
Und Sie ſo zu Hauſe fuͤhren moͤchte. 
Der Ausgang hat es erwieſen. 

Sie ließ ſich Ehren halber von Ihrem Braͤutigam zum Tange ſuͤhren / ae 
Aber ex erfubr bald darauff/ P+ 
Dag dig freylich nur cin Ehren ⸗ Tanjz und nichts mehr geweſen fey. * 


Zumahlen Gie/ als cine ſchon angehende Engel Genoſſian einer weit beperea Set fope © 


a —————— 
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den Tang zugeſaget / 
Und ihm alſo dieſe Chre leicht adſchlagen koͤnnen. 
Doc that fie gern / was Cie mit Recht thun kunte / 
Und was Sie ju thun ſchuldig war; 
Wie alles andere/ fo auch diefes, 
Eſſen / Trincken / Lieben / Hertzen / Kuͤſſen / angen, 
Das iſt all Iht Were in ihrem Eh Stande geweſen; 
Alles aber ohn eintzigem Mißbrauch 
Und fo hat Sie im Eh⸗Stand einen edlen Stand gefuͤhrt / 
. Wie diejerigeny fo alle Augenblick bereit find; 
“espe he torts —— kieben / ry aig ‘Tangen/Redenhaf ju geben : 
inn aber ihrem liebſten Brautigam naſſe Augen und blutige Wunden j ' 
Day Gie dag alles im Hertzen gewacht / 
Beit wehrenden Eh⸗Gtandes nur denn erſten Tag gethan. 
Das letzte ließ Gre ihr inſonderheit angelegen feyn : 
Damit Sie vornehmlich Juggfern ju Zeugen el Bigs koͤnte / 
Daß Sic als cine Ch-Frau all abe Langen im Krange verrichtet / 
= Und nicht ohne Mufic von Ihnen geſchieden, 
cc Mit einem Wort: 
Sie tangle zwar auff Erden/ aber Shr Wandel war im Himmel/ 
Das gab Sie mit dem lesten Sprung ju verſtehen. 
Mit Jungfern fing Sie den Tang an/ 
Mit Engeln ward ev außgefuͤhret / 
~ Denn im Tang gab Sie den Seif qué 
Siehe da Wanders-Mann/ 
Da haftu cine FUNSGFER/ 
Die ſchon im Ehe⸗Stande gelebet. 


Cine BRAu/ 

Die Fhe bey lebendigen Leibe Ihren Krantz nicht batt nehmen laffen : 
ine EH + FRA 

~ Devin ihrem gantzen Ch-Stande fein Schlaff in die Mugen gekommen. 
Lag dir das hieraus gcfaget ſeyn. 











| - Daf der Todt Feinen ane ya 
; iS Sager Bewahre deinen Fug und gehe iveiter ! 
~ Jaftiniani Ruhmraͤtigkeit wegen der von ihm erbauten 

ie GSophiens Kirche. : 

det Kayſer Jutinianus die Gophien , gen Himmel und fprad: Fore rd Ces, 
eRirche ju Conftantinopel von Grund To nataliocayri ue teAboas £6 tod Tov 
tenoviret und auf dag allerhexrlichſte tgyov, gelobet fey GOtt / dev mir die Gna⸗ 
; t hatte / reckete ex feinespandcauf | de gegeben bats daß ih dieſes herrliche Gee 


a 
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baude habe volifibren koͤnnen / und bildete 
ſich dabey ein / dag ev mit ſeiner Sophien⸗ 
Kirche es dem Koͤnige Salomon mit dem 
Temipel ju Jernſalem weit zuvor gethan / da⸗ 
her er Lingnfeste :vevinnxe oe LoAowey, 

Konig Salomon id) habe dich uberwunden / 
Wit Georgins Codinus in ſeinen Originibus 
Cplitanis ergehlet / welder gleichfals anfuͤh · 
ret / Dag dieſer Kayſer Jufinianus bey der 
Cifferne ſo vormahls vom Conflantine M. 
erbauet worden war/ cine Statue des Kos 
nigs Salomons habe fegen laſſen und zwar 
in ſelcher Form und Geſtalt / daß ev wie 
gang melancholiſch aufeinem Cis oti 
Den Kopf in die Hand gelegt und dte * 
it Ct. Sophien mit ſchelen Augen angeles 
ben / als ob er fic) gleichſam daruͤber grames 
te / daß diefe vom Kayſer Jultiniano erbaue⸗ 
fe Kirche an Groͤſſe, und Schoͤnheit 
den Tempel zu Jeruſalem uͤbertraͤſſe. 
Ob nun wohl anjego unferBorhaben nicht iſt / 
jwifel en den Tempel gu Jeruſalem und zwi⸗ 
ſchen der Kirche / die Der Kayſer Jultinianus 
it Conftantinopel auferbauct hat / cine Vers 





Auf einen ungluͤcklich⸗Verliebten. 


Sonſt war es meine Luft in heiſſer Gluth su liegen / Gass 

Die Slammen mufien ſtets mein Freuden- deuer ſeyn / 
Dod) da ic durch die Gluthauch ſoll mein Urthel kriege ⸗/⸗ 
So wiinfebt ic: Wav’ ich Doch vom Ealten Eiß und Stein. 
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gleichung anjufiellen / noch ju unterſuchen 
welches unter dieſen beyden Gebaͤuden ol 
andern vorzuziehen fey zwiewohl wir das 
fir halten dag /. wenn gleich alles mit der 
Warheit therein kaͤme / was etliche Serie 
beuten vow Der Kirche zu Conſtantinopel vor 
gegeben haben / als / daß GOtt im Traum 
dem Kayſer Juftiniano den Abris dieſer Lire 
che/ wie fie gebanet werden —— geoffen· 
bahret babe { daß bey der Auferbauung die 
fes Tempels unterfchiedlide- y 
ſcheinungen und andere Wunder vorgegangen 
ſeyn / daß in dieſem Tempel der Stein/auf 
weldhem Chrifins gefefien / da er mit dem 
Samaritaniſchen Weibe geredet und die Poe 
faune/ von deren Schall die Mauren 








Etadt Jericho uͤber den Hauffen-gefatienan 
finden geweſen / und was deraleichen | a 

den mehr ſeyn / Denno 
rufalem einen groſſen , 


— 






— 


Denn fiatt Daf ich in Brand vom Stroh und Holtz muß lauffen / * 












War ſonſt em ſchoͤner Schoß dafuͤr mein Scheiterhauffen. ce Ce 
Avertifjement. ee 
RD) Emnach die Paflage pag. 402. feqq. unter dem Tituls Diedencn Lacheriſch 
' 2) gebiivdcte Relighons«Inqui/ition : anhero remitciret 1 


aus oe, 
und wegen Kuͤrtze dev Zeit nicht hat koͤnnen gehoͤrig aa ens A 
Verleger / anf Rev. MiniNerii grimblidhe loftance , welde (ofort wa Edinang 
Pall ge geſcheden / teil darinnen allerbaud Falla enthalten/ und viele der Cvange 








4 


s 


¢ 
pa 


riſchen Kirchen ungegrimbdete ieee begriffen Den Autorem dafuͤr refpo fable, 


iſt bey einer 


fhufftiaen neuen Qufiage entſchloſſen / 


ſolches / aus ded 





Kirchen ⸗ Hiftorie entlehntes Zeug/ansjumunftern/ und dafür mit auderer Mateñe pend aH 


_ ju foppliren. 


‘ 
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Denckwuͤrdiger 
Vegebenheiten 
Vier und Funfftzigſte Kachricht. 


Aus gefertigt am 8. October, 1700. 











Lebens Beſchreibung 


Caſp. Weſtermanns / J. C. 
Hamburgiſchen — — 


ſtermann au i 
abe leit Fiiffem Rpts yeas 


Lugheit und ae ate bat nod 
alleseit thre — efunden. ſam 
* — cal * bit shige pally ſein / der Beredfambcit wegen/ mehr 


—— und oe: Reden/ 
re die Tropffen aus dev Wolcken / flieſſen. 
ps wohlſeel. Here Caſpar Weſtermann / 
U. Lic. Hod: meritirt· geweſener Rahts ⸗ 
und kroto·Scholarcha bey hieſiger 
Stadt Hamburg / lieget auch im Schlaff / 
doc) nitht in ben leiblichen / natuͤrlichen / or 
dern Todes⸗Schlaff / daraus ihn nichts alé 
die fete Pofaune erwecken wird. Riemand / 
af8-qut ein anderer Licinius oder Jubanus, 
it Dem Robe feines Unverſtaudes den 
— Demant · Glantz dev Tugend 
ju beſchmuͤtzen / und gu verduncklen ſuchet / 
wird and verublen / Dap wir. den wohlſcel. 
Tom, f, 


ner Mund fid) wie cin madtijer 


one A ge ober —** Regen jum Heyl 
ie fi ber gangen Stadt 


ergoſſen / und ibme in de 
nen vielen Ge afften vieler Rinige/ 
Ehur-und Firften Gnade und des Vaterlan⸗ 
bes Liebe erworben hat. Aus feinem geführ⸗ 
ten Leben leudpten (eine hohe Mceiten ae 
tie die len ang der Gonne ; dic Fune 
ten davon glimmen nod in feiner Niches 
welche / fo bald wir fie regen/ / wiederum leicht 
ju hellen Slammen werden / die aw 
Deve vorleuchten / und den richtigſten Weg jm 
—* Ehren ⸗Stufſen weiſen koͤnnen. 
Das erſte Licht in der Welt hat er Aano 1624. 
den 17. Maji erblicket / und ift alfo im Blu. 
men » Monat jue luſtigſten umd anmubtige 
ſten Jahres⸗Zeit / da die Erde uns ihren im 
Winter verſchloſſeuen Zierath von ucuen ur 
Ergetzung darleget/ als cine edle und licblide 
BlumeindenGarten dicfer Welt dut hChritt 
licht vornehme Eltern gefeget worden. Oem 


2K H Himmel 


4% 


426. 





Himmel ſelbſt gefict diefe Blume 5 drum ber 
frrablte und benegete ex den Seek. zu rechter 
Reit. Die Elteva anterliefen auch nicht / 
iba mit aller Sorgfalt yu marten. Daber 
wuchſe und bluhete er ber Stadt yur Ver 
wunderung und denen Elterm zur 5* 
Seine noch unreiffe Ingend lieſſe ſchon ei⸗ 
nige Merckmahle eines teiſſen Verſtandes 


blicken. Die erſte Bluͤhte brach aus in hie | terl 


ſigem vortrefflichen Gymnaſio, alg es Anno 
1640, 2, Difputaticnes unter Dem bodpbe- 
ruhmten Profeffore D. Feach. jungio, eine 
de Pleudaxiemate Ariftotelico lib. 1. Phyf-t, 
so. & 56. In, omni genere uno unam pri- 
mam effe contrarietatem. Die andere de 
Analyfi Logica triterminz cujusdam Pfea- 
dapodixeos Phyficz fummo cum applaufu 
hielte. Wie aber jonft Blumen / wenn fie 
verſetzet werden / ibre Schoͤnheit und Anmuth 
mit mehrer Mache uns mittheilen / fo modyte 
auch diefe Gtadt nnfern Wohlſeeligen nicht 
flanger alé bis anf 1644. Jahr behalten / da 
er nad) der Welt beribmten Univertirar 
— ſich wandte / allwo er einen groſſen 

orrath rarer und herrlicher Wiſſenſchaff⸗ 
ten aug dem Munde gelebreer Manner und 
Bůcher ie and an fich zog / wie die Blumen 
ibren Gafit aus dein Erdreich Bald daranff 
nnd jar Anno 1644. d. 9. April, bielte er 
fub Prafidio Herrn D, Job. Meblbanmii cine 
Difputarion de Traditione five modo ac- 
quireodi naturali, und ferner Anno 1648. 
d. 7. Junii fub Prafidio Herrn D. penrici 
Habnii eine andere de Altero tanto Uſura- 
tio, die als wolriedhende Blumen ihren Ge 
ruch nody nicht verlohren haben / fondern 
bis jetzo die gelehree Welt vergningen. Spiers 
auff dffrete fidy ihm eine Thar der Ehren 
nach der andern. Ses geruͤhmtes Helmſtadt 
madhte den Wnfang und wolte ihn nicht blog 
gi feinem Baterland kehren laſſen / fondern 
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zierte und beſchenckte ihn ju Der ung 
jeines Fleiſſes mit der — 
Wuͤrde Anno 1649 em er vorhere 
abermahls mit einer gelehrten Difputati 


ifoutation 
——— 

c J die groͤſſer als (eis 
ne Gelebichidteit, In bir a 
cid fk a id —— 
Hod + Edlen Zungfer Seriruden Rovers/ 
Herrn Petri Rovers} meritirten 





















Seite und ein Theil feimes Herkens- 
Dod hinterließ fie ihm 2. * save 
1 Gobn nnd x. Tocheer Dec Sobn ii 
Boch Wivdige 1 Hoch + Edle und Hadye 
labrte eve D. peter mann | p.' 
“4 2* Decanus, eines ft Rise 
d Eugen Baters-wisrdiger / und: i 
gleicher Sohn / in welchem der § Bate 
nad) dem Todelebet Sage ich auto) 


tzige / Dag er feines Vaters Fubftapien 
halt ihu jedermann gerne fire vollfommel 
Den Rub hat ex fehon Anno 1675-d/ 
Maji Durd) Die Difput ¢ de JureSigilloram, 
unter Herrn D. Henrico Bottic {ih elo: 
ſtaͤdt erworben. Fremde¥ nder / und il 
derheit Franckreich / und d¢ xrühnt 
Univerhtaͤt Caenkan ſeine d LIC. 

1676, d, 25. Febr. 
Difputation, al’ in 


famaeit/ adler Welt darlegen. Die Sadie 


ure Jurand 
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iff Anna 
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i i ae i ri 


su 
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— — Lic. 


oa? 


ache —— der fein Specimen In- 
13 s re te lA tna Ma- 
etie “An! de Foro Competentis 
ah cil / nad ad eo Leh 
re 638. d. 7. Julii na 
id oH —E a der Herr 
——8 “iat 
i egen / denn 
F 2165 Li ie $ Abgefaudter nach 
ub Anno 16093. das 
oa Ruhm gefuͤh⸗ 
de Gerechtigkeit und 
he ote fondern and) Ao, 
» thm gar dev oberfte Regis 
ft anvertrauct worden. Unſer 
at indes 3. Jahr allbereit 
been Witherfiand jugebradht 
Anno 1657. die hobe Un- 
feine Umitande rietheu/ dieſen 
dem Ehe · Stand ju vers 
eslged gend«belobten 
















die angeftelite gris 


: — Laufien / utid bie Freude / 
9 uu ga ee in 
ioe -_ Bw fan ve ef wer⸗ 
ch fonderliche Bey 
Wplel gegeben 5: Die tiberaus gefaͤhrliche Mal · 
‘Querade 9 x uaglücklichen Faſtuachts ⸗ 
Wit A trios “be egitrung Carols des 
iciet wo m / desgleichen Das toͤdt⸗ 
purnier-S sil/Anno 1459. da dem 
nrico Be eas arch Brechung einer 
das Mug ued. Gehirn durchgettogen 
den / —— tosh — * 


rant ugnipe Bon dew crfea nghids-fal 


atts, — 
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427. 
Ifr. Margarethen Stampels / Herrn Joach. 


Lenger Ehe sviedfic. Riemand | Seamipets Fe. Todheer fidh vecehliget. Go 
rel. und Ame beſitzen | vergnũgt die Ehe/ fo fruchtbar war fie auch / 
“Drum ward beydes | davon wir 5. Zeugen aufffuͤhren / 3. Soͤhne 


und 2. Toͤchter / davon dod) nur nod) damahls 
cine Zeugin Margaretha Gertrude / Herru 
Dieterici Vaßmers Ehe⸗Liebſte gultig und 
lebendig. Eudlicy beFam auch das Baterland 
nech DicfemTEngend- Baum cinca fouderliden 
Appetit, und begehrte die Ole Fruͤchte ſeines 
gro jen Verſtandes ju erndten / dena ja feine 
jederzeit ruͤhmlich gefithrte Conduite das | 
war / was die Farben and Geruch an einer 
Blume / die den Ham vurgern verficherte/ dag 
fie an ihn das was chmabhls die Egnptier 
ain Joſeph / und die Babylonier an Daniel 
haben tvirden. Warder alfo Anno 1660, 
alé cin Rahts⸗Glied / in die Naths-Stube 
eingefuͤhret / in welder ihn dod) fein Staats⸗ 

Erfahrenheit nicht lange ließ / fondern yu 
mehrera Nutzen undExpedirnng wichtigerer 
Affairen Des Vaterlandes au groſſer Herren 
Hoͤfen zog / dadurch fein Gloir ſich in dee 
Welt ausgebreitet hat / wie der Blumen oe 
ruch in Den Garten / &c. 


hrliche und toͤdtliche Malquerade in Franckreich· 


nur etwas ju erwehnen / fo hatte man dem 


ite auff ein ſchmertzli⸗ ) Konig CARL, weil ec ſehr (hoachenG: miahes 


und sur Regierung gleichſam untuͤchtig war / 
dieſe Luſt erwecken wollen / ſonderlich nachdem 
man verſpuͤhret / dag es ſich yu einiger Beſſe⸗ 
rung mit ihm anließ / und in dem Pallaſt dex. 
Kinigin/ auf den Nahmens-Tag des Koͤnigs 
den 2g. Januarii eine Fafinadts Mafquerae 
deangeftellet, Sechs der sorurgon(ten-Aerrem 
verficideten ſich in Geſtalt der Satyren / oder 
fo genannten Wald⸗Goͤtter / als auch Baͤren / 
deren Leiber mit einer engen Kleidung aber: 
zogen / an flatt der Haar mit Hanff and Werg 
jufammen gemadyt/ durd) Ped) und Hay bre 
Fiebet waren / wie beygesendes Kupffer! 
ſolches furbildet. Die er Auffzug gefie de 
HHH 2 Konig 


— 
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Koͤnig fo wol / daß er alſoſort dergleichen Ha- 
bit far ſich ſelbſt zu verfertigen/ Ordre erthei+ 
lete. Wie ana die Nacht heran kam / machten 
dieſe vermummte Perfoucn ihre Unffyiige und 
thaten einen j den wilden aͤhnlich / auff 
dem Gaal bey Facein und Windlichtern 
Mad defjen Endiguag/wiedermalquirte Ko | Der 
nig der Hergogit von Berry gunahe fam /+ cine Pri 
und ſich jiemlidy frey gegen derſelben auff⸗ 
fuͤhrte / fie thu aber fen halten wolfe; um ju 
erfabren/wer er ware/er hingegen fic wegerte 
kandt ju geben/ trat des Koͤnigs Bruder/ver 
Dero von Orleans mit der Facklihm ets 
tons naber/ wud indem er ihn beleudten und 
genauer beirachten wollen / ward das Hanff | 































und Pech entzundet / fo daß der Koͤnig lichter · 
loh zu brennen begunte. Die andera Maf- 
quen dis ſehend / lieffen geſchwind ip or oe 
wolten den Koͤnig retten/ geriethen aber dae , gehaſſet und 
durch ſelbſt in die grifte Gefahe/ indem ciner | fen werden, 
den andern angiinDdete i drey Daven miifien — ———— 
Berfolg der mit groffent Leide vermiſchten 
Hochseit: Sreude. —B 
OS fabren fort in Recenfirung der an h genenn — 
Jemerckten Hiforien / daß Hochyeiten ſadigerkande fey ver , 
and Freuden⸗ Tage durch unvermathete Tor ‘it | 
des Kalle ciner oder dev andern dabey firs 
nemlich intereflircen Perſohn find ju Trauer · 
Fagen worden. Dem hochgelahrten und 
berishmten Brantofen Jacobs Bongaifio ber 
gcquete Das Ungluͤck / Dag er feine lang ger. 
wuͤnſchte edle Braut zwar in Strasburg cin 
fete / allein die Peft ͤberſiel fie dafelbft / 
Bag fie den vierdten Tag darauf cben ia der 
Stunde / da fie ihm au vie Hand gegeben 
und getrauet werden follte / verſchieden / wie 
Ifaacus Cafaubonus in feinet «23. sie 
aud) 133. Epiftel davon Meldung thut. 
, Bon einer ſehr ſchoͤnen Indianerin / die ih 
rer fartreflidyen und unvergleichlichen Schoͤn · 
peit halber Collonam Sumac , aller Schoͤn⸗ 


execrationi Gat, Dap oie 
Dummereyen von verftandigen Leu 
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bal a * ay pom roy Din fue were be A 
t un anzu⸗ raͤutigams und anderer Angelegen ⸗ 
lagen 3 moa om laſſen. heiten —— elbigen Ta ⸗ 
Diet: werden, mag das Eremy | ges, gegen. ~¥i fid) wieder auf. dem Sine 
iina Kuͤchlerin | weg bege iff fie unter Wegens dard 
Brit amit. cinem ledigen Ges Gottes abaagns dergeſtalt verunglactet 
niperlobt war und da | und wiſchen Nieder- Roffel und Liedftadrt 
ber | Montags — todt —— und di¢ 















der Lag. 
—** alg fie nun an ihrem drit · i befondern vat Cafual- —3* 
Sountage/ fruͤhe vor dem “i Popa? 


Die Hahnen /Wahrſagung der Sricchen 
tober pac. ats. : der zweifelhafften Sache eileten. Deſſen 
4 Weer rene ———— ican Gute * eet. Dee 
Hebreern (heinet derGriechen berufiene Dal lich gebraudyet haber und daraus jus 
wD nitfprung vor ver en wollen / wer nach dem Kayſer 
Valens die 9 + Krone erhalten. follte. 
nachdem 


+ } 
indem * D bernady i vane — 
ey Hee CONG 

Theodofius den Kapſerlichen ReidhsrStubl 

orn eiagenommen. Con énarasim Raye 
Ayteten fie sus | fer Valens, Si lhe Sere 
Sere Be! — 46 rf * 


‘ it /xichteten fle § 

em: —*4 iy te Hs 3 sins Pik —580 
it 42 a felis aye” 
Pitts) ebb Die 
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Die Strahl ſundiſche Thurn⸗ xchri 


Varn einem entftandenen groffen Downers. 
Wetter i Bae im Ruopfe des 
Thurns an St. Kircher ju Stral⸗ 
fund eit Prognolticon , sega etwann ein als 
fer Moͤnch gu ſeiner eit fell —— 
haben / —** worden und der Titul: 
Fratris Davidis Fimelii, Sundio emigtantis 
Prognolticon, Di¢ Copia folder gefundes 
nen Schrifft lantet: Giebe ich babe zwey⸗ 
mabl nach einem Steablen gefchoflen / wird 
fie ſich nicht beEibren / will ‘ich ibe auch 
bald das weiſſe Cereus ſchwartz machen. 


ri / deſſen coisa 


: — —— 
loge Gencalogica a 
deren —* mit + proteftirenden Chur + und 

/ auch Herren / diefen renee * 
abt / 28 et am — — 
na 





cahlet oo be Sethe a a 
rs —— —— elt Linnean 
yey Hr —5 Pe * 
belhaffter Weiſe / her von de an⸗ * 


# 


—— i 


dere pon dem Urſiniſchen Fir Phe 
bev Meinung / Dag der 


ſchlecht aus Italien / da es 
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* Laͤndern ern eye iſt / und ale bende 





son plactedsaabe | antlers nay ſoll / daher aud 
die Mei das ain Durdlin 
—— es 383 


hre diel Soe fa anh ant bene 
Firflenthum mitten zwiſchen der | Haupt⸗ Heim d mee nd 
wd, — —— ks — oe —* 


wo dem Hahn ihren 


re — und will porgcdadhter Tholo- | 
fanus ũher di eit ho aan vor 
der fl edn vy 4 sides 2 4 
nofliciren. : * man e gan 
ger Dae Jr —3 * 
ein 

ten cine —— auf der re 
cine Lilte ie ne ie oat <p das 
ſchert ſey / e onar· 

Wel * auf die Koͤnige in 
h kommen ¢ Eque magni- 
fentit idem Autor 









wo * ieee barons 


of, itis —* bie ony 
mn? ¢ Natioo 

n Habu ciner ei i fo will 

uth folches ei: Srangos P. Greg. 
* st ee 

inaleé 414 avor 
— fo ‘ute / ihren Sitten 
















son oS 








ea ort el f ose 


Si — — Griechen Land gee: | Tochter gehabt. Weil er -alfo and der Tody 


x) B ¢n Philo fopho Leoatio wird ere | tev Athenaidis Gebubrts-€tande erſehen / 
et, —— mR Sohne und cite Oe SE I ren —— — 
* Azi ; Ang ” ity —— “4 


* langen 
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—ñe —ñ —ñ — — — — — 2 . 
- angen wirde/ richtete et vor ſeinem Tode { auf pee Poletieria bi er Jungfra 
ein Teftament aufi/ Darin ex alle feine Ghter pert Beredfambcit / Weipher portrens 

nid Rermégen den benden Sohnen yi pr hia Sitten derm aſſen tohlgefalte * j 
nete / der Tochter aber vermachte er aus fer | fle ſelbige nicht ſattſam rihmen unt er. 
ner gantzen Verlaſſenſchafft nicht mehr Denn | ber Foute/ bat auch dem Kay | 
roo, Ducaten/ mit der Vermeldung / bie rabten/ ie er. an 
Tochter witrde zu ſolchem groſſen Rei eben d 
gelangen / daß ſie d Rater n Gutes al —— pum der ch 
werde entrahten Foauen. | Da nun o 
Leontius geftorben/ und dit Shne v — 
des vaͤterlichen ier, fid) der Bite ara ter 
angemaſſet / und der Schweſter das thr suge | fen laſſen / mo | 
dachte Geld herausgegeben/ wolte fid) dieſel | mex Eudoxiab 
be damit nicht befriedigen iaſſen / ſondern rei⸗ ui ip. lib, a2. st it 



















fete gen Eonftantinopel Sars meldete fidy be iftus. —5 
des Kaͤyſers Theodohi Schweſter m HE Zonaras lib, — 1 odo. J 
men Pulcheria atv klagte be ihre Noth | Sec, ¢. beo —— ¢ 


mit dem Anſinnen / dag fe bod) cite Dorbite Mum. Volum, 5, Welt ie 
fis fie bey Dem Kaͤyſer * moͤchte. — er, ; 


Auſ pie jalis * 1 a 
eeelide the Diebe — 


Vhegatten ARIAtn) PETC ‘0, 


- S059 7RS Od 


I eeDe * 4g 


Als dort die ARIA das in ihe Here 
SelOft cingeftopne Schwerdt dem. PE. x 


Die Wunde die id — cht ne At 

nicht fo erin —— 
Doch die du dir —— ſprach ſie⸗ 
ſchmertzt mich vielmed 







* 
— 





Num.LV: 


ot %y, 1 31 
; 3 7 | 3 4 


CURIOS A. 
—— Denckwuͤrdiger 
gebenheiten 


433 
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| Fortſehung der Sebens « Beſchreibung 


Caſp. Weſtermanns / J.C. 
Hamburgiſchen Raths⸗Herrn. 





vw 1 
J chet / wollen wir fie wieder in! 
FOF dic Hand nehmen/ ihre abgefal: 
lene Blatter famlen / und dare 
aus einen unverwelcklichen Ehren « Krang 
ſechten / nad Art der Artzney · Verſaͤndigen 
die Die Vom Wind jerſtreuete Blatter rahrer 
und nuͤtzlicher Blumen. mibfam jufammen 
Gen) weil mit dew ſchönen durcheinander 
iclenden Farben die Derinn tiegende Krafft 
Bidt (ofoit vergebet/ und auffhoͤret. Now 
Mag impure mit threm ſiegreichen Julio Cz. 
fare und beſſen Lorbcer-Rrang prangen. Un⸗ 
fere Stade Hamburg pranget vielmehr mit 
iprcm beredtenCicerone und mit deſſen durch 
fo viele Ginfifmmung auffgetragene / fe wil⸗ 
lig ͤbernommene / fo weißlich gefabrte/ und 
 glicthicy geendigte Geſandtſchafften ihme 








Eil dann diefe Blume fo wol ries zu die Zorn Fluhten der Goͤttlichen Rache / fo 


ift im Gegcutheil alhier durch feine geadte 
Runge Geredtighcit/ Friede und des Him- 
nels reicher Geegen diefer Republic gu gee 
floſſen; Dabhero wir uné die Muͤhe nehmen 
wollen / die Blatter / werans fein Ehrens 
Krang geflochten/ nad) der Ordnung darzu · 
legen. Das erfteBlatt dazu reichet uns dar die 
erfte Anno 1662. tad) Engelland dbernome 
mene Geſandtſchafft an ven auff den Thron 
erbobencn Carolum IL. dies folte die 
der groſſen Hoffnung ſeyn / die das Batere 
land aus feiner Irene hinſühro ſchoͤpffen 
wolte. Das Bold feiner Elprit hielte die 

robe trefflidy und uͤberwog ſo gar die 

pony bee Die Probe ward cin vollkom⸗ 
menes Meiſter⸗Stuck / welded die ſcharff⸗ 
finnige Engellinder in Verwunderung und 
das Baterland in ein fefies nie gefuncened 
Pertranen fegete. Dies Vertrauen eben 


| fiigte gu feinem Ehren- Krang bas andre 


Blatt die andere Geſandtſchafft Ann \ 1665. 

nad) Holland. Ran er daſelbſt die uͤberall 

geprictene Reinigkeit / fo fand Holland an ihn 
| einen 
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einen reine von allen Gdladen des Hod —— : Ward ihm diefe Wuͤrde xi F 
muhts und Eigenautzes / vow aller Thuche Burnde / ug er das gemeine Beftes 
and Schmiucke dev Hencheley nnd Falſch⸗maͤchligkeit dod) gerne Dieſer crhal⸗ 
Heit geſauberte Polit fae Klügheit / Deven | tene Eudzweck fonte a Gait Ice mobo) 
Wirdung dem Vaterland allein geheiliget } und alle bittre Mi —— “Nua war 
blieb. Darum ward er nad 2. Sfobren | 8 an poms Bab au Mig spe 
Anno 1667. tuchtig erachtet dem zwiſchen Kra 
Engel und Holland yu ſchlieſſen den Frie⸗ poe 
den ju Breda beyzuwohnen / welches fir das 
dritte Blatt an feinem ChremRKrang pastiren gl. § 
fan. Denn dtefer Fr — war ihm wie der | von Schweden Carol Den XI. Hod 
Honig de. Iſrael: Krom-Pringens des Yor | Andenckens mit groſſem NRachdruc gefchehen. 
nathans / davon feinen Augen wacker murs Das 167 se Jahr goͤnnete der Stade wn 
den / Dag ev hiefiger Republic beftes gu before | den Soinigen feine angenchine Gegenwart! 
Dern / fic) nicht ſchlaͤffrig erwieß / fondern fire | und ihm etne Pst by ; 
ihr Heyl Tag und Nacht wachete/ damit Reiſen / nicht aber von denen 
ferner Sriede in ihren Mauren und Gluͤck in wojn ibn fem ordentlich Beruf 
ihren Pallafien ſeyn moͤchte. Dod) Im 1676. Jahr ſoderten ihn der 
nnfer Secliger nad dieſen Frieden midyt | tige Angelegenheiten wieder anf pu ie a ou 
Kinger alé 4. Jahr Ruhe und Fricde/ denn | nad) Norden an den Damabis fi J 
nad) dev Zeit war fein Leben in so. gantzen gon 
abren nichts als cine Reife und Wallfahrt. w 
iemand verwundre ſich hieviber. Gol die, 
Erde cine freygebige Mutter feyn and ihren 
Kindern / einen Vorraht nach dem andern’ 
herfür langen/ fo mug die Sonne lauffen/ 
und alles beſtrahlen. Gel cin Ubr ung die 
Zeit abrheilen / und die Etunden richtig hale 
ten/ muß gewiß das Nad nicht fille fiehen. 
Was die Sonne dev Erden / das Rad der ubr/ 
das war unfer Wohlſeeliger der Stadt Ham⸗ 
burg. Golten darinn die Commercia fio- 
riren und das gangeCorpus auf feſtem Grun: 
de fichen/ mufte er Dag Primum und Perpe- 
tuum Mobile werden / und in vo. Jahren 
nicht fille Rehens foudern Anno s672. an 
dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Zelliſchen / und im folgens 
den »673ten Jahr an dem. Hocd-Farfil. 
Schleßwig⸗ Holfteinifden Hofe die hobe 
_ Charge eines Gefandten befleiden/ da/ wie 
allezeit / nicht fo wol ber Chara@er ihn / als 
er Den Character durch ſeine fluge Conduite 






































nig in Dannemard Chriflianom —— 
ponent cn Die J Norden 
ete ſo gar nicht unferer B 

mehr Norden in cinen angeneh F 

bet Koͤnigl. Gnade verwandelt ju fey 

ne. Aber damit war de ‘si ’ 
clegt/ fondern in eben de 

cn unſers Geeligen ungemeine 


—— 
dem Chur Brandenburgiſche De 
sake fund werder fen bo * 6 
— 
unfrer Stadt v cit 
den Fligele — @nabesn ty Li, 
ha — tart os 
Drum tard im 
Reife dabin vow unferm Er 
unter ſchiedlichen 
dies Jahr machte ibn gar j im 
man bald bie bald yin iy i 
muifie nod) in Dice ir aud 
polite und galante | Sac von? and 
an den Durchl. Chur-Firiile - 
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getragene Commistion gewoͤhnlicher maſſen / 
das iſt / mit hoͤchſten Ruhm ablegen. End⸗ 
id ihlog fic) das Jahr nicht eher / als mit 
| importanten Commuls 


Wad) den Hoch⸗Fürſtl. Zelliſchen Hoje. 
pard. endlid) dies fo mubfame Sabe 
/ nicht aber mit Demfelben wufers 

ge und Laft/ Dean die verucnerte 


neuen 1678. Jahtr / dag er aber 
mabl Mad) jetztgedachten Hot « Fürſtl. Hofe 
‘deeTour thun muffe/ die Anno 1679. eben 
labin in widhtigen ngelegendeiten wieder 
igefiellet ward / welche Den Geeligen nicht 
het AIS had) Verflieſſung y.ganger Dpona- 
Duirtixet~ lieſſen. Wem die Seit zu 
wierig ſcheinet / ter wiſſe dah die Frucht 
“Wider Cxpeditios noc) viel laͤnger gewaͤh · 
fet MAD ſich noch nicht bis jetzo verlohren 





fion 






















enere vite Dem Baterland geleitiese groſſe 
Denſt —2 / wuͤrde es ihm gwar nicht 
mir aber an Worten fehlen. Drum 
‘ficht hiet meine Feder mit fea Bon fo vies 
Um Travaillea ermideten * ſtill / und 
fiet Diefe ju (einem Ehren · Krang haͤuffig 
| Dlatter genug ſeyn. Dod) eins 
elt noch: © Ev war aud) Proto-Scholar- 
tha,” Diefen Nahmen nun nit ohne Chat 
Wiihren 7) entlehnte ev ſeinen politiquen 
 Atiren fo viel Zeit / als yur Beforderung 
Site Kine and Wiſſenſchafften nohtig war. 
Se war gleid) einer Chryſtallenen Kugel, die 
Wht tt ean ſich felbft heil ⸗lenchtend / ſondern 
M ihren hell· leuchtenden Glantz / und das 
MMAR verſchloſſene Wafer andern bell und 
at + mit cilet. So war auch unjerm 

Decligen nicht genug/felbft Hug/ gelebrt und 
oe ‘itm Daiipte ju feyn/ fondern er wolte 
‘MH Andere Gu dew Hellen Quellen fuͤhren / 
- Whotans cine lautere / gründliche Gelehrſam⸗ 


E 









eden koͤnte. Wanner nun 


dafur auch des ſchon geprieſe⸗ 
olellotis Jungii rte ripta, als [eis 


wen Pr 


es Wolie id) feine goch tbrige in bos, 
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te Harmonica, nicht weniger feine Magogen 
Phytofcopicam Jivie dud) Ph ranomigam 
hielte wandte er gebdrige Gorge an/ dag 
fie Der Wele durch oͤfſentli heu Dru com- 
munieiret werden moͤchten / welche Arbeit 
auch zwey beruͤhmte ProteMares hieſiges Gy- 
mnalii, und zwar der beyden erſteren Tra- 
‘Ctacen Edirung dev Here Fob. Vagetins , deb 
Letzteren der Here Henr. Siverus irber ſich 
nabmen/ und fic) dadurch bey der gelehrten 
Welt noch berupmeer gemacht habea. Nicht 
weniger / als Die Logica und Geometria Em- 
pitica des Jungii von neuen auffgel 

werden folten/ gaben wicderum “eka 





beyde gelehrte Manner ihren Fleiß and 
Muhe dagu her / und unſer feel. Nath und 
Hilfe. Nun hatte ex nach dev 20. Fabric 
ger Unrube faft gleice lange Rube in fein 
aterland genoſſen. Weil aber aud) die un- 
polifommen / und mit vielen Ungervittera 
der Anfechtung vermiſchet / war nod) cine 
Oeffere Ruhe i. vorbehalten im Himmel / 
bie gang vollfommen / wozu feine Seele 
Anno 16088. den 29. Junii cinging/ ald fei 
ne mit Ruhm und grauen Haaren gekroͤnte 
Jahre bis LXVI. geftiegen. Dev Leib fam 
den 6. Julii in der hichgen S. Perri Kirche 
aud) gut Nuh. Hale das Grab und der 
Grab- Stein daſelbſt fa erblaſſeten Leich⸗ 
nam gleich eingeſchloſſen / ſo leidet doch ſein 

Muhm keine Grengen/ wird aud) nicht eher / 
alg Hamburg/vergehen. Ja hat gleich die 
fev vortreffliche Mann in Dem Monat/ da 
Die zeitig auffgeſchloſſene Blumen verwel⸗ 
cken / mit ihnen verwelcken muͤſſen / als ihm 
dev rauhe Todes⸗Wind angehauchet / fo grits 
net Dod) fein Ehren: Krang hienieden / auch 
vad) der Verwefung / und dort oben hat er 
aus der Hand feines Erldjers empfangen die 
Krone der Ehren / die nimmer veewelcfet. Go 
muß das Gedaͤchtnis der Gerechten in Segen 
bleiben! 
AVER- 
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AVE RTISSEMENT. 


OD cichwie die mit Handgreiflidem Clugen verknuͤpffte Deloftigany — 
@) des Hochgeſchaͤtzten Lefers diefer Merckwuͤrdigen Begebenheiten 
WHFS die cingige Abſicht derfelben bißher geweſen Alſo harman in deren nox 
iter verlangendenGortfegung/ (worbey dann keine Unk oſten noch Muͤhe gefpah 
ret wird /) gum Themate der nach denen Lebens-Laufften angetekten Materi 
eine gang neue / und ſehr curieuſe hiemit sum erftenmabl verdeutſchte 
nad) dem Sehens wuͤrdigen Oft-Fndien/ um fo viel lieber erlieſen we 
weil deren Abgang im Frankofifeben derfelben Wehrt He dened ieot, 
eee nur noch dieſes su evinnern / DaB/ a Aa peren Lefers 
em gees man alle Paflagen, itt denen folgenden Continuation¢ 
Geſchick liche 7 TUL, gleichfam zur Crone firgufegen bemibhet fepn merde 



























* firnchmen ne hh { atin 
Srangofifchen Gerem 
Sehr curieufe / aller / neueſte a nie ges 





S3 ift nichts verguiigters/ aig Reifen. | Belrenndtinnen A, gu der F 


Jedermann hegt von Natur cine Reus 
gier. Man wil gerne unbeFandte. Sachen 
Wifjen. Weil ſichs aber damit/ ſonderlich 
Wegen auswartiger Lander nicht (chicken wils 
man ſehe dann dasjenige / was indenen Nach⸗ 
richten anderer nur unvollkommen ju haben 
mit cignen Mugen: So bekoͤmmt man Luft 
ju reifen; und adhtet ſich fo dann vor alle feine 
Miihe fattiam belohnet, Judes kan ich / 
meines Theils wohl fagen/(ob mix mein an ⸗ 
nehmliches Vaterland etwa ju lieb geweſen / 
oder die taͤgliche Beſchaͤfftigungen es gethans) 
daß id) keine ſonderliche Neigung zu aus- 


waͤrtiger / ſonderlich ſehr ferner Verreiſung 


ehe empfunden / als bis mich zu Ende des 
Octobris, im Jahr 1701. cine meiner nahen 


OE — 
mr sat iced 
Ae 





lag ¢ mit fo inftandiges : 
ichs endlich / zumahl id 


OE 


ice 
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+ ant einen in Indien Bedienten 
—— hoe ng then 
meinem up 
= wn cine gar Liebens ⸗wuůrdige 
Pevjohny und Hatte/ neben gutem Verſtand / 
H fonft fo was artiges nnd anuehnitides 
at ſich. ‘Mhaghee id) mir alſo nunmebr aus 
ajenig F mir zuvor als mas ſehr 
hſame —— fuͤr⸗ 





2 | 


nichften Abſchied gee 
nommen / geſcha ben if. Sfennct) bes C60: 
ae ra tre Ubr / der Auffbruch · 
Baa ibvemCammer:-Madgen/ 
soar in ein —* Babes Seug/um 
Eg Geiſtlichen / fo ae 
y 
Dicey en. erſuchten uné aud 
Platz / fo wir ihuen dann gang 

| jonnet + Und vergnigten fie uns 
ps 3 mit ibren artigen 56 ſo 


fen Sao ange: Ao Ubr.une 


it aber 

= ie hee at 
an einem Donne ' 

J mas abmen, Den 





: — —— der 
Bre agnic. —— widrige 
+ begab ib es —— 
Bn une Sachen von den hs ju holen 


| ocionney welche in chen ſolcher Abſicht / 


| ee fo Sard 


bes andern Tages —* 2 


lich als den 4. Ma 


Git waren unter Der Addrefle Deg Direfeurs 
dev Compagute abgegangen ; allo woliee ran 
mir fies ohne defen Beſehl / nicht ausfol 
gen laſſen. Dabev muſie ich nach Orient / 
* ich 2 2 A —* — * aes 
tama sien ann / nad aufegefraater ſei⸗ 
et Wohnung / nad) ihm * sree 
oni aber / Dag ich Fein Lich egen bekaͤ⸗ 
me/ noc mebr aber / ah ry ek ſchlecht 
empfangen wurde. Es iſt bekannt genug / 
was Hennebon, Port-Louis, gpd Orient 
fir peti even. Sie madhen einen ges 
Hilde andelevane ae ase cme 
= i andel · Sta ein Ronigli 
nuge am unter welchem die andre fte 
pen. Port-Louis tft cin Ort fo vor einigen 
Beek ber die Stadt Geredytighcit pat. 
SeeDBediente haben ihr Verbleibenda: 
ſelbſt. Orient. aber ft der Patz / wo feine 
Majeftat / wie aud die Compagnie / die 
Schiſſe in die Gee ausruͤſſet wird aud) 
unter die Staͤdte geseblet, « Waͤhrend uw 
ferm Dafigen eliegen hatte id) verſchie⸗ 
Dene mablen meinen Zeitvertreib mit dem 
Sang tedyt ſchoͤner und guter Yuftern/ anf 
der Nbeede/ nahmens Permaneque. Nan 
fangt anc) daſelbſt im May: —2* und Heu⸗ 


Sie ſtreichen am 


——— Eyern — Bolden) 


ate aug Terre-Ne 
ai —S— 


9 worden / gab ant in eden Ub: 
fabrts-E dug / und Nachmittags fam der 
—— an Bord uus hinaus jubelffer.. 
Nach mitt Eat G8 um 3. Uhr mufterte man das. 

dem ey Wert find madhte ſich zu⸗ 
rahe x kamen wir.die Port- 
— aud vorbey / and grifieter Fe 


mit 


438 RELATIONES 
mit 7. StheSebiien: Bekamen aber mur ſ Nachmittags um z.Ube die Inſul MA 
c. dargegen. Um 6. Ubr gaben wir Dem | RA, auf deven alles / was man jae 











Yoots Diana feinen Abſchied / und lieffen fo | Her Notthurfft und Luſt aur nH 
Daun mit vollen Seegeln in das weite Meer/ | hberfliapig anjugreffen. Es 
bey uns habdende nod) gin Schiff / nemlich Weine daſelbſt / welche den Spauiſchen 
pet Morgen + Steen durch den Hercy'von | wichts ungleich kommen / als daß fie weit 
Merger gefuhret. Das unite hieß :Se-Louis, | favefer find. Den es. patlirten wm die 
commandirevomPerrnHoultaye, einem fer | She von Palma ,.dev Canarien js 
wackern Mann / dem id) hod) verbunden. ful / und den 16, von Gomére. uf Fak 
Die crfie_s. Tage zahleten meine rie So ma und den andern Gilandera findet mei 
ich dem Mecer (einen Bol. Dies i eine eben fo guten Wein / "als on ; 
Albeit / dev. id gar aicht gewohnet. Dann | Diefen Tag fahen wit zwey Schiff gx 
es muß alles / was ciner gefjen hat / wieder Nord⸗Weſten feegela/ und ent ckten Rad 
heraus Das Ruͤtſchen / Schlencern und mittags um zwey Ubr den Berg, Pico 
Wackein ded Sdyiffs nachen einen / twann | der Inſul Teneritias Er iſt vow einer [owt 
cian fich heiffen will 7 cin hanffen Ungelegen | ehenren Hdbe J dag. man tha mo 
beit. Und nue wuͤuſchte man fic) gernean | 35. Beant He) Meilen in der Cet 
Lands Udein wenn man einmahl ju Seegel | ſehen fan. Auf der Spitze 
fo. muß man aushalten / und huͤfft nichts liegt faft immer Alle die 
als die die Gedult, Dann ieanweiner viel | der gehéren dem Konigin Spanien. Wil 
klagen wollte / wurden tha die BootsLeue | wir sige dag es aren. — 
te/ weiche ſich daran wenig kehren / sveil | te unſer Schiff madjtig Aemom 14. ah IH 
fie wohl wiſſen / dag es nicht aus Leben ges | auf den 1sden / da wir Dane / gat mnie 
be / noc) darzu augladen. Weil uns Freude / guten gleidjen Wind betameel 
dev Wind alljcit ginjtig / faben wir den } nachdem tir bigher vicle Dejdhwesligim 
1}. bejagten Monats / mit anbrechendem ; gehabt haͤtten // 9 | 
Tage / ſchon Porto-Santo, und entdekter = 6 20) Rat ie 
Die Gewißheit und Aufrichtigkeit der Hiftorien - und Relations 
S reiber. — Le 
Ec wird nicht ohne Urſach diefe Frage: | derlidher Klugheit und Borjiepergrert 
db cine Muftichtige und vollftandige | mien / fic) dfter 
Hifisrie und —* fet mercrolirdiger Be⸗die Gewisheit und Warhert im Vy 
Sei tte cea | ete nad Cem 
ri och alle epou ansacidlof. | 4 ; Slauben beymeſen⸗ 
cat uird) gottlices Eingeben be | iff befandt / was fir cine De nung det ®® 
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acta 
















Die et 





Whe, 90 
a 

oy * 
as ik 
grey “ 
—6On 














fcyeicben / folcher Unpollfommeneit nide | ripmte Englijde Ca ‘1 
suteriworfien fepm Fan) ter gu erortern die | de Verulam hierüber gehabe/ for 
Gelegeuheit anise gegeben / weil alle in dies 5 Nanden ( von det 

fen Bogen recenlirte Sader hicrunter mit | Hiftorien etwas gewiſe 
begriffen. werven/ Ba gar viele / (9 ſich lem: | st im fagen pflegte /’ er. ganye e 
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bie Confifcation, Berbot / und andere 
ngen mehr. Die jenigen aber / fo 
breiben von Dingen / dic fid) nicht 
hrer eit / foudern fix viclen Jahren bes 
hen haben / muͤſſen nothwendig in vielen 
umcten irren ¢ weil fie alle Umffaͤnde nit 
Mabren Fnnen / und blog / was andere da⸗ 
, fund gemacht / hinwieder divulgiren and 
8 / da offters eine lobwhrdige That 


° fir | und ſchaͤndlich ausgeruffen/ hinge⸗ 
: get veriverflig als cine ſonderli⸗ 
f ifhe Action geprieſen wird und 


hoͤchſt 
1 
ubet alfo der gantze Handel auf einer 
en Tradicion, im fall aber die 
i rf / oder nad) Affefen daju 


" Pon unverftandigen Leuten fortgepflanket 
wo ſoll alsdenn die Aufrichtigkeit ober 

hergenommen werden? Die jeni⸗ 
die Vitas Clarorum Virorum, die 
chreibungen furnehmer beruͤhm⸗ 
find entweder Panc- 
bee Rhetoric cin Ding itber 
erheben / oder aud) Calumpi- 
die Verſtorbene in Verdacht ſetzen 
h inchs als der Tove ſelbſt gethan / 
zen ſuchen / denn folded 
Schreiber dahin gehet / entweder ein 
Baty ()' 844 
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Model der Tugend/ oder Erempel der Lae 
ſter fuͤrzuſtellen da dic Untugenden der jeni⸗ 
gen / fo man lobet / a eg hinwie⸗ 
dernum / was die ſo uͤbel beſchliene / fir gutet 
ant ſich gehabt / beederſeits verheelet sire. 
Was ferner die Hiſtorien und Beſchreibun⸗ 
gen gegenwaͤrtiger Zeit anlanget / wollen ei⸗ 
niges / ſey kein beſſer und ſicherer Weg die 
Warheit ju entdecken / als wenn cine gee 
ſchwinde Revolution oder Enderung des 
Staats verhanden/da dev Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber / fo fouft die Warheit nicht ſchreiben direfe 
feu/ annoch im Yeben iſt / und uncer gewiſſem 
Shug und Schirm lebet: da wenn er efwa 
die verhaſſete Warheit fund thut/ Feiner Ge> 
fabr mebr unterworffen iff. Man Fan and 
ans Gegenhaltung det Hiſtorien · Buͤcher / fo 
hon verſchiedenen Nationen herausgegeben 
werden / aus Dem Parallclifmo , frie fie mit 
cinander jutreffen / oder einander Widerfpree 
chen / cin gutes Licht / zur Gewißheit dienend, 
aus ſpuͤhren / wie man ſolches an den jetzigen 
gefuͤhrten Ktiegen klaͤrlich wird abnchmen 
finnent/ Da die Teutſche / Hollaͤndiſche Ene 
gliſche / Frantzoͤſiſche Spanifde und Italiaͤ⸗ 
niſcht Relationes der Gebuͤhr nad) ermogen/ 
nad) allen Umftinden unterfucyet / und 
miteinander verglichen / den Zweiſſel der Un⸗ 
— am beſien heben / und cine zu vers 
ſſige Nachricht von dem / twas paslitet iſt / 
ertheilen koͤnnen da tenn man den gewoͤhnli⸗ 
cheuZeitungen ſo jedePareey zu ibremBortheit 
ausbreitet / glauben wolte / wurde nothwen⸗ 
dig eine Verwirrung wenig der Contradictio⸗ 
nen entftehen. Die natürliche Hiſtorien / von 
Beſchaffenheit der Laͤnder / Thiere und Men⸗ 
ſchen / wie Die Neife- Bader ſelbige am Tag 
geben/ find folder groſſen Ungewißheit nicht 
anterworffen denn weil die Natur in ihrem 
Aus wircknugen ftets befldndig denſelben dauff 
der Richtigkeit halt, fo Fan dieſes oder jenes / 
ſo 


—J 
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0 ctwa cin Reifender yu viel sie a fide) | ere bern ber perma old — 
poms ——— 


ir Os 
erbey —** oder ſonſt durch 
ligkeit und Unwiſſenheit zu —* al be bierin tool. — 

werfflich angeno 


gee) durch andere) fo dieſelben Lander vor: 
Wis Des is be Genuefifthen — 














Hertzog Galeatium. wwe 


S gedencket Campoful fis |. 8..¢.'v0, 
/ p.m. 1067. tie — ibren | dD 
jCtum Franc: Marchefiam an den Herqog 
Galeatium dbgefertiget/ Der aber jut Audien= | 
ce nicht hat wollen gelaffen werden da dann 
diefer Abgeordnete cine fonderlidje {nven- 
tion gemachet umd am Sobannis- Feſte ios 
Hergoge cin Gefag voll BaGlicon , 
Shruti cine befandte wo rietenbe Gar 
t/ jum Prefene Gberfendet'/ wor · 
at er bald hernad) erfordert morpen / die 
Urſache ſolches Pracfenres gu eroͤffnen / wel⸗ 
Hes Franeiftus fit belandt annahm und 


oi alle one gene Dini 


SS Bias 


Syie fich ber 3 =. tana 
Ginen Literatum 


rangi tent. © 


eu cin sleet nah fer Bro ° 
- O6 dumme Kerle gleich ae inee Ne 
Sehnonis-Gravie wohl nia ieſe fest 


a ‘an 


Die Nullen gelfen ne on 10) L 


Num. LVI. 
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Senckwuͤrdiger 
Begebenhetten 
Zechs und Funfftzigſte Marie. 


Aus gefertigt am ꝛꝛ. October, 1706. 











Lebens · Beſchreibung 
Danielis yon Campe, J.C. 
Hamburgiſſhen Raths⸗Herrn. 


Lorieuſer Eltern Nahmen erben 


i 3 iſt 


—* des Verſt 

I wie bab Feuer durch Zuſa 

g des Steins und Stahls. Die Nays 

inner / die allein pralen mit beruͤhmter 
n 


Dor €itera 
bod) nicht he rahi 


gembe he fader — / rig es ibe 


afjer aus lebendigen nad lauteren Quellen 


leiten twiffen: far ſchwartze Wolcken / die 
"Sa Dugend · Strablen verdane 
Sie find Gonncn:eiger und ihre Up 

fen die Sanne — die nichts / als den 


igen. Ware mir 
—— meine Ged iu einem Ginw 


= od oe / winde ich in dic Hope 


mablen laſſen cine ftrablenbe Sonne / fo die 
Borfabren mit ihren Meriten prafenriren- 
ſollten / unten aber cinen Gonuen- Zeiger mit 
den — der Sounen / dabey die Werte 


Nil aiſi luminis umbra; 
—— Die Gonne ſtrahlend ſteiget / 


deiger nur Schatten yeiget. 
Als id) cinémabl — nicht zwar von 
—— und Ahnen / wohl aber von 
mith und Tugend edelen Man 
arentiten erfordert wurde, alludirte id 5 auf 
sled Nahmen Tempelius und ftellete cinen 
dreyfachen Tempel fary den Mufen-den Tu⸗ 
gendund den ChrewTempel. Die beyde 
erftere laffe id) mit dem Berfierbenen ruber, 
Bon dem —*— dem EhrenTempel, will fo 
viel bie anfuͤhren / als ju meinem Endzweck 
dienet : An bem Tempel waren 2. Thuͤren abe 
— Far der Oberſten Thuͤr ſtund cir 
fie Schaar / die in der einen Hand ihe 
ar hnen / in der ee Wapen hlelte. 
— Thir ward nicht gedfiuet / = 


ON. ſem 
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dern von den innern — des Tempels gieng 
cin heller Schall aug: 


packt etich forty 

Fir der ander Duͤr ſtelten fic) gleich 

darauf tin die 9: Muſen iu Begleitung der Tu⸗ 

genden / Benen die Thur ſo fort gedffnctund 

entgegen geruſſen ward / Iatroite, the ſolt 
willfommen ſeyn / 


t herein 
Sie wurden auch bey we Gintritt mit fl 
gender Strophe bewillkommet: 
Nicht die Fublen eitler Ahnen/ 
Sonderm eigne Tugend⸗Fahnen / 
Kõnnen uns die Wege bahnen / 


a man ⏑ —⏑,⏑,⏑,⏑———— 


Su den Ehren Tempel dringt/ 

Und dann 

Sh will fo viel ſagen / das Der vor une 
fern Eltern hintetlaſſene Ruhm nicht allein 


mus berime machen Forne/ — pas ee 


Blend Glaß fers das wiht mit tie 


“mem eigenen / fondern  entlehuten Lichte 


unſere Augen blendet. Icdoch / wo eigner ers 
worbener Rahm mit der Vorfahren Ruhm 


dergeſellſchaffet it und wir unſer Geſicht 


wach den ruͤhmlichen pel diab id 
ren wenden / tore ſich die Sonnen ⸗ Bluhme 
nach der Gonnen/ ſo vberdobpelt ſich unſer 
Mahi und ſtehen wir fo denn mit unſter 
Eltern Tugenden begleitet / wie vin Fofibabe 
fir — he beter Bab ih wh Welt 
ugen. di ahl iſt a ewe· 
ſen der Wohlſeelige Here Daniel pon —* 
U Licentiatus und hochmeritirt geweſe⸗ 
ire Maths Hert allhier / der des oeten 
Spruch wahr gemacht hat: Fortes —— 
fortibus & bonis: 
Die Adler muͤſſen Adlers Vo / 
Nicht feige Tauben hecken/ 
Und Edler Eltern Tugend⸗Gluth 
Die Kinder auch anſiecken; 
Deun ſeiner Vor· Eltern ruhmlich geführ⸗ 


| bie! apt twortacd er a. 
Abite a nicbt nach Diefen Wet / | Thun prufete und ols Pedant wath 


* — 


reuden⸗· VOpffer bringt. 


der andern —* 





eben dies Ende foll — 
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teg Leben war rihm der Probier- Stef 





ftatt, — 
Actiones 0 ildete. ‘ent er fb 
che fuͤr / fo gieng et ¢ m& 

fand: ee darinn ein ai ute TES 
Propos, fo faunite er ſich tidy brent ; 


chlag mit ———— 
ja dic gantze Sache zu 
Landes nnd ſeiner —* Renor mer 
inaus gefuͤhret 5 —* 
berall in inet Bork ely 
— snd DE 
a fi 





A t 


ders / als du 
hernieder gela 


————— fol 


in der Ewigkeit died 
welche er mit. Dev W 
Welt nicht —— 
cke hier ſchon —— 
gefangen / von feitem 


fang a al 





Pei 
Sa 


. 
,o by 


wicbie 
Mit eiß nrenne 
te on / weil ne 


keit am meiſten a fhoen jn 





— —— 







hier neunen wollen / iſt ſein Aelter⸗ 
osh, yon Campe, der ſeine tieff ge⸗ 
Wurtzeln von Siade aug einem be: 


—— 




























kan die Anno 1580. 
und noch mehr die 
— Bbrgermetfier-Bine 
er an Nicol. Voglers Stelle erhoben 
—— Von den audern will ich 
and nut ſeinen in Seegeu und vie 
gefuͤhrten Eheſtand reden laſſen / 
b bat er ſeh durch feine erſie 
et ¢ Ander Luchtemackers mit 14. 
| aibeijen ausgebreitet 7 and die andre Ehe⸗ 
Uibffe Riche! vam Rihn hat nod) cine Toch⸗ 
Mt nal dew -rsten Zweig hingethan / 
- bip endlic —V 77ten Jahr 
nt ct veedorret iſt sic 
ei vit nia / dem die Ay zur Stieffp Mur 
Me wird/ und allen Gafit entsiebet/ da er 
} hav fjen Hich des Todes fallen 
ast cm Leibe / nicht dem Ge⸗ 
¢ ihm cine Ehren + Senile 
! mance fallen wird. Alſo 
ic ) das. + | feinen Ehren in hiefiger 8. 
prracyice Epitaphium, tolgen: 
_JOACHIMUS VAM KAMPE, 
— oachimo vam Kampe ex vetu- 
— um urbe bonis Parentibus 
ne untegtate pietati & hone · 
fm operarg dedit. Deinde An- 
n makers conjugii fociam fibi 
) ‘9 liberes ili q uatuordecim 
—* 5 vitar 


me Das 


ny 


oe 


f} 
; 
i$ dod 


By te 


Side 


TA ag 
; 


— Qua- 


—9 alter [vam Rihnex 

se goes num iam — 

J j Cc oe pts & agno. 87, ad 
Conti rem nitat eveclus ſuit, in 


CURIOSÆ. 


LT STE Bh OLE ae 
Wid. Der erſie und aͤlteſte Stamm · Baum | grace bonis omnibns Senior dilectu⸗ 
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vixiffet, tandem annorsoq. 2, Augulti 


Geſchlecht herleitet. Gewiß / cin 
er * frucht · bringender 


— — 


ætatis ſuæ 77. tertenis negleclis ad beatos 
rum confuetudinem concesfit. Vidua, Lie 
beri, & Maredes amoris, pietatis & gra- 
titudinis ergo hoe monumentum mae 
pofuerunt, 1595. 

Ein Zweig ſeiner jetztgenannten Piso 
babren Ehe war unfers Seel. Grog-Bater/ 
als cdre und naͤhere Stamm Baum / aud 
Joach. von Campe genannt / welchen fo wohl 
st Hamburg die Raths⸗Herrn als gu Ritz⸗ 
bitftel Die nach Hans Schaffshufea’ Nbgang 
ihm 1627, angewieſene Antmanns⸗Stelle / 
ju einen geehrten anſehnlichen / nicht aber 
ver gnugten und gluͤcklichen Mann gemachty 
weil ſolche Ehre viel Beſchwerde und Laft / 
aber wenigkuſt mit ſich fuͤhret. Dod was thm 
* rab} — * — ** ee bie Ehe 
gedoppelt / Darin ſeine wei wa⸗ 
ven die Liebe ſeiner Ehegattin Geien, Bite 
germ, Ebech. Fweeſtrengs Tochter / die itt 
Der erſten Wiege Anno ry 94, in fein Ehebett 
und Arme Aono 1616. und ins Grab An- 
no167% Dew 13. April hot. 9% matut. 
legt ward / nachdem er ſchon cine gute Zeit 
Aano 1638. den 21, Dec. bones Sees Sz 
sie porangegangen war, Dob iſt 

uhm nichmit ju Grabe gegangen/ fonder 


vielmehr durch den Anno 1580 den 14. Mar- 


tii gezeugten Sobu Paridon you Campenody 
nad) {einem Lode ausgebreitet worden / wie 
ſich eige an i. den Baͤumen. 
Dieſer Paridon ift se Geel. fein Vater 
und aljo fis dritter und naͤchſter Stamm⸗ 
Baum / der gewif (einen Vorfabren an der 
Hoͤhe fo wenig / als an der Fruchtbahrkeit 
gewichen iſt. Das erſtere wird uns leicht 
unter die Augen leuchten durch auſehul. 
Ehren: Aemter / als durch das 1628, 
den ⸗s. Maji ihm tad L. Gech. poo Holten 
— 9 Secretariat , imoleichen 8 


“i  RELATIONES 


bas Anno 1630, darauf committirteProto- | Stamme geogenen Safft empor 
notariat, 3u Berdeifung des andere will id) | nad gemadhfen iſt / wie an 
zu Zeugen nehmen / fo wohl feine erſte mit Weigheit/ Sikes sm, ed 
Gertrudep Petri Mollerscines patrien Toch⸗ des deſto genaner in 


tet Anno 1619. angefangene / und durch uns nun die Ordunug gu i a a 
ihren Tod Anno 1626, geendigte Ehe | Garten und Fridpte ndhtigen eae 
sue et san ne 
Feder G 















als me andere/ fo mit Margarethen / Be Enge des 
ets Todter Anno 1630. gee | Rubme / dod aber n 
















a. Tochter/ —— die andre in z. Soͤhne. | einen defto —— tit cede 
Mus welchen unfer feel. Daniel vou — wir kuͤnfftig fillen unb vet 
einer / der durch den ans fo fruchtbahr 


Die auf der Oſt⸗Indiſchen Reile gwoͤhnn ane ae 
8* 2. April pasfirten wir / noch immer | ſchwoͤhren / dag fic keinen ohne 
fase Bp a Sanickdaen Hier —— der i re A 3 
tt ſie w er /ſo uffen nennen. iber mit Friede laſſen 
es heifft: Die Hollander habens aufgebracht / — 5 aͤnnern ew — 
und vie Frangbpilehe Schiffer laſſens auch | lic) nachdem ihnen vine 
theils wegen ves Nugens / theils Spas-hals  Geld/ jenad) 
— ape gelten. Dies foll ich nicht gen abgefordert / gießt man: t 
} taf Herr Houffaye andem/mas oder nur ander rein: ist 
ps aa esi geſchehen / nicht ſchuldig —— Iſt dann da 
geweſen. Daun id —* gar wohl / was taufften Perſon tisligy a ! 
er zu mit hievon 4g Miles Boots- lant “bag Volck / das anf 
Bol verkleidet fd fo si als fie es der am agne im Re itzt 
nur aufbringen koͤnnen. Su ſolchem ſchoͤ⸗ dicfem ſchoͤnen Handel m n / glei 
gen Au hug lanfer fie als rafende Leute drey⸗ fam yur Danckbarkeit / in eae ent et 
miabl im Schiff herum. Hernad laf der | um. Die pop Saf a — > 
ECapitain oder der Schiffer die See Karten Schiffs⸗ arte Ser be gts 
eben auf das Sr ne Gal bringen. Ban | —9— Man fuͤllt 
flit einen Kͤbel oder Goͤlte mit Waſſer | Waͤſſer Und an f "ihren finden 
f —3 den vierdten Theil einer je fbi 5 i man ihnen 
onne aus macht. Durch dieſe Golte oder | et Roiel) davon abe 
Balje ſteckt man eiten Stok. Wile fuͤr⸗ Mette’ 
nehme Perſohnen figen nebſt denen / fo die | Vole 
Linie noch niemahls paſſirt / auf dieſen Stock / sieht man den Stock obe 
Dic Manns-Leute můſſen auf die Gee Karte ber macht fie hier da | 








CURIOS & 


— — — — — — 

oye A ſchuͤttet ihnen wobl 40. Kuͤbel 
mit t anf Dew Leib; alſo dag fie ven 
Bem Ort/ wo die Ceremonie geſchehen / nicht 
anders als pfutz / naß wegkommen. in je- 
Der dencfe ſelbſt was fir cin Gelaͤchter fo 
Daun unterm Bole iff. Wann diefe (uflige 
Seremonic gang vorbey / gießt jedermann / 
BiG andie Ober - Hfficteré naddem andern 
mit Wafer. Weil id nun wohl ſahe / dag 

gute Yufi batten / das / was an mir ge- 
worden / nun cinjubringen/ aw 


: nicht leyden Fonte / dag Dfficiers / 


me 


shy 


ero7 


⸗ 
Fa 
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welche Flag feyn ſollten / fo naͤrri 
legte darfür cine Vifite — ean ay 
Bimmer ab/ welche aud auf unjerm Schiff / 
aun cinen Bedienten der Compagnie in W⸗ 
dien gu heurathen/ und fand meine Baafe 
chen bey ihr. Sie wartete uns mit einer 
gufen Collation auf/ fo weit beffer als dig 
DHudeley mit dem Waſſer / und die daber 
entſtehende manchmahlige Ungelegenheiten; 
Wie daun wůrcklich der Ober-Bardirer| gap 
Kopf und Fuß Sehaden befommen. 


* IMAGINES ET EMBLEMATA, 
Super Jufti Belli Juftisfimos 


SUCCESSUS, 


Publica luci expofita 


Et in prafens usque tempus Continuata 


ad ~ Cum Lemmatis Chronographicis & Epigrammatis, 


— Menſe OGobri. Anne M. DCC. VI. 
i. ill, 

Arcellena à Gallis acriter obfeffa, Rege | Sol (Gallia Symbolaus) eodem die & ber’, 
CAROLO III. in ipfis marorum rui- Exercitus Gallicus fub Duce Ane 
~ mis Bante, fruftra folicitansibus' ews esvenfs Cr Marefcalle Theffee obfidie- 
 @bitum Proceribus. nem Barcellone folvit fugitive receptu, 

emma. Ne nofter honos InfraCtaVe ingentem —— atitur. 

CeDat faMa, Lemms, Magao [Det é Cele. 
Te Virgil. |. 7. Æneid. y: 331. Ovid, Metamorph. |. 43. ¥.95 3. 
_Auftriaca in mediis ftac fama infraéta periclis, | Quambens pro ligno fumpiifti Gallia folem, 
Eeelypin patitur fol bic & ille Gmul. 


o» Nec rabide cedit vi Carolinus honos, 


I, ; 
Clasfs Gallica ſub Comite Thelofano, adye- 
miente —*4 Angle Lackio, ab ob ſi- 
Barcellone recedens cum magne 

damne in portum Talenenſem redit. 
Lewuna. Rofira tencot sICCUM & feDére. 
. Virg. Bneid. lib. 10. v. 301. 
A nunc, zquoreum tibi perge repofcere 

F (6ceptrum, 
Dum rofira in Geco vix bene tuta fe- 

dent, 


IV. 
Theffans is fuorum fipatue ebfe, 
be, beveelload — . oA 
Lemma, CeCiDére TVsMz. 
-Horat. Lyric. lib. 2. Ode 4. 
Sic erat in fatis , Tuco cecidére Virique 3 
Noa quavis Gallis terra trophæa parit. 
V. 
CAROLUS, Rex Hiſpaniæ, fufis fugatis 
boftibus triump : Sy Py * ts 
nubes ¢ cole LEOPOLDO facratiff. mem, 


Imperatore. 
KEE 3 Lem 
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_ , Lemma, CY ereM Ipfe Parens {peCtator 
P ; aDeffet, 





Virgil. Æneid, |, 10. v.44 3+ 


Bas Patrem palmas cuperem {pectare oe 


opto 
“ InCoelis precibus,quod videt,urget opus. 
' vi 


Campus Judoignam inter & Tilemontiam, 
oft acerrimem Bayaro-Gallorumcladem, 
pictoria à Duce Marlbouromshio repor- 
tata, cafis hoſtium cadaveribus telus. 
Lemma, stC Dant sVa Corpora soMno. 
Ovid. Faſtorum l. 2. v. $27 
Feffa labore deget fua membra reponere 
fomno 5 
Pergite, noo crit hee invidiola quies. 
| Vil 


Danorum © Batavorum unita ad Fudei- 
gnam virtate mirifica, Regia, qua vocæ- 
tur,domus Gallica,t.e. dey drag agmes, 
quod yinci aut debellari poffe battenus 
non credebatur , ficut nec uſu evenerat 5 

jam ever [um @ proſtratum penites cer 

Lemma. Cognatos preftare Britos, eterna- 

g¥e Monftra CzDere ! 
Lucan. J, VIII. de B.Civ. 

Vincitur invidus, cognatis viribus, hoflis, 
Quando Demum Regi Dexterea noftra 

necat, 
VUL . 

Emanuel Bayarus poft acceptam ingentem 
sledem, fugitivus , Bruxellis in Convent 
Monialium fedens miferiam fuam cæ - 
citatem deplorat, 

Lemma, Mer¥1, neC DepreCor. 

Virg. Æneid, lib. 12. v. 931, 

Hunc ego tot betlis merui factisque trium- 

phum ; 
Heu ! niminm coeptis fersinimica meis ! 
IX. 
Princeps Netu major Bavaria cum Fratvibus’ 


ad 


‘Marlborouch armipotens & 


* 


RELATIONES 


——— ee 
fuis ad pedes Anguftisfimi Imperatoris 
proftratus {uppliciter, 

Lemms, ParCe preCor DoMVI. 

Ovid. Epiftola Heroidum7.y, 163, 

Farce, precor, Domui, Genitor gultavir 

accrbam 
Uyam, nunc dentes * obflupucre mei, 
Exech.c¢, XVIULY. 2. 





Dux Vikaregins poft Cladem Belgicam, refe- 
&o exiguo Gallorun & Bavarorum t- 
mero, admirabundus. | 

Lemma. Em oMnes & Trots & 

_  hlC sVor.- 
: Virgil: Rugid. lib. 12. Y231. 
Rex gaude, reflancaliquis quod non fumus 
omnes 
Confumpti ferro, gratiafumma Dei eft 


Xi, | : 

Refiduns adbuc exértitus Gallicas , profes 
quente Videriam Duce Marlborouchio,fe 
disfipat in Foyfalitia to’ arces conjicit. 
Pitto a latere Gallo, qui audito Lean ia 
Gallinarium fuum cönfugit. 

Lemma. aD noMen Caput ILLe pefert, , 

Ovid. Metamorph. libs z.n¥. 245. 
formidabile 

; Nomen: 

“$i women timeds,Galle,quid arma ferent? 

3 


ArCaDes 


Eurapa Regine Anglie gratulasur de teh “J 
[uos in Hifpania & Belgie reportatis Vi 
ttorts.. 2 acy. a9 
Lemma. O DeCVs! 6 saCra FoeMina!. 
Ovid, Fafter. lib. 6. ¥,. bm. 
O Decus Europz! o facra Fecmina! Playdi 
te un 
Illa, vito majus, Focmina patéat -epus) 
XUL , 
Rex Gallia Ludovicus XIV, auditis tor far 
rum cladibus, miratur fe nung a Feeminé 


vinci, 
Lemus 


CURIOS ÆE. 
5 a a ean 
_ Non altrd perge, hic'Gallice filte furor, 


Lemma. neC CreDere sVilinet AnnaM. 
Ovid. Faſtorum lib. 3. ¥, 604. 
Nefcio quid credam 2, Mars an Bellona fit 
Anna? 
Hoc ſcio. Magnus ego: Major at Anna fuits 
XIV. 
Metrena de. Maintenon Regem, ob infelicem 
Armorum ſuorum ſucceſſum. anxinm @ 
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Ovid. Triſt. b, 1. Eleg. 7. 216 
xvuii. 


| —7 Dux Andegavenfis , poſt ob ſeſſam 


fruftra Barcellonam, per Pampelonams 
Madritums revertitur mox inde recef/uras, 


Lemme, VakeDICere salteM. 


Ad breve, Gi liceat, teripus remeaho Mae 


. fuper lecto fedentem confolatur. 
Lemma. Vila LogVE ; pro! sVrge toro, 
~ qVID pLVriMa VoLVIs anXIVs? 
Claudion. lib, 2, in Ruffinum. v. 330. 
Quid Rex magne times ? quatuor, quos ipfe 
creafti, 
Regesnunc in opem conſiliumque voca. 


dritum, 
Hifpana,ut posfim dicere, Ferra vale, 
XEX. 

Gallica Nova variis relabionibus repleva ade 
dito in fine P.S. Ex Hiſpaniæ nibil, = 

Lemma, MaLa CaVra siLenDa eft, 
Ovid. ex Ponto |. 3. Ep. ¥.¥. 147, 
Quin cantas? cur Galle taces? Refp, Mala 

eauſa ſile ada eſt ; 


Galli in Belgio, — 05 ¢ @& abertu Aquae 
Ee forh P — Nos Aquila Hiſpano cogit abire ſimo. 
XX 


‘pum ag geribus, omnem citea Arces pro · 







pugnacula campum inundant, . Ke 
Lemma. AbsConDIMVs ArCes. CAROLUS Ill. Rex Hiſpaniæ Thronum Cæ- 
— Virg. Æneid. |. . v. 291. ſtiliæ confcendens, oircumjacentibus une 
Mars Anglus fimilis. pucto eſt; abſcondi | gue armis Rexgni infignia accipit. 
anne mus Arces, Lemma, sVCCeDant ArMIs Trabez. 
Ne videat; nam fy vinderis hile, petit, Claudian. in UI. Confulatum Honorit v.5,. 
XVI, Pugpatum fatis elt : gladio galeag: fagoquey 


Bowinus de Chamillard , Primus Regis Gal 
tie, Minifter, Breviarium Pacis Regifwe{ = = X: 
wonftrat,in que reftituendum totum Bel» | Hi[pania omni, captd Madritd, fe Regi ſuo 
. gin, Alfatia ,Sabaudia,Mediolanum at- | CAROLO fubjicit. 
que omnes Hifpania Ditiones. ‘Lemma, Cantaber fera DOMItVs Catena, 


Debita fuccedant Sceptra,Corona,thronus, 


lemma, PaCeM hanC 2xterno faDere 
Vngas, 
fe Ving. AÆneid. 1.11. 9.356, 
Ni Tibi cum bellis ultras Fottuna recesfit, 
Rt qua Mars peperifehax tibi cuntarapit, 


Dux Beryvicenfis cna Copiis fui in wedia| 


Hifpania undique conciufus. 
Lemmay NeC aM proCeDere pokVat. 
pier - a, -. Ovid, Faftor. 1. 2... 393. 
Aalitiate Herculea CAROLO figente co- 
MRA sats, _ bamnas + 


Horat. Lyvic. |. 3.0de. a 


‘ Ferrea Mavortis nuper, nun¢e aurea Amoris 


Cantabriam quamvis fera catena domet.. - 
XXH,. : 


_Cavolas Il. defuntius Hifpasiarnm Rex é 


tumba fae moriuali profpiciens,@ Teſta- 
mentum Attitium lacerans CAROLO HK. - 


ſucceſſori (uo gratulatur. 
Lemma, sVCCeDe Mels. 


Claudian.in Hl, Con/alataBonorii y.1 52; 


Erravi,Fatcor, delufus ad arte Pelasga,. 


CAROLE fuccedes, cede Philippe, Mcis, 
ya ee XM. 
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— — ——— 
Xxxxul. ior utrumque fluvinm tranfit feliciters@ 
_ biceps in Apice Turris Caftilia ni- fine allo diſpendio. 


conftruens. Lemma. sVat geMlnæ portz referate noCte 
Trans xthera VeCtz obfeDére — CaDente ! 
apiCeM. Virgil. Eneid.|. VIL. 


Virg. Æueid. 7. y.67. | Athelis atque Padus Tibi deauc, — 
Auflria fic tandem, pulfis culmine Gallis, 


Hifpana in — — Avis. Hofte fed sinc pulſo caultr —— vie 


i. e. Her 
Neapolis ac Sicilian — Fuge Gallic, ad XXVIII, | . 
parses CAROL sranfire geftientes.. Helvesii, stque Isalia Principes fetlaares | 
Lemma. PosCant aCles, & FaDera c¥M~ | lusts Imperatorem inter @RegemGallia 


pane. Lemusa, Tenet InCertas aLea bLanDa. 
Virg. Rneid. l. a.v. 940. | MaaVs. 
Builit adhec alo conflans in pectote ſan · Ovid.ex Ponte lit. Ep. s-Viab. 
zuis; Nos, cui præ reliquis faveat fortuna, vie 
Non cor, nec peclus, fed caput acre deeſt. ‘demos 3. 
ae _ XXV. ‘ , Nec tamen exiguum nos manet indelué 
Hifpania Auftriam Leta ampleſtitur, & pri- CLE |p 
inos amoves renevar. XXVIIT. 
Lemma, NVLtos DiLeCta per — Tagine 3 Dan Gaede File 
Ovid.l.3.Eleg.y. | fgnificas fof vam) ooo, 
Preftant prifca nevis,aurumque — 4 Dace sade nde ena renue “def nditer. 
"Be amici, Lemus. Bel.Lie Vr M & Corba‘ alpera 
Hiac tet jam = — amata redi. tentas. 
Virgil. Bineid. 1. — 
35* él fh nidem Gallico ob. ew belio tentas Urbem ay: alpera! 
cuftoditi, quo shibas Dux fupre- 


ie — Princeps Eugenius , 6am 
exercitn Cefareo tranfiret: ille — | 





Cen Folii turmam,Dax peta 


A aS 
— 


Maͤchtigen Beutel egers oie 
Schifft Ales der Geis bey dir in fehr verbuhlten Wellen? 3 
Ali Dich nicht gantz entzuͤckt die Beutel· Fe a ee Palas 
Kan die i nun aleich febr durch ihren aaa 
So glaube doch gewiß / daß deine — 
Bey Klugen geite i : Drunt fees’ dem ai — 
Sonſt duͤrfften und Ehr / wie ſchwa ¢ Vfeller / mance 
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Fortſetzung der Lebens · Beſchreibung 
Danielis yon Campe, J. C. 

esi. Hamburgiſthen Rathes Herrn. 

L 

De er earn aa vse | Ee ite Stennett 


oe: cin/ nicht gu cinem Srr- | Stamm fallen Fouten.  “Nummehro hatte 
ete rten / fondern fuft-Gartens | fic) der anmuthighte Frilling feiner Sabre ein⸗ 
| ‘Baum, Seid 

MS jean 












unfers Geeligen fein poe geſtellt. Darum fieng er anf das ſchoͤnſte 

it Diereif: | an ju bluͤhen. Jammer / dag ich fagen mugs 
der freygebige Herbit | Er fieng nur an ; denn es bließ ein rauber 
Gh ia den Schoof | Nord- Wind durch feine Blatter und hems 
. t und in dic Augen fein | mete die Blithe. Dieses war der Todt ſei⸗ 
trier BB um. Er wudsanFah> | nes Vaters / der ihn in einen traurigen Cys 
fem Seid im der Lange/ fein Gemibth an | preffen-Baum verwandelte. Stebe hier/ge: 
egierde ju fudirer ieraus erwuchs cit | neigter Lefer/ ein wenig mit mir ftille und bee 
imlideter Fleiß / der taͤglich inihm auf: | trachte cin Wunder : Friiling und Winter 
woll ae Adern in den jungen Baͤu | hat niemahls die Welt yu einer Beit erfrenct 
i. pertobraie batts feinen ater | und betriibet / unſer Sebl. aber mufte mite 
Miexet/ Das es mothig / dieſen jarten Zweig | tenin feinem Friling dieStrenge des Winters 
om ayaa ‘Girtnern / ich meine /getreuen | erfabren, Segte ihm der Friiling yu das neun⸗ 


2 
% rs 
2 - § 
at 
—2* 


auen / deren Unter⸗ehende ſeiner Jahre / fo legte der rauhe Wind 
war / dadurch ſie ihm und Winter des Codes Anno isso dent. 
Wiſſ nb a Jul. feinen Vater auf die Codten:Bubre. 
40g ie Slick hieraus vernim"tig / hat feine Ju⸗ 
reel | gend ihn five ſchon ju cia Wunder ger 

ward er ar / fo Fau fic) niemand Spas 


* 


a 
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dag fein maͤnnliches Alter na 
dermann iſt bewundert worden 


Hailes von je⸗ 


fe unverhofft 364 Winter ſeine vdl- 
e Hofinungs +B 

Dert / nicht aber gemindert nod verdorben / 
oder mit (einem Vater erſtorben iſt * viel 
mebr bat fie fic) nachmahls mit deſto groͤſ⸗ 


ferer Macht und anmuthigem Geruch aufge⸗ 


than; denn nad) feines Vaters Sterben 
fing alles an ihn an-juleben. Und zwar dav 
mit ex hinkunfftig recht wuſte in der Welt 
zu leben / riethen ihm ſeine Profectas nicht 
linger in ſeinem Vaterland / ſondern in frem ⸗ 
der Lufft und gwar auf hohen Schulen jules 
ben. Er erkannte wohl / daß die Verſetzung 
* Wachsthum junger Baume zu befodern 
fleget. Doch lebete er nicht allda / wie die 
on en/ in oy and Faulheit / die fur 
Alles verjehrte Geld nichts ib ante bringen / 
alg einen ungnaͤdigen GOtt/ einen. unnutzen 
~ Menfdhen/ cin unruhiges Gewiſſen / und wn- 
gefunden Leib. Mein / dis waren ihm Aepfel / 
Die nur in Sodoms Garten ansutreffen/ dies 
waren ihm frende Muͤutz Sorten / die in 
ſeiner Studier⸗Stube nicht gepraͤget wurden 
und et gar nicht kante. Gein Leib lebte in 
Maßigkeit / und fein Geil in den todten fo | a 
wohl / als lebendigen. Rehrern. Gelehrter 
Lefer / du verfiebeft meine Sprache fo wohl / 
and denen Ungelehrten ſchreibe ich hier nichts. 
Aa inutilia terre. pondera nehmen bor 
auſe mit einen leeven Ropfund pollen Geld: 
Gack / bringen aber beydes nad Hanfe leer 
wieder. Unſerm Sehl. leereten gwar die 
foftbalire Academiſche Sabre ‘anc. ſeinen 
Geld-Gack siemlich aus / fuͤlleten aber da- 
gegen feinen Verſtaud und —— mit 
mit einer ungemeinen Gelehrſamkeit / dadurch 
ex ju einer Schatz · Kammer ward / die nicht 
allein einen groſſen Vorrath raver Wiſſel⸗ 


Lap dir | ſuͤng tnittheitete, nft Der Beweif 
aud) dis cin Wander feyn/ bar ihe Dicfen | aller Dinge auf 2. Bess —— 


Gelehrt und-ui 


gt an / Die ¢ — 
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—— enthielte / ſondern andy — 





























ſtehen / ſo wird baa 3 


he nurs cin wenig.gebin: | hohen Schulen nidt: rn 


Die erfie war Me gore t/ 


scadi * 
art —* dere sedan rm 
Den Nectar juris nodalt 
ließ / die dvitte Orleans fh Fran : rl 


if a: 4 


—— Nachdrucklichſte fe 
eben dicfe.i tia 
tus Die be embe oe : 

ren / nachdem ne 

te Difputationd 
cin angenehmes 
cin curjeafer nad) der F tltiadh fe 
weiß ich Feine andere bey 


vd 
fit 
| 


er Den gelehrten und Flr — th 
reichs — sy u 
land Fruchte wider elbſt 
und ſchmachafft mit * 
nun auch ſeine —5 iene 
ſelbſt body nicht eber re if ay chn⸗ 


fic mit einem ** ti i 9 B a/b 
ein woblgetrofer Gemé (de 
ud Farag 






3 if nun fei 
ae aie i sae 


ranckreich / Stali 








as eG ial " 


- EUROS A 


Efentiam, Dahingegen es dem jenigen/der 
ih Dee Fremde alle} ohne Unterſcheid arripi- 
tet) nicht anders / als dem Schuͤler des 
Elif, der flat eines nuͤtzlichen Krautes bite 
fe Coloquinten: ſammlete / ergehen Fan/ 
ja tod)” aͤrger; denn bradte jenes den 
‘Te in den Cipfen / fo bringt vies 
‘Die Chorheitin den Koͤpffen. Drum made 
6 iger/wie ein verftandiger Gart: 









We/ der nu die * mangelude und vod) | 
frie Serdutee und Blumen aus fremden 


pes 

‘Site nimmt / und in feinen verfeget. Dies 
“ih De rechte Endzweck des Neifens. Als 
tafe Seeliget dieſen erhalten/ —* et mit 
MENGE nnd Vergnogen in fein Baters 
Der Magnet jicht Eiſen. Er 30g 
Se) ieiner Heimkunſſt aller Mugen an ſich / und 
‘Md Datanff gar das Derg einer Tugend- 
| Inngfer Dorothea Jarrens / Herrn 
hoͤchſt · meritirten Buͤrger⸗ 
Lodter. Kircherus in Arte Magaet: 
iet cines in Dem indiaviſchen Konig⸗ 
la Defindlidjen Baumes / defen 
er die Krafft haben / Hols und ders 
Heichen an fid zu ziehen. Ob der alfo fey, 
Wp init. Das aber ift gewiß / dag un: 
WMGetliger die Krafft gehabt/ vorgenaunte 
Stgfer in feine Arme und EherBette zu zie⸗ 
Ab: —— Natur rm a 
nad ri lung cine Frucht 
— 

Wwirde / die cin Frauenzimmer | fo bald 
davon eſſe / ſchwanger madte.  Unfer 
Bio tructbar / dag er ater/ fie eine 
Matter vo ie perigee pote * doch 
HE eee tae gend hinweg ger 
J———— 
Anmel fiir ochgelahrten und be⸗ 


Citnac. 2 
¥ 


Herrn Dv Barth. Nicol. 
ae 















(jparrer 
5 


¥ 














eSurnaga gefun⸗ 


eV Anno 1661, Den 10, Febr. 


ast 


bat laffengebobren werden. Drum lieferteer 
fie ihm aud) in fein Ehe · Bette Anno 1684. 
den 20. April. Darang fie ihm aber leider fruͤh⸗ 
zeitig Anno 1686. Den 22. Dec. und alfo 
nad) 2. Jahren durch das Gebuhrts Web 
entriſſen / aber jugleich aus allem zeitlichen 
Web / ju dem ewige Wohl gefuͤhret ward/ 
weshalb ihr dieſe Grab-Sehriffe gebuͤhret: 
Dem ich das Aeben gab/ bat mic Un 
Tod gegeben / 
Die kaum gebohrne Frucht ward ſchon 
suc Moͤrderin / 
Doch fang’ ich durch den Tod nun erſt 
recht cn zu leben/ 
Das Web hat mid aus Web sums 
Wohl gefabret bin. 
Dod) pete fie ihrem Ehe⸗Herrn yum 
Andencken ihrer Liebe cine Tochter / Herrn 
D. Henrich Meurers, Rev. Capituli Canonici 
Eheliebſte. War die feel. Frau hochgedachtem 
Herrn D. Schaafetaufen cine liebreiche Ras 
bel/ die dev andern Frucht das Leben gab/ 
aber ihe eigenes davinber verliehren muſte / 
fo war er ihr cin getrener Jacobs und richtete 
ihr und ſeinen Nachfommen in hieſiger S. 
Petri Kirche cin Grabmahl auff/ wie die von 
ihm auff dem Chor hingehangte Oval-Tafel 
anjeiget / Dic dieſen Juhalt fibrets 
BARTHOLDI NICOLATI 
SCHAFSHAUSENIL 


VI. N. D. N.I.C. 

Barthold Nicolaus Schafchauſen, J.U.D 
hat dieſes Begraͤbnis No. 72. krafft der mit 
der Kirchen Avy 1686, Decembr. e1. auffge⸗ 
ridhteten Contracts geFaufft / fir ſich / ſeine 
Frau und Kinder / unter diefer dev Herren 
Vorſteher Verpflichtung / vag felbige nak 
des letztern Tod sugemanert / ju ewigen Tas 
gen verſchloſſen bleiben/ und nimmermehr 
wieder erdffnct werden fol D, Bee. 

Eili2 Wiy 
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Wir konnen mit dieſem verſchloſſenen Gra: 
be noch nicht ſchlie ſen / fondern minffen nun 
nod befehen/ wie Das Vaterland die Friichte 
feiner Gelehrſamkeit genoſſen. Der Genuß 
ſiug ſich an mut dev Anno 1663. in der Rahts⸗ 
Stube ihm angewiefenen Ehren- Stelle. 
Dicfe befleidet ev mit ſolchem Ruhm / dag 
jederman ihn fir einen Palm · Baum hielte / 
Dev durch die auffgelegte kaſt ſich nur in die 
Hohe ridiet / und diefe Beyſchrifft leiden 


Fan: Quo magis premor, eo magis clevor. 


oSe maby Ole Winer Rad 7 

et / 

Je mehr das ſtarcke Haupt — 
Hoͤhe ſieiget. 


Ja / wenn cit Ungewitter Aber unfre Stadt 
in den Yafiten ſchwebete / mufte ev der Lorbeers 
Baum feyn/ unter wages fie ju folder Zeit 
ficher. Als dergleichen Lingewitter entitund 
wegen Der Anno 1666. Dem 24. Av 
der Elbe unter Neu⸗Muͤhlen von den Hollan: 
dern verbrandten und we —A Schifſe / 
ward er nebſt deren Fob. Eckhoff / um 

zu vertreiben / iad onden gefandt. 
Gin ganged Jahr hatte feine Eheliebfte ſich 
nad) feiner Wiederfunfft vergeblich g * 
als, ihre eheliche Liebe die getrenefie Nath: 
geberin ward / ihm nad) Engelland ju fol 
zen / welches aud)Ao. 1667. imSepr. unter Bee 
gleitung feines nod) lebenden Bruders Herrn 
ob. FoachvonCampe geſchehen. Sol unter 
denen Indianiſchen Cocos-Baumen/ M 

lich und * Geſchlecht jn finden ſeyn / 
die immet muͤſſen zuſammen geſetzet werden/ 
ſonſt eins ohne das audere verdorret / ſo hat 
¢€ dieſes Ehe⸗Paar denen lebloſen Baͤumen / 
nod) weit zuvor gethan / welches nicht 
nur an dem benderſeitigen Umgang / ſondern 
auch an denen Fruͤchten — als 3. allda 


— 


auff dachten a 





tat 
bieſe legtere — —— 
mißgonſtige Zand foderte bald ( 
unbilligen Soll ihrer alda gep 
und nahm thnen alles wieder / was es ihnen 
kurtz zuvor gegeben / Daher Die Eltern von 

ben 3. Rindera bey ihrer Retour, fo A 
geſchah / nichts zu Hauſe 
truͤbtes Andencken. 





— 











und zwar wiederum in zeſell 


Ihro Kayſerl. M 
digſten Anden 
easily te co : 
cic fein Leben 5 Denn a 
abr und zwar dew 24. Sepn verſet 
der —* — ———— zarte 










re / 08 Sounen 

un/ mit ihrem nag ae 

men wickeln und 

Alſo Da die eget t 
ſes unterga rn 

8 li 


See Se ——————— SE: 
ca oe 
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CURIOS Æ. 


—“ 


——— — — — 
SJNicolai einſencken. Womit ich auch fur 


diemahl meine Feder ſincken laſſe / wenn fie 
tur nod) drey Worte / die alles obige in ſich 
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Die auf der Oſt⸗ Indiſchen Fabre vorkommende 
Meer⸗Wunder. 


An — in dieſem Meer Wallfiſche / 
welche doch denen in den Nord— 
dern an Groͤſſe nicht gleich fommen. 
Blajer/ fo ſehr groſſe Fiſche / welche das 
Waſſer / gleich einem Thau in die Lufft 
fpringen/ faft roie cin Wallfiſch thut Thun- 
Siiche / fo in Franckreich gang befandt und 
. Bontteny welche nicht gar fo groß / 
als die Shun-Fifche / aber beſſer Fleiſch ha⸗ 
ben, Requins / welches Nau * ſind / 
wad — ng heiſſen. Doch 
dy orgebarg dev guten Hoffnung 
viel andere Geſtalte / die man gleichfals Meer 
Ril . Diefens iid fan mau nicht 
r/ Dann er fol den Bauchfing machen, 
es wohl feyn fan. Maſſen er fo bald 
nichts /¢8 mag cin Menſch / oder was anders 
fer / in die Gee fallen ſieht / fofort darauff 
wihiest/ und es erwiſchen und freſſen will. 
Un der vorigen Reife geſchah es / dag dev 
iſſs⸗Sch eſtorben. Man wickelte 











dwarſ ihn ins Meer. Des andern Tages 
‘fietig man einen dergleichen Fiſch / und fand 
einem Baud den Leichnam nod) gang 
Sterbe: Kittel. Man fiebt aud 


grog und gut 
al aad weins. Zwiſchen Haut 
haben fie Speck. Sliegende Fiſche / 


—* 
find don den beſien Bia / die id) mein debe⸗ 
{ Sie flie 


tag gegeſen. Sis fliegen Schaaren⸗ weiſe / 


¢/ fo. Schweine gencnut werden/ | Tunckel⸗graue Cig: . groß 
—35 u Dev Kopff cine Amſel. Sie kommen insgeniein mit ei⸗ 


wie die Gtabren/ und erheben ſich nie hoͤher 
als 2. oder 3. Ellen iber das Meer. Ihr 


Slug iſt in einer geraden Linie / und wann ſe 


von den Boniten verfolget werden / fliegen 

¢ fo lange / alé ihnen die Flüͤgel nag bleis 

em. allen fie dann im Flug / auf eine 
trockne Stelle / fo koͤnnen fie eben fo wenig 
mehr alé andre ay fort. Indes jolte 
einer / Der fie fliegen fieht/ meinen/ es feyen 
Vogel. Und dennoch haben fie keine Federn. 
Ihre Flop Federn/ fo ihnen an ftatt der Flite 
geln / haben 5. Zoll in der Laͤnge iiber 2. in 
der Breite / und ihre Schwaͤntze find bey 
fieben halbe Zoll lang. 

Man erblickt auch eine scale Menge Bo: 
gel / welde unterm Sliegen aut ihren Federn 
wie Brett{ptele ansehen: Und dabher aud 
ſolchen Nahmen befommen. Wir fiengen 
ihrer bey ſtillem Wetter an der Schnur / und 
twarffen ibnen etwas ju freffen bin. In den 
Federn find fie grof als eine Ente/am Fleiſch 
als wie cine groffe Taube. Ihr Schnabel 
und Fife gleiden den ele s — 
Man findet ſerner ſehr groſſe Voͤgel fo Meer⸗ 
Adler genennet werden / welche zwiſchen 
beeden Spitzen threr Fluͤgel ſechs Fuͤſſe haben. 
gel / welche fo groß als 


nem Sturmwind ſehr haͤuffig. Ferner gibts 
Vögel / fo Narren heiſſen / weil ſie wann fie 


und Groſſe als ein Hering. Dieſe anf dem Schiff irgendwo niederſitzen / ſich 


av leichte fangen laſſen. Sie find weiß / und 
fo gtob/ als cin Capaun. 


Ril 3 Die 
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ie ungebihrliche Ausſchmuckung des Leibes / wie die hoffaͤr⸗ 
tige RleidereStacht und hoher Sicrath des Kopfes ein lichtſinni⸗ 
Ges uppiges Gemuͤth gu erfennen geben / und dure) 
was fir Mittel diefe Unordnung koͤnne abge- 
ſchaffet werden. 


G* man zwar eines andern Sinn und j die Gebuͤhr / und mehr alé fein Zuſtaud lei⸗ 
R Gedancken ſchwerlich errahten kan / | det mit ng pea Schmuck und Zierrath 


Denn gum oͤfftern von Unerfahrnen ſolche Ur⸗ 


theil uͤber des andern Worte und Were 
ergehen / fo nachmahls / ohne Grund der Ware 
Heit ju ſeyn / befunden werden / da inſonder⸗ 
heit die Heucheley mehr irrige Concepten 
side he / als eben die Frechheit / denn gar 
viele ſich demuͤhtig wiffen zu ſtellen / die doch 
Die groͤſte Hochmuth im Hergen tragen / ane 
dexe hingegen muͤſſen nach der Welt Mode, 

fic) mit gewoͤhnlicher Pomp herfuͤr thun/ die 
dod) folder Phantafie gern entibriget waren. 
Es ſcheinet alfo/ dag aus dev eufferlichen 
Apparence wenig getviffes gu ſchlieſſen fen. 
Allein diejenigen/ fv die Phy ſiognomie yerftes 
ben / und fo gleid) aug dev Geftalt / 
den Geberden / Worten und euſſerlichen An⸗ 
ſchickungen des Leibes das innerliche Weſen 
des Hertzens wiſſen jn ergründen / und die Kenn⸗ 
zeichen nachmahls zuſammen faſſen / wie Au⸗ 
gent und Haͤnde / Sprache und Gang jufame 
men ftimmen / wird fy leicht in Abfaſſung 
einer ridhtigen Sentence nicht verfeblen kon⸗ 
nen / denn das Gemuͤht / wie beFandt/ euſſert 
feine Wirckungen vermittelſt der Atfecten/ 
apa werden von den Sinnen regieret / dies 
¢ hinwieder richten fid) nach den euſſerlichen 
Obdjectis, tie fie ihnen etwa firfommen. 
Sf alfo eines gleichſam wie ein Weg— 
weifer sum andern / wodurch man das BVer> 
borgene ans Licht jichen Fan, Wenn dero⸗ 
halben cin Meuſch ſich præſentirt / fo uͤber 


x 


des Leibes fich herfin thut/ wird man ſchwer ⸗ 
_ lid) anders urtheilen konnen / als die Roffart 
ftecke im Hertzen das Gemuth fey der Uppigs 
Feit ergeben/ und zur Leichtſinnigkeit gaͤntzl 
geneigt / als welche ihn su ſolchem Ubermaas 
verleitet haben. Das Frauengimmer fan 
fiir allen dieſen Fehler nicht bergen / die 
Cinbildung von der erften Elter Mutter Eye 
wird ohn Unterlaß weiter fortgepflanget/ 
Denn dieſe / wie die Bibel meldet / wolte den 
Gottern gar gleich werden / nud verfuͤhrete 
durch eed Schlangen ihren Manz mit 
Dag. Die befte Zierrath des Lcibes an einct 
——— iſt Die Reinigkeit / da fie 
nicht einhergehet / als tenn fie in deg Vol- 
cani Kirche Kohlen hatte herbey getragen/ 
die groſſen Fantangen , Gturmbaudeu/ 
Manerbredher und andere Turbants , we 
mit der Kopff auff Frantzoͤſſche Art ya 
ausgezieret werden / jy nichts jur Echon⸗ 
heit / verſtellen vielmehr dic von Natur wol 
ausgebildete Geftalt / und fommen fo gat 
den unverninfftigen Thieren fo —— | 
Dag wenn man nur cin Regifter made 
wuͤrde von allen Misgeburten/ fo iu 30. 
Jahren mit foldhen Kopf: Bicrathen in | 
ſchiedenen Laͤudern / Ss Sent 
land find herfuͤr Forhens man wuͤrde entwedet 
cine Pythagorifde ober Indianifde Wane 
derſchafft derSeclen glanben muſſen 
immer cine hoffaͤrtige Grele al 


⸗ CR: OS Æ. ASS 


a= oe — ——— 
ler/ verſetzet wuͤrde / um mit folder Jvermoͤcht / bat dev Policey-Meifier in Paris 
fiembbden Geftalt von neuer wieder geboh«'| die alte Griechiſche Invention ( die Gefege 
oy oF oder man muſte viclmehr | beffer in Obacht gu bringen) wieder herfar 
— en / daß Die Natur ſelbſt einen ſolchen geſucht / vermd e deſſen / weil man geſehen⸗ 
chew an dergleichen gebornten Koͤpſſen dag die Uppigkeit nidt wolte nahlaſen- 
ttage/ daß fie an den unverunnfftigen Viehe | zwar verftactet wird / folde gethuͤrmte Koͤpfſe 
wie bel folder alamodiſcher Kram demLeibe mit Fantangen , Gturmbauben / &c. und 
werde / Dadurd andenten/ und. | andern unnemlichen Keider-Pracht su teas 
Davon abjdrecten wolle, Die Bau- | gen/und auf der Galen ſich damit feben yu 
ier und Caroffem Mader habcagarihre | laffen/es folte aber als cin unfeblbabr Renn. 
| Dee Architecur und Zimmer · Cunſt seichen angenommen werden/ dag fie algdenn 
- drtiber nevandern muͤſſen dean die Thien | aus leidtfinnigenGemaht/nad verdachtigen 
in Den Daujerw nad) der alten Mode ju | Dertern ſich hinjubegeden Willens warenia 
eins und die Bedeckungen von den Kutſchen allegucht und Ehrbarkeit ihrEndſchaff⸗ pflegt 
wiedrig befunden werden / mas wil Denn | ju erreichen und man fieindemRegard beseid)s 
Prieta fe-cine folde ne ee Gefialt | nen wurde. Dieſe Verordnung hat mehr Nis 
abet flirein Bett Geftell endlich daju | Gen geichaffet/ alg atte dictirte Geld: Straffey 
t Die Herren Geiſiliche als aud) | denn keine gern dffentlicy wolte dafit ange⸗ 
rigkeit haben in vielen Oevtern | ſehen ſeyn / dag fie: Willens ware fidy bey 
nuigfam dawider geſtrebet / und folder uͤbel -beriichtigten. Geſeliſhaffe eine 
eroandt/ um dieſe ſchaͤdliche zufinden / und kan alſo pee Viam indiretam, 
mung/ fo wider die Occonomic laͤufft | da man dew Laftera den Zaum etlicyer mag 
im Und abjufchaffen; in Franckreich | fen nachgibts dasjenige Hfters erhalten wer: 
if 4 et geweſen / ein nea Rdict | den/ was durd) dic Schaͤrffe der Selege 
US ju-publiciren/ und zwar / teil alle | nicht zu erzwingen iſt. 
fh acfekte Geld-Straffen nichts dagesen. 





























iimaginum Emblematum fuper jufti belli juftiffimos 

ae Bike Succeſſus, &c. Continuatio. 

yaa xxix. xxx. 

DuxSabaudie & Gallis, ex qnidus dues ba)» epoines stuneari oblatas [fedids pecis cons 
——— intra Taurinum obfeffus,pota \ dis e¢ persineciter A — gir 


iin ditione out ferro,aut seme Va> | remy. Col La — IV go 

lhe 4 * an, . Ovi. . vi ium . 4. Ele 16.0.7, 
——— — Froftra peryetſas muicet ——— mentes, 

4 Ovi drafter. ga¥eroiA— Indomita eterno colla premenda Jugo, 

¢ feralis Hymen, nor his ego gaudeo | . xxxi. 

OUP | itadisy 5 | landria Civitates ſuas ae fortalitia certa- 
Sentthocnobis more parandus erat, ! sim fubmittens CAROLO, 

= is Lem 
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RELATIONES | 


an . * * * 


Lemma. NeC MVnera DeſplCe noſtta. 
Oviad. Metamorph, .13.¥.839. 
Subdita dum totas offert Hifpaniatersas, 
CARULE, ne fpernas munera noftra, 


XXXIE 
Oftende expugnata, Belgium totum, averfa 
ab Ande * haste CAROLUM /up- 

plex reſpicit. 
Lemma. ConVerte nos,& oftenDe faClem. 
Pfalmo 79. ¥. 4. 


Offende oſſendit non-Regi terga Philippos 


Rex CAROLE ad faciem Me,rogo , verte 
Tuam, 


, XXXIII. 
ifite Oallorum in Belgio urbes, tam 
cito cadente fuo antemurali Menena 
Lifem, trepidantes. 
Lemma. nViLLa Dies paCeM. i: 
Virgil. Aeneid. l v2. v. 204. 
Gallia, clavis abeſt; nobisque tibique tie 
mendum $ 


Niulla dics pacem, Gallia, clavis abeft ! 


. XXXIV, 

Dux Aurelianenfis vulner atus a Tanrine lie 
berata Gallos ſuos quaqua ver ſum dilebet 
tes elettica circum{piciens, 

Et CorDa obLita LaborVM, 
Virgil Bucidgl. 9. v. eet: 
Corda fuére mei s nune corda oblita labor 


rum, 
Obftupuére. Dolor! corda fuere mei. 
XXX 


XXV. 
Delpbinas Bellona faces ex Tauriuen ſ agra 
Belphinatum colluftrare intuens. 
Lemma, lr CoaCelsére DeVM. . 
Virgil, Æneid. |, 8. ¥. 49: 
Frigida Delphino melior non ignis: at im 
Conceflére Detim fata corufca mali. | 
XXXVI. ~ 


re 5. 1. 
Lemma. PosCant aCles, & feeDesa't 


pant. 
Vir, gil. Euceid. i BV. 141. 
Nunc Galli pofeant acies,& fœdera tumpat 
Eugenios pofiquam Mariburiosg 


Mediolanum @ Atbum , exercitibus Gall | 
ad rum non comparenbibus, por tas tor 


Graſchrifft / | 
Eines fich ſelbſt erhaͤnckten | 


Cichhorns. * — 


Mein Leben war cin Lauff: Und CLauffen war Mitt 
Gee | 


Biß mich ein falſcher run dem Todt hat Hbergetett geben. 
Dod) mein — ſo fecyte nicht verderben. 
Will jener Kayfer ſtehin: So will i) Dangend 4 
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DSDenckwuͤrdiger 
VBegebenheiten 
FLAC und Funfftzigſte Nachricht. 


Ausgefertigt ams 5. November, 1706. 








sh 


Lebens Beſchreibung 





Georgii yon Holten, J.C. 
Hamburgiſchen altiften Raths⸗Herrn. 


ß die queen Alten einen Unterſcheid 
der Tage gemacht / anbey den 
luͤcklichen mit einem weiſſen / das 
Gegentheil aber / woran ihnen ete 
wa ein und anderer Schaden und Verdruß 
wiederfahren / mit einem ſchwargen Stein- 
lem brzeichnet / Daven finden fic) zwar bey 
den Profan-Gocribenten taufend Anzeigungen: 
“Dod was ſchwerers ift / ihre hiezu gehabte 
Urſachen (nam Sapiens nihil Gne ratione) 
Werrabten. Das Gedddhtnis der Menſchen / 
(von welchem der bey DenGelehrten befandte 
Hollandifdye Profeflor , Hermann wWit/ius, 
in {einer Exercitation pon des Loths Weib/ 
worin der pon Dem GHetfeel. Herrn Seniore 
wincklern / mit ſeinem bebdrigen Nahmen ci: 
Ne laxurieuſenScribenten oͤffters angezogene 
Fob. Clericus, der ſeltzamen Einfaͤllen wegen 
perftringiret wird / recht ſchoͤne Sachen ane 
Hire behaͤlt ohne dem die firgefatiene 
teuden oder Trauer-Zeiten und Matecien 
allyu fefte eingedrucket / als daß es jener zu 
fae Berguihgung / dieſer aber gum Miß⸗ 
om, . . 





vergnuͤgen von neuem gemahnet zu teerden, 
enſſerlicher Merckmahlen noͤhtig haͤtte. Darf 
ich / was ia dergleichen des Alterthums uner⸗ 
gruͤndeten Sachen ja jedem frey ſtehen wird / 
meine geringe Muhtmaſſung erdffuin ; Go 
folte faft darfuͤr alten / dergleichen / in cin 
daryu abfonderlid) aufgehaͤngtes Saͤckle in / 
je nach dem Unterſcheid Gluͤcks and Unglicks/ 
and) unterſchicdene eingeworfiene Kieſel⸗ 
Sieine / haben ihnen ein Stuͤck ihres —* 
Dienſtes abgeben muͤſſen: Um / wo die 
zahl der ſchwartzen die andere uͤbertraͤffe / 
durch angeſtellte deſto reichere Opffer und 
Raucherung ihrer vermeintlich⸗ er zͤrneten 
Hauß Goͤtzen / vie Sache auffs kuͤnfftig zu 
redresſiren; Oder aber bey uͤberwaͤgender 
der weiffen Menge/ foldye ihre Gotter ju ca- 
joliren/ fie mit Triumph Kraͤntzen an 
ren / und Tang Neyhen um fie anjuftellen. 
Daun daß die Heyden alle fo brutal geledt/ 
wie man fic) inégemein den Concept gee 
macht / wird wo nichts / nur der cingige ge: 
lehrie Joh, Ger. Vorſius, in feiner Heydni⸗ 
Mwm ih ſchen 
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der nie verſucht / oder 
Salomon — 





ſchen GOites ⸗Gelchrtheit erhaͤrten. Dieſe 
Meynung triege mid) nun oder nicht / ſo ver⸗ 
meine Dod) / der 17. Maji, Anno 1624. feye 
eines koſtbaren Gedaͤchtnis ⸗Steines um fo 
viel deſto wirdiger/je einen herrlichern Mann 
ee an dem Wohlſeeligen Tit. Herrn Georg 
vou Holten, J. U.L. und Raths-Aeltiften der 
Hamburgiſchen Republique gegdunet. Es iff 
Doc) an rechtfchaffenen: und dabey gewiſſen⸗ 
Hafiten Politicis, der gemeinen Gade allju 
viel gelegen / als daß man ihre Meriten mut | 
in Staub ſchreiben / and nicht vielmehr fo. |: 
gar auch ihres Urfprungs/ rühmlichſt geden⸗ 
cken folte :: 2umablen: two. bereits in denen 
Eltern und Vorfahren die Tugenden. einen 
Eclat gehabt. Und bietin war: das sujer f 
unferer Marerie eben vor vielen andern gli: 








feeligy da ihm ſchon feiny der Sineerire und Orbilins fey 
Erudeng wegen / ver Stadt belobt · und bee | miiffen mas : 1J 0 eit. 
lichta Here Watery Henrich von Holten, nebſt Ai eS Zhi 
Dem Tugend⸗Spirgel / Fran Catharina Gar: |, err alle Chet 


mers / alg ſeiner Frau. Mutter / einen nicht.) 
gcringen-Luftre gu geben: fibig geweſen / che! loͤ 
er noch vermittelſ cigener/ nachgehends turd), 
die That vervathener. Qualitaͤten / wackerer 


Tt 
an 5 3 
— 
— » 
¢ 
i 


24 


Sorgfalt am allerdeutlichſten reden. Wie erwuͤnſchten ringen. Do 
Pann alle erſſunliche Mittel yn: einer recht Neigungen allzu ungleich und der 
ſchaffenen Erzichung von denſelben gantz frhe | Kinder fa de—— 
wvoöorgeſucht / und die noch ziemlich zarte Jahrt / gu: Thebe, oder ded, ile fiir 
ſchon gelehrten und getteuen Lehr⸗Meiſtern wollen / ſo leat fichs von felb mn 


¢ jenig cite 
cui Verdruß es bey cinem Informatorefege)' Slice von denr Shien araaiune 
von Natur harte. Koͤpffe / der Eltern Wunſch wie: fagegen fi 


~~ 


an ae 
7 4 
mn ; * 


— 


⁊ 

* 
* — 
* * * 
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}Commodum fid) | abjicle/ als die an dew feel. Seven von Bole 
* jae ae und * ten beobachtete eingepflantzte Tugend Lirbe 
me ichfte‘empfehien | und gute Art nun fo viel deutlicher darzu⸗ 
aber mit dergleichen Mo- | ftellen7 je weiffer cine Princefin den Leuten 
ht absugeben / erfuchen | in die Mugen faͤllt / je cine ſchw ashereGRabein 
tar den geneig /Hu glauben / dag | fie u ihrer Nachtretterin hat / 
Neſer angeftibre — anders 
Bet hreibu de ron- Efperence, oder Dorgebirgs 


der Buen pais us = der Shure nad 

























77 unſre Rei —— —* iſt. Man macht allda ziml 
J * u den Majſi guten Wein, Cie haben in daſigem aye 
3 | um re auf Det LZadel: | einem gang andern Himmel / die Jahrs / Zei⸗ 

‘Bane fr Byer gleidjfals | ten ry 8 ng anders. Die € onne hat 
ju eben fe tube: tin anden in-beeden ' dDafelbft im Suͤdlichen Theil ihre Erhohungs 
Marken oo. Kaden. Diele Bauck iſt nabe * ee ra uns ohn orders 





maith gros im Maji. 
— find guten theils wie in Eurb⸗ 
— Korn / Pj — * Mitten/ 

Die Luft 


fie n / und wenn 

eae tore reiffer nachdenctt/ witd 
uns verbunden: 

—— a —* ee re 


! — — — die — zu ah 
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Alſo daß man ihnen ſein Begchren bißher faguagy daß uns GOtt 

nur mit Deuten yu verſtehen giebt. Die Vorgeburgs fire ſtoſſen den 

nen gewoͤhnlichen Gefaͤhrlich 
febr groß / und ihre Wolle uberaus lang. | hinuͤber geholffen. Hier f 
Mancher Hammel · Schwantz wiegt biß s. niſche Meer au. Dew zz. fie 








apes pon dem De 
fe unterfdieden, 
Bericht von der Inſul Madagatcar, auff 
Jndiranijchen See. ant 
We uns der Wind noch immer que angehet / gw ſchuldiger Erbin 
geblieben / erblickten wit morgends | ihre Guͤte nebmen ero 
wim 6-Libt/ die Ynful Madagafcar. Sie ift | ficerts diefen Pla 
febr {dyin und fruchtbar an Reif /und Fonte} ich mich nicht enthalten / 
man / der Beſchreibung nach / auch Korn dar⸗es fey eine feine KeSion s 


auff pflantzen Gie fol gar Silber ⸗Adern recteurs zu wablen. “Deng 8 tft on * 


Haber. Es wachſen allerhand Indianiſche Directot- Ame nicht ſo was 


te darauff Die Leute auf dieſem man meynen moͤchte. Es gehort Weipelt/ 
Borfichtigfeit und Feit Daryn.» Don 

anerichaffenes Weſen. Sie mag soo.Fran- | MUP wiſſen / ju re cit ſcharff / gitigr 

fice Meilew im Umkreiſe halter. Es find freuudlich jeyn ; Gonderlid) abe r 


pie alauber Weiter nichts / als blog cin 


derſchiedene Herren darinns und die Unters | anſtelleudem Handed 3 da dan 
thanen werden alé Sclaven gehatten. Bors voraus mit den Gemuͤhtern 
geiten Hatten die Frangofen ihren Abftand | Hen miffen. Wer hitzig 
Dafelbft/ wann fie nach Judien giengen. Go | wird wentg Gutes ſcha 


See-Forelle feyn. Gas iB 
TH) Dig | 


» 








iſch * X 
help grat 
o groß mide / che » 


errs 












eye 


te 
Ja 


* 


—— 
* 


¥ 


gchorte ihnen auch ein Ptags die Danphins- | muſten wir wegen dex fo ¢ 4* Dt : 


Schange genannt + Sind aber durch Lie | pecten — eter 
derlichkeit eines dahin gefaudfen Directeurs | binden. ift ein Woͤlckle 
darum gefomimen. Den Antheits den td) an | Trontpette ſich in die S 

Mems/ was die Herven von vey Compagnie wud cine unglaublide Me 


4 


on 
i, . — 
Sad 
, . * 


hi? (eS Ey aera 






1 tb 
ay 2 t 4 


— r 
ma 


are 
mee: 
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/.alfo Dag. in Fu cit die Lufft voll werden. Daher thut man fein euſſ et / be 
aia * —— Ee entfiebens | erftce, Deven Erblickung alle Sechei einu⸗ 
yi —————— nach / die groffen | binden. Die Zeit / da fie am meiſten su 

pi nicht aber / wie einige Raturfimdi> | ten/ iff von Morgens um 10. bis Nachmit⸗ 
meynen / bloß von —** der Sonne tags um 3. Uhr. Die Urſache deſſen iſt leicht 
Anjiehungs- Krafft empor gejor | gu ervahten/ und muß einer cin gar ſchlech⸗ 
up fe — Ausdiinflungen / die th | tre Natur⸗Verſtaͤudiger ſeyn / der nicht wiſſen 
rckende Urſachen gerne wil | folte/ dag je groͤſſer die Hitze / je mehr fib 
1 Jedermann weiß / daß Das | das Waſſer verdunnere / mithin leichter gu 
& co —— Mithin folte diejes | daͤmpffen werde. Den ten entorten 
myo t gtiogene c§ and) ſeyn. Weinmann | wit des Abends um s. Uhr Jan - de- Nove, 
int weni in eh ob zertheilt es fidh 5] Dies iff cin. kleines unbewohntes Eyland / 
758* rat —— rf * * —* a “* ift —— 
r unſts / hinau und hat gar Fetnen Berg. Daher hat mans 
ep —* sabe to be mitlert Lufft · fo lange nicht finden. founen : $a gar auf dic 
4 fal es von allem jeinem ta gcrathen / es ſchwimme in der 
ft groſſe Den 10. Rtachmuttant erblicten wir 
Schiff ious | i { Majotte , wo die Frantzoͤſiſche 
cegcin unter dieſen Trompetten durch | . he oe i pee Es iſt alles beſſer 
reiſſen; und alsdann ſt / als Py —— Auin 
bi Geſahr / umgeworffen yu Das — ct iſt nicht fo 
pie 5 Cicero auff Raricdten was gehatten * 

— cn ins » diefen weitbern ney ibe eb Ornamenta yvuracse dy, oder. uchtae 

ih 5; Rom CICERONE feiner, Schule dienlich ante 

an rt — bépte / Dick tbe ia a und/ fo bald 
am —— nt bail Qualicdten | tid) hberfenden. Es gibt aber dey Con- 















od iB fet Anſchen 4! * enden ſiebenden und achten 

— be. ie i) in cin ihe Ig fort ais Westie —53 
R ch ver iat —5 at fo wohl auf ein 

einen © ie ‘Natoral-Racitdten / als unſtlich ausgearbete 

f tete Sachen / gerichtet geweſen / die fic. zu 

Auẽ ʒi friner Academie oder Philofor 


2 oben Schule am meiſten geſchickt 
bald Hermz, bald Horm Pentelici, 
/ in, h ae sale Megarica und andre dergleichen 
oe —— genennet werden. 
Dein bald in si oder Bermea figna, das iſt / kleine 

ni bittet er Mercuri, oder vieredite Fleine Abbildungen 

er — des Mercoriis Det / eyaes cr por einen 
ayo 0  RMwm 2 Pralt- 
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Pralideoten den regen Riinfic und Beredfam: 
fee achaltea wande / fo waren auch diefe Her- 
mae Cub allgemeines Seren nud gleidfam das 
Shug Dad der damahligenAcademien oder 
—*— und 3 waren ſie ohne * 
de und Fuſſe mit bloſſem Haupte zu und am 
Achen gemacht / zubezeigen / Dag die Bered⸗ 
ſamkeit der Kraͤſſten feon follte und hiemit 
fic keiner duffertidhen Hilfe voundehen hate. 
Warum fie anf cin big unten hinab viereckt / 
oder auf ein enge zulaufſendes langich vier: 
Fantiges Poflamentgen geſetzet / deſſen un⸗ 
terfdpiedene Urſachen trdgt uné der stati 
niſche Geribeat Vincentius Cartari vor de 
imaginib, Deor. pag. 32 5. 327. und mablet 
Die Viralia dabey ab / die mittew aus der 
Vorderſeite des Vicreckes anden. 
BRermæ Pentelici wurden abſonderlich ſolche 
Heine Mercurialiſche Statuen oder 
genennet / die ex marmore Pentelico verfers 
tiget / whe Peulus Menutius Commentar. 
ad EpiR, c. aus Dem Saidz und Aldroyan- 
dug lib. 4. Mul. Metall, Cap. 54. pag, 774. 
aus dem Petre Crinito lehret; immafen det 


gleidhen Dinge unzehlich viel von den Heyden 


gemacht werden / bale aug lautet Marmel, 
bald unten mit aus Marmel / obeu mit ates 
tallenen fen / wie cinfgedem'C1C ERO- 
. NE gekauffte und thm deßwegen fo viel an 

_ Genehmere geweſen. Signa Megarica wuts 
Den fie gleichfals intitaliret von Megara , 
der-uafern pon Athen gelegenen Griech ſchen 
Stave / woſelbſt fie am meiſten gemachet 


Pre over 


neinem Orte des Quitamatifdhen Ls 
im. America meldet Herrera, 


€ hade dic Dafelbt-im Edywange gehende | gott/ algcin Gott # dens 


Verchrung eines Ubgotts 4 — Aue.’ 


‘ 
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Quitamala bey oa Amer ct 





worden / alé in defietbiaen Spi 
Theils der Hellad: pus ehorig —* 
Hermeraclæ aber wurden fie b 

fo viel als des Mercursi und Herculi isBi 
Dev jufammen bedeuteten / rie M ans * A 


Hbadteer au * 
ae oll 
328. 


olche vicrectete Manier 
Gedachter wilkpag. 











Cartari 
Dap Meccurius and Hercules w 
gewejen,alfo — ——— 
medelimo, che Mercurio, u 
differeate, Ob aber wid wi 


= ee die 


——— — * —J 
ag. 108. und 581. tie a sh 
iS dupe 1538. —* ince R 


* Lh * ae 










nennet witd/ F 
pag. s7.feq. und nade 
CIP. 7% Pag 169, * 


glcitung eines 










CWRIOS &A, 46%, 
or ſaget aber / Dag es eben das Goͤtzen Bild trug ven denen Dominicanern entdecket / iff 
gewweſen ſey / welches jaͤhrlich von den India | das Goͤtzen⸗ Bild ſofort ausgerettes/ verbren⸗ 

" nheit anffsandadhtigie aw | net und nadgehends am befaaten Orte nian 

nabe gelegenen See verehret / und durch mermebhy gefeben worden. Durch eben ders 

einem gewifjen van Dee Gee aufiftcigenden. | gleichen Frrthum finds nad) Athen. Kircheri 

* / als in einem Spiegel. uberall mit Meynumg / die Maurinariſche Hirten geaͤffet / 

Mm Umſtanden uud Verehrungs⸗Sitten/ | dies weil fie / mit wilden Haͤuten angekleidet / 

bedienten / vor⸗· und dargeſtellet bey Pfeiffen und Floͤten ſich luſtig machten / 

De Judianer / die die Natur und gee | und herum ſprangen / fic) and) felbftenia 

- (hopimaffige mniſſen nicht verſtan⸗dergleichen Duuſten ſahen / das. Gefehrey er: 

gw dergleichen Dienſt / durch ihre | reget / dag. hernach die Land-Beſchreiber es 

te in Der obſchwebenden Wolcke wieder⸗ ä wahr gehalten / und der Nach Welt yur 

erwunderung ihren Buͤchern einverleibet 

der Goͤtter gehalten und habs | und geſchrieben: Die Feld⸗ und Wald⸗Teufel 

en Gemithern. der’ Teufſel (Saryri’ & faudi) pflegen in. gemeldter Ge: 

td die Wercke der Natur cin: Gauckel · gend- Mauricaniens su gewiffen Sabrs + Jee 

dl flr Die Ungen gemachet aud fie [dand |. ten zu erſcheinen und dey Pfeiffen und Gchals 
b RMachdem mun: ſelbiger Ger | meyen ihre Tange zuhaiten. 


TyesRolim' in Pegw Inveftitur: 


emeing Vernunfft denen Gi- 

“Keds Knedhten: bey Einweiſung eines 
icfiers. Davthuc/. daß allerdings viel Dat 
Aelegen/ einen Borfteher: des Gottesdien· 
8 aebtibrer m 













Manica Mouchans. ¢in 63. jaͤhriger Mann 
ſſer Heiligheit erwehlet worden / wor⸗ 
qh Der Konig hoͤchlich erfrruet und alfo 
en Seige Bruder mit 100: Ruder⸗Schif 
en und demigriften: Adel abgefertigets den 
—— gin tb —— ß Bey 
ts Ankunfft gieng ihm der Konig. famme 
— — Grandes: quf-s. Meilen mit mehr a= 














"2000, Sehiffer entgegen’/ neigte ſch vor ihm 
und Fifjete zum drittenmahl die Erde. Der - 
Tear Wie nebo fee ore iin Erden auf / 
} ) i} fagte ihn nebe und růhrete mit feiner 
whd Fenfler geſchloſſen / Gewoͤlbe zugehalten/ dbo RKonigs “Haupt an7 das Oe Rie 
tei —E tir: * wif en / hingegen:| ihm fiir die grofte Ehre gehalten / worauf der 
—3 ——— aurenden Leute geſchen XOLIA etzliche Worte zu dem Koͤnige ſagte/ 
die man nichtwohl verſtehen konnte — 
| thm: unter. der Zeit dreymahl aufsHaupe / 
weil Der Konig, fuͤr ihm nicderkniete und. ati: 
ies: 


— Sihen: Priefter / Den fie: ROLIM. nennen / 
“Merftorben: war 7 Dag auf: Koͤniglichem Bee 
POL alle Pricter. ihr Gebeth haben ihun muͤſ 
10/ Die Maree aljobald auſhoͤren / Thuͤren 












8 « 
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les Bole sur Erden lag; darnad) ward er | tourde fold Sif mit ghldenen Rudery 
in des Koͤnigs Schiffe auf einem guͤldenen | fortgetrieben / dabey man 
GStuhl / mit Perlen geſticket / geſetzet und dee | und Seiten⸗Spie el boven laſſen. Als eo yum 


RKoͤnig zu feinen Fuͤſſen / welches er nee aul | —* —* damit Dec ROLIM mit fi 


wor eine groſſe Ehre achten muſte. Rings | nem Fhffen/ wegen feiuer grofjen Wardigteit) 
um thn + —— rz.im gelben Atlaß bie re night bribe wpe 


ieidete Kinder mit Hiiten vom geblabmten | de nig 

Atlaß / wie auch gildenen Kolben und Gees | Sebife und na —* —— an | 
ptern in den Hauden. An flatt der Boots: | ren/ immer einer um den audem / ip jum 
Geſellen waren alle Herren des Reichs und Tempel. ia 


Als 
LinQariner 
| Seiner Frauen eine Obvfeisegad. 
‘Bau ch Dev Baͤrtner bin fo iſt Die Siu 
dev Barten / 
Wo Gained Blumen - Mere un 
| Grauterey verſch 
Drum muß ich dieſen auch mit allem Bla 
F warten / 
| Sp wird mein Auge ſtets nah Herhen⸗ 
unſch ergetzt. 
Damitt im Barten nun * Mangel fey 
ſpuͤren © 
Somuß fuͤnff Einger Ber Aue — Diet 


uit Pl aß zieten. 
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Fernere Lebens · Beſchreibung 
Georgii yon Holten, J.C. 
Hamburgiſchen aͤltiſten Kathe. Herrn. 


mes Ye Hige/ alles unverdroſſen und be⸗ 
SRM cictigh ju ergreiffen / welde denen 
Se auusd) jiingften ded feel. Seren 
ny von Golten Jabren/ vorBerbhrter 
Raffen/ erblich geweſen / entflammte ſich / nn 

ßait mit Antretung ver Jünglingſchaf 
fi vervaudhen/ erft recht viflig : Nur mit 
dieſem Unterſchied / Dag tas er zuvor aus 
Gcehorſam and Liebe gegen den Criunerna- 
gen and Anſiunen Ber wehrten Eltern und 

eae — an ; * * 

uf reiffere t folder guten / ihm ju 
vAvancirung kunfftigen Gluͤckes abzwecken⸗ 

den Intention, und aus natuͤrlichem Tugend⸗ 


Bene 907 | * mit hoͤchſtem Fleiß und 






| «Per tet. atte man ihn hier in 
Gi Siua Bild bringen muͤſſen wirde es ¢in 
Aes Pferd geweſen ſeyn / welches in einem 


Bate Rennen fic) eher ans dem Athem/ 
as andere ihm fir lauſſen laſſen wuͤrde. 
Alſo war dag gute Zeugnis feiner Lehrer um 
fo dielweniger cise / unt/ tie es etwa ite 
Grand Mode, nud mancher Afſſen ⸗Eltern laͤ⸗ 
pride Dhorheit ſelbſt erheiſchet / Gui 


| 


‘Parnaffo, und bey dem Defi 
Nan 


nad Geld ju erhalten / erdichtete Schmeiche⸗ 
ley ; —“ ſeine eigene tugendhaffte 
fob ebung manniglich in die Mugen fiele. 
Was fir Vergnigen eine Herrſchafft empfins 
de/ deren Unterthanen alles ohne Zwang / aus 


fit |. inniglidher Neigung thun; davon hat die 


hoͤchſte Wahrheit / da ihr popuius Spontancie 
tatis, ein willig dienendes Wolk erſt recht 
augenchm / die Erhartung in ihrem Worte 
gelaſſen:: Aber gu Begretfung der ungemei⸗ 
nen Herkens-Freude / welche Eltern bey Er⸗ 
blifungy wie cin wobl gearteter Sohn / aͤlles / 
auſſer das Boͤſe unge;wungen und mit Luft 
bewerckſtellige / mithin die gefafte Hoffaung 
einer dereinſt bem Vaterland umd der gate 
hen Familie etfprichlidjen Conduite vow 
Gtund ju Stund beſtaͤrcke / gehoͤret blog die 
cigne Erfabrung / welche allen Eltern von 
Grund dev Seelen vom meiner zwar einfaͤl · 
— vedlichen Feder gewunſchet und ge⸗ 
Dod) 1h muß mit dem feel. Herru ohne 
weitere Umgdnge/ auf den Weg nad dem 
uch / ſo er den 
Nuſen 
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Muſen auf den Teutſchen Univerficdten als 

eftatéet/gegenwartig ſeyn / um als ein Augen ⸗ 
* von ſeiner dardurch erlangten Vere 
mebhrung fetuer Studien eine defto ſicherer 
Depotition gt thun. Ich zweifle faſt / ob 
tine brole n anf der gantzen Welt / rele 
che mit mehrer Redlichfeit ihre Tyrones 
git Ergreiflung dee geſuchten Kunſt anfithret/ 
als die Lehrer / ſonderlich unfrer Dentſchen 
Acade men. Dann da im gemeinen Leben 
Die Klage / daß / (von Handwerdern su reden/) 
unter tauſend Meiſtern und Geſellen kaum 
einer einem tae fo aus Mißgunſt den 
Handgriff in feiiter Kunſt weijes Go giebt 
Hingegen die unlaͤnghare Bxperienz 5 Dag 
Derer Herren Profelforum, groͤſte Satisfaction 
Darinn beftebe / wann fie alles auff einmahl 
ihren Audireribus cintrichtern Fonten. 
Dane der ihuen ſich untergebende Kopff nod 
Darju auffmerckſam / willig und fleifjig / fo 
thut ihnen nichts Leyde / als dag keine Mee 
temphycholis mehr / noch ciner Dem andern 
eine gelehrte Seele und zwar in cinem Hui! 
eindlafen fan. Alſo muſte unferm feel. 
Herea von Holten, alle Liebe und Faveur 





Die auf der Oft- Indifehen Schiffarth. 
us —— ers fart) 


Feotaeies Tagé/als dew rrten fahen wir 
mit anbredyendDem Dag/Enjouao. Wir 


richteten Det Cours darauff zu und warſen 
Des Rachmittags um 4. Uhr / Aucker. Hier 


fanden wir cine kleine Engliſche Fregatte/ 
yon der neuctt Compagnie , welche den Fo. 
Nov. 1701. vow Londen ausgelaufſen / und 
wach Sueate wolte / woſelbſt die Herren der 
Compagnie ein Hampt>Comptoi haben. 
Sie hatte am pen cr guten Hoff ⸗ 
sing angelegt / und daſel ihre Staley 
Verlobren.  Folgenden Sonutag fruͤhe fahr 
gules Capitain, die beede Franeninnner wad 


RELATIONES 


St | geendigtes Difpuricen mrerharte 



























ee hohen Meiſter te eigen werden) 
nachdem fie an ihm wahrgenommen / wie 
attente er ſich zu ihren gelehrten Suffer fe 
und / (qued proverbio Latino dicitut 
ihrem weiſen Mund hienge. Etwas bl 
fic) wiſſen uf 33* ae 
nimmt / oder wenigſtens tor 
weiß iſt * Re ace ie 
thum gat qrane Vers-¢. Scire tuum nib 
— nili te icire hoc ſcut alter: 4 

aben von 6. Jahren cingeblenet wird 
Dies wiffend/ —— unſer Studiofus vet - 
ſchiedene mable 7 Confenfu Amplits, Facal 
anf den Reduer · Thron / mit flenwen Ora 
tionen > und ſuchte dt 


32 





idbli ——— 
Gelehrten Gage/ durdy-mit Rum allee 


Mit Rubm alleseis geemdigre 
weil nicht nur derer Kunſt Sli 
len ba 3 —— Hallende 
ren / fondern retht unparthenife 
fender von bober Anhunfit Tethe 
Herr von Holken. yu feinen atthe 
Profectibus gratuliren muſie Psa. oe 
wohnlice 
A 
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Keancken / nebſt denen mit dem Scharbock reichts fo dann der Perſon / deren er die 
behaffteten / au Land. Der Scharbock / groͤſte Ehre anthun will. MeineBaafe wuſte / 

fonft auch die Land, Seuche genannt | als cine Engellaͤnderin / dieſe Mode wohl. 
wird / iſt eine Kranckheit / fo von der Gee= | Das andre Frauen: Zimmer aber hatte gar 
Lafit/ denen gefalgenen Speifen / und far: | fein Belieden daran. Man weig wohl/ was 
dem Getrdnde hertommt., Wer ihn ci | deegleichen Leute ſagen wena then etwas 

. enn, wird feiner eher nicht loß | nicht auflehet. Zum Glick verftunde einer 

_ dipee an Land / maſſen alle auf cinem Schiff von denen an der Tafel figenden Engellins 

aoe iſchungen Das Ubel mur | dern Frargoffh. Ich fag dieſer Jungfer 

R Man lies 2. Zelten auf dem | am naͤheſten / und wuſte wohl / wie ihrs ums 

‘Rand auffehlagen. Eine fix uns: Und die | Herge; mufte alfo das Lachen mdglichfi ver» 

_ aubre fir Die Krancke. Monſe. du Verger | beiffen. Rad) geſchehener Bedanckung / fabs 

ute uns mit 2. feiner Bedieuten. Der ren wie wieder an unfer Schiff. Den rs. 

apitain tind Kaufmann aufdem Engliſchen affen wir bey dem Herrn du Verger , zur 

Shiff gaben uns aud) darin Vifite. Wir | Radht/ und wurden ſehr wohl bewirthet— 

peifeten alle zu Wittag / fo que wirs hatten | Sch erfuhr mun / dag es was recht luſtiges / 

cin Dirgerlid). Dev Abend bradten wir mit | mit Frauen⸗Zimmer reifen/ jonderlich wanus 
allerhand kleinen Spielen zu / und bemitheten | artig und liebreigend iff. Den 16. brady 

AS utr / alle ausgeftandene Verdrießlichkei | ten uns die Leute des Landes / Morgends 

My dergeffen.. Des andern Tages wurde die | ure 9. Uhr / wiederum 3. von unfern / uns 

at ———— an unſerm Bbord tractitt. entlauffenen Boots⸗Knechten. Ein paar 
gle 
























cit giengen wir alle an Land | Stunden darauf empfingen fie thre, auf den 

MD. OF ch dem vorigen Tag/ bif des | Schiffen ühliche Straſſe. Diefe wolten aufs 

Rais um co. Uhr drauf. Denrg.fub= | Mauſen geben/ da thnen doc) die gange 
an das Eugliſche Schiff / und wur⸗ | Fabre hindurch lauter Liebe erwieſen worden. 

{chr hoͤflich empfangen. e Engellaͤn⸗ Allein wer jum Boͤſen geneigt / koͤmmt leicht 

‘than bey ciner zuten Mablycit auch ger: | jum Fall. Nachmittags um 3. Uhr mache 

fitten guten Trunck / aus einem grofjen | ten wir uns wieder fertig/ undgiengen zwey 

ape Der Wirth trinckt zu erſt und ' Stunde darauf ju Geegel. 

» Rapport bon dein Mahometanifthen Eiland ENJOUAN, 

> in Der Indianiſchen See gelegen. 

BOY Yuful Eojoiian mag wohl rsc. ich nicht erfahren Founen / weil keiner dieſer 
Yo FtangvfijeMetlen im Umfang haben. Inſularen / Frantzoͤſiſch verſtunde. Der Kee 
boll Geblirge deren einige fo hoch / daß nig wohnt / gleich dem Statthalter / jeder 

bey hellem Wetter bey 25. if 30. in einer beſondern Wohnung. Jeder Inwoh⸗ 

i fet 7% Sie iff cine vou Ara⸗ ner Hat feine Herberge/ und nad) feinem Bere 

Dbefehte Pflanh-Stite. Hat einen Kd moͤgen / einige Sclaven. Sie find Mahomeea- 
ig/ cinen Seatthalter und cinen Priefier | ner, und haben ihre Moſqueen. Ich gieng in 

‘thte’d Gefeses fo fic von Malromech herlei⸗ | eine hinein. EB ift bey thnen halsbredyend: 

bit etlichen Staͤdten / even Nahmen — tried mich der Furwitz / 

Hn 2 1 


— — — 


— 


—— 
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id) mic) hinein begab Ich verließ mid) eben 
Barauf/ dag wit a und ſich die Gee 
legenbeit fo wohl ſchickte. Ehe man hinein 
Fommie / erblickt man zur Recht / und Lincken 
verſchicdene Bader ans Steinen. Mitten 
in der Kirche aufdem Boven fand ich Stroh⸗ 


Decken: Hinten cinem feinernen Seffel / ets 
was erhoͤhet / worein ihre Priefter ſtehen / 


wann fie dem Volck den Alcoran vorleſen / 
und es unterridten- Meben deſſen 
rethter Seite fahe ich ein groſſes Ochſen 
Horn / worin ich merckte / dak man Del gee 
than hatte. Man trifft auf diefem Eiland 
febr gutes Waſſer an/ welches von den Ge- 
buͤrgen herunter kͤmmt. Ein Haufſen Fes 
der⸗Wildpret / iſt gemeiniglich um ein Stuͤck 
alte Leinwand / alt Eiſen / und dergleichen 
ſchlechte Sachen jn kauff. Anderes Geflit 
el / Reiß / eine Menge Cocos Nuͤſſe / zweyer⸗ 
8 Arten von Pomerantzen / deren eine groß 
und Bitter / die andre aber fo Vancafalles 
genennet werden/ Flein und herrlich ſuͤß / Ci- 

" tronen/ Limonen / Feigen / fo Bananes genannt 
werden. Vielleicht dag dergleichen Feigen⸗ 
Baume eben die / wovon tm Alten Teſtament 
gedacht / und Adam / fein erſtes Kleid bekom⸗ 
men: Maſſen deſſen Blatter fo breit und 


Dorn der ſchoͤnen Geftalt des — 

inſonderheit der Ausbildung einer zterlicher — 

Perſon / und ob das Urtheil / ſo — daruͤbet ge 
wird / bloß in der Einbildung 


Reguln der Natur nar 


Fs i ift Feine jo leichte Sache / wie einige/ 
: fo Elegantes Formarum Spectatores 
ſeyn wollen / ſich etwa moͤchten einbilden / ein 

choͤriges Urtheil hieruͤber zu geben was 
— und wolgeftalt Noe fol oder —** 
Es finden ſich fo viel bd 


als gute Renner. | fiehet d 
Denn es ſcheinet / die Aficction und Liebe; ſo 
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gar bequeme date | 






















lang/ —* ß ſich We Me ‘ 
mit bedecken fan. at au 
und gewiſſe wilde Erbjen/ fo man * 


ſonderlich auf der Gee / da es 
Appetit mangelt. Ihr Minds 
gut nicht / alg bey uns/ und 
Dem Indianiſchen Das Beſte. 
und Rabe haben/ wend allen andern 
ies f shen aut —— 

noͤrtze ies iſt ein S do Sa 
das niedlich Oi an dem 
Sie haben kleine Hoͤrner / ſehr kurtze 
und find nicht ſonderlich bey be ~ Gq 
aud) kleine Ziegen / fo Den Burog aan 
nicht glei Das 
ſamleten eine 
aller hand kleinen 


welches fie nicht haben / brand 
von einem Haͤutlein 
dem Holtz desStam̃es and 


beſtehe / oder fonft my 34 
Uifle eingerichtet werde en 
cinec gu Diefet ober jener De 


vffters allein den Ausſpr —* 
— nt oe — 


else. ee sabe ander einen 
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cine genaue wena rund / ſondern von cbemer Flaͤch if. Die 
angefiellet werden / ob dic fo bod) ge | Grieden bor Ulters als heutige’ Tages die 
Sihonbeit etioas wirelides fey/ | Sungiera in Antwerpen und Brijel fee 
tut ihr feft geftelltes Princi- | ben mit aller Nocht dahin / runde Circular. 
at iu leere Einbilbuag | Koͤpffe ju HberEommen, wie die rautzoͤſiſchen 
( man faft fagen/ dag beed<s | Weiber and thun. Die Mofcowiter tra: 
jedoch nad veridpicdencn Ubfe eu} gen hingegen Beliebung an viereckichten / 
Der Limftande. Dag die Gee | dreiten pffen wie in We Sadien vow der 
Opinion ¢in grofes herbey | Art aud) viele gefunden werden. Es wiirde 
uder dur * iu weitlaufftig fallen alle Cinwobner 
udt ſeyn / und tourde es | In AGaynd Africa mit ihren galanten Koͤpf⸗ 
ae Verwunderlid) Negifter abgeben / wenn | fen fdryuftellen. Die Mohren haben i 


den Erd· Boden hiber/ bey allen cigene Schoͤnheiten / fo den Weißgebohrnen 
—— ol 





i 
g 
* 


fee 


wolte / worin ded | nidjt anfiehen / ihre ſhwartze Farbe / aleidy 
ud) nach / die Schoͤnheit des | dem Gammit/ wird viel bbe gehalten / alé 
* - Unter allen Theilen des | die weiſſeſte Haut einer FrauenssPerjon in 
Leibes / nur vem — etwas jrerweben/ | Europa , ihre eingedructete Rafe und dicke 
; Leffgen wollen fic) gar nicht reimen mit den 
shan Adler Nafen und dimnen Lippen/ fe 


‘Daf das Sprichwort gaͤntzlich hierein } bey andern in Europa fiir jierli tet 
wer ‘biel Ropfe * i *— werden / und wenn man die Abriges Sha 


| des Hau wd lang juge | Derliche Meyuungen Heraus Fommen / dag 
wie cin Zucker tee Zeichen dex | man nicht anders wide ſchlieſſen Finnens 
licdt und Udelichen Herfomimens / da | die Gindiloang thite dag meite bey diefer 
Rind en War) die Hebam: | Sache. DieMobren oder Abysfiner, f aud 





den binden und einſchrencken iſten ſeyn wollen / hezichen ſich auf dam 

is al ſpitzige Geſtalt wachſend ae ae! fo — pig ah pon 

| cibens man hieß dieſe hoch · ge· Sarbe follert geweſen ſeyn. Wie Moſes mit 

it Griedifcher Gprache | seiner Mobrin vor gleider Couleur, Die 

Go=%e Dic Portugicfen und Niederlin- | Kinigin vom Reid) Arabia hat den Salo- 

“haben dajjelbe Kunthiict gebraucht, | mo mit ihrer Schmdrge fo beswingeu fous 

um cine lange Geſtalt und Figur des Ge- | new/daG mvc) alle Konige Mohren-Land 
ts ju fiderfommen den das vty A oat ty wire bance ne nehen 

licht gejogen / fonderlidyen d 
fs 3 —— —— und ſich 






iyje i fas | Die Natur ihre cigene 
pen | “hve Hal aie * Pact ej i —* —— ee 
id) ein / Dab die Teutſchen Furgksphiat | rior mup der Phyficus 
re Bi Shai ad tinebe 0 _ Mad) welchem Ebene 
icht 


= wollen. Die Braliiianer in mer clmebr abin ſchen 
22 plato bun bas Dine 3 hans bet © ent ii * Menſchen 
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i Unfangs ausgebitdet habes alle die Finfi:,¢. gaffer / dag der Rebens - Ga barber ve 
lide Berftetiungen sud Berdrehungen des | lobren gebet / haber dreyfz 
Leibes / ſo man aug ungegruͤndetem Wahn dev | zuſammen geſuchet / die cine faye 
Bicrlichtei erdacht hat? anigo beyſeit gefer | Perforan ih haben mug / int fall tes 
hee. Es werden daher vidht -unfuglishy/ Def ne Helena pasfiren will /d avon man 
funſſerley / ehe man den Ausſpruch gedeu han |. hindey ſetzen Fonte / — 
wol ju erwegen ſeyn. Als x. das euſſerliche tige 333 
Geſchick oder die Figur deg Leibes. 2. Die allein fur ſich wile 
Proportion und Ubereinftimmung dex Glic | Daven ju judiciven, : J l 
Der. 3. Die Complexion und B dhaffer cit} wollen dic jenige/ fo —— ucht wirdte 
des Temperaments. ¶ Die Gederden. Der deln konnen / anhero fegen/ und ag —* 
Anblick des Gefidhts / fo die Frangofen cin| der Finſternig anvertrauen “Die & at jou 
belle Air und Facon nennen. Wo dicfe 5.| weiß ſeyn / alſo — J ihe Ab / 0b 
Requifita nad) den Reguln des Decori, einer} {how andere die ſchwar her ag 
— Wit] — trefien / da Dig Augen ſchwartz 
Fan die ſchone Geflatt ves deibes billig hoch· die, Himmetblauen fo twebrtg 
geſchaͤtzet und! als ein Model der Bollfom: 4 die Goͤttin Minerva —* 
menheit angeſehen werden. Denn was das oder Cæſia von ihnen — worden en. Die 
erfte anlanget / wem wolte nicht cine feine⸗ be⸗ Augbranen ſchwartz 
queme / mittelmaͤſſige Geſtalt beſſer gefallens | gen und Naͤgeln cri tang von Rai) 
als cine un Sree /pipbe und fuveslishe lage —— — 
Sigur. Ein angebenter Elephant, wird \ge 
cinein wolgefenten Pferd hierin.gen Vorzug —* iS 
Lafjen muͤſſen aud wer wolte cinen Hurtigen | chen natuͤrliche Be 
Jagt · Hund / ai zierlicher Unfeben als cin —8* 3» die Complexion, ab 
om Gdwein 2? Die Proportion| meur befrifft / ba — 
firs 2.d0 alle Siucke des Leibes ihre gehö⸗ Kraͤucklich —— 
rige Griffe nid S —5 haben / if fo.tioth= | nicht au *8 * 
wendig zur Schoͤnheit / daß fie ohue dericl anſtellen 
ben unmglich beftchen fan. Man fithet Das Gen, ue Bone and 
her / mit tas fiir Muͤhe nnd Sorgfalt/ / Begicrde resin 
Die Maller und Bildhaucr ihre Anmer⸗ figkeit fegen 
ckungen zuſammen ei J alles nach werden/ fo die 
Zahlen and Maſſen auffßs aenauefi¢ jn ar ren / allein Df 


jJeichnen i Pas & fei Keble Hh den Schon $e 
beachew shdgen. Bop be ines! ? ay oe 
Tages’ die (chénftes — in Star) tich ae 


lien prt ——— ga dem Sane ip 9 —* 
chet / ſo (ich in ihren Academicn darſtellen berde und.s.der 2 


Bitlis on bo 
fe rig eat fin ebie Pat ne 7. cf | 
—— ett ſich ſtgie he 
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——— — * — * * anges 
acbine aͤuferliche it hat ctwa 
ſonderliches Liebkoſendes in fic. Die Natur 
contebuict ywdr ein aries ierzu / wie die 


umd Gewohnheit tit jedoch das 


Hicbey / Denn die frey und wohl eryor | 
pe nad —8 der Woll⸗ 


| Frit fo fort fic zu erkennen geben/ 
toenn Dit gezn r fiat oder jene Grima- 





mtt 
wei a/ ſoſſe Worte wiſſen gu geben / dens 


— ñ — — — — 

nah falſch and betrieglich it Hertzen find 
Die ae. and belle Air ſcheinen info weit 
den Vorzug fly allen duderm Requitiris yy 
haber ; denn menn cin Leib nod f° {don 
und wollgeſtalt ſeyn wuͤrde / fo if er obne zier⸗ 
lichen Gebaͤrden und Geſchicke einer huͤbſchen 
Statue ſteineru ober bilgern Bilde vielmehe 
ba peraleichen {der die Geele ermaugeity 
UMD wird Die Schoͤnheit alsdean wie ein 
ſtummer Betrug ashore / wenn eine 
heßliche Jungfer / ob fie fon im Calender cinen 
Saturoin ifchen / verdriefliden und langwei⸗ 
ligen Afpect bescichmet / dennvdy/ wenn fie 
am Gemith nur Tugendhafft ift fo viel Bes 


ſchwerlichkeiten nicht vevurjaden. £ 
ein fold —ã — — re 


. alles von auſſen gleiſſet und inwendig cin 


Scheuſagl der Unsugenden verborgen tf, 


__- < Ankription auff einen neu · erbauten Gatger, 


pt, tule’ ff nicht ins. Seld ſchlagen 
an it ee oo Oder vor cine Seflung vi ‘ Delagern 7 
ie Da man midy ſondern sum. Galgen flibvre. 
7) nadis theinesn alter: ¢efattién | Tae sen Pertonen bitten veevidgten ESns 
Fd paged —— Wane) 
pond 4 3 zuerſpielen dazu wolte man etliche hundert mann 
pe — ri Hod cin eed von ice Camiben 
wilche me i ND pon v 
wxard in vier Tagen 
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dieſen Galgen beſtieg / und allen voruͤbergehenden 
Make enol 7 § doß andes nachdach | —— 


Die veefailne | 
Er hétte mie ſcme — Boßheit wird durch mich wi derum aufgerichi / 
vielleicht Den Kod eher verdienet / hluet euch vor Suͤnden / 
ale der etufiltige Dicb Ibe / dic. — la nig 
mit {einer —— Suͤnde / ee of i me 
indem derſe Ottes he 
fen Steblen mic Furcht ju Ende gebrachty if — 
welches mit Verwegenheit war angefangen * 


gar zu ſpaͤt bey ſich erwogen / tie c offertlich. pas 8 
daß ——— oer pot ſey : — hae io hy 


ints ee Wie baben ſoll / bog . Tove entgeben/ Hi, 
und nichts befijet/ — a adere ⸗/ 
twas or als den gthdrigen Lohn 
feiner — Arbeit 
igen koͤnnte. ' 
cy er Poke svar viel be 
mit ſeinem boßbafftigen Ze 
verbeſſert ſolches aber ass 
mir Leduldung der zugedachten 
Strafte/ 
bey welcher er 
als cine Perſon / 
dein Das — nt weiſe vers 


bothen iff7 — 
auflee-oedentl, Weiſe peldiget / 


-RECEPT,. 


Bor allen ea’ Did) Des Bettlens gar ni os — 
oe du nicht Fanjty das fan é. ni 
"ent bercit/ verfaumfu f — 
Gie sum wea beret ae oe 


kee wird d Dik. games a Sab ine 2 sf Den Od fon, — | 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Fechzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt ats 19, November, 1706. 
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Der Lebens· Beſchreibung 
Georgii yon Holten, J.C. 
Hainburgifchen aͤltiſten Raths⸗Herrn. 


Er die Suͤſſigkeit des aus Erler⸗ 
yung rechtſchaffener Studien und 
Kunſten entfpringenden Nutzens 
erſt einmahl recht geſchmecket / 
laͤſſt ſch nichts mehr hindern / durch alle noch 
Anti en pe ¢ i. * ihm * ne 
reicherung i afiten 
Abbruch thun moͤchten / —2* durch⸗ 
zubrechen. Lind alſo fan einen Jafon feine 
Gefahr jue See/ fein Eyferſucht (einer Mits 
Buhler) nod) was anderes/ von Auffuchung 
des Ghldenen Vlien abhalten. Ich erjehle 
dieſe Geſchichte nur / wie fic von den fabuleu- 
fen Pocten auf unfre Zeiten gekommen / obli- 
ive mid alfo keinesweges / vor Die Wahr—⸗ 
Feit. der dabey font geglaubten Umſtaͤnde 
gut yu ſeyn: Vermeine aber / wer die uͤber⸗ 
aus weite/ gefaͤhrliche / und lange Reifen des 
feel. Herrn von Holten wiſſe / werde ſich uͤber 
jenes fo hod berithmte Gencreulice ind: 
ge weniger verwundern. Es ware 
um eiuen Peinen Parallelifmum ju thun / fo 
Tom.I. 


2 


doͤrſſte ſichs unſchwer geben / wem der Preiß 
zugehoͤrete. Doc iſts blog der Beweiß 
von der Wahrheit deſſen / was zuvor von 
Det extraordinairen Qaalitaͤten / und anges 
erbetem Tugend Trich unſers illoſtren dujets 
mit wenigem beruͤhret worden. Maſſen er 
aus dieſer hoͤchſtloͤblichen Bewegung alle 
leicht zu ͤberwindende Sachen ſeinem Genie 
fue weit gu geringe / hingegen blog die wide 
tigſte / und andere fo leichte nicht ju uͤber ⸗ 
ſteigende Schwuͤrigkeiten wor jeine plaifire 
liche Bemuͤhung geſchaͤtzet / des allzeit yu ets 
haltenden guten Ausſchlages bey anbhaltene 
dent Fugen Ardeur um fo viel gewiffer/ je 
beFandter ihm aus der Erfahruug / die von 
Alexandro M. ja Encouragirning feiner gleich⸗ 
fam gegen Den Himmel / mit Augenſcheiuli⸗ 
cher Lebens⸗Gefahr aukletternden Macedos 
niern gluͤcklich gebrauchte Senieng mat : 
Wie nemlich die Natur nichts fo bods gee 
ſetzet / Dadinauff ein unerſchreckner Muͤh 
cin kluger Kopff / ciu beſtaͤndiger Eyfer / 

O a. { the 
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Kurtz: Da hinauff die Tugend nicht koͤnte. 


Solcher Geſtalt hatte ev noch in de⸗ 
nen Atadeguſchen Jahren keinen Feh— 


ler / als dag cr lieber in einem Jahr dahiu 


avanciren wolte / wohin manche / andre faſt 
ihr Lebetag nicht einmahl gedencken doͤrffen. 
Was Wunder / daß die an ſeinen ungemeinen 
Propreffen fo groſſen Ruhm nehmende 
jeitiay andy ohne deſſen Geſuch / die Hono- 
resAcademicos angetragen / und er alſo ju 
Baſel yum J. U. Licentiato, mit manntglt- 
ches Applaufu nod) eber creiect worden / alg 
feine angebohrne Modeitic , und die nod) 
nicht allju ayancirte Jahre ihn hoffen gee 
laſſen. Nunmehr wolte die Provideng des 
Himmels feine fo weit gehende Gedancten/ 
gang Specialisiime fecundiren/ damit ja mit 
Der Zeit cine gerade Ceder. aus dem feel. 
SHeertr von Solten fir das wehrte Hamburg 
werden moͤchte. Alſo muſte ſichs in jolchen. 
Wegen ſchicken / die jedermann mit Verwun⸗ 
derung / gu des Hoͤchſten Ehre / anzuſehen 
verpflichtet. Es hatte nemlich / als unſer Herr 
Pon Hoiten mit dem Univerſitaͤts Gradu, wie 
gedacht / mit groſſem Ruhm beehret wurde/ 
die Eydgenoſſiſche Stadt BASEL das Gluͤcke / 
auch den Frantzoͤſiſchen Grafen / Monfr. le 
Comte de DAVo, in ihrem Geos yu hegen. 
Schoͤne Leibes- und furnehmlich Gemuüͤhts⸗ 
Qualitaͤten bleiben vor ihres Gleichen weni⸗ 
ger verborgen / als ein bey dieſer Tag⸗-Kuͤrtze 
unſre Zimmer helle machendes Licht. Dem⸗ 
nach muſte freylich die Fuͤrtrefflichkeit des 
Herrn Licentiaren hochgedachtem vorneh⸗ 
men Herrn / als einem Tugend/ und krudi- 
rion · ſchaͤtzenden Mann / beliebt in die Mur 
gen falleny daß / damit ja Der laͤugſt gefubrte 
Sinn des Herrn von Holten / um auswaͤrtige 
Kander gu ſehen / (einen Zweck deſto bequemer 
exreichen moͤchte / dieſer kluge Staats⸗Mann / 
fa wegen ſeiner Meriten yon dem Konig in 
Sranckreaich an die Osromanmijdhe: porte 


RELATIONES 


Herren Academifepe Lehrer thm gar fruͤhe⸗ 


eines Verſchwiegenbeit / (vow 





als Abgeſandter gieng / ihm 

ſeinein GSeheimden Mabe» * 
Ob ju dergleichen importanten Amte nicht 
ungemeine Prudeng/ geſchwinde Bef 
heit und audre Suten Tugenden / neben 
groſſer Beleſenheit / erfordert werde / wid 
bey deuen / fo alle dabey vermuthliche Bore 
fallenheiten aus dem Herrn von Wicquefort, 
Leth und audern / dieſe ſerupuleuſe Cha 
incidenter behandlenden Scribenten 
cine ausgemachte Sache fey = Und 
ich kaum / dag cine kuͤtzlichere B 
hohen Perſohnen / als diefe ; 









unzehlichen Requificis-anieko thi te 
dencten/) auf fey A eet | 
bald jo bald anderſt einem die Falle/ um 
hinter die Arcana Deg Principals ju for imen/ | 
mithin fein Lotereffe darmady eimanrichten! 

geleget witd. Zumablen bey Barbaremede 
Dod) uneiviliGrren Nationen, die Tits 
cken &c. deren Maxunen deſto gefabritber 
je barter ihre durch feblgefhlagene Geil 




















dhe Intrignen anfgereigee Brucalité und Gte 
walcthatighcit Sffentlid) ausbridht. Sedods 
konten alle dieſe dem fat Aecen von Git 


aus Buͤchern genujam befandse S 
feiten Don Muht fo gar nicht nebr 
ev vielmehr / in gangli 


dic Protection des Him —* 
nod) mehr Lander / die wie der Duet faut 


von andercy Gonne warm merdenZ fon al 
lid) in der LEVANTE ober , a anil 


Land ju febeny begievigftceavifen foldyefam 
Reiſe reloluc angetreten ££ 34 
Wonathlichem Zug das ia: alt, wud 
Hiſtorie fo beruhmte ByzantiumobesCON- 
STAN TLNOPEL, (von der Griechifende 
den Land Lenten gewohuliden Rede Met) ie 
Tiv meray, Stambul / — faaher 






innigliche Birgulguag wide, de 


Digitizestpy Google 
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Oſt⸗ Indianiſche Cuͤſte / worauff keine roth Baͤrte geduldet wer⸗ 
den. Desgleichen von dem Hollaͤndiſchen Handel mit, 


Caneel oder Zimmet. 
ar Sten eben dieſes Monaths / Junii, dem pear ge beyEnjouan aud) beymeſſe / iſt 


kamen wir wieder unter der Linie durch: 
Hatten allezeit queen Wind; uud entdeckten 
bey anbrechendem Tag die Malabariſche 
Cuſte / wo die Catholiſche Millionairs dffters/ 
zu predigen / hinreiſen. Es ift was artiges/ 
at Dic Yeute auf dicfer Cufte keine Roth⸗ 
Hate / fonderlid) unter denen Geiſtlichen / 
‘vertragen koͤnnen. Den ⸗sten paslitten 
wir die 
hoͤrt den Hollaͤndern: Lind daher bekommen 
ſie ihren Zimmet / wormit ſo groſſer Haudel 
und Profit gethan wird. Sie find fo ge⸗ 
ſcheut / dag fie keine andre Nation auf dieſe 
gall laſſen / Damit mau ihnen nicht in dre 
arte ſehe / und dud) etwas davon haben tbe 
ge. Bom zaten Junis bis den atenJuli wur⸗ 
den 40. Menſchen von unſerem Schiffs⸗ 
Bold: Auf dem Steen aber / 36. kranck. 
Bon diejen lextern ſturben nod vor Auknufft 
ju Pondichery, 18. auf << Schiff aber 
21. Etliche meinten/ wir feyen etwa durd 
cinen gifftigen Sirid) gefabren : Audre aber 
ben Bem Anlegen bry Enjouan Schuld. 
alte es faft mit dem erſten / wiewohl 
deedes was mag darbey gethan haben. 
Dann man wird anf ver ofenbahren See 
manchmahlen fo kraͤucklich Dag man ſich 
Faunt bewegen fans fo bald man aber unter 
cine andre Himmels-Gegend fomme / ſtellen 
fic) auch die entzogene Kraͤffte unvermerckt 
wieder cin. Die groͤſte Gefahr ift in der 
Zona torrida, der GadersHemilpbarii, un⸗ 
terni ster bis 1 2teu Grad: utter Dem Wende⸗ 


Girdel des Steinbocks / und wann die Sonne 


fot der Inſul Geilan. Sie ger 


| 
| 


{ 


diefe/ weil alle mit deur Scharbock behafſtete / 
fo aufm Yande geſchlaffen / ſich fer wobl 
befunden: Die andre hingegen/ welche wohl 
anfgewefeu/ nnd darauf aud) geſchlaffen / alle 
bis etwa auf 3: franc worden / cin Theil 
gar geftorben/ und die Abrige fic) Finnmers 
lich beym Leben erhalten. Es iff anf einem 
Schiff / wo das Sterben regievet/ cin rech⸗ 
tes Elend : Und Pans Feiner glauben / als 
Dee Dabey gewejen. Wir lagen nuten aw 
cinemt hohen Berge vou 10. Ubr des More 
gens au / bis des Abends um finffe. Die 
Hige war/ wegen zurück⸗ prellender Sonnen⸗ 
Strahlen / fo ftard/ dap man faum athmer 
Fonte. Allein bey Nacht: Zeiten koͤmt aus 
dem Meer cine Euble Lufft / ſo fic) in die Hole 
dieſes Thals hincin ſchleicht / und es beneget s- 
Alfo dag dieſe Kuͤhle / a denen Erd⸗ 
Duͤnſten / cine gewiſſe dicke der Geſund⸗ 
heit höchſt · ſchaͤdliche Lufft hervor bringet. 
Moͤchte man einwenden: Die Krancken ſol ⸗ 
ten gleichwol von dieſer boͤſen Lufft mehr 
gelitten haben / weil die hey ihnen ſchon ge⸗ 
ſchwaͤchte Theile ſich vielweniger wehren 
koͤnnen. Doch da der Schaarbock cine Gens 
che / welche Land fordert / hingegen cin Ges 
funder ſich eben nicht fo puͤnctlich in acht 
nimt / und man gerne/ wegen Ungewohnheit / 
wun aud einen guten Spagier-Gang thun 
wil / bleid¢ man immer / weil dieſe friſche 
Sufft fo ſauffte unter der Naaſe thut / die 
Nacht uͤber in der Kahle: Faͤllt wegen dee 
pon den dicen Duͤnſten gids Schlaͤffrig⸗ 
keit / in Schlaff; und bekoͤmmt alſo die 


Waage⸗Recht uͤberm Haupte ſteht. Die Kranckheit megs Dahingegen cin Unpaͤßli⸗ 


Urfache/ warum ich dirſer Unpaͤßlichkeit Ger 8 one nimmt / fo ich die Ur: 


ne 
ims 
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iu ſeyn glaube/ warum der eine kranck / der 
andre aber. hieſelbſt geſund wird. Deu 
siten begegnete uns cin Schiff / mit dem 
wir aber nicht reden fonten : Und des an 
dern Tags / Morgens um s. Ube warffen 
wir Under auf der Rheede von Pondichery, 
und grüſſeten dag Fore mit 9. Stuͤck⸗Schuͤſ⸗ 
fen. DiekeRbeede liegt/megen der ſehr groſſen 
Strobmen/ eine halbe Meile vom Land ab. 
Das Wafer ſchlaͤgt cine viertel Meile weit 
in die See herein fo ſtarck zuruͤcke / daß man 
mit keinem Boot nod) Rabu an Laud yu fab: 
ten vermag. Defiwegen mung man cine 
gewiſſen kleinen —* haben / deſſen Bord 
beederſeits ſehr hoch und Dingues genennet 
werden / dann fie geben hoch hber Waſſer / 
nnd uͤberheben einen an Land wollenden / der 
ſonſt faft unvermeidlichen Gefahr. Um 9. 





RELATIONES 





Ubr ſchickte der Mitfer Martin, Gouverneur 
des Forts, 3. der fuürnehmſten Odiciers der 
Compagnie an Boord. Machdem fie unfer 
beedes Frauenzimmer freudig willkommen 
gebeifjen/ und man cinander die Gefundheis 
ten wacker zugetruncken batte / fliegen wir 
alle zuſammen aug. Er machte ferner die 
Anſtalt / daß man Palanquins an Dem Lifer 
des Wafers fertig hielte. Unfer Fraucw 
zimmer empfieng er felbften / fe gar beym 
cufferften Shor des Forts, die Ftau Gouvere 
neurio aber an der erften Share ihrer Woh⸗ 
nung. Wir lagen allda 10. Tag s und ges 
nofjen alle nur erfinuliche Luſtbarkeit. Es 
that jedes Daryn i Beſtes / und dte Gegent 
wart zweyer fo ſchoͤnen Bilder trug aud 
gar viel bey, 


Befonderheiten der Oſt⸗Indianiſchen Landſchafft 


ond 


ONDICHERY liegt unterm 12. Grad 
Morder-Breite. Iſt hier ſehr heiß / die 
Lufft aber treflich geſund. Der Boden ijt 
fandig/ waͤchſt ide nichts darauf als Reis 
und gar wenig Kuͤchen⸗Kraͤnter. Man finds 
pier cine Urt groſſer Rüben / Saur- Amp fer/ 
Spinat / Heine Kürbſen / fo Giromons gee 
naunt werden / Wegwarten / weiſſen Kohl / 
Cucumern / alles aber andeca Geſchmacks 
alé die Unſrige. Es gibt cin Hanffen Citro: 
nen / cinige Pomeranken/ Bananen , Goiiia- 
ves, Granat+Qpfel / Patates, Waſſer⸗Melo⸗ 
wen / Die deswegen fo heiſſen ¢ weil fie faft 
gang gu Wafer werden / und in Suͤmpfen 
wadjen. Wiedcrum andre Meloacn/ fo 
den unſern nicht eben allzu ungleid : Und aw 
bre Indianiſche Gewaͤchſe / als: Mangues, 
Pomplemoufles » Ananas , Jacs, Pa- 


Man trifft and) aller: | IB 


ées, &c, &c. 
| band Geflingel) Wildpret/ etwas von Och · 


ichery. 

fen und Rihen / aber eine groffe Menge 
Buͤffels Ochſen an / deren die Lands-Furvobs 
ner zum gain und Tragen fic) gebranchen: 
Ziegen / jo Doc) gang anderé als Die Enjuuae 
nfce und Unfrige: fie haben groffe herabs 
bangende Obren/ cine eingetruͤcte Rafe und 
tien Ser Das Fleiſch davon iſt nichts 
nuke; id) habs probirt / und in Maugel ete 
was andcrs iff mans yu weilen auf Pondi- 
chery. Weil man hier menig Bau⸗Holtz 
bat/ fo bant man anf Roͤmiſche Mets und 
da von Zeit ju eit befftige Winde gebens. 
werden dic Haͤuſer nur 1. Stok bod. €8 
ibt allda Cocos - Baume in der Menge, 
et Cocos-Baum beſteht aus einem cingis 
gen Zweig / fo Feine Yefte hat / der feinen 
Stengel immer in die Hohe tretbt. Die 
Blatter daran find ſehr groß und jertheilets 
Bie id) Dann gum Zeitvertreid einſtens anf 
Bengala eines gemeffen/ bag 29. Schuh ang 
. gewe ⸗ 


CURTOS &. 





geweſen. Man darf kuͤhnlich fagen/ 8 fey 
fein Baum auf dem Erd-Boden/ von dem 
man fv viel Nutzen siche / als aus dieſem. 
Man fan davon trincen: Effen: Sein Lae 
ger machen: Und zur Roth ſich kleiden. 
Die Frucht dieſes Baums / Cocos genandt / 
ſteht am Gtamm / zwiſchen den Blaͤttern. 
Sift fo ayes cine Melone / und Eyrrund. 
Inwendig hatd cine Feuchtigkeit / von Far- 
be / Geſchmack / und Eigenſchafft als ets 
ne Dine Milch. Wann die Frucht zeitig / 
wird Die Mild ſauer. Um dieſe Frucht her 
um Hees cine Art Nuͤſſe / ſo wie grime Mans 
deln ſhmaͤcken / und mag cine dergleichen 
Rap wohl anderthalb Zoll dick ſeyn. Dies 
fen Trauck ju beFommen/ ſchneidet man ei- 
nes feiner Blatter durch / und macht andefs 
kn Ende cin Gefaͤß: So trdufelts nad) und 
nod) heraus: Etwa wie die Reben / 
wann fie beſchnitten worden. Man nennt 
diefes Getraͤncke Tarif, und muß man es 
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wanus wohl ſchmaͤcken ſolle / alſo friſch trins 


— 





Gen. Dieſer Tarif macht einen Rauſch eben 


fo gut als dev Wein. Gig breunen auch/ 
gleid) dem Brandtwein/ einen Geiſt darausy 
Der jebrlangewabret. Dieſer ſchinaͤckt cber 
fo / ja ift nod vict ftdrefer: Shut aber niche 
gleidhe Wircung: Dann er ift hodft-(hare 
lid) / fonderlid) den Europzern. Wer ju 
viel Davon trinct / bekͤmmt Magen + Bee 
ſchwehrung / Eutzundungen / 8. V. Winde 
und Nerven⸗Schwaͤche. Ich hab etliche 
meiner Lands · Leute gekanut / welche / nade 
dem fie deſſen zuvicl genommen / durch cen 
gantzen Leib ſehr groſſe Schmerhen empfuns 
den. Noch iſt merckwuͤrdig / dag deſſen 
Blatter gu fleinen Koͤrben das Holg aber 
ju allerley Sachen dienlich. as kleine 
Haͤutlein zwiſchen der Ruͤnde und dem 
Stamm / laͤßt ſich / ſchon gedachter maſſen/ 
zu Seilern ſpinnen. 


Fetnere Nachricht von der Indianiſchen Landſchafft Pondichery. 


ONDICHERY iſt das erfte von allen 
Contuirs, ſo die Herren pon der Frans 
Hen Compagnie in gang Indien haben. 
hat / wie gedadht/ cinen Gouverneur oder 
Satthalter hieſelbſt. Seine Majeftat/ der 
Konig von Francreic hat cinenfovverainen 
Rath auda aufgeridtet. Die Compagnie 
befigt greſſe Herrſchafften. Die Stade ift 
tia 4. Hrangotide Meilen im Umkreis. 
Seder Stand hat einen angemiefenen Plag. 
Bo mci Durcheeife legte man cine neue 
SHange au / and gleich darneben lieſſen ei» 
hige Frantzoͤſſche Officiers / Haufer aufrich⸗ 
tim, Uber dieſe Schantze / hats nod) 9. 
Heine/ wm die Stadt wieder den Uberfall 
der Mohren gu beſchuͤzen. Es wohnen Her: 
den Darin. Dieſe ficben ficber unter Chriſi⸗ 


idjer Botmagiateit / als der Mohren: Hes: yer al 
*X fie repeBoltri Vertheidigung | joey yore batten / ſo blicb der / welchen 
003 


der Schantze und Stadt unterhalt die Coms 
pagnie einen Commendanten der Infanterie, 
einen Major und 5. flarckeCompagnien Fran 
tzoͤſiſcher Soldaten. Ferner befoldet fie 2. big 
300, Topafes , fo Yon den Lands Suwohnern 
find/ welche geworben/und auf Frantzoͤſiſch 
gefleidet / anbey durch cinige Misfionairs ig 
der Catholiſchen Religion untervichtet werden. 
Die Geiſtliche Haben ju Pondichery drey 
Haͤuſer. Das Erfte gebirt den Jeſuiten. 
Jit febr huͤpſch / und die Kirche wohl gebauct. 
Wir fpagierten zweymahl hin / und genoyen 
alle HoflichFeit. Dermahlen find ihrer fime 
fe/ und cin Frater Darin, Das andere if 
bet PP, Misfionarien, fo gleichfals ſchoͤn 
nad von der Schantze weiter als der Jeſui⸗ 
ten ihres abliegt. Es tar nur cineingiger 
darinne. Wie wir aber auf der Ruͤckreiſe 


wir 


/ 
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ce ee ae mee 
wit in Frauckreich mitgenommen / allda 
Er war ein Carmeliter/ und fiibrte ſich rede 
geiſilich auf. Das Dritte ſteht den Cayu⸗ 
cinern zu / welche dic Ober · Aufſicht und Be⸗ 
fiellung von gang Pondichery, wud der 
Nallebares· Kirche haben wollen, Der Pas 
tern find drey / und cin Bruder. Deven ele 


ner Geiſt heißt / und / gleich dem Bruder / 


von Tours geburtig. Es iſt cine groſſe 
Luſt / in weitentlegener Fremde / Lands: Leu⸗ 


RELATIONES 
earaa tate 
andern bald dies bald jenes: Und die Suſ⸗ 


figfeit Des Vaterlaudes verraͤht fo dann die 
darzu immerhabende Neygung. Sit gien 
gen etliche mahl jum Zeitvertreib in chuck 
vom Rlofie etwas entfernten Garten 
Dariun hatte es cinen Wein-Garten Mid 
fiade der Furwitz / cine Traube zu verfudyens 
Und fand fe nicht ſchlimmen Gefdmads. 


Es find wenige Fabreerft / daß man ibaa 


gelegt. Chut veffergut / als auf Bengala, 
wid tragt / weil fie keinen Winter im Lande 


te autrefirr. Es mangelt fo dann an Wors 
ten und Giſpraͤchen nicht: Einer fragt den haben / des Jahrs weymahl. 


Das von dem Alter herbenahmte Raths · Herren⸗ Ampt. 


M Ir koͤnnen nicht unfuͤglich denUhrſprung uͤberein / wenn dev vorſichtige Lycurgus ſe 
SAID des Raths⸗Herren⸗ Amtes / ſo ww ¥q | Gerontas, der Apollo ſie Presby gencas Nei 
tein pon Dem Alter herbenahmit ijt : wet / das iſt / die Bealtertens die Bejahre⸗ 
4 Senibus nomen mite Senatus babet. | Fil. Und es lebret einen ja die geſaude 
Mus dem wohl angelegten Romifdyen | Becumuffe / dag die Senatorifthe Klugheit / 
Stadt-Regimente herhohlen. Es hat det die Rathgeverén der dem Regimente dicnlle 
Uhrheber und Grundleger der Stadt Rom / der Actionea, wovon fie Hochund Wohl 
Die nad) * Rahmen geuennet / dex Ko⸗weiſe betitelt werden / nicht leichte ben cincm 
mulus , bald nach Erbanung Derofelben es jungen Menſchen aujutreffen fey. Denafe 
georbnet / dag dev heylfabme Rath des ge-| wird dard) Erfahruny aescuget dieſem abet 
micinen Beſtens bey den Älten berubhete / die mangelts nod) au Erfahbcung. Themiftocks, 
man wegen ihrer Baterlidyen Gorge und) da er 107. Jahr ats war/ bedaurete / daj 
Mufehens+ Vaͤter wegen der Fabre Senae| non ſterben muͤſſe / da er erſt ſo viel erfaye 
tores dct die alten Aceven nenneie. Der⸗ren haͤtte und -anjienge Flug zu werden. 
gleichen Maͤnner er 109. einſetzete / welcher Theophtaſlus der Ereſiſche Weltweiſe ris 
Zahl / nachdem die Roͤmiſche Buͤrger fic | met fich erſt im osten Jahr ſeines Aters / 
mebreten/ nod) andere 100. aus denen fur⸗ daß er ras erfahren und der Menſchen Sin 
nehmften Geſchlechtern von vem Tito Tatio, | He und Begierde evlernet / da er derer Eigen⸗ 
der Sabiner Koͤnige / hinzugethan wurden ſchafften in gelehrten Characteren und Be 
und abermahl von dem Tarquinio Prifco ples ju Papier gebracht und da 
aud) ang dem gemeinen Mann andere roo. adjt- Welt hinterlaſſen. Und / nad dem 
dod) dic vorher in den Orden der Patricen Ausſpruch des alten Rechts⸗ Gelehrten Bal- 
pder Edlen ebracht waren. Und mit fol-| di, gilt der Schatten eines Ween mcht / 
cher Weife der verfandigen Roͤmer / da ſie as das Schwerdt eines Juͤnglings. 
die Rath-Gitube mit alten Herren beſetzen es iſt dem Angeſichte der Alten ei ge 
wollen / ftimmet gleidfals bie Gewohnbeit| ringe Wuͤrde cinverleibet/ daß man fie ohne 
anderer / fiirnemlich dex Fugen Griechen / Ehrerbietung nicht anfehen tan. Darvielt 


———— en ee 
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cre Herren oder Senatoten jn Nom bey der | ge ausſchleuſt fan nicht gut gefprodjen ere 

muy three Stadt von dew Gallis See | den. Denuoch drucht wid} gaͤntzlich / wenn 
romibus, ° in die Hanjer begaben / thre | weiffe Haar and weiſer Berflany verpaaret 
Raths + Kietder anlegten und fic) auf den zuſammen fomrmen/ wird mit beſſerm Nachs 
Raths-GSrucl ſetzten / twillens alfo in ihrer druck das Regiment gefirhret. Beyder 

¢ ju ſterben / koͤnnte dic hereiubrechen⸗· Sorten / fo wohl aus Ehrwuͤrdigen graue 

de Feinde ſelbſt Das Anſehen dieſer Groß⸗ | als friſchen uwachſenden bochweifenden 
Udtbaren Herren nicht unbevhret laſſen; | Hauptern/ wiffen am beter Aras des Neate 
denn (ledentes in curulsbus fuis pravexta- | ments Nothwendigfeit erheiſche. Die vor⸗ 
tosfenes velut deos geniosque venerati) | hin gelobten Roͤmet nabmenim 5. oder 27ten, 


die anf ihren herrlichen Stuͤlen figende Al-⸗ Sabre verflindige Mamer fon unter die 


ten ebteten fie als Goeter wad Engel 7 mel» | Senacoren und Raths-Herren /  wesin die 
det dex Romiſche Gefdiche» Schreiber. dazu exfoderteBedingungen bey ihnen waren: 
Dod) iff dieſes nicht alſo anjunehmen / als [und wenn fie das cote Sabr tibet fiicgens 
Ob fein jungerer in den Nath founte gejogen tonrden fie als depontani Senes rnp wohl⸗ 
werden and ob muſte derſelbe nur aus granen | verdiente Ween frey erklaͤret/ Dak fie niche 
Kopfen beftebers Solons Beginnen/ wean | mehr (coram Ponte, ).fiir dem Nicht und 
x vom Regiment auch die klugſten Junglin | Rath⸗Platze erſcheinen duͤrfften. 
Das mit etlichen Devifen vermehrte Begraͤbniß der 
J tg Frantzoͤſiſchen monarchie, 
&y — des Frantzoßſchen Bes Die Ut. Devife. 
B graͤbniſſes erinnere mid) etlicher Devi- | Ein Spanijder Poltillion , welder dem 
fen fo mix aufjer denen / die daſelbſt auffge: 4 Ronige von Franckreich cine sevbrodjene Cro: 
itidjnet ſtehen / vorkommien find / und ich ger | ne/ und zerſioſenen Scepter nebſt Det grof⸗ 
dene mid) an Dem Autore nicht gu verſun⸗ fen Perle von Madrit eiget: 
digen/ wenn Rese Gesomemnsicistsvcrben. Iſt one * Sohne Blan. 
Die |. Devije. i¢ IV. Devife, 
Auf der einen Seiten Heloricus Valefius, |. Der Fuͤrſt Ragozky nebſt andern uUngari⸗ 
lchen. man in Frauckreich bey Lebzeiten fei: | ſchen Rebellen / wie fie von Franckreicdy mit 
Bruders/ Duc d'Aojou nennte | dev gvofien Submistion um Beyfiand er fuchet 
aus Poblen flichtet: Auf dev andern | werden. Dabey ift geſchrieben 
ilippus Der jefige Hertzgg von Anjou, Flettere fo mequeo faperes, Acheronta 
er fid) in ie Gil von Madrid fort: movebo, : 
5* 






eyſchrifft: Oder: 
Fatalitas nominis, Nun gebt es Deſperat in allen unſern 
OSder Thaten / 

Yabmen / gleiches Gluͤcke. Hilfft uns dee Himmel nicht ¢ fo mag 
Ms U. Devife.. T i ’ die Hoͤlle rathen. 

rtzos arlborough / wie er mit Die V. Divife. : 
inten Armee die feindiichen Yinien | Der aie Kaͤyſer / wie ex vor denen 
et / nebſt den Worten: Bivens hie eſaudten / jo ihm eyſrig nade 

iNet ' folgen/ fiiebet 

; Re 
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Ei. eo. mi Die Vi. Devife. 
Ge propre tame Jos 0 sons | aus site 'ab ach cece leaped 
Oder che auf fremden Miſte ſehr zerpfluͤcket und 
Wenn der Tuͤrckiſche Mond helle ſcheinen —* ae Federn beraubet worden / mit 
foll / ſo muß ex ſich vor der Srangifir io aba i i a — — und furchte 
ſchen Sonne biiten. fe: mdem Miſie. 
Das mit folgender Schrifft aeyeichnete Srabde. — 


















Jer liegt ein Menſch bey — 
welcher nichts menſchliches an fic gehabi dadurch man fers Hertze endlich zu erwei 
nachdem er fein Herg der Ehre / chen vermeynte. 
Und mit der Ehre Dieſer entlieff er 
ſich ſeibſt su entsieben gewuſt. exftiicy ins Cloſter / 
Wes andere nit vieler Muͤhe ſuchten und wie exbieenodh dot veefecBe gnug wnt) 
und doch nicht eviangten/ sulegt ins Grab. 
das begebrte er⸗ Da andere fierbeis/ pons 
_ ela man es ibm obne Muͤhe feeywillig a 
antrug / graͤmte ex ſich su Tode / Foe! ba man ibn | 
nicht ansunebmen. dern wolte, — 
Die Zeitung von ſeiner Promotion, Das alte Rom 
die bey andern fo viel Sreude —— hat kein ſolches Exempel geſehen 
machiẽ / daß ex vor Angſt ſterben wolte/ Flore / ae 
und der Pabft/ als das neue Rom erlebep 
welchet — feyn fol/ da der Flor — fe 
* betrog ſich ſelbſt —— Dieſes G bie 7 
er einem geitzig · und bef en — Pa! 
Manne So alle — — | 
mit — p08 8 einen Gefal⸗ 
en zu 
der lieber in —— Kleide Aeilighburr 
den Purpur verdienen zu weichem alle Aberglaub 
: und im Beutel tragen / ihre Wallfahrien ins kuͤnfftige 
als bey dem euſſerlichen purpur Tracht milffen, 
und unanſehnlich leben wolte ¢ Man erzʒehle aller Welt das Dun 
ehrte kein Geſchenkke / Jn Rom wt Filipuzzi gef ‘ 
dadurch ex vollendsalles verliebren ſolte |  welcher keine 
Auf den Duc de VENDOME, 


Die Thaten. fo bifher Vendome hat verricht / —* 

Geſchehen durch fein Volck / er ſelbſten thut nicht / rn 
esive Sa abec liebt ihn denn der Konig fo? 6 Hoot Veer 

Der Konig licdt ihn nicht / wer deun? Opinio,. ste 


Nom. LXI. : 


| CURIOS 
Venckwuͤrdigr 
Begebenheiten 

Sin und zFechzigſte Nachricht. 
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Fernere Fortſetzung 


Dreer Lebens · Beſchreibung 
Georgii yon Holten, J.C. 
J Hamburgiſchen aͤltiſten Raths⸗Herrn. 


Ann ſtelle ſich / da der Geel. Here 

von Holten nunmehr in der / wie 
vorgedacht / weltberuͤhmten 

: Gtadt/ CONSTANTINOPEL, 
fe! obwohl in einer fuͤrnehmen Funétion 
ndet/ deſſen Gottliebendes Nature! vor / 
und finne nad) / wie ſchmertzlich ihm das 
Angedencken / des ihm aus den Hiftorien / 
(toorin er ungemein verfiret war) befannten 
chemabligen der nod) Chriſilichen Kayſern 


oriſſanten Zuſtandes / — gegen Der jetzigen 


Befhafenheit unter dem Mahometanifden 
berglauben und. Deſpotiſcher Megierungs: 
orm/ welche cin beFanter Venetianifcher 
delmann fo gelehrt als wahrhafftig be 

ſhrieben; ich fage / man bilde fic cin / wie 

tzlich thin Das Berhangnis dieſes edlen 

Orteé und Landes a Dag too zuvor / 

als Z. E. in dev foftbabren SOPHIA-Zirche! 

mit Chriſtlichen ehrerbictigen Ceremonicn 

Chritius/ als GH¢t verehret worden / nuns 


: om, L ‘ 


mebro / mit felbft erdichtem naͤrriſchen Gee 
Sem und Gebdrden/ dem Hepland ein 
etrieger / ic) meine ben Mahometh / zur 
Seite gefest/ und deffen thumme und mehr 
alé Ubghttifche Lebrer / gleichſam als Gite 
ter / mit auf der Erden liegenden Angeſich⸗ 
tern gebdret werden? Wie webe ibm mifte 
gethan haben / ang noch andern der Chriſten⸗ 
GOttes Haufern und Capellens anjego lau⸗ 
ter Mofquéen, oder gar Baͤder / worvon die 
Tuͤrcken fo grog faic machen / qu ſehen? Fes 
dod) foulagirte ihn fo wohl der gang unvets 
gleichliche Profpect diefer praͤchtigen Sarace« 
nifchen Reſidentz; ſonderlich gegen der Thra- 
ciſchen Meer-Enge hinaus: Als fuͤrnemlich 
die gantz verwunderliche Eſtime, fo die Ote 
tomanniſche Cantzley gegen ihm geheget: 
Weil nemlich auch ein Barbar dem auge⸗ 
nehmen / obligeanten, aber mit groſſer Præ · 
caution begleiteten Weſen ded Seel. Herrn 
von Holten / dergleichen Deference faſt wider 
Ppp Willen 
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Willen zinſen muͤſſen. Wer auf den Arg ⸗ 
vwohn cincr Pavegyrifhen Flatterie bey Die: 
fet Paflage, fo an dem Hochgeſchaͤtzten Lehr 
nid)t vermuthe/ fallen wollte / muſte mit za⸗ 
gor ansfundig machen / was vor Raifon bas 
allerſtrengeſte Ottomanniſche Ober: Hanpt 
AMURA TH IY, deſſen Graufamfeit ſo gat/ 
gum unerborten Erempel/ den ben dew Tuͤr⸗ 
fen fo bod) gehaltenen Mufti in die andre 
Welt geſchickt / vem et aber Anno 1640. 
pad) erobertem Babylon ploglid nachge⸗ 
folget / gu der ungewohnten Freygebigkeit 
gehabt / unjerm Herrn Geheimden Secre- 
taxio , nad) unvermubtetem Ableiben feines 
Principals des Frantzoͤſiſchen Ambafladeurs, 
einen Afiat- nud Africanifchett hoͤchſt⸗ anſehn⸗ 
lidyen Retle-PaG/ ohne einiges Entgelt/ wel 
ches Metall fonderlic von den Gaurs, mie 
ihnen die Chrifter heiſſen / den Tuͤrcken allzu 
lieb/ allergnaͤdigſt ju verehren = Mithin den 
fo lange / ja von Jugend auf gefragenen des 
Zerrn von Bolten Wunſch / auf eine recht 
pnertoartete Weiſe / yu facilicieen 7 
War nut unſers wohlſeel. Herrn Raths- 
Aeltiſten Gluͤckſeeligkeit darinne grog / daß 
er mit fo ringer Muͤhe / ja gar auf fremde 
Spefen / die importante Haupt-Stadt des 
chmahligen Oceidentaliſchen Kaͤyſerthums 
beſichtigen koͤnnen / welche gu ſehen wohl cher 
mahls viele tauſend Chriſten / in denen von 
nem bekandten Jeſniten Louis Maimbourg 
mad) der Lange beſchriebenen / (am Ende wens 
fruchtbaren) Ceeug- Sager dru Hals vor 
Hunger und Schwerd hergeben muͤſſen: Se: 
Ponte man ihn nun am allergluͤcklichſten nen 
nen / daß / aus Der Pforte hohen Gnade (de⸗ 
nen Meynuug gegen ſich ev immer einer hes 
hern zugeſchrieben) ihm anjetzo das Tuͤrcki⸗ 


fije ASIA und AFRICA, tn Krafft des 


Paſſes offen/ und die andern / inſouderheit 


Salomoni Schweigger re: bey gleichfals / aber 


wicht fo ſtarck inceresfircen: Ausferti 
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gungen | ter/ 
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enter h Bitte ts 


bee 


mit 

2. getreuen Gefabrten/ der Gortésfurche und 

doͤrſichuigteu auf den Weg / und richtete 

ben Cours gen Atricam, wohin ibm Die ct 
flaunende Uberbleibfel des 

Prats der alten Eg {os 

nad der 

CAIRO 


Feten. Bordrift funds tym der 

durch Schickſahl und Zeit anjego inc 
—— — 
wo nichts / zum 
bild Det Mafique, nemlich die / a 
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derer Back Oefen / wohl 
cinmabl ſich auffſchli fen 
te Fabrique das ar pte oan 
wohlfeil wird; viehweniger dic / war gang 
befondre Ranier ju banen / welche den gti 
— — sen, inj 

nach wobl betcadhteten am dem Mit hinawh 
gebaucten felgamen Umwaſſer in die Siadt 
ju. bringen dienenden / anber £ 


Roy 


rum Machinen, fi 
fic) ju denen erſtannenden fieinernen Gin 
pern / Denen durch fo viel taufend BWrbeitee -⸗ 
¥eute in fo vielen Jahren auffgebaucter 
Feuer - Seulen. / oder fo genandten 
MIDEN fuhren / deren / mie au 
pejanifden/ unter ju Aleffandria oper’ 
derick , und Dev Aepateiſchen gekch 
nemlidy unten ſpitzig · oben 
dunckle Hicoroglyphifche A 
Lands⸗Mann / der Jeſuite 4 
CHER, (den ich aber bey, ʒaceal 
Oration eheinahls von dem tiefffinnigen 
Herve Prof. Matthzo- HILLERN; tis 
gen / ſehr gelehrt perfringiren 

uchet und weitlaͤufftig / neml 


rs, he 


s 
Ore 


‘1 
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Hypothefi , evfldret, Unterwegens wiefe 
man ihm die ausgemanerte Hoͤlen unter dem 

uGand/ worin die alte — ihre 
todte Leichname / nad) inimitabler Balſami⸗ 
tung / (ber deren Ingredientien und Mixe 
turen die heutige Herrn Medici uncinig ) 
geleget / weiche nach der Zeit/ wegen dev ibs 
ben vielleicht von den geigigen Juden bey: 
gelegten Achtbarkeit / fiir stort Capitale pon 
den Europzern erhandelt / in Apothecken 
xbraucht / andy in vornehbmer Herren Kunſt⸗ 


Dammern / dergleichen id cine zwar kleine 


‘Maunlide/aber/ der Gage nach / Koͤnigliche / 


oder doch / ſonſt von hoher Kxtraction in der 
glich aki i Raritdten= 

miner ju Stuttgardt geſehen / vertvabret 
Bey welder Mumien Meldung 
tin curieufes Gemiihte/ gan —* Nach · 
ridten bey dens beruͤhmten Reiſe / Beſchrei⸗ 


«Wet Tavernier gu leſen / angewieſen wird. 


_— —_— — 


————— ——— 


no gui den Abreiſe⸗Schuß. 


Go ließ der feel. Gere von Holten auch den 
(6 Genandten KALIS, oder langen Graben/ 
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in welchen im Auguſto, nad) vorhergegane 
gener ceremonicufen Durchſtechung das 
Nil-Waffer ju Befeuchtung des ausgebrann ⸗ 
ten Equpten-Landes / von deffen brenaender 
Hike die veritable Ziegeuner mit ihrer Gelbe 
zeugen Fonnen / gelaſſen mird/ nicht unbes 
fidjtiget. Alſo daß an voliger feiner satise 
faction tegen Unter⸗-⸗Egypten / dann in dag 
Obere / bis ju den berihmten Wafer: 
SAllen des Nils, Cdeffen Abriß den geneige 
ten Leſer / diefer Tagen ſolle in einer dieſer 
Gegenden umſtaͤndlich Befchriebenden Reiſe 
mitgetheilet werden) zu penetriren / wolte 
feinem Berlangen die Beit nicht vergoͤnnen / 
nichts ermangelt/ auffer dag er fich tiber den 
durchgehends herrſchenden Mahometanifdher 
Aberglauben / denn er doch / an ſtatt in die⸗ 
ſes herrliche und dem irrdiſchen Paradies 
nahe Land / lieber mit allen ihres Hauptes 
Keichs Erweiterung ſuchenden Chriften/ gar 
aus der Welt gewuͤnſchet / je und jequ 
trũben nicht unterlaffen Fonnen/ ꝛtc. 


Schmertzliche Abreife von * Oſt⸗ Indiſchen Landſchafft 


Pondichery. 


Sn 22. chen dieſes Monats gabe man/ 
nad) febr fribe cingenommenem Nore 

i Der Capi⸗ 
unſer beedes Frauenzimmer / und ich / 

ymten Hom Herrn Gouverneur und ſeiner 
Gemahlin / Abſchied. Verſchiedene 
ente Des Contoirs thaten uns dic Ehre / 


Ko Shiff ju bealeiten: Und das nm fo 
Llieber / weü ihnen nun das Glick wolte/ 


wiederum etwas aus Franckreich ju feben/ 


fen fie in diefen fernen Landern/ an Schoͤn⸗ 

Artlichkeit und Munterkeit nichts glei- 
ches zu G bekamen. Wir aſſen alle 
miteinander ju Mittag / und nachdem wir 
ton Der Schautze mit 9. Stuͤck⸗Schuͤſſen / 
wie uu erſt / Abſchied genommen/ fiengen wir 


uns an zu rechte / und die mit uns her ge⸗ 
kommene Officiers und Bediente fic) jum 
Udjen fertig ju machen. Es geht gewiß 
ſchmertzlich uu. Einige von ihnen waren 
erne weiter mit fort: Allein es Fonte nicht 
fe : Drum muften fie wieder in ihre Din- 
gues ſteigen. Am herbeſten aber wars vor 
Die / welche Den beeden Schoͤnen rp it 
die Mugen gefehen, Die Liebe iſt cine Lei⸗ 
Denfchafft/ welche manden Menſchen derges 
ſtalt beberrfehet/ dag ev zuwrilen Fein Einre: 
Den nocd) Vorſtellung mehr hoͤret: Ja die 
fich ſelbſt dadurch anthuende Cyranney ſchei⸗ 
net ihm ein fo ſuͤſſes Joch / dak man fis 
unvermercét in ibren Ketten verftrictt bein: 
det; Und wenn man je cinmabl feine Buͤrde 
Ppp 2 faͤhlet / 
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filet / begehrt man fid) dod) nicht zu helf⸗ 
" fet. Dod) ſolte es auch wohl cin Mittel 
Wider dieſes Gifft aeben 2 Sie wuften dre 
Urfache der Reiſe dtefer angenehmen Schoͤ— 
wen: Uneracht ihnen nun die Vernuufft 
rathen follen/ von ibrem anjiehenden Ween 


RELA TIONES . 


ungeruͤhrt ju bleiben / fo war doch die kiche 
ſtarcker alg jene : Und batten dieſe Frauen⸗ 
simmer nicht mebr lange da bleiben doͤrſſen / 
ſo itl das thoridjte Spiel noch dvact 
worden. 


abide ang Ballafordifchen Rheede in Of Indien. Nebſt 


einer 


GPM 2. Ube waren wir unter Seegel. 
Der Wind blied ziemlich que/ bis auf 

Die Rheede von Ballaford ; woſelbſt wir den 
asten anfamen. Go bald tir Ancker ge⸗ 
worſſen / ſchoſſen wir dreymahl / und bun: 
den Das groſſe Scegel cin damit / auf dieſes 
gewoͤhnliche Zeichen / die Loots- Manner der 
Sompagnic fid) cinficlen moͤchten. Dieſe 
Rheede liegt offen/ und vow dem Land eine 
zieinliche Eke ab. Der Loots-Mann that 
fein moͤglichſtes / Fonte aber wegen der ftare 
fen Winden / welche ibn nicht aus dem 
Slug hecunter lieffen/ vor fünff Tagen nicht 
an Bord fommen. Wir hatten den Steen 
jit Pondichery gelaffen / und ecfubren nun 
den Orlog, vow welchem das Geruͤcht bereits 
in Indien gieng. Degivegen unſer Schiffs · 
Patron mit dieſer Verzoͤgerung ſchlecht yu 
frieden war / aus Furcht / etwa einigen Engel⸗ 
oder Hollaͤndiſchen Sehiffen zu begegnen. 
Den aten Auguſti fam ev endlich des Mor⸗ 
gens fruͤhe an das Schiff / das Haupt des 
Canteirs aber / ſo die Compagnie ju Balla- 
ford unterhaͤlt / ſtelte ſich um 10. Ube ein / 
doch legte fic) Der ſtarcke Wind erſt den ſie⸗ 
benden. Bey dem Mund des GANGES 
bats z. Sand⸗Bancke. Oa nun der Wind 
dieſen Tag gue eingeſtellt / fubven wir 

ct die 2, erGe mit dev erſten Fluth glucklich 


achricht von dem Gold⸗Fluß / GANGES, 


binunter / und warfſen hernach / wegen cit 


brechender Nacht/ Aner. Doch Mintenwit - 


ung der andern Fluth nicht bedienen / um 
vollends uber die dritie Banc yu kommen: 
—— als des andern Tages der Wind 
nod) immer gut / giengen tir mit det erfte 
Fluth daruͤber hin / und in den —55 
Nunmehr find wit im GANGES, vem w 
berubmten Flug / worinn verſchiedene gldw 
ben) Perlen / Diamanten) und Gold iniibers 
fae vorhanden ſeyen. Ich meynet 
abe nichts gefunden’: Vielleicht weil 
den Handgriff zu ſolchen Reichthumern 
nicht recht gewuſt. Dis habe ich wohl 
merckt / dag die Entfernheit ales - 
macht / und man weitentlegenen Volcken 
Sachen nod fo foffbar und Aberfliffig gets 
ſtelet. So bald man auf Ballaford die Mts 
Funfit eines Feangififhen Schiffe erfapeth 















bevichtet foldyes das Sanpt des Canteirs (6. 


gleich an Ben Directeur defen zu On und 
ſchict ju dem. Ende cinta —* 

heiſſt man diejeni ze Leute des Sandes/ we 
che thun / was die Erprefien oder Couriett 
bey uns verrichten:) ab.  Gleich jauf et 
haltene Nachricht aber fendet der Direttew 


— ab mit — welches ars 
uſtige Fahrzeuge / tx deren Mitten ein Me. 
—— / |! beeen Witten 


wah ia the : 
; See Dea é 
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| than ia 7 bali ane Dee Send 


/ 


' » 


— 'GWRIOS A | 48s 


Befehreibung von Ballaford in Oſt⸗ Indien / 2¢. 


ALLASORD iftein Ort / daher die ¢ getwommeny that das Schi 

B (Hone uͤberaus jarte weiſſe Leinwaths | cilff Sti Shite ‘ay ab on 
Sanas genannt/ fommt. Go madyt man} Ordre, als den eilfften da zu ſeyn: Alſo 
* auch cine Ure Zeuge / welche man in uͤbereileten wir ung nicht. Des Abends nach 

ranckreich fir Baum-Rinden halt / aber | der Mablseit/ begaben tir ang in Die andere 
dou ciner in Waͤldern befindlichen tilde | Bafaras, und lieſſen bas Frauensimmer al 
Seyde gewebet werden. Vormittags um lein. Des Morgens fubren wir die Wobs 
10. Ur begegneten ung 3. Bafaras, cin Boot/ | nung der Lngellancer bon der alten Corn 
und @. Dingues. bon Dem Herrn do Livier,| pagaie porben. Dieſes Hang heiſſt Gol. 
mit 2. Officiers abgeſchickt / jweye nemlid) | gatha. Pay che hin. Man liek aida dr Hf 
Inegen Ber Compagnie, und die beede andre/| anfebulidhe Kauff Haͤuſer auffrichten. * 


ti ie Liebſte wegen ihrer oe An · ¶ harte am GANGES, und yom Staugsfifden 


nfit zu Complimentiren. hatte fchon| Haug etwa ns. Srangé — 
an ihn und meinen Vetter nach Ballaford) Weil viele tenes a hae ‘date eine 
are: AUlfo beFam id) Antwort guff weit davon Bauen laffen / fibee mang v 
meine beyde Briefe, Wir Hatten Wind ferne fuͤr eine Stade an. Wir fubren a 
Gnd Fluth ; Kamen defiwegen dev uns an! mer tveiter/ und gelanaten endlid) an ‘ol 
Dee Cinfahrt des Fluffes erwartenden Con- | Ort) wo wir die berde etren Braͤuti ahs 
voy vor/ Daher ſolche Herren nicht vor x1. | antreffen folten. Wir warteten ies a 
Ube an unjern Bord fommen fonten. Wir | ge an dem angewiefenen Ort. Es gien 
eifeten alle zuſammen zu Mittag / und treflich langjam mit ibnen/ und infer * 
trunden der beeden Braͤutigams Geſundheit. enziminet war mit dieſer Ver oͤgerung niche 
stoffe Freude unſers Frauenzimmers / | recht ju frieden. Wilein may mu fie edule 
ciner fo lanoen Sabrt im Hafen / haben. Ich war trae aud) auf ihre Geis 
te/ nnd gab ihnen recht / daß es gar nicht 


ends gang vergniigt hinbringen. Des 
andern Tags fruͤhe ſtieg unfer Ober-Lieute: 
Haut neben uns / nnd denen 4. von Menf, nſucht a ct ody 
————— Officiers, in eine Ba- | es gieng 7 wie ne gang langfam pers 
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nahmen wir vorber von dem und vielleicht da 


nte ohne Wir | weil. Gewif ita, 
fo lange Zeit auf dem Schiff 7 als Ge: | Sagheit/ da iM die 24 ace 
fcbwwiftern jufammen gelebts daf einem folde | flen: Und des Geliebten eden & tends 
Sch t wohl zu verzeihen. Bey der | unfeblbar verſichert feyn/-beinge Die Liebe 
ate begaben wit uns alle in die!) Sfftcrs sum ſcheitern. 7 
Mile Bafaxas , und fo bald wit die Hoͤhe : 


—— — fey ihnen Dod) gewiß: Sie batten aun nichts 


—— YB | Ppp J : 3 £M- 
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EMBLEMATA 
Welche auf E. E. Hochw. Hamburgifhen Raths-Gaal/ / 
Am Cinbeckifchen Haufe auf unterſchiedene Tafeln gu finden. 





Rftlich auf der Erſten Tafel flehen 2. Auf der Vierdten Tafel 
ge =e Sli. ae Steben auf einem im Weer cubendetr bo: 
Auf dex einen ſtehen oben 3, gruͤne Creuse, b.n Berg 2. wide e Perfonen/ 
und Darunter diefe DWyorte: | 
Auf der anderen z. Ruther / und ein jede Ruina omnium, cftDifcordia, - 
aie cin Beil. Unfriede versebret / .in 
Darunter ſtehen dieſe Worte Uneinigkeit zerfaͤllt. 
Nititur Ris Regnum. — —— ee eee 
Wee fromm iſt / und thut gutes der wird Auf der Fuͤnfften Tafel | 
gekroͤhnet und begabet mif Lorbern⸗ Lieget eine Crone, 
i Pay ſia —— 
en wer uͤbels thut wird geſtaͤupet — 
———— ware Es iſt ſchwer cin Ceone zu teagen dat if: 
Nam. Kin Regente su feyn 
wPremits & peenis confervatur Refpublica, ee oe 
Auf der Sedhften Tafel 
Auf dev Andern Tafel Springet ein Bok ins Wafer / und i 
Halt eine Hand etn Sdywerd. Schaafe folgen ibn. 


Sic 'dacis urget Amor. 


und | 
Auff einem Tiſch neget ein Buch. | Dab * dezu treibet ibnen 
Darunter ſtchet. gee ee 







|. SHi¢ regir, fle tuetur. Ein guter Fuͤhrer 
Durch die * ** wir regzert. ber ——— 
n emander 
a..sꝛvey ö—— 
Das Buch ro Rath. * 
n 
Der Degen die That. was nicht wobl ift / bale keinn 
An der DrittenSael Scich 
Stehen auf einem im Meer rubenden hohen —X 
Berg 2, mitewander vereinigte Perfonen/ 
Darunter dieſe Worte : Sorte 
Suftinemur Concordia, nor era 
Friede ernehret / | Man muß niche vieldicentz ) 
Emigkeit erbaͤlt. ge machen / ſondern das Werck angeeiffer. 


uj 


— 


CWRI O's 7 





Auf dee? Neunten Tafel 
alee, tine Hand! gar behende cine Weine 
' ¢e@ube ah. 
Vel ta ciu perit onvois Honos) 
Es iſt gar ein kleines ⸗ welches die Ehre 
—— und beſchmigen Fane 
———— ehenden Tafel 
/ den Vogel w was 


—* fuͤr / Aehet ihnen aber daruber 


das Netz dibeen Kopf su, 
Habet venenum ſuum blanda oratio. 
Mancher giebet.glatte Worte/ aber 46. 
Auf der Cifften Tafel 
em Bund Schluͤſſeln / 
— ſtehen dieſe Worte: 
Non omnia polumus omnes, 


in Gch Schluͤſſel Ean nicht alle Schloͤſſer aufs 
machen, 


* En Menke Fan nicht alles. 
Auf Dev Qwalfiter Sa 
Hat cine ee * Magnet sa ort 
damit einen Sch uͤſſel in die Hope, 
~ Fdcurat, * goed poodns habet, 
/ Wes mir bringt Gewinn/ 
Sarnad⸗ b ftebet mein Sinn. 


eastern el 
darunter dieſe Worte: 


leroy. cum Wn » Fopit, 
Non opus ex icutione) — 
—— 








end 
: Hoot baat — 


Es wird ni hicht einer fort ein 


ter) 
nitas. 


Walt cine HandeinHerh/ 


Haͤlt ein Falcke 
— a n die sae ste 
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— nach dem es J 
Nach ſeinem Gutduͤncken. 

Auf ver Funſichenden Rafl 


1 Spricht Salomon zween Weiber tin Urthel 


uͤber ein Kind / 
Darumer ſtehet: 
Reéte facere Ma Sar cives ſuos 
facien 





out ber Sechsichenden Lafel 
Siken 2. und ſcheren die Schaafe. 
Darunter fiehet dieſes é 
Tondendz over, non deglubende, 
Man mag die Sdbaafe wobl fcberen/ aber/ 
man muß ibnen nicht Ofe Haut aͤber die 
Obeen ʒiehen. 


_Exemph plus quam peccata pra 


Rif der Siebensehenden Fa 





, 
banget an eine m —— Ath oder Ge⸗ 


Darume⸗ ſtehet: 
Non haber. fundum. 


Ad Gleics Wie Dis ni Meee ove Fbmoelit 


| iia a ‘Gyno ne Menſchen 
zu finden, 


Auf der — Tafel 
ein 
ret ſolche body in 


Ut layſu — ruat. 





* * 
+} hs ios teaver ed 
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NB, Nan gicubet in dieſer Seis nicht ehe Darunter ftehet : 
und mehr / als wenn, mans bat. , Sic pergimus ambe. 
Auf der Zwantzigſten Tafel Wenn ‘diner Dem andern nachgeberr ban) 


Darunter ftehets 
6 — 53 arte. ae 4 Bay ber Diep wad Stoangigfien Sad 
udenveriufi 4 federbri DOrey 
Mit Augen “ae Susgfern tf vicht —— jeget ein ſchlaffender Adwe. 
Auf der Ein und Zwangiaften Tafel Darunter ſtehet: 


Halten 2. sinde gar genaue cin Auge, Denn Pp tn a machet einen fichertt 
| Beg 


; Parte tamen vigilat. 
Sreffen theils Wogel aus tieffen Copfen / Alle eubende/ ſchlaffen nicht 
UND werden daruͤber gefangen. Noli me tangere, 
Darunter fiebets * Bab . 


Fallimur Ignotis, 


Sat ba Bier und Swansiaten Said 
Daf mancher unwiffend betrogen wnd ges oil ber Big und — 


eee fangen wird, Steet cin Licot/ 
Auf der Zwey und Tafel einer 
sittin —— —— Darunter dieſe Worte: 
Auf demſelben (Steg) leget fich cine Siege Si nimis emungas, —— 
nieder / und laͤſſet die ihs begegnete andere | Wer cin Ding gar zu genau 
Ziege Hee fich hingeben, verlieret daruͤber Das vi * 
Srabſchrit 


Auf ommendant 
Der im —5 Don “Det ruͤcke hinab/ i fo Love fest, 


Der ſtumme LeidhenStein vehi hiemt 


Daß hier begraben ſey / der — if ges 
allen. 


Der Sefer meinet wohl das — fey zu 
gro 
Er fiehl zur Bruͤden ab hinauf in 8 — 





Num. LXII. 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Zwey und zfFechzigſte Kachricht. 


Ausgefertigt am 3. December, 1706. 











Rernere Fortſetung 


Der Lebens-Befhreibung 
Georgii yon Holten, J.C. 
Hamburgiſchen dltiften Raths- Herrn. 


Jeſe devote Penfeen wolten den 
wohlſeel. Seren von Holten nidt 
fanger in cinem Lande / darin alle 
Guncen chemabligen Chrifter: 
thums aus gerechtem Verhaͤngnis des aber 
det Jowohner Undanckbarkeit erzuͤrnten Got: 
tes / ausgeloͤſchet / gu bleiben vergoͤnnen: 
Sondern hieſſen ihn / ohne fernere Verwei⸗ 

denen zwar freylich allerdltiften der 
Welt Alterthumern / (wovon einige bereits 
in vorigem Bogen berihret worden /) nad) 
titer Proving eilen / Darin der Aelteſte der 
Cagen / durch cin unbegreifflidyes Geheim · 
ni8/ wieder inng und gebobren zu werden etc. 
beliehet. Dann ob sar das yur Seiten 
Egyptens liegende / fo in Heiliger Schrißt / 
WS Profan-Bidyern beruͤhmte / und von jets 
tent alſo farbigen Grund genannte rothe 
Weer / als eine von der Natur actos 
SHeidewand zwiſchen Alia und Africa, fei: 
Her Merckwürdigkeiten halber / ihn fo ge- 
** nicht vorbey laſſen wollen : Ems 

om. L. 








einem / yum wenigſten vermeintlich 


portirte dod) das Verlangen / nad BETH. © 
LEH · und JERUSALEM jn eilen; Zumah⸗ 
len ibm die allerbequemſte Ofter:Zeit/ in de 
ren von allen Enden fo viele Pilgrims gue 
ie ftoffen/ unverweilet fid) daſelſt einu · 
ellen richte. Demnach machte er ſich mit 
euen 
Mucker / oder Tuͤrckiſchen Wegweiſer / anf 
des Landes meiſt gewoͤhnlicher Reuterey / 
nemlich denen bouriques voder ſchnellaufenden 
Eſeln / immer ty rufalem bin/ nachdem 
et die gleichfals ſehenswuͤrdige Uberbleibſel 
der vorigen Zeiten alt⸗ und und neuen Teſta⸗ 
ments in dem Stetuigten Arabien / unter 
Weaens / fo viel ihm die Beit und Cite 
vergoͤnnet / in Augenſchein genommen. 
Lenckte fo Dann die Reiſe Weſtwerts / ats gue 
Lincken / durch das nun ſich fo ungleich ſehen⸗ 
be untere Canaan / zur Rechten das. todte 
Meee Habends nach dev obenberuͤhrten 
anjetzo unter Tuͤrckiſchem Joch fenfieudea 
Stadt JERUSALEM, welche ehmahls wie 
a O49 te der 


go 


cingunebmen / nnd ven dem Saraceniſchen 
Lnglauben ju reinigen / die Chrifter fo viel 
- das Dapferfte aber det Her og von bOU- 
ILLON, alé der darinn gliclid) gekronet 
word n/ gethan. Mit was muerlicher Be⸗ 
wegung der Wohlſeel. Here Rahts - weltifte 
durd das Thor in dic Stadeden Sufi 
maffen keinem Chriſten / auffer dem Frantzo⸗ 
ſiſchen Conful von Aleppo dahinein ju vette 
ten/ erlaubet / geſetzt / laͤßt fid) aus deſſen 
allzeit gegen Den rechten Gottesdienſt getra⸗ 
genen * ſattſam ſchlieſſen; mie wohl es 
nur ein Vorſpiel verjenigen Tendretle gewe⸗ 
fen? ‘mit deren ec etliche Tage darauf das 
Zeilige Grab befuchet : Ws wovon er bey 
einen Lebsciten jum oͤftern contellirt, Daf 
ihn /obne leichte Eiabildung bey deffen Ein⸗ 
tritt cin recht beitigee Schauer uͤberfallen / 
winder von einem / ihm das ſuſſe Gedadt- 
nip ſeines blutigen Heplands fo lebhafft er · 
neurenden Ort / ſich rect ungerne wieder abs | 
geriſſen. Es wollten ihm zwar freylich hier 
die nachſinnliche Gedancken kommen: War⸗ 
pin dod derjenige Platz / da vorhin GOtt 
fein Feur und Heerd gehabt / nun von Aber · 
biſchen in den Türckiſchen Mofgaéen 
rennenden Zampen / ſich muͤſſe belendyten 
iaſſen? Warum der den Chriſten ihres dafelbft 
gewuͤrckten Heyls wegen fo angenchme Ort 
Ves Heiligen Grabes aujetzo weit geringer/ 
alg bes Mahomet? Sarck ju Meccha muſſe 
acachtet werden? Allein wieer fid) am bejten 
mit der —* weiſen Verhaͤngnis des 
Hoͤchſten * / Menfhlicer Verununfft 
oten / anfjuldjen wuſie / alfo hiel⸗ 
te er am twenigften vor rathſam / ſich nod 
andern dergleichen Scrupulofitaten zu unter: 
iehen; bit rv ihm vielmehr fein Glůck⸗ 
fees edaͤchtnis wieder cine Vorſtellung 
erjenigen Marquen/ welche er tod) in Uni- 
weriicacts Jahren in denen Lexantiſchen Reiſe⸗ 


RELATIONES 


de genau anzumercken / und 





Beſchreibungen beobachtet / machen. Dutch · 
lief alſo / fo viel ihm die Eutbehrung 
Seribenten jumables da gang andre 
ſchaͤfftigungen ibn eine geraume Zeit diftcabiirt 
und Sou dem Geographifdjer —— 
gen gehabt / erlauben wollen / laut 
Davon gethane Relationen: Sonderlich 
ore : * das Bis —— ais 
br vor thm / mit groper und 
ger Obacht durchwandert: Weldem Chri- 
flian Adrichomius , in feinem zum erfte 
Anno 1628. ju Goin in Folio mit vielen Rue 
pfern gedruckten Theatro Terre Sanéle 
Das meifte abgelehnet. Wiewohl der 
te Bonfrere, Der Engelld h 


















ellaͤnder Lightfoot, 

und andre / hin und wieder einige atte 

— Ich ſage: Go viel than die Ent> 
ebrung der vorber gelefenen Scriben 


ie 


‘ 
at) 
3s t 
Pe SANs’ 
‘ 


% ; apenas 


guiigen/ da er das jenigenun inMuge — 


ich wars was aie 

yor nur andrer misli elu 8 
muͤſſen. Daß alſo der S taiiee 4 on far 

P Empereor groſſe Raifon gehabt su fepreibe 


ay | Ke 
Quemadmodum in omnibus Hi Roriis aibil 
mentem noftram aptius dirigit , quamT 
aptius disigit gaan 


pegraphia , Give Locorum ot At 
in Hiftoriis ſacris habendum ~»elt , ments. 
(cil. tenebras oppidd difcuti ,fr,quo qui 

libet loco peraétum fit, Graphics & lim 
lectori feu auditori exhibeatar.  DBot 
et nun einige importante Differenz 
unterließ er nicht / die eige 
haffte Beſchaſſenheit dieſer 


.f * 


Geßolten er ſolches auch / als, das dewtis 


| 








‘CURIOS A, 


Kenntuis feiner wohl angewandten Beſuchung 
Palzftine, Sytiz, und Judxa, ficipigf auf: 
gehoben / und mit fid) nad Hauſe gebracht : 
Hn Ratt da/ wiewohl nicht weniger loblich / 
Det und jene Peregrioante fich mit andern 
Zeichen / etwa des Leibes / ꝛe. die Beglaubi · 

ng der dahin gethanen Reiſe auſchaffet. 
—* welcher Gelegenheit nicht / als was cu- 
rieuſes, ungemeldet laſſen ſolle / wie ein ge⸗ 
wiſſer / und zwar Der erſie Hertzog von Wie” 
umberg/ERERHARDUS, genannt im Vart / 
dem der auf ſeinem Grab zu St. Peter im 
Schoͤnbuch geſtandene Glorw. Kayſer Maxi- 
milian Dag herrliche Lob gegoͤnnt; Hier ligt 
tin ſolcher Fuͤrſt / we lchem ich im gangen 
Roͤmiſchen 





Reich / an vxXTAVD und 
> Die in Ballaford bergnitgt zuſammen gefuͤhrte 
Verliebte. 


lich nach laugem verdruͤßlichen War⸗ 
er erblickten wit die fo reba ge⸗ 
wnaſchte Perſohnen von ferue. Sie růckten 
herdey / und jeder wolte nun ſeine Licbſte 
ſſen. Yu dem Augenblick begibt ſich ein 
m / daß / weil fie einander the Lebetag 
geſehen / ein jeder von ihnen die Un⸗ 
ft. Der jenige / fo meine Baaſe heu⸗ 
rathen follenvergriff ihre Geſpielin: Und der 
andere mochte meiner Baaſe das erſte Cow: 
pliment. Diefer Zufall ervegte cin luftiges 
GSeActer. Als man fie nun bevidhtet/ lieff 
feder nad) der Seinigen / und erſetzte feinen 
“Rebler mit deffo hertzlicherer Umarmung: 
ten fid) darauff mit ihnen nieder / und 
an mit einander / bis gum Eſſen / ver 
at ju reden. Es hatte den gangen Lag 
Hidht viel Lecter: Biglein gegeben / und die Lic: 
be wolte mir den Magen nicht fouderlich 
: Ulfo fuͤtterte id) mid) nun deſto bef: 
fee/-und machte mir um die Verliebte leine 
— Re. 
— 


49t. 





| TUGEMD Femen zu vergleidsen weiß: 


im Sabr «46a. gleichfals cine Reife gen Je⸗ 
tufalem gethan / fic) daſelbſt jum Ritter dew: 
Heiliges Grabes ſchlagen lafjen / von folder 
Zeit an das fo viel / ſonderlich von Patin di- 
(putirte Wort ATTEMPTO; Ich wags/ 
nebft cinem Cedeen-Daum jum Ginnbilds 
aubey einen fo genandten Cynosbarum oder 
Hunde: Dorn / dem Berit nad / auf dere. 
Hut heraus gefuͤhret / welder noch big jetzo / 
als von ihm ſelbſt in die Erde gepflaußet / ich 
dieſe 200, Fabre fiber unverdorcet im eile, 
ber Bemeldtem St. Peters Kloſter im Schone 
buch / Linfiedel genandt/ unfern der Und- 
vericat Tuͤwingen / erhalten, ic. 


Kuͤumuernis. Im BVorbeyfabren vor vent 
Doniſchen Haug / griite man uns mit 15. 
Schuͤſſen: Und fo von alien Schiffen / die 


wir vorbey kamen. Nachmittags um 4. 


Ube gelaugten wit yu unſerm Frantzoͤſiſchen 
aug/ und fanden am Gefidde Palanquins; 
o auf unfer Frauenzimmer warteten. So 
ald fie ausgeſtiegen gab man aué den Cas 
nonent eine aligemeine Galve / -empfieng fie 
im Gewehr / und als fie bey der Wache vors 
bey / fenerte man aud) mit Mußqueten ab, 
Moof, du Livier gieng voran / um ‘Ke in Dens 
Koniglichen Gaal gu empfangen : Go dans 
fibrte jeder Brautigam feine Liedjte in cin: 
bejonder zubereitetes Zimmer. Was fie dar. 
felbjt miteinander geredt / weiß ich nicht: 
Glaube aber cs werden lauter aageachme 
Gachen geweſen ſeyn. Ich gieng nebſt meinem 
Netter in fein Zimmer / und muſte mir vow - 
jedermann gracofiren laſſen / dap id) das 
Glick gehabt / cin paar fo (hone Frauen: 
Rage immer 
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fimmer begleiter ju Haven. | 
wir alle zmammen gu Rade : Usd fayter/ 
uniere Berliebte ~ olten der Lrebe cine klei⸗ 
Hen Stiitand dane / inden fie ſich Eſen 
wad Trincken wohl ſchmecken lieſſen. Bon 
uiiecet Landung an / bis anf den Verloͤbnis⸗ 
Sag/ haven wir immer miteinauder geſpei⸗ 
fet : Und zwar mir gar nicht zum Verdruß / 
maſſen etwas artliches tanns auch einem 
ſhon nicht werden kan / oͤffters vor Augen 
feben/ dod) beliebt. Es gab alle Tag ju 
feymanfensund die beede Herren Brautigam 
fiellten fich gleichfals dffters bey uné ue Za 
fel ein. Jey laͤugne nicht / dag mirs dißwei· 
fen in Zaͤhnen webe gethan/ zuzuſehen / wie 
wae —— ** ry nut Aor 
idhe Kurhzweil madhten : Da ich indeſſen dere 
gleichen enthebren mufte. Allein id) gab 
mid) Bod) gerne wieder zu frieden / nachdem 
gas Frauenzimmer mit ven ihren Liebften 
allemah! aberband Heimlichkeiten vertraute. 
Meine Baaſe wurde dew zaten Aug. die an. 
dex? aber dew iten Sept. werlobet / und jede 








RELA TIONES- 
Hernad affen dreymahl oͤffentlich abgefandet. Den vvten 





| bes Monats Vormittags um o, Ube trauete 
| than den Herr du Lievier mit meiner Baas 
: fe. Gleid mit anbrechendem Tag gab max 
eine Salve aus Muſqueten / und hernad aus 
Stuͤcken. Die Melle wurde mit einer Mur 
‘fic gebalten. Bey Berlefung des exſten Co» 
angelii gab man voriges Fener: Cin gleis 
Ges bey Aufhebuug der Hoſtien / und dag 
ate beym letzten Evangelio. Mach ber Meffe 
fuhrte fie mein Better in Herrn dur Liviers 
Wohnung. Ym RitterSaal fiund cin Fri 
ſtuick vor Die Geſellſchafft bis man das bald 
Daranff erfolgte Meittag Effen fertig madre. 
Waͤhrender Mahlzeit feurcte man bey jedem 
Gefundheits-Trunc/ tapffer aus den Cong 
nen. Man brachte den Abendwit Tangen und 
Spielen zu / and bemidhte ſich ein jeder/ feine 
empfindende Fteude auf alle Weiſe zu bee 
jcigen. Hingegen mangelte es aud que 
Dauckſagung / weder an Wein / nod ivgend 
anderer Nothdurfft. 


Fortſetzung des Feſtins gu Ballaſord in Oſt⸗Indien. 


Es andern Tages / als den 1aten / des 

» Morgens gab man denen neu⸗ Vereh · 
fidten ju Ehren / wiederum die verberiihrte 
Salve aus Muſqueten / wad Stuͤcken: Und 
gicng yum Mittag / Eſſen in einen Garten/ 


Luft Feld genannt fe der Compagnie zu⸗· di 


fichet. Mad der Mabljeit ließ man die 
Singer und Springer des Landes holen/ 
welde abentheurliche Spriinge und Wen ⸗ 
Danger der Glieder machen. Sie konten 
aus der Taſche fpielen s und Hatten diefe 
uns Zeit fiirgende Poſſen bereits angefans 

n / fo aͤberzog ben Himmel eine dike Wol⸗ 

e / daraus cin fo flarcer Regen gefallen / 
dag wir im Augenblick Pfuͤtznaß / dis auffs 
Hemd/ gewerden. Es gieng uns trefflich 


* ward. Dody man fan 


die Schwachheit unferer Natur er ſordre ci 
nicht anderft, Zum wenigſten babe id im 
der Welt bis in mein jetziges iter fo vid 
aus der Erfahrung / daß / wer fein 
ruhig yubringen wil / weder der Freude 
der Traurigkeit / allzuviel einraͤmmen 
—— — 

ellſcha andern 
ſuchen: Du ea le bm 


" | 


CURI 


id). mufte bald von ihr Alſo wolte id mich / | 


weil es nod) die Zeit litte / der Gelegenheit 
gerne bedienen. Ich erfuhr an ihe cine fo 
groſſe Klugheit / Gag fie dev groften. Hochach⸗ 
ting windig. Bey allem freundlidyen Be: 
zeugen gegen ihr / bebielt ich dennoch immer 
fo vicl Hofligkeit und Enthaltendeit / dag 
twit ſtets gute Freunde geblieben / und ibr 
Braͤutigam / weil er mich wohl kennte / dare 
mit gang wobl yu frieden geweſen. Mn fre- 
dem Chun ‘and geiler es wird ein recht⸗ 
(Gaffenes Gemuͤhte fein Bergniigen nicht 
Auden: Sondern eine Gleidyheit oer Hue 


meurs und gemeinfame Gefalligheit macht | 
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Verliebte erft recht gluͤckſeelig / da andere 
Raſereyen / welche ohne dem vergdnglids 
und die Kaltfinnigheit/ ja Hffters Widerril- 
fen jum Nachfolger haben / keine dauerhaffte 
Zufriedenheit geben mögen. Den 2sten 
wohnte ich ihrer Hochzeit bey, Mach dev 
Meſſe fabrte ich nebft Monf und Mad. du 
Livict nud andern DBedtenten des Hauſes / 
dieſes Paar in ihre Wobnung. Man hatte - 
den Zag fiber allerhand Kurtzweil: und 
uneracht ich tegen des geſchehenen Verlu⸗ 
ſtes traurig ſeyn ſollen / machte ich doch in 
allem / fo gut als einer / mit. 


Beruͤhmte Handlung in OUGLY, nebſt anderen 


Oſt⸗ Indiſche 


tt Contoirs. 


sn Haug / Nahmens Chamdernagor, Waͤre er anch dev tummeſte *— auf der 


iſt cin febr ſchoͤnes an einem Arm des Welt / und derſtuͤnde son der 


Ganges · Fluſſes gelegenes Gebaͤu. Dies if 
tin Contoir, oder Handels Niederlage / wor ⸗ 
unter nod) z. andere ſtehen; Remlich Caf 
fembazard, Daher alle Geide/ welde in dev 
ganken Levante verhandelt wird / koͤmmt: 


Und das ſchon gedachte Bahaſord. Das 
Rand heiſſt OUGLY, fo cine Herrſchafft des 
Koͤnigreichs Bengala. Cine Meile von 


x 





i cligion fo 
viel al8 eine Herings · Naſe / wird er doch/ 


ohne weiteres Befragen/ angenommen. Alfo 


Fan id) mid) wohl darein finden / dag ef 

—— hergeht. Wenn man den geifts 
idhen Stand recht beym Licht befieht: dance 
mich/ folte vorſichtig darinne verfabren/and 
niemand Darin aufgenommen werden / alé 
ber cinen Frafftigen Beruff darzu wuͤrckli 

hat / oder ſich doch hernach Orden- maffig 
auffzufuͤhren / wohlgegründeie Muthmaffung 
giebt. Die Mohren haben zu Chinchurat 
aud) cine Citadelle/ worinn ordentlich der 
Stadthalter Hof halt. Vor der Stadt iff 


nungen/ und * 
Jeſuiten haben o 


gehabt / wit ihnen gu veden / and duͤnckte 
244:3 


mich / 
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mich / fie feyen recht fromme Leute / and laf 








en ſich / Benen armen Heyden das Evange ⸗ 


tum " p 
Es ware zu wuͤnſchen / es kaͤmen denen Ju⸗ 
dlaner lanter exemplariſche Gottsfuͤrchtige 
Perfonen unter uns ju Geſichte: So ſolte 
gewiß die Chriſtliche Meligion weit cber 
Plog finden. Im Haug hats cine Capelle / 
qwortnn alle Tage 3. mabl Meſſe geleſen 
wird. Kine viertel Meile weiter haben 
die Danen ihr Haug. Dies ift ein ziemlich 
segulirtes Gebiu. Um das Frawgofsifhe 


RELATIOWMES 


wee eufferſt angelegen feon. laff 


ſtehen verſchiedene Wohnungen / fo 
ofen und Portugieſen haben bauen 
Bengala bauct man/ gleichwie 
ju Pondichery , auf Roͤmiſche rt, Sie 
i © da alé dort Feine Mancr-Cteine : 
fo m fie fic) mit gebacken Cteinen 
bebelfien. Den Kale liefert Ballaford. Er 
wird aus Anſtern · Schalen gebrannt. Dan 
findet Unftern/ welde bey 4. J fund fodgen/ 
— mit cinem Hammer müſſen geofinet 
en. 





heruin 
die Fra 


en. 


{ t⸗Indiſchen Land 
Beſchreibung bet Ofte * ſh andſchafft 


Oat liegt unterm ⸗ zigſten Grad/ 
recht unter dem Wende- Circkel des Krebs 
nnd it von dem Mittlern Himmels⸗Strich 
weiter nicht / als 2s. Grad der Ganges ab. 
Alſo Dag wo das Vorgebuͤrg dex guten Hof⸗ 
ming / oder vielmebr eine lange Erd⸗ Bunge 
— Europa und der Judiauiſchen See 
nicht ware/Frandreid) zum Ex: wad) Benga- 
la mehr pidt alé soo. Meilen Laid. und 
etiva taafend Longitudinis hatte: Da man 
doch / big dahin / vorjetzo nod) ssoo. Mets 
en fahren mug ; Remlid) 7+. Grade nad 
/ orden / und 74 gegen Suͤden / welches 
jufammen 135. Grade ausmadf: Da dann 
_ jeden Grad yu 1. Teutſche Meilen ansges 

rechnet / fi dic Summe dee Frautzoſiſchen 
Meilen von ſelbſt ergeben wird. Fa 6 
wahrt bißweilen noc laͤnger / ſonderlich 
wanns Siurmwinde gibt / uad mau lavi⸗ 
ren mug. Die Lufft allda ift dick und nicht 
fo gefuud als anf Pondichery._ Dod) i 
der Boden befer. Dawn er traͤgt alerhand 
Hitien Fruͤchten / Kora / Reis in Uberflugy 
Houlg / Wachs / allerley Indianiſche Fruͤch⸗ 
fen: Ufo dag man wohl ſagen moͤchte / Bea- 
gala fey vie Speiſe⸗Kammer vor ganßz Ja⸗ 


Dien. Mau sich hier eine Menge Cattaut 
Died ift cin Gewaͤchs 3. Schuh hoch / unt 
hat Blatter / als cin Aboru-Bawm. Hoes 
waft cin Knoͤpflein / welches cine Blive/ 
wie cine groſſe Dieſtel yeiget. Man jammed 
hier aud) cine groſſe Menge Senf / darawt 
pie fo genandte Bengalefen alé des Land& 
SJuropuer cin Del machen / ihre Haare bw 
mit gu ſchmieren / dew Leib gu reiben / usd 
* * aa * Fd fo gleich⸗ 
als bauffig waͤchſet / brauchen fe mur 
Seilern/ die Hanf Saat aber/ prices 
das daraus geprefte Ocl/ zum Brenact 
Dod) falben fie gud) wohl ihren Leib usd 
Hoare Darmit. Weil das Land eben / wid 
pean alg auf Pondichery , und poll Be 

/thun die Trauben fein gut. Man fiadt we 
Doch find die Tubcroſs / 
ſt den Weiſſen / gantz — 

t¢ 


re: Blumen, 


Dien braucht man viel hetel. 


ee 
tei 
& | Lande fagen/ es fey ciner fhiveEenden Reale 


Wanns jerkauet wird/ follte einer meinea/ 
Dev Mund wurde voll Blut werden. 

ded ifté cine der befien Cinkiinfften der Doh 
riſchen Pringen- Bevel ificin Vlat/ wie 
Ephen. Sie nehmen ctlige 3* 
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Gens mit cin wenig geldidyten Kalck / kleb⸗nicht / als der Cocos-Baum. Berde wad): 
rit and die / than Cachou, nnd Resque | fen aus Kernen / fo ihre Frichtenfind. Die 
datzu / und kauens alfe durch cinanber. Wer | Engelldnder brandhen dieje Resque febr viel. 
defen nicht gewohnt / befommt einen Rauf) | Sie brennens nemlich zu Pulver / wd pue 
davon/ wie pom Sobad. Der Reiquen- | Ken die Zaͤhne darmit huͤpſch weif. Des 
Baum if an Blaͤttern and Stamm fo gros Zahnfleiſch wird dardurch anc faͤrcker. 
Jo.Chriftoph, Gortvaldi, Med. D. & Prot-Ged. Anmerckung uͤber 
ein jung gebohrnes Rind / deffen Hers auſſerhalb der 
— Bruſt heraus gehangen. | 
q dic annoch imMutterleibe verſchloſ⸗ | Medici und des —— dew todten Gore 
fene bart nicht nur wegen uͤbel di- 
fponircen Gebluͤts allerley Kranckheiten un⸗ 
ſrworffen fey J fondern auch durch andere 
Zafalle alg Wunden Fonne verleget were 
il foldyes wird nachfolgendes ſeltenes 
Sempel pie Gniige beſtaͤtigen. Eines ge- 
viſen in Pohlniſchen ba fiehendent 
























bracht / von auſſen 
rau / nachdem fie 7. Monathe 


das Hertz von — natuͤrlichen Sig gee 
* 
wanger geweſen / und ohngefehr des Abends 


= 


mit ungemeinen Leibes · Schmertzen ſich be | gwar fe ju fagen / gant {epleis 

.) at befiaden / daraus fie geſchloſſen /wmig / eines Eletnen Fingers did “A * 

Dag dic Stunde dex Geburt herannahete / | worden; Die Gebaͤrme aber mit dem uͤbri⸗ 

“Pat vie Wehmutter su ſich beruffen / und if | gen Eingeweid gang oefund / in einem Bas 

aud) nach einigen ausgeftandencn Weben/ | vew dunnen Wailer / gleich dem / fo aus der 
wit einem lebendigen Sohn / zu der Umſte | Bruſt heraus flog / ſchwimmeten / woraus 
|) Penden groffen Berwunderung glůcklich ent 






man leichtlich abnehmen koͤnte / dug das 
Kind nicht allein mit der Waſſerſucht an der 
Bruſt / ſondern auch in dem Unterbauche ber 
hafitet gewefen fey. Shu dee Bruſt / aliwe 
dieſes Waſſer überflidig verhanden wars 
bat man nichts weiter merckwuͤrdiges gefun⸗ 
deni; Dic Lunge war uebſt den andern Theis 
len unverfebrt / dem Weſen und der native 
lichen Sarde nady. Das Herg alleine war 
ungeftalt / weil es nad) der Spige herum 
eine Circulrunde Geftalt hatte / dag es ſich 
— lieſſe / ob ſolches ein Fleiſch Ge⸗ 
wads waͤre; man hat aber wahrgenom⸗ 
men / dag es mebrentheils aus det Mufculce 
fen, Subltance verurſachet worden. * 
die 


$ 
5 
2 
f 
7 
8 
8 


+ men/ dag das mit feinen Beyden Oehr⸗ 
Tes i fi 44 be / aa dem Ort wo⸗ 
WE der figige Raoripel mit dem Brut 
Bein verfnnpfet ift / herausgehangen. 
| (ig. 1.5 Wesfals hicfiger derahmeer Stadt · 
) Phyficus dere God, Stitve requirieet wuts 
de} dev and fofort erſchienen / und dieſem 
> denden Zuftand ju helffen bedacht war / de: 
~ pod) aber urtheilete / Dag der Sachen nicht 
‘ qu helffen ſtunde / indem 6. Stunde wad) dex 






PGeburt das Kind verfehieden. Worauf wir | 
© ben folgenden Lag in art bemeldten 
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RELATIONES 


die Lefjen felbiger Wande die dice Fleis | et (Journ. de Scavans Pa 1681. f.rgsp.m. 


ſcherne SubRance der rechten Hertz Cammer 
fo febr gedrucket / daß ſelbige Dadurd der 
maffen erweitert und das Derg Ungefialt 
gemacht habe / weshalben man aud mit 
dem Stiel durch das rechte Ochtlein bis 
auf den Grund diefes Saͤckleins hinein ſtoſ⸗ 


1784) daraus ex behaupten wollen) dag dit 
Relpiration durch dieſes Mittel unverhiae 
dert fey beybehalten worden / welches unſerer 
Anmerckung gang zu wider ſcheinet ju ſeyn. 
Nachdem wit nun gles wohl beſichtiget / 
Fonten wit nod keine Uhrſache finden/ tar: 


fen fonnen/ wie aus der beygefigten Figue | um der Frucht iim Mutterleibe ein fold Ubel 
No. z. erbellet. Das Hdutgen/ worinn dag | ugeſtoſſen / die Mutter aber offenbahrte uné/ 
Her ſonſt verſchloſſen yu liegen pfleget/war | daß fie im Anfange ihrer Conception auf 
nidht gu feben ; Die Debrlein hingegen waren | das Cys gefallen/ und dadurch die ſchwehte 
ohne Mangel / und war zwiſchen venfelben | Moth umd andere verdriepliche Jufalle be 
das Foramen Ovale mit Dem Tubulo Ar- { fommen ; In der Mitte ihrer Shwange⸗ 
teriofo gar Fennbabr. Der Nabels String ſchafft habe fie das Leben der Frucht — 
mit feinen bebdrigen Canaͤhlen und uhr⸗ pfunden; Nach ciniaen Wodhen aber hat fey 
fpringlicher Herfunfit befand fid) der Ras nacdem fie abermahls vous Wagen gefaller/ 
fur gemaͤß; Wir haben gleidfals fleifig | ſtarcke Bewegungen ausgeftanden; worker 
nachgeforſchet / ob aud in dee auffgemachten wit den Schluß gemacht / dag die Frade vow 
Bruftein Haͤutgen vorhanden mare/ weldes dem legten Fal tn fothanen gefaprlidhend 
Dic Oeffnung bedecket haben moͤchte allein | fland gecathen und jar / weil dic Deure 
hievon war nidt dic geringſte Angeige zu auf dag Os pubis gefallen/ und oermund 
zuſinden / deraleidyen Dod Der Koͤnigliche worden ; allein in ſolchen fo wohl als ian 
Medicus pon Montpellier gu feiner Zeit an dern verborgenen Gachew bat man me 
s.jungen Hunden / an eben joldem Zufall auf die Erfahruug / als VernunfteSe 









von den andern unterſchieden / batangemer- zuſehen. 
AVERTISSEMEMNVT. 


3 le 
‘yD ie 


In den unſchuldigen Nachrichten von alten und neuen Theologifehen Sachen 
00 1703, tit. 2, de Magdeburgii Sacra Impericrum anchora ex —* Lutberi vA 
I 


wird pag. 128. gewuͤnſchet / dag die Abrigen Loci Theologici aud) alfo/ wieder Lodts: 
Magiftraru, aug den Schrifften Suthers see gh iy werden moͤchte; wird alfo mur M 
richt vermeldet / dag Derglcichen Herr Elias Veiel , Prediger yu Ulm allbereit faft vor s 
Jahren dewerckſtelliget / tndem er einen Unterricht vou allen Arciculn Chriſtlicher ecb 
D, Martin Luthers Gehvifftcn gufammen getragen / ſo Anno 1669. in 4to pu Gotha ged 


Auf uncinige SheLeufe, 
(Aus dem Mazarin uberfest.) i tls 
Want in der Ehe ſtuͤrmmt dag Zanck und —— 
So leben Mann nud Weib ale die eimai 
Weil cins das andeve bey Tage fticht und ſchlaͤgt / 
Und in der ſtillen Nacht doch eins dad andre fragt. 





! 


— 





Num.LXI, — KIOSA 4 
DWenckwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Drey und Wedsigfte Rachricht. 


Ausgefertigt am io, December, 1706. 


* 





Beſchluß 
Her Lebens Befhreibung 


Georgii yon Holten, J.C. 
Hamburgiſchen dltiften Raths⸗Herrn. 


Nolich ſolte unſer wohlgereiſeter / Hamburg mit Bedacht beygelegte Epiches 
und ungemein verſuchter Ulyſſes,ton nicht / nachdem Der Augenſchein bey ver⸗ 
aud) einmahl wieder an die Heinv | nünfftigen / und anf andere beſichtigte Oerter 

Reiſe denen. Dann ob zwar der | reflectirenden Gemuhtern / der Ausſchlag uns 
ftel. Sere von Holten / lieder nod) cin paar | fehlbar vor mid) geben wird. Maſſen der 
Sabre jun vergnuͤglicher Beſuchung nod mehr — reiche Vorrath des. taglih durch getehrte umd 
andere aud) beruͤhmten Landern fpendirets | eremplarifde Lehrer predigenden Worts / die 
Wolte dod) der eyfrige Wunſch der webrten | ‘der jullig nachjagende Obrigfeit / und die 
Grinigen ju Hauſe / ihn nicht (anger unter | gleich dem Holldndern die Eintracht fo ſchr 
denen Barbaren laſſen / welche einem Chriften ficbende Buͤrger / fonderlich einen / der erſt vow 
nut etwa fo lange das Leben goͤnnen / als | uncivililirten Tuͤrcken / und aberglaubiſchen 
fié einiges Intereife yon demſelden zu ziehen | Marabous herkommt / nicht anders als un⸗ 
vermuhten Fonnen. Gab deßwegen dent gemein afficiren muͤſſen neben dem / Bag vor 
Gelobten Lande ein trauriges Adieu, und | allen nur erfinulichen Marchandifen / Kinfte 
ſuchte den Weſten wieder. Wie viel Zeit | lern/und zu diefem Leben ndhtig und bequch ⸗ 
dieſe Retour erfordert habe / ift fo eigentlid) | men Sachen ein rechter Uberfſuß hieſelbſt zu 
nicht mehr fund: Dies aber gewiß / dag fie | finden. Demnach wuͤnſchte ſich dee wad) dies 
ibm nur deßwegen nicht kurtz genug vorges c feiner Welt · beruͤhmten Geburté «Stade 
fonitaca/ weil er die Crone fy mancher taus:| fic) ſehnende Gere Taths · Aelteſte / Fliigel/ 
fend Real-Stddten / fein liedftes Hamburg/ | den weiten Weg defto eher guriice gu legens 
nicht uoch den erſten Tag (eines Uuforucys | tweldyes fich unterm getreuen Gelefe ſeiner 
etreichen kͤnnen. Man verarge mit dieſes / ned) — utzertreunlich aro ee 
Lor, : be * Yt ett aes | veld deat . 








Tomb > 
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reité obengedachten Reife-Gefahetinnen / fo 
dann aud) ergeben / Dag er meben audern 
——— deren laſtte nun durch 
ferne Reiſen wud tare Experienk ned 
beller ſchimmerte / dud) den mit hiaweg gee 
romimenen edeln Gefundheits « Schatz mit 
pors Thor gebracht. Haͤtte dew feel. Here 
won Zoltan / dem gemeinen Lauff yu Folge/ 
mehr anderer Leute Erempel / als dev Fuh⸗ 
rung cigener bedoͤchtlichen Vernunfft ihm eine 
Richtſchnur ſeiner Condwice ſeyn laſſen / 
wuͤrde vie erſte Woche ver begluͤckten Ankunfft 
ihn ohne Zweifel auch zum Braͤutigam ge · 
ne haber. ‘Sanbeh 8 9 erin einem 
wichtigen de nicht pracipitiren/ 
ſondern fafite den bochftenkglidjen Schluß / 
o dann erſt cine 
n / wann er von einer Per} 
welche ihm / neben Dew ſchoͤnen Leibs⸗Gaben / 
auch eine / zu dieſer Zeit / wie einige meynen / 
nicht ſonderlich gemeine Qualitaͤt der von 
m wehrt· befundenen Gore: und Tu⸗ 
* aͤbringen Fonte. Doch dieſe hatte ihm 
guͤtige Verhaͤngnis bereits vorlaͤngſten 
—34 aw det damahls Tic. 8. —8 
sezierteſten mgd aunatee. mre einer 
anvergleichlich gerathenen T 
Hans Sylmen und Frau 8 
Schroͤterings / welche dem Anſinnen ihrer 
Hochwehrteſten Eltern / ihn gu lichens um fo 
xiel ſchleuniger ſtatt gegeben je befliſſener 
¢ von Jugend anf geweſen / ihren Ruhm in 
pbllig-g ane Ergebenheit aw Diefelbe 
* ſuchen / und je verficherter fie war / dag 
ne nog) fo vornehme Familie Dtefer meucn 
Blinn Spi te cin dergleichen 
—* hlagen wiirde.. Raw alſo der 
. von, Holtat im: Yar +639. 
chen alt eg ae son se i — 
bleux, mit dem aber fe via to are: 
Weinmar aber fehr gifftia und tet 


Chegenoffin fia ſich Lally 


5. Zweige ausgebreitet 


RELATIONES . 
giena J. bard elie Bertone mit R 



















gevachter Jungfer S iu 
jes Erfuͤllung. 
ſtand angefangene 

ie ang fesciecatet / af ber Deb | is 
qcbobrne 3. Gobne umd ‘Gasper 
einem voͤllig begluͤckten Bater 


eracht nun vow 
einer Tochter —— 
dicitet / bliebe Denno 


an dem Herrn pap ates — 
dem noch / (GOtt gebe 
mit des feel. Herrn Dom- 
Guntheri Erict von ae / 
pera 
gebliebenen 

RINA, fe den Ft Ore 
Wohlſeel. er anaen 
J.ULL. den fie ie i's we Chepf 










erfteuet / glͤcklich ver 
wiſchen oe et * 
and) mit dem gem | 
ob zwar ſeine 

lichen Schra 


mahl lieber —— 





ie ye ee re 


“GURIOSA. 


Bens Teutſchen Frieden⸗Schluß / nemlidy Av. 
i 5 “pad Soiks Seige ate aca te a 
en 
— ——— bfterdurd * — 
nts bey Hoc) und Niedern / 


mn Tei — 
— fiberaus in Elſtim 








Sri 
+ Jd uenne ef as Licbfte auf dee 
ten Jahr feiner Rigebitt> 
“ GHafit :verlobre cr nad) 
emt 7» Sept. "oes bends um 9: Ube / se 
trcueſie / und dahero wehrteſte Ehegattin / 
eſche als cine unverglcichliche Tageud⸗ 
on, (fo den 15 few Darauff von dem Hans 


gen Rrancheit/Anno 1664. 


ſch 
Hohl | unng/ fie n: Allein das pn Mae taugt 
ni . 
irs ce a ce 
ager / md an / wit bey —— 
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Git. Nicolai eingeſencket worden /) der vor 
Der Abfuͤhrung von dem Sterb Ort parcu- 
cirende Pfarrer zu Groden/ Herr M, Joh 
Krohn, tm ciner aué Pialm. XXXI, 7. herge⸗ 
genommenct / und nachgehends qcdrudten 
Leich⸗Predigt / unmiglich ſattſam loben / iby 
Ehe⸗Herr geung beweinen / und die gauge 
vornehme Freundſchafft nach Verdienſt be» 
trauren Fonnen. Dieſe von ves Hoͤchſten 
Hand tieff geſchlagene Wunde ließ ihn die 
Jahrs heruach wegen tounderlider Zeit: 
Laufften ihm aufgetrungene Burgermeijiere 
—* mit weit — — —— 

nachdem da er 

—* — * poe toda tare — ay ae go 
ex etliche 


Hoͤchſten * 7 —* 4 "Eeisfung : 
pe? fic) and / ju recht empfindlichen 
dweſen finer Herren Collegen, und def 
* Angehoͤrigen allerſchmertzlichſter Bee 
trubnis den Mertz Anno 1673. im 67 
Jahr ſeines Ehren Alters / nad) ſeinem Vers 
langen eingeſtellt; Darauf der entſeelte 
pat yr Deu 18. Fjusd. ere in Se. * 
getreuen Schatten in 
Seu x rade worden. 
GeorgiVs Von HoLten DeCelsit ferMe 
Vagenarive, 





Ofe Guvianies se und anderes Wildpret 


gt —— / wud gar keine Caninchen 
Hier a a Pepapevrs. Als: Gee 


its, UND cacatoris, 
cia 


Rres 


foo RELATIONES 
Staaren find. Es Fam mir eit vecht felgar ¢ Baud / aber —* Hals und Fifer: 
mer Vogel a Gefichte / den man den Ress | Alfo daß eine tra Sau i 
ben-Rnig nemtet. Diefer friht alles hine | der Erden ſchlept. Die Hammel: find div 
cin / wad man ihm aud vorwirſſt. Paras | felbft auch nod) iemlich grop / und gut 
dies Bagel hats auch: Sind aber faftjube> | effen. Ihh habe theer tlie —2 
Fandt/ alg dag es vieler Beſchreibung noͤthig. geſehen / deren Schwantz wohl ro. Pfand ge 
Das artigite ift/ dab fie Feine Finffe haben / | wogen. Es ift was artiges / daßh / wer cil 
fondern/ want fie ruben wollen 7 fid) mit | Rath kauffen wil di⸗ any bie 
dem Sanadel ancinenBaumbhangen. Die mus / weil keines ohne Das andve jel t 
Kedern find fet hiapfdh : Am Fleifeh aber iff | Daber die Curopaer ſolche fetéen (ausicers 
et nicht grajer / als cin Spas: _ Hingegen | groffen Mablieiten / auf den Tiſch bringer. 
wird Der curieufe Sdwang wohl 20. Zol | Bey den Indianern ifs cine ods Gime 
fang feyn. Bon andern Fleinen Bagel / fo | cine Rub umiudringens Deswegen muh mM 
fiberans {hon / hats gleichfals cine grofje | heimlich abthun. Mn ail : 
Menge. Man tfURt ani@ is Tenge Hirſche thieren / als auch an Thie ieſer b 
an / welche geſcheckt / als ein egers Eine | ternBaftarde finds Wn r/uad vielen Zr. 
toile Menge Kahe/ Buͤffel· Ochſen / Ziegen | bet Ragen/ fic) cin Uberfinf, 
S weine mit beranterbangendem groſſen Shah 































Befchreibutg = 
Des groffen i —— ‘at deat 8 
Seuer-Wercks/ Pere ey 
Weldyes — anz 


dem proͤchtigen Beylager — 
Dee Durand ighen Gitte und Heri / 


— FEridecidG MWilhetmss 
| 3 « ogame . 


ae Previn ls Aig 
Eingigen Crone — — 


— 
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Dero Geneval-Feld- Zeug Meiſter sai : 
Marggr. Dbilipp 1d elms. | 
i Ronigl. Hobeit) oe 





"Dew Decembe. 1700, mit jedermand bodfter Berwundermng 
und Renguligung / hochn · glucklich Deva bem — 
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CURIOS Æ. 





eee: ACTVS I 
| Im — Feuer / 


Sr. Koͤnigl. shaft in ; Breuſſen / 


Vorfiellend den Rubm 


Des Preußiſchen Koͤnigreichs. 


Er groͤfte und vornehmſte aged des 
reußiſchen Koͤnigreichs iſt Sr. Koͤnigl. 
Mal. felber/ Friderich / dev Stiffter und 
erſte Bcherrſcher —* Koͤnigreichs / der 
Vater und Hirt ſeines Volcks / welcher / 
uachdem Er nad ſeinem Preißwurdigen 
SYMBOLO;, cinem jeden das Seine ge aly 
fich ſelbſt ni — als cine Koͤniglicht 
Crone geben 
Der zweyte Won a bem erſten gleich / 
und bat jum Grunde die Tugenden Sr. 
Majeſtaͤt / unter welchen die Gottes⸗Furcht 
und sour) ox bem © —2 alge —* 
dem 
* —— —— —— 


eine nnd 


zieret und aig Cre cen 
Wiſenſchafften ) 


Der dritte Ruhm / dem Preußi⸗ 

en = ow ps —— witb die 
Beit/ * Sieg i oer auslandiſche und weit · 
abgelegene Feinde / dic Wolfarth Des gemei⸗ 


und viel andere Dinge * 
wage als Srivhien Gr. Majeftat wei⸗ 


| unter einer 


fies || dem den Ad 


fen und gefegneten Negicrang/ taͤglich ens 
pfinden: Und zuletzt aud) die Ewigkeit die 
toir fin nicht empfinden / aber Doc) in dex 
Perfon des Cron-Pringen Kontgl. Hoheit / 
als in cinem Spiegel juvorfebenfinnen. 
Hike biefe gerechte und in der Warheit ger 
grandete Gedancken / find in gegenwaͤrtigen 
40 7TV, durch mancherley Kſeroglyphiſche 
Figuren / Emblemen, Devilen, und infcrie 
—— bochft + uchmich audysdruciet 


Aueroͤberſt / nem ———— * 
u ¢c 


ber Erden/ war Sr. 
Koͤnigl. Crone in einem Schilde 
zuſchen. Gleich darunter fahe man cine groffe 


Cartouche vou jwo flicgenbenRenemmeen, - 
*** ise ch war / em or getragen 
ienen Sr. Majeſtaͤt ang 


fore a —— VIVAT jujuruffen. = Sa 
der Cartouche tar cite Deviſe bep / 
nahmentlich ein Adler / welcher / weil er 
wohnt iſt / nach dem hoͤchſten aller Crea 
lichen Dingen / der —— ——— 
ein —— ild Sr. Majeſtaͤt welche ohme 
ler führen / allhier gebraucht 
wurde / mit det Uberfehrifft : 

SV Ae PETIT. DVM. SVMMA. PETIT. 

Indem ex das Hoͤchſte ng ſobe⸗ 

gehret er das / was ſein 
Womit zugleich auf Sr. Majeſtaͤt SVVM 
CVIQVE alludirt wurde. 

Die Figuren / fo dieſe Devile in die Hoͤ⸗ 
be huben / ſchwebien aber einem Picdeftal , 
welches ber 40. Schuh hod) and breit war / 
worinnen an Se Konigh, Wajeſiaͤt folgende 
., Revs Dedi- 


gon 





D. dication dieſes ACT VS gerichtet / und ſehr 
deutlich paleſen war: 
REGI. O, M. FRIDERICO. QVOD. VT, 
PARTUM. DIVINITVS. REGIVM, DIA- 
DEMA. DECVS, 1VSQ. MAIESTATIb. 
ET. IMPERII. PRAFVLCIRET. AC, SE- 
RIS. NEPOTIBVS. TRANSMITTERET. 
. FILIO, VNICO. PRINCIPI, IVVENTY- 
TIS.AD.NVPTIAS.ET. MAIESTATIS. BT 
AMORIS. PLENISSIMAS, PRAELVXIT. 
®.1. Friderich / dem vortreffliden und hoch · 


erhabenen Koͤnig / welder feinem eiutzigen 


Sohn / dem Crom pringen/ zu ciner Ma⸗ 
jeſtaͤts und Licbes wollen Hochyert vorgeleud) 
fet Hat / damit Er (eine von GOtt empfangeue 

nigliche Crone und Zierde / wie auch das 
Recht der Majeſtaͤt und abſoluten Gewalt 


anterſtuͤhen / und auf die ſpaͤthen Nachkoͤmm⸗ 


* ortpflantzen mochte. 
t Seiten dieſes praͤchtigen Piedefals 
flunden Sr, Ri igh. Majeñaͤt vornehmſte 
Attributa, die Gottes furcht undMagnificenz, 

FJene / ne zur Rechten fiund/ war ge» 
ſtalt als cine Dame/mit verballtem Hauptey 
in dev einen Hand eine Opfiers Scale / in 
der audern cine Lange haltend / mit Der Un- 
terſchrifft⸗ 

* pos ban Cg 
es igs Gottes⸗ Sur 

Dieſe / welche gur Lincken ſund / war 
gleichfals als eine Dame auzuſchen / welche 
unter Dem Lincken Arm einen Elephanten⸗ 
Zahn) und anf dex rechten Hand cinen Pal⸗ 
Lajt trug/ mit der Unterſchrifft: 

MAGNIFICENTIA, AVGYSTI, 

Des Rinigs Magnificens. 
Dieſe zwo Stacuen waren ſammt ihren bie · 
dellalen o. Fup hoch / und reicheten mit 
ihren Hauptern ze, Fuß aber das. groye 
Vicdelial, neben meldem fic funder. 

Dierauf folgeten ca Reripectiy anf beyden 


_ — 


RELATIONES 


Mee Te ee 
Eciten die Attributa des PreußiſchenKoͤrig 
reichs in vier Staruco , melee mits den jo doe 
rigen / gleiche Groͤſſe und gleiche Hobe vi 
Die Ewighert cs Reichs ſtund oben an 
sur Rechten / gegen uͤber zur Linefen die Vie 
loria “bictant folgete jur Rechten die Siiies 
fecligkeit dev Zeit / zur Lincken Die g 
Wolfarch. Und wurden dieſe Statuen 
rer Zierlichkeit halben auf beyden Seitens 
cinem Drangenbsum beſchloſſen. 
Die Cwigheit des Reichs ard vor 
unter einer weiblichen Fiqur / mit einer 
na radiata aufim Haupt/ini J— tent § 
cine Dimmels Kugel / und cine 
hendẽ Ph entx haltead, Di Uuteri@e 
PERPETVA. REGNI. 


















CURIOS & 


Hinten./ wer fie ſeyn / und was fle bedeuten 
fo bat man doch macy dem Crempel der Al⸗ 
fen mit Reverjen fie beicuchten wollen, wei · 
ph Bilder · Sprache nicht einem jeden bes 


Mitten anf der Bale dieſes Schau + Plas 
welche wenigſtens 260. Schuh lang war / 

ein Utar mit einer Flamme / und nes 
demſelben vin Genius Populi , oder Geiſt 

des Volcks mit einer Mauré-Crone auffm 


t/ in geftalt als ob ev opffern wollte | 
— Devotion der Unterthanen ge⸗· 


5. ~ Majeflat vorjubilden / 
int dem Darunter fiehenden / und anfdas 
Bier mea eee 
/ womit ju e⸗ 
‘tourde: 


 VIVAS, AC. VIDEAS, NVMEROSA. PRO. 
LE. NEPOTES. — 
Was ſoll / O ASnig/dird zum 
* me Opffer eeichen 2 
Nimm binden treuen —— 
Ammbin 


105 % Friederich / 
GOte kroͤbne deine Wred/ der Simmel 
i ——— — —— 
Dif Rindes · Kinder auch an Sabl denSter 
— nen gleichen 
* ACTVS It, 
Im Weiſſen Feuer / 


Zu Ehren 
*F Chur⸗ Durchl. 





i Limburg / 
Voreluend den Nahm der 
- Mueburgifchen Chur -Wirde, 
| Chur Wuͤrde / welche 
Stern am Himmel auf> 
Pound fic) aller Meuſchen Serwun- 
retung zugtzogen / hat 
rarogaciven brreits einen ut 


Rahm in. dec Welt erworben. 
aha se , 







—⸗ 


Pa re wer .*? * * @fi- * 


” 





‘vom hohen Ber 


503 
Die Heldenmůthige Tapfferkeit / welche 


Dem Teutſchen Reid) wider die allgemeine 
Feinde cinen Sieg nach dem andera befoch⸗ 





ten / iſt der Grund shrer Welt⸗bekandten 
Ho heit. 


Das Gluͤck / welches cine nothwendige 


Eigeuſchafft eines Helden iſt folgete zwar 


hier der Tugend anf dem Fuß nach / and 


brachte fie auf den Gipfel / duf welchem man 


fie heut zu Sage tse Uber es wurde aud 
and Dajn gezwungen / und 
gleid)fam unterthanig gemacht. 

Der Uhr⸗alte Fiirflen Adel / welder ſich 
biß anf Heiurich den Lowen / und noc) weis 
ter hinaus erſtrecket / machte dieſes Zurch⸗ 
lauchtigſte Haus in aller Welt Augen um 
fo viek anſehnlicher und Ehrwitrdiger / jee 
mehr deſſen Alterthum mis der Cugend und 
dem Glircke jederzeit verbunden war. 

_ Days tam die gůckliche Negierung Sr. 
jetzt lebenden Chur-Firfil. Durdl. welche zu 
Dem alter: Rahm ihres Hauſes einen Nenew 
bingugethban / indem GYE thre Proviozien 
criveitert / die Hoffnung einer Crone vor 
Ihre Erbew Mabiliretund pulege Ihre eingis 
ge Tochter an eines Koͤnigs eingigen Sohn 
vermablet haben. 
Alle diefe Ruhmwuͤrdigkeiten wurden tm ge⸗ 
genwaͤrtigem ACTV quf pM Weifens 
unter mancherley Sinn⸗ / Siguren 
und Statuen vorgeftellet. 

Zuoberſt fabe man Sr. Chur · Fuͤrſtl 
Durchl. 333 unter einem Chur⸗ 
Hut leuchten. Hiernaͤchſt ſolgete eine Car- 
touche zwiſchen jo Famen / welche Sr. 


Chur Firfil. Durst. ans ihren Crompeten 


VIVAD jurieffen. 


Der Cartouche tar 
dad Limeburgiſche 


mit der Uberfehrifft :. 


_ AD. PALMAE. CVRRIT. HONORES, 
Er ringt nach palmenund Ehren⸗ Zweigen. 


Die Figurens welche die Cartouche trugen / 
—* 


X 


- 
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RELATIONES 


waren ſammt ihrem Piedeftal, worauf ſie ein Horn pes Uberfluſſes unter dem linden 


flunden 96. Gus bod. 
In dem Picdeltal felbftlafe man nachfol⸗ 
— riſſt dieſes ACT VS an Gr. Chur ⸗ 
trftl. Durchlauchtigkeit. 
GEORGIO LVDOVICO, OPTIMO. PRIN- 
CIPI. QVOD, A, DIVO, PATRE, RELI- 
CTA, NOVEMVIRALIS, DIGNITATIS. 
DECORA, AC, DOMYS, EMINENTISSI- 
MAE. SPLENDOREM, ET. SPE. REGNO- 
RVM, ET, REGIA, ATQ, ITERATA, 
AFFINITATE, BONIS, AVIBVS. AC. 


VIRTVTE. DVCE. ILLYSTRAVIT. 


D. t 
Dem vortrefliden Fuͤrſten und Herrn / Gee 
Org Ludwig / welcher die von feinem Gott 
fecligen Vater hinterlaſſene Chur + Warde / 
und den Glantz feines Durchlaudtigen Haus 
ſes / durch die Hoffnung ju Ronigreiden/ 
uLd Verſchwiegerung mit Ronigen'/ unter 
Leitung des Glas und dev Tugend / wod 


Durchlauchtiger gemacht hat. 


Ru beyden Geiten dieſes Piedefals ſtun⸗ 
den Dic Perlpectiven, weiche Die Reprafen- 
tation umgaben ( ned die Prerogativendes 
Shurfin fil. Hauſes unter gewiſſen Statue, fo 
von DenAntiquen genom̃en waren / abbildeten. 

Sur rechten Hand flued oben ‘an eiune 
weibliche Figur / welche das Zeichen / worin⸗ 
ncn Auguſtus gebohren / und welches andere 
Kapfer als einen gihcklichen Alpectin ihren 
Medaillen gefuͤhret haben / unter dens 
hielte / mit der Unterſchrifft: 

GENIO, TVTELAI. 
DimSchus-Engel ſeines Mokke. 

Gegen tiber sur Yincen fiund eine andere Fi⸗ 
Gur welche m dex Rechten das Palladium, 
in Der Linden cinen Speer hatte / mit der. 
Uetetſchrifft / 

_.,, » DECORI. AVITO. 

Dem Beem Adel. 
DHierauf folgete zur Rechten das Gluͤck / wel⸗ 


) 


Mem hatte mit der Unterfdpriffe : 
yal ceeoica 
Re Dem beharei en 2 * 
Gegen ber yur Linden war cine manuliche 
Figur / auf Roͤmiſch gewaffnet / mit der Une 
terſchrifft: * 
VIRTVTI. CASTRORVM. 

Dee Tapfferkeit des Kriegs · Heers. 
Zur visas dy abermabl Meccurius mit 
Der Unter 2: 

* — ———— —— 

Dem Friedbringenden curio. 

Bur Lncken Die btn der Wuͤntze / wele 
de in der einen Hand cin mit Geld angefal: 
te Horn bes Uberfluffed / in der andera cle 
we Wage hielte / mit der Unterfdrifits _ 

SECVL, FELICITAS. 
Die Glickiecigheit dieſer deit. 


Dieſe Figuren / welche mit ihren Piedettas 
60. Sug hod waren / wurden unter halb 
beyden Seiten mit einem Cedern ⸗ 


eh * Prafcatation deſto mich 
chen gu geben. ©. : ne 
Bufer diefen 6 Figuten / ſund nod eee 
pon gleidber Habe und Groͤſſe recht anfda 
Mitten der BaG dieſes ACT VS , welche 
Aftrologie vorbildete und aus dem Fall 
Sternen und Raquéten etwas. gutes 
4u obferviren , mit Der Unterſchrifft / die 
gleich, dew, gangen ACTVM —— 
J 







PRAEDICIT. FACILES. IN. 
VOTA. DEOS. 


D. 4. <j 
was du im Heegen wuͤnſchſn / und vi 
Sander hoffen / 
Was ans der Helle Glantz von 
ME Pa ren , 
auch 





i ’ Geneigt. J 
Lcblang! biß eo.ba fot / ane 
vVolck / 


Ces cin Steuer · Ruder tn der Rechten / ude — cco lv. nadien’ 


® 


Num.LXIV. * CARRILOS Æ. soy 


~~ Kendivivdiger . 
ae Preeti 
Vier und sSechsiafte Nachricht. 


Ausgefertigt am 17. December, 1706. 











Rare 


Lebens: Beſchreibung 
Des berühmten 


Hamburgiſchen Raths⸗Herrn und Rechte Gelebirten) 
Dieterici Qangermanns. 


. Er Rat dieſer 00 ident und | Prudence, Staats · Griabeenbrit/ Geldbrjamne 
gen —— —— ungemed 
feine Sugenden und Qaalié Sar eee Eofer que Gerechtigteie 
ruͤhmliches Andencken bey der ipa Hamburg / feine Vater: Stadt / 
ten 4 —— erworben / ſchwebet / yufamt ernie die ere) und ihr Raht ⸗ Hang dag 
ienften / —— in friſchen Ge⸗Gluck / ihn als einen dafelbft 163s. aah 

Na 7 und db et billig jedermann | nen Sohn jum Heil und 2 rae feiner 
widtige aͤngniß dieſes —* geſeſſenen zu erziehen. Sein Herr —— 


faebabee Kleinod unſers gelich War DIRTERICUS Langermanm / ein hoch⸗ 
terlandes/ nachdem es als ein ander —— Mitglied und Befoͤrderer des 
bicht ben hieſiger Republique — * Ham ae —— — der ~~ * 


durch den gantzen aller herrlicher — Mar 
Wiſſenſchafften tr ſteter gkeit fortge: ————— als —— Cow 
lauffen / aug unfern Augen fruhzeitig bias na re abiat ihres Sohnes zu der b irerae 
theg eee! und Bem vergaͤnglichen Bohne | tor, die uns ringig nud allen von Der: Welt 
* tunſerm a i Feidwefen gute | abſondert / und die rohe Citten zum Eckel 
ot. gegeben. Bey der Benceunung des — waren aud) alfo mehr auff dieGleire 
Nahmenẽ Aangermann — n my ting | ihrer uhralten Familie als ouff dic —— 
demuach / ber Virtu eines unvergleichlichen sapere Glicfeclighcit eines groſſen Vermoͤ⸗ 
Rannes eriunern / deſſen Liebe yu ſeinem bedacht / daher fle ibm. die Kinder · und 
—— * ‘grog. / alé Link P — gc re erſt in den —* 


lit i. “3 rsa? bi cha d= OG t 3 3 


a 


$06 


fen Schulen und GymnaGo, vollyeben 
Kejen. Wie er allbie fo viel gefagict /* dab 
er init Nugen Die Academien befuchen fous 
te/ gieng cr nady Dem mit ſchöͤnem Walde 
rund umgebene Alttorff und dem mit Wein 
bergen umſchreuckten Tuͤbingen an welchem 
lehtern Ort er pro Lieentia diſputirte / wo⸗ 
ſeloſt ihre die daſigen Lehrer guy Belohnung 
ſeiner Geſchicklichkeit mit Dem Purpur · Hut 
den ſeine Tugend mit allem Recht ſchon laͤngſt 
verdienet / belegeten. Worauff er gang 
Deutſchland / Engelland / auckreich und 
Italien mit dem groͤſſeſten Vortheil durch⸗ 
gereiſet / und durch Die Converfation mit 
allerhand Nationen / infonderbeit galanter 
Hof- und gelehrter Lente) durch vicle daran 
acwendete ndbtige Spefes die Politelfe exe 





worben / die uns pou Dem ruden Pobel aby, 


oudert und hinter dem warmen Ofen tare 
idy nicht zu es ae fey dann cinet mit 
einem gar zu glucklichen Nacorell, von GOtt 
begabt Im Jahr 1668. beliebte cx mit Made- 
moifelle Magdalens / eines voruehmen und 
conſiderablen Kauffmañs Joh. Stuhrs Toch⸗ 
tericine ehclicheAlitance,dic ihm auch zumgei⸗ 
hen ciner geſtegneten Ehe / eine Tochter Mag: 
dalena beuchmet /die anfangs mit dem fehe re- 
presi aa —* —5** dab 
und hero Ito enden 
edlen und Hochgelahrten Hert Dsvide £ 
RU, D. vermablet — 
chen einen Sohn / Dietericum . U.D. und 
Canonicum des HSamburgifehen Thum⸗ 
Stiffts/ der 0 auffer der Ehe das Zeit · 
liche mit Dem ewigen verwechſelt/erfreuet 
bat. “Aono 673+ den 19. Martii beehrten 
iit Die Hochedle Vaͤter dieſer Republique 
an dev Stelle Lic. Georgii von Holten / mit 
der Nathe- Wide. Und weil er vow Natur 
den Staats « eee gebohren zu 
n ſchien / muſte er mit Dem Hod: 
Berrn  Syndico D. Alberto 
Seherining/ 1676.im April cine wihtige Ger 


traff ihn die Ordnung d 


RELATIONES 






























aftnac Wien 
eh foltherRecour 1673. 


tung. Mit was vor 
Ruhm / Gerechtigkeit 
ritaͤt er ſothane Warde ves 
heit beſtraſſet / geſchickte 
befordert / den — g 
geſchuͤtzet die Uneube g 
pragmones ant ihe Amt 
die kluͤgſte Conlilia dem 
Staat wieder empor ge 
wir wolbedaͤchtlich mit Stillſch 
geben / nud ſolches einer geſchickter 
iiberlaffen. Worbey wir beplduffig/ 
Reid jum Trotz annoch gei 
dag der Gotti rmann b 
allen ubernottenen Fo ahs ck tun 
dem Bolcf mit dem Richter Samu nel 3— 
XL. 3.getroptjederseit bejeugen F fie 
bie bin 


' — & and | 
blenden vation 2 * will iu 
fum 6 + : ive cl 
creiret und pty * fan 


dem —— — —* 
det Gnade GHte — a 
ani Sa * —* 






nid — * 
me und mit der gantze 
— 
ti 

an er Deis Angst 


Sei ailfgae 4 
ben Monats in rine 










“CURIOS Æ. 


— y——— — — —ñ— — 


507 





Petti/antercincm groffen Gefolge/ eingeſen · dern durch die unwiderſprechliche Warheit 


set ward, Wir wollen annoch nad) vem 
loͤblichen Exempel der Alten dieſem hochſchaͤtz⸗ 
baren Manne cine ewigdaurende Ehren— 
Seule aufftichten; Nicht zwar von Handen 
der Steiumetzen aus Marmel bereitet / fon> 





in unſerm Hertzen befiatiget mit dieſen bey 
dev fpaten Nachwelt erſchallenden Worren : 
MIRACULUM. VERI JUSTITIARIL ET 
VIRI INCORRUPTIBILIS LANGER. 


MANNUS EXSPIRAVIT, 


Oſt⸗Indianiſche Crocodilfe/ fo Cailmans genennet werden/ und 


gu allerhand Luſtbarkeit 
oe Flug GANGES findet man eine Art 


groffe dike Schlangen / fo Cailmans, | tes/dangen. 


‘abet Crocodile heiſſen. Es gibt ihrer / 

die · Schuhe dick / und 2. lang find. Dieſes 
Thier zerreiſtt ales was ef im Waſſer fins 
den fan ; Aud) fo gar die Kihe. Koͤmmts 
aber/ daß cin nen) etiw git Lande vor fol: 
ches Beftie verfolgt wird / muß er nur von 

_  tince Geite auf die andre fpringen. Der 
~ Crocodil Hat einen weiten Rachen / zwey 
Rajerzabe/ee Grat auff dem Ruͤcken / 
Datzen / an jeder s. Zaͤhen / worvon die 

e. hintete hoͤher als dic vordere: Der 
mang aber ift ſcheckicht und ſpitzig zu / 

aig an Den Mattern. Man macht fid) biß⸗ 
ioeilen die Guft /cinen mit einem Tieger fi mpf: 
fen ju.lafjens Ich habs mit angefehen. Es 
gebt ſehr hitzig jus und iff eine rechte Luft fir 
“ginca fiiraebmen Keren. Ingleichen ficht 
man Schlangen / worunter etliche wobl rs. 
“Rollin der Dicke heru / und ee Schuh 
Sie find {chr gifftig + Die, Lands, 
Mowebner aber wiſſen hnen artig su liebeln / 
pud —* alles was fie wollen / darmit. 
Etlnige nehmens gar mit ſich und) Hauß / und 


is seinen Conc oh a 
Sa MIm lauen Seuer / 


folg des in Berlin. dew. =: December, 1706. 


“| 


dienen. Nebſt anderm gifftigen 
Ungezieffer. gies 


laffen fic vor den Seuten um was gar ſchlech · 
) Ferner gibts cine groſſe Mews 
ge wilde Hunde/ Geyer / Papangles, weldhes 
gleichfals Raub · Bagel. und dieſe Fleiſch · 
freffende Thiere miteinander verjehren alles 
laͤngſt bem GANGES und auf den kaͤndern 
liegende Cuder. Daher Bengala pon dee 
Peſt fo bichte keine Rohe Hat, Indien 
jeuat ubcraus hůͤpſche Pterde s und deunod) 
ft man vicle aus Perfien Eymmien. Az 
eee Die Mohten bey ihren Arméen 
gebrauchen / feblts aud) nidt. Zu Suratta, 
einer ſehr reichen Stadt ift das Elfen Bein 
gar wohlfeil. Es gibt in Indien wohl Hunee : 
Aber mit den Fleinen gehets fdwer hers dag 
fie wegen der ſchroͤcklichen Hrge / bey Leben 
bleiben fonuen. Lind —— ſind die Moh⸗ 
ven ſehr darauf erpicht. Wie man dann 
einem Fuͤrſten keine angenehmere Verehrun 
thunfan/alé mit einem hůpſchen Hund We 


ſie ihte Concubinen immer in ibten Sranens 


— verſchloſſen halten / iſts ihnen deſto 
ieber / dag fie etwas erdencen Foanen/ um 
Die Zeit defto verguiigter jujubriagem 


hoͤchſtglucklich 


Zu Ehren 
Des Cron⸗Printzen. 


Sss ⸗ Und 


oe 


— 
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Lind der Cron: PeinceFin Bang! Hoheiten 
orſtelleud 
Des Rrandenburgiſchen und Luͤneburgi· 
ſchen Huſes is 
abermablige Verbinduug dure) die Liebe. 
i. a 


Ke dad Brandenbsrgifthe Haus 
big ret Crone / das Luneburgiſche biß 


jur Hoffnung einer Crone / faſt su gleichet 


Zeit anfgeſticgen / haben ſich dieſe Durch⸗ 
Liuchtigfe Haͤuſtr aufs ueue untereinander 
vereiniget / und dadurch ihre Vereinigung 


Durchlauchtiger gemacht /deñ Sie juvor war. 


Dieeſe Bereiniguag / fo vermittelſt des 
Prengifchen Cron Pringen mit der Linebure 
fen — i) oa geſche 
n/ War dem geuciuen Weſen deſto erfteu⸗ 
cher jemebr der Derluft det Gorticel. Ko— 
igin aus eben —— dadurch er⸗ 
et wurde. Und darum bat man alle Mile 
¢ augetpandt/Dicfen ACTUM alfa judeco- 
xiren/ wie es die Wuͤrdigkeit ciner fo hohen 
Materic. erforderte. 


Voretrſt fund diefer ACTVS wiſchen dew 
Po Maia baa in der Mitten, Dann 
beilen er gleichſam eine BVerbindung derfel: 
Orn war Lie Hat ihm feine andere als die 
ei telle / koͤnnen eingeraͤumet werden. 
eine e war 110. Fuß / und ſeine Figu⸗ 
ven waren ſowol an der als an, der 
Grhſſe denen cadern gleid. 

- MMlerdber ft ſahe man bie Nahmen Bender 
DHobeiten Finfilid) in einander gefchluagen 
mud vereinbaret / unter einer Croneven 4, 
Dieglen ſich cimander gleichſam umfaſſen. 

Unter ihuen funckelten zwo Devifen, wel⸗ 


von einem dazwiſchen ſte henden Cupido,’ 
—ã— in der ————— x 


wurden. 


Die Devife jut Rechten peafentirty d 
Sonncwsopf mit doe woeriGuigt: 


RELA TLONES 





—— —ñ ee eee 
— — 
Die Lieve Os Gron Priagengeyen du Crap 
Pringejin anzudeuteen. 





rbrudte / pexfeotiste 
/ wit der 


Ge bale ec gatbee one 
a Pied tee 
pacen/ fru 


wD Tit Oe * . 
dean Ns 
Nermahi 


J 
>" > 


paaton. fe wobl i (ale Dem ga 
CTVMy in gioep gleidhe Theite une 
mit ciner Boppelten Lnterips 

Die lolription yur Redhte 

tine Dedication felbigtr S 


nigl it dew G my " F 
D fe rag ash : 4 


} er wer 
nay Pare. : M 
tet Nets heen) ‘ 


Welt gelindert hate: 
Desgleihen wa 


* "GWRA OS Æ. 





eine D-dication felbiger Geiten an vie Cron: 
Priacepin / foigendes Jnhalts: 

SOPHIE) DOROTHE A ARSOEV TISSI- 
ME) DIVE) AMITAL ET) SVPRERATI- 


Tis AVIA: SIN VEACRO, QVOD. POST, 


OCCASVM, \MAGNI,- SYDERIS.' SVO, 
EXORTV. AVLAM. POPVLVMQ, °BO- 
RVSSICVM, BEAVIT, 


D. 
Sophien Dorotheen / * vollkommenen 
Soeubild ihrer Gottſeel. Muhme / und —* 
lebenden Groß ⸗Mutter / darum 
nad) Dem Untergang jenes groſſen Se; tat 


durch ff und 
at —— t aleidytve 


and aller vorhergehenden cle 

a bißher av — 55 ——— 

ps waren —* 

oe ce ee ee 
t 

te jee So aie — ie 




















alg auf cinen Ancker fic lebuende aligen cine 
Hofuung/ mit der Unterfdpriffr: 


SPEl. AVGVSTAF. 
Der Durdlauchrigen Hoffnung. 


Zuletzt ſage mat cinen Helden zuf Ns. 


mid et / des Heuer Braͤu⸗ 


nis —— 4 
nie ber Unterjebr 


AMORT. Sale aie 
Dee Liebe sum Kriegs · Heer. 


Auf der Crom Princejin Seite war 
lid die Goͤttin VeRa, in ihrem pra Sie 
den Habit / neben einem Altar / worauf 
das civé 2 t brandie / die Keuſchheü 


eiguug vorzubilden / 


dieſer Schoͤuheit vorzubilden / mit 
der * vifft : 

ARA. VIRTVTIS. 

Dee Tugend Altar. 


Hierauf folgete die Goͤttin Juno / jut Des 


ren Fuͤſſen ein Pfan hervortrat s mit dev 
ri 





UNONI. PRONUBAE. 
Der SGuffterin Eblichre Liebe. 
Die dritte r war Die Venus, mit des 
Paridis A 
VENERI. VICTRICI, 
Dee Giegenden Venus. 


Si (mar. Muf bepden Seiten dieſer Statuen fahe man 








—— vus i ™ 
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8 — *— R Mit tig 


allerunterſ au der Baft cing yram ide ſchim⸗ 
mern / —XR mit Dem Unterſcheid / dap die 


aes befindlidje Oroements , Chife 
mit der jenigen Seitens 

—* * — ——— 
—* —— a — 
busses j ? 6 i 
ad io, aly BBY 
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Lin det Hand / ſammt dee 


* 





* 
ACTVS IV, 
Beſtchend 
In einem ſehr ſchoͤnen und 
zierlichen 


Waſſer Feuer. 


Orbergehende ACTVS endigten fic) mit 

einem neuen ACTV, welder dem Ber 
fidt naber lag / und fein heatrum aufm 
Waser hatte. 

Allhier fabe man zwey Combinicte/ und 
mit Croncn von 4, Biegelu geyierde Schilder 
in welchen die Nahmen Beyder Koͤnigl. Ho 
heiten / des Cron + Pringen und der Cron- 
Princefin enthalten waren/ gleidyam you 
Dimmel hernteder nach dev ErdenTommen/ 
nnd dieſelbe von cinigen Trigonen wud 
Waſſer⸗NMymphen, fo die Inwohner au ver 
—— prafigurirten / einpfangen wer · 


Die Porteurs dieſer Schilden waren ein 
Konigl. Preußiſcher Adler jur Rechten / und 
cin Meer⸗Pferd jur Lineker. 

Das gute Geruͤchte / welches dber Ihnen 
in ciner Wolden faywebete / und dem Kd- 
nigl, Paat VIVANT jurieffe / ward vow 
einigen geflagelten Rindern bealeitet / pest 
vorgedachte Schilder mit Blumen / Frig- 
ten/ Yorbcernund Palme Zweigen/ yor 

oben beftreneten. 

Die Tritonen, fo aus eee Blaſe· Hoͤr⸗ 
38 fpeneten haben ynaleidy eine 

Schrufft zu leſen / —* cine Art Der Accla- 
mation war/ fo von Den Alten bey oͤffentli⸗ 
chen Freuden⸗ —— Triumphen / 

om Cue lagern / gebraucht worden. 
iene zurufſe / . TRIVMPHE, 


Der Sabin 10, INVICT#, Der Drittey | 


IO.PZAN, Der Bierdte/ 10. HYME+ 
NAE, Und waren dieſe Figuren alley fame 
| 


RELA TITONES 
——— — — 


rate enbiate fig —— 
uncer oem Ctr 
mit einem Gide Bunk dev nie 


der Spree wohnen / des 
Br. NATL. NATORVM, Er. Ovi. ‘NA. 
SCEN * * ILLIs. 


Leb lang / Dorclanchec 
—5 — 
Zeb lang! 


Du dierde wie —— 
daß Kindes se Dew Lome 


lind den D Hf 
—— in tow 


— 


* ce — bet 


Jeſes grofieund pr ner WDer€) 

welches / wie juvor erwehnt / 

Yandlungen beſtanden / und d 

in Berlin noch eee gefeber w 

den Sag zuvor von denen 
werckeru / Bombardirern 7 n 

a —— — yd 


zahl etliche 190. Den 
ter 


du Hoff. 














sen Stabe Officirer d pret 
—— e re und nod fe ' 


ng Gr. Koui mM mit de 
igen Sox * 


‘Were / und um die gange 


- Linke lagen. 


2C0 RIO'S Aas 





ptafencifet worde v /nemllich auf Dev Fri · 
drichs ⸗· Stadt / zwiſchen denen zwo nemer⸗ 
hauten Kirchen / gerade von Der Courtine, 
welche vor bem Fuͤrſten⸗Haus lieget. Dar 
felbf hatte man auch in dem Stadt Graben; 
welcher Langs Dev Courting, um beyde Bolts 
eftung gebet/ 
908 Waſſer⸗Feuer placiret / fo dag das Mits 
telſte der Courtine, Dag Wafer Feuer) und 
dev mittelfte ACTVS, unter einer Geſichts⸗ 
Auf der Mitten des Walls 


hatten Ge. Ronigh Majeſtaͤt in cinem eignen 


wannen SFE alle VS, ſammt deren 
Perlpectiven, Infcriptionen und Devilen > 
gang genau entdeden fonten. Ce, Maje- 
fit wurden forvoh! bey Dero Ankunfft auf 
dem Walls als bey Dero Ruͤckkehr / jedes: 
mahl aus 30. Canons begriiffet. 

Die Feuce-Mirfel und Raqueten · Rafi 
Haren weit hinter das Fenerwercks Ge 

Nad der Seite von dem Shier Garten gefictt/ 
und verurſachten nachden fie angefiectt wur⸗ 


day bereiteten ity e ſich niedergelaſſen / von 


wurden / cin ſolches Wetter / dag es ſchiene / 


als ob das ganke umliegende Terrain con- 
flagriren wollte. 

Donuern der Geſchuͤtze / das Crepi- 
ren Der Luſt⸗Kugeln / welche biß an die Wol · 
den ftiegen) und neue Srernen von ſich zu⸗ 
werfien ſchienen / die Mange dev fleigenden 
Nagueten / und andever bligenden Mater tas 
hen filiten Den Himmel mit einem ſolchen 
Feuer an / vap cin groß Stück des 
dens davon erleuchtet wurde 


Ins beſondet wurde die unsehlidhe Marge | 


Renfchen/ welche kings der Courtine anf 
Flanquen ſtunden / und dom Feuers 


: | aefiallt | 4. 
Berd puſahen / von dewfelben. dergefiallt — a hi . ye 
4! tat indigg wee 
ariel | 


eleuchtct / daß Ge. Majeftat daran nicht 
Rinigh. Spectacal- (ands 


) 





nev Gore 


‘tobe, 


minder / até —* ence Werck ſelbſt / en 


Sit 


Ein jeder fahe diefes Werck mit Schre⸗ 
fen an / und ſreuete fidy doch / Daf ers oh · 
ue Gefahr anfehen kontt. Man Forte hiers 
auf appliciren / was bey Claudiano Lib. ze 





in Ruttefiehets. 


-- Metnkenda Voluptas | 
Cernenti , — Timor. 
D. i 


Es war cine entjeglidye Wollnſt tind cin ſchoͤ⸗ 


en / dem / Der es anfabe. 
Und damit die Magnificenz dieſes groſſen 


und ungewoͤhnlichen Werks; fowobl Ein⸗ 


heimiſchen als Auslaͤndiſchen mebr offeubabr 


werde/ fo wollen wir Hiemit jum Befehlug 


nachfolgende accurate SPECIFICA- 
TION Dem gencigten Sefer 


mittheilen. 
SPECIFICATION 
Derer 


Feuer⸗Moͤrſel ud Canons 


So ſich bey dem Feuer · Werck hoͤren ea 


Wiewiel Luft: Kugeln aus Dew Feuerwercks⸗ 
Geſchuͤtzen geworffen / ſammt der Quantitaͤt 
der Waſſer ⸗ Kugeln / Bien + Schwaͤrmer / 
Streit⸗Feuer / und ſteigenden Raque⸗ 
ten / ſo dabey confumiret worden. 


— er 
Derſelben nach Stein gerechnet. 


Quantikaͤt der 


Feuer⸗Moͤrſel. Luſt⸗Kugeln. 
1. 3 uM, ae 
1.°6 200. Pfiimbige 6 6 6 «¢ '16. 
a3. endgi Pfundige 6's 6 4O 
s. © roo. Pfundige + 6 8 do. 
au¢ As. Puͤndige⸗ -@ 20. 
4» Go. Pfindige + 4 6 > 60% 

so, Pfanbige + 5 +» 60. 

git 


aa Deſchuſſe. 


SOT Bq. joo. Wurff. 
| Et Ferner. 


a 
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erner. soo. «+ t.Pfindige Waſſer Raquelen. 

“g2:68° 10 8 30000. fidjrer sum socifen Bente? vet 
“ qBes go ' 200, Waffer- Kugeln. , 
i - oq ss zfs 100. Bien Sdwarmer. 

tooo + > —-r) Pfawdige ſteigende Raqueten. fo. Streit Feuer. 
2000 +1 3\ 30. Canons. ——6 
9000⸗54 “ 


DISTICHON RETROGRADUM 


. S$ VE D U M. ’ 2 | 


Suede redi.votis,age,tangere!regna tot 
Tangere! regna tegas, ito! V dev 


te ee ame 


: ha”: ¥ 
NeegreDere, & Lefis, SVeDe InCLyre, Defere terras, Bx 
“)” Day at Saxonicos alma revifat agros. al ai 

om non arma moveht, veris, age, fletere nopris. tai Hg 
3 Succurrunt votis extera regna: ſuis. naa * 
Regna tot : ito, fonant florentis amore quietis. 

O animum ?ngant extera vota tuum) 
Nonne peregrinis tellus tibi patria campis 9) 


Charior % ito, tuum protege, Svede lum. 
Gloria jam parta eft, bello ‘Deus effe videris 5” 
SanCta paCls homos te probet eſſe DeV * 






















Num. LXV. 


ASS Bendioirdiget. 


ae 
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sty 





s oBegebenbetten 
Dunf und Gecbjigfie Machriche, 


Ausgefertigt am 24. December, 1706. 
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Lebens⸗ Befehreibung : 


Hartvwvigii von Spreckelſen / J.C. 
Hamburgiſchen Raths⸗Herrn und bis ing ote Jahr 
Hochanſehnlichen — des Hauſes 


Er Begierde einiger Lie bhaber der 


Preiß wuͤrdigen Hauſes derer von Spre⸗ 


Biographie zu widjabren/ wollen | elfen darzuſtellen ſich unternehmen wölte. 


wir vor diesmahl die Lebens · 

Beſchreibung des Herru Hart- 
vxigi von Spr celſen recenfiren / dadur⸗ 
man in Erfahrung bringen fan / wie ver⸗ 
dient ſich dieſes uhralte Geſchlecht um das 
Hamburgiſche gemeine Wiſen gemacht / 
deſſen Andencken bey dee Nach- Welt fo lan- 
ge beybehalten ju werden wirdig iſt / als 
Die Tugend mit der Ehre vergeſellſchafftet / 
ued ift fein Zweiffel ¢ wenn die Liebe yur 
— ben uns in ſolcher Bluͤthe / wie 
bey dem grauen Alterthum verhanden ware/ 
fo wurden auf. uujern Gaſſen viclleicht fo 
piel Ehren Bogen/ als in dem groſen Rom / 
prangen) an welchen die Derdienfte der 
—* derer von Spreckelſen / desgleichen 
anderer unſerer glorieuſen Vorfahren ane 
zeſchricben ſtunden; dabenebenſt wurde es 
pur Weitlaͤufftigkeit nicht geringen ales ges 
beg / daferne man hur ven Schatten ſolchen 
Tom, L 


; Alle Ausſchweiffung desfals voritzo wohlbe⸗ 


dachtiglich ju vermeiden / weil derſelben doch 


td) | nimmermehr wird vergeſſen werden / fo lan⸗ 


ge nod) cin Stein von dieſer Stadt üͤbrig 
iſt verdienct der Davon abſtammende wobls 
ſcel. Here Hartyvigias von Spreckelfen wes 
gen feiner der Stadt Hamburg geleiſteten 
Meriten allerdings unter den vornchmen 
Regenten felbiger Republique gleichfals cine 
Stelle / deſſen Gebuhrts ⸗Tag einfiel Dew are 
Martii, 1624. um halb eilff Bormittags / wor⸗ 


-auf cr folgends in St, Nicolai Kirche getauffet 


wurde. Sein Bater mar Hartwig vonSpree 
elfen) cin kluger uit confiderabler Kauffmaũ / 
feincMutter Margareta aber eine Tochter des 
hochverdienten hicſigen Buͤrgermeiſters Fo- 
achimi Claans,}, U. L. der vorhin E.E. Hod; 
und Wohlweiſen Rahts Secretarius geweſen / 
nachhero 1616. jum Rahts⸗Herrn erwehlet / 
den Anno 1418. die Ordnung der Gerichts- 

att Ver⸗ 
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Berwakun, bervofjen / and) ferner 1622. 


Da der Here Birgermeifter. Vircentius | meruit, decimo quarto debinc anna 


Moͤller den Negiments«Stab ntedergeleget/ 
deſſelben Ehren-Seelle wiederum vertreten 
muſte / wiewohl nicht gar lange; Denn der⸗ 
jenige / fo allen das Ziel des Lebens ſehzet / 
nahm ihm 16032 den 14. Kalend, Mart. Die 
Regierungs-Lalt/ fo ſeine Schultern gedruckt / 
wiederum ab / indem er in der Rahts⸗Ver⸗ 


davon er gum Leidweſen ſeines Vaterlandes 
bas Zeitliche mit dem Ewigen verwechſeln 
muſſen / und Den 21. Febr. in der Sr. Nicolai 
SKicche ju Grabe gebracht wurde/ deshaiber 
Der Herren jaͤhrliche Collation Damabls eins 
Geficllet worden. EF ward derfelbe 1597. 
gu Bafel/ woſelbſt er de Appellationibus feine 
Fhemata mit dem groͤſten Applaufu pro Li- 
ceatia defendirte / nachdem er vorhero d. 
25, Febr. 1594. ju Colin gleichfalls eine ges 
lehrte Difputation de Jadiciis gebalten/ Li- 
céntiatus. In der Sc. Nicolai Kirchen fone 
nen wit vow ihm folgendes Monument , fo 
die Meriten dieſes vortrefflichen Mannes 
mit deutlichen Farben abbilden werden / 
finden : 

JOACHIMUS CLAEN. 
Dignum iande Virum , fama vetat mori. 
DB O M. 8. 

Viator, quisquises , Ge gradum, quod f{cri-_ 
ptum eft, lege, imellige, imitare, 
Oachimo Claen, Dividis filio, wato Ham- 
burgi anno Chriflt M. D. LXVI. VI- 


uum Oftebris antique Virtutis & fidet 
Wiro, juftitie Veritati afferturi ftrenuo, 


pietate con{picuo, qui in celeberrimis Ger- 
mania post ta — folidamque 
eruditionem affecutus : Bafilea $ «ris Utri- 
masque Licentiatus rewungiatns, Patria anne 


p * 
iduc) Tandem « 
fauninug mit ſchleuniger Kranckheit befallen | Pretur4 unanim it cam ce : 
eveltus, legationibus ad Reges , Duces, 
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“VXI ane 
7 






M.D,C. I. prid. mon. 






natorium eydinem coeptetus, duatam con- 
jugum maritus (M r sans icet 
Hanburgenfis V.Cl Hemi 

ologie —5 Dod 
undecim libereg r 
Lenten Faas th ifs 
patriciti Hambur, 

















fulavem dignitatem anno. 


vitates, multoque labore patria 
de causa exbauftus , anne M.DC, XXII. 
XIII. Kal. Marti pie in vera Dei 
mc, communi patria © Civinm > ad 
calefte confortium avocatus, omni 








alare defiderium,nomengue  famam op 
— —— — —— 
redes gratuſimæ memorie ergs boc moms 
mentum anno obitum fe Zementes 4 
— teed aren iy 3 
Clanius bic dormit , Confal , Faris 
ria ie ae 
ent, Loa , ; J 
ides | ay Scholae 
nfers Wo en Herrn | 
Speek ifen Grog Rater 
i von 
maͤchtiger Beforderer des Ham 
Commercit > nnd die 
ger Seiten Catharina Mastbielfen 
Mastbietfen / Rahts⸗ 


Tochter / welcher y65. dew a2. jul. an dex 
ab da ec eben jingfier Praetor mar / 
orben/ weſſen Leich Stein aad dar 
ſetztes Epitaphiam fid) it St. Nicolai 
chem befindet / wie foiget s . D. r 
Matthiclea Aos Chrifté clo Is LX, 
toriam ordinem 


— — — 


«CURIOS &' 


sts 





‘eS IF RXV, Ici mio prafeAore fun- | ‘Albeides V.Rine IV. Conjunx obiit Anne 


—— Julij obdormivit. Der Elter⸗ 
ater daͤterlicher Linien war der Hochver⸗ 
diente Bürgermeiſter Herr L. Petras von 
Spucckelſen/ er 5e J. zur Raths⸗Wuͤrde 
erkohren tind rs39. jum Buͤrgermeiſter er⸗ 
‘Weblet worden. 1553. Sonnabends nad 
Viti nabm detfelbe von dem Schau Plag 
diefer Welt einen Abtritt / da er vorbero 

en Leibes · Schwachheit abgedandet. Auf 


deſſen Abſterben finden wir in St. Nicolai! 


Kirche nachgeſetzten GedencStein : 


PETRUS A'SPREKELSEN. 


D* . Petro aSprekelfen, Pro-Confudi, D. 
Johannis, ProConf. F. Viro ſupra fa- 
milie amplitudinem omniam palchriorum 
virtutum ernamentis clamsfimo , qui cum 
lendatisf. parentis veftigia fequutns in 7 


fet civilis prudentia & literarum Politie- 
rum egregia cognitione inflructas , atque 
tam ad exteros variis legationibua, quam 


tumalatus. 


D, Petras ‘i ‘Sprekelfen » ProConf. pid moris, 

‘tar Ao.Chrifli 1s $3- Sabbato poft Viti, - 

ztatis fuz so. : 

Gefa Berndes 1, Conjunx moritar Anno 
iste. Fuliian, ~ 


Margareta 
1532. die Georgii. 


GefaBorgentrires IIN Conjunx *5 
—— — — 


3534 die 4. Angufti. 
ubniy® j 


Stiten war der 





I. Conjupx obiit Anne 
fes ral Mirctfiawbige ju unfers Wohlſerligen 


‘bung auf kuͤnfftige &e, 
tz 


1546. die 7. Novembr. 
Margareta V. Zeven V. Conjunx obiit Anne 
1565. die 10. Septembr. 
Liberi baredes parentibus benémeritis 
F. 


Die Elter-Mutter ſelbiger Linien iſt geweſen 
rina / Herrn Barthold von Rinnew/ 
Rahts + Verwandten hieſiger Republique 
Eheleibliche Tochter. Der Lor Elter- Vater 
vaͤterlicher Seiten war Herr L. Jobann von 
Spreckelfens der 1493. Rahts⸗Herr ward / 
Und este. mit der anſehnlichen Charge deg 
Confutats beebret ward. €8 hat felbiger 
verordnet / Dag jaͤhrlich cin ftattliches.Con- 
vivium , feiner dabey zugedencken / von ſeinen 
Nachkommen gebalten werden folte, Anne 
1518. Gonntags nach Cathedra Petri ents 
ſchlieff er und wurde in der St. Nicolai Rite 
chen mit gewoͤhnlichen Ceremonien beer: 
biget / wofelbft fein errichtetes Epitaphium 
folgenden Inhalis jufehen iff : D. Johannes 
aSprekelfen Senaroriam dignitatem anno 
Chrifli cl cece XCVHI. , ProConfularem- 
verò anno clo Io XII. promeritus, obiit 
anno clo-I9 XVHI. poflridie Petri ad Cae 
thedram. Der Groß⸗ Vater Muͤtterli 
eweſene Buͤrgermriſter 
Herr Joachimus Claan. ir koͤnten in 


wohlgedachter Familie viel hoͤher zuruͤck ge⸗ 


hen / und dieſes zu allem Uberflug erweitern; 
allein Sa der euge Raum und ſonderlich dev 
Umſtand / dag wit dieſes der Ruhm wuͤrdi⸗ 

en Famibe unwiſſend ſchreiben / im Wege 
34 aud) ungegruͤndeter Nachricht uns 
zu entaͤuſſern wir bemuͤhet find / brechen 
wit hiewmit billig ab und verſpahren das 
errn 
Hartyvigiicon Sprickelſen Lebens · Beſchrei⸗ 


Zt Gang 
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Gang Gerubre Cigetthaifen ber Bengali 


ſchen uf 2 
einer Specification der aus Ougly giehenden Soffer 
oder Seygen. Stoffer 


, 3 ik eg 1. pions ie 
r ganger Monate im Jahr regnets | mug die in fich 9 aligaiedt wit 
BRS nONGALA unanffhorlic. Alſo daß | Devirgendino ang —5* mpagnic 
alics unter Waſſer ſtehet. Acht Woden vor/ | siehet von ihrem Conrois in ogi we 
und nad dem groffen Negen its neblicht ñ—— — Mallesmolles, 
Ketter. Hingegen iſts im November / Des fo ſonſt Doppelt-Monffelin heiffen Calles, 
cember / Jenner und Hornung / uüͤberaus | Dorlas, fo geftreiffe / Tanjebs , welche 
heiter und ſchoͤn / und ift fo Dann die Lufft , Amans, fo Hderans ſchoͤne Cattawn-Tidery 
mandmahl fo aufigebolt/ Dag man in 14. aber nicht fo zart / als die aus Ballaford 
ene / ! 


—— 






























Tagen oft nicht eit eintziges Siclein am | fommende Sanas. Seid 
Himmel ju Gelicht befomme. Zu der Zeit | undandere Scnaptichery vor 
exndet man die Fridhten/ und tm October | oder Beſchaffenheit id) niches fag 
fact mang aus. In eben dem Monat famiet | uur melden wily daß yr Daca,” einem oe 
man die gruͤne Erdſen / Bohnen / und andere —— Haug ‘cone oem 
Huͤlſen⸗Fruͤchten in groſſem Uberfiug Rp ſche Meilen 7 
aleidyem Die ibrige Garten Gewaͤchſe / welche gefticte Arbeit fo wohli 
viel grofer / und in weit mebrer Menge als | und Geyde machte. . 
in PONDICHERY jubefommen. Zu Ende | Stcinkerken, and (done n Deuiſchle 
des Decembers fangen die kleine Zuckersund bekandte geſtickte Moullelinen. . Mus Paren 
Kicher⸗Erbſen an/ gemein zu werden. Wann | sichet dic Compagnie dem Galpete / a 
Die Regen auffhoren/ waͤchſt cin folder Haut: | man famlet auch dafelbft das. Opium, mer 
fen Ungesiefier / fonderlid) des fv. Wands | mit in gang Levamee grofferH —— 
Gufen/ und andern Muͤcken⸗Geſchmeiſſes | den wird. Opium iſf ein Gewachsy fapiwie 
daß man des Abends bey Li t / zuweilen kaum | Mag-Gaamens “Maw fe he Ct 
athenten fan. Im Heuund Bradatonat | gel ab/- und alsdana treuf 
it mart hibern gangen Leib mit der Brdhe | te Milch/wie 
ynd jucenvexiret s Waun man aber des | genandten Oech 
Sandes gewohnt / fo achtet mans aicht mehr + | man an der Sonne 
Dann ¢6 iff cine Anzeige dex Geſundheit. | cin/ umd verſchickt fie hin 
Die Luft if ayn dik und ſchwuͤhlig drum d19 Wet? 5 OonedeE 
DEVISES*” 


Bue Chariottenburgf ·˖/·· 
Bey * — — * 
ron Printzens |. 
Biel de nae a 
Beylage ·· 





te 


* 


7 PTURTOS æ.“ — 


SGeuommen ans den Wapen der beyden / 
Koͤniglichen Ereuſaſchen 


s — 








Und darein vorgeſtellt 
Die gluͤcklich⸗ selene — 


Der Durchlavchti igh Detmndbiten 
Angeerbte Zugenden⸗ 


Perſohnliche Hohe Meriter, 


I, Nexus Conjugalis. Quid non fperemus Amici? 


—— Wie die sum zwoͤlffienmabl (Ak) Uns nun 


8 Adler / und das peepee Mies 


Die Bande geben / 
ſche / ober Weſtphaͤliſche Roß aus 


Was koͤnnen wir daraus nicht hoffen zu er⸗ 


fa hr Braise * * / — 
en verknuͤpfft mit dem Preußiſchen Or: 
dens ⸗Bande / und mit der Ordens⸗ Kette ums 


Kerata Conjunctio præſtat. 


6 Band / womit fe feſi die Liebe 
Uns gebunden / 
Sie erſt Verwandnuͤß an/ und Sreund: 
ſchafft bat’s geweb’t : 
wie kans nun edler ſeyn? wer die Jeit 
erleb't / 


Rn — —— belie fey gee | 


Il. Renovati’ Foedesis Valor, 
Zwey tilde Maͤnner / Schildhalter / die 
4 des S Riniglicen —— / Jener des 
— — uͤneburgiſchen Wanens / 
in gewoͤhnlichen Pofituren/ und mit ihren 
Abmerckungs· Zeichen der Keulen und dey 
ichtel ⸗Baum ; wie fie ſich / nach alteteut- 
Vertraulichkeit / cin ander die gegebene 
—— und freuudlich beach 


— 


leben? 
Die Liebe pflang den Stamm / zu einen 
neuen Daum / 
Dem Preuffens Reich bic pe bft/ ein 
enger Raum. 

(NB) Seit Churfirk — Zeiten / 
iſt dieſe glucklichſt · geſchloſſene / nunmehro ote 
zwoͤlffte Allance, jwijdyen den Haͤuſern 
Brandenburg und Braunfdweig > Luͤneburg 
maſſen deſſen beyde Princeſſens Cacitia an 
Wilhelmo Victoriofo, Annor423. und 
Magdalena ant Friderico Religiofo,A.1439, 
vermablet/ und von denen Gie beyde auch 
Stamm Mutter worden. Die dritte Vere 
mablung geſchahe A. x62 5.gwifthen Hertzog 
Rrich, und Elifabeth, Churfirft poachimil, 
Tochter. Die vierdte wiſchen Jobanni 
CufttinenG& und Catharine Hertzogs Hen- 
rici Tochter e537. Die fianffte zwiſchen 
Alberrol, it Preuſſen und Anne Marien, 
Tochter Hergeg Krichs asso, Diefedfte 
und fiebende zoiſchen Blifabeth Magdaleneny 
iugivichen Hedvvigess bepden Toͤchtern Shure 

Det 3 ficit 


§18 


flirt Joachimi IM. und Hergogen Francifco 
Ottoni, 1559+ UND Julio Pacifico, 15660. 
Die achte zwiſchen Marggraf Georg Fride- 
richen und Hergogiu sophien , 1579 
Die neundte und jehende waren Wechſel⸗ 
Alliancen. Hertzog Ulrich, nahm 1614. 
Anne Sophien, Charfirft Johann Sigifmuo- 
di Princefin/ und gab hingegen feine Schwe⸗ 
fier Dorotheam an dieſes Sohn / Chriftian 
Wilhelmen, Adminiftracoren juMagdeburg. 
Die eilffte ſchloſſen Seine Koͤnigl. Majeftat 
mit der hoͤchſtſeligſten Ronigin/ Anno 1684, 
und ift alfo diefe / Se. des Cron Pringens 
Koniglidhe Hoheit / die zwoͤlffte, Maſſen 
Churfurſt Friderich Wilheſens nicht zu rech⸗ 
nen / indem die Hoͤchſtſeligſte Churfurſtin 
Dorothea nicht eine gebohrne / — nut 
verwittibte Hergogin zu Braunſchweig⸗ Lie 
neburg geweſen. 
Al.eprudentia Regnandi. 

Aus Churfuͤrſtlichen Wapen von dem 
Braunſchweigiſchen Helm entlehnte Seule / 
geſiehret mit dem gewoͤhnlichen Pfauen⸗ 
Schwantz und daraus hervorleuchtenden 
Stern; worauf fiber einem Polfter die Kos 
migliche Preußiſche Infignia, Schwerdt / Zee 
pter / Reichs Apfel und Crone liegen: 
Regnum Prudentia firmat. 

Hat Tapferkeit Der Grund gelegt 
Sum Sraat / der jetzo Cronen tragts 
Gewif har KAngheit orauf erbaut / 
Was man daran fo proͤchtig ſchaut. 

iV. Æquitas & Juſtitia. 
Der bekroͤhnte Preußiſche Adler / anf vorer⸗ 
wehnter Braunfchweighher Seulen mit ein 
abgelaſſenes Blen-Loth 7 thre aufgerichte 
Gleiche abwagendes 
Firmior ex recto. 


Ich pflege alles Thun / der Zichtſchnur nach / 
ee i PRO HES. : 
gi be bom binge geen nce 


‘il 


hat Co f a. yt 
| — genet Shure 


RELATIONES 


Was Ihm das Recht umifits Ses omit 
tise gcfloe / tab aiedal woe 
—— 


a 


V. Pietas & —— Nite 


ner Senlen/ mit gewandten Augen nach Oo 







auf ihm abfirablenden / Sonnens ae 
Sinden mein Mur” binaut.. geg'n 






yy: 
Vi aid: 
Die Braunſchweigi il 
leet bob one eee J 
nen Stern auf dem Capitals — 


Und damit Teug und Lift su decens 
Aufrichtig und — 
Im Slauben treu / im 1 

Seynd nur / erleuchter Seelen/S 

Wie fie hierein dem Himmel ; 

VIL. Fortitude, oy. 

















le auf der Achſel / zwiſchen Der 

lumnis Herculeis + poi Cia 
Nec metas rerum. 

Dre bier aufgefeuite Wabley-— 

Gind mir Eeine Grensenspfables 

Mein Glick / Tugend / und Verdie⸗ 

Raubt Alciden det Gewinf—. 

Vill, 


“ 


, P CURIOS'SA. $19 

wea et AGrgegen cincm anfalcuden Wolff ; Drumiaudsy im Meine ff 

etzt und wm das Geweyhe vorwirfſt: fl ‘Hale keine adenine — 

Noch / cus der eden Dunſt gezeugte Dons 
ner⸗Keyle; 

Wann nach Mein ſchoͤnes Sternen⸗ bicht / 

Dae auf Wicd Giang und Sreablen 


richt /⸗ 
Ich / mit erhitzten Muih / durch Blitz und 
Donner eyle. 

Unter den Geſtirnen bemercken die Arce 
nom: cing mt dem Nahmen des Adlers / 
wad wird bier fo wohl in dex Bildung / alg 
Sinn⸗ und Wabl-Spind darauff gedeutet ; 
fayeinet aud) aut bende Durdlauchtighe 
Bermablten Konigh. Kinigh. Hoheiten Hy. 
beiten fid) gar wobl applicirem gu faffens fo 
wohl in genommener Abſicht / auf die nabe 
Verwandſchafft / welde wie die Quelle der 
erſten Zuncigung / und folgendlid) daraug 
ange iten Liebe geweſen / als ing bejons 
dere auf die / von Se. des Crom: Pringeng 
Koͤnigl. Hoheit vorher gethane Campagne, 
woraus Sie ju Dero hoͤchſtgeliebtes Geſpons / 
wie dutch Blitz und Downer zuruͤck geehlet. 

oe XL 856 Futurus. 

Nieder · Saͤchſche oder Weſtphaͤlſche 
Roß / unter der Geſtalt des Sine Darii 
Leib⸗Pferd / wie es unter andern mehr / und 
por einem Hauffen frolockender Zuſchauer / 
die aufgehende Sonne anwyhert / und “yom 
























ve Sab of vegetõ Conſiliõ. 
Wohl uͤberlegt / und wobl bedache / 
Dihi wee. mich bat to grok gemacht. 

NB. Alies mit Dedacht/ war der Wabls 
fpruch des alten. 37. Jaͤhrigen Hertzogs Au- 
quit gu Braunſchweg⸗ Luneburg rc. welder 
Regen Seiner vorſichtigen / klugen und glück · 
lichen g / fir cin Wunder unter den 
theaSeinerZeit/gehaiten morden. 
~~ dX Executio prompta, 
Der vorerwehnte Cdelmiichigqe Hirſch / wie 
tr/audh als cin ſehr ſchnelles Thier / ſeinen auf⸗ 
figigen Feind in einem wohl gefaſten Tem- 
pe uoereplet / ſpießt und gu Boden rennet: 

Au Cour vailiant, rien imposfible. 
Nicht sur Unseit / nicht verwegen / 

Nicht yu ſaumig / nicht versagt/ / 
Meine Femde zu erlegen / 

Hab’ sd offte was gewagt. 
NB, Se. Boͤnigl. Hobeit Aelter Here Bater/ 
ChuchirfPBGeorgiDuhelm/haben ebiges Syme 
bolum gefubrets und dadurch Ihre und Ih · 
res hohen Hauſes angeerbte Großmůthigkeit 
Und fertige Entſchlieſſuug zu erkennengegeben. 

X. Mutuus & Conjugalis Amor, 

Der anffliehende Preußiſche Adler durch 
tthbe/ mit Blig und Ungewitter angeſuͤllte 
Bolden; nach dem / von dem Braunſchweig⸗ 






en entlehuten / nnd am firmament} dadurch die den Croue 
Ciera) helleuchtenden Stern ; : Monarchie / befordert: ~ * 
Cognatt Splendor fic incitat. Afiri. Quis dignor iflo? . 
Je edler Bug / So wie begluͤckt das Reich/ das feinen Er⸗ 
Je bdber Fiug. ; ) ben kennet / 
s mufl was bimmlifchfeyn / das Mich | So ehibmlich iſt es dem / der ibm denſel⸗ 
— zum Sternen führet: ben giebt / 
Doch unter die geftiense Sabl/ | Gowileer ſelber if? ; der Kuhm ocr Tue 
~ Bhebalt dee Stern allein be diy gend liebt / 
mit Verwandnuͤß / ous er koͤmmt zur Cron / man Cronen · 
a 2 Abkunſſt / ruͤhret. Dale wuͤrdig nent. 


— 


anfaͤnget 


ebro 





XIl. Spes Futuri Regai 

Das vorerwehnte Roß aus dem Braun⸗ 
ſchweigſchen Chur⸗Wapen / vorgeſtellt / als 
des juugen Macredoniſchen Koͤnigs / und nach⸗ 
gehende Stifftecn der Grichiſchen Monarchie/ 
Alexandri M.Bucephalus; wie daſſelbe auf 
der Erden ſtapfft / und ſich muthig / zu den 
kuünfftigen Expeditionen bezeiget: 

_Regaum Ampliaturo Parentis, 

Begluͤckter Stgat! dem Sohn und Vater 


leben / 
Und. Soffnung hat / was Vaters Wig und 
Hat aufgefuͤhrt werd’ Jener noch erheben / 


Und mehren Ihm den vor⸗begluͤckten Grand. 
Es wird Oe Ruhm auch daraus Ihin 


ij verbleiben/ 
Daß ev gevouft / ſo cinen Gohn zuziebn / 
Dee Ehe und Gli / noch boͤher koͤnnen 


ui. . inert 
Obs gleich gefchien’n/ im bs preifi 
zu bliib’n, 

XI, Militia Robur & Gloria. 

‘Hercules in bekroͤhntem Helm / wie vormahls 
die wilden Manner bey dem Brandenburg- 
{hen ChureWapen geſtellt worden / mit fet: 
net Keule in dev Rechten und einem gezfer- 


ten Schild mig dem Preußiſchen Adler im | 


ucken: 

Decus & Tutamen ijn armis, 

ie (meine yoͤlcker) Macht und Muth/ 
Diebet/ und Heuth Trug der Feinde Wurth. 


Dev 


“> XIV, ‘Amor Studiumgue Pacis. ~~ 
Cin Preußiſcher Schildhalier / wie ev feine 
fe zwiſchen einem Hauffen abgelegter 
affen/ und feindlidjen Spolien geſetzt und 
cingepflaugty und wie felbige ju grimen/uRd 
in cincn Ochl⸗Baum fich zu verwandeln 


In Qlivam quicta frondefcit, 


Alsides ruͤhme dich dee zwoͤlff verrichter 
ides ruͤhm 3 i 


* Duodecim Hercnlis labores, 


“Kane / Handel Wifi 


é 
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ia ee fen Rub en Ger 

Sie werden d Dee vlelgepeifn 

== 
Nur Lauter Aindery : 

— —— 

‘und ge i 

Bekaͤmp s 5* one 


Ben 
Lafi Mofel/Maafi und Rocin/ laß Lo 
; Donau fpce-ben 
Die Donau/ felbft we fie dort Ortmanne 
- 20) dp facten-wedfcbts 
Wicft hoͤren / wie Ich Mich an Feindm 
zu raͤchen / 
Ja wie ſich meine Rach in ihrem Biuiht 


' im Si 
Der Poo / dcr nie genung des Cafats und Angel 
Behertzte Legtons/ gu preifen hat gewuſ / 

Er flaunt und flugts wann er fiehrt mete ‘Bote: 

eg 


flieg 
Durch Blitz und —— 
iu 


Die erſten im Gefecht / die erſten in de 0 
Rok neulich bey Turin den Feind 


bracht. 
Doc diefes ſeynd nur be tea 
* $e 
Die Rechte pflantzt uad baut dem Frieden inde 
$end” 
Das/ ob gleich Gm und im cit Reth beym 
brennety 


Dod dadurch unverfebrt, tn quter ¢ ‘ 
Und taum ein Ungemad/pon’s. 8 ; 


tennet / > Re 4% 
Rur daß es je und dann von Aſchen wit hefeandt 
Was Abergitud’ vertreibt; was Krieg verorer ye: 
Das nahme ih — — f J 
Und lege Neue an / ettdeie're dort die Aiten/ 
? — vor cin Ae 
* bie Ree oer | 
: hatten / \ tae 
Ernehe’ und mehre Ich 5 be i % \e ral 
Het Unterchanen rug. Undjoe rps 
Aus meinem Waffen auf / wes aur 
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gut 





Bendiviivrdiger 
Begebenhetten 


Sechs und GHechsiafte Rachricht. 
Aus gefertigt am 31. December » 1706. 








Fortfesung 
Der Lebens · Beſchreibung 
Hartvvigii yon Spreckelſen / J.C. 


nburgif:n SF athéeHerrn und bie ins ote Jahr 
* —— amano Daufes Jah 
Ritzebuͤttel. 


Ir kehren voritzo / unſerm Ver⸗ 
ſprechen nach / wieder zu unſerm 
aus einer anſehnlichen / nhralten / 
aud) auſſer Hamburg berühm ⸗ 

teh Familie eutſproſſene a Wohlſeeligen Herrn 
Hartyvigio von Spreckelſen / deſſen vernuͤuff ⸗ 
tige Eltern vie Faͤhigkeit ihres Sohnes yn 
Det Literatur betrachteten / uud ihm die 
Rinderund Finglings « Fabre in den Hame 
zurgiſchen Schulen und Gymnafio vollzie⸗ 
en / darinnen er unterſchiedliche vor⸗ 

Me Specimina, fo wohl in Oraroriis 

@ Philofophicis abgeleget / dab er mit 
lidjem Succefs im zoften Jahre eines 
ers / 1644. nad der Univerficar Altorff 
Wofelbft er 3. Jahre verblieb und waͤhrend 
foldher Zeit Das jenige sur voͤlliger Reiffe gue 
bringen/ was zur Hoffnung feines Vaterlan⸗ 
recht —— und ſonderbahre Fruͤch⸗ 


leins -ycigen ldxte / ſich begeben. |. Perfobs 


bee 

te 

Nachmahis erwehlte er auf 2. Jahre € trage 

—* a feinem Parnaflo und begab ſich nad) 
om, 


Bollfihrung des Quinquennii'sr6so. im ~ 
Otober nad Bafel/ wofelbft er 1651. dew 
25. April, pro Licentia difputirte / und Dare 
auff Den 30. April. mit aller Zuſſimmuug nad 
Gluͤckwünſchung den Gradum ines Licen- 
tiati annabm. Nunmehr mar es Zeit die . 
groſſe rkeit / ſo die Beſuchung der 
kaͤnder ju Wege bringet / in Betrachtung ya 


ziehen / und die weitere Grentzen Deutſchlan⸗ 


des / Franckreichs / Italiens / und dev Nieder⸗ 
landen durchurciſen / dahero er cine Tour 
von Baſel hier Dyon nad Paris und fiber 
Roven und Diepe nad Engelland beliebcte/ 
von Dannen er gliictlic) in Hamburg retour- 
nirte/ und dafelbft cinige Zeit fubLftirte ; 
Seine ané den Buchern gefaffete Wiffene 
ſchafft aber nod) weiter mit dev Erfabrung 
zu vergeſellſchafften / wurde Anno 1653. den 
21. Maji feiner Auffſicht cine Hoch⸗Adeliche 
big in Das ste Jahr anvertrauet / 

womit er von Hamburg nad) Regenſpurg 
gieng/ um das jenige genau ju obfervirens 
tua - was 





fin | i REL AT IONES —— 





was die damahls verhandene Kroͤhnung 
FERDINANDI LV. gum Roömiſchen Konig 
renarquable machte. Hiernechſt lockte thn 
Die Majeflat desRapferlichen Hofes am ere 
ſten nad) Wien / und erhub fid) ferner nad) 
Lingarn / nachhero aber ift ee zuruck auff 
Salgburg 7 Mindhen und Augſpurg und 
durch Schwaben und die Schweitz auf Ge- 
neve gereiſet / allda er fid) Dew Winter arres 
siret. Ym folgenden 165 4ften Fabre brad 
er ven Geneve auff / und fam and endlid) 
durch Savoyen / und Dauphine fiber Lion 


bis auf Angiers any woſelbſt er fid) bas Jaht 


fiber embarquiret, Anno 1655. langete 
ey von Afigiers auf Paris Den 16, April an/ 
und verharrete allda bis den rs, Augulli, 
woranf ev die Reiſe nach Italien antrat/ 
und den 26. Octobr. vorbeſagten Jahrs im 
Nom anlangte. Den 27. Mart. 1656. vers 
fiigte er ſich von Nom nad Loretto, Venes 
tien, Padua, Milano &c, und beſahe die An- 
tiquitdten und Denckwuͤrdigkeiten diefes 
Welt Paradiefes mit Nugen/ wobey ev niche 
vergaß der Politiſchen Maximen fo vieler uns 
terſchiedenen klugen RepubNquen ‘und der 
Ceremonien des Paͤbſtlichen fo wohl / als 
anderer Hoͤfe in Stantsaund Kirchen⸗Sachen 
auffs fleiſſigſte ſich zu erkuͤndigen / welches 
pie vornehmſte Abſicht der Reiſen iſt. 
Solchergeſtalt beſahe er die vornehmſten 
Herter von Welfchland) die Verſamlungen 
fo vieler Aergerniſſe ohne Aergerniß / und nahm 
das Bild derkhone an ſich / die ihren Strohm 
durch die Genffer > See fuͤhret / und ihn gleich · 
wol mit derſelben Waſſer nicht vermiſchet / 
machte es alſo wie Der Salamander welcher 
mitten im Feuer ohne Feuer verbleiben Fan. 
Nachgehends beſichtigte ev die beruͤhmteſten 
nnd ſchoͤnſten Staͤdte Brabands / desglei · 


chen gang Hollandfund kam endlich durch fl: } te/ 
Griegland und Oldenburg ber Bremen in! 


; 
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eſtorben / and Sartu 
ey 4 Jahren darauf in 


hier 


gnadigft conferiret/ uni a : 21 
Guftrow beeydigen lagen / in we 
fave bod, Beebe Gertbe 
ore Des, G 
Ehren· Staffel der H 
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folder hbernommenen hohen Function war et 
cin beftdndiger Liebhaber der Gerechtigkeit nit 
abgefagter Feind alles Uarechts und Betrugs. 
Halt ch die Sonne in ihrem Lauff alfo in 
den —* des Zodiaci , dag fie ſelbigen 
niemahls / fo lange fie am Dimmel gelanffen/ 
iberfchritten / ju welchem Ginubilde man 
die Uberſchrifft madjen moͤchte: nunquam 
transgreditur. 

Sie Halt fich in den Schrancken 

Und wird daraus nie wancken. 
So bleibt unferm Wohlſeel. der Ruhm 
eines Gerechten. Sein Panegyricus war 
nidt auf Papier/ fondern anf fein eigenes 

geſchrieben und bejtunde aus diefen 
Borten: Mein Gewiſſen plagt mid nicht. 
Et war den Leuten am ine verpflichtet / 
die durch Feine Schmeicheley ihre Pflicht bey 
ihm abyulegen-verlangten und wie die Hoff 
mung cinen groſſen Nahmen in der Welt zu 
erlangen bey andern ein Sunder der Tugend 
it/ ſo wuͤrde fie bey ihm das Feuer der Tu⸗ 
gantz und gar ausgeloͤſchet haben / wofern 
es moͤglich geweſen tare / daß dieſe edle Lei⸗ 
denſchafft jemabls bey ihm hatte erſterben 
hunen. $m Jahr i666. muſte unſer me- 
ritirefter Here von Spreckelſen das Richter ⸗ 
Amt fibernehmens / dem ex mit ſolcher D¢xte- 
ritdt fürſtunde / als es cin gejamter Dod): 
weifer Rath und die lobliche Buͤrgerſchafft 
von ihm nur vermuthen ſeyn koͤnnte. Mach 
der Hand 1671. traff ihn an Herrn Marcus 
Suds Stelle / die Ordnung / im Amte Niger 
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buͤttel die muͤhſame Amtmanns · Charge jt 
verwalten / die er mit der Unterſaſſen unges 
meinen Liebe 6. Jahr biß Anne 1676. inclu- 
five geführet und darauf hinwiederum nad 
Hamburg ſich begeben; reſolvirte aber nach 
Verflieſſung eines Jahrs bey Eraͤugung et» 
niger Troublen yon neuem auf 6. Jahr ſich 
damit belaften gu laſſen / in welcher mit fo 
viel Serge als Ehre vergeſellſchafften Wire 
de er Anno 1680. den 30. Octobr. Mittags 
nad halb z. Uhr im ssfien Jahr / fichenden 
Monat und 10. Tage ſeines Alters zu recht 
empfindlichemLeidweſen friner Herren Colle- 
gen und der hohen Angehoͤrigen allerſchmertz⸗ 
ichſter Betruͤbniß geſtorben / und bey ſcinem 
Grabe den o.Nov. war der Dingſtag vorMar⸗ 
tiniin der Kirche zum Groden / als cin wahrer 
Vater es Vaterlandes / von jrderman betrau⸗ 
ret ward. Die unſerm Wohlſeel. von Herrn Tho- 
ma Schmidt / ehemahligen beliebten Pfarrern 
der Chriſtlichen Gemeine zum Groden iw 
Ampt Ritzebuͤttel / aus Thren, V. 15.16.17. 
nadgebaltene ee ift nadgebends 
edructet worden. Das yu unfers Wohl⸗ 
ligen Herre Ehren auffgeridtete Epica. 
phium ift in gemeldter Rirdyen jum Groden 
befindlid) und kan aus Mangel deffelben 
nidjt communiciret werden. Inzwiſchen 
blihen annod) (cine Verdicnfte im unvergeß⸗ 
lichen Andencfen / und diefe reitzen uns zu 
ciner billigen Verehrung/ welche wir in une 
ern Hertzen hegen / an ftatt Slubmen auf 
cinem Grabe guftreuen, 


Das Kinigreich Bengala in Oft-Jndien / fteht unter dent Groffers 
Mogol. Verwirrung in Pefagtern Reich der Bengalefer 
Religion. 


ENGALA. iſt ein Koͤnigreich unter der 
Botmaͤßigkeit des groffen Mogols , der 
e¢ ſchon vor langer Zeit beswangen. Che: 
mapls waren lauter Heyden darinns Seit 





abev die Mohren davon Meiſter / find fie 
etwas cingegangen. Staats - Sachen 
find die Mohren verſchlagen genug/ aber kei⸗ 
ne gute Soldaten / daber man fie vor die faft 
Unn 2 ſeigeſte 
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Die Bengalefen werden gar‘felten zu oͤſſent⸗ 
lieben Aemtern gezogen. Die Mohren find 
Mahometaner, und der Mogol ein RKayfer 
von ſehr groſſem Land. Der jenige/ fo hens 
tiges Tages den Thron befigt/ iſt etliche so. 
Sabr alt. Er beftieg denſelbigen im z sften 
feines Ulters / nachvem ev {einen Bater nebft 
drey Bruͤdern davon geftoffen. Whe viere 
bekriegten thren Bater/ und ſetzten thn ab, 
Hernad) lebnte fid) cin paar gegen dem an: 
dern / ja endlich einer wider Den andern auf; 
~ alfo daß er allein der Sieghaffte und rubige 
Befiger des Kayferthums ward. Go bald 
ex alles ju Erhaltung der Crone ndhtiges 
veranftaltet/ nahm ex fid) vor/ Bengala cin 
zunehmen. Die Bengalefen lebten in einer 
0 ie en Faul⸗und Unachtſamkeit / dag ce 
e lei 
od) / fo fie fo leichtlich nicht wieder ab- 
fitteln werden/ an Hals getvorffen. Dies 

er Kaͤyſer ift ſehr alt/ und weil ev in Furch⸗ 
ten lebet / man moͤchte ibm die Crone aud) 
rauben / fo ſchickt er feine Sohne in weits 
entlegene Lander/ er felbft aber wohnet nir⸗ 
gend alé in einem fliegenden Lager / welches 
er firts fiber 100000. Mann ftarc bey fid 
hat/ und bleibt an cinem Ort niemahls fiber 
cin viertel Sabr. Er hat verſchiedene Ra- 
pats, oder Vice-Roys nud Statthaltere in 


Derer Heyden in Oſt⸗Indien fel ame Giger 
und Geb | 


ae dieſem erften Weſen beten die 
y Heyden nod) verfdhicdene Gottheiten 
an/ welche aber von denen bey den Poeten 
Gemeldeten gantz unterſchieden. 3. E. Sie 
verehren den Ganges- Sluf/ tine gewiffe 
Gittinn / fo fie CALTIA beifjen. Dies t 

eine Kriegs · Goͤttinn. Um alfo ihre Groͤſſe 
und Hoheit fuͤrzuſtellen / mablen fic diejelbe 


e unter ſich gebracht und ihnen cin | ringften nicht zu zweifela. D 


— 


RELATIONES 
a — —— — — — — — — e —— — 
ſeigeffe unter allen Nationen halten moͤchte. | (einen Provingens welche Dawn den Zoll cite 
























nehmen / jedoch nad) Vermoͤgen / « 
wiſſe —7— Pferde zu ilten 
den. ieſe Rajats muſſen imme 
ſeyn / anf die erſte ihnen von 


Herrn zugeſchickte Ordre ya marſchun 
—— Zuropa jd 
beFandt / daß ich blog vom dem eponitchen 


etwas melden wil. Mein ary 28 ſe 
iſt / den jenigen Perſohnen / welche g rm 

weitentfernten Laͤndern etwas fagen beret 
einige Vergnuͤgung zu gebens mag h 
———— —M 
niſchen ni Verdruß fiarbr 

| gent. Die Meobren fed Ma metaner st 


die Bengalefen / Die F —*— 
kennen alte ein —— dieſt En 
kaͤntnis iſt fo natuͤrlich / dag Baran im, 
benten geben uns / nebſi iL. Grif 
den befidndigen Beridyt / dag der grofer 
i 
iefe Wahrheit vewu 
fo trefflich berͤhmte Redner CICERO 
delt davon gruͤndlich in ſeinem Bud von 
der Goͤter TNatur / wid bringt fo flarde Se 
weißthumer Davon an Tag / Dag mit gele 


der Vernunfft ſoiches nicht Fan geld 


werden. 
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aus/binnen welder Zeit jedweder demſelben 
Opfer bringen muß. Der cine brings Krauter / 
der andre Fruͤchte / Fiſche / Reiß / oder Oel. 
Kurtz: Dieſe arme Heyden opfern dieſem ths 
rem Abgott alle ihe Beſtes / und halten ſichs 
vor die groͤſte Ehre / wann ſie ihm mit dem 
allerkoſtbarſten ihre Andacht bezeugen Foren. 
Nachdem jeder ſein * ee ae 
cinige an yu dantzen / andre zu ſpiclen; 
orl fo lang ev oͤffentlich da ſtehet / Tag 
und Racht lauter Dangen und Moficiren 
drum herum fiebet. ° wt aber die Zeit des 
Uns Setzens vorbey / fubret man diefen Go⸗ 
gen kings dem Ganges hin / fegt ihu jo dann 
in cin Schiff / um welches alle andre / fo ihn 
ſollen herum find. Wann er nun 
mabl auf und abgefairen/ wirſſt man 
ihn famme aller feiner Zierde ins Wafer. 
Weil ev aber von Maſtit / fale er alfofort zu 
Grunde/ und begibe ſich / wie fie —* 
dem Ganges in dic Ruhe. Dieſes Gauckelwerck 
balten fie alle Jahre / daher man jaͤhrlich ein 
neues Bild mit vorigen Zierrathen macht / 
und gleich dem andern in Den Ganges wirfft. 
Es iſt bey dieſen Heydniſchen Völckern cine ſo 
bert Der Kuͤhen / dag eine umzu · 
bringen ; ja cine umgebrachte nur anzuruͤhren / 
tine Todi· Suͤnde. Auf ven Straſſen fteben 
Bilder / fo denenfelben etwas gleichen / und 
bey ihnen Pagoden heiſſen / bey Denen fre nicht 
felten ihr Gebeth verridjten. Cie ais cine 
SeelsWandelung / effen alfo fali nichts von 
dem jenigen / was Pythagoras verboten. spre 
Speiſe iſt bloger Reis / undinlauterm Wa's 
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hdc Fiſche. geste fie wiped * 
aſterchen recht guͤtlich thun ma e 
Brey: J — Be elec /thun dann 
Del und Genf daran : Galg aber und Dicfier/ 
oder Dergleidyen Gewuͤrtze koͤmmt in ihre Kis 
Hennidt. Sie eſſen niemahls mit einander / 
fondern jeder hat das Seine de onders. Die 
Blatter von den Banans-Baumen dienen ibe 
nen fiir Seller and Salvettensdie Erde ift ibe 
Tiſch / und vom Sitzen wiſſen fie vides. Ihr 
Reis Fochenfiein einer irdenen Pfanne / und 
toerffen zuweilen an derGonne getroͤgten Kuͤhe⸗ 
Koht aufs Fener/ als wordurch die Speiſe de: 
flo gereinigter werde. Ehe fie aufaugen/ ihr 
Reis ju kochen / machen ſie einen Kreis / und 
im Deflen Mitte das Feur. Weil fie wiſſen / 
daß wir allerhand Fleiſch / oder vielmehr alles 
was ein Leben hat eſſen / ſo halten fie uns nud 
alle Volcker / die eben fo als wir leben/ far fo 
unrein / daß wenn unfer einer Aber dieſen Kreif 
treten wuͤrde / ſie ihren Reis / waͤre cr aud) (chon 
gar / wegſchuͤtten / und andern in einer neuen 
Pfanne / dann fie brauchen Fine sweymabhlseg> 
den würden. Ubends/Morgens/and vor jeg⸗ 
licher Mahlzeit baden fie fic) im Ganges, um 
fid)/wie fie vorgeben! wreinigen. Ich habs uns 
terſchiedliche mabl zur Luf probiit/und zugeſe⸗ 
hen / wie d eſe Heydẽ alleMorgens und Abends 
dea gangenteid waſchen /unb cin gleides alee 
zeit vorm Eſſen thun. Rithre jie nach dem Bae 
den! einer von denen bey ihnen vor unrein ge⸗ 
adjtetenNationen an / wiederholen fie e8 foofty 
alé man ibnen den 
che vor-Hunger fter 





offen thut: Und wuͤrden 
als ungewaſchen eſſen. 


Als das hoͤchſt⸗ feyerliche 


rmahlungssFESTIN 
Vermaͤh —— a 


ro Rénigliche 
Des Durhlauchtigier 
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— Herrn / a 
Herren Frideric Wilhelms, 
Maragrafin ju Brandenburg/ Souverainen Pringens vow 
Dranien/ xu Magdeburg/ Cieve/ Biich/ Berge / Steins 

Pommern / der Caffuben und Wenden/ aud in Schleſien 
zu Croffen Hergogen / 2. 2. re, 
Mit der Durchiauchugften Princeßin 


Sophia Dorotheas 


Gebohrner aus Churfirftl. Stamme von 
Braun g · Adineburg / 2. etc. 1» 
Bu Coͤlln an der Spree / den 28. Novemb. 1706. 
Mit RSniglichen Solennitdten celebriret ward / 
Solte aus allerunterthauigher Pflicht und Schuldigkeit 
Seinen Me sete —— 
in tieffſter Fubmisſion abſtatten 
Goitlieb Auguſt Petold / Koͤnigi. Hoff Advocatus, Cammerund ReiferMuficus, 
tie aud) Kayferl, und Konigl, Preug. Nor. publ, jur. 


FAMA Ban itd geben/ 
sy" ibe Goͤtter in der She! Wenn th wills 
: For planeten bdret mich / Alen Sachen 
FRIDRICH WILHELM paaret Ban ich machen 
fi Mafi und diel: 
Mit SOPHIE DOROTHEE: Seht doch was SATURNUS Ean! 


— Ihr was / —— es bey / Auf die Set Emme alles on, 
ts Paar geſegnet fey. . 
Pee ee JUPITER, 


| SATURNUS, © Ihqhbin der Maun / 
Pie bin die Zeit / * 1 Der herrſchen uud regieren Fans 
Und herrſche weit und breit; en groͤſten Potentaten 
Als Fener / Wafer / Lufft and Erden / a ich am beſten rathen / 
Aus cinem Klumpen ſolten werden / er Cron und Scepter fuͤhrt / 
Go fag id) ſchon / ! Wer Land und Stadt regicrt/ 
Auf meinem Gitter-Thron/ Dev mug vad meiner Ordre fragen/ 
Mein Regiment wird aud) beftchu/ Hund feine Majcftdt von mit gn Lehne te 
Biß Erd und Himmel wird cinmahl zu Grun⸗ gen. 
de gehu. JUPITER regiergpie Welt: 
Auf die Jeit koͤmmt alles an/ Alle T 7 
Todt und Leben / Alle Cronen 
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Gind von mir: 
Allen Réthen 7 / 
Allen Stadten / 
Steh ich für: 
Alles wird durch mich beſtellt / 
JUPITER vegiert die Welt, 
- Til.” MARS, 
* bin der Krieges-Gott / 
rd) mich entftebet mance Noth / 
“Dod tan ich auch befchuͤtzen / 
Die unter meinem Schatten figen. 
“Man difpurire, 
Man*proceffirr , 
Man macht krætenſionen 


uf Nae und auf Cronen / 


Und fommees um uud um / nis 
So den Ausſchlag dod) mein Jus 
de ‘=~ “CANONICUM, ” 

MARS regieret immerdar 5 
Aifo iſt es beegegangen / 
Seit die Welt hat angefangen: 
NIMROD war mein erfter Gohn/ / 
» CYRUM fase ich auf den bron: 
ALEXANDRO balff ich kriegen / 
_ CAESAR lernte von mir flegen: 
Und noch jetzo bleibe es waͤhr / 
MARS regieret immerdar. 


— Iv, SOL. | 
JG bin das Licht / 

Und weiche andern Goͤttern nicht. 

Die Jahre / Monath / Tag und Stunden / 


Siud all au meinen Lauff gebunden: 

Der Menſch ſicht auf und legt ſich nieder / 

Die Sterne gehn und kommen wieder / 
Vachdem ich auf und niedergeh; 


, Drum neunt man mich mit Recht / das PRI- 


aap - .MUM MOBILE, 
"PHOEBUS macht daf alles lebt/ 
Woas ſich reget in den Waͤldern / 
Was da bluͤhet auf den Feldern: 
Alles was auf Erden kreucht / 
Alles was im Meere fchicichs/ 
Alles was in Latten ſchwebt: 
FH made | daß alice lebt. 


Au < 5 oa) Vics. 


~ ~ 
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Vv... VENUS. 

Ich VENUS bin 

ie Simmels - Konigin/ 
Die durch verborgne Sachen / 
Die gantze Welt verliebt fan machen; 
me Gotter —* * 

le mujjen offt die Menſchen zwingen / 
Wenn fie ihr Opffer ſollen * 
Hingegen mein lear / 
Iſt alljeit voller Gluth 
Weil hier ein ier fein Opffer gerne 

thut: 


VFNUS bat ein groſſes Reich, 
So rick Millionen Serfens 
Welche mit einander ſchertzen; 
Go viel hundert tauſend Seelen / 
Die ich pflege zu vermaͤhlen/ 
Bethen michan allsualeich: 
VENUS. bat ein a Reich, 
VI. MERCURIUS, 
Ich bit MERCURIUS, 
Von Dem der Gegen kommen mugs 


Die Weipheit mug gum Grunde liegen 7. 


Drauf fan man taͤglich hoͤher fliegen; 
Wie ſchlecht war Wmfterdam 
Eh' ic) nad Holland fam! 
Wie kleine ar Paris /- 
Dif daß ih meine Kunſt daran bewieß! 
Der Preufjen Rong. ehrt 
Anjetzo meine Gachen' 
Und wo mid) niemaͤnd ſtbrt / | 
So will ich aus Deelin/ ie Reifterfticke 
machen. 
Seht was Fan MERCURIUS! — 
Freye Kuͤnſte Fan ex cheen/ 
Staͤdte bauen und vermebren 
Alien die —* * na bole 
Sondern bey’ ſich wobnen laͤſſen / 
Denen bringt ee Uberfluß:z 
Sebr-Oas thue MERCURUAS, 
* VI Lu N A, 
Mar ſagt zwar / 
Der Mond ffi wandelbahr! 


TD: 9 A N04 Husua 
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Se pfleg ich auch ju prahlen / 
Vur mit geborgten Strabhlew: 
Doch merckt man meine Sput 
im Meiche Der Maturs 
en fe beftalten Sachen / 
Kan id) gar bald 
Aus Fung und We 
Mit meiner Influenz gefund und Krance 
machen. 
CYNTHIA bat grofle Krafft / 
Alles Wachsebuim in dem Garten 
Muß man nur von mirecwarten: 
Uiles pflangen alles faen / 
Mufi nach meiner Feit geſchehen: 
Aderlaffen und curirers) 
Muß des Mondens Lauff regieren: 
Sonſt wied wenig us geſchafft; 
CYNTHIA bat groſſe Krafft. 
Die fieben Planeten zuſammen. 
Mir find zuſammen unjer fieben/ 
Die alle FRIDRICH WILHELM lieben: 
Wohlan! wir wollen allen Cegen/ 
Zusleich auf oar Pringen legen. 
TURNUS.:~ | 
Preuffens ou fol fefte ſtehen / 
Biß die Welt wird untergehen. 
UPIT 


R, 
* will fchaffen / daß ſich müſſen / 

ied und Recht im Lande kuſſen. 
MARS. 


V will kriegen / ich will fie aol 


ber Feind Me bs 





Berg und Thal Ft 3 — 
Nach dex Menſchen eee wud ate 


Mitlionen, Suͤhigkeiten 
Will ich — Yaits Sits 
RI 


Preuſſen foll durch meine Gaben / 
Reichthum und oie Fulle haben. 
LUNA. * 


deine Krafft will id verfchtocigew * 
m Augolio ſoll ſichs igen.· 


RELATIONES ~~ : 





Alle zuſammen. 


VIVANT, VIVANT § ‘ 
Die durd GHt etfs 
Reine Noth ſoll Sie ben) /· 


Das befhweren unfer Sieben. 
A... 


mebe. 
Was ibe veh ot fit 
2 ibe ipescen Sm 


wo ich / as yer it 















— ——— 

* pea iit tr? ift min Chau © 
Dicler Wann ach meinens -¢ 
Goil nicht fuͤhlen Todes⸗Schnn * 
Biß ec alt und Lebenasf t/ 7 ¢ 
Rindes: Rindess Binder hat; 
Denn ich bin Sein Sebi > und A 

Und Er ift mein Cheurer Sohn. 
2, FRIDRICH WILHELM meine 
Du folt me dee Feit auf Erden/ 


SALOMOLT dee 


3. Und SOPHIA DO! ROTH 

‘Du bift meiner Augen ey. 
Kool, aa 

Dane ; i * a 


— Seam Seed un Bub, 
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Beſchreibungen einiger Hochver⸗ 


beygeleget werden muß / wesfals man erbds 


MO unfern Relationibus Curiolisfind { geringften Eintracht thun / ſondern dev Une 
ee unterſchiedliche Lebens | wiffenbeit des cman alle Wege 


dienten Manner/ dic bey der Hams 

i Regierung den Regiments⸗Stab 

zu ihrem. unfterblichen Ruhm gefubret) und 
durch ihre Tugenden und Quainé ſich ein 
unvergeßliches bey det ſi 
Nad-Weit erworben / kurtzbuͤndig receniret 
worden / derer Anzahl um cin merckliches 
annoch haͤtte koͤnnen vermehret werden: da⸗ 
firneman mit denen bien noͤhtigen und accu. 





tig ft { auf ergangene Remonftration die 


die 

eſchaͤtzten Kkamilien Splendeur felbige in der 
beflen orm ju aͤndern. —— wir nuu⸗ 
mehro ju des hieſigen Dom-Capittels Herren 
Decanos ſchreiten und derer etliche recenfi- 
ren / wm juſehen / was Ihro Hodm. Ma ni- 
ficeng/ Here D. PETRUS Weſtermanm / p.x. 


hler ju verbeſſern und yu der Hod- 


Rev. — Decaeus, eines gelehrten und 
Hugen Baters wirdiger Sohn / in welchem 
t id | auch der Vater nad) dem Tode lebet / ehemals 
vorbchalten haben / wann etwa ins Finfftige | vor ruͤhmliche Vorgaͤnger jum Theil gehabs. 
mit dergleichen angelegenen Communication Unter welchen wit den erſten Platz Uhier 
uns gewillfahret werden duͤrffte Wobey wir dem feel. D. Joachimo Goͤderſen einraͤu⸗ 
nochmahls alles Ernſtes bedingen / daß wo men / der 1610. den 20. Febr. dag Lcht der 
in dem / was Zeithere in denen Viris anges Welt yum erſten mahl gefehen. Sein Here 
fabret worden, fid) cin oder ander Irrthum Bater war Joachim Dsoesfen/ anſehnlicher 
fon fot / folder der Wahrheit nid den Kauff — dieſer vias + 

om, | a 


raten Nachricht oͤchte / 
aus wan gph a a 
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keine Koſten angeſehen / uud ihm dag jenige 
Ternen laſſen / worzu fic) fein Naturel anlicg. 
Wie ex in den Hambyrgiſchen Schulen und 
Gymnatio fy vitl acfaffet / daß er mit Nugen 
Bie Academien beſuchen Fonte / erfobr et 
1629.0. 15. Martii 2d ag oe Deutſche 
Univerſnaͤten / und beliebete ſonderlich Ba⸗ 
fel ju ſeinem Helicon, woſelbſt ex 1637. den 
37.November pro Licentia difputirte nad 
und nad) vollorachten Reiſen durd) gang 
Deutſchland / Italien / Hollands Engelland 
und Franckreich mit dem groͤſſeſten Vortheil 
Den Gradum Poctoris anuahm / in welchem 
Jahr cv aud) Den 20. December in die Zahl 
Der Canvnicorum aufgenommen ju toerden 
das Gli hatte, Jahr 1639.den 6. 
Maji bermablte er fid) mit Mademoifelle 
Catharina Glids / die ihm aber Frine Ere 
ben binterlicf. Anno 1658.d. 15. Decemb, 
wurde er zu der anfebrlidjen Decanat- Wuͤr⸗ 
de erhoben. Nach cinem 7. viertel jaͤhrigen 
Wittwer · Stand verehlichte ev fic) im Jahr 
1674. den 25. October zum andern mahl 
mit Madame Dorothea / des ſehr renom- 
mirten Rathmanus Herrn Dithmari Koh⸗ 
len nachgelaſſenen Wittwen / womit er das 
gewoͤhnliche Schickſaal vieler groſſen Leute 
in der Welt abermahls erleben muͤſie / davon 
Feine Erben zuſehen. Durch unſers wohlſeel. 
Herrn Decani fleißige Beforderung iſt in 
der Dom · Kirche auf dem alſo genannten Re⸗ 
venther vor etzlichen so. Jahren cin gar 
wohl cingeridtete Bibliothee angeleget wor: 
den / die cin ſchoͤnes Gewoͤlbe hat/ daran/ 
wie an der Johannis Bibliothec der Polus 
Ar&ticus, alfo bier der Polus. Antarcticus 

ar wobl ju ſehen ift/ Darin fid) cine ziem⸗ 
ide Ungahi der ſchoͤnſten Bucher befindet / 
Darunter aud) etliche gar ſonderliche / feltene 
und fir Langer Zeit geſchriebene Sachen ver: 
banden / desgleichen allerband ſchoͤne Mathe- 


RELATIONES " 


mati Inftrumenta neben 








—* ay Se der 

anjutreffen Gaye bes 
blioth Biblio- 

ai data» og Rev. Capi Secretarius 


Here Fobannes Tho Weſten / J. V. L.der 
1672. ju Baſel decharta b! pro Li- 
centia difputi 


der 


Kirche zur Rube befo 
aud das ibm n 
lich folgenden 
JOACHIMI OL 
A & DR 
JOACHIMI pesca 


ſenſu Reverendi Capi 


yivus 


' CURIOS Æ. 
Raiefviat dea 


Decani Borforge in die Dom: Ri ans- 
ferirte Epitaphiam des unvergleichlichen und 
Weltberahmten D. Aberti Crantzii dem 
; ten Lefer gu. communicireg, 
ALBERTUS CRANTZ. D, 
Fama retum geſtarum poft metem vivere 
eeu fee, 
A Nee Dai £517. in vigilia conceptionis 
dive ee matres cele bris @ reve- 
vend, Vir Dominus Albertus Crantz F. 
Theolegixe Decretorum Doéfor , Ecclefe 
Homburg. Canonicus , Le@or facundiff. o 
tlim Deanne, religiofe pietatis; morum, 
@ virtutum exemplar vivum , patriegue 
sb prudentem pro Rep. im confiltis dexte « 
ritatem decus illuftre in Dno moritar, cee · 
leftibue deflinatus gaudiin, cuia pofterita- 
‘te qued Vandalia, Saxonia c Regnorum 
» Norvegia, Suecie origines, Gres 
gt/tas, antiquitatum tenebris omnino obru- 


© pofteris reftitnit, merits nominis immor- 


fas, und cum metropoli Ecclefaftica, id | 


s3t 


balites debetur. Prafensitaque monumen- 
tam officit ergo pradeceffrk Clarig Decas 
wis F. F, Anno Dni 1565, a 
_ Honori ac Memoriz. 

Plꝓinun Reverendi ac Preclerisfimi Vie 
ri Dni Alberti Crantzii_ Ss. beolog. 

& decretorum Dott. Ecclefie bujns quon- 
dam leftoris ac decani, Hiftoricorum fug 
ætatis facile principis, proregande ,monue 
mentum boc.in coemeterio a piis predecese 
Soribus in loco dormiterio ipfius vicino (ubé 
mortales exuvie ſub [axo afJerventur) eres 
rhe — Sborie (quam illuftvem vee 
ortavit vivus fempiternam fecum abfiue 
fn mortuus) — —— quam —— 
ut» amore , & cognationis efficium ſcu- 
bus, confecrari, & in con{picuo bec loco 
Suis fumptibus poni , renoyari, @ 
im Concinntorem formam vedigi curavit Joe 
achimus Goderfen U. J De hujne ‘hes 
clefie Canonicus. Anno M. DC, XLVI 


Kurtze Befchreibung 
Der Shren- Pforres 
igfien und 


SHerrn 
ee” 


Ducchlauchti 
Chur-Farften und Herrn / 


Peorge Ludewids 


fdoweig und Liineburg/des Heil, Rom. Reichs Chur · Faͤrſten / 


xu Braun 
Unſerm Gnaͤdigſten Landes-Firkk 


und 
You E. E. 


d Herrn i 
— 55 * zu unterthaͤnigſten 
Kath und 


chafft 


Devo unterthaͤnigſten und getrenen Erb» Stay 
Lineburg aufgerichtet wurde) 
Als Se. ChursFirft Durchl. 
ew 


Bu Einnehmung der g 


hnlichen Erb. Suldigung daſelbſt 


Anno 1706. Den 19. December, 
Ihren Linsug bhielten / 


Euttworffen von Johann Senxidy Binenens / 
se . Cantore ju St. Joh, 


Erk s Mad 
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— eg Gr. Churfuͤrſtl. Durdl. von 
YY Braunfeiveig und Luncburg / Unſerm 
gnaͤdigſten Chur⸗Fin ſten und Herre quadigft 
ccfallen / die von undencklichen Zeiten ber 
gewoͤhnliche Erb⸗ Huldigung it Hero unter 
thanigfen und getreuen Erb⸗Stadt vLuneburg 
einzunehmen zauch zu ſolcher ſeyerlichen 
— Der zoten Decembt. dieſes ju 
nde cilenden 2706ten Jahres angefeget : 
So hat E. E Hodw. Mahé und gejamte 
GL. Burgerſchafft gedachter Stadt ihrer 
guter: hanigiten Pflicht zu ſeyn erachtet / durch 
ate erfinuliche Mittel und Wege thre gehor⸗ 
fauifie Devotion, fo fie gegen einen fo gnaͤdi⸗ 
gent Landes· Vater / damit fie der Hoch fee aus 
Guaden gefegnet/ demuͤhttgſt tragen / ar den 
Tag ju legen. Da dann nuter audern auch 
befiebce-worden / cine zwar geringe / und eb 
nem fo ee ee piel ju ſchlechte / dod) 
aber auf eine fejte md unverbruͤchliche Treue 
und Gehorſam gegrindete Ehren · Pforte auf⸗ 
zurichten / ſo gut als die kurtz angerahmtte Zeit / 
fic ju verfertigen / geſtatten wollen. 
Diefelbe ſtellet nun / alg in einer / ob gleich 
unvollkommenen Idẽee das jenige Concept 
nor / ſo die geſamten Unterthanen hoͤchſtge · 
dachter Fag Churfurſtl. Durchl. inſonder · 
heit alle und jede Einwohner dieſer 
guten Stadt von Ihrem gnaͤdigſten Chut⸗ 
farfierr und Herrn gefaſſet / und jederseit mit 
der Warheit Abereinftimmend gefunden har 
ben. Und bitten dabero GOtt / daß er Ihnen / 
nach feiner Gnade / dieſe unverdiente und 
anvergleichliche Glurckſeeligkeit / unzaͤhliche 
Sabre er halten / und Ihren Durchlauchtigſten 
and lieben Lantes · Vater / nebſt dem gantzen 
Chur · und H ichen Hauſe Braun⸗ 
anni und Luneburg / ewiglich zum Seegen 
tzen wolle. 
Sie iſt aber aufſgerichtet im der groſſen 
Biker Straſſen / an der Sek der gegen Di ore 


Y) ) 
! Sib eines groſſen wud ldblidben F 


RELATIONES 


gen fidy Miing · Strafiew/ 
allwo das Haug der igen Domine 
nud Convents gu Hime 





feben ſeyn. Uber denfelben 
Den vier Ecken / viere mit grunen 


ta | 
Ste eae 















mata nnd Inferi 
Wercke befindlidy/ 





ten anf Dem Seagfcn fogee 
Diferte name cives, exemplo fei | 





- + Cuerros zx 
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Auf der lincken Hand uber dev kleinen Pſor⸗ cee Wortes / die jebige Fabresabl fare 


te pratgariret ſich Julticia, (die Gerechtig · 
leit /) in gewobulicher Abbildung mit cinem 
Schwerd tn dev rechten, und Bage in der 
lincken Hand / hat uͤber ſich dirſe Worte: 
Rempublicam ſirmat, 
Befeſtigt das gemeine refer. 


‘hen 5* dieſes Diflichion ; 
| Difeite jatticiam cives de PRINCIPE veltro, | 


4 vIN RECTO femper Cui DECUS omic) | 


frum cit. 
Trechrt nach — wie Euch der 
Chur⸗ Fuͤrſt weiſt / 
ern es fu * was Richtig 


Uber dem groffen Portal find yu {eben Pax 
| Abundantia, Friede and der Uber: 
fo mit der einen Hand den Chur · Hut, 
er audern Oel⸗· und Palmen · Zweige / nebſt 
aoe halten mit titer gcfety 
Worten * 
t PAX in virtute Tua, 
ABUNDANTIA in Turribus Tuis. 


Welded d Die Worte finds dadurch wir taͤglich 
SOtt/aum Friede und Gluͤckſeligkeit anyufles 
wenn wir beten * 
Mt gib Fried in deinem Lande/ 
ares zu allem Grande, 
dem mittebien Schluß · Stein unter dem 
Shure dut fiebet die Chur - Fiirfil. Chifre, 
Proll anzuzeigen / Dag wit den hoͤchſten 
Demibtigh erſuchen / daß ev uns / wie 
/ alfe auch fernerbin im Friede and 
: en unter der Regierung ans 
a GEORG LVDEWICHS ¢r 





iſt oben fGer dem groſſen Portal 


7 Füuͤrſtil. —* auffgeſtellet / mit 
durch Zuſatz ches 


aad > 


la ‘teCto DeCVs oMne, 
Die — Ebre hn ppt beſtehet in 
echt. 


Auf der præſentiret ſich an der rech⸗ 


ten Ecken brudentia, (die Klugheit 
| unterſchriftt: — 


Obtima dili git, 
Das Gute wird durch fic erleſen. 
An der lincken Ecken iſt Charicas, (dre viebe/) 
nebft den Worten: 
, Sublevat egeates, 
Wee's nur bedarff / bat Huͤlff von Fev! 


In dem mitlern Mufjag wird folgende Schr 
tes bey puter Seach gut lefen tere iſt 
Sexenislimio. ac. Petcutsslimo, Principi, &, 
Pomino, 
DOMINO 
GEORGIO. LUDOVICO, 
Duci. Brunfyicenfi, &, Luncburgeng, 
Sacri, Romani, Imperii. Elector, 
Principi. Pio. Sapienti, 
Jufto, ſuos. Amanti, 

Patria. Patri. Optimo, 
Luneburgum, foam. primum. intranti, 
Felicem, adventum. 
gratulantur. 

Senatus. &. Cives, Luneburgenfes, 


Dem ——— und Gr Siok tig 


ats nin ehh 
Hevhogen ju Br Gund Luneburg / 
Des Heũi Rom Reichs Churfuͤ 
cu ee * 


Gerecht und ein —** Unterthanen 
Ja der * Bare des caudes el 
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Us derſelbe fn ſeiner EvdGtadt Lancharg 
den erften Eingug bielte/ 
Soiten zu glͤckſ liget Autunfft 
gratuliren 
Die mit underbruͤchlicher Treue verbundenc 
Rath und Birger der Stade Lineburg. 
In Dem Erile Her dew Porcalen fiehen folgen: 
Be halbe Rythmi ; 
Salve, Peineeps, jae, fortis ! ! Salve Patcr 
Pattiz. 


WillEommen groſſer SAefi! O * dieſer 
Die Sinnbilder au te Tugenden 
find. dice: f obgedadhte 3 


1, Buf die Gortcofurcke. 
Gin adler der fid) hoch indie Lufft gegen Die 
Sonne ſchwinget / mit der Auffſchrifft 
ANTE ALIVD. COELRSTIA. QVAERIT, 
Sie andern trachtet ſein Perlangen/ 
An dem / was himmliſch iſt zu hangen. 


. Auf die Gerechtigkelt. 
Das Luncburgiſche weiſſe Rog / mit dew 
Beyworten 
VETERIS, —* VESTIGIA. 


Auff gleichem ree ed die Aleery 
Es auch in yor ger Seit gebalten, 


$+ Auf die Klugheit. 
Ein Adler / dev auf einem hohen Felfen figet/ 
und cine tm Thal friechende Schild⸗ ote 
obferviret/ mit bepgefiigten Lemmvate : 
ARMAT. SAPIENTJA. MENTEM, 
Die Klughen waffnet ſeine Sinnen / 
Und lehrt Jon das / was Gut / begmnen. 


Auf die Liebe, 
Cin hwe/ bi fine Siumgen gegen einen Dea 
Hen vertheidigi / mit dev Lberfahrifit : 


'T unter ihren Fuͤſſen li 


fol 
| ean Ta wird billig boch 
— 


man: 
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I 
———— AMORE. SUORVM. 
Liebe ſcheut ex nicht / fein — 
binugeben. 


sie fine ben 


u. te — 
zu. 

Auf der rechten 

— 22 * 


Helm g Jungfrau / 

4 nd der | 

7 — mu os — 
3 


Ste ſchuͤtzt / ashe te ‘ale Vedi 
man Ties 
chion : 
Fortis in adverfis shite laudarue 5 ia 
ingens, _ 
Pars LVDOVICE: ‘Tai — «f 
* 









rer Ch 
et ber inden and liber Dem ine 11Po 
tal zeiget fic) Temperantia oder Moderat 
(die Miafjigennd traget 
der rechten Hand cinen Zaum / in de 
den ein Palm + Zweig. Oben hber 


a eh an f F 
¢ 4 
Unten ift folgendes —— 
Princip’s exemplo 


Summa etenim vio . te 


2CURTALA 18 





Uber Dem groffen Portal. halten vidoria. 
—22 und Spes, (die Hoffnung/) cine 


a oe Krone / unter welche / das 
cia, 


ch⸗ 
——— cin infigne 
igreichs Offalacoder des 
ati Cs 
bengefiigten * 


Sachſen jn feben ift/ mit 
A & Domino Vidoria, : 


Spes mea in Domino. 
von GSOtt betreugt mich nicht) 
Stieinegofien taut OOM evict 


i {8 dag Luͤneburgiſche 
roel op bi sactoribeicveran Chur⸗ 
ieee In reCto DecVs oMne 


*28 Gallerie ſtehet jur 


ia, L. Gnove/) anak in i” 
Mec Pei — — eig / in Der Lincken einen 


en Pfeil / nebſt der Unterſchrifſt; 
* izg noſcit pœnitentibus. 


pote dem wxacan 


H Bur kincken Vigilantia, (die Wa 
Kei aan * 





e Lampe / und bat cinen Kra- 
— wie anch dieſe Worte: 
Ba 3 Cunéftis profpicit, 
we Sie ift auf aller Heyl bedacht. 


ny 


* ‘Sin'dem mittlern Aufſah befindet ſich die 


fe Infcription: 


_»GEORGIUM LUDOVICUM, : 
Atavyis etek & Ducibas editum, 
NCIPEM | 


\aeet Whrntaing & Temperantiz, 
- Clementiz , Vigilantix, D 
| in Vr caper amen 


oe @e 


at ers Oirria cospiaaspeme : 
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Pak Securitatis, Ubertatis, 
facientem.omnibus, 
ast Ca votis devoti,. 
: -excipiunt 
“ Senatus & Cives Luncburgenfes,_- 
Den von uhralten Koͤniglichen und Fix 
igen orate eutſproſſenen 
GEORG + ——— 


Der ——— t/ 
x de und Wachtſamkeit / * 
und aller andern Tugenden 
chſtgeruͤhmet wird / 
und dabero bey allen die Hoffaung erwecket / 
Dag wirin —— und bdlligen 
Aus lommen leben werden / 


mit — — Sua⸗ 
wuͤnſchun eh 
der * —* 


* Dem Friefe ch * en anigefabrte 
alben rythmi compliretg ©: 


> ) Bxpers erm forts, Care Pater 
Btn ofl ee S86 der uns fo lieb 
jetzt hat. 


—— 


fm Cinnbilder auf erſtgemeldte Tugenden 


1. Auf die Tapferkeit. 

Der dinehn giſche Loͤwe / mit d a Bentoortens 
ME, IMPUNE. NEMO. LACESSET,.. - 
Wer fich an Ihn epee wi colony 


— — 


| ae weit Fn paar ie tetiits ) 


sift ro eee Rex bh Sul, 
eal zu fibecn» 
Ge weiß ſich ſelber m regieren. 
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€in ghey t / ay ein ei ‘ih liegen hat / 
nebft folgendem / Spru 

SUBJECTIS, PARCERE. NOVIT, 
Der Demuth weiß er yu verſchonen / 
Und She mit Gitte en. 


Auf die Wacht ſamkeit. 
Ein tens der im dunckeln lendhtet : 
VIGILAT. CUSTODIA. SEMPER. | 
Wenn alte Welt die Rube ſiebet / 
So bleibt feyn Glang um Sie bemihet, 


*8 unter dem groſſen Portal ſtehen die⸗ 


ELECTOR falve! Patri SPES. MAXIMA, 


falve ! 
SummusVOS —* tempus inomteDEus. 


Dee Chue guͤrſt fey geguift! Der Chur: 


Pring fey willk ommen 
Der HERR —— in ſtetem Gluͤck und 


Gegen liber.ift zu leſen: 
Quos Pietas, QUOS ſanct⸗ Therais, Cle- 
mentia, Virtus 
Ornant, HOS nobis fofpitet dima TRIAS. 
GOut fey Ihe Heil und Schutʒ dee Hoͤchſte 
laß Sie leben! 
Die fo viel Tugendenbifian den⸗ime beben. 


Mitten unter dem Portal hanget das Bild ei · 
— * Engeté / ſo in den Haͤnden dieſe Schrifft > 


Der Chur⸗ Forſt lebe fan ang Ider Ehur⸗Fuͤrſt ft (ty uͤckt 
ſck jetzt gnaͤdi lic 
GOTT woll fein Regiment mit G 


Der ſein getreues Vo 


Und geben / daß wir 
Sein hohes Ha 


hn noch einſt als Koͤnig ehren. 
beſteh' und bluͤhe unverruͤckt / 


REL ATIONES 
seu Sao 


— — — — 
Audit. Vota. DEUS. vivetque GEOR- 
LUDOVICUS.. 
GOtt hoͤret / sons rman einen ie 
in Gnaden geben/ 
GEORGE LUDWICH eo in a 
gnet eben ! 


Endlich iſt nod yu — aba dertia 

nen Portalen auf beyden Geiten folgende 

rythai angeſchtieben: 
HuieSacroram defenferi, ” 
Juris equique affertori, 
Hofium triumphatori, 
Urbis plaudimus fatori. 


cra a eS ee ie | 
Der dit Gece wp Cage: —* 


—8p wid 
22 














— ch vor dismal 
et tener Gedan “trl denen id 
egen will/ als bag SOtt ju Denus 
len cutee Gee, tidy tie 
por die Woblfarth unfer’ Dur@lande 
Chur-Fieften und se X 
paps fein Ame 
wolle. —A 
den wir vou det jetzt · be 
Pforten freudigſt und Booms 
met haben : 





— 


il en 
is ah 


Der Chur Hirt tebe lang ! der Chee Set fet) beat 





Num. LXV IH. 


“CURIOS & 





~. BRendiviirdiger 
Begebenheiten 
Acht und Fechzigſte Rachricht. 


; Ausgefertige am 14. Januari, 1707. 


Kurhe 
Lebens · Beſchreibung 
Güntheri Erici yon Eitzen / J.C. 
Hamburgiſchen Dom⸗DECANI. 





hieſigen Dom· Decanorum 
trifſft voritzo die Ordnung den 
wolfe. — Decanum D. Gine 
therum Evicums von igen / defen preiß⸗ 

Borfahren allbie zu totederbolen 
Gang unudhtig erachtet wirds zumahl ſolches 
P: tas.&efeqg, bereits geſchehen / wohin wit 





eſchaͤtzten Lefer in dieſem Stuͤcke ges 

vp een lon 
ohl dabey der unum 

lichen Not boar in fepn/ die bam ‘mg 


¢ beyde in der St. P 
nig Epitaphia pon sakes —— 
Herrn Decani Herren Grog-Ratern zur 
Gloir folder anfebulichen Familie zu com. 


municiren. 
DANIEL VON Eitzen. 


Hoc publicum honoris menimen : 
Tom, 





der verſprochenen RecenGrung , De. Danieli pea, Mae celeberr. bujne 


— . Senatori 
@ Margarithe Dn. Conf Alberti filie 
Hackemannß 
Ut thalamo fic tumulo unis 
parentibus defideratisfimis 
@ Margarithe bon Cigen/ filie natu 
maxime 
quam animi fui — in flore 
mors — it. 


Du. Iadolpbo von 1 bag civi bujaa 


civitatis primario 
o Gele Da, —— — — Protes 


es — ay 
Da. Foanni Canonico @ Guntero Erico 
von cae 


ii — in] fora bi affinibus 
99 quorum 
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/ 
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— 


quorum omnium exuvias boc templurm y } 


> quod claudi now potuit, fama@ ceelum 
recepit 
In fempitersum: intimi amoris teftamen 
L. MQ; erexit © 


Albertus you Cigen/ F.U.L. & Patria. 
Conful. | 


ALBERTUS HACKMAN. 


Pix memoria. 

Agnifici @ Praftantisfsmi viri D. Al- 
M —* face Seniors Proconfulis 
preftantisfimi, ob animi Gs corporis exi- 
mias dotes, & Vite integritatem atque pru- 
dentiam longo ufu comparatam © ad pa- 
trie Reipub. Jalutem & tranquillitatem uti- 
liter converfam omnib. ordinib. acceptisfimi 
Anno Chrifti cla la XXCIIII. Non, Vilbr. 

afjante epidimiali morbo cum ornatis- 
mam conjugem Catbarinam Thodenam 
omni patronali laude Alorentem pari fato 
extinitam biduo ante premififfet pie pla- 
cide vita defuntti parentibus bene , optime 
meritis liberi, generi, mepotes & Havedes 


P. C. 

unſer wohlſeel. Herr Decanus demnad ward 
gebohren den 8. Junii Des 162 iten Sabres 
nnd fiammet aljo aug einem anſehnlichen und 
beriihmten Geſchlechte her / von welchem 
die Stadt Hamburg ungemeine Dienfte ge- 
noſſen / deſſen Angedencken ans keinem Hertzen 
zines redlichen Patrioren wird vertilget wer⸗ 


RELATVIONES- 


M xX in uf 
den. Dieſes edle Subjeturn widmete man 
den Kunſten und Wiſſenſchafften mit dem 
glücklichſten Erfolg / daß er darauff dicUni- 
verficdten Roſtock und Mar 
Fouttens Anno 1645. den 4. Chriſt Me 
tard er jum Canonico erwehlet / und 1654. 
Det so. Martji, leans © Dottore 
U.). mit — — — . renuncittt. 
Mad) Vollendung ſeiner Academiſchen Fa 
rent und Reiſe durch gang 
lien / Franckreich / Holland 
er im vorhin gemeldten 15 54, 

Veranůgung ſeiner vornehmen Vervn⸗ 
ten und Bekandten wieder in ſein an 
an / und verehligte ſich nod) im ſelbigen I 
mit einer verwittweten e bodrne 
Anna Scbulginé mit weidher er einen Sohn, 
der aber frühzeitig hinwiederum dag Bait 
liche verlaſſen nnd eine nod) lebende 
po het mit allen g 
geſchmückte Dame an Hern 

won Holten / J. ULL. vermabletjaeen 
Im 1667. Jahr wurde un 






























— 


—— —— 
" —— 
Ai ————— — 
liche Decanat · Wurde b 53 
ce ata 
m m ò 
Geiſt e zwi und Äen 
—X Monat/ 3. 


und 2. Sa ¢. Seine * wich . 
Si et Seal bin Ge en 
oten defielben * Ak — — 


Hevoniehe Feſte und buſtbarteiten tn Ofte Suidien. 


Je Heyden halten von Zest gu cit ihe 
re Freuden Feſte / Tamachars genandt. 
Dieſe Luft ſtellen fie ihren Goͤttern ju Ehren 


an/ und kleiden gu Dem Ende etliche Heine 
Kinder / weld feige unter 53 


ren in der Ord ui 
* 


nd Du ‘S 
dem Rang / wo Wh att "7 tlie 
—— bs by: cone ; 

rlicher werde / geſchicht 8 nur bey 







Trachten vorſtellen. Dieſe ein * 


" Baste 


~ 
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Um diefe Heine Kinder herum geben 
eute/ welche dem Ganges hul · 
Uberall herum fieht max Faceln/ 
Mantfalles genandt/ und ift nichts 
/ Springen / und Yuftig thus. 
an dann / bey Nacht / fo weit nur 
te reichet / lauter Mlaminatio- 
/ und die Lufft don’ Freuden ⸗- Gee 
nnen hoͤret. Im Mertz Monat / 
im Mertz⸗ Monden / (dann 
in Indien zehlt man die Jahre nad) den 
Monden /) falt das Tripigny- Set ein. Dies 
iſt ein / gleichſam in cin kleines Kirchlein eine 
ner Goͤtze / welch e kleine Moſquee 

m auf einer groſſen / von eben dieſen 
aud alfo benandter / und unfern 


a 


eta 


g 


Geftad des Ganges liegenden Ebne ſte⸗ 
Dieſe arme Heyden finden ſich alle 
‘mit ibven Opfern —— Abgott fieißig 
cin / mud deht jeder far ſich bin, — Maſſen 
oa “bey ihnen in ſehr groſſer Udhtung. 















eine gange Stunde im Koht / nehmen ein⸗ 
r aljo S. V. dreckicht ia den Arm / und 
fen Daranf nad) dem Gan 

nat fie ſich wohl abgewa 


Z 7. +4 
Hier 


PCURTOSAE ° 


, don dem Seinigen ablaſſen / i 


es, gum Baden. | 
Ban n / geben: fie | 
M Die Mefquée oder virlmehr in Die Pagoe 

des ( fie thve heilige Oerter alfo heiſ ⸗ 


bringt ciner Bananas, Der any 
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genden Steinernen Eyern / fo fie fagen/ 
ibe Goye ingelegt. Dieſe Ever Fugele 
leichtlich fort/ nur ift das ſeltzamſte / dag 
man fie nicht aufheben fan. Diejen Staud / 
oder / wie fies nennen/ Caflre halt jedermann 
febr bod) und von einem Caltre in cinen ans 
dern tretten wird mit Dem Leben geftrafft. 
Ufo dag cin Kaufmann / ein Handwercker / 
cin Artzt / eben von folder Profestion mugs 
cinen Water gebabt haben. Ju Europa 
wirde dergleidhen Gewohnheit manchem 
nicht anſtaͤndig ſeyn. wd ie gut / daß 
man Leute / die zu ihrem Stand geſchickt / 
hod) haͤlt. Aber dag ſchlimſte iſt / daß yu 
weilen einem mug Ehre angethau werden} 
ders weniger als der Geringſte twirdig. 
Darf demunad fein Heyde dem andern in 
feinem Stand Eingriff thuw | font wuͤrde 
fic) der gange Caftre darwider {race : Und 
zleichfals / 


ſouderlich wann man ſich verringert / hoͤchſt / 


fle ich darſtellen / weltzen fie ſich zuvor ſchimpfllch. Mithin henrathet jeder Stand 


unter ſich / und erhaͤlt andy jeder Den andern. 
Eine ſchoͤne Lection fir die Chriſten / die 
man beſſer in acht nehmen ſolte. Wir 
find alle Bruͤder / fo lautet unfre Bekaͤnt⸗ 
wip / aber in der That ſieht mans nicht. Ja / 
an ſtatt ciner Dem andern unter die Aerme 
greiffen follte/ finden fic) vielmehr Geſchwi ⸗ 


re Coris, Reis / und andre dergleidyen 
immer zwey Braminen/ 
als ihr eh Auslegere. 
ieſe find ihr pirnehmfter Stand / als was 
che mahls bey ven Juden der Stamm Levi 


fern / uud bißweilen gar Eltern und Kinder / 
welche einander in bie Haare gerathen / wud 
ibr cigen Blut gerne gu Grunde richteten. 
— 
ich geht. r laſſt an an 
deweſen. Dieſe Pagode hats unichts merck · dag er mit ſeinem gerechten Grimm fo tangs 
Durdiges / auſſer joey / in einem Zuber / lie · fam faͤhret! 









eſondere Hochzeit / und Leichen-Gebrauche in Oſt⸗Indien. 
Heurathen geſchehen / waun ſie noch derſeits Eltern kommen deswegen alle Abend 
jabtig Die am Ganges wohnhaft /  ifoamen, Dev Brantigam und die Brant 
f, Lage in Schiffen fpajicven. Bees mee Cronen aus lumens 4 
aes : 


360 RELA TONES 





find in der Mitte ber gangen Berfammtung. , Sruné. So 
Um fic) luftig jn machen / haben fie Drome 
meln / Trompeten und Hack « Bretter / 
ſchreyen and) darunter hinein / wie die volle 
Bauren. Die drey legte Abend von denen 
125. apg iff der gange Haufe mit cinaw 
der / den legten aber / nimmt jeder Vater 
und Mutter fein Rind nach der Mahlzeit wie: 
Der nad) Haus / und laffen fie vorm veten 
—* nicht mehr zuſammen. Die in denen 
aͤndern / fo vom Ganges weit eutlegen / 
laſſen ſich / wann fie von den ſurnehmſten 
S taͤnden / in Palanquins tragen / theüs aber 
reitten / mit bereits erwehntem Gepraͤnge. 
Eine Sungfer berheurathet fid) nur einmahl / 
nnd wann fie Das Unglict triffts dag thr 
Brautigam ihr nod) in ihrer Jugend abs 
ſtirbt / muß fie in threm Caltre die etvige 
Wittwenfchafft banen. Haben fie aber be 
reits lange mit einander gelebt/ und der 
Mann verfeidet/ ſo zwingt man die Frau / 
fie) tebendig ſamt ihm ju verbrennen. Ehe⸗ 
mablé tar dies der gant gemeine Braud. 
Dic Mohren aber / fo dermahlen ihre Hees 
ren feyn/ und alles in Slaverey halten/ 
wollen ihnen diefe Unmenſchlichkeit / nicht 
oder doch gar ſelten / geſtatten. Alſo wann 
fie die Erlaubniß erhalten / richten fie einen 
Holtz⸗ Stoß auf / um welchen der —* 
Stand ſich herum ſtelt. Dir Frau / 
verbrennen ſolle / bat einen Crantz au de. 
Kopf ver Blumen/ und mar laͤßt ihre ale 
les Geſchmeide / fo im Lande Brinquilles 
. geuennt werden / an. Man putzt fie aufs 
ſchoͤnſte ang / und damit ihr deſto weniger 
graue/ giebt man ibe einen beraufdenden 


iy rangi Girne und 
ung uffommens / 
— Dene Seete) bab te ct Bayan 


i | fo ere 


been die —* aber rend 


verblichenen Coͤrper auf 
Tage lang 
| Se fr ce 
— 
be 


waa F 


Seltzame Krancken⸗ Cur in Bengala — 


—— 


ie Urſache 
det worden 
w vt ‘foudern bie 
daſelbſt 


ſo viel auch —* 
niges een 


baé fer bes Ganges frag fa 
waht allda / — sieht 


Soho 
J SHE cE D 









F 


CURT OSIA © 


: Goudern es bleibt bloß cin Pfaffe 


an das Ganges-lifer tragen 


‘ i iemand r um fein Leben 
Deen wane —e cml 


befommt er 
Macht in ſeiaer Schwachheit hinfegen/ ſon · 


erhabenern oder furnehmern Leib fab- 

ren moͤge. Uneracht es was liederliches um 
ſolche Faquess , caſteyen fie doc ihre Leiber 
it Faſten x. auf cine ſchroͤckliche Weiſe / 
Deren Betrachtung ich nicht anders als 
fere Leichtſinnigkeit und wolliaftiges Leben 
ſchelten fan. Dann folte man nicht unter 
Ehriſten auch groffere Neue hber das began: 
gene Boͤſe haben 2 Alles was diefe Lente 
thun / geſchieht ané bloſſer Meuſchlichen 


Enceptiche Bulle der ; 
Jejenige / fo dic ſreugeſte worvon r 
geda —— vorhaben / ſtellen ſich 
deren Bewerckſtelligung bey 
Featen cit Go dann areifft mam fie an/ 
ftictet fie mit etlichen Pact + Nadeln. 
SDicrout yehen 2. Warmer dure ze in bee 
Den Seiten. des Fleiſches ſteckenden Nadeln / 


Dann weil fie | hin 


dew Borge: 








aber ninnut Deede . 
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fan glauben / jo achten fie / in Hoffuuny/ in - 
einen ander Leib yu ſahren / ibe Leben nicht 
grog. Uns Shrijien ur Schande / die wiry 
Da uns dod) fein falfcbes verg aͤngliches Gut/ 
ſoudern die ewige Seeligkeit bevorjiebet / fo 
gay angern dieſe irrdijde Hutte ablegen 
wollen: So bald der Krance verfdieden: 
ſtehen alle ſeine Frennde un’ Verwandten 
flaglic) um thm herum / und fragen ihn/ 
warum er geftorben? und ob it Fein Reig/ 
ſche / Fruͤchten / deffen fie ganger funiiiehen 
— an den Ort / wo ex geftorden / geung 
chicken und ſelbſt verzehren habe ? 








alfo zermartern ? Die Bengalefer glauben 
nemlich / alle eine GeelstVandelunc. Wann 
fie alfo grog Unrecht gethan / legen fi n 
Beſanfftigung des Zorns des erften Weſene 
ſich verſchiedene Buſſen auf / deren grifie 
man einen Teitler gennen moͤchte. Dien 
geſchicht alle Jahr inv Upril-Mond / und 
wird aus derfelben Beſchreibung leichte eve 
bellen / Dag es cine dev ſtreugeſten auf der 
Welt ſeye. 


AQVERS in Oſt⸗Indien. 


Ende des Fadens in die Hand. Der Biiffer 
hingegen sieht den Leib hin und wieder alfo 
Daf die Schnur das Fleiſch durchfdyneide. 
Run bilde man cin / was das vor 
t hen muß· Und doch iff 
Dam man durchſticht 
thay hernach erſt die Zunge mit einem 3. 


Schuh fangen Beats pies stead alſo ſteckt 


Pow 3 der 


54 RELATIONES 


—— — — SE ae 
der arme Tropff Hol dicker Nadeln / und mit einem groſen Stuͤck Leinwand / an die 
at cine mit einem ſpitzigen Eiſen / deſſen ſ Stange. Dann mann die Hacken 
cde Spitzen jede anderthald Fuß laug / ten / mithin die —— bee 
durchſtochene Zunge; Golte das nicht jam» · Kerl herunter/ und wegen der Hoͤhe / aud 
merlich genug fey? Yu foldyem evbarmlic | Aberaus geſchwinden Trillens / wiclleidhte y 
chen Zuſtand macht man thn an jtvep | tode fallen. Weil deritbermaffigeSamer 
Haacken ſeſte / weiche an einer Stange / fo | und das geſchwinde Tritien oder heruu 
in-einem Ungel/ dev fidy herum treiben laͤſſt | drehen / dem Buͤſſer —2 
fect. Unten ſteht eit Mann / fo ein Seil / macht zuiichet / ſetzt man chm gmoifchen die 
welches an dem andern Ende der Stange | uͤbereinander gebundene Hande cin Gola 
cnarmadht/in der Hand halt. Mit diefem | das fag wie cine Glutpfanne? a 
Geil fan man die. Stange herum drehen } oben Kohlen liegen. Buf diefe wirftmas 
und fo bald die Hacken dem Biffer unter | allerhand Raͤuchwerck 7 damit. ifum tine 
die Schultern oder Arme wohl hinunter | Ohnmacht zuſtoſſe. So baldalé fein Rand 
gethan / drehet der unten an dev Stange | mehr. davon aufifteigt/ fivenet man wieder 
fisbende Kerl jhn herum / und daber mag | anderes Barauff/ und das fo fa 
es den Nahmen eines Ceilters fuͤhren. Der | yorbey. Meret a 
arme Suͤnder fahrt mit uͤberaus groffer | cern nicht kräfftig guug / ihn vor dev Dh 
Schnelle herunt : Alſo frehet zu befuͤrchten | macht ju bewabren/ fprige ibm 8 
die Schwehre des Leibes folte die jwey Har | Wafer unters G 
een ausweichen machen / and bag ici , cit OPE eee 
actreijjen. Dieſem vorzukommen / bigdet | fo groß / Saf mancher vor iberaus hefftiget 
man den Birffenden mitten um ven Leib/ | Seymerg in ben Geiſt ausdlajet 
Der di¢ Vollfommenheit abbildende Cireul. 
Se Eghptier / weldhe vor jallen Bile | hen, Es faben diefe weiſen Egnptier / dal 
ev) cern dem Uberglanben fiber die maf | das grd nb Der 
fen ergeben maren/ pflegten aͤber die Hau’ | rund, ausget J (te faden, 
gee aller ihrer Bitter oder Goͤtzen runde | die Sonne und erne mit einer 
ircul ober Creiſe zuſegen. Denn gleichwie | celerunden Geſtalt verſehen werden 
fic thre Theologie, (fo aber vielmehr eine wurden fie gewahr / wie fonder lich di 
— * aber glaubiſche — eh in ssoblaet ideas el te ole | 
zu benennen iſt) hinter die Hieroglyphifden | berum t wurden / gericthen Daber 
SYP Sabu 1 8 wile ber jen ith 
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Characteren verſteckt / alſo haben fie getois: | in den der jenige felbft /t 
lic) mit dem Circkei eimas fouderliches und | diefes grofje Rund wnd andere runde: | 
bobes-bedeuten wollen. lind zwar iftfonft | turen erſchaffen / etwas circulate oderta 
der Circkel die Volkommenſte unter allen | des ait ſich haben / Deromwegen als Mem 

Geometrifdyen Figuren/ fo fan man nur faft | Trifmegifius, der allerroeifefte unter 
Daraué ſchlieſſen / daß fie mit dieſem Circkel | Cayyticnn/ befraget worden /— was 
den fie uͤber die Goͤtzen geſetzet / nichts ane | fey/ hat ex id mic diefer Beldreiban 
ders / denn ihre Bollfommenheit yu verſte · ren lafeas Deus eft citeulus cujusce: 
ben gegeben, Uber man muh noc) weiterge | wbique, cixcumfercntia nalguam,. Bi 


‘CURIOSAY * 





Odtt iſt cin Circkel / defen Mittel - Puneet 
aller Enden iſt der Umſchweiff aber odet 
die Circumfrrenz nirgends nicht, Und fon 
— an einem Cirdel GOttes Unend⸗ 
ichkelt/ Unzertrenligkeit / UÜberſchwencklig · 
tit / Wigegenwart nnd andere Atiributa 
widht unfugli 
grihattet werden / tie Denn folded der bes 
mite Yefuit Kircherus im andera Tomo 
Ocdipi Agyptiaci gar ſchoͤne gn 

i Bedeutet demnach die runde Circkel⸗ 
f dere fid) die Eghptier bedienet / ents 
neder seinen GOtt (wie fie denn faft alle 
t vor Gotter gehalten) oder fonfien 

as Gottliches und volifommencs / welded 
Guth Pierins Valerianus in Hieroglyphicis 
Und Laurent, Pignorins in Expolitione 
mente Miace angemercet. Gleichwie aber 
Eqypten eine rechte Bruns Quelle geweſen / 
bon Der allerfey Aberglanben in andere Laͤn⸗ 
der gleichſam durch Bide geleitet worden / 
lio bat hernachmahls auch bey andern Bol: 
die CircFel-runde Figur etwas goͤtt liches 

und vollfommencs bedeuten mifjen. Die 


alg in einem Sinn⸗Bilde ab: | 


‘gebaltenen Gachen 7 aud) den verg 
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GSaracenen und ahdere Nationes | 
ben ihren GHet cinen Cite — ‘on 
im Lande Magce mablen ihren Rbnig /den 
fie ghttlich beebren) mit einem firablenden 
Circkel om das Haupt. se erſiehet man 
aus dem Heliodors, vag dergleichen Fewohn 
Heit andy bey den Mebren in Athiopien tbs 
ltd gewefen. Bon Griechenland und Ita-· 
lien / welche Egypten in allen nachgeaͤffet / 
koͤnnte ſolches mit vielen erwiefen terden, 
gedencke nur der Nomers aig welche 
auſſer Den Goͤttern und anderen yor abttligy 
Kayſern einen Eirckel um dag — 
haben / wie noch heute gu Tage aus den 
Muͤntzen des Rayfers Antonii Pij uid ans 
dern uſe hen iſt. Rurg yu fagen, der Circkel 
iſt fot allezeit und an allen Orten vor ein 
Zichen der Vollkommenheit gebrauc et wor⸗ 
Dent. Biß hieher wird der liebe eyland 
viel billicher wit einem Strablen-vollen Cirs 


el nebenſt andern Seili 
—5* Heiligen abgemahlet und 


Seltſames Verfahren der alten Heyden mit ihren Verſtorbenen. 


Uf was vor ſchaͤndliche und abſcheuli⸗ 

che Art und Weiſe die alten Heyden 

mit ihren Verſtorbenen umgangen / ſolches 
Ponte nad) der Lange erzehlet werden / wenn 
man darauf Zeit ju vermenden belieben 
mochte ; anigo uur davon etwas zugeden 
en/ meldet Pliniws |. 7. c. 14. von denen 
Vell beruͤhmten Roͤmern / daß / ohngeachtet 
Dicfelben nvorher den loͤblichen Gebrauch / 
die Todten in die Erde gu begraben/ unter 
Ad gebalten / dod) hernach der ſchaͤndliche 
Gebrand)/ dag fie dic Todten dem Kener anf: 
fenffec und anf den Scheiterbauffen ver: 
dt/ bey ihnen aufgefommens und fol 
DT Riinifdye Edelmann / dabey aud groſſe 
Dranne / L. Sylia der Aufaͤnger ſolches Meigs 


mercket / daß er ferben warde 


brauchs geweſen ſeyn welder 7 als er ver⸗ 
/ mit allem 
Ernft feinen Anverwandten befohten d 
fie feinen Leib nicht hegraben / fonder Sent 
lid) verbrennen ſolten. Denn er beforgte 
fidy des Kittel Rechts / damit nicht ihme 
wieder dergolten wuͤrde / wie er andern ges 
than/ fintemabl er feinen abgef Feind 
C, Marium , aus der Erden ere ause 
ſcharren und O teuffliſche Bohei lihm allen 
Hohn und Spott anthun taffen. Dergleis 
chen gedencket aud) Servins |, 5, Aneid, dag 
wann bey den Romera jemand geforden) fie 
ben Coͤrper im ar 7. Tage vertwahret /am 
3. Lage baben fie ihn auf den SHeiterhauf, 
fen gejegt / gelegt und gu iſch⸗ verbrandi / 


am 
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am eten Tage find fie zuſammen kommen / ha 1 fer und wuͤrdigen aud ihre Konige mit ki 


ben die Aſche in cin Gefaͤh gethan und ver- 
graben / Daber aud) die dies novendinales 
entftanden/ welche man bey deu Roͤmern den 
Verftorbenen ju Ehren feyerlich begangen. 
Alſo beridhtet gleichfals der Roͤmiſche Bur- 
germeiſter Cicero in Tufc.quaft. vou der 
Perfier weifen Leuten/ oder Prieſtern / wel⸗ 
che Mogi genennet wurden / Dag, wenn ciner 
aus ihrer Zuufft oder Collegio geſtorben / 
Diefelben den Coͤrper den wilden Thieren gu 
ai vorgeworffen und/ was eudlich da 
von uͤberblieben / begraben / welches auch die 
Hircani, Leute inAGen, referenteHieronymo 
gethan. Dergleichen von den Troglodytis 
bekandt ift / welches Volcker find. in Moh- 
renland und unter der Erden in den Hohlen 
wohnen / dag fie den entſeelten Cdrper mit 
dem Ropfan die Fife bindens mit Schimpf 
und Geladter von einem Ort zu dem an- 
Dern tragen und endlid) ohne Unterſcheid des 
Dries begraben. DieSabeer Voͤlcker in 
dem fruchtbahren Arabia / werſſen die ver 
fiorbene auf einen / ſalvo honore, Mift-Hauf: 


. ⸗ ⸗ Ld e 5 o 

Abrif eines Liefflandifchen Baurett, 9 
Hier gebt cin Wundee-Thi x/ wovoe den Ceupfeb geausts, yor _ 
Lin Menſch / dee ſchmpfflich ſich mit Satien Schuhen ruͤſt/ 
Der ſeinen Sattel ſelbſt von einem Raume hauet / 
Fa deſſen plumpe Hand Licht-Pug un 

Der alle Tugend hahſt und das Betruͤgen liebet / 
Der cin vergallies Hertgz su Deutſchen Keuten traͤagggt 
Dee feine Hoͤfligkeit nur bey Quentinen giebet / ti 
Die Grobbeit aber gar mit Colluſchen Centner wage) itt Cee 
Der in der (Chwacken Kunſi als Meiſter Fan betieben/ ae 


hem andern Segrabuif. DieLod 
Bolder in Alia Minor, follen nach 
richt Lib, 9. die Verſtorbenen 

zur Speiſe geben und ins Meer 
Bon denen Maltagetis oder 

wird berichtet / Dag fie Die 

fet und vorwenden / das mare die 
Ehre / wenn fie die 
widen Shieren oder Whrmen zuft 
twisrffen / foudern diefelben 


felbr 
verzehreten und in fic) ſelber begruͤben; wit 
Arthemefia, 


aud michtunbeFande iſt dap dic 

Ronigiu in Caria, ihren ve cnen Herm 
Mautolum verbreanen laſſen Die Aſche von 
dem verbraudten Corper ider ihr Eien amd 


Trincen geftrenet und alfy py as | 


fer Lieve verjebret. Alſo meldet and 
vou den Indianern oder weiden Leuten/ dak 


dieſelben ihre Feinde / die —— Sdhlaht — 
en / ſchla 


oder ſonſten gefangen be 
und in groſſen Freuden verzehren 
Exempel zugeſchweige. 


mM. 


7 


vot He 
Pod 

” —V 

~~ 


sat 


ya re, 


Und Gott.s ceine Wort vor Kinder Sachen ſchaͤttt / 
Der ſehr Gehorſam ift/ wenn ec fol Eſſen geben/ 


Und groflen Sleifi erweiſt / wenn es zu trincken fest? — ——— 
Wer ſich betruͤbt und weint / wenn er pe conan ſpeiſet / 

Weil er nicht auch zugleich die Echiiffeln freſſen kan /⸗ 
Der faſt zu keiner Zeit fo luſtig ſich erweiſe // 

Als wenn ce einen Strich Den Teutſchen hat gethan / 
Dee wie die harte Nuß fich ſiarck muß lahen ſchlagen / 

Wenn man bey ihm den Kern der friſchen Arbeit fuck. 
Es waͤre noch wohl mehr von dieſem herzuſagen / 

Die ſirenge Ruthe halt ibn aber in der Zucht. 


und Schnuptuch iſt / 49 Pe 


Verſtorbene a 
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Denckwuͤrdiger 
Begebenbeiten 
Reun und zFechzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am ai. Januari, 1707s 








- wi Kurtze 
bebens · Beſchreibung 
Lucae Vangermanns / J.C. 
Hamburgiſchen Dom⸗DECANI. 





r Nahme D. Lucas Langermann 
25 deareifiet in. ich alle-Qualicé und 
~ Sugenden/ die man an einen grof: 
feu und unvergleichlichen Jore- 
Confalco bemandern fan/ den ehemahls 
Hamburg alg feinen Ulpianum verehret bat. 
And mag die gelabrte Belt ihre Lipfios, 
» Saimafios, Vosfios , Cafaubones, Grotios; 
1 — Béecleros bis an ben Himmel 






ence. Lender aber/ bag (in ean 
er ſo viel Weifheit geſprochen / verfiummet/ 
—— ev die fo ferti ige Feder — 


Wiffeaſchaften geweſen / ans dem gebte 

eben Wohnhauſe des ſchwachen abgematte⸗ 

—* Leibes gaͤntzlich entwichen und uns war 

* otin trauriges Audencken i gehabten Ver: 
em. L. 


| 


Seas: —— aller gcift- amd ce Birr 


— ds 4. Sept. von dieſer Welt durch 


trefflichfeiten binterlaffen bat. Der wohl⸗ 
feel. Here Decanus bemnad pat den i7ten 
Odtobr. 1625, das Licht Ser Welt zum er⸗ 
ſten mahl erblicket. Seiu Serr Vater war 
D. Laurentius Langermann / nonAnno 16¢ 4. 
big se. hieſigen —— rich 
wus, ANG Ihrer Roͤmiſchen Rayferl. M 
HofundPfalg-Graf / desgleidyen 32 * 
mabligen Koͤnigl. Majeſtat vo i Daͤunemarck 
wud Hod ⸗Fuͤrſtl· Dotchl von Braunſchweig· 
hochbetrauter Raht. Die Mutter iſt gewe⸗ 
‘fen cine Tochter des vermittelft ordentlider 
Wahl auf Petrirss4. gu Mahe erfobrnen 
Herrn Berth Beckmanns : feel, 
Beckmanns Bruder / der. zu Gottes Ehren 
in St. Catharinen Kirche 1614. den Tauff 
Stein verehret / auch ſelbigen ag Herrn 
germeiſters Johann ee en Stelle ia 
Curia befommen und 1622./d, 23. Joli anf 
‘pharm Gece partotnewtiatht mit Ecwach 
“Heit befatten / ferner nach Hamburg gefuͤh⸗ 


oruen 


— — . 
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einen ſeel. Tod ſeinen Abſchicd genomm 
und og Begraomp unter der Ser 


ift vorbero bey dexfelden y 
—* und —— 
ruhm geweſen / maſſen 
Monumegt die Grabſch 
ausweiſet: 


attlichem Rad: 
dwie olget / 


⏑,. 
BARTOLDUS BEKEMANNUS. 
in Baptifterio, 
| bonorem Dei Opt. Max. © ob acce- 
ptorum beneficiornm gratam memoriam 
boc baptiſter ium fais fumptibas extrui ⸗ 
poni curavit Vir amply. ac prudentiſſ. Dn. 
Bartoldus Bekemannus; An. Cbrifti M. D. 
C. XIV. qua ipfoin fenatum alletius , pri- 
mariam bujus [acre ædis curationem ;poft- 
uam ei aunos XIX. Max. cums laude pra- 
taille, ex lege depofuit. 


Der Grof Bater Biterlicher Linie iff ger ho 


w D. Laurentius Langeemann / des 
Hamburgifdyen Dom Capitels hoͤchſt - meri- 
sirter Senior , toie auch Ihro Hod Firfil. 


Durchl. JOHANNIS ADOLPH!, und der 


Schauenburgiſchen Herren Grafen ADOL- 
PHI und ERNESTI hochbetraater Raht. 

Rach glucklich zu den Seadiis gelegten 
Fundamenten erkohr er ro45. allerhand Uni- 
rerſitaͤten zu ſeinem Parnafo, damit er viele 
Lehrer hoͤren und die præconceptas opinio- 


nes, worzu man ſich gar leicht verleiten laͤſt bi 


wenn man nur einen Preceptorem gehabt / 

bey Zeiten / alé cine gifftige Seushe/ vermei · 
den lernen moͤchte. Im Jahr 1646. ward 
unfer wohlſecl. Here Decaous in, die Zahl 
der Herren Canenicorum auffgenonmen. 
Rach abgelegten vortreffliden Proben ers 
piclt er auf der UniverGrat Tuͤbingen Anno 
2645. xii. odobt. den laͤngſt verdienten 


RELACTIBG VE S 


4 nachdem et vo 
a fo eo. Wolff rang. ped 
Tauffe in bemeldter Kirchen erbaltey. “Er | backs / de jure ger | 

haͤhriger Ober⸗ pe ie 
fo 


hes auf feinemy| au D 


4 4 
————— 






























a Aſputiret. 
ohlſeel. Herr Decan 

ne in 

a Py +4) q 

land durch die Converfation sho Merbaid 
Nationen/ inſonderheit galanter Hof 
gelebrter Leute / bud viele Dara gewemble 
ndbhtige Spefes erworbene ungeme ¢ Polite: 
— — ev in fein Baterland | ’ 
aut feiner angenehmen Schoͤnen M 
des ſehr renommircen Kauffmanns— 
Rumps Tochter aus / die J 
chen einer gef She 4. Shae 

fo viel Toͤchter brachte wovon die 4, Sohn 
und 1. Codter dem Herru Bater ih die 
Ewigkeit vorher gegangen. 2. Soeheerfad 
an die Herren / wemlid) 
Wolderus Gchelen } J. UL D. diefer' 
meriticten fant und sroangig j 
cubic) dleten Syasicosbefen 


+ 
5 * 





Herrn Johann Schelen /J. Uy L. der 
proLicentia ju Stragburg mit angel 
Applaufa de jure Nauftagii collig 
ſpotiret hat / vermaͤhlet worden 
preiß wuͤrdige Familie bey diefer hi 

cheu Stadt fo wohl bekandt / ¢ 


7CURIDS A * : 


ne Mann / aud zu E. E. und Hochweifen 

Abts:Collegii hodjanjebnlichem Mitgliede 
1624. crkohren / im Jahr 1640. den 9, No- 
vembris, aus dicfer Zeitlichkeit geſchieden / 
ge a fey». Cine Tochter vow, unjeym 
, We Herrn becano Agneta beliebete 

1680 Den 2. Novembr. cine ebeliche Alliance 
it Dem Welt⸗beruhmten Kauvffeund Haw 

saan Heron David Aangermann/ die 
Whee Das Darauf foigende Jahr d. 7. Julii 
{a threw Erlofer felig entſchlafſen; nadbero 
felbiger Der: David Langermana nag einem 











: 
; 


Py ues 
i, 

4 
KS 9 
a 
J 


tn vochtir ein ander Verbuͤndniß 


De . ifen fiten und ſehr 
eee ete 


‘mani bali und andern ungemeinen Zierden 
ia dee-weiten Welederigmcen LEIP3ZIG/ 
end iba rie fer Liuden-Stadt/ fo ver alten 
; oid 4. Weberi Lipſ Paradif, p. 200. 

cages ſolche Driihe iſt / ob wolte 


-% on ee 


: sox SI) * 


Po 


ves 
ef _ 






tet s\n 


ex hoͤchſt Uoricenden edlen Kauff⸗ 


Sprache ihren Nahmen ju Daw 


ea da — Homero. ſchreiben /) auf 
: 6 : ſſe d. as. Januari, 1693. 
liche mit dean Ewigen verwechſeit 


547 


hat / in welchem hoͤchſtblnhenden Leipſch ber: 
ſelbe Den 17. bebt. gedachten 1693. Jahres 


in Volckreicher Verſamlung mit Chriptlobli« 
hen Ceremonien zur Erden beftattet tors 
den / zu welder Leiche daſelbſt der Damablic 
ge Rector der Leipziſchen Unirerlitat ein bes 
fonder Programma drucken laſſen. Wobey 
wit beylaͤuffig zugedencken Fermen Umgang 
—* koͤnnen / dag deſſelben Vater Here 


tmany im 1649. Jahr jum 


Diacon, und in Dem darauf erfolgeten 165 5. 
Sabre yum vexsbyter oder Vorſteher der 
Rirchen ju St. Catharinen / ferner im felbiges 


Jahr jum Ober⸗Alten erwehlet / und/ da et 


vorhin unterſchiedlichen Funttionibus und 
Ehren⸗ MAemptern nach der Orduung und 


zwar Hater audern dem Zucht · und DBapfers 
Hauſe / als ein getreuer Adminiftrator, aud 


nebſt audern dem Kriegs · und Admiralitaͤt⸗ 
| Gerihtmit hoͤchſtem 


achruhm vorgeſtau · 

den / in Dem 1661. Gabe den 17. Novembr. 

im 65. Jahr ſeines Alters / fein fanfft und 

ſeelig aus dieſem miibjcligen in Bas ewige 
euden ⸗ Leben abgefehicden / maſſen n 

olgendeMemoire mit mehren mit fid 

\ . Memoria Beati 

PAULI LANGERMANNI. 


pa Langermimnus Natus Aano Chri- 


fti M. De XCVI.AV. td. Decembris, 
Putre Laurentio Langermauno, Canonice 
Seniore bujus Capitult, ~ Fobaunis Adol- 
phi Ducts’ Schleswige ac Holfatie, ut @ 
Adolpbi ac Ernefti Comitum Scauenburgi- 
corum, Coujfiliario, Matre Anna Moilken, 
Henrict Motlken © Anne Helmers civium 


filia, Ayo Paule Langermanno cive,@ Ayia 


Margreta Nicburs , Confalss Laurentii Nie= 
buisfilia (cujus ex fuccesfone ug Epuli 
illiua folemnisfmi, quod 4 Confule Johan 
ne ap Spreckelſen Atayo (uo materne- An. 

hh 2 ne 
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no M.DV..cft conftitutum, @-ad Annum 
M. DC, XXV. feliciter continuatum , ha- 
Eienus vero magna pofterorum illins culpa 
negligitur, eft confecntws) Proave Bernhar- 
do Langermanno cive & Proavia Margre- 
ta Krantzen, Pauli Kranzii filia , abavo 
etiam Bernbardo Langermanno ,@ Abavia 
Anna Lefemans , confults Johannis Leſe- 
manni hlia, in prima atate ad imtta- 
tionew majorum fuorum bene ac fevere edu- 
catus, cum Paventes ob fngulare animi ac 
corports robur , quod in illo deprebendebant, 
wilitie iliumaddiChurieffent, togam posins 





c civilis vita rationem & 
Quare cum univerfalem illam —— 
vem in thalia & Germania addidiciffet @” 
excoluiffet , tandem ad Aromatariam pra- 
cipue ſe convertit , eamque tam in Patria 
quam Nundinis Lipfenfibus fngulari pru- 
dentia ac felicitate exercuit, multe etiam 
in aliis Germania locis Pharmacopolia ex 
hor [uo quafi penu partim erexit, partim. 
infiruxit & confervavit. Quin etiam bo~ 
nores adivit , ( quidem diverforum Princé 
negotia bic egit, muneractiam plera- 
e civilia [wo ordine obivit, Ergaftulam, 
Orphanotrophiam ts Nofocomium nioftrum 
adminifivavit , in judicto etigm Admirali« 
tatis & Militari fedit, tandem etiam An- 
wo M. DC. XLIX.in Diaconum, & [equen- 
ti M. DC. LV. im Preshyteram Eecclefie D. 
Catharine, eode Anno in Duodecim 
Virum bujus Reipublica eft elelws. 
omnia ita gesfit, ut cum commendari fine 
arrogantia bic non posfit, tute tamen boc 
liceat afhirmarve , nibil bic admififje illum , 
vel debeat reprebendi, vel oporteat 
tens excufari. Domtinterin [ua forte 
nam utramque eff expertus, © quidem 
—— 


ft amplexus. | ft 


ty adverfaos yore | wath (lof: eigenen’ unverwe 
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oo O_O 
equo enimo fuperayit. Uxorem xi 
i bette vega tbr mar 
Peterfen, Cornelsi Peterfen civis Mani- 
Francofurtenfis filiam, Wilbelmi le Petit 
Veron $ duodecina @ tres} 
fas [ufcepit , eavumqae non nifi anam 
— * —2 Adriano Bobn meré 
collocavit , neptem etiam ex illa 
(ct vidit. E¢ quanguam ex beep 
tuor filios omnes tres filias et 
\_genero ac nepte, turbato mortdite 
tis, extuleri¢, battenus tamen inter fel 
ces eft babendus, quod majorem fil 183 
uorum numerum , videlicet 
Chriftianam, Panlam, Antoniam 
cum, jobannem Laurentium , Ger 
Davidem , @ joachimum , eosqu 
non modo non degeneres , fed partim 
bone ac integre frugis , partion boneadbat 
ac integra {pei , juxta comune Ps 
yentum oninium votum, cums ipfe uxit 
fupervivere fbi vidit. tandem | 


bydrope @ —— oe 
— — “ade 4 * gerne i 

fraret mole ftias ilia ’ Kae Dus i — 

| Cbrifti M. DC, LX XVI, Cal Mivenin. 
| fue vero etatis exeunte Anno fexagefiit 
| quinto » @ fantam tam boni Viri qua 
ni Civis, felicisque tam Mariti, quam! | 
“srs, nec minus prudenti mereainty 


soar’ J 


PS - 
a 
' 


* 
+e 


ary Ww 
_— 


- 


i 





und z, : ‘ ſeinem 
tut Leben getocfen fiad. Anne r66qe th? 
er vor dent Rev. Capitulo jam Spode 
creiret/ und 1680. hatte er Die ( 4J 


* 
-* 


CURIOS &A. 


ruhm von Ihro Hocdp> Hutte Durdl. in 
Hollen mit einer” auchuuchen Rqhts- 
Charge beguadiget-ju werden. Im Sabe 
1681. Den 6. Novend. ward ihm jeine Eber 
Liebſte von der Seit? geriſſen und 1686. 
den rr. (Februar’ cinhelliglid) zum Decano 
hichigen Doms erhaben) wiewehl er ſolche 
EhrnsStelle nicht lange vertreten / indem 
der jenige / fo allen das Ziel ſezet / ſeinen 
Geſt den 10. Maji des jetzt gemelten 1086ſten 
ef zur ewigen Ruhe fruͤhe um 10. Uhr / 

ines Alters co. Jahr und 7. Monaht we- 
niget 7- Tage gelangen lies / worauff er am 
folgenden sgten Maji in der Cathedrals 
Ride mit anſehnlicher Procesfian und So- 
jeanitaten beerdiget wurde / als nach der 
zatutlichen Billighcit und hoͤchſtem Wobhle 
flanty g Leuten fur andern zu⸗ 
fommt, as jur Splendeur unſers wobl- 
* Herrn Decani und ſeiner ubralten Vor⸗ 
ahren in hiefiger Cathedeal-Rireye auffge⸗ 
tidtete Monument iff folgeuden Einhalts 


LANGERMANNORUM, 
Sta Viater > mirare 
Trinum perfettum in dao 


. Die tiber den Sch 


| Hoe Monumentum p 
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LAGRENTIS @ _ 
Uno LUCA LANGERMANNIS ,Quorum . 
Primus Duci Holfatia 
Et Com. Schauemb. 2 Confili & 
Ecclef, bujus Senior. 
Secundas .U.D. Com. Pal. Cæſ. 
Reg. Dan. & Duc, Brunf. Confiliarius. 
Et Ecclef. bujws Decanus: Tertius 
J- UD. bujusque Ecelef. 
Decanus @ Syudicus fuit , qua 
dignitate contentns, — 
Oblatos fibi ab aula honores mereri 
maluit quam accipere 
Et cum fuus vel potius affitctorum effes, ° 
altertus fieri noluit. 
Mort tamen effe debuit, bine Atayo, 
Avo Patrigue [uo 
it Filia meſtis ſima. 





Tu Viator in Primo integritatem, in fecum- 


do gravitatem, in tertio modeftiqm, 
in omnibus Trinam perfeflionem adie 
rave imitare , Lucas Langermannug 'au- 
rentit buys Filius Natus Ann) MDCXXV. 
Odobris XVIl Anno MDPCLXXXVI. 


bus MaiX * 
ediſchen und Saͤchſiſchen Frieden fich 


divertirende Compagnie. 


Monfieur ws 
mon trégehonoré Ami. 

Ch entfinne mic) / daß Monfieur offt⸗ 

mablé. vor mir etwas neues gu erbalten 
gefnchet; zumahl da er Leipsig jederzeit vor⸗ 
zehmlich Daven reich zu ſeyn gemeinet. Run 
obligiret mich allerdings meine Devoir da ⸗ 
pin/ daß ich) demſelben zu allen Dienften er⸗ 


ben ſey / und alſo auch hierinne meine 


ſwartung verrichte. Wolte aber wuͤn⸗ 
en / daß ich auch zugleich mit etwas raren 
cart 


ich lieber mit etwas t i 
8 mit ſchweigen — ————— 
gehorſams zu ſiehen. “Zar warde ich big 


dato nod) micht haber willfabrer finnens ⸗ 


wenn ich nicht / vie lleicht ohngefehrt / in cine ges 
wiſſe angenehme Compagnie cutieuſer Gemu⸗ 
ther gerathen waͤre / alwo ich Gelegenheit bee 
kommen ju etwas nenen zu gelangen. Deun 
dahin brachte ich zugleich die Zeitung/ es 
folte jum Nenen Jahre der laͤngſi · gewuͤnſchte 
Kriede jwiſchen Ihro Koͤnigl. Maj. von 


iofné ſtillen foltes jedennod wil; — and Yhro Koͤnigl. Maj ine 
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Pohlen auf der Cangel verfichert werden. 
Ey! fieng die ſaͤmtliche Compagnie an/ 
dag ift angenehm zu vernehmen / fo laſt und 
beyſammen bleiben / und uns darüber in dec 
Stille ergoͤtten. Wie fic) dena darzu ein 
jeder leichte perfuadiren lief / alſo wolten 
fie fich Darauf cin wenig unter einander exer- 
ciren / ſo / dag fie einen jeden etwas curicu- 
fes anf ſolchen Frieden gu erſinnen usd auf ⸗ 
jubringen obligirten. Goll dieſes ſeyn / 


fieng einer an/ fo müſſen wir and eines | 


jeden Nahmen auffesensfonften moͤchte dem / 


det! fid) ain beften Halten wird/ fein gebiibe | 


rendes Lob entzogen werden. Nachdem fic 
aber keiner bey ſcinem rechten Nahmen wolte 
kennen laſſen / ſo wurden ſie einig / ein jeder 
nicht nut einen Nahmen pon denen neun Mu 
ſen anzunchmen / weil ohne des gleiche Zahl 
beyſammen war; ſondern ſich auch einen klu⸗ 
gen cælidem oder Apollinem gu erwehlen⸗ 
pon dem fie moͤchten ihre Cenfur einholen. 
Wie-nun der erwehlte Prafes cinen jeden ſei⸗ 
ne liberté jy meditiren iiberlies / aljo mach · 
fe cr aud jelbften den Wnfang/ feine Gedan⸗ 
feu ju proponiren/ und / nachtem er fid 
cine thm wiirdige Materie erleſen hatte/ 
bradhte er folgendes Anagramma aus denen 
beyden hohen Koͤniglichen Nahmen hervor: 
Carolus ille, atque Fridericus Auguſtus. 
ah vetry pega ———— 

Sic coiére; Salus fullge, qua durat utetvis. 
Pugnatum fatis efi fama far crevit utetque, 
Omifsé tandem’, fic coiére , tuba. 
Vivant ambo , Salus fulge qua durat uter vis. 
His kona fors Sociis (erviat ipſa Diis, 
Dicfe erfte Probe fand bey der Compagnie 
guten Applaufum , ſo / daß die anders infti- 
giret tourden cin gleiches ju verſuchen. Der 
fi nun von ber erfien Mule nennete / nnd 
Calliope hies / hatte gleichfals beliebet an ei⸗ 
nen hohen Koͤnigl. Mahmen fein Heyl juvers 

ſuchen / wieß demnad folgendes auf: 
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Carolus. 
RV Ls 
6 Clarus, 
Carolus en! tanti menfuram nominis imples 
© clayum dum Te Litera mifta vocat. 

Egle potens, invictus equo cs ; virtutibus 

auctus § 

4 modo perjuram (upprime, vince manum, 
Der erwehlte Perales hatte diefes Specimen 
kaum verleſen / und feine Centur hoͤren laf 
fen? ba fi) Clio ebenfalé ta ein Anagrams 
ma verliebet hatte / uͤberreichte and) iia 
algbald aus dem andera hohen Koͤmsli 
Nahmen: J 

Fridericus Augufius, 


De : 
Utficus vi eas, dures. 


Ficuses en ! Patriz, Maxime, coe a terre, 
Quam benedefeffos ON ed a 
Hinc vigeas , vireas , conceflo munere pacis,, 
Sed ich — Rata 
ad) di die 
tie Thaliam, welcher Gedaucken auf 
Stadt Leipsig waren gefuͤhret worder / 
vielleicht ſolches ben jetzigen Affairen, 
nidt wenig juthun gehabt, Ihr Anagram 
ma war folgendes. Y 


— 


ot 
y sole 
: Pie le * aS 
Nemo poteft dominis (pugna: eft) 
4 + duobus ; 54 — 


* 
+) ie 
ot 


na J 


Liphia fed Dominos eft renerata duss 


Pugnar,at eft pia lis, ur 
Fala fidem ell,unum,quem quogue 

; amatd. 

Da auch dieſe das ihrige gluͤckli 
hatte / lies man Die Melpomenem Data 







che aber wie fic au fidh ſelbſt venta ftigtert nidt 


vicl halt / ſich in ihren Gedandea * 


arayp. = Same 





— CuRIOSÆ. 
‘after unaiciigen Staub —— 


hatte / ſo / daß fie denſelben durch fols 
geundes Anagramma zu berſtehen gab: 
a Saxones. 
| Arayy⸗. 
Nex offa. . 
Haenus exhaufus Saxo fere ad usque mes 
dullam eft, 
Quidni igitur clamet:Nex cavat offa brevi. 
Dieſe wurde bey ihrerinvention gelaffen/weil 
vielleicht ſchiene die Sachſen cin wenig zu 
agen. Die folgende aber / welche ſich Ura: 
nie nennete / nahm aug ihrer Rivier thre In- 
vention, und wolte auf Die Abweſenheit Shr. 
Rou, Maj. Auguiti dic untergehende Goane 
gemahlet wiffen mit der ——8 
Decedens duplicat umbras. 

Cernis ut horrendas inducant nubila noctes: 
Horridior facies , Sole cadente, venit. 
Nonlevius, tenebris , Saxo trepidavit, 

ortis, 
"Major at eft factus,Rege latente, timor. 


Eben diefelbe lied wiederam die Sonne mah: 
lenſdoch aber wie fie anfgehetundjwar auf die 
Ankunfft Dero Rinigh. Majeſt. Anguti, mit 
der Beyſchrifft: — 

Nebulas recedere jusſit. 
Se glomerent nebulz; Sol naſcens disfipat 
omncs, 

Erumnz ; rediens Rex levat omne malum. 
Sohatte aud diefe der Compagnie ihre 
Genngegethan. Nun folte Terpſichore das 
ibrige Darbringens und ba man boffete fie 
waͤrde etwan eit Anagramma erdichtet bas 
ben / Ey! fieng fie an / die zwey Thore/ das 
Ranfaͤdt und Grimmiſche aa aud) merch 
wuͤrdig / daß cin jedes feine Uberſchrifft haben 
midge. Darum wolte fie ber das Grimmi- 
fhe Thor / allwo die Feinde zuerſt eingelaſſen 
worden / ein Bild eines Gaſthofes mablen/ 


mit der Denferiffts .. 


551 





Excipit, & dimittit. 
nimmt gar gerne hier die fremden 
— Gaſte ein / 
Sie ſollen aber auch gon aufgebalten 
° eyn. 
Uber eben daſſelbe / wodurey © Ihro Koͤnigl. 
Maj. — ankommen war / mablete fe 
dic aufgebende Goune/mit der Beyſchrifft 
; Refpicit ortus, 
Es lieget Morgenwarts/ wo Phoebus erſi⸗ 
lid bluͤhet / 


Wes Wunder wenn cs nichts cls lauter 
Gonnen ſiehet. 
Uber das Nanftddter Chor aber/wo allererft 


die Friedens⸗Poſt wird feyn herein fom 
wolte fie ebenfals vince ona able 


bin die müden Reifenden fich sw ° 
gen / mit dieſen Worten Nid were 
Hic meta laboris. 
Hier endet ſich die ſchwere Reiſe⸗Bahn / 


Hingegen faͤnget ſich die neue Rube an. 
So moͤchte auch dieſe bey ihren Gedancken ge⸗ 
laſſen werden. Hatten nun alle ihre Fertigs 
Feit bewiefen/ fo wolte aud) Euterpe nicht die 
Letzte ſeyn fondern wieß folgendes bs 

ZNIGMA, 
Enduo nafcuntur, multa prece, feemina 


ar : masque, 
Hic ex morte redit, naftirur illa recens, 
Ambo fuo exhilarant nos ortu, non tamen 


1 
~ (Quis putet) afe&us, com motiuntur; 
cll, 
Hujasenim interitus letus, quin fperat 
eundem 
Quilibet; æteraum cum viget illa, bes 
ne cht. ‘ 
Wodurch dieſe Muſe vielleicht den mit dem 
nenen Jahre verſicherten Frieden erwegen 
wollen. Sie hat aber nicht nubillig unter bem 
Worte Pax cin Foemininum, wad Annus ein 
Mafculinum vorgeſtellet. Jener entſtund 
ven 
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Deut Neuen / Und als etwas feltfamed / Dicfes | mt 
aber fchcinet allemahl gleichfam wiederum | wird: ct dieſe 
bon den Todten aufzuſtehen. Beyde waren ſch 
bev ihrem Anfange erfreulich; aber in dieſen 
find fie unterſchieden / dag niemand gerne : he 
den Frieden werd auſhoͤreu ſehen; Hiugegen laſſen wird / demſt amit 

wil Dod) cin jeder gerne Das neue Jahr wie | machen. Vorjcho mandire ich mid 






















derum uͤberleben. Dero Faveurumd verharre 
Dieſe Muje hatte fic ferner in der Jah⸗ Monfieur | 


ress Zeit umgefehen/und gefunden / Dap die tres humble 
V1. Des voriaen Jahres das Wort vi prafen: P 
titet/ bey Der Zahl Vii. aber wicderum auf: 
dhoͤret / darum Fam fie auff folgeude Gedaucken: 
Vi riguit numero lextus, qui perditus,anous, 8 
Addeununi,ctrte Vls ea rurlus abit. | 
BWodurd) fie viclleidht das eutſtandene Un | gros / dehwegen auch hiſigen 
‘glicé des r70VI. Jahres wollen zu verſte⸗ lichen Freuden⸗Bezeugungen 
‘Hen geben / welches aber im 170V11. nad) ben 5 Wie denn der 
geiclofenen Sricden/ wicderum aufgehoͤret. fhe RKuuft Mahler Monk feast 
endlicy Fam es andy an dic Legte/ welche | allen andern fidy bierinne jo 
Reit genug hatte fic) was yu etfinden / ebe laſſen / und ſein Hang zu ungemenne 
an fie fam / dachte dahero auff etwas gnugung der gantzen Stadt in⸗ 
weitlaͤuftigeres. Weil fie aber wohl merckte / ret curieux illuminiret. Judemen 
daß es nad) abgelegten Proben yu cinem an Fenſter ——— nem 
Dern Zeit Vertreib kommen wurde / wolte Slang d Buchſtaben: Vivat Rane 
fie Dare) folgendes BeiderrGBedichte ju ver- | exftere Fenfter in dex Mitten gegen die 
fiehen geben / welches der Beſie ſeyn toute i das Koͤnigl. und Churfurtt. 
sualeidh aber anc erinnern / weſſen man das apen / uebſi deuen Worteu 
bey cingedencE ſeyn ſolte / welches die erſten guitare im au 
Budhfiaben andeuteten: das Konigl. Schwediſche Wapen/a 
Vou Frieden / in Friede ſich huſtig erweifen | die Werte: Vivat Carolus. Bi 
ft jego gewißlich nicht uͤbel gethan. * dieſen 2. hohen Wape 
Vvas fol ung dean beſſer mit Froͤligkeit ſpeiſen / rte / welche zugleich dic Fried 
Als wenn man nt Friede fic fartigen.tan. Zahl in fic) haltens D: sV Chelile 
Trotz / dag fid) nunmehro die —— der unterſien Meibe Fenſier ce 
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Auf uns mit ſtoltzer Macht yu gehn te: Deiat 
Uor Zittern und Beben freundlic. Gegen ber am. ai 
Gilt Griede ſchoͤn. ftcr aber F eichen d 
Verguiigen offuecter und 
Sol ſiegen lerhand 
Trofti Leben / dew die 
Und Weben weil gieich in dieſent Jahr die 


Sol kunfftig der lehende Friede uns geben. Eintauſend Jahr geſtänden 
Soiche Gelegenheit aun / geehrteſter Gonnet/ | fid) in den mitlern u 7 
rerjabe mid) mit den jenigen / was id lange groſſem Vergnuͤgen / diefe € 

gewimſchet. Weil mic nun das Slice | Ale Ldbaw zebl tEtmraule > Jabe/ 
- Te felbf mit pariu gefieetbatte /Eunte id) |  Seelle GOCE oem Seiedem wie 

ee | J 
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jedermann guten Rath ſchoͤpffet/ 
ein Pharus vder Leuchte / fo ein 
in ſeinem Cours regieret / eine leben · 
‘Bibliothec, darqus man ſich am 
in allen zweiffelhafften Fallen in- 
rmiret/ ja cin Oracul gleichſam / fo man 
‘ en Ungelegenheiten zu Math fra- 
if nichts ſchmertzlichers uns 


St cin Fluger/ gelehrter und erfabrs 
, ter Mana eine Quelle / daraus 


to /alé wann cine ſolche Quelle ſich 
> ſolch Licht verloͤſchet und dergleichen 
4 Qracal Stellen wit ung vore 
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peacfenciten imd yu Sinne ſieigen / die nicht 





pe: aeleget 7 Die ex wbeht isfig liege 
rm fie ja gemeiatin and vielet Privac- 


* 


SS iy Spat Pane 


als uͤber den 


Mug reichlid) wuchern laffen. Bou defen 
lang-geithter Erfahrusg / ungemeiner Eru- 
dition und tweithinfitiger Wiſſenſchafft aber 
allbier nur cinen Schatten vorzuſtellen wie 
ung unvermoͤgend erfldbren / aud) nach feis 
nem Tode leidtlid) etwas unternommen 
werden -ddtfite / das ihm bey dem Leben zu 
wider geweſen / indem man an ihm nie ges 
merefet hat/ dag er fich deswegen auf cinige 
Maſſe erhoben / fondern in denen Terminis 
modeftiz und bey einerley Lebens · Art geo 
blieben ift / f mehr unter feinen Stand / 
fic) gebalten hat / und der 

Ehre allegeit mehr aus dem Wege / als nach⸗ 
gegangen. Dahero man mit allen dems 
was ju Des Wohlſeel. HervaDecani€hren und 
weblverdicntem Ruhm von feinen Metiten 
und Qualitdten bey hieſigem Dom: Capitul 
und fonjten angefubret werden Fonte / ge 
rice Halten wil / und lediglich von ſeiner 
Preiß · würdigen Abkunſſt / Chriſilich gefihrs 
tem Wandel und feel. Mbjehied avs dirſer 
Maar Zeit⸗ 





oh 


Zeitlichkeit mit wenigen folgendes jn berich⸗ 
ten Vorhabens iff. EF iff der wohlſeel. 
Herr Decanus allbier in Hamburg Anno 
3642, gebohren, “Sein Vater iſt geweſen 
Hert Johann Danckwerth / Kirchgeſchwor · 
wer ju St. Nicolai und, letzlich E· E. und 
Hodweifen Rahs vornehmes Mitglied / 
won er 1664. nad) dem neuen Wahl⸗ 
Recels, daß binfort nady Mdfierdbung cines 
sere des Maths innerhalb s. Tage die et 
edidte Stelle hintwiederuur erfeget werden 
folte / als der andere in folder Ordnung 
erfohren/ der aber nicht an das Richterliche 
Ampt gekommen / maſſen ex den at. Sept. An. 
1666. dieſe Welt geſegnet hat / und den 16. 
duo zu St. Catharinen begraben worden. 
Die Mutter iſt geweſen Frau Gerdrut ven 
Zangen. Bon dieſen feinen lieben Eltera 
ward cr der Information getreuer Pracepto- 
rum anvertrauet and contiauirfe ferner im 
Gymnatio patrio ſeine Stadia, bag et Das 
Studiam Juris antreten koͤnnen / dem er mit 
Dem groͤſten Fleiß obgelegen/ und es fo wobl 
gu Mitdorff als Bafel ablolviret. Von daw 
nett ef Anvo 1666, Menfe Aprilis fiber Go: 
lothurn auf Genff / folglich auff Lion / nach⸗ 
eheuds auff Valence / woſelbſt er im Auguft: 
Monath adGradum Doctoris erhoben / und 
darauff nach Grenoble und uͤber Turin in 
das aumuhtige Italien gereiſet / daſſelbe per- 
Juftricet nud Anno 1667. in: ſeine geliebte 
Water» Stadt gu der wehrten Angehoͤrigen 
Freude revertiret. Noch im felbigen Fabre 


Capea die zum Herumtreiben oder 
Trillen beſtimmte Zeit verflofjen / nimt 


Intereffe dev entfebliden Bulle in Ot Indien. 


me made ibaa * —* rho inca aus. & 
-gentz. Man fiebet ihn an als einen Fr noo . we es einem 


der Goͤtier. Man reicht ihm reiche Almo⸗daß 
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* er 
wordurch ih Srenepel cit 
recht glücklichen Ehemanns und Bateré we 
den laſſen / idem er mit derjelben nicht alle 
inte gang geſegnete Ehe in voller Zujricde 
heit gefithret / ſondern auch mit Derofeldes 
2, Sohne und 1. Cochter/ die alle 
im Leben und hicfigenDrtes an wohloehane 
vornehme Familien “find / 
jeuget bat. Anne 1660. ward ef inn 
merum Canobicorum ertochlet/ und 1636. 
menfe Maji fuccedirte et per unan mia 
der hohen Decanat-Wirde dem Woblie 
ettn Decano D, Luca Langerman. 
abr 1693. den 27. O0&obr. p 
getreueſte und wehrtgeſchaͤtzte 
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n Sayers 1/ al8 die bloffe Einbildung , Sune andeeni/ um bey dea Gortera fo viel 
WpANdet, Kame der Chrijien Nahme fe | ju verdiencm/ dap fie nach ibrem Cove ihre 
peur ait O Wie Wenig Chriften widen ju | Seclen in einen Leib des erſten oder fins 
fudeH/ und Wie cin vores Wilapret wiirdees | wehinften Caltre fahren lafjens Dawn im 

it Die SUNdige ſyn nan brific fichjatwohl | uterften gu ſeyn / tft cin hberaus grofjes Une ⸗· 
gemein mit dieſem Nahmen / wie etwa ein glict © Die davinne ſind / werden als Ver⸗ 
iniger Diener mit frines Herren fo | worffene von ven Goͤttern / angeſchen / alſo 
Tonge hemlicy dag Slice lade / oder viele | Dag fie ſich nicht einmahl erkuhnen / ju denen 
‘Nr 1 fo lange ihn fein Herr wicht auf die | vom erſten Callre mabe hinzugehen / ſondern 
robe fietit / fan man die falſche Meynuns ju den allerveraͤchtlichſten Sachen / und dev 
ines folden Décners nicht Fcunen : Fors | audern BWufwartung gebraucht werden. 
Dect man aber Beweif ¢ alsdann feat Wann die vom erſten etivas untüuͤchtiges 
Fi Ich hatte | begangen/ mieten fie Leute ans dem untere 
Her Div ‘Gulegenbeit/ den Bi - fteus far fie / ju Verſuhnung der Goͤtter / 
unjerer rar jt entdecken: | weldje ſonſten thee Scelen nach dem Tove 
f om / —* in die Leiber des * ingften Standes vers 
Reiſe. ſcarſſe Buſſe weiſen wurden/ die Buſſe auszuſtehen / damit 
een / find fate des unterften Caftre ant dieſer Gebeth fie bey Leben bleiben / und 
andes Die Diet —* find thre Seelen derriuſt / in eu gleiches Cattre 
Geld kee mi one Stand mit — —— moͤge. 


Da — tay tes Lovis bon BAADEN/ welches er an 
inet SrerbesTage den 3: Januarn dicfes-1707. Jahrs gluͤcklich 
Wi ne 1d # gefitbtt. Ju ciner Parentation gezeiget bon einem 
Sa ci galt Rbetnftrom idofnieuden Teut(chen. 
Hrockene Helden find niemabis | | rũhmt. Aber unter denen Tapffer ee giebt 
Hicher J als wenn fie mit Benen es ſolche — dic bey thtem Tode mit 
7 n thun haben / und dem Egyprifahen Saladin etwas merdiwir: 
¢ preigwindige Tapfſerkeit iſt nie groͤſſer | biaes binterlafien / und wie dort Ziska an 
fen noean fie pee Art der nnterge | in ihrer vermoderten Aſche erſchrecklich 
Sonnen Dev nuwindigen Welt den | len, Das groͤſte Deilein eines ‘Sterblie- 
Andere machen ſich | Hen/ welches gluͤcklich aussufhbren iſt / blei ⸗ 
Dem gyofien Eugenio wd. mad), | bet wohl ein erwünſchter Tod. Dod) da 
tigen Ma — durch die blutigen Lei: | bey dieſen genieiniglich Die meiften unter 
ben. inde entfeglich + Ane | denen Bernkinfftigen mit ihren Kräfften gue 
ampff und uct er: | gleich alien Din ——5 ficben nue 
ie der kluge Cochorn, bie p ree ——— und i — 
figen mit Lecorice i bi Pats ab tar —9— but Rt te 
nets and werden) Dur ¢,| hafſtigkeit/ 
¢ Deflcins bep dor W sof De fein, nemnich — * 
ny 
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am allerbeften yu beforderm. Wieſe mir nicht 
jetzo das betrubte Teutſchland einen —— 
fiber welchen ſchon viele 1000. Thraͤnen ver · 
goſſen worden / fo wurde id) meine Gedan- 
cen auf unterſchiedliche Exempel richten 
koͤnnen. Soſ aber hei mid der Tod des 
Ludovici Wilhelmi, Marggrafen von Baa⸗ 
den/und General Feld-Mar|halbLiewtenants 
fider Die Kayſerl Armee am Rhein bey ſeinem 
arblagtente:dnam ſtille fleben / und laͤſt mets 
nen beftirgten Beit {eine Wunderus iviirdige 
Thaten / Vie er bey denen groͤſten Deffeins 
gewiefen in voller Verwunderung etwas ge 
nauce betvachten. Ste juͤrnen nicht / hoͤchſt⸗ 
geſchaͤtzte Auweſende / daß ich bloß dieſen 
— Nahmen ohne Tittul nen⸗ 
jo rh sees = * ae 
d jo hod) geRicgen / eutſchland 
mit * biele audere Lander nod nicht 
ewiß ſeyn koͤnnen / welder unter allen 
—*— dieſem commandirenden Gencral am 


i 
—* en —3 Hat dat — ape 
* 


nod 
nitive zeut 
fcins a 
Bat ſehr 4h oe 
non 
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Danckbarkeit vicle Worte gu made 
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Freunden und Feinden / ap die Louis ger | Es few beſſer einen Soldaten besm Shen ox; 


u ne Helden · Muth uns 
Feld + Marſchalls einen groſſen 
2? Gein am ev att 

vie 
8 Blut / dag Fein Menjd) weiter 
diveffte / ex fey willeus Blut vor das! 
Baterland zu vergieſſen wie | 






— 


demnach 
ſahe ſich wobl fire Dag er in einigen 
Srangofen gehavbet rourde. Dat nicht bier | nicht befe 


halten alg tooo, Feinde gu toͤdten. Er 
feine Soldaten ungemein —5* 


een fe et 
wohl mit am 
mit Denen-Laftert der Bel — 
8 night cin auiberd belicbet / jo hat 
i Aud bor 


——— 
——— 
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~  Delden ihre Aaſchlaͤge wie dev ftitte Himmel | folche ing Were yu ridheeny darkiber | 

) aed und Blitzen gwar yu verdecken wit | grojjer Liebe ju ſeinem Vaterlande fehemar 

feu / felbige aber mit groſſen Krachen der yit> | dige Bercguagen werdes gejpiect habe 
dernden Erden im Augenblick jum Sehrecen | Go te der ſuſſeſte Zucker wit 
aushreden lieſſen. Go aber ſchone einer | ſchaͤrffeſten Efigs und dia * 
Thrincu/nualincjetiges Teun ſchiaad au die: | Dinge fallen nus wie Lodovico dem Xts ir 
fent von etlichen Jahren her ausgeſonnenen betrüͤdteſten wenn der biaſſe Lede smmfer 
Deffeio hat cin groffer Theil veines Glacks | Leib yur — Nan 
Gehanges/ und nun mug ſoiches wie dort des 

Alberti M. mit viersig *** Mahe ver bender M 
fectigte Machine durch eine flardere Gewalt 
Ernichtet werden; Es beift von om / was 
man neulich ber die Wiege Des jungenDuc |r 
—55* aus den = Gedichten des | 

u Poeten geſetzet 
Ofcodunz —* * aa fata,neque ſondern auch das € 


ultra 
Eſſe ſinunt. * 


Dieſez grofe Defleier hat wwe fallen geiei- | 
“i sae — werden / teil es | ſchla 










ws Ate 
J 
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nut 
tate 


aͤchtigen Code aljo gefalen. Der 


Todt fubcer die Defleins aus: €r 
ſtͤſſct die Koͤnige vom / jerftoret die 
groffen Alliancen und verdndert dic wichtig 

Unjchlage vicler Ronigueidje.’\ Er ent: 

¢ Hande derer tapffern / 

wirft ihre Macht zu ſeinen nnd pricht / 
fas in Spanien cine Statue Der 


D im beſchweren / dadurch mit Dem der | gema 
It eutyogenen Louis for viele Deifeins vers 
Derben muͤſſen. Nichts fammert dence mei: 
ften meht / als diejenige Unrube und Mar: 


funden 
* Sie werden feb HoebRaeldpagte 
ende / aren 


feiner Dedleing: als erfaunt 
nnumebvo aber bie Dhtmd se gee 
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jt kommen / weil der zuvor 


Louis i im Augenblick trauria / Heine 
utve iden rate Guͤtigkeit das 
ta Bic fein beleidigter Geift * 
ium Ne, worige Kranckheit 58 wurde. Er 
* nicht / ihr unter ſeinen Commando io 
_ pende Iben / lap deine Traurigkeit nicht 
voc / du Gehriligtes — 
ictigften Kayſers und maͤßiget 
J gen / the erſchrockene Ganep 
“wet § pina ! Zouis von Baden ifi 
unterſtehen / ihm wie 
» einen vetnen Bete er dis Reichs / wie 
ium * Grem einen Erlbſer des —— 
‘Ottonem. den Lil. cine Luft der 
ju nenunnen Da dic Groͤſſe cures Affe 
mee / und die Unruhe ver ⸗ 
nur den Rahmen hd- 
i'l) Sa ema vernimmt Louis von 
Dea sp) vg rie / wie fo 
ertzliches Berber t bin. 
—— oth das Wort / welded 


My und denen ver): Sale tothe sina 
ie miifjen 


* 6 aa on ithe 
oblfarth fur big ia atte 

feu/ dag man 

— en — jae 


he ungemeinen 
ibe ach! aud) dieſt 
onan a rae 
befor gea mu 

bie bung fo [ribs 





n 8 firgte Qua- |, 
er Ke wigs weil ex ihrer fo viel mp 
vaillen fonete / und 


en ct Dei * we be infciuen ‘Geir. 
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tilet Defleins, mebr als yu vlel verbindert 
werde. Sie find alfo als eine Geburt ju bes 
—— die mit ihrer Pes vor der Gee 

muͤſſen: Der e Margera . 
* gh beflagen wedges ; * 
—* Peeler ¢ Belobnung — sak 


Dod —2* ——— I 
erbdngn 0 
Die ſchoͤnſte Blumen mien vor bagi: 
welcken / und die fofbabriten i 
— Beſtaudigkrit haben, 
dauret ihm mit groſſer Betruͤng 
da cin unglucklicher ſich am metfen troftet/ 
tenn er bey etlichen cin großmuͤthiges Mite 
leiden J aye fo war es Diejem falleuden Sie 
nigreiche nicht cin geringes Bergniigen / dag 
cs. auch mitten. unter denen Feinden einen 
— —* and einen freundli 
Bore oie fen’ —** cin Ag 


—— Dan Sie Sow. —— 


5— tzigkeit ein —— — 
— 
Gener nommen. Denn 
* on dence Tra- | 


aa —* — 


com verſtorbenen ame zwar nugern/ 
dod) allergnaͤd ret. t 
alſo der —— vorge⸗ nen * Hid 


560 





ge altenes Dellein nit diefem hoͤchſtgedachten 
Feld⸗Marſchall beſchloſſen und die Worte in 
aller Mund geleget: Bouts von Ba⸗den iſt 
Ode: doch wir irren! derer Helden Tod vers 
ewiget ihren grofjen Nahmen : Ihre preiß⸗ 
wurdige Thaten erſtrecken ſich biß in das uns 
begreiffliche Ende dex ſpaͤten Nachwelt / und 
fegen ihren unvergangliden Rachrubm wobl 
gat unter die Geftirne des Himmels. Helden 
macht ihr Muth unſterblich / und ihre aus 
gcfibete Deſſein erhalten ihnen ein beſt udi ⸗ 
ges Leben / zumahl einem Helden / als Ludo- 
vicus von Baaden geweſen. Gilt des Welt⸗ 
bekandten Soldaten ee 
fo hat der fieghaffte Marggraf das gluclid 
fie: Deflein vor einen Feld «<Hberften auff ſei⸗ 
nem Sterbe- Vette zu Ende gebracht / indem 
er guͤcklich gefiorben/ weil Agelilaus wahr 
geredet / Fein hoher in der Welt dincffte ſich 
gluͤcklich nennen laſſen / ehe ex nicht ch 
die Welt verlaſſen. Gie yweifeln aber an 
den erſten nicht / hoͤchſtſchaͤtz bahre Leſchen⸗ 
Begleiter / denn das nad) Loretto von unſerm 
religieuſen Feld» Herren chemahls geſchickte 
filberne Rind hat durch unablaͤßliche Vorbit⸗ 
te bey Der H. Maria eine baldige Oeffnung 
ausgebeten / auff Det Reife aber nad dieſer 
uniiberminelichen Feſtung find fo viele tau⸗ 


fend Meffen die ſichern Begleiter feiner wane 


dernen Seele / da dex fic ohne dem nidtlan- 
ge wie der Geift Francifci (. unter Wegens 
aufhalten wird. Solte man etwas ungluck · 
liches auff ſeiner Seite beſorgen loͤnnen / 
da er die H. Ludovicos in dieſer irrdiſchen 


Welt fo hod) verehret? Er findet ja in dem 
Himmel fo wohl Ludovicum Piam alg Lu- ’ 


dovicum San@um, die durd ihre Vorfpras 
che nad) gang Franckreichs Urtheile ver dee 
nen neu anfonmrenden Seelen im Himmel 
ein groſſes ausrichten koͤnnen. Frauckreich 
dencket zwar bey ſeinem Tode den Mugen ya 
haben / Dag dieſe mittleidige Seele un 


entwichenen Heldens wegen des erbarmliden }- 


Zuftandes feines Gluͤcks cine Borbitte bey des 
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nen imi Himmel einlegen werde. Aleine das 
catoliſche Teutſchland hat ſolches chet juboh 
fen. Wer ſuchet in Zweiffel gn gichen/ dap 
er weit wichtigere Velleins im Himmel bo 
folie terdcials - fon : — 
umahl da er den Zuſtand 3 
lauge Erfayrung fic) wohl bekandt g ont 
Golte in Erwegung defjen ein jeder ' 


nicht Urjache gebabt habens aus wabrer Yiede 
ju Dent So ee ones thanttienttlh J. 


ju wuͤnſchen / dag blog deswegen ouis von 
Baaden cher arte flerden gent ete ; 
eine befandte Sache / daß Juli Cxfaris Sym- 
bolum mehr alé ju viel gelte s Satius eft mori, 
—* asfidue Spe & expectatiſone vitam pete 
ere. Es fey befjer nad) dem Himmel jn ge 
hen / als durch das beftandige Hoffen gr 
Deiferns fein muhſames Leben unfrud) 
machen. Indeſſen lebet der imme 


das Ende der Welt/ und wegen ſolches Rade 
rubms batte er fel Tode jage 
konnen / was Ulbertus 11, 1 Bran⸗ 
denburg mitten unter yen rie. 
eh Ban niche ebeti 


a@ 


Bluckſelige Gecle die ein fo gre es Detfein ju 


fiand deines glůckli 
dich nicht fiber reli ten Tod / rhfte 
deine ſtarcke Hand wider die —— 

re See lta aa 
en en Am els / 
—5 jeden en se idbtigen Git 
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Hendivirdiger 
Begebenheiten 
Ein und Wiebenzigſte Machridt. 





Ausgefertigt ams 4. Februarii,1707, 





Kurtze 
Lebens · Beſchreibung 


D. Samuelis Schultzii, 
Hamburgiſchen Senioris und der Kirche gu Petri-Pauli 


ciniger um die Hamburgiſche 

Republique hochverdienten Ree 

gentcn/ denen hiernechſt etlicher 
ieſigen Doms Decanorum vite bengefiiget 
vorden/ angefuͤhret / ſchreiten Demnad nuts 
ebro ga der Hamburgifden Kirche Theo- 
ogos, deren Gedaͤchtnis bey ung in Ehren iſt / 
vomit bereité pag. 23. & feqq. der Anfang 
emachet worden / in welder Ordnung wir 
uruͤck zu gehen wud derer Herren Seniorum 
ebens = Beſchreibungen ferner zu receofiren 
Zorhabens find / wodurd) man in Erfah— 
ang beingen Fan/ was der bey det gangen 
vangeliſchen Kirche renommirte’ igige 
ochw· Senior und Pattor ju St. Catharines 
tre D. JOHANNES voickmar / den SHtt 
1 ded Hamburgiſchen Kirden-uny Schul⸗ 
taats Hepl und Zierde und Qufriedendeit 
ler redlich gefinnten Patrioren lange Sabre 


iſten wolle / vor Preiß⸗wuͤrdige Vorgaͤnger 


habt hat. Diefem nad kommen wir vor · 
xm. I, 


Pattoris. ; 
Ir Haben bifher die Memoires | igo auf den Herru Seniorem Schultz / welcher 


, Anno 1635. Den 28. Octobt atm Tage Si- 


monis und Jude jn Eodelafe im Guͤder⸗ 
Ditmarfen aebohren. Sein Vater ift gewe⸗ 
fen Here Stephanus Schultz anfangs da - 
felbft und hernachmahls uͤber 30. Jahr able 
bier wohlmeritirter Prediger an dev Kirche 
jum Heiligen Geift and des Gaſt ⸗Hauſes / 
Deffen Monument in gemeldter Heiligen Geiſt 
Kirche folgenden Einhalts verhanden’: 
STEPHAN! SCULTETI, .: 
Schulteti facies, vitae’ — — 
Teſt antur Genium, ſuſpice, talus erat. 
Vir plurimum Reverendus. 

Dn, M. Stephanus Scultetus, Natus eft 
Hamburgi Anno X. Chr. 1603; die 9. Auge 
Poft — decenne in Ditbmarfia ; per 
XXXIU. annos hinc —— que ad Spiritum 
Santtum colligitwr, fidelufime, Spiritus San- 
Gi gratia prafuit. Rude donatus eft Anne 
1674. Denatts pie in Chrifto Anno 1675. 
a. 19, Decembr. circa boram i. Ver{bertin: 

Blob Cui 
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Cui 
Hoc, quicquid eft Epitapbii, matrés 
—— wits befall * 
bilius uter que 
A. Samuel Schultetus,Heide in Ditmarfis 
Ecclefiaftes & 
M. Petrus Schultetus, Hamburgi ad D.Ca- 
tbarinæ Diaconus. 

Die Mutter war Frau Barbara / des biefigen 
berahmten Rauffeund Handelsmanns Peter 
Sabels Ch leibleche Tochter. Fey dem Herrn 
M. Pavlo Frifio, Predigern des Wahſeu ⸗ 
Hauſes hat er die erſten Fundamenta gele⸗ 
qet/ daß er Anno 1649. mit Dem groͤſten 
Rortheil ahie die Johannis· Schule / folglich 
bag Gymnafinm beſuchen und die damahli⸗ 
gen Lehrer hoͤren kdnnen. Woranff cr An. 
1656. im Monat Febraarii nacher Wittens 
berg fic erhoben / anf folder Reiſe aber das 
Malheur hatteunter Straffen Rauber. ju vers 
fallen / wovon er Denno durch Gottlide 
Huͤlſſe alucklich wieder befreyet ward / wo⸗ 
felbft cr Der Mattieul der Herren Studiofo- 
ram einverleibet worden / und durch feinen 
unermadeten Fleiß in kurtzer Zeit dermaſſen 
ayancistt / Dag er Ango 1657. zu Ende 
es Aprilis Det Gradum Magifterii mit 


KRuhm angenommen/ aud) die von ihm clas · 


borirte Difputation de na Chrifti 
165%. im Monat Juli herrlid) defendiret 
hat. Anno 1659. verlief er Wittenberg 
gind erwehlte zwey Jahr lang Straßburg zu 
ſeinem Aufſenthalt. Der beyden wc a fay 
ten Theologorum Dannhaneri (deſſen Do- 
meiticus et gewefen) und Schmidsi Infor- 
mation hat et fid) dafelbft trefflid) bedtenet 
and derer Manuduction in Theologicis reich · 
Heh genoſſen / wie ev Dann cum Applanfa 
unter des groſſen Prafidio den 
2, Julit 1660. die fiartrefflidye Difputation 
de Mabammedifmo gehalten at / und von 
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jum eræpobto 
—— br 
von Holftein al 
worden. Sabet 
iftunjer Hert Senior and 

eel. Herren Hermanni vou Pesken 
ocat ai bet ieigen Gt. Retxi-B 
erwehlet / melde aufigettagene Fo 
mit Dentibrigem Eringjen Der a 
Regierung des Allerhoe fen / acces 
dazu / dex hichigen Kirchen 


— Nur — 
ova tiviathea 


ſich Den 22, Januari 1684. inweil 
nachdem er vorberot mo: Tienaaine 

_ quif ber Univertedt Riel ne Difoue 
inauguralem pro fummis inTheolo, 
ribus impetrandis onter de — 
D. Matthie wWafmuth,de Hodom 
hammedena ſolenniter gehalten, 
und 14,Dec, de adventu Mesfize, 
tuͤchtiges Subjetum, 


"CURIOSSE, 





mit Dicfem anfebulidyen Character beebren 
finnen. Wie bey ‘feinen uͤbernommenen 
Ehrew Stellen unfere licbe Kirche und Schu⸗ 
len Aloriret/ und fich derfelbe beſtaͤndig / als 
tin Otihdoxus Theologus, rn ge der die 
reine Evangeliſche Lehre durch Goͤttliche Er: 
leuchtung aus GOttes Wore vornehralich 
wohl und gruͤndlich gefaffet/ eyfrig und Ge- 
wiſenhafft gelehret / maͤchtig geweſen ſey / fic 
ju bewabren und gu vertheidigen / ſolches iſt 
Dict und anderswo mehr dann wohl bekandt. 
Anno 1669, im Monat Aprilis hat ſich unſer 


wohlſeel. Here Senior zum erften mabl very | Ainpté-Predigt abgele 


beprabtet mit Mad. Anna / Herrn Nicolai 
Sojen / Ditmarſiſchen wohlbeſtalten AQuarii 
Hertzgeliebteſten Tochter / mit der er cine 
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Senior eine ſchoͤne Sermon. Im Jahr 1597. 
ward ihm nad) citer 24. jahrigen liebr. ichen 
Che feine wehrtgeſchaͤtzte Cheliedfie wie 
der von Der Seiten geriſſn. Anno 1699, 
ben 30. Maji am zten Pfingit-Feyertage 
mufte uber alles Verhoffen unſer wohl feel. 
Hert Senior zur ſchmertzlichen Betriibnis dies 
ferRepublique und recht einpfindlichem Leids 
wefen de Hinterblicbencn cingigen Hu. Gob: 
neé/ aud) Der hoheu Angehoͤrigen —— 
frühe gegen o. Uhr auffgeben / indem er no 
am erſten Feyer » Cage ſeine ordentliche 
et / dergleichen er aud) 
am Pfingſt· Montage ſich fürgenommen hats 
| te/ wenn nicht die bor cinige Monabte (chon 
verſpuͤhrte Unpaͤßlichkeit fo ſchleunig tbers 


iar kurtze / doch vergnuͤgte Che beſeſſen / und hand genommen / wodurch er aug der firei> 


it folcyer jaͤhrigen und 11, Monabte gefuhr⸗ 
Che mitderfelben Zwillinge geyenget( de⸗ 
ten cines vor Der Geburt/das andere 2 Sabre 
mid der Mutter Tode geftorben. Anno 
1673; menfe julio hat er mit nidt toeniger 
ghiigung zum zweyten mabl mit Fer. 
titha/ Reimeri Claufen/ Adyo- 
cati im Tonningiſchen hinterlafjen Wittwen / 
wd Todter Herrn Jo. Adelphi Rajchen/ 
lelbiger fandfdhafit Hochbetrauten Pfenning 
Meifiers 7 “abermahls eine ebelice Al- 
liance beliebet/ von welcher er alle erſinnliche 
Trene/ ja was qu einer gluckſeeligen Ehe Fan 
getotr twerden / gleichwie bey voriger 
hein hoher Vo lfommenbeit und mit gutem 
Bergniigen genofjen/ die thm auch jum Zei⸗ 
Hen ciner geieguete Ehe 4. Gohne brachte / 
Hobon 3. denen Eltern in die Ewigkeit vorges 
sitigen/und der altifieGobu Hr. Stephanus 
Schule JUL. der 1609, dew 22. Julii ju 
fepden pro Licentia de Pactis difputiret/ nur 
Moch alleinim eben. Da 1692. den 28. 
Junitder erfte Stein gu bet Hammer Kirche 
weleget-ward/biclte dabey dev wohlſcel. Here 


tenden in die triumphirende Kirche befordert 
worden / feined Alters 63. Gabr/ 7. Monaht 
unds. Tage. Seine Aſche wird in ber Ge. 
Petri Kirche auffgehoben / wohin fie ben oten 
Junii gebracht ward. Das ihm inmebr bee 
meldter St. Petri Kirche errichtete ſchoͤne 
und koſtbahre Epicaphium iſt folgendes : 
+ Deo Opt. Max, & æternæ Memoriz viri 
Quem Candor intemeratus & præclara 

ix banc & univerfam Ecclefiam merita non 
Jinunt effe mortalem. Fuit s fumme Rev. 
Excellent. Amplisfimnsque 

DN. SAMUEL SCHULTZE, 


SS. Theol. Doftor , Venerabilis Minifterié 
Hamburgenjis Senior, Ecclefie bujus Paſtor 
Schbolarum Infpeftor : qui Eddelake in 
Ditmar fia M. DC. XXXV.D. XX11X, Oobr. 
Juliani progenitus Patre Admodum Rey. 
Dn. Stepbano Schultzio , Ecclefiafte tum 
iftins loci, poftes Hamburgi ad S. Spirituns 
Paftore ; Matre Barbera Sabelia, Hambure 
genfi. Adultus Studio Theologico fe dica- 
pits — in Academiis Witteberg 

Bbhob a tries. 
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triennio, in Argentinenfi Biennio, Hambur- |, ftevii. Senior Scholarumque in{bector decle 

m vediit co M. DC. LXVII. Ecclefiaftes | ratus fuit, quibus muneribus maxims fide 
Heide tandemqus M. DC. LXXXI. Paftor | ac diligentia prefuit atque inmortuu ef 
ejusdem loci @ Ecclefarum Septentrionalis | A. O.R. M. DC.XCIX d. XXX. Mayi Fuliani, 
Ditmarfie Prepofitus fuit conftitutus. | poftquam vixiffet annos LXILI. Menſ. Vil, 


. Poftreme in Paftovem Ecclefie bujus M. DC. 
ILXXXIII. d. IV. Nov. elefius ejusd. Anni d, 
XX. Sept. Doctors Titulo ab Acad. Kilon, 


d. 11. Relitte ex conjuge premortus bili 
anico 


Stephano Schultzio, J.U.L. 


auliws eft XXII. Fan. Anni feq. in officium Oni boc Pictatis-Filialis etiam poft Cineres 
iftnd immiffus eft. Hanc |partamM,DC. Tlibetæ monume ntum patri defideratisfim 


LXXXIIX. coromatam qua/t vidit , cum in 


locum D. Davidis Klupii venerabilis Mini- | 


F. F. M. DCC, 


CATALOGUS einiger / meiftentheils an der Oft Gee geleges 
Oerter. Auf thre richtige Longicudines und Latitu- 
* dines geſtellet von C. Hv. We. 


—VD Fleiß und Muͤhe der Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſche Kunſt⸗Kammerer Herr To⸗ 
bind Beutel / die Longi: vdines und Latita- 
dines einer qroffen AnjahlStadte and Salof- 
fet des Chur Firftenthums Sachſen in Ride 
tigteit gebracht ) foldyes ift aus feinem Anno 
1680: heraus gegebenen Geo graphifiben, 
Ricinod tii er(ehews weil aber dieſer fein ruͤhm⸗ 
cher Fleiß fidy nur aͤher die Saͤch ſiſche Lande / 
und einige wenige nabe-angr e Herter 
erſtrecket / und gleichwohl die Kundſchafft 
richtiger Longisudiqum und Lacitudinum, 
eine fo nuͤtzliche Sache/ ſo wohl in Alrono- 
mics al Geographicis, fe ware 7 meines un⸗ 
vergreifſlichen Erachtens / nicht undignlich / 
wann die Herren Marhematici, jeder be, 
bie jenige Oerter/ derer Abgelegenheſt pon. 
dem Seinigen er inaccurat gemeffenen Mei⸗ 


len habhafft werden fonte/ ein foldyes Exa-- 


men und Correétion anftelleten/ fo wuͤrde 
man / zweiffels ohne / Cinfonderbeit wann fie 
ibre Obfervationes Eclipfium & oceultatios 
num ju deſto exacterer Probe ficifig com- 


indem id) 


municirten / ) bald die meiften Derter tidy 
tig haben koͤnnen. Ich habe immittelſt a 
Facilitirung meiner eigenen Rechnuagen (wel 
mir Die Warheit yu beFennen / - die grofe 
Difcrepance fo fid) / was inſonder heit dt 
Longitudines betrifft / bey Denen Autoribus 
findet / ick ſehr verbinderlicy geweſen 
ey ſolcher Ungleichheit night it 
fen koͤnnen / welchen ich folgen folle 7) einige 
Dem Mari Balthico an-und mabe: gelegrnt 
Oerter sur Probe vor mid) genommen/ am 
derfilben Lengirudines und Latitudines, 
nad) Der Methode und Anleitung Gingans! 
ermeltent ve Beutels , in Richtigkrit qedrade. 
Zu Erforſchung der Dillancen in Meilew 
habe id) mich bedienet.der neuen wad_accor 
raten SeeSarten des Rouigl. Schwediſhu 
Gee-Capitains Pewter Giedda , nebft andi 
Geometrifecben Ausmeſſungen einiger dict 
Oerter / sum Fundament habe ich Doser 


“Die Longitudinem ber-Kinigl. 


Refidence Copenhagen / nachdem ich felbigs 
vorher auf folgeude if — 


$a 
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burgiſchen und Hamburgiſchen Latitudine, 
wie aud) der von mir / an dem Poo -· und 
andern Sternen offters obfervircen Strabhls 
fundijdjen Elevatione Poli, habe id) die 
Longitudines und Latitudines nachfolgender 
Herter gefunden / eben auf die Weije wie 
Hert Tob: Beutel mit Praagy DOrefden/ 
Lorgan und andern verfabren/ und ſolches 
in ſeinem Seographiſchen Kleinoth weitlaͤuff⸗ 
tig gu leſen. Dod) habe id) / mebrer Gee 
wißheit halber/ einige Sinfiernafe und Oc. 
cultationes, fo id) theilé felbften an meinem 
Orte/ theils andere an den Ihrigen obfervi- 
vet/ (fo viel id) nemlich don diefen letztern 
babbafit werden fonnen 2 mit gu Hilfe ges 
nommen / und Durd diefelbe meinen Calcu- 
lum examiniret unb probiret / da id) dann 
durd die gefundene gang geringe Difference, 

‘| um fo viel — in verſichert wordens 
daß dicfe folgende Longitudines und Latit: 
richtig / und. man ſich, in Aflrenomi- 








» D. Joftelias bat ja Wittenbergs und 
— my eck pny cine Son⸗ 
hen Finſternuͤß obfervivet/ Jottelrus hat bes 
funden / dag vera Conjunctio der Gonnen 
utd. des Mouden ju Wittenberg geſchehen 
ſey / um 4. Ubr 10. Min. Nachmittags / An- 
Ho 1608, Den 35. Jati, hingegen Longoe 
montahus hat ju Copenbagen / (wofelbitdie , 
Longitudo pon ihm auf 36. Grad 45. Min. 
gerechnet wird /) befunden/ Dag vera Con-: 
jandio Solis & Lunæ dafelbft geſchehen fey/ 
am ermeldten 31. Jalii, um 4. Uhr 16. Min. 
Nachmittag / die Differentia 1 emporis tragt - 
6. Din. aus / thun im Aquatore 1. Grad 
30. Min. dies von der Copenhagenſchen t_on- 
gitudine fubtrabiret, weil Wittenberg Weft: 
licher lieget / bleibet vor die Wittenbergiſche 
hbrig/ 35, Grad 15. Min: | 


Waun ich nun die vorgemeldte bende Ob- 
fervationes der Finfterniig / und vie daber 
fliefjende Differeotiam Meridianorum beyder 
Gtadte Copenhagen und Wittenberg / neme 
lid) 1. Grad 30. Mins vor ridtig annehme / 
Ht. Tob: Beutel aber/ mad) genauer Exa-: 
minirting dieſer Wittenbergifdyyn Long itud: 
gegen feiner tichtig gefundene Dreßdniſche 
Longitudinem, ſolche Wittin ergifche s-Min. 
hoͤher / nemlich z5. Grad 20. Min-befunden/ 
fo folget daraus / daß die Copenhagenſche 
Pa beh —— 818 
etzet fey / und bag ſelbige / anni pts 
ie — des 1, Grads 30. Min: 
der Wittenbergiſchen Longitud: von 35. 
Grad 20. Min: addire / nicht, 36. Grad 
af . fondern 36. Grad 50, Min: halte. 


Mit Hilffe nun defer alfo gu recht ges 
bicheen Cok exposes Longirudine, und 
der pod Thychone Brahe obfervirten Urani⸗ 







chen Rechnungen und fonften / nunmebro 
cher derfelben bedienen/ wad daranf verlaſ⸗ 
fen koͤnuc. siting asd £3 


Moc) ift zu mercken / dag ich / in Regube 

* tung dieſer Longie: und Latitud;, bey Su⸗ 

chung dé Diftancen’ mid) der fleineften oder 

gemeinen Teutſchen Meilen / derer ig. auf 
cinen Grad im’ Aquatore gehen / bedienct, 


Der erſte Meridianus ift genemmen bi 
Der Infal-Palma, welche / nebſt per [nful Fere 
ri} (Darinn die Frangofen den Primum Me. 
ridianum ſetzen / und von welder die Palma 
Faum 12.Minut: differiret/) hinter dem 
Pico Teneriffe fliegen / ynd die Weſtlichſten 
unter denen Canariis oder Fortunatis find, 
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T dorichter Eigen-Mord der Jndianer bey einem three 
groſſen Feltet. ——-—- 


iS May: Mond gibts unter den Heyden 
CL: cin groſſes Felt und praͤchtigen Aufzug. 
Sie fegen nemlid) einen GO und GSetin/ 
, fo fie vor Mann und Weib ausgeben / auf 

cinen Poftbabren Wagen. Wn diefem ser 
hen verjdicdene Perfohnen/ und es ijt eine 
Ehre / darum fie fic) reche reiſſen. Alle mit: 
cinander/ welde der Wagen vorbey fabrt/ 
fallen jut Erden nieder / mit groſſem Jubel⸗ 


Gejdhrey : Ja verfchiedene der unten 
Gaitres twerffen fid) unter Die Rader / wa 
zerknirſchet zu werden / auf ſolche Todei⸗Art 
das Ende an einem Leben ſuchende / welchei 
ihnen nicht anderſt als aͤuſſerſt verdrujlich 
ſeyn kan / anbey hofſende / die Goͤtter were 
den / da fie alſo grauſam ſich umbringer/ 
ihnen guaͤdig / und wegen ihres Sendei 
barmhertzig ſeyn. 


Geitziges Naturell der Indianer / ſamt deren 


Haußhaltung. 
— Indianer leben ſehr nüchtern / und | fondern bauen das Feld um dle Helffte. & 
M uberaus meidplich. 


Dennoch bes 
obachtet jedweder ſeine Religion gar genau. 
Die jenigen Heyden / fo vonGanges abliegen / 
laſſen Dag Waſſer davon in Flaſchen holen/ 
und gieſſens ſich / mann fie ſich bereits an 
cinem Slug oder Baad gewafden / uͤbern 
‘Leib. Auffs Gelod Aiud fie ungemein ver 
pflidt. Dann ef ift in Indien noch nicht 
onderlidy gemein. Und gebet ihre Geld: 
ebe fo. weit / Dag man ihnen fur cine Baga- 
telle alles auch bie empfindlichſte Marter 
aumubten darff. Daher ſich nicht zu ver- 
wundern / daß dieſe Tropffen fid vorgedach⸗ 
ter maſſen / ſo ſchrecklich quaͤlen laſſen. Seit 
Der groſſe Mogol von Bengala Meiſter / bes 
ſitzen dic Bongalefen nichts eigenes mehr / 


Grab⸗Schrifft 


gehoͤrt den vornehmen Herren gu / dic dann 
was gewiſſes davon erlegen. Weil die Moh 
ren ihnen alles/ mas ſie haben / wegnehmen / 
fo bemuͤhen fic ſich um groß Gut nicht fi 

_ derlidy Haben fie aber Geld / fo (darren 
es in DieErde. Die von der erftencalia 
aber / Baignans genandt/ welches fue 
reiche Raufflente /-erlegen um dev Plimdes 
tung geſichert gu feyn/ einem Kayſerlichen 
Liebling cinen gewiſſen Tribut, fie zu befthir 
gens ja dieſe Lieblinge gefellen ſich ju weiler 
gar ju ihnen / und treten mit in Die Come 
pagaic, um die taͤglich erforderte groſt 
Ansgaben/ ju Fuͤhruug ihres Staats / depo 
beſſer beſtreiten ju koͤnnen. 


Wines alten Lieflaͤndiſchen Bauren, 


Ein achzig jaͤhrig Mann gezeugt vom Sclaven ⸗ Blute 
—3 * einem * in dieſes Loch geſcharrt / 


Der noc nicht muͤndig war / fein 


Vormund war die Ruther. 


Dieweil er bis ins Grab damit geſtrichen watd 
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Rurke 
: Lebens · Beſchreibung 
D. Davidis SElugen/ 
Hamburgiſchen Senioris und Paftoris gu St. Catharinen. 
Enen Abhabern des: Somburgi- Vater war Herr Fo. Alug/ dev nicht lang 


Kirchen · Staats wird vers 
ſſentlich nicht unbekandt fren’ 
wie biebevor den Lebens⸗Lauff uu: 
feré wohlſeel. Herrn Senioris zu feiuem wohl: 
verdienten Nachruhm deffelben nunmehro 
aud) fecl. verſtorbener Soha Here M. Fo. 
Joe. Blug/ anfigecidact/ nad auff 10. ĩud 
cine halben Bogen an Tages: Licht gebracht 
bats weil aber felbiger in wenig Handen/ 
dazu bie beliebte Ordnung in Recenfirung 
dee Hamburgiſchen Herren Seniorum billig 
pon uns beybebalten werden mug / als wol⸗ 
len wir Bas jenige oon dem wohlſeel. Herru 
Seniore D. Day. Alugen. vvrigo in aller 
RKirge anfihren / was ju — Ehren 
gercidhen und des Hochgeſchaͤtzten Leſers 
Contentement gereichen Fan. hat dem: 
nad dag Licht dieſer Welt jum erfien mablen 
1618, d. 1g, April. My). vets. gu Tilftt in 
Preuſſen geſehen und flammet aus einem 
alten Prieſter · Seſchlechte her. Gein Herr 


Tom, I. 


—— — —— equ bon — 
im Schifſenburgiſchen Amt gelegenen Dorffe 
zu Falckenau in obgedachte Stadt Tilſit yn 
cine Diacono, nach der Zeit aber gum Pa- 
Morac ju RiefenBurg in Preuſſen und deffele 
ben Amptes lnfpectorn, auc) des —* as. 
niſchen Confilorii zu Galfeld Affefforn 
forbert worden / der fein Leben auf 7s. Jahr 
weniger 14. Tage gebracht und der gangen 
Ehrw. —S in a ite 
rediger gewefen. Gein Groß⸗Vater war: 
ert Georg Kluge / Paftor ju Schlippenbeil 
und gleichfals eines gangen Ehrw. -Mini- 
fterii in. Dreuffen Senior, der im often 
Sabre (eines Alters und 3. Monden druͤber 
gefterben. Wobey wir beylanffig zu erinnera 
keinen Umgang nehmen koͤnnen / dag jetzt gee 
dachter Herr Georgins Klug der allerleßzte 
geweſen / der den nenen Calender / welchen 
Pabſt Gregorius XIIf. An, 1582. corrigiren 
und promulgiren laſſen / in dem Chur⸗ 
Ecce Fuͤrſten⸗ 


$70 


Fuͤrſtenthum Prenfen angenommen, Oana 
alg im Jahr 16012. der newe Calender in 
Preuffen eingefibret worden/ Hat er ſich ſol⸗ 
chem Anti» Chriftifcherr Weſen ( davon die 
Schrifft meldet/ dag. er Bie Zeiten veraͤudern 
wirde) hefftig miderfeget / bis zuletzt von 
wer Theologifthen Faculedt ju Wittenberg 
Schreiben ankommen / daß / weil der Cal:ne 





ber von der gangen Loblichen Laudſchafft an⸗ 


enommen / aud) von Churfirftl. Durchl. bes 
woren worden / als bat er ihn cum pro- 
tellatione, wiewohl er dabey ſehr viel ans 
zeſtanden / acceptiret / doch dergeftalt/ dag 
ex nod) etliche Jahre darnach das Weih⸗ 
nacht · Feſt nah dem alten Calender ohne 
fohibition halten moͤgen / bis zuletzt die Leute 
wiht meht jur Kirchen ſich cinfiellen wollen. 
Dien Krau Mutter unſers wohlſeel. Ham: 
burgiſchen Herrn Senioris D. Dav. Klugen 
it geweſen / Anna Engelbrechtin aus einer 
alten. und bekandten Pommerſchen Pacriciens 
Familie. Yn der erſten Blithe feiner Jab: 
te it cv der Unterweiſung der damahligen 
Lehrer in Tilfit mit dem griften Vortheil 
anvertrauet worden / daß er 1636. fim rs. 
aby die reine Univerfirdt ROENIOS> 
ERG ur weiteren Fortfegung feiner 8tu · 
dien befudyen/ und Anno 1637. den 4. Jul. 
unter dem Pralidio M. Hier. Erneſti, eine 
von ihm felbft verfertiate Difputation de 
Natura Syllogifmi rhihmlid) halten koͤnnen. 
Anno 1638. menfe Februar. bat er aud) 
unter Drm Profellore Mich, Eiflero de na⸗ 
tura Logices difputiret/ die in der Palaltra 
Logica Ejfleri die erſte Difputation iſt. 
ſcht lange hernach im Monath Majt im 
— Jahr bat er abermahl unter dem 
Pralidio M. Dan, Lagi, nachmahls Profeffo- 
sis Theologia zu Greiffswald die von ibm 
elaborirte Difputation: Pentadem Quailior 
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nicx oͤffentlich verthaͤdiget. Rad tinen 
halben Jahr hat er gleichfals cine Diſpuu · 
tioa de Scellis verfertiget und ſelbige unter 
jeh gedachtem M. Dan. Lage dem 4. Sept. 
deſſelden Jahres publicé detendiret., Anno 
1039. Den 9. Apr. bat et unter feinem Pra- 
ceptore Mich. Eiflere de Actributis disjug- 
étis primariis mediatis, welche Difputation 
in Dem publico Collegio Philofophice Eift- 
ri die Febenide-in der Ordnung /' wad cod, 
Anno den 16, Apr, de attributis disjundtis 
fecundariis, fo die achte in Dem publico Col- 
legio Philofophico ifi/ rabniltd) defendiret, 
Anno 1640. bat unfer —* Herr Senior 
unter feinem wehrtgeſchaͤtzten Praceptore 
Mich. Eifiero Det Gradum Magifterii (ampt 
Dem Tirulo Nobilitacis aug jomderbabrem 
Privilegio Sigismundi Auguofli, ig i 
Poblen/ wie allda gewoͤhmich / mit 
erlanget. Bey ndhtiger Vervadhtung # ls 
fen Studiis gu proticiren erwehlte cr “Anto 
1641. Die Univerfirdt ROSTOER jw feir 
nem Unffenthalt/ wofelbfs cx deuen Scudiis 
fo embfig obgelegen / Dag ex des Nachts 
mut 3. Stunden geſchlaſſen / von weldem 
feinen Fleiß unter andern feme aus 16. Di- 
fputatioujbus befiehende Oporotheca Loew 
— tv daſelbſt publice krelzoendo ge» 
[ten/und 1642. ju Roſtock dem oͤffentlichen 
Drude ausgeantwortet hat /fattfam seugen 
tan. Nicht nur excolirte ex in Roftod die 
Philofophiam, fondern bedicnte fidy aud) der 
dafigen renommirten Theologorum D. 
Quill orp “ 0. Cotbmanni, und M. 
addels / welcher legtere nach Der Zeit gu der 
Lutheriſchen Gemeine Mery Aer cod ber 
ruffen worden / Converfation nit Dem 
wimſchten Succefs, wodurch er feine 
reits in Koͤnigsberg wohlgelegte Fucdamen- 
ta in Theologia ferner. unermiidet fortger 


wun ilfuftrium exHiftoriaPashonis Domiz  fefet/und auf Erlaubnig ebgedachter Theo- 
‘ hogorum 


ue 


CURIOS Æ. 





logorum mit einigen Scudiofis den gangen 
Catechefin D. Conr. Dicterici piæſidendo 
durch difputiret Hat. An Beſuchung der 
Sadfifchen Univediraten FEY PZ YG 
WITTENBERG und FEMA wurde et 
we dev Zeit wegen anbaltender Kricges— 
Glamme und Unficherheit derfelben Herter 
in ſeinem Bornehmen gebiudert / wannen: 
heto et fidy auf die Koͤnigliche Univerfirdt 
SORA begeben und dafelbften der gelehrs 
ten Leute Kundſchafft genoſſen von dannen 
et fid) in Daͤnnemarck nach COPENHA; 
GER erhoben/ und ſich allda des Ds Caf. 
Eraf, Brochmanni information nd Holpitii 
nicht vergeblid) gebrauchet / aubey in des 
D. Fo. Refenii, D. Thome Li i, ime 
gleichen des beribmtea Medici und Hiftorici 
Olsi Wormii, des ftattlidjen Marhematici 
Chriftiani Longomontani nud anderer gee 
Mebrfen Manner Connoiflance. gerathen. 
———* er ſich in das Koͤnigreich Schwe⸗ 
u gewendet / und / nad Beſichtigung der in 


8* Mohren tragen auf dem Haupt ei⸗ 
nen Tulbant, um ſich cine Cabaye, fo 
cinem Schlaf Nok nicht ungleich / Unter- 
Hoſen / an denen allescit bloſſen Fuͤſſen / 
pdlgerne Schuhe / geſchnlttene Haare / und 
tinen groſſen Bart. Die Heydens fo vers 
moͤglich / find cben fo gefleidet / und werden 
an nichts erfannt/ als daß fie an der Stirne 
cin Creutz ftatt eines Zeichens haben. Bey 
tinigen fiehets roth/ bey andern aber gee 
und weiß. Wieder fiitden fich einige? fo die 
Stirne beſchmieren / etliche mit gelber Erde/ 
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der Koͤniglichen Relidence’ Stockholm bee 

ndliden Merckwuͤrdigkeiten / apeste ers 

bren/ wofelbft der Hert Profeffor Df. Ur- 
banus Pauli ihm mit fonderlider Neiguag 
bengetban geweſen. Hiernechſt / die Gee 
fchaffenheit derer irrigen Rirchen in Augen 
ſchein zu nehmen / nahm unſer twoblicligee 
Here Senior ſeine Ruͤckreiſe auf Libecf und 
begab fic uͤber Hamburg und Bremew auf 
die Frießlaͤndiſche hohe Schulen GROG 
MNINGEN und FRANECKER/ von dar 
er weiter gang Holland durch gereifet / in⸗ 
ſonderheit aber UTRECHT undLlEYDER 
vititivet/ and dberall der redyten Beſchaffen⸗ 
heit bey denen berühmten Neformivten Leh⸗ 
rern in ihrer Religion ſich genau erfimbdiger. 
Herglich gerne hatte er audy feine Reife nach 
Engelland fortgeſetzet / wane ev nicht auf 
der Gee von den Dauͤnkirchiſchen Gee: 





Raͤuberu wieder wave. zuruͤcke nach Rote 


terdam getrieben worden / &c. 


Kleidung der Mohren und Bengaleſen. 


andere hingegen mit. weiſſer / nur damit 
man fie don cin ander keune. Die Faquers 
fatben ihr Haar und den gangen Leib mit 
KihesRoth / welches bey ihnen fir wat 
trefflich reties gehalten with. Die Mohren 
un nichts dergleidjen 5 fondern ihren 
tand gu bezeichnen tragen fie cine Nuns 
tatſche / an ſtatt eines Schildes / haben in 
—— hn rate / —* —— Dolch 
an dem Girtel haͤngen / we cn He 
nicht vergoͤunet iſt. Papes 


Scharffes Tractament der Mohriſchen Frauen von ibren 


Mobeeh find oͤberaus Eyferſuchtig/ 
Ndeßwegen haben fie beſondre Serails, 
worinu fie ihre, Weiber ſehr enge ver: 


Eyferſuͤchtigen Mannern. 


ſchloſſen und cidgefpertet Halter. Und 
bergehen ſich in ihrer © t 
zuweilen ſo weit / daß / mye - 

Ecce @ : pou 
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yon ihnen eine andere Manns- Perſon nut | Bringuclien, an flatt unk so cachet 

anfehen folte / —* Mann fie auf der Stelle | enzimmer chemahls die 

nicderfiofien wirde s Solte fic) aber cin Diefe Bringuilleo find cde me 

Mann nur im —— wagen / cine dar | und Silbern ⸗ Ringen / —— une ate 

unter zu beſuchen / wurden —25 — ermor⸗ | Dern koſtbaren Steiaen. Fuſſe fiw 

den / alle Gelegenheit ſuchen. Die Hexden blog/ und gehen nur auf ‘ 

fa ad Feine ſolche Natren. Dann ihre Wei | Die meiften unter ihnen laſſen : 
ber / uneracht fie iberaus wolluͤſtig / welches te MafeYod dur / wie das 

we va ee 5* in Perec noe Volck at uns babes Die von dea 

cx unſaͤglichen Hitze / haben v it. geringſten 

Die jenige — fo unter die ce Caftres béabet/ bern Cy. 

gehoͤren / haben. gleichſam cin halb Hemd/ Bedeckung ihrer 
Bajous genannt/ an / —— ihre Haare | Cotto 

mit Dele / anf dem Kopf tragen fie cin ge | gew die fe. 

—* Netz · Haͤubgen / foudertic wenn | umigefehreer Dut... 
ausgehen. Dieſer Kovff-Pugs/fo alseine | fie hiaum anf den Biden / bab 

— haͤngt ihnen vorne bis auf die —* welche i 
herunter. Un Aertmen und Fuͤſſen tragen 


auf — 
Elende Trach. Gupertte Srmupt. Ba 


und JIndianern. Liebe gum 
D3 Ye Manner von dem le i Caftre oder , mene derglei 
— gehen gleichfals Rr nact. —8 — 
Mur | “ en fie eben auf dem oirbel einen \ fd) and Ihr hume 
pom Haar fiehen. Ihr gangeé | ft Gberaus lang‘am. Wiles was mania 

Kleid if sin Stücklein Cotten/ Langoutis | Dorweifet/ Founen fie volfommen wat 

bey ibnen genannt/ wormit : ihre Bloffe | Heny und die Hands y 
bedecfen: Und in fold em Aufug 
gehen fle gange Tage ember 7 aah fdmans | Tags 
chen Toback / tn Gargoulis, fo die Sndiancr | fin 
darzu brauchen. Sic find guteilen mehr als 
Beitel ⸗ Arm / verkauffen rae ——— alſo nicht 
9 









manchmahl ja Sclaven n findet in 

Jadien Miftis-Franen / das ift/ folde die | 

aus ia — ani ; oon oe 

ent{pro ¢ n a 

ita ben qian ren. Ihre 
eſtalt ift ſehr heßlich / ſehen naͤrriſch 

und ſind de ey ¢ cbt. Ei 
¢ geben auf sap asia auf 

ha ſch. ef Re * 
den Europæern ju erſt 
get/ fo findet man viele ha tic te 
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_ §74 RELATIOINES 
und Sarin sia 11. beleibl. und 30. Rindes / Zindern 


12. Decembt. Ao. 1706. — wt 
gin/ nach altem Gebroͤuch erneuertes a 


Hocbseit: Eeſtin begiens /. ay: 





mit dieſen Emblematifthen Figuren — id * 
J——— Seiten geben / Gluck voimſchend v * 









BITS — —— 


An Alter igi tein gréffer Oli 


Als die der Menken —* nach fale 
irckel miß $3. ay 


Allein/ — Oia sha i Cine ti fn 







ity |! ~ liege 
Weiß / d GHtt allein fein Glink S nicht ga ent GHetd 
e/ “aoe ‘lg, it et ch os Ba bi 
4 met tat elic 

[af bene die ſchnoͤde elt. nad. Pi “Dei 

Dit terittte. 
bet autos Dit ctelmaap * Pinch aie | 
Und wenn ein — * —D aya Be toa a | 
So jeiget sce A redjte Bin- “ht ahd 4 — —— | 


Se ws ben Abeabam / ber it 
T oiiern'e fi vie cnt ‘mit Bitte | 3 ab 

eo jag’t eln —* dy —— 
——— ue 

Syricht gleich: es oe ake 


wellen | 
Dag mweinchn JEſum niche 


Ase an 


fCARIOS & 


Gor Sfuct niemaud nicht des Himmels 

Freuden⸗ Pforte / 

Denn demy der feſt an GOtt mit wal 

rem Glauben tied’. 

Wer aber hanget wepran —* und ſeinem 
ee, orte 4 


[ 
als ber im Alter ear 2* —* der 


ie cin nod pee den — gar 
leicht entfallen / 


Wann irgend eine Noth mit Pett: 
chen auf ibe foptig’t: 


So Heid't ein alter Mann — —— dies 
Glens 


Rin Ungluck iſt fo grok / ae ſeinen 


beweg't. 


— Reet ung dies Webrte 
Daae juacgen 

Das Gites. ſiarde Hand w Sew 
en hat geſetzſt; 

3u Seulen/ die bipher Friauefal tag betes 
—5 mar XR das xs aa alii: 


Cais — Angſt nd Noth hat 


mandyen fiderzogen 3 


xien oie Ett lye FOE jet bat alle 
GH ſelber fpann’t far. Gie den subs 8 


treib’t Das Lingliict ab /. dvinn 
un mancher unten lient. 


12* “fF 
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Kins Alter leſchet aus der gee ter. . 
ſche Flammen / 

Die Ihrem Cheſtand — 

uͤndet hat 

Goit fuͤhrte Sie vergniigt vor funftig 
Sabe safammen / 

SHE lichens leben mer fA. GOttes 
weiſem Kathe 


Sic liberlegen das mit — Gia: 


tind dancken Ihm aes / i 'Gie 
im Hintmet 
Cin beſſer Loh Gedicht gu — ‘Sb be 


Heiſt das nidht geifitich tug 2 Beit das nicht 
Schlangen aio? 


Es ruͤhm't be froher Mand die were 


me Krohn Dev Lbren/ 
Die Huw ver fuuſhig a — frohes 
€ gejier’t/ 


Da Goit Sie ſo — — spn fein Reidy 
zu vermehren / 


98 Braut und Zrautigan 
zu {apouncn Hat gẽfuhr't. 

Es fren’t Re oer fag di Ginn der andern 
Da GHtt Sie ſehen Mf fo f Ze been/ 


Vargadeter Git ton Com ae — whe 


‘wet Kind ynd d 
te ose 
HE find, ” 
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Lixte denn ‘mannidymahl cin tribes —— ‘ote wae — 
S 


Wetter ſehen / 

Eo daucken Sie veraniigt des Hoͤch · 
ſten Guͤtigkeit / 

Daß Er es in Gedult me * uͤber⸗ 


eben / 
Und warten mit Gedult was ihnen nod 
bereit. 


I t die Macht — bag Prince 
ft offt die fo cs € chimes 


Die tribe Finfterni® dem do ian 
pertreib’t: 


So iſt der ert thy Licht] dec 


im dunckeln Simmer / 


* Sain bee Sobed Rome Oe buen 


Goi denn die Zeit bain? mit Bilal 
idynellen Salen / 


So fragen Sie * * ) eee | 
der Zeit wird IAhnen 
eae 3g, JB 


Was Ihnen irgend 2 auf defer 


Kein Unſall fon deminach die ſtarcke 
Hoffnung filer, | 
en von dem HErru Troft/ 

-_ om Hulff rir beri 

⸗ a 

Der Geind’ wud Neider * ery 


bellen / 
Sr Hoffen feblet nicht / das 8* 


je yu 


So achten Sie eb nicht : Die det 
——— 


Diehrobud bu der Share 
Und — * Sie damit ane 


[x folder Simmelsanft witd GOTT Wt 

Ihnen tata 

Das Septer fears, nce er a 

Ja Ihnen be fein meld * va 
Zepter 


Das iſt die Secigteit / die — 
be gicb’t. 


Frog! 0 bag bie ante Beit a Sie * 


De Chriſti Creuy = —— 
orben hat / 
Das Ihnen RA⸗ "ber tev 


Der ſich auff Gott a ind fine 
Sohnes Gaad · 
obn Ende wird demnað 


er Slid aes 
Dat Ihnen HOLT De AC⸗ 


Und foll die Welt nicht me oe oa 
begchen/ 


So koͤmm't * ofa wis A, 


~ ~ 
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Fertſeung 
Der Lebens Beſchreibung 
D. Davidis SEtugen, 


(ee Senioris und Paftoris zu St. Catharine. 


Ach allen vollbrachten Reiſen 
nud abgelegten Speciminibus , die 
man von cinem wohlgela brten 


“Mufen Sohne wuͤnſchen / und 
yl Det Qualité boffen Fan/ be: 
yl wohlſeel. oe re toieder 
lieben Eltern in fein Vaterland 
es d ward darauff in Bettadh —* aller ihm 
ey haenden Geſchicklichkeit auf Recom- 

endation feines Bettern Iſaac Blugens/ 
Biirgermeifters in der Gtadt Marien: 
et in Prenffen / im 25. und cin viertel 
yah) a der erledigtcn Archidiacr, nat- 


aeehhe Der Parr it 


— 










ab ro: * th 
: et Slag Richer 
J — — an nun 

inept Get 


ae Einraͤumung 


tzen ſeiner Sg a und Theologiftten. 
Weißheit der Kirchen Gortes empfinden zu 
rely iff cr Anno 1645. den 24. Novembr, 
n. {0 citem Erg Priefter und Infpectora 
* FuͤrſtenSchul / wie aud) des Pomeſa⸗ 
niſchen Confiltorii Affeflorn nacher Salfeld 
in Preuſſen berufſen worden. Anno 1617. 
den 12. Februarii ward er jum Paftern nud 
—— der Pfarr⸗Kirchen in Elbing / 
desgleichen Superintendenten des gantzen 
Marienburgiſchen Palatinats, wie aud des 
RKdniglichen Confittorii Prafidenten imme 
diate und unmittelbahr. vou Ihro Rinigl. 
| ave zu Schweden CAROLO GU. 
AVO ſelbſten erwehlet. Nach der Anne 
1660, Dem 3. Maji Denen Paͤbſtlern wieder 
der Lutheriſchen 
ace Rieche inGtbiita bat hat fid) unfer woblicet. 
Hert Senior Den. 27. Angalli gu fev 
nacher Dangig erhoben / twofelbft er unter 
Erduldung allerhand Miderwartigtett von 
den Syncretiften und Calviniften cine eit- 
Dodoo lang 


578 RE tnd TI A TEOMES — 
lang fh auffbalten cations | feng Sugenp mit ugend.mit — 
hala — 





nur Superintendent nad 
$661, Den 21. Jauuarii ten. an ihm ergieng. | Derren D. 


Weilen aber in fo n meget der, 
Wohnung / des 4 * Anpts⸗ 







Rerridsungen und sabe nae mebr 
nichts enthalteptyar/t ifecl. -})Se 
Herr Scnige cine Reiſe i tock: | meine: 


holm zu hbervehmen gezwe ꝓ —* dann 
ihm die Soprredientor ys die 
Superintendcotur in der Inſul Oeſſel in 
Liefland / und die Superiotendencur gn Wijß⸗ 
mar / angetra en und ihm daraus cine Stelle 
su erwehlen / die Freyheit vergdũet wurde / und 
daraus ſich die Confirmation ſeiner —— 
bin empfangenen Vocation sur Superintea- 
dentur in Wifmar von Ihro font. Maj. 
unterthaͤnigſt *3 qu welcher hohen 
Function unfer wohlſeel. Herr Senior Anno 
14665, Den 30.Novembr. pon. dem Greiffs- 
waldiſchen renommirten Theologo und Gee 
nera)- Superinteddenten’ in’ Bor-Pommern | 
errit” D. 3 dl. Batto in “der Marien⸗ 
he ay W may —— worden. 
Aho 1663. be 23. O&ober hielte unſer 
wohlſeel Herr Senior arifer dem Prefidio 
D. fo. Michaels {cite Difputationem In- 
4 rik oe de reali, & fubRantiali corperis 
guinis Chrift in $.cotha preefentia 
ta der er Liiverfitat Greifswald 7 die ihn 
tino 1665. den 27. Apr. folenniter’ jum | Felten ue r der mabten Mel 
Doore Theologie glet fals creiret und } den logi gu WR — de 
Nene Verordnun — J o Koͤn Hoheit un md. Hochel.: 
—J—— ſtein zur Aufnahme derẽ ubienat Der 
Lajas Univer tit nach ———— blien 
cris (rai mit, tallem Fleiß dare | get imetden / 1 ba 
Lamas A aA da taney Die | Aer repom: 
ae 5 i est dieFinf 
suit wept th tien we sheten Manner ; ich 
dey Academie june ct hinwiederum beſe⸗ 


gil GdoG 


al — Catharin zh 
mieten und Pofaunen herabg 
0679. den 17. Septembris ig 
nen Damabls am 
on —— 
heſeeligen Senio a eg > 
ee le mit | 


Ruhm ae ar 
fic aba af Liebe —— 
fam erworben. Wie hefftig unſer mol) 
4 pales et J q 
lid wider die C 
Be 


see mate — ej 
| Exercitium Relig plone then | 





— 





ſollen/ Serenistini auf das 
gebalten’7 und an 


7 


i Hit —— 59 

ach wird hin ſuͤhro trailed 
aͤten/ —— ‘Medica, und alſo 

edtogica “afd Phitofophic', mide 


ern alle eit Pheorty’ 
—*— vo uttaen / "ty 


Jue rm bey Dem Juce Civ Das" p 
Patri deh und Ber Procelfus Holfatieus)) | 


ea Die Anatomien &c, in Philofo 

phic: die pplitationes & ufusin Superio- 
ous F. Gulcatibias und fonften/ nicht aus 
Heya laſſen / bejouders aber in Paeoe 
De flemBiger Beobachtung des Studix 

— ** ſe bibliſchen Bucher ohue Weit⸗ 
fftigkeit und Eroͤrterung vielet Verſisnen 
Ds treitigkeiten beydes quoad verum fea- 
firm, ae praxin & ufam, nif alleéa pub- 
ern aud) privacin abzuhandeln / 










zu abfoivirent fépi © Wie |. 
rit auc Profefferi ConrFoverfiarum , 
vol ie 7 iologia: Thetitee 5 dieſe 
vrgfalt recommeondiret wird / 


‘ep | fl —— 





chen Stuuden wenngſtens alle · 


5 


bey iy aru ‘accurater Exarh tie 
robaftiant das Dictum 
iis! Be Collegiis jederyett 

aus der Cohatdncz dee 
— 2 und Worte / dee 


1 * 'Birhatd: ‘gegeiget / folglich der Theos 


fogise” Soriprurarite auff dicſet “Academie 


mehr und we —— gébahnet werde. 


Zu welchem bev nicht undien 
lich befindet daß aue Tage ein Peofeilor 
—— das Alte ⸗nud itt” andertr das 


ete Teſtament / einer Vormittags / der an · 
—— habſicẽ erflive. Und weil 
man uberdem wabrnimme / dag unſerer ere 

tt Theslogéa und Reformatoren grimbdlis 
— welche theils Als Normales; 
pared hieſiger Landes » Kirchen Ordnung / 
—8 der Reinigkeit der Evange⸗ 
iiſchen Lehre anſuſehen denen stadione 
Thestopre’ feng inbeFande find jo Hate 
—* —8 nohtig / DAG auch hiezu die Ju ⸗ 
Zeiten niit angefiihret / wd daher 
| Seseate wW’& Hittoria Reforthationis nad 
allen UaM Aden bow dem Profellsre Hittos 
| rae Becle(iattion ja nicht verabſumet ; and 
was uͤbrigens we gen Abhandlung der Theoe 
logiz ‘practical wie’ ſich ein Prediger in ſei⸗ 
nen Ampte gewiſſenhafft ſolle verhalten in 
fe Fuͤrſil. Referipe —* inf —* 
Abtio 1701, werorditet/ ſugle eiſſigere 
Obacht geſogen werde. ties nicht wee 
niger ant rechter Verwaltung der'Profestionis 
Hoinileticgs Dadutdy andy das wochentlicht 
Predigen uf Dev Coſter⸗Kirche / als Templar 
| Acadeémico , fainpt'der vorgaͤngigen Cenſur 
incbelferen Bang gebracht werde / cin groſſes 
gelegen; fo wird Denim bie Cove pines 
————— —* ize, une 
bin der Homiletics a wol zu 
inet Civilea Redner ⸗Kunſt / Paver dem * 
en zu ſorgen / als zu kraͤffti · 
2 gen 


- gen und  gptablihen Biblihens Deedigten , fe betwat iemn 
O08: MBPS CoN ‘ok 








anjufubren bintinfitia beftandig en 
M. Und weiln der Fleiß im Leſen and Dir 
dutiten gu ſonderbahrer Dev Acar 


demie nud Studien gereichet / fo if Sere : 
nishmorum ernfter Wille / dahein jedweder | F 
Brofelfor nebft dev ihm imcumbirenden. Lee 
Aione Publica and) wenigftens allemahl ein 
privatum Collegium in je Profesfion, 
fo cr auf ſich genommen / halten / auch Feine 
Stunde weder publice upd) privatim, es 
feyn menig oder viel Auditores verbanden/ 
peradjaumen foll. Zu weldemEnde daun ci; 
nem jeden Profelfori Monatli® fab fide ju 
rament! eigenblndig —— 
publicaram & priyatarum ju ſpeci iren/ 
und alle viertel Jahr nacher Hoſe yulibecs | ps 
fenden / hiemit nochmahls ernfilid) injua- | oom 
giret wird / damit man dic ficibigeh und 
anficigigen keunen / und denen nachl figen | 
oder faumfecligen / mit der Abkuͤrtzung des | 
Salaris oder fonften./ ſo viel nachdruͤcklicher 
begeguen Auf daß man aber eines 
jeden Profelloris Fleiſſes deſio beſſer verfis, | tia 
mendes Sea — bintint. | 
nicht in Haufe / fondern fo wohl | fonften 
des Wintes al¥ des Sommers (ef fey dann 
pag Die Kaͤlte zu groß / und die. docentes 
fo wenig ais difcences fid) davor bergen, keinerley Weiſe unb 
Fiunett) {eine Lectiones publicas im dem | foll) dergleidhen anjuf 
Auditorio publice aud) publice verrichten. Wobey dann jugleic allen und jeden: 
WV. Damit oud) feiner dem andern feine }, foribus in allen « Face cdten.D ty 
Auditores entsiebe oderdiftrahire, ſo wird Examinatoria aufé Aeipight ‘ecommer 
vie vom Anfang der Academic her gemach | werden. Und weiln bor alle 
fe Berordmung hiemit ernenert und wieders | taten die Theologica Coll ia am 
polet / daß hi kein fpecialis Collega | ringften besablet werteny fo 
ober Pratelfor in feiner Faculrdt einemans | di¢ Auditores Denen Preteltons ‘ 
pern iit Dew Publicis Lectionibus ober fon- | giz, Want tens 20. Perfobn 










fen) daG bic publics Dew Privaris und die | nem Collegio feyn/ jedes 


jenen bebinderlic waͤren Eintracht zu Mehler yu geben chalten fenm 
hun bep willluͤhrlicher Stra “Vib, WBegen Det —— 


p 
Cm age Bed ae 
— Sore av 


a aes 








P-CURTOS Æ. . 
blefGts allerdings bey dem / was | cipia oder Opiniones , jo 


loen in dem offtgedachten Kelecipte 
«Man achtet aber der Academie 

ju ſeyn / daß binfubro aur alle 

Lage/ nad) der bereits gemachten Drd- 
eine von ſchoͤnen / taven / nicht ibers 
[ menden Matcrica wohl claborir- 
tation, vom 4. big 5. 
: welche von denen Academiſchen Gels 
An bejahlen / ohne eintzige Uuko · 
Keſpondenten / es babe en 
valle / doch gleichwohl uit gewohn · 
Solennitat / alg lauten/ ausjdymucten 


i 
Hf 


Ht 


a 


 Ledtion ibus publicis thefes feledtise 
—* Biogen / und daruͤber / als denen 
und bereits tractic· 


der 
— 
| publice alg privatim difputireten. 


: erli 
—— 


fo viel mehr auffgemuntert werde / 
Ex 1 febr vieler audern 
— go jeden obn 


/ et fey darzu gebeten oder nicht / 
Seiten? vor wit Bekhovenbet 4 per 
metal ah * Welches Daun in⸗ 
t denen lnaugural- Diſpuotauo· 
Ribus cujuscungue Faculcacis binfinfftig cts 
neu —— —* ole 
die Profell aun / tie vo 
—2 —2 Krafft dieſes 
mahls adftringiret ſeyn. 
J —“ gleiche Weiſe fol einem jeden 
Auditori weniger geſtatiet ſeyn / dem 
Profeffori nad gehaltener Lection ey 
Dubia und © eu zu proponiren; 
auch Aw A —5* t an gewiſſe Prine 





Ste 
weit foiae vou 
Ger Audtoritdt dependiren/ fidy als 
ein Mancipium aothwendig verbindlich ady 
ten/ einem jeden Docenti cine free 
und arbitraice Unterjuchung aller und jeder 
Wahrheiten / fic ſeyn alt oder new / unges - 
traͤucket gelagien werden. Und tweiln maw 
tt einige Problematicis und andera Quace 
ftionibus, explicationibus Scriptare, und 
was fonfien von unſerer gefamten Evauge; 
lifchen Kirche bigher auf cin und andere re 
noch nicht entſchieden / einem jedender Theo. - 
logen gleichfals feine gctnifenbafie Freyheit 
gonuen mug / fo wird ju eydung aller 
uandhtigen Zaͤnckerehen oder pashonirten 
— * daher inter Collegas aug - 
verjchiedenen ten leicht entftehen fous 
ten/ cinem jeden be teu Theologiz Profef- 
fori feine Scripta und Difpurationes ohne 
Ceafura Decani jum dffentliden Druck yu 
befdrdern/ und folgendshin vor fidy allein ju 


hiemit uͤberla 
IX, m aud) die ibrige Exercitia 
publica, alg Experimenta, Oculares Demon- 
flrationes, Obfervationes,Orationes,Carmie 
bum recitationes, Buͤcher / und andern Cons 
ferencen ju der Auffnahm und renommé der 
Academie cin groſſes vermoͤgen / und ſolche 
ae —2 ſe geworden; 
eren ſſeiſſigere tung / 

eintzige Ausnahm aller und jeder Facule 
Protefforibus aufis nachdruͤcklichſte wieder: 
um anbefoblen. Und was in fpecie dic Ora- 
tiones anlanget/ fo wird yu deren mebrerer 
Befdrdceung hiemit fol ftalt verordnet/ 
Dag das Pro-Rectorat dffentlich wie vor Zei⸗ 
ten / und war nad) vem Gedraud aller 
Academien, toiederum abgeleget und fibers 
nommen / und alfo allemahl bey Antretung 
deſſelben cine publique Rede von einer nidt 
gu gemcinen Materie gehalten; imgleichen 
Dddd 5 an 
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Ait serenitlimorum Geburts und Nahmeus 
Tage / wie auch —— dent 25. Tag 
Juni, ‘aw welchem 

Contestion fiber geben/ eine foleone Oration, 
die ordentlidy Facultatis Theelogice Deca 
no! ſampt Dem Programmate zukommen fol/ 
Gott fir foldye grove Wohlthaten fo wol / als 
abjonderlid) wegen Reformation diefer Lan: 
Dev ju dancken / oͤſſentlich augeſtellet werde. 

Xe Denen nod) dieſes beygefiget wird / 
daß gleichfals / nad) dem alten wohlverord⸗ 
neten Gebrauch / das ‘erffe Conciliam, fo 
jedweder Magnificus anſtellet / de publicis 
ad eſſe & bene pertinentibus wiederum 
folle gehalten / und folgends meniaftens alle 
Monaht einmahl de publicis in pleno Con- 
cilio deliberiret werden. Und da man big. 
ber in denen Confiftoriis Academicis utter 
Profeflores viele Pasfiones, unndhtige Zaͤn · 
cdereyen / da einer des andern Vorum carpi- 

bet / ineetrumpiret/ u.f. ty. zum theil aud 
Feine geringe Rachlaffigheit in Beywohnung 
derſelben / verfpiiret 5 fo werden dannenbero 
zu befferer Regulirung und gaͤntzlicher Ab⸗ 
fiellung aller i er Unrichtigkeiten in denen 
Confitloriis. ſaͤmtl. Profeflores, bey Bermet- 
Dung aller ate Ungnade / ernſtlich 
hiedurch angewieſen. 

XI, Die Zuhoͤrer der Profefforum oder 
Stadiafos auf unſerer Academic anlangend/ 
i wil man hiemit allen und jeder / fo wohl 

remden als Einheimiſchen / ate Gelegenheit 
zu ciniger Verfaumungy Unfleif / und ſouſt 
unordenslichen Der Academie fo wohl alé 
ihnen felbften hoͤchſt nachtheiligen Berfahren/ 
cin vor alemamahl ganglic) benommen tif: 
‘fete Dieſenrnach / fol den vorgeſetzten Zweck 
ihrer Studien per Kirchen und dem publico 
juni Beſten deſty ehender zu erhalten / das vor- 
bin bereits in Reſcripto Ducan verordnett 
Examcn hinunfftig / doch ſolcher Geſtalt / mit 

4 








age die Augſpurgiſche 


feget werde. 


bige aber / welcher ſich herne 
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aud. der Decanorum, 


t 
J 
| | 


J di sah 

















XiL, Wie dann auch ju beffeter Etter 
Der grt rt “4 a und damit 
Hothfir fil. Keneficium sum gemeine 
ſeyn deſto niglicher angewen Det toe ‘Dee 
mauden/ ex Jey denn vorherin Galepie 
ex das Hud)firfil, Refcripe ad tnlpecks 
obne dem. eriangen mug / atione tuar" 
dioram tum vite Don dem eral- 
intendenten oa whe und jo Wwe 
eiſſigen Beſuchung der Lectionum pub 
aL ji ed aud pent aft 
abirunm — — pecimen abjr 
unter Der haͤrteſt ſchreibung / ode 
fide juramenti aditri giet it ter al 
Convictorii binfiinf gy pir ts. | 
gen/ nod frince Verſchreibung und Sufagege 
mids in Dem halb jAbrigen Examin 

wird / fo fort nad Veſindung geſtrafec/ 


7 


CuRT OS & 


gat abeneficio., ohne cingige Außnahme / 
cacludixet werden fol, | 
XUL Und, damit allen bißhero verſpuͤhr · 
ordnungen oder Unterſchleiff fo vict 
er borgebeuget werde / fo fol Feiner vhne 
pecialer Hochfiirfil. Concesfion , und dau 
bewegenden fonderbahren Urſachen fiber die 
fouft ordinaire gefegte Zeit im Convictorio 
uldet / 9 fou jemand der ohne dem 
. feinen. Mitteln fabGiftiren Fan / gu dieſes 
ne Genup — ſondern —5 
denen Unbemittelten / theils auch Aus ⸗ 
diſchen Stuciofis » zur allgemeinen Auff⸗ 
n Der ſStudien / und Vermehrung der ci⸗ 
vium Ae⸗demicorum ins kunfftig geſtattet 


XIV. Die vorhin verordnete Leges ded 






















0 Wohl ratione Oeconomi als Convictorum, 
ab poena gravisfima zur genaueren Obfer- 
yang micderam bejdrdert/ und darnach die 


‘ortiei: 
1 
a oO. 


ts fo Dann auch bey dem Abzug oder 


en und bezei Fleiß in Lectionibus ac 
Sollegiis, ndDifpurationibus, fie feyn Fris 
erician; basic munia Refpone 
entium fu Ermangelung anderer nothiven- 

, ia juke mmenfolen/ oder ſonſten / cin publis 
wm Teflimonium quai dimifforinm zu⸗ 
det Infpeore und Examinatoris 
Bus ihnen ertheilet/ und bey dicfen fo wohl als 
andern Teftimoniis, fo unſere Candidari Mis 
iferii befonders bey ihrem ab idied pon 
angen Conliflorio Academico gu fordern/ 
td bedndig infin, ep dem. Ober 
Gon Vio jo gu SC hlegwig in Tentamine pur 
blico vo seege haben / jederzeit gewiſſen⸗ 


Ln 1 7 
eich 

us ibn 
Md — 4 


ren werde. , ‘ 

XV. Hbrigens befinven wir cine (char ffere. 
1D qenatere Handhabung der Difciplin’ 
— 0 stn, Acad oft 









rich 
or 
nm 


nyictorii follen nad) dem Original, wie fie | 
/ a Beton befindlich / beyderſeits | 





Dimishion dev Convidloriften hinfibrodabin | 
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Spiritus Sancti feyn ſollen fo wird nochmah⸗ 
len ernſtlich anbefohlen/auf das Studiumsins > 
ceræ pietatis und das thatige Chriſtenthum / 
auch fo vielmehr mit auffrichtigen Eyfer por 
Gottes Ehre und dem gemeinen DBefien dures 
achends fo wohl publiceals privarim gu treis 
ben; Folglich allem wirften unchrifil. Unwe⸗ 
fen/ und Exorbitancien/ wie fie immer Rabe 
men haben mdgen-inigiicen dem teuffliſchen 
Duelliren und andern Schlaͤgerehen mit 
Macht ju ſteuren. Weßwegen alle und jede 
ftrafibabre Handel’ bintinjtig allemabl in 
Confiftoriis publicis, nicht aber privatis, nar 
fo obenhin / und etwa ans pasGonen, abjus 
handeln ſeyn. Dabey dana die Profeflores 
des gebhhrenden Ernfis im Abſtraffen and 


daß ſolches nicht fo febr die Eltern ratione 


mulciæ, als bie delinguirende Jugend ratione 
carceris und ſonſten treffe ; diePedellen aber 
wegen des treueren Unjeigens ihres Eydes 
auffs nachdrücklichſte erinnert werden. 

XVI. Endlich/ damit fo wol ratione Dos 


 cings{dhlichene Maͤngel unverzůglich | centium , alg Diſcentium, zu deſto mehrerer 


Aufmunteruug und Anwachs der ſtudien, 
und dieſer guten Academie nichts zutraͤgliches 


chen werden / dag bey ihren Wohlverhal- | ans der acht gelaſſen werdey fo wird hiemit 
verordnet / daß allen und jeden die prattanda 


praftiret/ in der Facultat/ Darinuen es geſche⸗ 
Hen/ ju dociren und difputiren nach cigenem 
Gefallen ſolle vergoanet und ungewehret ſeyn / 


doch gleichwol mit diefer ausdruͤcklichen Cone 


dition ,.dag denen Ordinariis Profeiloribus 
dadurch wmbilliger Weife nicht gu nahe gee 
ſchehe. Daber fol fein Magifter legens ber, 
fugt fen in der Geunde gu leſen / worinn ein 
Profeffor Philofophia jumablen in derſelben 
Science lieſet. Und weiln fid) Facultas Phis. 


tofophica wegen des fonft deftinirten quanto 


der so. Mehl. zu einer Offentl. promotion, dag 
dieſes niche zulaͤnglich ſeh / beſchweret / als wird 
ſolches auf so. Rthl./ welches gerade halb fo, 
biel als DigSuomma in denen andern Facultaͤ⸗ 
ten austraͤgt / alles was ein jeder vor ſich zahlen 
muß / zuſammen gerechnet / hicmit ae 

— a at \iedom a3 au 


~ 
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and) ing Tinfftige eine privata promotioMas 
giftrorom irebr verſtattet. Wie man denn 
auch ernſtlich gerueinet iſt / denen jenigen / wel ⸗ 
de in Academia docendo & difputando ſich 
ruͤhmlich bervor gethan/ bey vorfallenden 
bergleidyen Vacantzen, die gewiſſe Befoͤrde ⸗ 
rung adPaftoratus, oder aud) nad) Define 
—* fpeciale ExfpeGantzen wegen der nech · 
ſten Promotion in hiefigenZanden / bey der 
—— Hertſchafft aus zuwircken; Lind ſoll 
einer / Der nicht cin Specimen etuditionis 
publicum, Orationis habitz , Difputatioy 
nis &c. auff biefiger Academie abgeleget / ju 
wirdlider Beſetzung der Grifil. Dieafte/ es 
fern wo es wolle / in die ſen Hochfl. Landen und 
Prapoficuren / angenommen werden. 

XVII. Es ſoll auch Bibliotheca. publica 
wochentlich ⸗. mahl / als Mittwochens und 
Sonnabends / am Nachmittage von dem 
Bibliothecario geoͤffnet / und einem jeden da⸗ 


ga cin freyer Zutritt / und Gebrauch aller 


nnd —* Buͤcher daſelbſt gelaſſen; imglei⸗ 
—— ortus Academicus denen Studioſis 

edicinze jam befien aus denen Academi- 
ſchen —— im guten Stande jederjeit ers 


—* ‘Reston aud jar BVeforderung 
der Srudiorum Humanitatis, Die man ger⸗ 
ne in beſſern Flor allhier fiebet/ Dag Stipen- 
dium Schasfianum nunmehr etwas beytras 
gen fan; jo foll bey Vergebung deffen Scree 
nisfimi a Rectoris Magnificentislinai Con- 
firmatio allemahl vorher fpecialiter einges 
holet / und folded infonderheit an die * 
eintzig und allein angewandt werden / wel 
Qe capabel juxta Teftatoris intentionem 
in Hamanioribus mit der Zeit gute fpecimi- 
Da ju ediren. 


XIX. Schlieslich wird fo wohl dem —* 


demiſchen Buchfuͤhrer die beſtmoͤglichſte ju 

laͤnglichſte Einrichtung ſeines Bu —2 
alg dem Buchdrucker nochmahls anbefohlen / 
von allen hieſelbſt gedruckten / ſo wohl Aca» 
demiſchen als andern * / fie moͤgen 
Nahmen haben wie fie wollen / fo fort cin 


ith Me 
aaa Ru 28 
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befondere Commit, We ae Ti | 
dieſer Verordnung genandt / als f petwi 
Vifitarores & Infpectores, welche 
Jahr Viltationem — 
men gufommt/ g nf ie watt fa 
an dieſelbige pintlin fia * 
say fou edie —— 4 
und jon rte 
Die (ub fide —— 
jufendende Monats Zeitulen be 
GOttorff gefdict / 
alle und jede vorfallende Noe 
ber Academic am geborigen Or 3 Se 
a et 6 —— 
ter ¢ / ober 
dung von ihnen felbfien 2 — Pr 
abgetban wertew, 


pali fo fort 2 
feften —— 
—* * * etc ahi ny 
centiu te 
enau aden ue 
—— fons 
; Ivor 
—— pe = 
w man 
mangein laſſen / kr 
commie ise * 
t ing Det: 
So unſchten 
tham ¢ 
Son — 
ins Werck ju richten / und 
Eſſim, auch gn 
und — * 


ay’ —* 





* 
ah 
ay 






—— Pero 
M. y. Wedderkop. / . Med 

Dicle Verorduung undReglem 
allen durch gebends gi — ct / uud 
I ; Deuen shi a a atigtch - fhe (8 bi “ts 


— — 
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—— VDendwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Wier und Fiebenzigſte Rachricht. 


Aus gefertigt ams 25. Februarii,1707. | 
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Wecernere dortetung 
Der Lebeus· Beſchreibung 

D. Davidis. Slugen/ 
Hamburgiſchen Senioris umd Paftoris gu St. Cathavinen. 


On unjers wohlſeel. Hertt Senioris | fen. Deffen erfie Todjter Frou Anna Maria 
D. DAV. KLUGITL gefihrtem| ift an demchemabls beliebten Prediger an hie⸗ 
Eheftande und ſecligem Abſchied ſigerCatharinen Kirche Hn.M. Petro Sehuigs 
104 mit weniger aud) noch etwas yn | und die andere Frau Anna Ehſſabeth an 
qedenden / fo beliebete er Anno 1646. den | dem wohlverdienten Pallorn yu Curslack 
17. Septembeis nov. oder, ejusd, Myl.vet. | im Den 4. Landen Herrn M. Alb. Muller / 
mit Mad. Gatharina/ Herru Richardi Ec- | yesgleidhen die abtigen noch lebende Soͤhne 
tardi, Pahtoris zu Groß⸗Lichtnau im groſſen and Toͤchter hiefigen Ortes an wohlbeFandte 
Mavienburgifchen gelegen und des Martens | vornehme Familicn verheyrathet ‘worden. 
burgifdjen ConGlorii Aflefforis, Eheleibli · Von dene damahls verehlichten Cochtern 
en Tochter eine Eheliche Alliance, in wel | Hat unſer wohlſeel. Herr Senior 7 Kindes⸗ 
* 37. Jhrigen und 21. Woden vergnũg⸗ | Kinder / als 4. Soͤhne und z. Toͤchter / geſe⸗ 
en, he derſelbe 9, Söͤhge und 6. Toͤchter het. Anno 1684. ward cv durch den selfs 
gejenget-bat/ Davon 2. Eoͤhne / nemlich M. | lichen Tod ſeiner liebwehrteſten Ehegenoſſin 
Chri fanus, Faſtor an Et. Anichadi, und | ſchertzlich beraubet. © Die vow unſerm 
A. Jobannes Facobus, Gltijier Prediger ju | dvohlſeel. Herren Senioce herausgegebene und 
St: Jacob und St. Gertrud/ der in feiuem | bey der gelehrten Welt ſonderlichen Applau · 
Studenten«GStaude feines wobl{ecl Herrn | fam gefundene Schrifften find folgeude : 
Batcrs-LebenseBanih umfldudlich recenfiret/, | | OporothecaLogica, Roltoch. 16426 
Unde gum Dea, iibergeber/ allhie it Hath> |’ Idea Biblica, Eibings isf. 
luidg, befordert gu verden / das Glee gehabty / Chriftognofia, trebft einem Anhang ⸗. 
odie aber althereit eclig im HErrn ap ere i aid ii ibid, 1643. 
ce 


om, I, Epiceie 
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Bpicrifis, oder Furged Bedencen uͤber die | in der Catharin cn: Ri wund / 
— Pfeudo- Prophetarum Chriſto | als et nach der — ** 

phori yu rau hoͤchſtem Wohlſtande n 















chen Berichtes etlicher Herren Minille · 
rialium in Dantzig. Stetin 1661. 
Erklaͤrter Geſang z Mie ſchoͤn lemchtet dee 
morgenſtern &c. unter dem Titul: | Ho 1 wollen ve 
Pfofphorus Sacer, Hamb. 1668. ben. Das yur Gloir diefes 4 
Afylum Peccatoris, oder 7. Predigten dber | - und. Gottesfirdhtigen Theole 
bs ee tag : Wo fol ich flies | Catharine Kinde aufigeridhtetetpit 
mt Sc, tie, nese ift folgeuden Cinbalts =. » ay 
Heptalogus, oder Ertlarung der. Worte : ©rpac 
Ehriftt am Creutze. Roſtock 1677. DAVIDIS -UGI, 8 
NA. ift (Hou jum drittenmahl auffgele | PP Ac erat facie DAVID KLUG. Ti 
get worden. us , Doftor Ti as 
Basmonia Eyangeliflarum Chemnitio- | Rever j 5 
Lyfero- Géethardiana, in. Tabellem gee 
Ham burgifche Angugd Predigt/ ané Hebr. 
XU, 17- 1665. 
Jefus, verus. Jofias am Neus Yard: Tag. 
ibid. 1666. 
ugeſchweigen der vielen Leich und audern 
eingclen Prediaten / die er Hier und an uns 
terfchiedlidhen Orten fonft gehalten und in 
Den tommentafen. Anno rsgs. lief der 
jenige/ foaten da€ Jel ſehet (einen Geiſt jur 
ewigen Rube nach cin Ubr zwiſchen der Char⸗ 
Freytagseund Gonnabends Nacht gelangen/ 
nachdem er auf dieſer Welt eben, zo, Saber bo pont curaver 
gelebet. Wobey merckwurdig / dag ef. an is tn 
dem Tage/ da ce des TagesLicht jum erſten 
gefeben / audy sur Hertzlichet Betrhonsh der | 
amburgiſchen Kirche und rect ſchmertzli⸗ 
em Leidweſen allerſeits vornehmen Ange⸗ | piven 
borigen dag Zeitlidhe mit dem Ewigen vers | de 


_qwechieln miffen/ woranff ex am 23s April |. bus bonis, 
sncanfgblijem Comiat unb Malena: bd 


Ae 


chen in Elbing. ibid. 1660, nern fire andern gebithret.. Wem mit mith 
— oder arlinblige Uufidfung deg —z* oe voblicel. Herr 
genannten nothwendigen und grimbdit- —* Dom Der b 





' 





4, poft Sap rint ndente 5 Syne; 
cle * —— 
ria Pafforem, denique ter 
per ciomos Xl vidi 


ino M, D 
bad af 
so, Cd 








J J . 
Ss pe. 
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wbemplo juxta Altare, ad exuvias diledis/ime 


Axorus ante qui nium circiter premiffe, 25* — ——— ie cletles omnibus 

Londitum requie/cit, pe future refurrettio- 

Hochachtung der Indianer gegen ihre Eltern. Unertraͤgliche 

fre Daher entfichende Beſchwerlichkeiten / ſamt den Mitten 
Darivider. Indianiſche Ubren. 

EES giebt unter den Heyden viele/ at Rath geſchafſt wird. Man heifits die 





ihre Eltern fo hod) ehren / dag / man | Sunde» Rean€heir. Die Erfahrung bat 
wmag ihnen drohen oder verſprechen / rie! cin eintziges aber geficertes Mittel darfir 
und tas man wil / fie fid) doch nicht sroingen | gelehret: Nemlich cin heiß Eifen unter die 
laſſen / etwas anderſt zu verrichten / als ire ener zu halten / und fo dann mit ciner 
Eltern fie es gelebret haben. Fragt man Waſchſchlage / oder anderm oreiten Holg 
fie dann um die Urſache / warum fies nicht darauff tlopffen. Statt der Ubeen brauchen 
nad dem vorgegebenen Muſter verfertiger/ | fie die Garis, darau fie alle Gejeiten des Ta: 
befimmt man jur Antwort : Fore Water | ges wahrnehmen Fonnca. Diele Garis iff 
nie anderſt gemacht. Die unmaͤſſi· ein kuͤpfſſernes am Boden darchlichertes 
ge Dike verbindert das Umlauffen des Gee | Schificleia/ ſo in cine andre weit grojre die 
bluͤtes / alfo mifjen die Europdcr und Miltis, | vol Waſſer iſt / cingefeget wird. Das Hleie 
oder Daftarte fid) die Arme Muſſe und alle | ne fillet fic langfam unten durd feinen ens 
Theile ves Leibes ſchmieren / auseinander | gea Gpalt an/ und je viller es wird / je 
Dabnen und ſchwingen / um die Circulation | tieffer gebet es ing Waffer hineins Big e6 
zu befordecn : Daun fonften fic iu cine thd» | nun an Grund gu figen fimmt/ iſt bey ihe 
lichen Schlaffſucht verfalien würden / an de⸗ neu cine gewiſſe Zeit / and) Gacis genannt. 
ren man mandmabl flirdt/ wo nicht zeitig 


Cintheilung der Yahrse Zeiten / Tage und Stunden 
th a pee eitea Sng 


BENGALA liegt unter dem bigigen-Him- | ihnen die Tage im Hornung ¢ Merg/ April 
mel⸗Strich / jsrifdyen der Linie und | Auguſt Monat/ September nnd November/ 
dem Wende+Circul: Sind alfo die grijien | faft immer gleich / theilen fie Tag und Racht 
Tage linger nicht als 14. Die kuͤrtzeſte aber | tn 30. Puncten : Alſo dag das erſie und vierds 
so. Stunden lang. Wn ftatt aber daf | te Bierthel s.Punen / das andre und drit: 
wit Lag und Nadtin 24. Stuadencinthet: | te bergegen nur 7. haben. Im WMaji / Brach⸗ 
- fens rechnen fie so. PunAen oder Garis und — November December und 
theilen Aber das Tog und Nacht in 4. Biers | Jenner haben die Tage 36, Garis verſiehe 
tel. €6 fteben immer keute bey vem Ga- | in den 3. eeften Monathen : Die Naͤchte aber 
ris, fo um einander machen / um anf das | nur 24. Hingegen in den 3 legtern ift der Tag 
Schuͤſſelein ache ju geben z Und fobald es nur 24. die Nacht aber 36. Mithinwer den die 
untergeſuncken / —* fic mitein · Ham-> | Vierthel jeglichen Theils mit Ponens nad 
mer an cine metallene Klocke. Weil bey —— verringert oder vermehret. * 

400" 3 em 
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va wid fl uhoͤren / tft verdries· "fad 3. Seplagen, annod) di¢ 4. Biertel in 
ta ual sgt ape man wiſſen allem 30, folgends noch einen / gum Zeichen / 
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Je Mohriſche Pringen und andre vor: 
Done Perfohnen gehen niemabls aus/ 
fie haben Dann cine Garis im Gefolges | Dies 


Lud iſt bey ihnen eine Anzeige det Wuͤrde / 
warn man ſolche zu fuͤhren bas Recht hat. 
Jedoch hat der Mogol die Erlaubniß auc 
Der{diedenen Enropdern es verguͤnſtiget / und 
unter andern det hirecteuts von jeglider 
Nation, als welche dieſes Recht um Geld 
erhaudeit: Alſo daß wann fie einen praͤchti · 
gen Aufzug machen / fie in einem Palanquin 
figen / dev Fahne ihrer Nation marſchiret 
voraus. Un fid) ber haben fie 2. biß 300. 
keib⸗Soldaten / und fo dann folgt die Garis. 
Dieruͤber muf man fid) nicht verwundern. 


Rann wer in Indien mas gelten will / mug 


ec eben durch groffen koſtbahren Staat ere 
stoinger/ ſonſt wird ntemand feiner fondere 


den 1. Jenner haber. 


, ba Die Sonne toicder gegen 
| Theil von Shden herauffomt. Diefer Tag 


auf deſſen Jagd das Leben lagen. Dic 
8* — — mit 2 ſeht 
gewiß. Die Feuer⸗ Roͤhre find bey ihnen ni 
gemein: Dod) koſtet das Pulver nur 
wenige Kreutzer oder 3. Schillinge das 
iſt aber fo gut nicht / als das Unjere. Use 

t ts von dee gech t Schul 


evade fie 
wiſſen / fuͤhren ſie doch den Sabet geſchickt 


genug / und bemuͤhen ſich / gute Soldaten 

zugeben. Maw hat das Jahr lange Zeit 
den 2 1- Merk augeſangen. Oælar wolte es anf 
Die Yndianer aber 
beginnens ben a1. December / als der Zeit / 
dem Nordere 


DieM iemliche Lieb⸗ i der vielen Geſchencken 

— * — the elie ashes patsy fj in com poh 35 
Dae hey dem Beylager Seiner Koͤnigl. Hoheit ded Preufi⸗ 
ſchen Crows Printʒen llluminirte Berlin; ſamt einem kurtzen 


Auszůg einiger groſſen und praͤchti 


en ILLUMINATIONEN, 


Welehe fo wohl in Anſehung der Koſtbarkeit / als der Erfindung 

fich ſonderlich diftinguiret haben: Beſchrieben in der Ordnung 
wie folche von Gr. Konig. Maj. Selbft tn HohenMy 
genſchein genommen worden. 

dem Ge. Koͤmgl. Majeſtaͤt die | allen Thuͤrmen mit Lautung der Gloden cin 


Ad 
Mbendmehlyeit gehalten wurde von Sigual gegeben/ und mit 


ng dau. 
Fomine 
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fuminationen durch die gauge Stadt der Au⸗ | Fuß auf ciue Potarde frat / in bes Hand eb 
Fang gemacht. Se. Koͤn. M1, kamen bieronfdie + nen Degen hatte / und mit dem andern Yrm 
groſſe Treppe nach dem innern Sdlef-Vlag | auf einem Bund Schweinsfedern rubete. 
Herunter /und ſatzten fic) daſelbſt famtderCrow | Vor der Trophes finnd ein groj Morticr, 
Princefin Koͤnigl. Hoheit wie auchbeyder fame feinem iſcher / Kratze iſen / Dam holt/⸗ 
Marggraͤfinnen Koͤuigl. Hoheiten / in eine mit | Luntenſtoch / und Progkette/ jwifden wo 
ſechs Pferden beſpannteCaroſſe / die ilumina- | filbcrnen Heer · Paucken) vor weldrm drep 
sioncs Der Stadt zu befehen. Geine Koͤnigl. epferne Bomben mit geflamten Zunderalae 
Hoheit der Cron Printz / und der drey Marge | gen. Hinten der Trophée an der Wand 
Srafen Koͤnigl. Hoheiten / waren gu Pferde | war ein Casque mit einem Federbuſch gu ſe⸗ 
wor welchen die ubrigen Ritter des Kinige hen / welcher ſchiene Serablen von Sebdeb 
Fic Preupifthen Ordens / uud vor ihuendie | klingen und Sdrwerptern von fib ju werſſen / 
Cavalliers, and der uͤhrige Hof herritten. um welche eine Menge Paner Stucke ram~ 
Seine Majeſtaͤt nahmen den Weg bey | grt waren / ſo von einer Reyhe Pferdee 
Bem Ballhauſe vorbey / nad) dem Koͤnigl. | Ropfe craverfire wurden. Desgleichen wa 
ARSENAL, allwo Sie nachfolgende Unumi · ren aud) die Pilaren/ fo Die Arcagen tragen/ 
mation, fe aif Seiner Koͤnigl. Hoheit des | mit vollen Ruͤſtungen / und audern Kriease 
SMarggraf PHILIPP WILHELMS, als Ge- | Waffen behangen. Seis, 
mera) Feld ·Zeugmeiſters / gnaͤdigſte Verane Unter dem rechten ond linden Thor / ſahe 
Saffung oeranſtaltet worden / entdeckten. 


1 man an det gegeniber ftehenden Wand, 
Das ganke ARSENAL, fo weit Daffelbe | den Aédnigl. Preußiſchen Ordins + Stern / 
fertig / war vou unten biß oben/ durch alle | von Degen⸗Klingen geformiret / um welchen 
drey Etagen mit 1000. Pfund Lidtern ius | eim Quarré fin tich + rangirter Cayalleries 
miniret. Dee Thorweg auf ——— Degen waren / ſo vou einem andern 
— ſamt denen uͤbrigen zwey 


Quarré von Pantzer · Stuͤcken upd Sturm. 
horen zur Rechten und Lincken /waren ges | Hauben umſchloſſen wurde. über dieſem 
oͤffnet / nnd gaben dem Gefidht cine ilumd- 


Quarré bieng cin Casque , mit Wolffs⸗Kiin⸗ 
pation pon Kriegs · Armaturen ju. feben. gen rings umgeben/ welche ſich in Flinten 
Unter dem. mittelfien Thorweg mitten in und Sturmbanben endigten/ und die Arca- 








Dem ARSENAL , flund. Sr. Rénigh Majeſt. | de ſehr ſchoͤn und zierlich ausfuͤleten. Die 
Searue von Metall aufeinem Picdefal, ums | Pfeiler fo die Bogen tragen/ ſamt deen Ca- 
ben mit einer groſſen Trophée, weldje mit pitaͤlen / waren mit Panhzern / SturmeHaue 
sara GStandaren/ Helleparten/ Seuſen | ben / und Bajonetren behangen. 
orgenfiernen/ Doppelhacken / Muſque · 
tons / und allerhand Sorten Rurggemehry mie 
auch mitCanons / ſamt ihren zugehoͤrigen Lads 
aufflen / Anſetzern / Wiſchern / Erdwenden / 
getten / Hacken / Picken / Kugeln / und ders 
aleidjen / febr ſchoͤn und kuͤnſtlich geüeret 
war. Auf beyden Seiten dex Trophée fag j 
cine Rablerue volle Ruſtung unter dem Pie- | Dieſe praͤchtige illumination des an fic) 
deRal auf einer Srommel/ welche mit dem ſelbſt — Zeughauſes / nod an or 
— $6 3 er 


Auf allen Seiten der drey Thorwege / 
ſtunden 6. berdeckte Pyramiden / und hune 
dert verborgene Lanipen / die Armaturen jn 
erleuchten; Welche den von dew Lichtern em⸗ 
pfangnen Glantz / wie cin Heller Spiegel 
wieder zuruͤck gaben / und die Zuſchauer in 
Verwunderung fester. 
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acer name ate 
cher zu madyen / wurden die Staabs · Ober⸗ 
und Subaiterne Officirer nebſt denen udti- 
cen Artilleric Bedienten/ folgender Geſtalt 


Fertheilet und mit Canons entremeliret. 


Der Obrift Schlundt / nebft denen abri- 
gen Staabs⸗Officirern der Urtillerie / und 
DOber-Hfficierern vou dev Lcib-Compagoics 
befanden fid) vor dem mittelfien Thor, dev 
Haupt-Facade . anfferbalb bes ARSENALS. 
Von hefagtem Chor an / big nad) Se. Bo- 
nigh. Maj ft. Statue, war die Lcib-Compa- 
gnie, fo aus Feuerwerckern und Bombar: 
Diers beftehet/ rechter und liner Hand mit 
Haubigen und Canons entremelitet cn Haye 
rangirct / jedod) die Feucrwercer nach fore 
ne/ die Bombardiers nad hinten ju. 


Bon dem Thor des ARSENALS jur rec: 
ten Hand gegenüber dem Oouverneur· Dam: 
fe/ ſund cin Hauptmann und ſechs Subal. 
cerne Officierer. Inwendig aber von beſag⸗ 
tom Thor an) big an den Preufifchen Or⸗ 
den / war des Obrift Schlundten Compa- 
gnie, rechter und linder Sand wit Canons 
entremelitet en haye rangirct. 

Deégleiden fiunden aud) vor dem Chor 
beg ARSENALS jur lincken Hand/ gegen 
fiber des Herrn von Kleinſorgen Haus / ein 
Hauptmann und ſechs Subaltetae Officirer. 
SJnrvendig aber bon befagtem Thor big an 
den Preufifehen Orden / war des Obrift- 
Sieutenants Kuͤhlen Compagnie, recht/ und 
linder Hand mit Canons entremelitet en 
haye rangiret. 


| 

| 

uUnd damit bey einer fo groffer und feyers 
fichen Illumination » von der groſſen Dene 
ge Lichter and Lampe Fein Schaden entſte⸗ 
pen moͤchte / fo wurd bey jeglichem Fenfter 
auf aber Fragen / unter MUnfficht einiger 
Hberv-und Unter Officer cin Canonier gee 
“felt / fo die brennenden Lichter und Lampen | 


IONES 


obferviren / und nad) geendigter Mlumins- 
tion wieder aus loͤſchen mufte. 
cae Seine Konigl. Majeflet die 
OLN fes alles in Augenſchein genommen / 
nabmen Sie ibren Weg in die Dorotbeemn⸗ 
Stadt/ vor das Haus Sr. Roͤnigl. gor 
beit des Marggraf PHILIPP WILHEL MS, 
welches fo woblinnen als auſſen ſehr prads 
tig iuminiret wee. . 
Die auswendige (lumiaarion tar theils 
oben an denSenftanitheils unten an derErden. 
Die obere Uluminacion theilte id mM hep 
Theile und zwar der mittelfte ShcilSe. Bem, 
Majeſt. der & Nechten des CrompPgngny/ 
Der sur Linden der Crom pPrincefin | Be 
niglicyen Hobeiten / geridmet 
In dem mittelſten Theil ſahe man die 
Preußiſche Majeſtaͤt mit ihren Kenneice 
wiſchen zweyen fic) gegen einander neigende 
Palmen⸗Baͤumen auf cinem Piedeftal figen, 
Liber Ihr ſchwebte der Prengifehe Wdler mit 
des Ronige Chitire Hor dev Vraft/ welder 
yon dev Connen von oben beftrabler wurde. 
yn Dem Piedcftal ftunden folgende Werte : 
AMOR. MVTVVS, PROVIDENTIA, 
AVGVSTI, EXCITATVS. 
Momit angeseiget wurde/ daß Seine Banigl. 
Majefide durch ihre Providenk die Liebegni 
ſchen Dem Cronspringen und der Crow 
Princeßin felbft geftifitet haben. Dieſes Ta 
bleau war zo. Fug hod) und breit/ and find 
gerade in der Mitten iber dem Cingang de 
Marggraflidjen Haufes. 
Zur Rechten fund ein ander Tableas, 
und in demſelben der Kriegs⸗ Gott Mars vos 
Hercules begleitets mit Der Unterſchriſft fs 
aus Ovid, genommen war; ’ 
AD. HORRIDA, PROMPTIOR. ARMA. 
Zur Seiten ſchwebete die Fama, welde det 
Cron-Pringen Martialifhe N 
der Welt fund ju hun. Das roi 
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ae CR 
fo fie in der Banderole fihrete/ gab yu erfens 
wen / dag ſelbige Seite des Ceon-Pringen 
Binigi. Hoheit gereidmet fey. 

Zur Yinden des groſſen Tableau ſtund dic 
Tugend/ accompagnirt von der Schoͤnheit / 
fame einer Erklaͤrung / welche unten im Pie- 
deftal ſtund / und gleichfals aus Ovid. genom 
men war: 

PAR, ANIMVS. FORMÆ. 

Zur Seiten ſchwebete die Fama mit dev Ceon> 
Peincefin Chittre, und verluͤndigte der Welt/ 
Dag ihre Tugend ihrer Schonbeit gleich fey. 
Dieſe Tableaux wurden giv Rechten und 
Lincken mit cinem Orange⸗Baum beſchloſſen. 

Deßgleichen waren aud unten an der Cre 
den Langs dem Marggraͤflichen Hauſe aut 
jeder Seiten drey Orange Baume geſetzt / der 
Reprafentation defto mehr Anſehen zu gee 


ben. 
In dem inwendigen Theil des Marggraͤft⸗ 


chen Haufes/ war eine Allée von gruͤnem 
Gaub/ ſilbernen Vaſen / Gueridons, Leuchter⸗ 
Kronen / und andern koſtbahren Zierrathen 
rrmiret / und mit folgenden Siunbildern 


verſehen. | 
, Bee — inrbollen Lauff / 
ia eee RA, 

oa voriter. 
Die Progreflen und das Auffnehmen des 
Churfiirfil. Limburgifches Haufes any 


deuten. 


e jur Uberſchrifft: 
pes TRANQVILLANDA. SVB, ALIS, 


Diefes Udlers fliegen. 
Ban mich fiers 


en. 

Ein —— d von einer aus den 
Wolcken kommenden 
Pringen wad der Cron · princeſan Nahmen 
gungefiarget wurde / hatte ine Uberſchrifft: 


Juno; ber welcher ein Adler ſchwebete⸗ 


ad / iiber des Ceon- | 


SF* 


SIC. DIFANT. NVMINA, NVP FOS. 
GBOrtee Hand wil ſolchen Segen / 
Auf die Neuvermaͤhlten legen. 

Eine ſich gegen die aufgehende Sonne toc 


| Dende Sonnen⸗Blume / hatte suc UÜberſchrifft: 


TVVS, ME, PERFICIT. ORFVS. 
Dein Aufgang iff meine Vollkommenbeit. 
Die Ere und Hoheit anzuzeigen / welche der 


| Cron-Princeffin durch Vermaͤhlung mit dean 
Crom pringen) als des Preuſſiſchen Koͤnig⸗ 


rrichs anfgehender Sonnen / zugewachſen. 
Mitten in der Allee ſtund cin mit Figuren / 
uͤldnen Zimbdel / Leuchter ⸗ Kronen / Orange 
men / und Spiegel + Glafern geriertes 
Postail, worũber des Bonigs Nahme gu fee 
hen war. Durch dieſes Portait hatte das 
Gefiche ben Prosper in einen / allo 
ſich cin Gedau mit einem Saͤulen · Gang vow 
Corinthiſcher Ordre prafentiste/ deſſen Boe 
ae Spiegel Glafern getaͤfſelt / und mit 
dernen und Criſtallinen Kronen / wie auch 
mit vielen andern Lichtern und Lampen be⸗ 
hangen waren: Welches einen ſolchen Liked 
that / daß man des Goldes und Silbers / der 
Lronen und Lichter / kein Ende ſehen koͤnte. 
Auch war die Treppe neben der Allée, fo 
ciner halben Mond formiret/ wie cine Cafca~ 
da oder Wafjer+ Fall gubervitet/ und mit 
allerband verguͤldten Vafen/ Baum-Gewide 
fen/ und Lampen orniret / welches alles ſehr 
magaific anzuſehen tear. 
Jerauf / und nachdem Se. RKoͤnigl. 
Majeſtaͤt ſolches alles betrachtit / 
fubren Ste fangs unter den bits 
auff/ die Muminationes felbtges Neuſtadt 
su befeberr/ and kamen in dee Retour vor 
Dero Kunſi und Mahler ⸗ ACADEMIE, 
allo die VIRTUOSEN. alle die Fenſter / 
welche su ihren Apartements gehoͤren / fol 
gender geſtalt illuminiren laſſen. 
Unf dom mittelſten Pavillon des Koͤnigl. 
aren 


4 
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neuen Stalls / welches der Sig dex Koͤnigl. 
ACADEMIE iſt / gerade fiber dem Thorweg / 
ſtund Sre Koͤuigl. Majeſlaͤt Chitſte unter 
einer Koͤnigl. Crone / und neben demſelben 
suc Rechten des Cron⸗Pringen / zur Lincken 
dev Cron Princeßln Nahmen / unter Cron⸗ 
Vrintzlihen Cronen. Sie waren alle auf 

gleiche Weiſe mit Palmen geſieret / und ſchic⸗ 
hen aus ihren Cronen/ als aus einer Quelle 
bes Uberflufjes / allerhand Früchten und 
Blumen jum Rog und Schmuck des gemei⸗ 
nen Weſens bervor zugeben. 

Zur Rechten des Pavillons ftund der Preuſ⸗ 
ſiſche Adler / gegenuͤber zur Lincken Das Limes 
bugiſche Herd, 

Auf den Adler folgete die Pallas, als ein 
Symbol Gr. Roͤnigl. Majeſtaͤt / mit dev 
Uberfchrifit : 
ue —— —— OPPVGNAT. at 

nzuzeigen / daß Bie ſchoͤnen Kunſten an Se 
* Mojeſaͤt einen gnaͤdigen Beſchuͤtzer / 
bie Feinde aber derſelben welche fie entweder 
su unterdrucken oder zu hemmen ſich erluh⸗ 
nen / einen maͤchtigen Gegner haben. Gegen 
Uber zur Linden ſtund die Tugend/in Geſtalt / 
als ob ſie mit einer Diamantenen Ketten zwey 
Hertzen faſt au einander verbinden wolte / mit 
der Uberſchrifft . 

OPVS. VIRTVTILS. . 
Anjudenten / daß des Cram Pringen und dev 
Cron Princeßin mucuelle Liebe / die Tugend 
yun Grunde habe / and dannenhero nicht av 
derſt als ewig und beſtaͤndig ſeyn koͤnne. 
Hierauf folgeten in gerader Ordaung 
nachfolgende Tableaux · tobe 

Ein Medaillon prafentirte beyder ASnigl, 
Hobeiten Capita jagata , mit Nr Uber ⸗ 
ſchriſft ere ee eae 
THR 26 098 4 ha yr eR 
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CONJVNCTIM. VIVANT.» - 
Wodurch der unterthaͤnigſte Giactwun 
Kéniglichen Academic, Saf Sie beyde lang 
sufammen leben moͤgen / aut gedrucket wurde 

Mars wurde vol Amourecten (nt afin) 
: ten Worten: mm. 
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Deenckuuͤrdiger 
| VBegebenheiten 
Fuͤnff und wWiebensigfte Nachricht. 


Ausgefertigt am 4. Martii, 1707. 





-Rurke 





| | Lebens · Beſchreibung 
M. Gothofredi Gesii, 


Hamburgiſchen Senioris und Pattoris gu St. Nicolai. 


As ef vor cine vortrefflide Be · 
mubung ſey / wenn man denen 
um Die Kirche und Negiment ſich 

ya wohl verdients gemadten Mane 
nern durch Schriſſten cine Ehren · Seule aufs 
richtet / damit ihr Gedaͤchtnis im Segen blei⸗ 
ben und nimmermehr erſterben nod) unter ⸗ 

hen moͤge / ſo lches brauchet allhie keiner Er⸗ 

uterang / und iſt ohn uuſerer Erinnerung de⸗ 
wen Liebhabern des Studii Biographici zur 
Gnuͤge bekandt / dag zur embſigen Nachfolge 
groſſe Theologi und andere beruͤhmte Leute 
ihren Fleiß / ſonderlich hierin anzuwenden 
bighero vielfaͤltig beſchaͤfftiget geweſen / da 
von voritzo Beweiſes gnug ſeyn kan / wie hies 
bevor dex hocherleuchtete und heilige Gottes⸗ 
Mann Hert H. Autonius Reiſerus, hichftvers 
dienter chemahliger Paftor ber wehrten Ges 
meine jo St. Jacob in einem Lateiniſchen gee 
drudten Programmate rin geſegnetes Ger 
denckmahl zum hochverdienten Ruhm unſers 


ausgefertiget hat / durch deſſen Beyhuͤlfſe wir 
etwas in unverrückter Ordnung dem Gunft ⸗ 
ewogenen Lefer communiciten. Der Here 
ater von unſerm wohlſeel. Herrn Seniore 
war demnach baſtor und Prepeficus in dem 
MarggrafthumBayreuth zuMuͤnchberg und 
zeugte ihn dafelbftd, o.Aug. 1008. und weil er 
inden zarteſten Jahren einen ſehr aufgeweck⸗ 
ten Geiſt in Hm m̃erckte / hielte er thu yu denStas 
diis und widmete ihn megen feiner bescigten 
ns a irate mit dem glucklich · 
ſten Erfolg demStudioTheoldgico. Unter der 
ruͤhmlichen Aunfuͤhrung feiner gelehrten Præ- 
ceptorum profitirte er dermaſſen nad 


Wuuſch / dag er darauff mit Mugen die Uni- 


verfitdten Wittenberg und Roto beſuchen 
koͤnnen. Zu Wittenberg erwehlte er fic) une 
ter Mdern zu — Gamaliel den noc) aie 
fattfam geprieſenen theuren Lehrer D. Wolfe 
gangum Frantzinm, um das jenige zur vollie 

n Reiſſe gu bringen/ was yur Hoffaung der 


wohlſeel. Nervn Senioris M. Gotbofreai Gefii| Kirche eine gewuͤnſchte nud recht fonderbadre 
, S ffi Blirbte 
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Sluͤhte gezeiget. Wir koͤnnen alhie die Ehre 
mit dem Nebel des Stillſchweigens nicht 
verhuͤllen / die ibn wegen ſeiner ungemeinen 





Wiſſenſchafft in den Orienralifcyen Sprachen 


unter die geſchickteſten Lente des vorigen 
Secul: auffer Widervede gezehlet / worin er 
gleichfals unker des Weliber Ihmten Phito- 
gi und Critici Martini Troftit trene Infor+ 
m.tico gruͤndlich unterwieſen worden. Bey 
fo vielen feltenen Tugenden / "die ibn beliebt 
URD Eftims-wiirdig madten / hatte unfer 
wohlſeel Here Senior Bas Glick / dag Ihro 
Konigh. Majeftat von Dannemard CHRI- 


STiA NUS-1V. Glorwurdigſtens Andenckens 


ibn zu Dero Cr ark dbs inde ———— und 
Kirche «RabtaufderReife nad) Schwalbach 
allergnaͤdigſt beruffen / in welder hohen 
Wide derfeibe ganker 13. Real verhar⸗ 
ret / biß ihn ferner der Goͤttli iff durch 


cine Anno 1647. Den 1g. Julii geſchehene 
rechrmafjige Wahl nad) Hamburg yu dem | g 


Paftorat an Et. Nicolai Kirche gebracht/ 


wobey er fic) Der Hoͤhern Gunſt / der gantzen man fic zu 


Ehrw. Prieſterſchafft Hebe und der age 
ner Ehrerbietung ſattſam erworben pat. 
Anno v657. Dew 21. October hielte unjer 
wohlſech Hert Senior nad) Verfertigung des 
an St Nicolai Kirche nen-erbaneten Rirdhene | 
Shurns aus Luc. XIV, 28, 29. 30. vine 
ſchoͤne Thurn ⸗ Predigt / die aud) heraad: 
mahls dem dffentliden Druck ausgeaut⸗ 
wortet worden. Bey noch webrender Ab⸗ 
tragung der anjehbnlidjen Necolaitiſchen 
Thurn Gpige hat aus Mich. 1v,g, im Jahr 
1644. den 9. Auguli cine Thuru+Predigt 
Hert M. Michael Theophilus Lebmann i 
halten / Darin gehandelt wird : roceg, 6 
ein frommer A eas bey Anſchaunng / Auff⸗ 
bauung oder Abbrechung eines Thurns gott⸗ 
felis ju evinnern babe/? die ebenfals in den 
tid gegeben worden; und konnen wir jett⸗ 


“-RELATLONESS whe 


Lf gedachter ————— 
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der fefe, itor sh m * 
Thurns alhier zu St. Nicolai geleget we 
den / ſintemabhl esg an im = 
















Viaches/ swifchen Den 12. und 1 5,: 
Spitze / welche Anno 1517, * 
—— durchs Weiter ang 


dannendero Diefeibe/g 


anjetzo abgetragen 
muß / wie man —* 


chen Qualitaten ‘mit © * 


rats, welchen hohen Aemptert 
folder Dexterimit/ cafe 8 
verdroffener Arb 
ftanden/ daß dev Evangelife 


anes Rugs und g 
Vermitte 

fo unfer wohl feel. Se 
nad einauder én den Stant 
Fingelafien nnd alent 
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Tonforn, Hoch⸗verdienten Paſtorn in Otteru⸗ 
dorff and Superiuteadenten des Landes Has 
deln / und eine Tochter anderer Ehe / Frau 
Engel. an dem in die 45. Jahr wohlverdien⸗ 
ten Ar hieDiacono und Treu⸗fleiſſigen 
Seelen⸗Hirten dev Kirden ju St. Nicolai 
in Hamburg Herrn M. Hier· Mullern vere 
heyrathet worden. Bey feiuer bißher gee 
predigten Evangeliſchen Lehre und Wahrheit 
iſt uuſer wohlicel. Senior getroſt und 
unverruckt bis an fein feeliges Eade verbars 
tet/ und in Dem beftdndigen Borfag: Er 
wolle feben and fierbew als cin Feind und 
Widerſprecher aller. falfdyen: ungottlidyen 
Lehre and ſonderlich deren / Die unter dem 
Schein der aufferlidyen Gottſeligkeit ater 
hand Ergeruiffen und Neurung in der Kirs 
Gen Gottcs anrichten / dadurch die reine Lehre 
von der Gerechtightit des Glanbens verdun⸗ 
Eiltandverlattert werden Fonne/ hat endlidy 
unſer wohliecl. Here Senior im Jahr 1679. 
dent, Sepe. gang fanfit und feelig in ſeinem 
HErrn und Heyland JEſu Chrijio yur rede 
empfindlicdften Bctribnig oer Hamburai- 
fden Kirchen und ſchmertzlichen Leidweſen 
der Preiß· wrdigen Familic ſeinen Geiſt aufs 
geqeden. Das in obgedachter St. Nicolai 
Kirche ihm nachgeſetzte und aufgeridtete 
Monement ift folgendes*: 
GOTHOFREDI GESII. 
Dé optime maximo facrum, & æternæ 
beatæque memoriz. 





Curl O'S 4, 
MM Azime Revetendi viri M. Gorbofredi 


F9F 





> Gefii, primum Sereniff. ac Potentisfame 
Principt Coriftiano V. —* Dania & Nor- 


’ woegie Regi, per XIII. annos a Concionibus 


aulicis Confiliis, deinde boc templo per 
XXXIIT. annos Paftoris & Venerabilu Mini« 
ſterii Senioris gravisfimi ac longe meritisfimi 
An.Chr. cf) Iac XX1X. die IX. menf. Augufti, 
Munchberge ix Marchia Brandenburgenfs 
boneftis/imes parentibus prognati, @ patre 
quidem Paftore, ac Prapofive ejus loci. 
Anno vero cl I9¢ LXXIX. dies. Sept. vefperi’ 
circa tertium bore ofaye Ouadrantemin- 
ter pia fufpiria ac devotisiimas preces pla- 
cidisfimo ac beatisfime obitu, won fine acer- 
rimo fuerum & totius Ecclefie defideria 
denati. Poftquam, vixiffet LXXI. fl. bebe 
domadas ex dies IV. Theologss fine fallaciis 


probus; x fme fuce integer , linguarum 


Orientalinm peritisfimus, in dottrina, fince» 
rus conftans , heroico Lutheri Spiritu 
preditus , ovdinis Venerandi femper decus. 
Vidua Catharina , Filius Jacobus Senator 
Archufie ss, filie angelica @ Anna Catha- 
rina , generique fuper/tites M. Job:nnnes 
Philippus Mey Paftoy Superintendens 
Otterndorfienfis , M. Hieronymus Miiller, 
bie ad Div, Nicolaum Archidiaconus , Nico~ 
laws Schyyvanius Mercator; & Neptes Ca- 
tharina M. Fobanni zur Barg Archidias 
cono Altenburgenfi elocata, & Catharina 
Snokia, monumentum hoc pos, 7 


RKoſtbarer doppelter Schiff - Bruch. 


HE letzten Augufti vernahmen mit/ dag 
den 27. ri at Monats die Enael> 
Knoee cin aus Europa gefommenes Seif 
von 700. To nnen / gegen Mazuliparan fiber/ 
eingebuͤßt davon der Verluft bey nabe auf 
3.Millionen geſchaͤtzet worden. Auf den 
Schiffen iſt nichts gefaͤhrlichers / als das 
euer / ſonderlich mann man auf der weiten 
ce iſt. Daher eben deſto groͤſſere Sorge 


falt / und bey den Schiffs ⸗Bedienten King: 
und Vorfichtigkeit vonnoͤthen. Das Schiff 
perbrennete/ohne daß manes retten Fontes 
und von allen Volck famen ravi 2. Boots: 
Knechte davon / welche erzehlet / die Brunft 
fey von Dem Patron hergekommen / indem 
er Hinunter in das Schiff gegangen / um 
Brandtwein yu langen / fein in. Handen ha: 
bendes Licht aber in das Geſchirr / wormn 

$ Mia =z tr 


596 


er Brandtwein geapft/ taller laffen/ dar⸗ 
von dann das Fah und fo iveiter Das gauge 
Schiff angegangen. Im September vere 
lohren die Daͤnen gleichſals cin aus Ruto- 

a kommendesSchiff. Weils aber am Ein⸗ 
—X des Ganges geſchehen / koute man nod) 


Unſicherheit wegen der D 
sisi ⸗ in Indie 


Gir tritt alle Jahr wegen der groſſen 
Reegen aus. Deswegen fonute unjer 
Schiff nicht an das Haus vor dem Ende des 
Septembers kommen. Dic Befidhtung der 
BWBaaren gieng exft im November. fisr fidh / 
und teil id) deren Befdaffenheiten iberqus 
gerne gewuſt / gab id) aud) auf die geringſte 
Achtung. Zu Unfang des Decembers bee 
gonte man dad Schiff gu laden / und den 15. 
dieſes Mounts ſtieß cs vor dem Haus ab / 
und fuhr weiter den Fluß hinunter. Die 
Baignans, (ſo heiſſen dic Rauflente des Lau> 
des /) verchren allen 21ften December / jeden 
Bedicuten der Compagnie / die ſie bedieuen / 
etwas / und die mic Dem Frautzoͤſiſchen Hau⸗ 
fe handeln / laſſens daran aud nicht mau 
geln. DOenzcigften ward ciner des Frantzoͤ⸗ 
fifchen Hauſes Bedienter des Nachtẽ in ſei⸗ 


Verwunderliche Bezahmung der wilden Thlere 


— 


in Oſt⸗ Indien. 


VE Nachts um 11. Uhr ſetzte ich mid) 
mit 5. Officiers in cine Bafaras. Nee 
ben dieſer Bafaras batten tir nod) 2, Din- 
guns.bep uns / eines zur Kuͤche / und das 
andre zumSchlaffen. Denes. erblickten wir 
Nachmittags einen groſſen Cailman , guf 
dem Sand. Wir gaben zweymahl mit Ku⸗ 
geln / Feuer auf ihn: Allein es gieng nicht 
durch. Rad) der Hand ſahen wir nocd ein 
ar Fleinere/ die wir nicht jum Schug bee 
minen fonten. Dew 14. Morgens ums. 


RELATIONES 


zeitlich das Vol y Geld/ und alle Waaren 
fu gluͤcklich bergen / Dag blog der leere Core 
per zu Grund gegangen. Hieran atte nics 
mand als der Lootsmann Schuld / weil eve 
fic) beſſer vorfeben jollen. ar 
| “ ee RBYD 
Se Re 
nev Wohnung beſtohlen. Die Armuih und 
Faulengercy bey den gemeinen Indianern 
macht / dap es viele Diebe / ja in fo grofer 
Menge giebt / dak man gar des Nachts um 
das Bons /. und die benadjbarte Geboͤnde 
Nt patroullires mug. Zu Anfang ws 
enners machte ich mich gum Aufbruqh fete 
tig/ und nahm den 1 2¢en von Mong. und 
Mad, du Livier, hernach yon dem bey nnd 
auf dem Schiff. geweſenen ledigen Fraurn« 
Zimmer / Abſchied. Es Fonte groſſe 
Traurigkeit und Schmertzen unmoͤglich ave 
geben. Man wird / auf ciner halbjahrigen 
Schiff Arth etnauder fo gewohnt / dak man 
ohne ſchmertzliche Empfindung nicht ſcheiden 
kan. Zumahlen die viele des Herrn du 
Livier und ſeiner Frau Liebſte Guͤtigkei 
mis ja Sinne fielen. 













1 S02 See 
Uhr ſtiegen tir in ein Bots ſo den Rab. 
mien Bengala fubrte, Dies ift cine Eleine 
Barque, beren die Frautzoͤſi ſche CTompagaie 
38 Ballaford, nm thre Schiffe den Ganges 
hinauf und herab ju bringen/ breve anten 
— — — wir aber 70%, 
uries an / welches ſchlecht⸗gebanete j 
grojfe Fahr · Zeuge ſind. Dieſe —— 
tert lauter Faquers auf / fo mit vielen anders 
Heyden von Sagora gekommen. SAGORA 
iſt ein Eiland / worauf eine bey den 
‘lel Kiet pipes 


— — ae 


. CURIOS AR 2A 
febr hochgeachtete Pagode ſtehet / dahin ſie 


wallfarten und tro 2.Faquers ihren bee 
Podineneinfentvass haben. Dicie Faguers 
iſſen Die Wilde daſelbſt in groſſer Menge 
benndl:dhe Thiere gu bannen s ſonſten fie alle 
Tage vor den elben des Lebens nicht fider 
waren. » Man finde anf diefem Ctland/ 
Tieger/ Leoparden / Lieger Ragen / jo. grog. 
alé cin Hammel / Hirſche / und cine. gewiſ⸗ 
fe Gottung wilde Hiner / welche weit groͤſ⸗ 
fer als Dic Unſrige. Den sx stems des Mors 
8 um s.Uhr fuhren wie die unbewohnte 
aſul Wallis vorbey / auf deren es weyer⸗ 


ley Tieger / groſſe und kleiner Art / nebſt an-· Sch 


ny anf Sagora art reiffenden 
jeren Hat. Unfer Schiff hatte nidyt weit 
pou dieſer Inſul geauckert: Daber fliegen 
ein paar unjrer Officiers aus / um auf die. 
agd ju geben/ und cin paar Hirſche gu 
chicien. Wein fie erblickten jum menige 
cir / wie fie fagten) cinen ungehcuren Tieger. 


$97: 
Hierdurch wurden ſie ſa bange nnd verwitrt / 
daß fic nicht wuſten wo aus nod) an / ‘nnd 
deswegen ſich auf dic Biche begaben. 
ſohe geſahrlich um ſie qus/ mann? nnjer 
Schiffs⸗Capitain fie nicht mit aller Mahe 
aufſuchen laffen. Endlich fande man fie/ 
und bradchte fic an Bord. Dod in inifera, 
blern Zuſtand. Wieigrog der Tieger / wel⸗ 
hes ihuen ſolchen Sqhrecken vingesagt/ ge⸗ 
weſen / iſt nicht bewuſt / dies aber mar an 
ihren Geſichtern leichte zu erſehen / dag fie 
in unſaͤglicher Augſt geftectct. Gleichwie 
wan gemeiniglich einer uͤber des andern 
Sdaden ſeinen Spott treibt/ fo fan man 
fic) leicht ciubilden / fie ſeyen yu ihrem wee 








geu des angen Fafiens und. Lawfieng ausge⸗ 


ſtandenen Hughie noch darzu ongoclachet 
worden. Des andern Tags hieß es / ob fic 
—— nad) Wildpret geltifis 2 Allein 


tten nod) genug ſeit geſtern. 


Erſter Verfolg des bey dem Beylager Seiner Koͤnigl. Hoheit 
des Preuſſiſchen Cron: Pringen —2 ar “i 


WBerlins / 


HY He Zelicrisung deſſen / fubren Seine 
y Waje fide durch Daffelbige Chor / durch 
welches Si 
hinein in die Stadt / und bielten ihre Ca- 


roſſe vor dim Gourerneur · Hauſe / allwo andern Hand denen 


Se Hochgraͤfl. Excelleng/der Herr Generals 
Feld⸗Marſchall / Reicha Graf von War: 


t.nsleben/ als gegenwaͤrtiger Bewohner defi. 


lbigen / mitten auf dem Diag vor der groſ⸗ 
Treppin / folgendes Werck aufrichten und 
Muminiren laſſen. r⸗ 
Zur Rechten der Uumination, etwa 40, 
Sub bod fiber der Erden fabe man in den 
Molden dic preufifche MAGNIFICENZ ; 
als eine gekroͤnte und weymahl Lebeuse 
gtofe Figur, mit Gold und Purpur geflei: 


M Oto —n 


ſchob wit des einen Hand cinen Bor 


iggcFommin waren / wrederam | und entdeckte dadurch einen Obeli 





etc. | 


det / auf einem Lehn · Stuhl ſitzen Selbige 


jeg 
urch cut oder 
i — ſſe mit der” 
uſchanern anzelgete. 
Sie hatte das Palladium, und bots thee 
andere Hieroglyphica bey fi) / deren dag 
cine dev geFronte Rahme Sr. Riniat, Mas’ 
jefiaͤt fi das andere ein Oval war / darinnen 
Srine Majeftas fidy felbfien de Crone anffe 
ſetzten / mit der überſchrifft 
RX. -OMNIBVS, UNVS, 
Der Nahme Getner Majeſtat warff einen 
groſſen Glautz von fidh/ weicher den gantzen 
Obelſcum erlendicte. Det Obelifeus, fo 
pon fi Marmor fingiret war / auy 
* 


deſſen 


Egyptiſche 


$98. 


bein Hike 40. Fuß / unterfie Breite aber 
4. Buf Maas bates’ theilete fidy'in diey 
Saupi: Theile / usdgabaunf einem jedeu ein 
ſonderes Hicroglyphicum en basrelief ju 
ſehen. 
In dem unterſten und groͤſten Stuͤck / wel⸗ 





Hes zur Chre des CromsPringen invenciret 


war / ſchlug Hercules eiuen Centaurum, wud. 


das Geſicht hatte in die Ferne den Prospect 


ciner Bclagcrung/ mit der Uberſchrifft: 
CERIAMINE. GAVDET, 
Seine Luft iſt / wo er kãmpffen Ean. 
Re Mittel⸗Stuͤck rie auf den Sieg 
Cron) Princeßin Aber Den nad feiner 
53 ruhenden 
in der ‘Geiae Herculis ,)¢iuent) Cupidini 


laureato ¢inen Lorber Eran übergab mit 


dev Uberſchriſſt: 
FORTIOREI, PREMIVM, CRDIT. 
Dem — — Er ſeinen 


Das oberſte und. — rafen- 
tirte einen Medaglion, defjent I Diathieres fechs 
Fuß groß war / tworinnen Beyder Ronigli: 
chen Hobeiten / des Cron⸗Pringen und der 
Cron⸗ eßin Capita jugata, nad) anti- 
quer Arth / unger zwo kreutzweiſe einan⸗ 
Der gelegten / und mit cinem Ming zuſammen 

9 jgten brennenden Fackelu / en Balrelief 

ildet waren. 

Auf, dem Gipfiel des Obeliſei ſahe man 
die gekroͤnte Nahmen Beyder Koͤnigl. Ho⸗ 
betten / in einem unzertreunten Zuge mit 

einfachen Buchſtaben zwiſchen Lorber· und 
Palmzweigen aujgefteety > 

Der gaike Obelitcns. tubete auf vier Rus 
aclu / und ward getragen; von cinem drey 
Sealy hohen PiedeRal Orientaliſchen Ala⸗ 

baſters / wor an der Preußiſche Adler und das 
vnneburgiſche Pferd / jedes in feinem cignen 


Schild gchilder/ beyde aber durch cin Band. 


an nguder gehefftet iu ſehen waren! 2 
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yon armor / aus tel 
bervorgieng / Die den 
eines halben Rundes von vine 
Cin jedes derſelben trug eine 
weiſſem Marmor / davon bie 


die zur Lit 
futcht vorſtellete. hove: * ie es 
Wor dem Picdeal tr 3 
Gila age BBall ff 
ive Axis mit der Axe mu ata 
me felbiget war etm: 


pati : 50,6r : 


det be * 





a So 


Sette 
its. 


Lace 





itellet war, 


demfelben —2* Gi “78 
Mungen bervor. 
ſcher Adler / der in fe 
fden und Brandeubdurgi 
te/ woraus zwey Ef 
ſpringen ſchienen. 
Sit 
waren zwo groſſe Fonta Aaciret / 
—— entn 
Waſſer ausſpeyeten / fo i 
Baſſeins wieder 
—— 33 vat 
— 
iſche zur Höhe / 
Breite. Sie war ie 
(deren fiber vierthall 
confumiret inorden) @ 
site, ae 
uf bo Und ward 
Ps escent Gemaͤhldes ‘at i 


pen aufgefteilet und ange | 
und wandten Deo March ad 
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fone Ee - — —— — — ——— — 
Grand. Maitre de Garde-Rabe » Heten vonZur Rechten ſahe man den Cron» Printzen 
Ramidens Hauſe / allwo auf Ordre Gernee.,| und die Ceon +Peingefins unter dem Bilde 
Excellenz folgende illumination veranfialy.| Martis und Veneris,, fid) einander die Hané 











tet war. — ‘Be geben / mit der Beyſchrifft: 

Das gantze Hauß / und alle deſſelben Fen⸗ FELIX. CONJVNCTIO. 
ſter / waren mit Wachs · Fackeln beſetzt / vor . Shee Verbindung iff gluͤckſelig. 
dem Hauſe aber nachfolgende Machine anfs., Gegenuͤber war das Luͤntburgiſche Pferd / 
gerichtet deme ein gekroͤnter Cupido den Zůgel anleges 


te / mit der Uberſchrifſt: 
— DVLCE. JVGVM. 
Sem Joch ift Farle. 
Zur Rechten ſahe man eine Landſchafft / 
und im derſelben Mitte die Stadt Berlin 
wen ; uder ** Take tie : als ete 
Bote jupiers, in Der Lufft ſchwebete / fp 
in feinenr Schnabel pf Ninge —52 
Confens des Himmels damit anjudeuten 


Die gauge Machine war 30. Fuß hoch / und 
400 Hus breit nach Joniſcher Ordaung / in 
Dee Mitten mit ciner DHeffnung/ woriunen 
folgende Figucen auf Roſen wad Blumen 
biipfende vorgeſtellet wurden. Cine Grae » 
tia, in froͤlicher Pofitur, wieß cine Hand voll 
Blumen / fo Pon Concordia in Kraͤntze ge· 

Hten wurden / um welche Hymæneus mit 

zeit · Fackeln tantzete / ju defen Fuͤſen Co 

cin paar Tauben ſchnaͤbelten / ſamt einem. | mit, der Uberſchrifft 
Fregio ftehenden Vers, (0 dug Claudiano* |’ HINC. VRBIS, ET. ORBIS. GAVDIA, 
Dadurch wird die Stadt und die Welt 


erfreuet. 
«- Gegenuber ſtunden wey Frucht tragende 
Palmen/ Baͤume / an welchen des Eron. 

und der Cron Princeßin Portraits 
aufgehaͤnget waren / die Pofteridt/~ fo aus 
dieſer Mariage von der allgemeinen Hoff⸗ 
nang gewů wirdy anzudeuten / mit der 
Beyſchrifft ov a, 


genommen war / und vie Figuren erflarcies 
TV. FESTAS RVMENMÆͤE. ACES. TV. 
eee GRATIA, , FLORES; 
ELIGE. TV. GEMINAS. CONCORDIA. 
ie NECTE. CORONAS. 
Zu beyden Seiterder Oeffnung funder breis 
te Wand-Pfeiler / in deren Vertieffung drey - 
Bas-Reliefs unter einander hiengen / fo mit 


folgenden Figuren versierct waren. ALY al ai ts 
Bn Recht en ſahe man die Cron + Prine: KING, GLORIA. BRENNI. 
cefin / in Roͤmiſchen Habit. ‘auf einem: | Dee Aufſſatz beſtund aus cinem Froati(pi- 


Teppich figen / und von dev Tugend und Lies 
be mit ciner Cron⸗Printzlichen Crone gekroͤh⸗ 
net werden / mit der Benichrifft : * 
AMOR. HANC. VIRTYSQ: CORONAT, 
Sie wird von Liebeund Tugend gekroͤnet. 
Segeniiber jur incken flund Minerva des} | 
ren Verſtand / Tugend/ und Schoͤnheit s | 
mit den groften Gottinnen in Bergleidung 
getreten / mit dev Uberſchrifft ? 2 
IN. VNA. SEDE, MORANTVR; WiRe }> 
Spy TVS.ET. FORMA, 3 
Tugend und —— motam hier in einem 
ee 


; 2? 


ce » weldes gegen die auf beyden Seiten fie: 
hende Piedcltaux.gefpannet war / und {ols 

geude Infcription.gu defen gab: © =< 
SOPHIA, DOROTHE A. PRINCEPS, 
LVNEB, RELBRVNSVIC. A, DEO, 
| DATA, .JVYNGITVR. FRIDERICO, 
-GVILELMO. PRINCIPI. BORVSs, 
' HAREDIFARIO. QVIBVS. SALVS, 

. ET. GLORIA, 2 ks 

Auf denen Picdeftaux, an welche rechter 
und lincker Hand der Prenpifehe Adier und 
das Luneburgiſche Pferd mit ihren eigenen 
Farben geſchildert waren / funder pwoen mit 
* in # em 
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weifem Heuer iluminirte Vaten/ auf welchen 
theils zwo in cinander geſchranckte und mit. —* —* ae 
ingen gesierte Hinde / theils zwey Hertzen Ort / gezieret waren. 


— 


mit ——— ju ſehen waren. Die ganke Machine war mit 
war cin anlauffendes Piedeftal ges | mor befieibet / und = 


rade ‘t er Das Frontifpice geftellt / torauf | vb gleich alle derſelben 


ein Kuſſen mit dor Koͤniglichen Crone / Geer’) portion der —— — 


bier und Schwerdt lag/ unter welchen der und —— 
Koͤnigliche Nahme F. Tfunckelte. rent waren / alſo d 
Zu beyden Seiten. der Reprafentation 





nation Fein Holtz n 


flunden joo mit Cronprintzlichen Cronen ges ſondern oicimebe alles Sa alles —* — 


kroͤnte Pyramiden “fame ihren riededalen mit qheen — * * die Straſſe 
tete 


£0. Fuß hod / f mit gruͤnen Fefonen be 
hangen / und mit hes Crow Peingenuund dev 


An das Saͤchſiſche Saurus Sire Sedo 5 — 


Als Koͤnigl. Ordre an die Schwediſche Armee ¢ 
* in Sachſen ‘niche zu hehyrathen 

a threw ts oe Ry 

* * —7* 


gt - Seticat se a en be en up 


Mit damm sapere die Ebhre nicht erlaube / 
Es doͤrffte ſolches ibe ſonſi mebe Gefahr verſchaffen / 
Und Abbruch sip edge 


—— — als ie Das 
- / eurer *6 
sees —— en / “a 3s WE Mt 
aber feyd gemobn'e .beftdndig obsufiegen. q sts 
Ee Oe 


\ Wie wenig- wuͤnde man ae ad ——— 
Wir wuͤrden Bure. Gunſt und angenelymes: 3 
Vor Krieg oe prewar uns freudig eee: 
Doch tiefes uns nicht der Grofe CAROL su/ 
Er fucht ja felbex nicht Lrgetslid Feit noch Rubs 
Es enuf} vosbero noch dex Feind den Frevel buͤſſen / 


— Dod spite ie Su —8BB 


be Buddy nich zu ſehr 
"prim liebt Lins) mle wir fEuch/ und lafit Une Set —— 
So koͤmet She vergrligt / wir bicloen ! 


ce 7a : 
ae? t 


‘ wee . 
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DSDecnckwuͤndiger 
Begebenheiten 
ESechs und iebenzigſte Nachricht. 
debens · Beſchreibung | 
D, Johannis Miilleri, 


| « Hamburgiſchen Senioris und der Kirchen zu Petri- 














J 


“ ii au P aftoris. 


“phat 
t 













FU Bebehaltung der belichten Ord: | hat demnad den 16. Jalii Mn, 1598. das . 
Aim wing in furger Recenfirung, der,| tide der Welt sum erſten mabl aeſehen und 
damburgiſchen Herren Seniorum | Sreglau/ feine Bater-Stadty hatte die Ehre/ 
Tio QLOMAMEN wir voritzo anf Den mit | ihn alé cinen daſelbſt gcbopruen.Gobhn yum - 
grofen Gaben von GOTT ausgeruͤſteten pil und Zierde Der gangen Evanaclifden  ~ 
D...Job,,.dillerum., dee Das, Lob | Kirche wwergiehen. . Gein Here Bater war 
am Evangelio durch alle Gemeinde | Gere Cafpar Muͤller / und die Mutter Frau 
defjen kebens· Lauff zu feinem hodyverdicnten | Agatha Biumendorfin. Nad wohlgeleg · 
Nchruhm bereits verſchiedene gelehite Man: | ten Fundamentis unter. dev Privat. Anfuͤh⸗ 
aufſge zeichnet / und durch dffentliden | rung / desgleichen in den publiquen Schulen 
Stud publiciret haben / worin gleichfals vor und Gymoatiis uͤberwog fein Preiß wirdiges 
nicht gar langer Zeit M. David. Scultetus | Wohlverhalten weit die von feiner Gabiakeit 
i mide geringem Dienfie der Evangelifcyen. geſchoͤpffte Hoffnung feiner vornehmen Fami« 
Kirche id) befchafitiget geweſen / conf | lie» Dah er Anno 1618. Wittenberg yu ſei⸗ 
lanocentia Theologorum Hamburgenfiam | nem Muſen ⸗Sitz erweblete/ und nad) Bers 
contra Godofr.Arnoldum aliosque p.m, fo. fliefjung eines Sabres den wegen feiner fone 
feaq mau abst auch derjenigenCurios| derlicjen Gelehrſamkeit und Tugend mit 
iteinifden Sprache nicht. findig allem Recht ſchon langft verdienten Gradum 
Sticke etlicher maſſen zu vere | Magilterii davon irug Nunmehro war 8 
ift/als wird Har he oH Beit/ ** * — ** — phe tra. 
ewogenenLeſer Wate) sence MAD mut vielem Schweiß erlernte 
uͤnſchten Plas antreffen. Et — dation ferner it Praxi nnd ap 
994 rt · 
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Aunshbung jufehen / dannenhero et legendo 


& difputando fid) ungemein hervor gethan/ / 


und die Profesfionem Philofophiz Practica 
mit der groften Zufriedenheit aller Lehrer 
auff bemeldter Univerfirat erhalten, Rad 
dem cr 2, Jahr lang felbiger Profeshon mit 
extraordinairee Capacite org en / 
drachte ihn der Goͤttliche Ruff yu dem Paflo- 
rat an Der St. Michaelis Kirche in die Stadt 
Fineburg und difputirte vorhero zum Seng: 
nif feiner Orthodoxiz pro Licentia unter 
Dem Prefidio D. Balth. M cifneri, An.1 624. 
de magno pictatis Myfterio Deus manife- 
flatus in carne eff, Anno 1626. ward et 
an hieſiger St. Petri Pauli Kirde sum Pa- 
Rorat * Di 6 Exaudi —— 
nud durch cine ſchrifftliche Vocation anhero 
beruffen / ju welther Sai By hat Pa 
ſtorats, Hert L. Fo. Brand/Mathmann here 
uach Birgermeifter diefer Stadt (cujus cur- 
riculum vitz pag. t 33. feq. dtprehenditur) 
nebſt Simon Schele und Johann 
derich — ju St. Petri etlicht 
gelahrte Danner yu hoͤren / aus welchen fie 
einen zum PaNorat dieſer Haupt ⸗ Kirche bes 
ruffen koͤnten / abgeordnet worden. Ob nun 
wohl ſein Nahme unter denen / die gehdret 
werden ſollen / nicht aufgeſchrieben geweſen / 
und die abgeordneten 334 am 
if. Char ag in gin St. Mi- 
Kirche gekommen / find felbige durch 
feine gehaltene Predigt afficiret 
worden / Dag er ver andern zu Dent vacantert 
Paftorat recommendiret und mit Dem glide 
lichften Erfolg b werden koͤnnen / wels 
ch linder 


nabaͤ 
pis aud dev fireitendem in die triump 
srabe Sircie secon thee, PeBoten 


Herma M. ¥ ; Aer 
fem fatceflchen Duche ak be ig 
SEHUE benahme ‘ie Stunden 


hoͤren kan / g L Mit was firs 
ety Opera tge and Arbeit Er diete 
Paftorat vertreten nud wic Er durch feineThe- 


mit Fyanacltichen > 
dag die Rechte des HERRR den Sire. 
halten / ſeelig bert ſoiches rwollen wir am 
iibergeben / damit 3a" —s 

utigen laulichten Schwaͤrmern ihreGefund= 
brit menagiren) and diejes Blat nad der 
—— fr ibrer Ra re . — 


be ip ees 


“PULEZ par! pm 
bie 


Srie ram spourcpwe; fo an Ral 
feiner e : 


dicis Homon 
ost 2* iſt / 
fers 


; — 
* —*86c Reet 
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fétourniren wollen und zu Spaudau / in 
Der Chur furſtlichen Brandenburgiſchen Fes 
ng biß auf. den achten Tag erheblicher 
e halber verharren muͤſſen / durch 2. 
on the und Herrn D. Jace 
ny Fhro Konigh. Maj. in Schweden 
GUSTAVO: ADOLPHO.glorwiirdighter Ge 
Achtniß / wohlverordneten Hof Prediger / 
adda am Sonnabend gegen Abend 
ngedeutet / dag er den folgenden Morgen 
felbft im Saupt- Quartier Dominica 


li igt fir Ihro Konigh Majeſt. 
DD igen —ã& 1 eee 

Sangelinm hatten moͤchte; welchem gnädig⸗ 
ſten Befebl er ſich — fubmittiret 
und fin Nabmen GOttes felbigen Gontag 


die Predie Nau ie bermuda em 






















“ke auch ſolche hernachmahls dem 
ft — pure 
\r 1 22. Januarii weihete unfer 


LEE P 
Lichen 
ity 


* 


woblfeel. ete Sedlior Det new tyohlerbauer, 


ten Tauffſteir Rr Hamburg in St. Peters 
8 irche et { weldhe Cinweihungs-Predigt im 
Druk verharden / wozu dev Text aus Marth, 
Til, 13,9947. beliebet —* Da im 
Jahr 1 647. Der groſſe Hu jengmned oy 


 Theolog sfion. beruffen / 
geblidy 7° alters 









mferm twoblfecl. Herrn Seniori deſ⸗ 
Succesfion conferiret/ wiewohl vere 
ſſen die Stadt Hamburg 










idy ali * Hd dag es noe hic 
alg ein Heures Rleinothy/ bis an fein Lebens- 


ni en Drauten befigen kͤnnen. An- 
darde viefer tapfere Theclogus 


mnberg jut Dottore Theologiz crei~ 





oe ae 
beftellet. Mit Mad: Sopbhia/Era/mi Schmi- 
dit , und hernach mit des Schwein⸗ 
rtiſchen Rahtmanus Andree Morbeufert 
dochter / Mad. Anna Moria hat er ſich glace 
lid) bermaͤhlet and it fein Eheſtand mit 14. 
Kindern gefeguet wordens davon dev ältiſte 
Sohn Herr M. Hier, Muͤller / bey St: Nb 
colat Kirche in Hambutg iiber g4 · Jaht Treu⸗ 
fleifige Geelen + Hirt und Hoch werdiente 
Archi-Diaconus (welcher 1632. Dem 10. April 
gebohren/ 1660, den 27. Sept. jum Prediger 
an St. Nicolai Kirche beruffens ross. iu 
den Heil. Eheftand mit des wohlſeel. Herrn 
Senioris und Paftoris ju Gt. Nicolai Ge- 
thofredi Gefri Tochter Mad. Engel getreten / 
woven e. gejeugete Sohne und 2. Dichter dee 
nenEltern in die Ewigkeit porgegangen/2. Her⸗ 
ren Soͤhne und cine Frau Tochter aunod) im 
Leben / wud. 1704. Menfe Nov. in Den trawe 
rigen Wittwer⸗Stand geſetzet) bey Schla » 
gung der Bet-Sloden um s. Uhr 1705. dew 
4 Maji feines Alters 73. Jahr und 14. Tage 
—— Leibes ⸗ Schwachheit im 
HEren entichlaffen / und den 13. cjusd. mit 
Chriſt / Voickreicher Begleitung der kuͤhlen 
Eiden in mehr gemeldter St. Nicolai Kirche 
auvertrauet worden. Sm Jahr 1672. hatte 
unſer wohlſeel Hert Senior am heiligen Ens 
gel-Fefte feine gewoͤhnliche Ampts - Predige 
abgulegen fic) firgefeset/ und da er den * 
digt-Gtubl ju betreten verme yuet über 
ihn Aber alles Verhoffen cine Kranckheit / 
doß er nad) Hauſe gebracht werden wuiifjen/ 
dig fo ſchleunig at paid genommien/ Dag et 
nach ciner Stunde fanfft und feelig unter dem 
Grbeth ſeiner HerꝛenCollegen und lieben Rin: 
dev dieſe Welt / {eines Uiters hber 74. Jahr / 


| gu unausipredlicjer Betribuif des gemetnen 


eſens / hat; Ittalſo ev gantzer 

| ave ber ase nasi —— ——* 
tort 34 ef 1 J 

Ggage derfah⸗ 
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ent Schiſſer / fo und aug dem Ganges ge: 
—— nach Beugala zurücke · ¶ Sahen 
wort uns alſo auf der offenbahren Gee / fn 
elfchafft dev Quaifche , einem Heinen gu 


Gerd 
— — — ter 


fein. Unſer Sd lte gut :D en 
rh — ae de * 


Sear te ace 
engd mit c 
fort. Des enbere als aire batten. rir 





wmorgens um to, Ube aber banden tit die 
Seegel alle ein / und machten das Senck⸗ 
Bley zurecht. Nach deſſen Wer 
wir 54.Faden. D 


—— den. ze.legte er | Aucker / g fitergleidy darauf die —— 
nn —— aber. | €8 war ſchon zu jpat clince ich. alfo vor dem 
Des Abends wieder ſtaͤrckee Des Nady | andere 20g, nidjtam¥and: ~ Dann: bey 
Miittags fieng dag ne Bol tinen grof Nacht / Zeiten anufahren / iſt wegen: der laͤngẽ 
few Meer « Wolff: Und Der Capitain eine | der Coromandeliſchen Cifte befindlidyen. vers 
6€ child⸗ enen Klippen / gefabrite. Sobatp i 
a mtg aie tate Dann. an Land / st midy bin / 
weit hellere Schaale cinen: |. Martin-jamé: fei m Liebfte ise} ay 
vee aya eg en ift fo | ond ward m aller angen: 
Fals det legteras Go faben wir | Hernady gab id) Die Viſiten an. verſchiedene 
* Paillencus, ‘fo. | andre Bediente / mit denen ich folgends die 
=> bgtl/ and fo grog als Zeit meines Aufenthalts —— 
fe Voͤgel haben nut eine lan | verguirglich zugebracht. 
ge im f ihucw | WUnwefenbeit qtengen wir / jur auf die 
—* Ich habe irſen DZ und was mir fibern 
befunden/ leiſch 


—* dabey ſo hart / 
a hats 


Feit regen, 





angene 
id); ——*— piel 


welk 
ju Feyrung deg erſten Eintritts eines 
Rinder in die — anſtellen: Dan 


——— Shyam Ean 


nheit Celera wsit etnern Tors 
Borfichtige . 


Setar em deffen Kügheit 






: ’ mi) detindoes than | Sen 


* —— hety aa 


; jee Sema tien. awe ee 


befuͤrchtenden it cls 
i belandt / wie eB.) 
od CBP ay Betwanble ; 
wiſen / daft es cine gute 
Sie mug geweſen epn?- Unb 
—— ast annimt / 
in Oy 6B 4} ſieht 


rr 
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ficbt man / Dag es fidy ſehr grosje Gewalt 
anthue.  Daranf ſich aber die Farbe des 


Dinges / worauf  figt/ nad) and nad) in 
fcine Haut eindruͤckt dag fie demfelben durdye 
aus gleich ſiehet. Meine Cameraden luden 
mich / weil fie mit gerne die Zeit angenehm 
bererieben ju einem Spasicr-Gang mit ſich 
cin. Es fiigte: fich ungefabr/ Daf twit an 
einer Portugiefifdhen Dame Wohnung vors 
bey giengen/ und cinige Frantzoͤſſſche Offir 
ciers binein geben fahen. Bey Erblickung 
unſer nothigten fie uns gleichfals hinein / und 
unter guten Freunden nutzet langes wegern 
nichts / zumahl in einem ſolchen Bande / da 
einer den andern gewoͤhnlich fiir ſeinen Bru⸗ 
Der ju achten. Das Geſpraͤche fiel / uach 
abgelegten erſten CTomplimenten / auf aller ⸗ 
hand artige Sachen / und war keiner / der 
nicht ſeine Vergnugung dabey gefunden. 
Die Portugieſiſche Damen find zimlich frey 
in Wortens Alſo redete man unter anderm 
eA oe dev Frauen Klugheit. Da dant 
die Portugießin behauptete / es Foune ein 
—— fir flag genug pasſiren / wann 

enue in ihrer Che nichts Thoͤrichtes beges 
he. Ein anweſender Hfficter aber aus 
Franckreich / hielt das Gegentheil / in Mey⸗ 
nung / dieſe bey den Portugieſen eingefuͤhrte 
Maxime koͤnne faſt nicht ſichen· Indem ich 


Anderer Berfolg des ber dein Beylager Seiner gᷣnig⸗ 
n+ Deringer iluminirten— 
Berlins ett 


des. Deeuffifchen Cro 


Jerauf gieng Oce Koͤnigliche March 
, longs dee Spree gerade Aber ets 
Keiderichs Werder / das Zuͤrſten / Hauß 
vorbey/ bis an die Leipziger Straſſe / und 
won dannen binauf bis an dle Jungfer⸗ 


Bricke / Vie Spece wieder hinuntev/’ nach. 


Des wirklich GebtimeiRehts und Generale 
BriegssCommillarit, Herrn von Daneel 
mattns Excellenz Behauſung / allwo die 
Mhumination folgender geſtalt oxdonniret 
war, ; 





























4 


ia —* ey 
—* die Hollander etwas begebrten / tapi 
ju webren/ Der Gouverneur aber Heme 
Seits ard dad M c/ einen 2 


auszuhalten / weil ihm woh 
— Hertzhafftigkeit de 
weichen mug. Man hat evfabreny Bape 
vorigen Kriegen die Hol nder Pond h 


he 4 
Bort wheat So =e 


a tei 
oe 


weggenommen / na i¢ Guarnilo 

tt 3 Dem J 
Franckreid) die Tapferfeit awd Huge’ 

des Herta Martins ang .u aT ' 
hat ev ihn / uneracht Det Ping oer 

mit Dem Titul eines Gouverneurs 

und nad) der Hand zum Rites vom 
Carmel gemadjte 5 


— very 
ot AY 8 eS ae 
Auf beyden Seif >a 2 — 22 afi» $i 
ein ſehr hoher Pal neneD im / als ei 
bol det Liebe gu ſehen / weicher fidh g 
andern net ¢/ und mit Demfelber 
vereinigen ſhiene. Unter dem 
Rechten d eine Das tt el 
Ornemears, Gtone/ S pter/ 


erkennen wats daß fie das p 


ich 
—— neh Sy 


Atcributis ber At 


aul Ede ete 

| 2 
ere ys — ° 

‘ne Dame, mit 


Chucwird 






Res. 
—s —— 
4 a7 oo eo” 








“CURIOS AL 


— — — 

in den Palmen · Baum zur Rechten war 
ibet Dem pᷣreußiſchen Koͤnigreich eine Troe 
ihee aufgehaͤnget / worinnen des Crone 
reingen; Nahme in einem « Schild 
unckelte. 3 Lincken uͤber der Luͤneburgi⸗ 
Hen. Chur · Wurde / wurde der Cron · Prin⸗ 
effin _ —— n * 

an den Palm⸗ gemacht / u 
tt Feftonen von Blumen und Fruͤchten ge 
iehvet. In dev Mitte dex Repracfentation 
Der Palmen-Baumen/ fabe man 
Majeflat Chiffre unter einer 
¢ Don wo Famen in einer Car- 











ouche empor getragen twerden. Uber alle Diefe Mlumination prz'entirteeinen Tem 
iefen Figueen —* Schrifft / wel pel / deſſen Saͤulen von rohten Marmor / und 
en Inhalt der gangen Ulumination evfld> | Deven Capitaox von Covinthifder Ordre 
efef und aus Claudiano genommen tar: fiogirt waren. Syn der Mitten des Tempels 
ADe MVTVA. FOEDERA, NVTANT, | ftund cin Altar / welder von einem geflingels 
Sie neigen ſich sur unter⸗ ten Kind / mit der Fackel in dre Hand / anges 
—A ainander. ſtecket ourde, Neben dem Altar snr Rech⸗ 
Die gantze Wumination wurde zur Red» | tenund Linden waren Beyde Koͤnigl. Hobets 
mm mit einem Genio der Spree) iiberdeffen | ten/Der Ceon-Pring und die Cron⸗ in 
‘ifje ein Bar ſortſchritte / zur Linen mit free abgebildet / welde von einem obs 
aie Seine? weiche Das ausibren | {droebenden Adler mit Lorbern und Myrten 
> idy | gefrouict wurden. Uber ihnen ſahe man 
HOeffnung in dem Himmel/ von wannen dad * 
Ksnigh. Chiffre in den Wolcken mit ſeiner 
Klarheit den Tempel evlenchtete/mit 
der Unterfebrifir/fo aus Cacullo genomen tar: 
pe obey a tiny eee 
Mnjudent aj. Selbſt der 
Auteur der j rere en 
mit dex eons verbunden. 
{| Up der Schwelle des Tempels ſahe man 
sin Oraeulum oder Ausſpruch der Goͤtter 
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Preußiſche Ordens· Adler / als cin Symbol 
Ge, Koͤnigl. Majeſtaͤt / ju ſehen war / wie ec 
cinen ** mit einem Lorber · Crantz unter 
fid) kroͤhnete / mit der Uberſchrifft 
VIRTVTIEM, FOVET. ET. ORNAT. 


an die Gerirautiſche Erůcke / und von 
dannen ũber den Muhlenda min nach der 
Heil. Geiſt⸗ Straſſe / des wirklich Gebele 
men Rabis und Maitre des Requéts, Heer, 
non Hamraibs Excellenz, auffgefteditelilus >” 
mination zu beſchen 


aus dem Tempel fommen / welches dem 


Hawfer | Durch cn Paar etwaẽ gutes prophes 


as it Transpaceat wings et/ mobi 
b WEA. a? * >» r 40 ve 
Of SEHR, ° 

t s 


2 
. — * 
* — 


's 


zeyete / mit die 
ien / ſo anf einem langen Zettul zu leſen waren: 






angCatullo entlehnten 


NASCETVR. VOBIS. EXFERS. 
TIERRORIS. AcuiIs. 


Von Euch wird ein unerſchrockner Achille⸗ 


~ 


1ST -fF * . 


3 weilen in deg Durch i 
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Se 
Welches um fo vielmehr Fontes —*8— uUnter ihm ſtund Hercules , wie et mit der 


vont | one 
Mar denbu meinmat’ | ntit der riſt sang 
—— sd — Sart —— DRRBELL 














cin Teutſcher ACHILLES geweſe. 

Das gantze Tabſeau, welches —— X sali / dem Det 
und mit vielen verdeckten dichtern Muminiret | Auf dem ligcken Pilaltre autor 
getvefen endigtefidh unterdalbin sto Dedan> | aie 7 fiund Juno smi 


liche Figuren/ fo die Spree und die 
reprafentirfen. 


On dee Heil. Geiſt · Straſſe sins der | 
Koͤnigl. March rechts avs ye 

Konigs Stralle/ allwo Se. Miele mit | & 

Dero Carofle vor dem Haule Des Genevals |e 

Empfangers und Gebsimen Krieg Rabie | — 

Seren ven Kraut / ſüll hielten / und die da⸗ 

felbfh befindche / ſo wol mwendige ale aus · 

wendige Uluminatiooes beſahen 
Daẽ gantze Hauß war von unten bis oben 

Fi ee pst, 
und Lichtern ſehr praͤchtig 

—— and unterfien Theil des Hauſes⸗ 


qwar cin Perfpectiv von Pyramiden gemacht / 


wiſchen welder Se. Maj dt Stawua pede- RXX 
» verguidet au * biedellal ftund/ * 
F nde Shae su leſen marten; | ment / ans: 


7. Fup. hod / deren 
—— 
ſen und 


worn neat por gieng / Der-von dE 
- FREDERICO. NVPTIARVM. AVSPICI. — — 


Vor dem Haufe / gerade haber dem Thorweg | wurde von fchwebendeni Fige . 
war cin ortail bon Joniſcher Ordaung mit | Nahme in pe Cartou * shane 


feinen Pilatters und Cornichen 4’o. Fuß hod) yerunt 
folgender geftalt : ‘Dev Aer eon 
Auf denen Piedelteaax ded Pilatters las —* agi “bot ies 
gen dic Spree und die Seine ausgeſtreckt / ſo — pe nm 
an ihren Wapen zu erleunen waren. fae 
denen Pilaftren toaren anf jeder Seiten gwo | : 
antique Medaillen gemable/ welche jar €hre | 5 
princeßin 


aufgerichtet / ſo aus einem eintzigen Gemaͤhlde 
uccel·Sr. 


beſtund / u 


— 
= 


des Cron-Pringen und der Cron» 
einige Blogen abbildeten.. 1 aber der 
Auf dem rechten Pilafire utter des Cron | 

Printen Ziſſer / fund Jupiter in Geftalt | fq 
eines Jͤnglings / in Der rechten Hand Dest 
Donnerfeil /Ain der Lincken einen Spieß 
haltende / zu deſſen Fůſſen cin Adler hervor 
trat / mit ber Uberſchrifft: 







MARTIS, STA T. AMORE 
_ GENIALL QVO?*SOPHIAM. 
JOVI, JVVENI, TRIVMPHATORI, ROTHEAM, VENEREM, 





Jupitern / Dem triumphirenden Dangling. STEM, FELICITSR, SIBI. JVINXIT. 


— — 
— 4 


| 
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nheiten 


ESieben und iebenzigſte Rachricht. 


Ausgefertigt am 18. Martii, 1707. 








ce . urge 
Lebens · Beschreibung 


Severini Schluͤt 


M. 





ern / 


Hamburgiſchen Senioris und Paftoris zu St. Jacob. 





Amit wir nicht in die Zahl der ver⸗ 
aͤchtlichen Geelen / bey denen die 
Erkaͤntlichkrit zu ihrer ſelbſt cige 
new unausldſchlichen Beſchimpf 
fung gantz mit dem Leben hochverdienter 
M abgefiorbden / cinen Plag eriangsn/. 
wollen mit vorigo/ Der beliebten Ordnung 
gemaͤß / dex Nach⸗Welt yum Beyfpiel und! 
Excmpel von der ¥ebens : Bejdvetbung des 
Samburgiſchen Senioris und Paforis ju St. 
Jacob Heren M. Severini Sebliceen etwas 
communiciren/ und joldes um fo vielmehr / 
weil dicfer tapffere Theologus ein gluckſeli⸗ 
ger Bater eines wohlgcrahtenen Sohnes gee 
worden / deſſen Qualite Dem Hamburgiſchen 
Staat ſo nuͤtzlich als anderswo beruͤhmt ge⸗ 
weſen / tiberdem annoch dieſe Stunde die 
Stadt Hamburg mit dero in der Hiftoria 
Patria ungemein verGreen Euckel Herrn D. 
Aatt hæo Schlũtern / vortrefflichen J.C, und | 
bodmeriticren Rahtmann ſelbiger Repu- | 
blique, woju derfelbe den 10. Auguiti 1703. | 
Tom, I, , | 


erfobren/ und 1673.in Noftoc pro Licentia 
de Succesfione extraordinaria’ difputiret/ 
prangen kan nachdem es anjegund fe cin theu⸗ 
res Ricinoth in ibren Mauren befiget. Zam 
Ruhm und Gli dee Evangeliſchen Kirdhe 
war demuach unfer wobliccl. Herr Senior 
M. Sev. Schluͤter in Weſtphalen in der Stadt 
Halle Anno 1571. am Tage Simonis Judaͤ 
gebohren / wofelbit der Groß⸗Vater Jobann 
das Conſulat verwaltet und der Vater Deer 
bard mit Mad. Lucretia J Severini Lade- 
vici, in Der. Graffſchafft Ravensberg Govre⸗ 
viſchen Amtmanus Tochter eine Mariage gee 
troffen. In feiner zarten Blithe wurde for 
fort cine ſonderliche Faͤhigkeit und hberaus 
geſchicktes Naturel an thm beivundert / gu 
Dem Ende er Den Grund su feinem Lobe und 
Wohlfabrt auf der Schule zu Herforth ge: 
leget/ daß cr die UniverGrdt Cdin / nadyge> 
hends Helmſtaͤdt mit Nugen beſuchen koͤnnen / 
und ward von den damabligen Lehrern 
gedachter Univerficht Helmſtaͤdt mit’ der 

9h6 Magifter- 
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Magifter-IBiirde beeheet. sur Dauckdarkeit worüber ex die Ober ⸗Auffficht 
ke plain gece die er * den * davon iſt —* vial i 8 
oͤhnen Herrn Daniels Funccii, Paltoris | groß Ruhmens yu 
Rhetemenfis , water antern and) erwieſen / 32 ** 
verlobete derſelbe mit ihm ſeine eiutzige —3— all — 
ter/ welche Ehe hernachmabls mit gewuͤnſch⸗ 
tem Succefs volljogen worden. Weg 
qu feinen erhaltenen Ehren-Stellen babucte 
ibn das Con-ReGtorat und nad) einer halb 
jaͤhrigen Frifi Aono 1604. dag Rectorat jn 
Etade/ von wannen er wegen feincr beywoh · 
nenden Qualicdten jur Prediger · f unétion 
Anno 1613. an der Bucceuſiſchen Kirche, 
in der Grafichafit Hone tm Lancburger> | 
dande / da exim 42ften Fabre feines Witers 
fic) beſunden / beruffen und dazu von Ihro 
Hechfurſtl. Durchl. allergnaͤdigſt coofirmi« 
ret ward. Seiner ſonderbahren Gaben und 
Theologifchen Prudence halber bat es ſich 
ſſters gugetragen/ Dag er anderweris gu an 
ſehnlichen Superintendentaren und Paftora- 
ten befordert werden koͤnnen / wobey er mit 
Demiihtigem ie der allein meijen Res | | 
gierung bes Allerhoͤchſten Anno +615. end⸗ 
lid) Dag Paflorat im Ampte Winfen accepri-. 
ret / bis ihn letzlich der — ghee Ay Der 
Stelle Hera M. jac. Fabricii, (der aby 
2616. vom —* UDH 
——3 Oel cin jum Hof⸗· Prediger 
—* en / re — i Lande Hol 
erweh toot / 1640. ju 
ain ſeelig verftorben/ ) durch ordent: 

















Wahl Anno 1647. Den 22. April jum} nex 
facobitifden Paftorat, nad) Hamburg gee 
bradt. Mit was yor fonderbabrer Irene 
und unverdroſſenem Fleiſſe unjer wopijeel-| di 
—* Senior dieſem vorgemeldeten hohen ben 
mpt uud Bedienung die Jahre tiber / die 
ex bie gewefen/ und verwaltet / vor · 
anden / was vor er diefes Drts 
wohl bey diefer Chri Jacobit iſchen 
als allen Kitchen und Schulen / 


CURLOS A: 


Sypdico erwehiet und swar in Anſchung 
pornchmen Firſtlichen Ber ienungen / 


get / ohnerachtet Das —— 
—* waͤr / der Hertzog ihm 
por denen Seinigen / and) viele neue Gua- 

—* um tha “cane ju oi —— 
ee nun cit 6 Syndicat, 
unter | Bl eas Cea ur 

* mam angen / 1 

—5 — iſt er auff ordentli⸗ 
wh ae eg — Loſſes 
= 
Aano 1684. ge 12. pase jum Confve 
fat erfobren/ 1686. den 12, Octobris aber 


— St. bi beerdiget wore | 
Sof onkra webleel Derr i 


Seniorem 

kommen / belegcte nno 
Ser as ar pan deans 
hohen Alter See anthetigeatnecie 


ore 


lich/ Dag er von Ecm groffen Schau: Pi * 
Welt einen Abtritt genom̃en / weldycs 

Jahr 164s.den 16. Jul. in a eofiendilter 
begeben/ worauf er gleichfals ju Ge. Jacobi 
begrabden worden. Die oy bo sends 
der vor andern / der durch das Gee 
blibte erworben * iſt / obue Tugend / eine 
gildene Schale mit Erde gefullet / weil fie 


nichts ald i iſt Der Ruhm aber/ fe 
aus & Berdicnfien quillet / hat 
feinen von einem edlen Geift/ dex 
nicht eitel iſt / vom Himmel fiame 
met/ Darin wit u wohlſeel. Herrn Se 
nior ting ie ne 
* 


Abfahrt 
— cet nga 











sof Bie in eben und bie |i 


habend ung 

macht cat Leben offt verd 
find viel zu munter / als daß 
——— ba: 
mug man auf all 


viel Thee und —2* in aes Land. 
“a 
ents / adm am 
a Dic erfeprdache 


/ macht inne fo 

alle 83* ele 
Mein 

Gobverneurin 


Angen 


tb workin : . 
wartet Man weiter 
nth at fic a un — 
bie / indem fie die tzen 
fleifig gemacht. M 
Pondichery —* ays Goce ew 
/ that Ge aus Muzulipatan: porta — 
anderſt / mae man fic and; 


612 
her ſchaͤtzet. Dann der Faden éft beſſer / 
und Apa mans wa A ner wird 
bie Farbe. ¢ allerſchoͤnſte kommen von 
Madraspatan . das Wa ffer thut ſehr viel bar: 
ju / maſſen die gemahlte Cotton fo zu 
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Pondichery gemacht werden / uneracht fit 
bfer — DieBengaleGfche/ fommen doch an 
te denen von Muzulipatan gang nicht 
a dod) die / fo fie machen / Sachen 


arzu nehmen. 





Dritter Berfotg des bey Dem Beylager Seiner Koͤnigl. Hoheit 
des Preuſſiſchen aon sDringsen lluminirten 


Le Se. Majefae folches alles befi 

P tiget battens/continuirten Gie ihren 
March bifi an den Kreutzweg / wo die 
Spandauiſche Straffe die Koͤnigs Ziraſſe 
durchſchneidet. Daſebſt wandten Sie ſich 
rechts in dit —— Straſie/ alls 
we fie ant dem Berliniſchen Rath ¢ Hauſe 
folgende Hlumination gewabe wurden. 
Es maren drey Tableaux’’ pon tnfer> 
ſchiedlicher Groͤſſe und Hohe anfgehanget / 
ind iuminiret. Das Mittelfte und Gro · 
fte prafeatirte Se. Koͤnigl. Maj. zwiſchen 
wo Famen auf cinem Chron figende/ um⸗ 
giben mit zwehen Udlera/ deren Der cine ci 
nen LorberrCrang / der ander cinen Donner: 
. Feil in feinen Klauen fabrete 7 den Ruhm 
Der Welt befandten Koͤnigl. Juiz, welche 
dieStuͤtze des Kinigl. Chrons iſt / anzudenten. 
Zur Rechten des Koͤnigl. Throns wurden von 
‘Der Liebe und einem defluigelten Kind dem 
Luneburgiſchen Pferd bleré:ltigel angeles 
get / welches als cin ander Pegafus mit 
nent Huff cinen neuen Heplbrunnen erwedte. 
Auf dcr andert Seite des Koͤnigl. Throns / 
{chiene die mit Sternen gekroͤnte Uranie, vor 
Das gemeine Wefen etwas gutes aus diefes 
Vereinigung zu ———— welches al · 
jes von der Stadt Berlin / ſo an dem Baͤ⸗ 
ren und der Maurkrone gu erkennen war / in 
ihre Chronica eingetragen wurde. Von fer⸗ 
ne ſahe man auf einer Seiten das Jaſoni⸗ 
ſche Schiff mit dem guͤldnen Vließ aulom · 
men / mit der Uberſchrifft: 


ins / ete. 


PROSPERITATIS, “ITER.?" ) 
Die glüuͤckliche und prachtige Hei 
der Cron · Princeßin anzudeuten Mf 
andern Seiten gegenuͤber war cin Pr 
von Kindern * 353 ne r heyh 
ten / aus welchem eine Luſi⸗ geſogen 
kam / mit der Beyſchriff 
 LATITIZS RAGo 
Wodurch die allgemeine Freu de ves BOY 
und die Hochfeyrlichen Luſtbarkeiten/ mit 
welchen das CronPrintzliche G Cte 
lebriret worden / angedeutet wurden. 
Unf dem andern Tableau ſahe man die 
Liebe accompagniret von der Dager 
Herken anf einem Altar opfern / auẽ 


gegen die Koͤnigl. Sonne / ſo diefelbe an⸗ 
gejuͤndet zu haben/eit jungerPheenix 
das unendliche Auſnehmen des Bow 
—— Die Unterſchriſft 


inig und E > Oe 
Unf dem dritten — — 
oe hn —** der a : 

cn Lorbeet-un men⸗Baͤumen / an wel⸗ 
chen einige Helden · Riftungen: anfgehe 
waren / wandlen / und von einem 9 
benden Adler gekroͤhnet werden / 
der gloͤckliche Succefs. der 
vorgebildet wurde. Die 

Ze laͤnger je mebr 










was 
i Lo Oe 
Glick / Gitg/ wd. Che, 

G5 nin den Die Su 

ſe und wandten ibeen Cours. nach 

dem unweit · abgelegenen Hauſe des Cam- 


‘CURT 
mee: Heern und Ritter des Pecubifehen- 


ſchwartzen Adler⸗Ordens / Herrn von Macs 
ſchall Dieberficins Excelleaz , und nach der 
daſelbſt aufgeſteckten ſonderba hren Ilumi« 
nation, welche fie folgender geſtalt angelegt 


Das gantze Hauß mar auf cine beſonde⸗ 
re Art illaminiret/ und alle deffelben Fen⸗ 
ES ſamt Dem Eingang alfo verjieret / als ob 
ie von weiffem Marmor verfertiget waren. 
Uber der Thuͤr war cine Graupe von folgens 
Den Figuen, 

_ Die Gdttliche Providenz Cine zweymahl 
Cebens-grojje Figur) erſchien famt ihren zu⸗ 
zehoͤrigen Kennzeichen mit cinem groſſen 
Breun⸗GSpiegel / auf welchen von oben aus 
en Wolcken cine Himmliſche Klarheit here 
ſchoß / welche ſich in dem Spiegel con- 
entrirte / und auf zwo combinirte Fackeln / 
o von einem mit Lorbeer gekroͤnten Cupi- 
line gehalten wurden / zurückfiel / dieſelben 
‘galement anzuzuͤnden. Cupido, der une 
cv demſelben Arm cin Cornucopiz trug/ 
ius welchem allerhand Guͤter des Uberflul- 
es berunter fielen/ bielt zugleich mit der atv 
rer Hand cin groves Wapen-Schild / wor- 
maen der Preuſſiſche Adler und das Line: 
ourgiſche Pferd accolireé/ und mit einem 
Band zuſammen gebunden tvarcn, Um 
a8 Cornucdpiz ſchlug ſich ein Zettul / 
velcher fidy don DEM Wapen Schild biß an 





OS. 6x3 


— 
die Flamme der combinirten Fackeln ex: 
ſtreckte und dieſe Worte —X 
HINC, VOBIS. OMNE, BONUM. 
Don dannen kommt euch alles Guts. - 
Die —— Provideng wurd allein von 
inten gut geſehen / weilen fle allein aus ihren 
ercken erfannt wird. Shr Haupt und 
iiffe waren in Flor verhuͤlſet/ weilen ihr ite 
ang und Ende nicht begriffen werden fan. 
Sie lehnte ſich mit dem Arm auf cit Ruder / 
fo in einer Welt-Kugel flacky weilen fie die 
Welt und menſchliche Sachen atlein vegies 
tet. Zur Seiten der Wele- Kugel und cine 
Sand-Ubr nebft einem Zirckel / weilen fie allen 
weltlichen Dingen ihre Zeit und Stunde/ 
Maag und Ziel/ feget und bettinnnet. Der 
Spicgel/womit die Goͤttliche Provideng bey · 
de Fackeln in Brand flecte / war, mit des 
Binigs gefrohnten Nahmen gesieret / amu— 
denten / dager cin Hicroglyphicum Ge. Bs 
nigh. Majeſtaͤt fey/ und dag wie dev Spiegel 
die Flamme angindet / alfo Seine Majefide 
—— Dero erleudten Verſtand / unter 
Gottlicher Leftung/ das Band tnd -die Liche 
sMifhen dem Cron · Pringen und der Cons 
Princeffin Seloft geſtifftet haben. Unter alle 
dieſen Figdren ftunden fiber dent Cingang 
Worte : 
_HILARITATI. PVBLICA. 
Womit dieſe Iumination beſchloſſen ward. 


COPIA der Kin. Kanferl. Majertde Mller naͤdigſten COMMIS. 


SIONS-DECRETI de datoRe 
Herofelben in der Cammer⸗Ger 
oͤbl. Reichs⸗Verſamlung gu gedachtem Ke 

Julii nechſt abgewicheũen Jahrs erſtattete 
thaͤnigſtes Gutachten betreffend, - 


of Rie: or * — . ‘ 
>» Di@at, Ratisb. d. 22. Febr, 1707. 
- ~.6 opts’ per Moguntin, | 


T 
4 


j 


enſpurg / den 17. Febr. 1707. daß 
chtlichen Sache von einer Hoch⸗ 


enſpurg den 23. 
Merunters · 


Kaͤhſerliches Commisfions- Decrep 


Se Sie von peat Daten and 
egenwaͤrtiger Rei 
OND)» at 


* 
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Nerfaminng den 23. * nan in bet helſſen wollen Ti 


C Gerichtli mangeln geln werden. 
5* — sei eo Gade erst | — | si md 
. i — ** gerne vernommen / daß Chut- 














rfied / —5 and Granden 4 * te 


ende Fire * / Bo 
Gefandte * cine 3 —— die 


cucuen der Cammer⸗V mgt | 
tind 55 K —“ 
Darin — * axis dem Jullitio og v4 
Gener Scandals und dev dadurch ben Ott 
Dem Almadtigen auffladende Beraucwor- 
aioe 8 —— 
geſchehen / the ma ; 
haben Eie nad) reiffer Uberleguug 


achtens / auch det entiworffenen —— 


nnd Bollmadht/ ight celeb vient Dat 

fo wohl Dero K Commiflarii, als 

Die Neids:Depurirte / Sich innerhalb 4 jedod | 
Monaten a die publicationis dieſer befagte Comanche 
das / in —2 Ain man von Crit d 
fiber sind ohne —— roy die 


ViGtation und all dag jenige vornehmen und | 
vollziehen ſollen / was obderuͤhrte mit wenigen 
jut dieſes Commisfions-Decreti ange 
*8 — wart Inflruction 


iy — ra * tool die ie Soto 
tene Adhortatoria ammer ⸗Gerichtsẽ 


tene 
Perfonen jure samen chtung 
rer Pflicht maͤſſigen Treue und / 
alé an Shre H Gaaden ju Trier die 


fil. 
gunaͤdige Gefinnung / daß Ste, es bey 
ee erlichen 24 edufien 0 


Dero alljugrofe \ 7 

Fan / diefem Actui in m als 

——— 
eng! 

—— Dut Authoritaͤt ued | 

Gegenwart: defto —E mit befordern 
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mifis —— —— Solus affe keinesweges entyogen werden jolle. 

“86: Dords Gad 

* on remi iver) alg Dero feeligf | Wat Lesion als cin heilſames immerweh ⸗ 
ren 





keiten vorlommenden⸗ ſonderli 
separ eet 
den / dag nemlich felbige bey Dem Reichs · 
D 


He Verſamlungen nicht zu 
—— — oe 
Reichs · Geſchaͤfften angeordnet 





—* —5 — Seinen 
niemaplen geho> 
Pretest a hae 








folle / 
TOM 


i 
5 
: 
J 
2 


en / Reichs ⸗ —— —— 
nad) nur nachfolgende wenige Erin: 
enden Memoriali 





Ihre Kaͤyſen 

daß / wann 
er Auhoͤru 

nur des vo hard 


Hie 
| 


icher 
ſachen eine andere Stadt su deputiren. 
2. In deme ad Valvas Curia Cameralis 
d affigirenden Decreto Notifieationis Die Ca · 
Er | meral-Perfohuen Nahmentlich niche su bee 
verdienten nentte 


ge Dam 





5 
J 
—— F 
> ; 2* — ve © , * ‘ ⸗ 
—F —— Jf 


~ 


Ps 
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3. Wann emand contra Petſonas 

Rayferl. Comimiflariorun | 

Caulas Recufationis einzuwenden — 






















con Ihm bey Iher Rayſerlichen Mayet. | 
Lt 3g epic chade weiter nicht/ | Vilitation abgeordnete Ke 
4 — snftrairen Nae 


als in fo ferne diefelbe denen Sipe | 
Bungen gemaß / oder doch boc id 
feynd/ su beo 
"5, Daferne die — il 
mee Serichts ndthig erachtet wilrde/ wegen 
der ebemabls dem Reich beFant gemachten 
Hefachen nicht auf die Stade —— — 
ſondern auf einen andern bequemen Ore 
reflectiren. 
6. Die §.17, ———— Bſtee ſng R 
Der Delatoren auf diejenige su verſtehen 
feye / welche jemanden bo! ee Weiſe / 
to ci tip ot — den des Reichs 


— ob 2 


eg Did Bie poor it nb — * = 


‘ reu n/ 


Gs wird dit /: glaube mit gewiß fe was 


rauen ho 


wie 


Dain wann ihe — re ¢ . 
— rate a 
So ſaumet insgemein das Donner⸗We 


uh a —— 
te Digi 


NumLXXVI,  °CURIOSA: ” ees 











— Dencdlwuͤrdiger 
BVegebenheiten 
Acht und Fiebenzigſte KRachricht. 


Ausgefertigt am 25. Marti, 1707, 











| | Kurge | 
ebens · Beſchreibung 
M. Nicolai Hardkopffii, 





Mae, Bavon letzterer Hert M. Fran | der Praceptorum an der Schule in Hanno⸗ 

cifens Hardkopff nod) dieſe ver mit dem gluͤcklichſten Succels anver⸗ 
Stunde der Kirchen ju St. Jacob und Gers | trauct/ Dag deym Anwachs der Jahren die 
rud beliebter Prediger iſt Dem Hamburgi · von ihm mit Loft ergriffene Fundam-nta Hue 
hen Kirchen + Staat dermafjen nuͤtzlich nud maniora nod) weiter befdreict und zu frucht⸗ 
ieilfam gewefen / dag Sie wegen ihrer Me- | barer Befuchnng der UniverGrdt die Baba 
iten / wo nicht prichtige Ehren Bogen auf | gemachet wurde/ wosu er fonderlic Witten 
en Baffen felbiger aufigerichtet werden | berg exweblet/ aud daſelbſt mit der Magifter- 
ennoch ihe Denckmahl in dew Herken | Wirvde bechret / folglid) gar / ſeiner beywabhe 
anckbahrer und rcdlider Gemihter der | nendew Qualicdten halber/ yum Adjundo 
paten Rad)-Welt grime / davon oder vow} Facultatis Philofophice Ddafelbf erhoben 
icmand wabr werden muß / daß die Lehrer | torden. Hiergechn begab er fic’ auf dag 
uchten follen mie des Himmels Giang, .| nicht gung ju xQimirenpe-Meifen / wodurd 
Rix wollen vorigo unſers wohlſecl. Seaioris.| ce Gelegenbeit dberfFormmen/ feine von Gott 
deren M. Nicolai Hardkopfpi LebenésBe> | verliehene herrliche Gaben bekaudt yu wae 
Hreidbung mit wenigen uur herühren / wel⸗ | Hews die fomperlich Nuͤruberg und Yrafpurg 
yet dew org. November rsse. zur Freude | gu ruͤhmen gewuſt. Wie gery gt fich bins 
riner Liebew cin bed albends na 8 Ub —* itis oa — 
en im Herhogthum Bremen zur Often ge | hatte/ ſolches iſt ſeinen Frennden ſattſam von 
obren warden. Durch feinen an hw fy 


‘ont, I, 


ey ye 
? 


618) RELATIONWSS —~xpuliiay 
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alſo unſer wohlſeel. Herr Senior ad vtrumque des beſchwerlichen Seniotats anf 
fo wohl zur Protesfion auf der Academicalé tern geleget. Mit was vor gr 
zum Predigen in der Kirchen / beyden nag | Cyfer und Verftand wafer wi 
und virhnilid) voruſtehen / fic) applicizet/ .| Senior bende Aempter verwaltet/ fi 
und ini iibrigen Gottes guadige Schickung unnbhtig mit pradtigen and vielen BWorten 
erwartet / iſt ek 4a. 1009. zum aſtorat ju Heilt> zugedencken / zumahl er in ſeinem Leben cin 
gen Word imLande Hadeln berufſen / in wele abgeſagter Feind alles weitlaufftige Ru 
chem Jahre er gleidfals den 1 5.Aug.mitMads | geweſen. Es wiffenalle Gemeine/ weit 
Sarbare/ Hu.M. jo.Wanckelii,berahmten | ibn Pee eae ffen/ de t . 
Hiftoriarum Profefloris in Wittenbera Tod | Das Reich Gores aus Wort des Eval 
ter cine vergnuͤgte Mariage getroffen/ nnd | gelié vein und fanter geprediget/: ' 
wabrender ſolcher Ehe 4. Soͤhne und 3.Tod+ | machende Erkaͤntnißj JE 
fer gezeuget bat. Gleich wie nun unfers ; flee Embſigkeit und AUndac 


wohlſecl. Herrn Senioris Eradition and Bee | Wite gepflantzet / die Lafter und Si —* 


yy ~ 


redſamkeit vorberuͤhrter maſſen weit und a / bifwerten nicht ohne Shrbe 





a4, 


Reis/ 


Awe 

















breit erſchollen / als habenfelbige um fo vicl· nen auf feiuer.Cangel geftrafiet | jedermant 
weniger bey Dem geliebten Hamburg verdun · | jur Buſſe and briinftiqgen Seber aufigemil 
ckelt werden konnen / dahero/als das Paftorat | tert / und / einem trenen Hawphalter 
ju St. Ricolai durch den Tod Herrn M. dic Gehcimniffer Gottes 74 
Bernb.Vagetii vacant worden / iſt er Anno | etwas verhalten von alle Dent Deahe' 
1614, den 29. Januarii mit groſſem Wohl⸗ | Hie tinet andettranten Geelen 
griatts aller Eingepfarreten biter ieder dazu | Feit nothwendig war. Serine 

iebet. Im Yahr t623. den 7, Januarii | Rev, M ify 
if uuſer weblicel. Herr Senior durch den 

dtlichen Hintritt jeiner Hergliebften erfien | der G 
Ehe-Froucn in Den betrhbfen Wittwer⸗ tigen Mdfehen 
Stand gefeget/ weldyer Codes Fall ihm febr | Kirchen and vahrer 
nahe tind zu Hergen gangen/ teil ein Herg | terlandes / wie 
und cine Ceele unter ihnen war. Maddem | hiefigen Gyme 
aber fein meithingtig Haußweſen und Ere 
ziehung der lichen Kinder cine Hauß Mut⸗ 
tet erfordert/ bat er/ da er eine erfie Fran 
fiber 2. Sabre *3 betrauret / neg 
Gottes Schickung in de andere Ehe 
mit Mad. Anna / Dieterichs von Gobrens/ 
vornehmen Kaufſherrns allhier hiaterlaſſenen 
Tochter Anno s6zys. Den 18,Sepr. wieder 
eingelaſſen / die ihm auch sum Zeichen einer 
geſeegneten Ehe 4. Soͤhne und 4. Toͤchter 
bradte, Adno 1633. ward ihm von dew 
—— Vaͤtern des Vaterlandes / 

Hoch⸗Edl. wud Hochweiſen Raht dic daſt 


‘bee auf Martini ju cefige 
dD Vices wiſe 








Anno 1676. ben v3. Junii des Nachts um 
rz. Ubr gelangen/ (eine Aſche aber wird in 
der St. Nicolai Kirche aufigehoben/ wohin 
fie den 21ten Ejnsdem gebracht ward. - 





Die von unſerm twoblfect. Herrn Seniore 
edirfe Schrifften ſind die bekandteſten: 


Evangeliſche Jubel⸗Predigt am 31. OAobris 


des 1617. Jahres gehalten uͤber Apocal, 
XIV, 6. 66 12. NB. wieder heraus⸗ 
gegeben 1693. ſamt einer Vorrede von 


D. Job. Friedrich Mayern. 
Schluͤſſel jn Gottes Speije Rammer in 36. 
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Predigten uͤber den LXV. Pſalm. Ham⸗ 
burg 1620. in gvo. 

Allee betruͤbten Auffenthalt in 5, Predig⸗ 
fen uͤber Den XXV. Pfalus Davids. ibid, 
‘62s. in 4to. 

Latherifcher Morgen und Abend⸗Seegen in 
10, Predigten. ibid. 1625. in 4to, 

Nen ⸗ Jahrs⸗Predigt tiber Sy. L, 24. ibid. 
1634. in 4to, , 

Denelring hiber das Evangelium am Neuen⸗ 
Jahrs-Tage / Luc. Il. 21 ibid, 1640.12, . 

Geiftlider Brod-> Korb amit 12. beilfamen 

Brocken gefiillet in 12. Predigten; edica 
& GeorgiomardEopff. ibid. 1674. in 12. 


Pinctliche Ordnung auf den Schiffen unter dem Bootes 
Volck / inſonderheit bey Stuͤrmiſchem Wetter, 


Erſchiedene Officiers von Pondichery 
gaben wus das Geleit bif an Boprd, 
Raw dem Mittag · Eſſen muflerte man, das 


Schiſſs⸗Volck / und fodana giengs au ein 


Geſundheit ⸗ trincken. Des zuvor — 
ten Frauen Zimmeré wurde hiebey nicht vers 
geſſcꝛ. So Hans nahmen dieſe Officiers 
von ung Abſchied / und ſtiegen wieder in ih⸗ 
te Dingues , um nach Hauſe ju fahren. 
Wir batten das vorige Frauen · Bole nicht 
mehr im Gdiffs gefdyabe ihnen alſo nicht 
mehr fo ſauer als zuvor / ns zu verlaſſen. 
Es iſt ſo was ſeltzames um einen ** 
fen beym Frauen Zimmer / dag ev fid) ohne 
olche Creaturen insgemein redyt ungluͤcklich 
chaͤzt. Sobald die Dingues bie Hobe ge⸗ 
vonnen / fingen wir an / alles zurechte ju 
nachen / und nahmen von der Schantze mit 
», Stid- Schuͤſſen / Abſchied. Allein der 
ins entgegen ſeyende Wind zwange uns biß 
Lift bes Morgens zu Pondichery gu ver⸗ 
veilen, Es koͤmmt gewoͤhnlich alle Tage 
‘in Wind vom Meer des Ubends um 3. 


der 4. Uhr / fo die Lufft ſtarck kühlet; Des | Bo 
Norgens aberlegt er ſich um. Daher fo 


bald wir ihn bekommen / giengen wir ge⸗ 
ſchwinde mit ſort. Vom⸗. Hornung biß au 
den 10. hatten mir einen nicht gar zu frie 
fen Wind/ um ⸗. Uhr Nachmittags aber 
ward er ſtaͤrcker / und alf paßirten wir Abends 
um Sechſe die Hohe der YnfelCeilan. Bom 
siten big reden war der Wind wieder gut/ 
und zwiſchen dieſem und dem r7den gicngs 
ei unter der Linie durch. Den 130 
batten wir aegen Suͤden cin Hohaͤndiſches 
Schiff / fo feinet Lauf Nordweſt hiclte / ge. 


febens aber nicht mit ihm reden Fonnen — 


Den 17. daurtte der gute Win noch immer/ 
Deu 1gden wurde es cin wenig (tile. Dew . 
19 gabs verſchiedene Sturme und Platz⸗Re⸗ 
gen / worauff es trefflid) fill worden, 
Den ze und er. war der Wind gut: We 
{ein des Nachts um 10. kam ein Sturm aus 
Suͤd · Suͤd⸗Weſt jun Suͤden / dahin unſer 
Strid) gieng/ welcher unſerm Boots · Volck 
pict zu than machte. Der Capitain / fo cia 
wachſamer Mann / fuͤrchtend es moͤchte gar 
hart ausfallen / hielt vor nöthig / das Boots⸗ 
Id mit einander an Ort und Stelle zu⸗ 
weiſen / ui. Bey. deſſen Einbruch annoch das 

itis Ihrige 
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Ihrige moͤglichſt zu thun. 
cinem Schiff ſehr gute Ovdnung/ Dana oh⸗ 
we dieſe man des Schiſoruchs gar ſchlecht 
geſichert. Man theilt das Bole cit int. 

eiche Hauffen. Der erfie hat dew Stri⸗ 
bord / nemlich zur Rechten / der andeve abcr 
ben Ba- Bord / oder jue Lines. Tag und 
Racht iſt in 6. Wachten / jede pon 4, Stun⸗ 
Ben/ ciagetheilet. Die beym Stribord ha- 
bert die erſte Waches die andere dic audere/ 
nnd alfo wechſeln fie um, Bey jedermablis 
ger Wache bat einer das Commando. Ein 
Hod): Boots Man um das Vole zur Arbeit 
ausubalter : Cin Schiffer / das Schiff zu 
regierens and ein Stener-Mann/ fe bas 
Hols am. Stent + Ruder hin und Hergeben 
lagt. Der GehifféeCapicain hat eine geo 
fegte Wachten / foudera macht fo lange 
alg er will / und er ndthig befindet > Dat 
aber die Aufſicht ber das gantze Schiff / 

- wiemand aber aber iba. Es ware cine Luſt / 
dem Boots Vols bey einem Sturm zu zu⸗ 
fehen / mann die Gefahr die Vergnuͤgung 
nicht fidbrete. Der eine laͤufft hinten auff 
dag Caſteel: Der andre aufs Vordere. Cin 

Sheil halt fein ihm angewieſenes feftes and 
fichet fille / ein andrer laͤufft fm Augenblick 


Die Latit. und 


GEn cx. und 2x. Hotnung batten wir 
Hy friſchen Winds und hiekten den 
Strich genau. Den 24. webete ex hart and 
gangs enigegen. Den zs. war die Bewegung 
der See/ wiewohl ohue ſonderlichen Wind / 
fo ſtarck / dag unfer Schiff gautz nicht gerad 
gu konte. Den ⸗6. wurde ev beſſer / wr 
nahmen die Hoͤhe / und befanden uns un- 
tern 16. Grad Sudlicher Breite. 
Latitudinem oder Breite pr erkennen / tft 
ſehr leicht. Insgemein bedient nau ſich ei⸗ 
nee gewiſſen laſtrumenter, worauf die Gra⸗ 


Longit. auf der See zu finden. — 
Begrabniß auf be Ser Sal 


IrONES 


— — — ——— — 
bald oben auf den Maſt Baumum 


Es braucht anf 


eine 
Rolle rc, einyuEnipfen. Bald hutſchet & 
auf den Scegel⸗Stangen hindus / wa di¢ 
Seegel ⸗ Tuͤcher —— ih wt 
| het nichts als auf und ab⸗ lauſſen / und 
Thanwerck ziehen und auknupfen. Wang 
Gefahe vorhanden / macht weder Wind nod 
4 Regen Feiner cingigen Boots» Knecht fi 
Anf das erfie Geheif deſſen fe die Wahe 
hat / muf er fo fort aeben/ und ein fuͤrſ 
tiger Capitain ermangelt ſelbſt nicht / Dem 
Hod Boots Mann dies und jenes zu ſagen / 
der es dann alſobald ing Werceridten lagt. 
Bißweilen it der Wind fo ungeftims daßz 
er cin paar arme Boots: Kuedpte iider Bord 
ſchmeiſſet / denen niemand paffen 
Maſſen ſo dann dic See in voller Bewegung / 
daß einer augenblicks von den Wellen vere 
ſchlungen wird / das Schiff aber leidet ohae 
dem fo viele Noth / dag man nicht ale / ume 
eines Witer / aufs Gpiel fegen baw. Dar 
her * Achtung gegeben wird / daß kein 
Boots⸗ Mann / bey no fe ſchoͤnem Wet⸗ 
ter / ſich einen Rauſch trincke; 










noͤthen. 


indem mag 
wohl weiß / daß der Wind keine gewi 
| halts mithin alle Sorltgtec ooh tome 


La Tas 

de abgejcidhnct. Solche nun ju ſaden 
man den wie viclften bes Monats / nade 
grog diejen Tag die Ubweidhung des Me 
deng oder Suͤdens / alles nemtid) nach dex 
Simmncls-Gegend/ unter deren man fic bes 
findet / wiffens Ge gibts ſich dard addiren 
oder fubtrabriren / wie weit man von der fir 
nie oder dem Acquator ab. Die Longi- 
tudo oder Lange ſtehet blog bey der A kie 
mation oder Udhtung + koͤnte man aber cin 
Mitel -ausfinden / fie als die Sree 

te anszurechnen / fe inde alyeit phnctii 
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Jedoch feble es thm jum djtern. 
Maſſen die Strdhme zuweilen fein Schiff / 
Bald nad Often / bald nach Weſten / fort⸗ 


reiſen. Daher cin kluger Sdificr das / was 


er jum Verſchlagen oder Abweichen zu gebeu 
Hat / unterſucht / und vermittriſ langwütiget 
Erfabruag mercket / wie west thn die Stroͤh⸗ 
Mic bon dem verlangten Ort abtreiben. 
‘Bir fiengen an wad) Weften ju lanffensund 
tten vom s6- Hornung bif anden 1. Derk 

et DWind. Un diefem Lag ſtuͤrbe wns 

ein Holla Matrofe / und ward ia 
Bie Sec ceworfen. Wann ein Boots Mann 
auſ dem Meee verflirbts ſchreibt alfofort/ 


der Athem ausgegangen / der 
ber anf dem Schiff all {eine Verlaſ⸗ 
f. So dann witds unten ant 


auf. 

Mat ofentlid i n alles 
Boldsvertanhe, Den s-wad-s sence swind. 
Den 4. cine Meine Kuͤhlung. An dicen 
dud tomedeteraneradeer eon eat oem Ree) 

meckete / nnerachtet man au 
man doch nicht alle Tage friſche Fiſche: 


Man eines habbafe wird. Den / title 

* ‘Sebel exe RBae R 
. (ll 7. . $ 

— ——— aber kam ein 


a OR VOR t himachet / bi 
m bigweilen manche Zeit F f bee 


Vngewitter / dag mir ale Geegetreffer ein · 
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binden muſten. Den s. war der Wind 
kuͤhl. Den o unbeftandig und hartes Wet 
ter / deswegen wit dic Egegel tod) cinmahl 
cinbinden miffen. Den r0,gutea Wind. 
Weil wir aber Ordre hattens nide zu Ma- 
fcarin, fo fonft Bourbons « Ciland genant 
witd / vor Deni: 5. des Mouats einzulaufſen / 
als wolten wir nicht cilen. Bon soten dig 
fam 13. wuſten wir ͤbeln Wetters halben / 
unſer one nur treiben laſſen. Dieſes tre 
ben geſchichet alſo: Man knuͤpft atle Serget 
cin / unſſer bem Groſſen / fo man fefte macht / 
fo dann bindet man bas Hels am Ruder 
oder den Steur Stok entweder anf die 
rechte cder line Seite bes Sahiffes Dog 
aljo auf der cinen Das Steur / auf Ber ans 
dern aber das Eecgel / welches Den contrai · 
ren Wind auffangty mithin das Schiff gang 
langſam fortgegen ligt. Es geſchiht aber 
geniciniglid nut alsdann / tant dat Schiff 
nicht mebr Bind palten fan: Oder wann 
man bey gatem Wind jmvcilen ane gewife 
fen Urſachen nur gemach thun twill, Welches 
doch anf cine andre Art angchet: Da man 
nemlidy alle Sergel cinnimt/ ebne dies. 
Mors Sregel / deten eines gegen dem ane 
dern geſtellet wird / alſo daß jedes midriqen 
Wind faßt. Wer ſich anf das Schiff Be. 
ſen verftehet / weiß wohl / daß man mit ei⸗ 
nerley Wind s. Schiffe eines gegen dem ans 


dern fibren kan / und das blog durch Riche 


tung ber Scegeln. Wird man alſo feichte 
begreiffen/ / daß cin Ding / fo burd2. gleiche 
Kraͤfften / ab er gegeneinander getricben wird/ 
fic) weniger bewegen könne als mann nur ei⸗ 
ne allein Die Freyheit hat. ‘ 


Bierdter Verfolg des bey dem Beylager Seiner Koͤnigl. Hoheit 


des Deeuthfcdyen 


Rak Gerling | 
a der Koͤnigl Marchdurch Kloſter ⸗Straſſe / alfeoo Seine Koͤnigl. Ma⸗ 
lage ae Stone / tn di ts 5 —— 
— — tits 


Cron Pringers iluminircen 


[ ete. 


ſchein 
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ſchein nal men / unter welchen des Koͤnigl. 
Dennemaͤrckiſchen Cantzley Rahls / Herrn 
Raod machers Iuminauon folgender ge 
ſialt ſich pixfentirte, 

Sn cinem vor deſſen Hauſe gemachten 
Pair lerre waren Beyder Koͤnigl. Hoheiten / 

des Cron: Pringen und der Cron· princeſſin 
Nahmen / durch ein Noud — 
men gebunden / gu ſehen / um welche verſchie⸗ 
Dene Pyramiden und 15. ſteinerne Statuen 
rangitet waren / deren jede cine Tædam ju- 
galem, oder weiſſe Hochzeit⸗Fackel in der 
Hand führete. In dem Hauſe ſelbſt / waren 
soe, Pfund Lichter / und ſehr viele Lampen 
angeſteckt / die Fenſter quf allen Ktagen zu 

<I hierauf Se, Majeſiaͤt weiter fort: 
py: fubren/ erreichten Gie dig von Ihnen 
Selbſt obnidngft fundirte Sirften: und 
RittersACADEMIE, wofelbft auf Veranlaſ⸗ 
fung de6 Herrn Ober · Caͤmmerers / Reichs: 
Grafen von Wartenberg Hochgraͤfl. Excel- 
lenz, als Protedtoris ſelbiger Academic, fo}s 
gendes Werk auffacricheet war, 

Cine groſſe und anſehnliche Ehren Pforie / 
welche 5. Ruhten hod) und 54. Fup breit 
war / beſchloß den gautzen Raum zwiſchen 
der ACADEMIE und dem Proviant-Danfe. 
Auf beyden Seiten des Eingangs ſtunden 
zwo Sculen von Doriſcher idee et ihren 
voͤlligen Entablements, woran dic Meiopen 
mit Helmen / Schilden / und andern Kyicgs- 
Armaturen gezieret waren. Su denen En- 
trecolonnen waren Nichew ausgeſchnitten/ 
end mit Bas-relicfs bon Metall · Farbe ange: 
fillet. In der Niche zur Rechten flund Her- 
cules Molagetes 
jeſtaͤt / mit dev Keulen und der Leyren / fo 
wie cv in des Pomponii Mufe Medaillen 
geſehen wird / mit der Unter rift : 

~ AKTES. DEFENDIT. ET, ORNAT., 
Er ſchuͤtzet und ʒieret die Kuͤnſten. 





J 


als cin Vorbild Gr. Ma⸗ 


=; we 7 

















Gegen ber jut Linden war / pollo. it 
Yeyrenrgleidfalé als ein HieroglyphiconG; 
| Majefide / mit der Uncerfebrifits 
EI. OVCLE. ET, EXCITAT, AGMEN, 
echo hee nd nt 
aur. 449 8 
| Weldyes um fo biclmebe: Fonte arash 
den / weilen Seine RSnigl, Meajefids diese 
dien nidpt allcin lieben und febagen/ fonden 
auch ſelbſt ein grog Sheil derfelben 


und durch ihre Preiß⸗ wurdige 
denenſelben — rgehen / mud ibne 
bahnen. 4 —— 
ic Tugenden / durch welche 
fo groſſe Dinge verrichten⸗ 
fagten Nichen in Form von 
gedruckt und illuininirgt, =~ 
| Der Medailien jur Rechten 






oi abi 


rs 


— 
* 
> >a) 


pralenrircen theilé Die Sti 
——— deren Ine 
Sehinerde / diele cinen, Wurffe 
Sand hatte, Reilchen dbiren flu 
weibliche Statuen Das Adelic 





CURIOSE, 


Min) mit einem Diadéme vor dcr Gtirn/ 
ind Dem Palladio in Der Hand / und dig 
ute nd gluͤckliche Erziehung / welche einen 
aum in der Hand hatte. 

Uber alle dieſen Figuren war mitten auf 
er Ehren Porte cine Oefnung gemadyt/ nnd 
lit Joniſchen Saͤulen / nebſt threnEntable- 
ents gejieret / worin cin groß Tableau mit 
genden Figuren gu ſehen war. 

Die Preufifche Maſeſtaͤt / fo an ihrer 
rone / Scepter / und Adler erkandt wurde / 
hnete ſich an eine Colonne, in deren Piede- 
I Die Nahmen Beyder Koͤnigl. Hoheiten / 
§ Crompringen und det Cron· Printzeßin 
(8 auf melden die Hoffanng ded Ronige 
chs und ded Konigs ſelbſt beruhet) ang 
)ruckt waren. Juno, die Goͤttin ded Ehe⸗ 


nes / trat vor dic Majeſtaͤt und (diene | 
z jenige/ was dic Preußiſche Maſeſtaͤt 


ſſete / durch einen bey fic) habenden Liebes · 
rte gu verheiſſen / und augywrichten. Uber 
en ſchwebete ein ander Cupido, mit einem 
obo, und einem darauf ſtehenden Phoenix 
rer Hand/ weldher der Preußiſchen Ma⸗ 
Ge / die Ewigkeit des Koͤniglichen Gee 
echis / ſo aus diefer Vermaͤhlung gehof⸗ 

wird / prafigurirte, Weiter oben flog 
+ Fama durch den Himmel / fo tn ihrer 
iderole folgende Worte aus Claudiano 


sete : 

4. LETA.-FVTVROS. EXSPECTAT. 
NATVRA, DEOS. 

Zunmebro — die Natur neue 


ty | 
(fers auf det Ehren Pforte erfehien 
iy hen Majeſtaͤt gekroͤhnter Nahme / 
Der Apex rerum, zwiſchen zweyen uber 


Balcon fichenden Udlern / mit dieſer 


Lucano entlehnten Uberſchrifft: 
NOMEN, QVOD. MVNDVS, AMAT, 


if fk Dee Nabme / welchen Die Welt 
: lied bat, 


— 
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Uber dem Eingang War ‘eine Cartouche 
gemaplet / und darin folgende Infcripcion 
illuminiret ¢ 
VOTA, PVBLICA. ACAD. EQVEST.PRO, 

SALVTE. FRIDERIC!, STATORIS, 

SVI, Oo Ma 4 
Womit die Konigh. Academie fo wol ihren 
alcrunterthdrigfien Refpect gegen Se. Re 
nigh Majefiaͤt / als aud) demuͤhtigſte Danck. 
barkeit vor ihre Fundation, und dabei fice 
fende taͤgliche Wolthaten / öffentlich darihun 
und bezeugen wollen. 

Durch die Ehren⸗Pforte hatte d as Gee 
ſicht cine langen Profpect , zwiſchen zwo 
Reyhen Yon grimen Fichten ·Baͤumen / fo 
peripectivifd) rangiret / und mit Fackein 
cheremeliret waren. Die gauge Ehrens 
Pforte war von Stein Farbe gemahlet / ung 


mit 2000. Lampen erleuchtet. 


Jerauf wandte fich der BSniglidy 
March wicderum nach dir Koͤnigs⸗ 
Straffe/ allwo Se, Majefict vor der Wob⸗ 
nung Dever Cammer · Herren / und Gebruͤ⸗ 
dere / beyder Herren von Tettau / dic gen⸗ 
fier uͤber dem Portal des Hauſes folgender 
geſtalt illuminiret fanden. 

Jn cinem groſſen Stick ſahe man sen mit 
feiner Lowen: Haut befleidcten Hercules, ber 
Lebens · Groͤſſe gebildet/ wie er mit den Fuͤſſen 
anf einen erlegten Drachen tritt / und die ven 
ſelbigem verwahrte guͤldene Aepffel der He- 
fperiden, abbricht und erobert/ und zu glei⸗ 

ev Bett cinen mit Lorbcer gekröhnten Cus 
pidinem liebkoſet / welcher thn hinwie derum 
mit griinen bliihenden Zweigen von Myrten 
und Roſen anbindet / uud (eine ausgeſtreckte 
Hand mit einem Ring bezieret /mit der 
überſchrifft: 

“BX. VTROQ. IMMORTALIS. 
Beyderley machet Ihn unſterblich. 
Womit angedeutet wurde/ daß nicht allein 
die Tugend/ welche mit dem Keul ver Bere 
nunfft 


*4 


vat i 
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nunfft die monhrofen Begierden erleget / ſon⸗ 
Dern auc) die Eheliche Liebe durch Fort 
pflangung des Geſchlechtes / einen Helden un⸗ 
ſterblich mache. 

Zur Rechten dieſes Stuͤcks / war in dem 
naͤchſten der geſtirnte Loͤwe im Zoe 
diaco gemablet / welcher ſeine Strahlen au 
den geſchlungenen Nahmen Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
het des Cron Printzen herab warff / mit der 
Uberſchrifft: 

ARDORI. ET. LVMINE, PLENVS, 

Gr iff voll Glanges und Feuers. 

‘ ur Sinden war Der Venus-Stern abgebils 
aet/ welder mit ſeinen Strahlen den Namen 
Ibro Ksnigh. Gobeit Der Cron + Princefin 
beleudhtete/ und deſſelben Klarheit dadurch 
augavencicte/ mit der Uberſchrifft: 

HINC, LVCIDIOR. 
Durch Ibn wird Sie Durch'euchtiger. 
Alleroͤberſt ber diefen Gemaͤhlden / war 
der gekroͤhate Mahmen Se, Adnigh Majeſtaͤt 
in Der Gounen ju feben / um welde die 
— rangiri ſtunden / mit der Uber · 


CVNCTORVM. SPLENDOR. AB. vNO. 
Gie haben alle ihren Glang von Einem. 
Die abrigen Fenfter des Hanfes/ deren 
cine ziezliche Unjabl ift/ waren nad) beyden 
Gtrafien ju/ wit Lichtern anf eine gentile 
Art illuminiret. 
On dannen gieng Der Koͤnigl. March 
obgedachte Straſſen berunter/ bie ans 
Berlinifehe Rabtbayh/ und wandte fic 
rechts binauf nac. ee Straſſe / welche von 
Dem SGpandauijuxn Thor Den Liabmen 
fiikect/ allwo Ge. Koͤnigl. MajeAet untees 
wegins bey Sr. Biſchoffl. Wuͤr den dan 
Herrn URSINO von Baͤhr / (deſſen Hauß 
jrdoch won der Straſſen etwas abgelegen 
iſt) folgende Ulumination obſervitteñ. 
Ror dem Hauſe war cit gruͤnes Portail 


wiſchen geo Pyramiden aufgerichtet / und jwũnſchen tonne, 


—f 
———— IED 
S 


RFLATIONES. 





mit, ſchr vielen Lampen beſetzet. Qu ber 

den Seiten bes Durchganges waren Nichen 

formirct / worinnen folgende Figure ia 

cinem Golds gelben Basrelief gu. wat. 

Zur Rechten ftund cine Dame , mit cinem 

A in der Hand / famt der Unter 
riſſt; 


PROPAGO. IMPERIL 
Die Fortp des Reichs. 
Gegeniber jue Linden 


D cine 
Dame, mit cinem Spicß im der einen/ und 
einer Gdylangen/ die einen Bic orice? 
in dex andern Hand) ſamt der Unter{driffts 
REONI. ® 


“Die Sevighcte 
eit 
In denen 
Hand toaren 








Swing: 


fitablet rowrdes facut einem bar —— 
den —— atoucke min 
Renommées u gemablet i 


Welches 


au 
R 
Ben und De Drmmeipin ct ju ſcher 


- 
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Denckwuͤrdiger 


VBegebenheiten 
Reun und Wiebenzigſte Rachricht. 
Ausgefertigt am 1. Aprilis, 1707. 
garte 
Lebens · Beſchreibung 


M. Martini Willichii, 
Hamburgiſchen Senioris und Paftoris gu St, Catharinen. 


Se eriworbene Gloirderet Hambur> | verheprathete Er ſih mit Mad. tlifabetby 
gifchen Herren Seniorure nod) wei | Chr ie bo Butelii, eines Kauſſmanns zu 
fer yu befeftigen/fommentvirnuns | Riri Tochter / mwomit-er zum Zeugniß eis 
‘mehto auff den Wohiſeel. Herrn ner gefegneten She unter andern 2.seohne 

Seniorem M. Martinum Willicbium , dev / | geyeuget/ wovon der Altifte Gobn Chriftopb 
unferm Beripredyen nach / dabey aller mdge | Fridericus, Phil. & Med. Doctor allhie in 
LihMen Uns[eweiffung uns ju entduffern/ | Hamburg geftorben / deſſen andere Sohn 
in Berlin im Yahe 1583. ſinem vaterian | Chriftianus Martinus, 8S Theologix Li- 
De yur sierde / feiner Familte gum Litime | centiatus, der Kirchen zu Burgtor im Hele 
And ihm felbft gum unvergestiden Ruhm> | lifchen Paltor Primarius, desgleichen Des zu⸗ 
- Gedeucen bey der Nah Welt/gebohrenwors  gehorigen Rirdhen + Dillridtes Superincen- 
ben. Wann nun befondere Geſchickligleit dens geweſen und den 2. Augull. 165 5. atate 
und rihnilide Tugenden an cinem Mann | 44. das Zeitliche mit dem Ewigen verwech⸗ 
beobadtet werden mitjen / ſo darff erfich | felthat Da Anso 1014. Ihro Chur-Firit> 
Finer beftandigen Rube mehr verfehensfors | licen Durchl. von Brandenburg JOHAN. 
Dera mug nad), und nad) alle Bequembigheit | NES SIGISMUNDUS , Glorwinrdighen An⸗ 
dem Publico aufopfern. Golder Gealt denckens ju der Meformirten Religion getres 
roar unjer wobljcet. Herr Senior friahgeir | teu figte es die Gottliche Providence aber 
tig u Gdln au ver Spree jum Reeorac, | alles Berhoffen / _ unfer wohlſeel. Here 
“pachnablé zur Prediger + Funétion an der} Senior im felbigen Sabre den 3. Maji durch 
Sat daſelbſt beruffen / bon dannen rechtmaͤßige Wahl in Paftoratu an hieſiger 
Er jur Hoff PredigerEtelle und Bevfiger| St. —— dem vortrefflichen 
des Confilloni ertieſet worden. Anno i 6o⸗· Theorie HerenM. Jacobo Reinescio , dars 


Tom 5 an 
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an nicmand ohne Ehrerbietung gedencket / 
mit jedermanns applaufu fuctediren muͤſ⸗ 
fen und yu ſolchem Amt den fo. Juln von 
dem woblfcel. Herrn Seniore uud Paftore 
zu St. Petri Yoh. Schelbammern fid) inves 
ftiren laſſen. Folglich muße die Belohnung 
feiner Verdienſſe A nebſt dee mit derſelben 
rnausbleiblid) verſchwiſterten Ehre'/ die 
mihfeeliqe senisrac, Wide ſeyn / dazu Er 
Anno 1620. von E. Hoc) + Edlen Rath ere 
nennet und in der St. Mar. Magdal. Kire 
de folenniter prafentiret wurde. Mit twas 
Gewiffenhafftigteit unſer wohlſeel. Herr See 
nior denen auf ſeine Schultern geburdeten 
Aemtern vorgeſtanden / davon tragen wir 
Sedencken / viele Werte sh machen und ſind 
alles Ernſt dahin bedacht / Ben Panegyrisen 
vor dismahl keinen Eingriff suthun / koͤnnen 
jedod) keines Weges mit dem Nebel der Ver 
geſſenheit serbilcws dag alle feine Actiones 
jum Henk und Wohl fahre der Kirche / als es 
eit geſamter Raht und die Lobliche Birger: 
ſchafft von ihm nur vermubten ſeyn Fonte/ 
jederyeit gewidmet geweſen; mit einem Wor: 
te: Durch ihn Fonte feine Gemeine gewif | 
ſeyn / ¢8 ftunde anf Der Cangel cin heiliger 
Waͤchter auf der Huth / der fir ihren Gees 
ken mache / und dafur Rechenſchafft geben 
miiffe s ihe Mofes ware da/ der mit crhabens 
den Haͤnden fir das Bol betete/ und ſich 
trea erwice in Bem ganken Hauſe des 
HErrn 5 fic koͤnte ſich freuen uͤber ihren Ga: 





RELA TIONES 








muel / durch welchen fie den Deri 


‘Math fragen moͤchten / der fie den gueen and 


richtigen Weg ju lehren nichtes vera bfdumet; 
Sr war cin anderet Johannes / denen From 
men in Sehr und Leben gin fcheinendes und im 
heiligen Eyfer denen Gottloſen cin brennen 
des Licht; cin ander Nepotiaous , der durch 
ſtete Yefung und Betradhtaag der Heiligen 
Schrifft und geiſtreicher Buͤcher fein Hag 
zu einer lebendigen Bibliothec Chrifti gem» 
het. Weldhe Firtreplid\Feie feiner-swages 
Meinen Qualitdten verurſachet / dag unjer 
wohlſeel. Here Senior von mainutalicher 
hdd ft wfimiret und febr webrt gehalten 
Worden. Dannenbero,nights mehr gu bedaw 


ren / ala dag er zum groſſen Leidweſen aller de 


reu/die zu erfennen diſſen / was dem Kirchen⸗ 
Staat aun klugen und qualificirten Thetdogi⸗ 
elegen / im Jahr 163 3. dew 1. Juniiimyo 
abr feines Alters aus der frcitenden inde 
triumpbirende Kirche verfeget/ und 
beine den ctendarauffinder Gt. € 
Kirche ju Grabe gebracht weriien.& Sing 
chen ning ies durd) fo viele Cugenden and 
Jerdienfte koſtbahr ermorbener un⸗ 
ſterblich bleiben / und dasjenige ninmmermehe 
mit verweſen / und unter den duſern 






wenn Dic Rimmer genug gepriefene 


ligkeit noch Plog in auffrichtiagy Patri 
Gemibtern bebale. ſtichtiger 


Bourbons- Eiland anf der Indianiſchen Gee. Deſſen 
——— otis pee Beſchreibung. —B 
ieſer Gegend fahen wir einen Haufſen men wit die Geegel ein / vichteti gegen 
% fo genandte Schuſter⸗Voͤgel / fo biau-} die 2. Groſſe auf oben —J55 fite 
gran / und an Groͤſſe als cine Kraͤhe find.| gen einander / fpanneten aber ; 
Den 13. Marti batten wir guten Wind: 4. Uhr alle wieder auf / and kamen 


Und den 24.blieb ex gleichfals favorable. 
Des Abends um 4. Ube wurden wir der In⸗ 
| BOURBON: gewahr. Weil wir Feine 


fi atten / bey der Nacht anjulegen / wae’ Sie iſt mit doerané bohen Gel 


innerhalb 4. Stunden yor s, J ) 
fern. Die Juſul —s eee 
60. Franhoͤſſſche Meilen tir —— 

anges 


ble 


ten des Yeichen- Steines verfcharret werdeny 
was man anf Chren-Geulen lefew warde? 


| 





CURLOSE 


17 berey eingrofer Sheil anbewobnet wee 
si ~ wale von Schwefel · 


eines ſpaͤten 
rn genoͤbret wird. Died Feuer hat ſchon 
10, Meilen vom Laud eingeaſchert / und 
= davon ſteigt fo hod) / dag ichs 
Macht/ 35. Meilen weit in der Gee ſe⸗ 
finnen, Dicſes Eiland gehoͤrete che 
p16 Dem Konig in Francreid) / der es 
t hervach denen Herren der Handelungs · 
mpagnic, welche einen Gouverneur jatnt 
Seamten darauff halten / berlaſſen. 
Schiffe der Compagnie legen abermahl 
lbft / wann fie aus Oſi⸗Indien zuruͤcke fee 
if an. Man find daſelbſt herrliches 
Mee) wohlgeſchmackt Gefliigels Ochſen / 
he / Ziegen / wilde. Schweine / ein hauf · 
Land Schild⸗Kroͤten / fo ſehr gut. zu eſſen. 
eſe Land -Schild⸗Kroͤten dienen einem 
hiſſe treflich gu einer Erfriſchung fonder: 
auf langen Fahrten / da man das Rafe 
fpabren mug / indem dad.Gee + Wafer 

nicht gu trincken iſt. Merckwuͤrdig iſis / 
dergleichen Schild · Kroͤten bey 3, Wo⸗ 
+ lang ungeeſſen und ungetruncken / uud 
noch fett bleiben. Auf den Bergen hats 
¢ groſſe Menge FederWildpret. an 
ft wilde Pferde darauf an / fo. die In⸗ 
hner zu theem Gebraud aufjieben. Go 
(8 auch eine groffe Anzahl Seen / welche 
ablbar voll Fiſche ſtecken. 





Yn, den bee - 
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Datteln / Banaves , und andere in Indien 


— Früchte. Weinberge hats auf dice 
ct Inſul niche: Wo mans aber anlegtey 
duͤrſſten fe leichte gevathen: Dann Raſſe 
balber Fonten fie wohl fortfommen / und der 
Boden ift fehr gut. Die Creols auff dieſem 
Eiland machen einen Tranck / fo fie Frane 
corin 3J Sie machens aus einem 
Safft / fo fie aus ju dem. Ende gepreßten 
Zucker-Rehren heraus bringen/ und ergay: 
ren laſſen eben wie wit mit dem Wein 
wann er in Faͤſſern iſt thun. Weil Matca- 
rin unter Dee Zona torrida gegen / iſts 
treßich beiß: Die Luft aber hiefelbſi fo ges 
fund) und gevath alles / twas wachfen foll/ 
fo wobl und, geſchmackſam / dag cin Menſch / 
welder fid) dem weitlaͤuſſtigen / und unrubis 
Welt-Leben entyiehen und gerne einfam feyw 
wollte/ keinen beffern und angenehmern Ore 


| biergu wuͤrde erwehlen koͤnnen. Es hatauf 


der Inſul BOURBON drey Kircheu. UIs 
S.Dionyhi'} two Det Gouverneur wobnt¥ 
und die Compagnie ihr Kauf ⸗ Haus hat. 
St. Paul, und St.Sufanna. Damahls / als 
wit hinfamen/ funden wir mebr nicht alé 
einen Geiftlidhen. Die Inwohner wohner 
unten am Gebuͤrge / und haben Haͤuſer von 
lauter Holtz / deſſen die Inſul einen Uberflu 

bat. Ich hab verſchiedene Baume — 
geſehen / deren Umfang 15. Schuh gewefen / 


nten Bergen waͤchſt auch Korn / wore woraus die Creols Nãchen verfertigen / um 
ere gutes Brod gemacht wird: Huͤlſen⸗ '\ parmit zu fiſchen welde blog ausgeholet 


ichten / Kuͤchen⸗ Kraͤuter rc. Ingleichen 


— 


find. 


abghbeorlie erg Oe auf der Indianiſche 


nſul Bourbon. 


O bald tir Ancker getvorffen/griiffeten. mit an Bord. Er ſchlieff auch darauf: Und 
> wit bas Hang mit 7, Stic Schuͤſſen | lies des folgenden Tages dag Ancker liechtens 

n Paar unferer Officiers giengen an Land | um gegen St. Paul hinzufahren / woſelbſt wir 
a Gouverneur auffzuwarten / und gaben | das gene e wuͤrden bequemer haben for: 


n zu verſtehen / was vor Erfriſchungen wir ten, So 


ald wir anf ber Rheede / ſenckten 


me batten. Sie brachten ihn aber elie | wit na tet ein / der Gouverneur aber 
os ote atl lity wee GIKGS Pasgsd | A oe 2 


¢ rrtefs if 
Ht Me FraNen 


* ertheilte 


* 


/ 
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ertheilte (einen Leuten Ordre / 100. Schild⸗ 
Kroͤten jafammeteny fo uns aud) des andern 
Abends georacht wurden. Dieſe Gaild» 
Krdcenr vefinden fie oben auf cinem Berg/ 
weicher dermablen damit faft gang ͤberde⸗ 
cet. Doch hattees vor Zeitenmehe : Seit 
aber dies Eiland bewoͤhuet / find fic | 
siemlidy auggerottet worden. Tan wil/eine 
Gq ld Krote konne biß soe. Fabr alt wers 
Den. Allein lat ſichs / weil die Juful fo lan⸗ 
ge nod nicht bewohnet / nicht vor gewiß fagen. 
Inzwiſchen fieyt man etliche / welche im Um- 
ſang 6. biß 7 Schuh groß / und haben die 
Inwohner angemercket / dag es etliche Jahre 
ber Muͤhe koſte / ju erkennen / ob fie dicker wor⸗ 
Den. Sie haben eine gewiſſe Zeit zur Zucht / 
ihre Ever aber bruͤtet die Sonne / gleichwie es 
mit oe is ayer * 
et. Ihr Fle ehet dieſer letztern no 
fur. —— haben —8 nabe 2. Monathe da⸗ 


RELATIONES 





2 


von gelebet / und wurdens Bed) witht dber- 
drifiig + So ein gut eſſen iſt es drum. Etwas 
febr jelgames ift / dag pe able Jahr 4. Monath 
nichts meder cn nod) Sauſſen / und in 
den 8. fibrigen fic) begatten/ und auf dad 
Faſten · Viertel⸗Fahr ausfuͤttern. 

Der Capitain war ſeiner Seits auch nicht 
muͤſſig: Sondern ſchickte ſeine Chalouppe 
hin / um Waſſer / den Nachen aber / um Efe 
Wahren zu holen. Alſo dag wir im Stand 
waren / den reten wieder abuſeegeln. Hur ⸗ 
tiger haͤtte es nicht geben fonnen, Ja man 
hatte nothwendig laͤnger bleiben follows win 
dem Schiffs Vole aud Zeit ju genugjanct 
Erfriſchung ju geben. “Weil man aber dea 
noc) nicht vorbey 5** und alle Jahr im 
Hornung oder Mere ſich cinffellenden 
Sturm: Wind befürchtete /-wolte man jci- 
ner nicht ermarten, 


—⸗ 


Fuͤnffter Verfolg des bey dein Beylager Seiner Koͤnigl. Hobeit 
des Preuſſiſchen Cron⸗Printzen — 
Berlins / etc. 


Finer Excell. des Herrn von BAR-. 

THOLDI wirklich Gebeimen Kaths 
und Extraordinair-Eavoyé an dem Kayfers 
lichen Hof / Bebaufung/ welche obnedem jo 
wool in Anfebung ihrer Grdfle und Hoͤhe / 
als ihrer Archicectur ver andern Saͤuſern 
ſelbiger Straffen ſich diltinguiret/ war / un- 
gkachtet Oeffen Abwefenbeit/ von unten biß 
obenauf eine ſehr (chine und steeliche Weiſe 
illuchiniret/ beoorab in Dee mittelſten Etage, 
allwo die Senfter mit dem gekroͤhnten Nab⸗ 
men Sr. Koͤnigl. Majetiat/ wie auch mut 
Denen Nahmen und Wapen Deyder Koͤnigl. 
Hobeiten / des Cron · Printzen und der Cron · 
Princeffin/ gezieret waren. 
art weit von Dannen wurden Se. Tas 

jeſtaͤt von der Gof: Jjudin Sr. Lipps 
mannin / mis folgender Illumination beehret. 


Vor dem Hauſe war cin ortai aufgerich · 
tet / nnd mit Transparencen rechter und tinder 
Seiten gezieret / welche theils auf Ge. Banigl. 
Aobeit den Cron⸗Pringen | theils anf Ihro 
Bonig!. Hobeit die Cron Prinʒeſſin zie hicten. 

Zur Rechten jahe man den Kricgs- Gort 
Mars, jedoch ohne Waffen/ aus den Wolcken 


herab Fommen/ den guͤldnen Nahmen der 


Tron /Princelſin / welder ibm von Cupidoin 
einem blauen gefrinten Sthilde entgegen ge 
tragen wurde / zu empfangen / woruber er and 

ſeiner Waffen vergaß / mit der Uberſchrifft: 

TV. MIHI. SOLA. PLACES, 
Du ailein gefalleft may. 

Segenbber fabe mau eine Gottin in den 
Wolcken ſitzen welde den Ceon- Printzlichen 
Nabmen / ſo gleichfals im einem blauen ges 
trobuten Schild mit ghidenen Buchſiaben 
cinet · 


CurRi 


ciageidrigben war / vor fic) auf den Schoß —— auf allen Seiten mit 40. Spie · 


atte/und von einem obſchwebenden Cupido 
"5 — beſtreuet wurde / mit der Ubers 
vifft : 
QVICQVID. AMOR. JVSSIT, 
Ich folge dem Sug dener Liebe, 


Uber bem Porcail war eine Oeffnung / in 


Geftalt einer Porte, mit einem Gemaͤhlde aus⸗ 
gefüllet / worinnen Beyder Koͤnigl. Hoheiten 
angebohrne Wapen accolirt uuter einer Cros 

ne ju ſehen waren / mit dieſem darunter fies 
henden Gluck⸗Wunſch. 

REGALIBVS. SPONSIS, OMNIA. CON- 
JVGIl. FELICIA. GRATVLAMVR. 
Selbige Crone war im Diameter 5. Fug 
lang/ an den Biegeln verguldet/und mit 200. 

Lampen beſtecket. 
Auf beyden Seiten der accolirten Wa⸗ 


en / ſuund eine mit Winter · Gruͤn bewundene 


yramide / worauf ſich insgeſamt 6oo. Lam⸗ 
pen præſentirten. Die Spitzen der Pyra⸗ 
miden / und zwar deren zur Rechten / war mit 
dem Preußiſchen Adler / die zur Lincken mit 
dem Lüneburgiſchen Pferd gezieret. Uber dev 


Oeffnung war cine Gallerie yon Ilumina- 
tion, auf deren Gefimfen uͤber 300, Kampen 
Anf der Gallerie flunden vier 
von Metall gegoffene Kinder/ deren jedes cine 


brandten. 


weiſſe Wachs Fackel in der Hand fuͤhrete. 


Durch diefes Portail fahe manin das In⸗ 
wendige des Hanfes/ woſelbſt von Dem Chore 
weg an / bip in Das Ende des Hofes / folgens 


Des Verlpectiv angeleget war. 


Das Perfpectiv. præſentirte einen mit 30. 
Bogen bedeckten Lirfigangs welder theils mit 
ruͤnen Fichten / theils mit Frangofifcen Fas 
i on dem Gewoͤlbe 
eS Luͤſtgangs hiengen in drey unterſchiedli⸗ 
Hen Rehhen 40. Lenchter Cronen / jede Crone 
nit swolff Lichtern von weiſſem Wachs bes 
tochem / Davyon die mittelfic Reyhe von Cry⸗ 
‘alls Die wo duferficn von Gold undGil- 
ev waren. Auch waren die Wande des 


sezerenen beflcidet war. 
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gel · Stacken von dvisthalb Ellen Hohe / mit 
8o.filbern und im Fluer verguldeten Brane 
chen, und fo viel weiſſen Wachs Lid)tern/ 
UMD Mit mehr Dann 2000, Lampem bejtectet/ 
und angefutiet. ; 


Am Ende des Lufigangé seigete fich auf ei⸗ 
nem mit rothenSammt bebangenen Ultat cin 
| pierlidy Rangemenc von soo. Lampen / welche 

Deyder Bonigh. Hoheiten des Cron⸗Prin⸗ 

und Der Cron⸗Princeßin in einander ge⸗ 

——— Nahmen / gantz aecutat ange 

druckten / und dem Geſicht / als ob es Bril- 
lanten waren / Hattirten. Hinter ihnen war 
durch verdeckte Lichter cine groſſe Klarheit 
gemacht / welche die beyden Hohen Nabnien 
als ein Limbus umgab / und dadurch ihren 
unſterblichen Ruhm prafiguricce, Weldes 
alles fo wohl praͤchtig als anmuthig auzu⸗ 
ſchauen war. Sat 

Se. Majeſtaͤt wurden bey Devo Ankunfft 
pom Geriift des 4 orcails: wit einer Inflru- 
mental-Mufic empfangen / welche mabren> 
| der Beſichtigung diejer Hlumination bif 

ané-€nde continuirte. 

WOn der Spandauifehen Srraflen seat 

dee Koͤnig ia die Het, Geiſt⸗Siraſe / 
aliwo! Seine Majeſtaͤt verſchiedene iiami- 
nationes beſahen / unter welchen des Herrn 
Ober: Goff Marſchalls /Reichs⸗Grafen 
von Witgenſtein / Hoch⸗Graͤfl. Excellenz 
Hiumination , fo gleichfals mit einer lailrue 
mental · Mulique accompagnitet · wurde / 
folgender geſtaͤlt angeleget war,” 

Vor dem Hauſe war ein groſſes gemahl⸗ 
tes Tableau aufgerichtet / worinneu eine 
Facciata pen componirter Ordre mit ſol⸗ 
genden Figuren ju ſehen mar. 

Mitten in der Fagade war cine Niche 
fingiret/ welche anf beyden Seiten mit vere 
ſchiedenen Pilaftres, fo cine ausſpringende 
Corniche trügen / gesievet war, In der 

Kitt * Niche 


~~ 


Niche fabe man Se * jefe den Bénig } 
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auf einem Thron abgebifdet figen / und ae 
—— tine Fama herfliegen welche det 
t folgende Worte/ fo tiber bem Haupt 
—8* Koͤuigl. Bildes geſchrieben — 
zu bun ſchiene: 
AVGYSTO; FELICIOR. 

Er iſt giickfeeligee als AVGVSTVS. - 

Zwiſchen denen Pilaftres yur rechten fund 
Das Bild, Se, Kinigh, Hobeit des Cron: 
Printzen / unter feinem eigenen Ziffer/ vor 
welchem auf einem hohen PicdeRal die Sar 
vice ju feben war/ mit ber Uberſchrifft: 

TITO. BELLICOSIOR, 
1 Be if ſtreitbahrer als TITVS." 9. 

», Bur bindu, gegeniiber fund Soro Koͤnigl. 

beit Dee Cron: Princeßin Bildnip unter 
jhrem Ziffer / vor meldher die Liebe gleich⸗ 
fals auf einem boben Picdeflal zu ſehen war/ 
mit der Uberſchrifft: 

FORTITVDINE.. FORTIOR. 

Sie iff ſtaͤrcker als die Tapferkeit. 
53 Sie nemlich durch ihre Vollkom⸗ 
menheiten einen Helden uͤberwunden hat. 

Beyde Piedefteaux waren ſo wohl fornen 
als im Profil mitFigorenund Uberſchrifften 
gezieret / jedoch mit Dem Unterſcheid / dag 
Die vorderfien giv Ehre des CeowpPringen/ 
die im Profil sur, Ehre der Crone Princefin 
gewidmet aren. 

Die vorderfien Figaren waren auf bey⸗ 
den Piedefteayx cin gefroͤhnter Held / mit 
der Wberichrifit: 

OPPRESSOS, SALVO. 
Ich vette Die Unterdruckten. 
¢ SVBERBOS, “DEBYCILO. | 

Ich bekriege die Hochmtithigen. 
Die Figuren im Profil waren theils der 
Jupiter , Iſamt der aus feinem Gehirn ent: 
ſproſſenen Pallas, mit dev Uberſchrifft: 

- averse —— —* 

je iſt von einer i 4 
1 Abkunfft. ma gen oi 


iy 
2 * 
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Theils das Bild der Tugend/ wie es vow 
* dte — gerdhact wird / * 
u 
NVLLA. INVIDIA. 2m 
Es ift Fein Neid in Ihr. 
Zwiſchen posh —— 
Treppe nach dem Helicom hin, 
allwo Apollo fame dem Chor ber 
Mufique inronitten/ gleichſam ihre 
uͤber die glucklich · bollzo gene Mia 
Printzen mit der Cron Princeßin gu Hepeugert 
Uber dem Helicon war eine Cartouck 
gemahlet / worinnen eine Dedication Ui 
Mlumination an Ge. BS jeftet/ 


aud an Beyde Bsn 
war/fo Ne gate Atm 


aS 2 
) Sor 


























Selbige twareu fame d 
—— 
20, v —* 
wunden / and mit ce 
tern / Mut —* 
a uf ciner 

atiis jedesm 5 
* — 
och mit de vijen 
ea So Exot 
Pringerr gegen die Crom pe . 
roſelben eget Liebe / di 

Treije und B 

— ex ie 
qe Rechte 


8 
PG Ma net ym 


chten i ke x 
geude, ct cine n geftir 
a sad 
5* 


simi 


Himmel twandte 
mit der ub 
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,  WNUT. BT. FOVET. ; ._—f-bervorbrandte/ vargeftellet / mit dieſen dars 
Er entzuͤndet und verbindet. uͤber fiebendes Wortens tree 
Zwey an ein ander geriebene Lorbeer-Ztvets AD. CINERES. VSQ, 
Dis in die Aſche. 


g¢ gaben Feurv von ſich / mibder Uberfdrifft: 
' FLAMMESCIT,. VTERQ. 
Cines HE dea andien Slamme, 
Die Devilen jur Lincken waren nachfol · 
gende. Cine Taube hatte zur Uberſchrifft: 
VNI. SERVO, FIDEM, 
Ich bin nur einem getreu. 


Die ſe Pyramiden waren auf ihren Spigen 
and Pollimenten theils mit Dem Preugeden 
Adler und Lineburgifdyen Pſerd / theils mit 
Dem. Cron-Pringlichen und Cron-Princeplis 
shen Nahmetn / jedes an feinem beborigen Ort / 
ausgezieret / und mit einer Feſtone Hon Lor⸗ 
Eine Sonnens Blume / fo ſich nach der Gone | beeru/ Orauge⸗Blaͤttern / und Fruͤchten sus 
nen wandte / fubrete die Worte: = fammen gebunden / von wannen unter ciner 
SOLI. ET, SEMPER. | Crone cin groffes Herg herab hieng / in tels 
Yur einem / und allscit. chem Peyder Koͤnigl. Gobeiten Conterfaiten 
Lind weilen eine ſolche Liebe nicht cher auf | mit dieſer Uberſchrifft gu ſehen waren / 
hoͤret als in dem Tode / fo wurde felbigeum: |, | IN. GEMINIS. VNVM. 
ter cinem Feuer / fo ans einem Holtz · Haufſen ¶Sie find ʒzwey und doch eims. 
Angeſtellte Freude uͤber den laͤngſtgewuͤnſchten Frieden / welchen nunmehro der 
GHrohmachrighteRinig CAR OLUS der XII. der Schweden / Gothen und Wen⸗ 
Den Konig 2c. ꝛc. Und der ebenfalls Großmaͤchtigſte Konig FRIDERICUS 


AUGUSTUS mit einander geſchloſſen. In aise a Beyſeyn 


Anno 1707, den 25. 


4 Je Mubque fanget Durch eine Encr 
von Combattans an/ indem 4. Cae 
vailire mit entbloͤſſeten Degen tangen. Da 
Dicfe noch tangen /. prafenciret fidy Der 


Marti in Strahſſund Mutical: 
KEGINA GERMDORUT SEHAWIRIBEW pon D 


prnicnates von 
cpt ausLiefland 
Dat David nun / der groſſe —— * 
— * —— pnp — 
enn fie vor Ihm cin Ehren⸗Lied gebra 
Go goͤnne / Welt beruffner —* oe 


GR VEDE / evice mitten unter fie und fine | Daß deine Magd Divirhier in Demuth 


yer folgeudee;. 3... 
Arietta. 
Ricde! Friede! Friede! 
Hecke die blancken Schwerdter ein! 
Welche hier nicht noibig feyn / 
Seber hier die PalmenSwege) 
Die ich euch erfreuet zeige. 
| en Eciede! Friede! Friede! 


‘Epalmter Schweden Held! 
ae du gelojdt das S — Krieges 
sg He ore 


* 


— 


Pa ee fer brin 
Lind mit erhobner Gcimnive: hopes se 
Allde ; , 
Lringt Gedichte/ bringt Cantaten / 
Ouverturen und Suonaren/ . 
Schaffet neue Tange her! 
Wach dim usgeſtandnen Sreaupiy 
Stecket Freuden Sabnenaus! 
Bein Comete ſcheint uns mehr. 
Dringt Gedichte bringt Cauiaan/ 
Ouverturen und Suonaten / 


Duns benimmft des — Unge ·Hierauf wird ein Sarabanda getanget/ und 


, eh. pee 5 
r iſt anitzt cia Denckmahl qngeicllt s 


J 


tneue Tanger bert 

tad d laſſet 
pro tabi dey eintGoncert mit 
| * Die 
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denn folgendes biß jum Ende: 
ria. 
Schlagt paucken und laſſet Trompeten 
erſchallen! 
Laſt hoͤren Houtboien und Geigen sue 
eich! 


Erhebet die Menſchliche Stimme vor allen! 
Erfreue Dich maͤchtiges —— 


X 
Schlagt Paucken und laſiet ——— tte 


Laft bSeen Hautboien un 2 zu⸗ 
| freplidy $a / 
et frobe Dag ift da 7 
* wiederum die Friedens · Sonne Meinet; 
Der tapfte CARL mit dem AUGUST 
, Umbfangen fich in Freud, und Luſt 
* Mod che denn man es gemeinet, 
Da dieſe Krieges Nacht nun 8 vergangen / 
only * ae nad) Berl angen ‘ 
em Feinde ferner recht Spit 
Sbracl bee Grape Conor US wig ert 
we ro —— ni / 
So wird des Feindes Macht 
Bald werden in die Furcht gebracht / 
Sich vor der Schweden Schwerd befiegt 


zu neigen, 
Wir ſchmeiſſen nun von uns das ſchwere 
Gorgen Bley / 
Wir medcken / dag uns es be Dimmel gnaͤ⸗ 
en ig ſey. 
br Sorgen ſchlaffet ein! © 
feyd sin; folder Siem / 
Der nur die Hertzen drückn; 
Die angenehmen Slactes Roſen 
Seginnen ans ſchon liebzukoſen. 
— Ihr Sorgen ſchlaffet ein! 
2. Ihr Sorgen ſchlaffet cin! 
Wie wollen ruhig ſeyn. 
Des" Unfalls Donner Wetter 
Derwondel ſich in Laurens Schlaͤge / 
Der Wolſtand bahnet uns die Wege. 
Ihr — ſchlaffet cin! 


4 


RECATION ES ot oe 
Die Aurhorin dieſer Mufique fiuget alge = 3 nebſt dem 






und 
begehn mit Tope 


— 
—— | 
Dein wie ecmunteen unfreBeafk 









; Das tang? 
Nachdem die vorbergel 
gen worden / wird 
vier Cavalticren getantzet. pee 
Go ginne CARL, Du E ‘Heys 
Dag man vor Dit in De — erſalt 
Und daß man iyeoen Soe rin 


Weil Du bein deben lb ot 


Dif uns der Geiedens a 


Pint 2! 
—*— — 





—— 
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Dencwuͤrdiger 
Begebenheiten 
Azigſte Nachricht. 


Aus gefertigt am s. Aprilis,1707. 


Kurhe Lebens · Veſchtelbung 
M. Johannis Schellhammeri, 
Hamburgiſchen — an der Rivchen gu Petri- Pauli, - 





Em mit anéfhhrlider Nachricht 
von ded wohlſeel. i Senio- 
tis M. Fo. Schellbawmeri Ye: 
bens⸗Beſchreibung gedienct feyn 

chte / fan nicht ohne fonderbabhrer Vergnuͤ⸗ 

tq des in Der Hiftoria patria Ecclefiallica 
hl verſirten M. Day. Sculteti innocen- 

m Theologorum Hamburgenfium con- 

i Godofr. Arnoldum aliosque p. m. 112. 

q. nachleſen / der aud) hierin ſeinen ruͤhm⸗ 

jen Fleiß ex prolello augewendet hat / von 

n ſich die gelehrte Welt Hoffnung machen 

t daß von ihm in dieſem (cibili nod 

hrere deraleichen ſchoͤne fpecimina ehiften 

mmaniciret werden dirfiten. Denen der 
teinifchenSprade —— wollen wir 
reffen.von unferm wohlſeel. Herrn Seniore 


el. 


8 jenige gu unfcrm Scopo dienlich mit we⸗ 


en mittheilen / was derſelben Curiofice zu 
tiebigen noͤhtig eradhtet witd. Iſt dem ⸗ 


ch Derſelbe buͤrtig von Weyre in Thuͤrin⸗ 


n/ allwo ihn fein Here Vater Vitus Scbelt- 


yn, 4. 





ORIS. 


flor,mit Frau Catharina/Nicolai Kuntzerii, 
Confulis Bernicenfis Tochter Anno 1440, 
d. 27. Julii erjeuget. Nachdem er alfo vow 


633 


— 


ſeinen lieben Eltern yur wahren Gottes furcht 


und andern daher fſieſſenden Tugenden fleiß 
ſig angehalten / und hernach / da er noch nicht 
9. Jahre alt geweiſen / in die Schule tad 
Neuſtadt / fonderlid) zu Erlernung der Latei⸗ 
niſchen Sprache / verſchicket worden) hat er 
fein faͤhiges und hurtiges Ingeniua, tciffen 
Verſtand / und gutes Nachſinnen fruͤhzeitig 
ſpuͤhren laſſen / daß er mit dem gewuͤnſchten 
\Buccefs bie Univerfieht Jena im Jahrs ssa 
d. 11. Junit, su welcher Zeit felbiger Acadee 
mie Privilegia beftatiget wurden / beſuchen 
fonnen. Mit was unverdroſſenem Fleiß 
und Embfigteié ec (eine Stadia ta Sena fore 
geſetzet haben nicht allein feine Commilito- 


nes,jondern aud) die HerrenProfelloresgnuge 


jam ecFennet und gerithmet/ wie es Denn auch 
der Ausgang und die viele folgende widhtige 
Promotiones jut Gnuͤge erwieſen haben. 


mmerus, JANKE 37. Sapte des Ortes Paw sien : fidh vorberuůͤhrter — bt 
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lofophicis trefflid) geuͤbet / hat ex Dod alles’ 
zeit anf den Hanpt · Zweck und auf das hochfle 
Studiam, nemltd) Cheologicum fein Abſehen 
gcrichtet/ und daffelbe fo woblin Pheoria alé 
Praxi getricven/ welches dermaffen ren fliret) 
Daf er Den 2g. Octobris 1567. jum Paftorat 
dev Wallhaujenfehen Kirche beruffed worden; 
bey welchem Ambte ex aber fic) nicht lange 





befunden/ fondern hat isso. den Gottlicen 


Beruff nach Quedlinburg an der Kinde St. 
Benedicti gehorfamft folgen miffen. Da 
eben dazumahl das edle Sachſenland der 
Calviniſche Schwindel Geiſt mit ſchaͤdlichen 
Irrthuͤmern angefüllet hatte gegen welche 
unſerer wohlſeel. Herr Seniog und andere 
Diener Gottes mit den Waffen ihres Ambes 


fich flr Dem Riß ſielleten / md athe Unfehlas | 


gs nad Hoͤhe / die fic) erhebt wider den Gee 


oxlam Chrifti / fiir GOtt zu verſtoͤhren / 
maͤchtig waren / muſte derſelbe daruͤber aller⸗ 


= erdulden/ und mit denen allerempfinds 
ichſten Stiicken der Verfolgung beleget / ja 

at ind Elend verjaget werden. Bey ſolchem 

uftande fiigete es die Goͤttliche Providenee, 
Dah unjer wohlſeel. Here Senior in Ummen⸗ 
Dorf mit cinem vornehmen vor Adel Andr. 
de Meiendo M dev cine Zufludt aller derer 
war) die / wegen der reinen Lehre / Das Exie 
liam ju bauen/ waren genoͤhtiget worden/ 
én Connoiflance gerahten/ und/ dq et nur 


daſelbſt cine furge Zeit verweilet/ifier Anno. 


as7 ema Fallersieden gu der Hof Prediger⸗ 
Stelle bey der verwitweten Brauuſchweig⸗ 
LineburgifdenHerhogin CLARAgnAdIgft bes 
ficliet/und ————— zu ſpüh⸗ 
ren / überfluͤſſig veranlaſſet worden. Mit Mad. 
Anna/ Chri oph. Ww — ehemahls 
Magdeburgiſchen Secretarii Tochter / der ſei⸗ 
ne Function aug Liebe sur Goͤttlichen Ware 
beit sclignion / damit er nicht darin moͤchte 
 Betridung — Theologorum et⸗ 
Was vornehmen / hat unſer wohlſecl, Here 


RELATIONES ovr 





Senior eine Mariage getrofien / 1 
5. Soͤhne und *—— 


—*58 8 


igewogene deſer in Des oben bemueldtm — 
M, Day. S¢ulteti Tractatl. c.umfanvlida 
Bericht einholen kͤnnen. Da Anno », 


———— 


Geile an hieſiger St. 
Eingepfarreten 
I $90. Den 4. Juni? 
wiewohl vergeblich / die H 
perintendentur ‘Anno & 
wurde/ und pteiſete die Stadt § 


luckſeclig / einen fo hochgeſe 

























i oiled iodine 
Ptr atta e ee 
< hfe g 


wank -- m 


= 
we 


orducte derſe 


E.E. Fare J fie * 
— (lle “ref iret Ts e/ DI 4 
darnach ſolches sefcnret’ ⏑ 
rebey cs bad Gh Jreoh ate Gag 
Damablé abye-ei.n nebje denen dabep gebi 
rigen Geſaͤngen / a zefertige bat.” f a 
i Splendeur und: Theologifther. 


eit unfer wohlſeel. Hert Sensor fe 
sual vnc ingli 
mermehr wird vergeffen werden / fo 
noch cin Gyn vom Dicfer Stade Hiri 
wire. Anna; r 
— 
ben ter die 
— tegen 
¢ en _ ht ent : ry 
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f eine: Stunderuncerthan ju ſeyn / jcderzeit W 
— worden / wovon ev mod) in , 


eget hat Ware 
* — fn “afin: Krie⸗ 


ottes / auch 


keinem 
eerie bes Conde net Cates 


— Sieg nach dem 


ar / ba 


———— 


dem Holl ce Qui 
shoe Ge = Srduti As 
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———— — — 
1 ¢8/ Magi einem Worte / alleseit nad) feinemm 
un —5 — wuͤrde man in dem Evau⸗ 
pel * ¢ Unorduung/ inden Schu⸗ 
neh lle und in Feinem Kopi 
* und Waͤyſen Klagen verſpuͤhret 

Den 31. Dec. des 1620ften Jahres / 
—* das s eften Jahr ſeines Alters war / 
raubte ibn der Tod dem Hamburgiſchen 
Kirchen⸗· Staat/ yum groſſen Leidweſen aller 
redlichen Patrioten / die dadurch widhtige 
Ubrfache befamen / zu erwegen / daß ein cee 
fahrner und kluger Theolo gus cine Seule fey? 
woranf ein grop Theil der Rirdyen-Wolfahre 
rubet und nothwendig ju wancken beginnet/ 
wenn folde gu ſincken pfleget. Das thm 6, 
Jahr vor feinem * —* geſetzte Epita- 
phium iff folgendes 

Non moriar,Vivam: chi magnalis dicam. 

Und wann ich flerb; fo lebe ich noch 
Lind preife meinen CHRISTUM bod. 


Dum yixi,dixi Verbum,Verbo omnia cedant: 


O Verbum, Verbi fis memor ipfe tui, 


La: Qui mea ſolviſti preciofo debita Avrew 


O Fe — fafelbec briftemeam. 
oclamabam magni i Megualie ig 


Nunc ——— Me es 
Ay ero. 


— — Ay a 
Bate nit tig, — 
uden / in die zu 


zmit nae 36) meines Orts lieg — 
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qillig fahren. Dey folden Gelegeaderten ager fre 9 und wir fo lange treb 
mug Py nicht Pei ob feinem Mugen bal: | ben muſten / biß Der Wind beſſer werden 
ten. jndes waren fihon einige Officiersy moͤchte. Den zor 
pie ſich imlich furchteteu · Allein jie hattens 
gnebr Urſache als td. Dew 23, wurde dev 
Hind ſchlechter. Dem 24. Hatten wir gank 
trite {Haumidhte Stille, Dieſen Tag eve | aber nicht mebr durch feine Geegel ge 
blictten wit einen groſſen Bogel an dev murde / eS den Wellen weiter micht-wirder 
Tarbe als cine fhwarge Henne, Den zse | fiehenfonte, Bey 
wurde der Wind etwas friſcher / und den oͤſſters dag cin 
z6.rwchete ee ſiarck. Den 27. wahrete es obne einige Rett 

nod) / und Nadmittags nahmen wir den | auf der offenen Gee laufit cin 
Strid nach Welter. Den 28 gleichfals. nem Sturmwind fo Sefe 
Den zo. war eine Wind⸗Stille. Deu 30+ | heenad / wann der vorb 
Dehete ee cin wenigfiard. Den zr. guten “Meer gleichſam fever. Ve 
friſchen Winds Dap 8 tapfer fortateng. ſich cin —* ——— 



















nnd die Geegel-Gtangen gleichfals herunter | iuſtig ju mochen um dag traurige Gi blir 
Dag die Seegel noch gereffet blieben die | Fcine Calender ſchreiben f Mel 


En aten April muſten wir in der vierd- 
Breen Wache / die 2. Mars · Seegel fefie 
machen. Dew sten machte man fie wieder 
lof ) und fpannte fie anf. Den sten war 
{dlechter Wind. Den 7din und geen febr 

ut : und um Mitternadht wurffen wir das | fen. Auf den rig 
Fey ) fanden aber feinen Grund. Des | ricelegung des. te. 
Torgens um 4. Uhren nod) einmahl/ und | Dies peile unfere Der | 
befanden 90. Klaffter oder Faden. Den geen aus / und waruné nur leide⸗ Dab 
alg deg andern Tages merckten wir vermits | ict alle Tage Fame — Se He ' 
telſt des — wir bereits inber Die | Dag nahe am Cap manan de 
Liadel- Banc hiniiber. Auf defer Banc | weiſſe eichen / der Müch · 
axblickten twit viele Bigel/ Cormorans ge·het / fo auf unſerm Hemifpt * 
nandt. Diefe Voͤgel find gantz weiß: Und ſcheinen. Bom + ster bi 
haben nur ſchwartze Spitze an den Flügeln. wir cine kleine Rihlung. Den sete 

iefen Tag luden wir alle unfere Stucke um | Wind filte / und unfer Unteroe ees 
wus gegen di¢ Capers / Deven es etwa beym pevlobre fich Biejen Lag. Dean glor 


i} 
— 


—2 
5 


réel durch. Den saten 


gerade fort / und kühlete cin 

Wenig. Bom auten biß ⸗zten —* i —— 

Boeſchreibung der Iuſul ASCE auf der 

Indlaniſchen See. 

Sh" este April bif den sten Maji hats , (dloffen/ 

ten wir guten ſtarcken Wind / und pas- erage 
firvewan diefem Tag die Hobe von Afcenfion, | fript 


ne unter Sid i f 
ei ms. Grad viel Schild Kroͤten / als man verla 
gelegene Inſul iſt. Weil kein Waſſer M/S man verlaugt / heraus / 


darauf / die Schiſſe nur en an/ | und fo bald mans ergri / den Miner 
—* ie ie bale aun bennbliche mee! damit man — ing C4 


Schild · Kroͤten 
—— — —e— Sprit und Maji/ mithin fan man ihrer nie: 


an Gand gehen / batten wir gerne an dieſes werden. Sten * 

Eland / im etiche derjelben gu fangenjanfah:| an den Nord-Stern oder Baͤren yu ſchen / 
ren wollen : Kontens aber/ allen angewano: | und batten friſchen Windy big an den oten. - 
ten et wma nit in Gcichte befom: Lm den Mittag wurde er geringer/ und am 


cing Meer. Wein 





q nful giebts cine fo groffe | Mitternacht wir unter Der Liniedurd). 
Gefligel/ dag mans mit Steen ju | Den soten fdledter Wind. Den raten 
tode t. €¢ finden fic Siegen darauf; ) bald Wind ftille bald Sturm Aweiches uns 

¢ Muhtmaſſen macht / es ſerm Schiff viel ju ſchaſſen gab. Den eten 

eute da tt haben. und « zten Wind und Regen. Dieſer 

"Kedten / fo av Eiland anjn- ¶ Regen fam unferm Boots Vole fehr wobl/ 

kommen aug Dem / Daher fie das Waſſer fleifjig anffjammleten : 

bloß an Land / ihre Eyer ju | Die | Dann auf Sdifjen wirds nad der Maag 

— cetaes aie | eveearcengeger me Ses 
miffen am e auch gleich die groͤſte Hitze / 

auf den aah pas Oke hinlegen/ bif | nicht als cine Kanne. Es iſt um einen De 


- eitige and der Gee heraus fteigen / ihre | trojen auf der Sees and abjonderficy auf der 
dfen @and/ und — cin felbft | Ruͤckreiſe von einer langen a ni die . 
‘gemachtes Loc) ju legen/ felbige mit Sard aig gang verdorben / etwas recht clens 
ichfals ju sudecen: Da ficdann die Sonne | des. We Morgen theilt man auf cinem Tiſch 
So bald die Eyer anfige l cin - + —— Fleiſch / 7. Ungen * 

en 


\ 
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den Zwieback / und etwas gar wentges an 
Brandtwein/ des Mittags wiederum fo/ und 


RELA TIONES 


| 


des Abends 


lei mit eben fo ¢ 
Brot. ates — Bad 


Sechſter Verfolg des bey. dem Benlager Seiner Rinigl. Hobe 
des Hreuſiſchen Cron eee Ulominireet 
erlin vo Pigs 


ree welt von dannen entdeckten Se, 
3 — bor des —— one 
errn von Raufe nde Illanai- 
nationes, rortt Sn ne . en 
Das ganke Haus tvar von oben biß unten/ 


on inney und auſſen / auf . cine befondere 
tt illuminitet. 


Der Flur des Hanſes war mit Winters 


Grin bekleidet / und in der Mitte mit ciner 
filbern LeuchtersSrone /. gu beyden Seiten 
aber mit 40. filbernen Leuchtern bebangen. 
Er ſchiene cine Alice big in den Hoff ju for- 
mire / allteo am Ende des Profpects cin 

grote’ filberner Spiegel / mit 20. filbernen 
euchtern wages / yt foben war, 

Die groſſe Haupt · Thuͤre / fame ihren aug: 
wendigen Bogen und Pfeilern / waren gleich · 
fals mit Winter⸗Gruͤn bewunden / und mit 
vielen geſchnitzten und verguͤldeten Spiegel: 
Leuchtern / wie aud mit wabren Pomerangen 
baͤuffig bebangen. — 

Auf gleiche Weiſe waren auch die Gegit ⸗ 
ter Dey dier unterſten Feuſter mit Winters 
Grin / filbern Spiegel - Branchen , weifjen 


Wachs Lidhtern/ und natirlidhen Ppmeran: - 


Ken anggesierct. 

Zwiſchen beyden Fenflern yur Rechten 
und Lincken Des Unterhquſes / hieng gine ge: 
fduigte und vergüldete Pyramide an der flas 
Hen Mauer / mit piclen Lampen beſetzt / um 
welche ficben groſſe Spiegel⸗Armen / gleich: 
fals geſchnitzt / und verguͤldet / placiret wa⸗ 
ten. Hinter dieſen Fenſtern war cine grof- 
fe Mange Lichter geſtellt / welche zuſammen 
cine Konigliche Crone ausdruckten. 


















In der mittelſten Reage ſtunden weep 
Bose 
waren. Das mittelſte Sth prafeneirte 


einen Baum / aus defen 
Haupt⸗Aeſte hervor kamen / 
aus den Wolcken hervorr 
halten wurden / mit der 
JVNGiT. AMOR, © 


Wodurch die gliclide Attianz, Der ai 
nem Gtammen entſproſſenen Du 


wieder jufammcn und bradten am at 
— / Gronen hervor / mit det Uber: 
rifft: “ — n 
NOVI. AMORES. NOVI. FRVCEVS, 
Aus neucy Liebe entficben nee Seiiste” 
_ Mars vo, Amouretten enfivaffnet J pale 
sur Uberfdrifft : ; ——— 


Uars weiche 


eel der Li 
Regen wurden ded entwaffnet 
tis Rriegse Waffen / von cinem C 
Stuͤcken arbeodien/. ee berum gewertt 
mit der überſchrift ee 
DESINE,, MARS, NVNC, TERE 
Aoiss.. — 
Soͤre auf Mars, es iſt zelt zu lee 
Zwiſchen dieſen Shildereyen water 
ledige Fenſter gelaſſen und die hinter De 
ſelben aufyeftectte Pidhter alſo rangivety 


| fie die Figur cines Hertzens expri nit 4 
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‘gieng der . March aus 
der — rap archers nach dem als 


b /, wolclbft des 
— eaueniitenennn/ tec Cedars 
— 


fie nad Re 
eee — 


@dtter-Bote MERCVRIVS, in fliegen⸗ 
— war / mit der Unters 


NOGTEM.HAN HANC. ANNVNCIAT, 
Be mate dem rots dieſe Nacht bes 


Mereurius at cin Ginnbild / nidt 

Des Kinigl. Poft Ambtes / welches 

urdhlaudtige Nacht / worinnen fo 

tdchtige Iummnationes auf 

Paces: Genes ain tari 

ondern 

Seren General · Erb · Poſt mei pe 

ia@ 


hen cellenz felbften / w 
. ——— kyon citung deé 


— ———— mena | 
Binh le und psa ——æe 


neue Poftbaué roar mit Zampen vile | fi 


: 


alles deffen was 58 ee ae con 


— sos 


Pp —— —— in Der Koͤnigs⸗Straſſe 


Tableaux, welche ju am⸗ 
sim mp aus In der Froa- 
te des Wercks war wiſchen Dorijdyer Ordre 
tine Trophée ju ſehen / in welcher ein Cam- 
perce auf ei iem Helden Schud adgemah⸗ 

t war. Seldige wurde bon Renommeca 
unter den gekroͤhnten Nahmen Se. Koͤnigl. 
Majeſtat (welder in Fronuilpicio iiber det 
Corniche ieuchtete) an einen aiildnen Ning 

anget und angebuudea: das Public yg 
eriunern Des gluclidjen Succeiles Ge. Re 
nigl. Majelice Siegreichen Waffen / abjou- 
rom in der letzten Campagne, Deren des 
n Bonigl. it / aus Martia~ 

Tried felbft mit beygewohnet. 
ur Rechten und Linden des Wittel- 
Siucks maren des Ceon + Peingen wad der 
Cron. fin untee ihren eis 
—* pry / —* in —2 ‘Se 
caus Mit Architraven eingefaßt / gu ſehen / 
weldye von Amouretten. in ciner mit Lore 
beern und Palmen gejietten Cartouche, 

Fae eh i UND gezeiget wurden. 
Baliment 5 fo das gauge Werck trug / 


vice Pideeaon drey Abébet> 
hg — mittelſte —e war * 


Kriegs · Armaturen sr der Abthei · 
lung zur unter dem 
eng en Basrelicf ab piety 


chen 

Ovidio Met. L. " eben 
Siete bist bok kn ee 
die Gricchiſchen Helden aljo de 


welchen 
et 


ppg — — ſel⸗ 
keit emp 
gen — rare ta le 3 
war 
Vv ; mt hi 
— Met —— —* 
Helden VLYS- 


st Wb 
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= 


640 RELATIONES 


Liber dem Baleon an der Spree Seiten , hergaben. Bellona, als Gittin des Srie 
fun? cin groſſes Hluminirces Gemaͤhld / im | ges 7 accompagnirct von Det Tugend und 
welchem derer Beyden Hohen Hauler / des ncradt 7 ftunden da alé Zeugen ſohet 
Adsnigl. Preußiſchen und Chur: Fixit. Ade Berdindnif / worhber die allgemeine ar 
neburgi{den / cigene Wapen durd Amou- | rung fic) exfrencte. Das Gemahlde wuss 
retren vereiniget wurden/ twojn Der Hime | de mit dieſen Worten erhlabrets 
mel durd) cine Oeffnung feinen Gnaden | ATERNO. JVNGVNTVE. AMORE. 
Glang / und die darunter fiehende Abun- | Sie werden durch eine ewige Riche mit 
dantia , allerhand Giter des Uberflufjes cinandes verbunden. ¥ 


Die in ihrens arte Gebrauch hochgeprieſene — 


dichtnif- Kunt. J 
gyn hat fid) vor allen anderen fon: (3) © ‘Sententicn 
ſonderlich hervor gethan dec Herr 













he ¢ Chronologit, 
M. Jo. Henr, Dabelius, Rottoch. in feiuent | ¥. Der Zahl Buchſtaben Lexicon, 
Opere Mnemonico , genannt : Collegium | Vi.Die groſſe Mathemaciidhe des Dia- 
Mnemonicum, oder : Gang nen-eroffnete } meter gegen den —— weds 
Geheimniſſe der Gedaͤchtniß Kunſt / darinn ; dDurd)” die Kunſt in gar Zeit ju: 
der unvergleichliche Vortheil angewieſen halten. Vil. Die Connexion der 
wird / die seilige Bibel / Jurisprudentz, | teften UniverGraten in gang Eure 95 / 
re watts * nebſt denen oe Die —— ogia Ba 
thematifdyen Wiſſenſchafften gleichſam fpies | me. 1X. Chroa | Mocmonic 
lend in furger fe dem Gedachtnif ju ime | Schraderi Tab, Chronolog.™1 in e 
timiren : Alo daß / Krafft folder getreuen | X. Biblia Mnemonica,’ XM, S, Biblia Ver 
uweiſung / cin Staats⸗Nann eine nod fo | bus Mnemonicis Aipt icis trad 
lange Harangue,und cin Prediger das allers | Xil. Eine Probe vom Denen mad dee wr 
toeitldufftig hte Concepte glidlid) und ge⸗daͤchtniß ⸗Kunſt eingeridteten Dahan 
ſchwinde ju memoriren capable 5 Samt ci | Keger. XUN Die e Dev Cr y prog 
nem niemabls in foldyer Vollſtandigkeit ges | phie oder geheimen Schreib ⸗Kunſi 
eee Lexico Mnemonico. BordemTitul: | Cine Nachricht / Actem Lallianan 
lat ftebet ein Hang mit diefer Uberſchrifft: temporalitatemin igten betreffend X\ 
Das in dee febSnfien Ordnung wobl einges | Gebraud) der Runfi jo mo 
richtete Gedaͤchtniß · auf. | Welt · als Geiſilichen Reden / oder Pr 
Der Inhalt des Buches iſt dieſer I. mit 4. Erempeln erblares. 
Die Gedicdhtnig-Runft an ſich ſeldu. -. Juſonderheit aber iff e8 su merce 
Gin Coliegiam Mnemonicum mit X, gewiſ· Autons nens inventirte Gedacra 
fen Leétionibus, Ill. Die vindicirte Gee im Kupffer · Abrifie deutlich vor ugen — 
daͤchtniß · Kunſt. IV. Die Congexion oder | ſiellet / zugleich mit einemunterrir 
Perbindyng (2) der Worter. | ‘conf. ociinine plifos Me tick, ain 
(2) ⸗ Sablen. a 


Gin Slaff Water laſt auf feiner 


























— * 


ya ks 
Se 


Leichen⸗Stein diefe Grabſchrifft hauen 
Schlaff Tochter dir iſt wohl und mir iſt auch was beſſer / 
Durch deinen ſanfften Tod verliehr ich einen Freſſer. 


Jum. LXXXI. 
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Rendiwirdiger 
Wegebenhetten | 
Vin und MAziafte Rachricht. 


Ausgefertigg am is. Aprilis,1707. 











Kurge ° 
Lebens · Beſchreibung 


M. Bernhardi Vagetii, 
Hamburgiſchen Senioris und Paftoris zu St. Nicolai. 


UG ſchon in dem beruffenen Alter · 
thum alhier / als anderswo / Gott 
Lob! fo tuͤchtiges Gehirn zum 
Geiſtlichen Stande gewachſen und 
is hieher an tuͤchtigen und wirdigen Stadt⸗ 
indern durch göttliche weiſe Vorſorge fein 
Rangel geweſen / Trotz dem / der anders ſaget / 
ʒelches alle hochbepflichtete Verthaͤdiger und 
npartheyiſche Patrioten Der gerechtſamen 
ieſigen Buͤrger und ihrer Kinder zum̃ merck⸗ 
chen Auffnehmen ihrer Kirchen und Police 
naftens erkandt / auch gegen fothane bochfts 
rajudicirliche / dem Gottliden Recht / der 
hriſtlichen Liebe Denen Conciliis Theolo- 
icis und fo gar diefer Stadt Keceſſen ſchnur⸗ 
rads gu wider lauffende Cingriffe untere 
hiedliche Decreta abgegeben haben/ folded 
in unter andere vorigo bas Exempel unſers 
ohlſeel. Herrn Senioris M. Bernbardi Va- 
etii zur Gnuͤge beſtaͤtigen; und darff man 
ch wenig wundern / dag offtmahls ein Durch⸗ 
uchtes und gekroͤhntes Haupt die Thaten 


om, I, 


-| Die Materie 


—— ————— Stadt · Kinder von 
ruen und in der Naͤhe mit weit gnaͤdigern 


Augen / als rohe Lands-Leute/anfeben. Die⸗ 


fer iſt demnach gum Ruhm ſeiner Vater⸗ 
Stadt aus einer bekandten Familie geboh⸗ 
ren und hat Hamburg die Ehre und ihre 
Kirche das Gluͤck gehabt / ihn als einen da⸗ 
felbft gebohrnen Sohn gum Heil feiner Cine 
geſeſſenen ju erziehen. Damit es alfo nicht 
das UAnfehew gewinnen moͤge / ob wolten wir 
einer Parentation ſuchen / wol⸗ 
len wir zu Vermeidung dieſes Verdachts nur 
vermelden / daß er die erſten Jahre ſeines 
Lebens⸗Lauffes gum Vergnuͤgen aller Pre. 
ceptorum, denen er anvertrauet geweſen / und 
Contentement ſeiner wehrten Angehoͤrigen 
vollzogen. Nach toohlaclegten Fundamen⸗ 
tis begab er ſich nach Univerſitaͤten und er: 
ucte nat Vollziehung ſeiner Studien’ fein 
aterland mit feincr glidlidjen Wieder - 
Funfit / wodurch er die geſchoͤpffte Hoff uung 
der von ihm ju erwartenden Dienſte dere 
Mumm maſſen 
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maſſen von newen rege gemachet / dag au) 
hernachmahls die anfebnlidbe Ehren>Ch ate 
ge, fo er infeiner Bater Stadt beklei⸗ 
din mufte/ dag Paftorac ju St. Micolat war / 
zu welder er agg. Det gf. Martti in ded 
beruhmten Superigtendenten M, Dav · Peuß⸗ 
born Stelle mit Zuſtimmung vitlec Parrioe 
ten/ weil feine Studia, Faͤhigkeit und Huge 
Conduite bereits damahls mehr als zu bes 
fandt war / erkohren ward. Wobey er dana 
mit Dem D. Polycarpo Lyſern wohl recht⸗ 
ſchaffen einerley Sinn und Reanin gefiihret/ 
alé dieſer fie felbften nad der Lange in der 
Dedication · Schrifft des ror ften Pſalmens 
erzehlet / nemlich rein zu lehren / untadelich gu 
leben / ſich an dem Seinigen gnügen gu laſſen / 
niemaud das geringſte abzuzwäcken / nichts 
aus zubetteln / ſeinen Obern ohne Amts ⸗Noth⸗ 
wendigkeit uit beſchwerlich ju ſeyn / um 
fremde Sachen ſich nicht bekuͤmmern / noch 
ſich drein su mengen / fiber gemachter Ord⸗ 
nung nad) Vermoͤgen zu halten / ale Ge⸗ 
ſchencke / Gifft und Gaben abjuweiſen / jed⸗ 
wedem ſeinen gehoͤrigen Keſpect gu geben/ 
und im uͤbrigen / was nicht yu aͤndern / ge⸗ 
dultig zu vertragen. Sein redliches und 
fir Gottes Ehre eutbrandtes Hertz / das 
wehrte Hamburg bey beſtaͤndiger Bekaͤut⸗ 
nip Des Evangelii zu erhalten / wird und 
muß allen von Dem Feuer des Heiligen Geis 
fies entsfindeten aud) fir GOtt Eiffernden 
anned) woblacfallen / welches er ſonderlich 
darin erwieſen / indem er dev Chrbdabren 
freyen Reiches und See-⸗ Staͤdte Luͤbeck / Bre⸗ 
men / Hamburg / Roſtock / Stralſund und 
Luͤneburg Chriſiliches und. ernſtliches Man- 
dat, wider Die Saerament ⸗· Schaͤnder / Wie⸗ 
dertaͤufſer und Gotteslaͤſterer Anno 1535. 
im dffentlidben Druck ausgegangen / aus 
Chriflidem Bedencken nad Uhrſachen Hin 


RELATIONES we 


wiederum neue / in Druck i 
ſamt angehefftetem / doch gruͤndlichem wd 
deutlichen Bericht * den vornehn 
Haupt Puncten / in w chen tir mit 
viniſten ſireitig wegen Der Lebre des 
mahls und der Perſohn unjers HErrn hie 
ſti / alſo / daß auch cin einfaltiger/ fo Udytung 
darauff gibt/ wiſſen koͤnne / ded 
*55 
in Riedere ifher Sprache publiciet 
worden.) Recht dieſem iff Denen Herter 
Gelehrten von unferm wobifeel. Hart Se 
niore die ſchoͤne Arbeit hber Das 7. 9. wit 
it. fa Danielit / Haw mg Ane 
isos, feiner ůͤ honenedircen Se 
ten nicht cinmabl, 3m gedeit nif crf 
beFandt. Wannetherd 8 Ferner geleheden/ 
dag die Belohnung feiner Berdierefte dir 
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* 
he 


Iga eee Wuͤrt i 
bM..¢T TI JaYt 15 00./DUTG) folenne 
der Dochgebietenden Stati B 
—— e Ris 
ibn nit ſtolz ver 
tar fein Geiſt ju nd fei * 
viel qu edel / das in keinem Di ge 
gnligen fuchte/als in Muskbun 
und tn den Verdicuften fir das Ba 
weldem unfer wohlſeel. Herr Senior 
Anno 1613. Den 13. No r fe 


auffaegeben und dadurch 


—— 
ten wir viellei he Mericen an BD 
Seutlen lefea Foanen/: da aber mit 
die Danckbarkeit verfallen and- 

tae i Benes 
cite in Al r 

dieſclben im Den Hertzen redlicher Pa 


+? $ 
: 
‘Aad 
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— 2 Des Windes auf dem Ocean, fonderlich unter 
dem WendeCirckel des Krebs. 


Cn 26.4nd 7 Rap nur ſchlechte Kuh/ » uns nicht an ihm kommen: Deſſen er dann 
lung. . Zwiſchen den 28.nnd 29. | febr froh / weil wir thn ſonſt befommen hate 

gabs verſchiedene Stofje / und hatten wit) | ten/ mafjen unſer Schiff weit ſchneller als 
Achtung nach / den Wende⸗Circkel des | das Seinige gieng. Dew 13» erhub fid) der 

bé pajiret, D * webcte cx gut/ | Wind wieder/ von der Morgenrdthe an biß 

soir fanden dag * Goi- | jur UbeudDemmerung / ein wenig. Auf ei⸗ 
—— griinem Den | nem Schiff find immer zwey Matroſen auf 
inde * ry, JFJ wit bes | der Warte-/ fonderlid) gu Orlogs⸗Zeiten / 
en Lag anfer Schiff. zu tvcifjen | oder wann man fid) nidts gutes vermuthet. 
| i uppeund das | Des —* ens ſahe man iiberall herum / ob 







man das Si cin/ welches wir Tags vor⸗ 
| ber ſo bange gemacht hatten / nicht ju Gee 
chte bringen fonnte, Allein es hatte fid 

4+ | fo Weit davon gemacht / das wirs nicht mehr 
en ſahen. Judeß erblictten wir um o. Uhr ein 
| ander Eeincs. Sobald wirs eutdeckt / ſteck⸗ 
nf ten wir ſceine Flaggen auf / wad lieſſen Dare. 
elten/: | an * Unſer Schiff gie ig beſſer alg jenes/_ 
1 tir in weniger Zeit / und 
cis: Der Sth Copitain mafte um 3.Lbe , 
unſern Boord kommen. Dies war 
von einem Diepper / welder nach Terre- 
Saf os . —** * ph dert / oe aber {eis 

4 » | nea Coars irg nicn, Und von 

— -erfubren wir den Kri 6 Den sean bie 







pte tos Nabi faeces ſeyn. ony ee 
+ fencite — X ae nod) eiumahl in 


Lin Dev. 

pit) —— 

— nc iy a 
Bile aber imme / one Sinn ——— aa — — 
t ein / v iin nl ; 
must — e Ga ; — cig 
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Lift der Caapers gur See, 


sno 22 fen Fihlete der Wind cin wenig 
ſtarck/ and um 10. Uhr Bormittags 
- erblictten wit einen Flieſſingiſchen Caaper/ 
welcher / um uns defto- beffer ju betriegen/ 
alfofort eine Frantzoͤſiſche Flagge aufgeſieckt. 
Cr machte fic jurechte ; Und wir ihn nad. 
Ja damit er mercfen fonte/wir firdteten ung 
fiir ihm nicht / erwarteten wir feiner lange / und 
machten alles / um ans tapffer gu wehren / 
fertig. Ich hatte mir cinen Schild / cinen 
Saͤbel / und cin paar sie ausgefudht/ 
und am Degengehange bereits cine breite 
Plaute hangen. Der Caaper war weit gee 
waudter/ als wir, Jedoch fpotteten wir 
ſeiner nur. Des Abends um halb ſechs war 
er uns fo nahe / dag man ihn mit cinem Gti 
wohl erreiden Fonuen. Indeſſen pugten wit 
unſer Schiff bipfd ans / und ſteckten einen 
Wimpel darauf / als obs cin Koͤnigs ⸗Schiff 
wire. Sahen alſo keinem Rauffardeys 
Schiff / oder / dad von langen Reiſen kaͤme / 
wichr gleich.· Weil wir ihm viel ſtaͤrcker vor: 
kamen / als er / und er befuͤrchteie / 9 Ges 
nommen ju werden) entſchloß er fidh/ uns 
unfern Weg fortiegen gu {afin : Welded 
uns gar nicht zu wider war: Maffen das 
Boots Volck von einer fo weiten Fabre fo 
ſchwach / Dak es cine Enderung unmogli 
verhindern Fan, Man gibt anf der Ricks 


Siebender Verfolg des ben dein 


des Preuſſiſchen Cron: Prinesen ila 
Berlins / te oy ara 


— Se. Majeſtaͤt die lange 
Driike pailirten/ wurden Sie von fer: 
ne vor des Generals Seren von Fincken⸗ 
ficin Excell. Quartier / folgende Mumina- 
tion, in der Neben⸗Cinie gewahr. 


Die Straar dieſer Mlamination hatte 
das Auſehen einer Niches Deven Apui a1, 





4 wer 
fet ie 


mug unter 







reiſe fo ſchlecht zu und: 
——— ——— a! 
Rant anc get A oe * 
att , 
4 once 


0: 


ehr 
a fad dag 
mit felber wuſte. Diefet Caaper fHop daw 
nod) cinmabl fibers andre / bie Rade pn 
durch / aus Sthcken wes ſein Cameraden je 
tuffen- Wein GHet/meleher / Die gange we 
fe uͤber / uns guabig beygeſta fc. TB: high Ale 
cinen Wind / daß weit in Lagi pe iv se 
Meilen gefeegelt. Fernie / Dap ett d 














aben mug. 

























tapffer fort/ und twarfien / folgend 
als Den 23ten Maji/ des Morgen 
Ubr/ a8 Loot... Wir fanden Go, F 
Zwey Stunden darauf nod einmabl 7 
batten nur 40, 3, Tbe aes 


yes Mac 
Zehlager Geiner Rd 


Ancker. 
« > ae > 
} AS Te 
naval >) CaN 


wi ge 


mit 
me 
Suh hoch / und von OrdreRuftiqu 
tear. In dem Bafiment des Co 
ment foaren cinige Kriegs + Armaturen mit 
hoben gelben Farben ai —— bee 
— ¢§ Baliment. in der Blinthey. 
seigete fid) in cinem Porphyren Balrelict ge 
ne — _ laurie ettigen, 
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stqefdlofjenen Campagne, deren 
nigh Hobeit der Crou Peing / in hoher 
erſon felbft mit ————— angedeutet 
urde. Auf der Plinche ſtunden zwey Ge 
es en Termes von Saffran⸗Farbe / jo den 
spolt und die Archivolte Der Niche untets 
tzten. Su Dev Niche mar eine Grenpe 
a Figuren | welche vorſtellte / wie die Bey 
n Rober séufee des Bonigl. pren 
e / und Chur: Luͤneburgiſche uns 
Leitung der Goͤttlichen Providenz , ver- 
ttelft der Biebe/ in Gegenwart der S pree/ 
peinander umf p durch cine 
Schrifft folgender geftalt 
NVPTIALES. VTRIVSQ, 
iVS. BRANDENBYRGICA. ET, 
LVNEBVRGICA, FELICL AVGV- 
RIO. AMORE, DVCE, DENVO, 
By 'GATA. irs een EAP ID. 
ein Bogen dex Corniche fiber dem Im-. 
t, mar ein Oval, ausgefdnitten / worin · 









denen Zuſchauern die Portraicen Sr. 
nigh 2 4 wie aud Beyder BS: 
.Bobeiten / des Cron-Pringen und deg 

cofin’ eiſe gegeiget murs 






ie gauge lamination war 4o. 






i : § : {ch . wiſchen zwo grim̃en Plon- 
ot Dem Portail des Hauſes aufgehaͤn⸗ 
nd mit etlich hundevt Lichter und Lame 


ore 


| m Bonigl. Stall ficb foigen- 


ul ſich 
amina lentirte / ſo auf Defebl 
ea Dbecamnnweres| Recto Den 


e ol gti Ban 3 ji isd wy 










eaTrinte 
_—_ 
ts ~ —* 
Pat — 


Sia 
: 


“ 
we 


~ 


| Bon 
 beftund ang, einem cingigen Gee | 


Li) tbh WRIGR ahd 
Gn dex angen Beiicken — 
————— en / 


wͤrdigen 





gunn 


War von Dolcanifdet Ordre, und hatte ge. 
quaberte Pilaflers, weldye zugleich accouplire, 
und von weiß · graulichtem Marmor éngire 
waren. Die Actique, fo den dritien Theil 
bev. Tofcana ausmadhte / wat nicht wie dag 
untterfie transparent , ſondern au waͤrtig mit 
verdeckten Lampen erleuchtet / und mit feinen 
Confolen Und vilaſſtres wie glerhand Marr 
mor verzieret / welche zugleich drey hohe Bo. 
Gen trugen / von denen der Mittelſte Bogen der 
hochſte und breiteftewar. In dem mieteiſten 
ſahe man cin Getwolcke / jo mit Lichtern und 
Lampen erlendhtet mar / anf die Weile swie 
man auf Denew Theatres su thin pfleget, 
Im Grunde des Bogens ſchwebete cing 
Groupe son nachfolgenden Figuren, 

Die Girter dev Liebe und der Hochjeit s 
Jano und Hymenaus, leiteten auf Befeht 
der Preußiſchen Majeltdc / welche iiber ih⸗ 
nen it ciner Wolcken ſaß / wud fid) auf deg 
Jupiters Adler lehnete / Se. Bénigl, Zoben 
den Cron-pringen / in Geftalt cites jungen 
Helden / nad) ciner aufgerichten Wyramide, 
Dafelbtt uͤbergaben Und recommendirren fie 
Gr. Boͤnigl. Hoheit / die Fortpflangung deg 
Koͤniglichen Geſchlichis⸗ und die Genera. 
tion der zukuͤnfftigen BShige/ wit dieſen aug 
Claudiano geboblten Worten/fo in die Py» 
ramide eingeſchtieben waren ꝛ 
NON. rAxRVa. TiBl. MANDATyR, 

/ORIGO 


} SOR . 
Bein geeinger — wird dir anrer⸗ 


Die Pyramide war nit Helden · Schilden 
und andern Kriegs Armaturen — 


iicfliche Saccefs der Koͤnigl. Waffen * Das Bafiment, fo das gadtze Werck trug / 


| auf welchen die vornehmſten Thalen vee. 


Drandenburgifeber Heroen abgeinahlec was. 
ren: Ge. — dadurch ne PreiBe . 
DSero Hohen Yorfabs 

der Unſterblichteit ihrer verrichte. 
ten / davon die Pyramide ein 
ild 


ren / und 
tea T 


- 
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Bild war / zu evinwern/ und zu einer grogs 
mithigen Nachfolge gu animirer. 


In denen zwey Hibrigen Bogen waren die 
vier Daupt-Theile der Welt mit ihren Kenue 
jeichen at gcbildet / jut Rechten Huropa und 
Afia, jut Lincken Africa wud America, mutter 
welchen zwiſchen denen Pilaltres Rriegs:Are 

waturen gufgehaͤnget waren: weilen das 
Durchlaucht igſte Gaus der Marggraffen 
ʒu Brandenburg faſt in allen Theilen der Welt 
feine Siegs « eichen aufgerichtet / oder Dod 
den Rahm feinerWaffen dabin gebracht hat. 


Die Flanguen dicfes Werdks / weiche von 
dent Corps de Logis einige Sug hervorſprun⸗ 
cal beſſunden aug zweymahl Lebensegrofe 
tt Figuren/ fo auf Piedefteaux von rothen 
Marmor geſetzt waren. Sie prafenrirten 
die vier Jahrs⸗Zeiten / und trugen auf ihren 
Hauptern Blumen s Cipher fo mits drih⸗ 
ten der vice Jahrs Zeiten angefidllet arent 
Die Abundanz der Gater und mannigfalti⸗ 
ge Gloͤckſetligkeit / fo diefe Durchlanchriafte 
Mares mit fic) bringen wird / abju⸗ 
bilden. ieſe figuren / weilen ſie nicht 
oom taba t lipase tee waren / wurden 
DON auſſen mit Wachs⸗Fackeln an dew Fen⸗ 
ſtern erlcuchtet. 5 7 . om 


Uber dem unterften Bogen tear cine Car · 


touche, worinn die Worte aus Claudiano 
ſtunden: teberct 18 





o = 


OMNES. THALAMO.CONFERTE: TRIe 
; VMPHOS,), © OM 


Wodurch dag Vole auigemuntert wurde / 


Das Feſt gu feyren/ und mit allerhand dreu⸗ 
den-Bejenqungen ju. ſhmũcken 


wi? 





yi) wh} wae. Sien 
_ Die iubrigen Keujier dev Kacadéewarens| ferkeity die" 
mit Sightern qngefullet 4» amd illoasiniret.’ en 
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een 
Die gange illumination war gos Juß breit/ 


and so. 6. hod. 3 situgey eis 
17 felbigee Sreafien war Die lle 

& lymination Se us 

mgl. Schwediſe > 

von — — 

















ein Portail auf —* P 
cuplirt undgequadert waren.» SaderFr 
des Haupt Geſims waren Confolen, fo ld 
ges Gefims trugen.. Su der Metope swt 
ſchen gedachten Confolem mar recicr wu 
lincter Seiten eine Cartouche 
Pringlichen Crone gemahlet / wo 


waren. glei 
Arcade eine · noch 
——— — 
che von Det Corniche | + DieiArch 
trave veichete / und Geek Snigte mejeſ 
Mahmen fuührete. wher Dem Pe 
cite Artique gemacht / 
Sosentrug/ Defi alah 
find Aschivolte gezieret w nm 
dicfer Niche jabe matt cine D 
welder cin Stern / als ein Si 
glücklichen Vorbedeutung / glaͤntzete. 
Pyramide war Se. Ronig 
nip in Form citer. 


ciner ſchr artigen Einſaſſu en 
ae i i Son * 

p r Reichs — 
ihr anf einem ‘Rigen toactl 


a 










rho 


aſſung zu ſehen / 
I. Crone / ne 
—* Sailr wort pe fag cite Figur 
¢ hielten Se. Koͤnigl. ok 


¢ 
ae 


iE att 
obo hth Maul, 
Oe | * 
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it Des € 


ey 





‘CURID'S A” 4 
/ dieſe Ihro Rinigh Gobeir der | 


— — 
sep Cron: Pemcefin Bilonife Vind war aw 
daw Boyden Seiten der Niche anf Piedefalen, 
x. ich fO Miter Dencn PilaQFeshrraus fprungensrin 
Schild auſgerichta/ in tuelchem sur Rechten 
ani BAS Konigi. -petufifches jor Linden das 

hi Aimeduraijcbe / abges 





apen 
* bildet waren. Dieſes alles ward durch fol 
—— ray 
ao) CONCORDIA. FELIX. 
re he, Die glicksiche Eintrache. 
icitet/ weiche in der Artique uͤber dem 
stn ose in ar de * 
Bogen N Cornus 
—8 eigen Medaillen, 
üchten / und dergleichen / hinune 
ter / fo die Gluͤckſeligkeit / fo dieſt 
Bsnigl, Vermablung nnd Eintracht hervdr 
bringen werde / anyudeuter. 
a i 
Jerauf wandte fich dee Konigl. March 
— Srüder⸗ Straſſe / aliwwo Ge. 
&t unter andern Uiuminationen / vor 
Gebe Tammer Rarbes/ Herrn 
con Auben Debaufung / verſchiedene 
: borer 









i! fanden / unter wel! 
aI den Das Miutelſte und Grdfie den Yorsug 
* 1 a > | s 7 4 | : 
—434 emlid) es war der Cron Pring und dic 
of ponsprincefiin auf cinem grofien Tableau 
is cgen cinander tiber gemablet /und zwar al⸗ 


4 Daf dev Crom pring einige Waffen / wel⸗ 

“+ GeEr unter den Fijjen haste / fdytene von 

i ftoffen/ und dagegen die Cron⸗prin⸗ 

efint Devenfelben voryusiehen 7 mit dieſer 
—2 

> HAC. VNA, TRIVMPHIS, INNVMERIS, 


fern 


| Boni eases *9 


4 av) Boy j POTIOR, es 4 
+ Sie allein iſt mee als viele Triumphes 
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Sits Dee Beier eee fer! gieng der Kb. 
March? wh Ore nach oven Koͤnigl. 
Schlob / und nach denen Dajiiosi wa dem sus 
oP plas aufs ſtictten I luininatio- 
nen welchen Sr, Exdellenz!des wurck⸗ 
lich Sebeimen Narra und Schloñ · Hupi. 
manns / Herrn vom Pringen Utumination, 
fich foigender geftalr dikttipuirte. 4 ’ 
Unter denen Gemaͤchern J 
tear fiber dem ordimiren Engang cin Hor. 
tail pow Corinthifaer Ordre aufgcridjtct/ 
und mit einem Koͤnigl. Dals behangen / un: 
ter weldhem cin Mahlwerck / fo ang fol: 
genden Figuren bejinnd / hervorleuchtete. 
Die Bett lag vor Gr, step Majetiée 
‘Majcheey fo vow 


edt. GlIM 
Dev Goͤttliche WeiFheis; und anderaSugens 


den / accompagnirct murden) traten Ginsu/ 
jibrachen derſelben das Eyſen in der Senſe / 
und ſcheuckten dag abgebrochenc C tie Dero 
Kinigretch und hbrigen Liudern/ fo bey ev 
rem Altar Dee Liebe / worauff des Crone 
Prinéen und der Cron Peincefiln Portrais 
tem jut feben waren / ſich verfamict bastems 
Hievon gab cine daruuter fichende Schriff 


folgeude Ertlaͤrung 


PER; THALAMOS, DVLCES|ET. Vine 


| CLA. JVGALIA, GNATI., - 
ET. GENVS. ET. REGNYM, ,REBVS, 
COELESTIBVS. AQVAT, 


Bor bem Mablwere finden ywo Famen 
von Bildhauer· Arbeit ⸗ als free seis 
Figuren auf | PoRimentern , sel 
der Welt zu ——— Se. 
die 
he Snir und Ge 
chledht verewiget 7? und dadurd der Zeit 


und Dem Untercang alle Krafft and walt. 
ry —— Mette ts — J aie ye J Abrig 
y4 ra NAT ss Se Gh —— lei. 


> 
gleu. 


mehn. 


Uy 
» tate) = a 
4 a — — eo acca See | Lf Lal ie Sse - 
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—— den iten und etenFebruarii in ſelben Verſchwindun oe 
SN er ac wit 1. Uhr fahe man allbier | Firger und isn or 
an uuſerm Horizonte det Himmels · Kraͤyß 
ein —2— —* in der Lufft aufſteigen / 
welches bey den Gelehrten cit Meteoron, fons 
ſten aber bon den Nord kLaͤndern der Nord⸗ 
Schein genennet wird. Derfelbe erftrecte 
fic) vom Weften big Norden und Norden 
os m Often / gleich wie cin Schweiff oder 
ogen. Dafelbft / wo diefer fid) am hod 
fren ſehen ließ / erreichte er unfern Horizont 
anf 3. Grad/ ift ——— ſo viel / 
als die Sonne breit ejnet. Devs 
nad) ward derſelbe * und oben hin im⸗ 
mer mehr und mehr Flarer/ viel heller / gleich ten/ gank a 
alé waun der Mond hinter einer Bolden | wie einige tl ng Hd f 
dcivefrn wave. Um Halb Uhr fam afl | Fam ein dicker Re 
ose ein helkr Schweiff oder Bogen . 
dem andern/ annoch aber waren beyde 
Bogen ober gang gleid) und chew. Usmor,) der —2 dweſt / und 
bt Gages einige belle Strahlen an / gleid | deſſelben Daurung w /gicu der 9 
wie Mind Pfable oder Seulen (deraleiden | ing Gudens und ba ſten/ 
—* mans! unmet t 


—— 


ct an 


und laͤngſten ——— fic 
fiber Dem ob Bogen. Unt b 


icht und regnicht 
ſchen pfleget) aus dem pears hy toe 
Fever sn Wbiefen/ und bald darauf eben Ders prin Horio. t, DOG ey 
gleidben aus dem unterften Bogen/ und vere | tnjonderbeit Anno 1704, — 
mehreten ſich dieſe hele Strahlen von Zeit jut) trie aud) im itzigen 
eit / fic) in einer kurtzen Zeit veraͤndernde. Jahrs ju unterſchiedenen mablen 
ie mei oie ftunden auffgericht / ctliche wenis | mais in ee orate Bo 
ge wancketen pin a wieder. Gegen ders | 
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Begebenheiten 
Swey und Achzigſte achricht. 


Ausgefertigt ans 22. Aprilis,1707. 














Ktrüurtze 
Lebens · Beſchreibung 


M. Gregorii Stammichii, 
Hamburgiſchen Senioris und Paftoris zu St. Catharinen. 


rer der Lateiniſchen Kirchen und 
Biſchoff ju Hippon sugu/tinus 
in Confefs. geſagt: Es aft un 
slicy) Dag deſſen Abſchied uns aidht folte 
er und nae ſeyn / deſſen Leben ung 
lich / fab / li 
on hat das geliebte. hHamburg / nach unſerm 
heil leider ! allgufrabe an dem Tode des 


Us hiebevor der fuͤrtreffliche Leh · 


hlſeel. Herrn Senioris M. Gregorii Stam- . 


hit die Wahrheit erfahren miiffen / von 
hem wit anitzo das Merckwurdigſte zu 
ealiren / und verpflichtet erkennen. Sel 


et iſt war nicht aus Hamburg buͤrtig / 
dern aus der Stadt Braunſchweig/ der 


aber nicht deſtoweniger um ſolche Stadt 
jemeit verdient gemacht hat / daß es dahero 


muhtlich dem Gunft-gewogenen Lefer nicht 


bfallen wird wenn wir davon etwas we⸗ 


es allhie anfühhren. Indem alſo derſelhe 


hycitig in ſeinen zarten Jahren albereit fein 


rtiges Ingenta gu jedermanns Verwijn⸗ 


mM, I, 


und angenehm geweſen / 





derung ſpuͤhren laſſen / und ſich folglich ia 
Philofophicis trefflidy geitbet/ bat Dag Re- 
Aorat in Flensburg den Weg gu feinen wich: 
tigen Promotionen zuerſt ihm bahnen mij- 
fen; und weil er doch alleseit auf Den Haupt 


ged und anf das hoͤchſte ztudium, nemlich 


Theologicum fein Ubjehen gerichtet / aud) 
Daffelbe ex profeilo fo wohl in Theoria als 
Praxi getriebeu/ iſt er nadymablé in {einer 
Rater Stadtgur Prediger-Function beruffen 
worden / woſelbſt er der Braunſchweigiſchen 
Theologorum Confesfion, die fie im Jahr 
1571. Denen Wittenbergern entgegen ſetzten / 
Da ſie aus cigener Authoricat Lutberi Cates 
chifmum verandert batten / wie foldes aus 
Der Wittenbergifthen Theologorum gruͤnd⸗ 
lidhem Beweiß & quidedt ex Appendice te- 
Rimoniorum p..3 50. erhellet / unterſchriehen 
bat. Da nun unſers woblfeel. Herrn se- 
nioris fondertidje Erudition und Deredfame 
Feit. weit, und breit erſchollen / und das Pa. 
Morargn St. Catharinen durch auderwertige 

Ravn Befor: 


so REL AT 1/0' NE § 
- * — — 
Beforderung Herrn M. Joachimi eftpbali, .\Ai | r 
eine tse Speritndentar a [eter Seon ae ey 
ng beygeftanden./ in Examine (6 
apod B.D: Phil, Nici 














Lectore Primariv am biefigen Dom erhoben/ fetens 
vacant worden / ward felbiges im Jahr 1572. |Examitiis Picriani 

am Sonntag Oculi durch unfern wohlſeel. Tome lV, Opp.Germ. p, «24 desfals 

" Herrn Seniorn mit erwunſchtem Concente- | gnugſam gu loben. Der Diath 

ment derer Cingepfarreten hinwiederum bes ‘otiauf fein Gutadtew wn ae a aes 
tleidet. Nach toͤdtlichem Hintrite ves une | nifhe Bedencken von got 
vergleichlichen Herrn My Dav, penfiborn/ | nig im. die Repaid 
welcher Ao. 1662, an der HeiligenGeifiKirdhe | un’ Anno iso ede? an 
Prediger nnd 1565. Paflor gu Gt. Nicolai | feyn. Solteftu / o lerfeevü 
endlich 1580. det 17. MAuguſſi sur Super- Tempel der Auserwehiten yD 
intendentur erfphren worden / gefiebl es den | cingiges Zeugniz wie mance Gerke diet 
Gottern dieſer Stadt die Sugerinteodentur | theare Mann jum Himmel befordertie 
mit dem Seniorar ju verwechſeln / zu Dem | hi par ‘biel 16 


MOREE 0 


Ende man ihn; damabls für das ree i Stuhie Goetes ans ot 
Subjectum hiclte/mit derErhehung gu dieſer iren / die feine trene Driefters Stim 
anfebnliden Warde in gedachtem Sabre ihn i {eines wabrenden Smpes dir yu 


gu belegen/ / welches die Betruͤbniß einiger | fa 
maſſen zu lindern vermoͤchte worinnen jn, | der damabligen mwebhrten 
der Zeit der Hamburgiſche Kirchen⸗ und | fo weit trecten fi 
Saul - Staat durdy den Tod gemeldten | Lehrer von den Sodten wiederumpan 
Herru M. Dav. Penßhorn war gefeget wore — 
Dens Iſt alſo unſer wohlſeel. Herr Senior 
Der erſte geweſen / der in ſolcher hohen Fun- 
ction ſich alhier befunden hat. Daß an ihm 
Das Hamburgiſche Zion gehabt einen treuen 


Dhedabel — 


Lehrer / ſtandhafftigen Beſchuͤtzer der Wahr⸗ gium yon denen Muafor 
: / einen ei Unterweiſer der und thuen dense 
Irxxenden / einen holdſeeligen Troͤſter der Ver: onder 

affenen und Betribten’ einen lieben Vater/ 


Der feine Zuhoͤrer durchs Wort der Wahr⸗ 
wer arate * on st at felbige icles Drediaers entral 
abermahl mit Aengſten gebohren/ cin Licht jin Roletocap. isipagi az. Mek he 
_, mid Ange’ Der’ Kirchen / die Zierde vind Crone —— Stadthal 

Bes Tempels unfers Gottes/ —* gebrau⸗ Beſuchung des alte ä 

chet keiner Erlaͤuterung und wiſſen ihn / ſei⸗ re 

nes bejeigten Enfers halber wider die Wie | mann die 

derſacher / ſonderlich wider die Calvinifténidie 
mahls ihre grruliche Sehr- Gage aus allen 


Kraͤften verthaidiqten / die 5. Prediger / fo 
den — angler Dy Nagy Crei · 





CURIOS &. 


— —— 


en Vater⸗Hertzen damahls waren 





hoͤret worden. Die gantze Ehrwuͤrdige 


rieſterſchafft / ſeine lieben Herren Collegen, 

e Prieſter des lebendigen Gottes / haben 

1 ihm einen treuen Mit⸗Arbeiter und Ge⸗ 

alfſen an dem Worte Gottes / einen recht 

sj en und vertraͤglichen Amts⸗Bruder 

Wg 

Bort ¢. Mile Einwohner / infonderheit ſeine 

uhoͤrer muſten von ihm bekennen / daß er cin 

chter Menfehens Freund / in welchem die 

le Sanfftmuth / Chrifien Liebe and Leutſee · 

gkeit ihren Koͤniglichen Pallaſt gefiiget und 

ufferbauet/ cin Macenat der Gelehrten / 
in Woblthater und treuer Rahtgeber der 
tudioferum und ſtudirenden Jugend / cin 

Delffer: dev. armen Wittwen und Waͤyſen / 

in Muſter / Zierde und Aus bund aller Chrift: 

chen und ruͤhmlichen Tugenden gewefenfey. 

Den. za, Februarii Des 1600, Jahrs hatte 

hin Die Goͤttliche Ber fehung das Ende ſeines 

urtzen dehens angeſetzet / welches pein ganged 
eculum durch / zudauren aus dem iunern 

ertzen getreuer Patrioten waͤre gewunſchet 
porden/ die um ſein Grab / wo nicht mit den 
daͤnden / dennoch mit dem Herken Zypreſſen 
yepflanget / die billig aller Orten um das 

Srabfluger! gropmihtiger und tugendhaffter 

Maͤnner ewiglich gruͤhnen — 

Sind demnad) in der hohen Wirrde des Se- 

iorats welches An, 1593. an ſtatt der Su- 

rerintendentar. cingefubret / big auf itzige 

Zeiten folgende geweſen und Dever Vĩtæ kuͤrtz⸗ 

id) von uns recenfiret worden: 

M. Georgius Stammichius , bon Braun⸗ 
ſchweig / Pator zu Gt. Catharinen / von An- 
no1s93. biß 1600, ~ a. 

1. M. Bernhardus Vagetius on Hamburg} 
Palor ju Gt. Nicola’, vow: Anno 1600, 
big 1613. ' 

23. + apr altersioon Weyer / 


Paltor jw St. Petri / ron ·. 1653. biß 120. 


eſten Collegen gehabt: Miteinem | - 
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4- M. Martipus Willichius¥on Berlin / Pa- 

flor iu St. Catharines /pon Anno 1620, 
1633. ee 

§.M.Nicolaus Hardkopff , ang dem Hertzog⸗ 
thum Bremen zur Often / Palor ju St 
colai/von Anno 1633. bif 1646. 

6.M. Severinas Schliiterus yon Halle aus 

Weſtphalen / Paſtor 3S, Jacobi , von Am 

no 16846. biß 1648. 

7. D. Johannes Mijller, von Breplau / Pa- 

= — 8. ak »bonAnno 9 648. biß 107 2. 
welcher alſo gantzer 24. t Senior gee 
weſen / dergleiden Glick —— noch 
nach ihm / biß dato / keinem wiederfahren. 





‘8: M, Gothofredus Geſius aus der Marck / 


Paltor juGe.Nicolai/von 1673. big 1679. 
9«D. David Klug von Tilſen aus Preuſſen / 

PaRor ju Gt. Catharinen/pon Ao. 1679, 

bif 1688. ! .d 
10-D. Samuel Schultze von Eddelake in 
Suͤder⸗ Dithmarſcheu / Pattor ju St. Pes 
tri von 1688; biß 16009. 


in, M.o. Wiuckler von Grimma aus Meiſ· 


fen/  Paftorju St. Michael / you 169% 

big 1705. 
12..D, Johannes Volckmar, Paſtor ju Gt. 

Gatharinen/ von Ao. 1705. den 17. April, 
Bey dieſer Gelegenheit_ communiciren wit 
gleichfals eine richtige Verzeichniß aljer Here 
ten Paftorum und ubrigemPrediger / fo Dag 
reine Wort GOttes /von Zeit der Lutheriſchen 
Reformation her / in dev Kirchen yu St. Cas 
1 a ee gelehret und geprediget 

en. 


I, ORDO. Dz, Paflorum. , tl 
i, Dn. M. OTTHO. STIEFEL, EleGus, An: 
Chr, 1522. Hic primus onium fuit, qui 
in arbeHamburgenG abjectis dogmatum 
Papalium quisquiliis Otthodoxiam Lu- 
theranam publi¢é profeſſus ef, fed ſeniõ 
confedtpofficio fe abdicavit; Obiit An- 

BO 3524 oa Slee aS 48 

Rann « 7 


Il, Da, . 


~ 


ofr 





il. Dn, STEPHANUS Stempe SS. Th. Li- 
eentiatus. Primiim Verbi Minifter ad 
Temptum Maria Magd. Poftea elettus <a 
Paflcratum Catharinzum An. Do. 15274 
Obiit An, Clr. 1540. die 23, Octobt. 

TH Do. M. JOACHIMUS WESTPHALUS, 
Wittebergd 2d Paftoratunt Ecclefie Ca- 
thar. Anno 1571. vocatns fimulac Sapere 
intendens & primarius Lectorin Templo 
Cathedraliconftitutus. Obiit An. 1573+ 
die 16. Januar. 

LV. Dn. M. GEORGIUS STAMMICHIUS, 

' primam Paftor Brdnfvvicenfis, poltea 
elettus ad Paftoratum Cath. Ao.Ch,i ¢72- 
Dn, Oculi, Deinceps cum officiumSuper- 
jntendentis ceffaifet , primus R. Minifte- 
rii Senior An. Chr. 1593. eft conftitucas, 
Obiit An. Chr, 1600. die # 2. Febr. 

¥. Dn. PHILIPPUS NICOLAI, Waldeccen- 
fis. 95. Th, Dodtor. Primo PaftorUonen- 
fis in Wefllphalia, poftea eleftus ad Paftos 
ratom Cath, An. Chr, 1 601. die 14. April. 
Obiit An. Chr. 1 608. die 10. Octob. 

VI. Do, M.JACOBUS RENECCIUS Soltq. 
Marchi.cus. Primiim Colonia cisSuevum 
D. Petri xdis Prxpofitus & Vicinarum 
Infpe€tot ; pofted Zle@us ad Paftoratum 

~ Cath. An. Chr, 1609 Obiit An. 61 3. die 
2. Junii. 

VH. Dn. M. MARTINUS WILLICHIUS 
March. Primam Sereo.Electoris Brandens 
burg. Concionator avlicus. Poflea ad Pas 
flor. Cath, Eleftus An. Chr, 1614. Des 
mum An. 1631.8. Min. Senior confticus 
tus & folenniter in Templo Mar, Mage 
dal, prafentatus, Obit An, Chifi. 163 3. 
die 1. Junii. 

HX, Do. M, JACOBUS. Grof Brand. Mar: 
chiacus, Primd Paftor & Superintend. 
Saltzvvedel, demum elefas ad Vaftoras 
am Cath. An. Ch. 1635, Obit Anno 
2672, die 14, Septemb, 
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1X. Do. JOBANNES GORFINUIUS Rofloch, 
Megapolitanus , SS, Th Doctor. Primim 
Paltor RoltochienfiumMarianus, &Acad, 
Patriztrofeilor Moralium, poltea eleva 
ad Pailoratum Cath. An. Chr. 165 3. de 
15. Maj. Obiit An, 7664. die 19. Maj, 

X, Dn. DAVID Klug Tilfa Pruffus, SS. Th 
Doétor. Antidhac SuperinteadensEibing. 
inPrafia » deineepe rintendent 
Wifmarienfis , utrobig, Confiftorii Regi 

’ Prafes; demim £ ad ‘Paftoratum 
Cath, An, Chr. 1665, Dn, Remindcere, 
An. 16754 d. 17. Sept, R. Mitifterit See 
nior eft conftitatus, Obiit Ato 1684. 
de nocte nad t, Uhr wiſchen der Ehare 
Freytags und SonnabendsRadt. 

XI, Dn, ABRAHAMUS ¢phacfeletiann Dober 
la · Miſnicus, SS. Th. Dottor. Primd Gap 
delegienfis Schole, deinde Lubetenls 
Gymnafii Re&tor , pofted ad Div. Nic 
Himb. Symmifta, deinceps Sereniihal 
Hesfiz Landgravii Consionator Aniicus 
Primarius, Confittorii Alſeſſor Gieffenis, 
Vrofeffor & Superintendent, indeque An. 
Chr. 1688. die 11, Novémbr, Rambor 
gum revecatusad D. Cathariiz Paton 
obiit Aano 1695. die 13-Febr. ~ 

XII. Dn, JOHANNES Woldimar A Hams, 
$5. Th. Doclot. Prithd Konigh. Daniioe 
Ambaffadenr + Prediger in 5 pofica 
ber Pinnenbergiſchen und 
ſchen Coniittorien Prepolitus, me ang 
Paftor Primarius in Ygeboe/ indeque A. 
1696, die 30. Auguili ad D. Catharing 
vocatusPaltor. Dénium An. t7og. de 
17. April, R. Miniltetit SeuiGr et cow 
flitutus. ee, . 


Il. ORDO reli vorum -Verbi 
—— 


I, Dn, JOHANNES Bie } 
Vocatus ed ——— * 
é 


i] 


; -CURIOSA 
pofted eitttas ad Paſtor atam Nisolait. 


Obiic An 1731. 
!. Da. JOHANNES:-. HUSTROVITS« Elee 
ctus ad Diac. An. Chr. 528. Obiit A.ts 39. 
Il. Du. SEBASTIANUS Sveytag Electus ad 
Dias. Cath. An. Cbr. 15 40 Obnt An.15 59. 
Du. Palmar. — 


VY. Dn. HERMANNGS Biſchfeld / Electus 


ad Diac. Cath. An. Chr. 1542, Obiit An. 


1s 47. 

’. = —— —— — — rie 
cleſiaſtet ad Templ. Mar. Magd. poftea 

ec ad Diecee Cath. An, — pa ise it 
peſte An i563. die 4. Aug. . 
¥l, Da. CONRADUS Gerlach / Brun/wicen- 
fis, Ele&tus ad Diacon. Cath. An. i sas. 
Obiit An. 1596. die 15. Funii. ; 

VII. Dx. JOHANNES Sagdeburg Diths 
marfus : Electus ad Diaconat, Cath. An. 
1964+ Obiir pefte An. 1565. 

MX. Dn. CHRISTIANUS. Gryp /. Hamb. 
Electus ad Dia. Cath. An. Chr. 365, 
Obiit 4n. 1598, die 1. Auguft, . 

IX Du. CHRISTIANUS Narrendo /Buxs 
tebud. primum Paftor Hafelvyerd. poftea 
Electus ad Diacen. Cath, An. 1565. die 
24. OGob. Obiit 4.1597. die 28, Febr. 

X. Du. JOHANNES Meyer / Hamb. Electu⸗ 

Au, 4397. fed propter Aaulterium ree 
mots An, 1606. Obiit An. 1613. die 


36, A 

XI. Dn HENRICUS STAMMICHIUS. 

Eleclus An. 1597, die 4. Septemb. Obiit 
An. 1 608.die8. April. 

XII, Da. JOACHIMUS Gryp / Hamb. 

~ BleQusad Diac. Cath, An. 199%. Obiit 
efte An. 1604, 

XIIl Dn, M. HERMANNUS Sange/Hamb. 
Blectus ad Diac. Cath. An. 1601, die 17, 
April. Obsit Aa. 1622. die — 

XIV. Dn.M. GEORGIUSDEDI AK § 
Lubes, primum Paftor Nenenftad. poftes 


~ 
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Electus ad Diac, Cath. An. 1606. di. 7, 
Sept. Obiie Ah. 1629. die 29. My... 
XV. Da. M. JOHANNES penfiborn; Hamb, 
Electus 4d Diac, Cath, An. 1608. die rs. 
Sept. Obiit An, 1629. die 29. Fulti, 

XVI. On. M. BERNHARDUS Wisje; Hambs 
Electus ad Diac. Cath, An, Chr..1623. 
Obiit Am 1659. die 29. Juſſli. 

XVIT, Daw JODOCUS ‘CAPELLE, Laber. 
primum. Refter Schole Stadenf, poftes 
Electus ad Diac. Cath. Am. 1629. die 24, 
Jun. Obiit An. 1660. die 24. Febr. 

XIIX. Dn. M. HEINRICUS jJANICHIOS, 

' Luneb.Primum Paflor Bergenf. in Norvy. 
pofkea Blectus ad Disc. Cath, An. 16300 
‘die 11, Fui. Obiit An. 166 5. menfe Dee. 

XIX. Dn. JOHANNES Fuͤrſſen / Hamb. pri- 
mum Paftor Bremenf. in Templo Cathes 
drali 9.90 Electo ad Diac.Cagh. A.16 56, 
die 25. Dec. Obiit An. 1673. dies 1,Septe 

XX. Dn. VINCENTIUS Petoefin / Hamb. 
Electus An. Chr. 1660. die 19. Martii. 
Obiit A. 1667. die 17. Decembr, 

XXI. Da. M. HE NRIGUS Elmenborſi / 
Hamb, Electus A. Chr. 1660. die 18. Mar. 
Obiit An, 1704. die 21, Maji. . 

XX. Dn. Matthias Bieſter / Hamb. Electus 
An. 1668.d.16, Aug. b.t. Archidiscouns, 

XXII, Do. Petrus Schultetus, Hamb. pris 
mum Paltor Wordesfis Dithmarf. poftea 
Electus ad Diac. Cath, An. 1674, die 22. 
Marti, Obiit Anno 1703. die 16. Maji. 

XXIV. Dn. Arneldus Malgabn / Rendsb. 
Holfatus, primum Paflor Berkovvienfis, 
poftca Rlectus ad Diac, Cathar. An. 1703, 
d. 30. Dec, & 1704.d, 13. Martii.introd, 

XXV. Dn. Facobus Mackens/ Hamb. primam 
Ecclefiattes ju Nord» Hadftet im Siders 
Ditmar (chen / pollea yum Grundhofit im 

Ampte Flensburg / demdm lectus ad 
Diac. Cathar. A. 1704. die 28. Decembr, 
& 1705. dic 5. Martii, Introd. 
Rann 3 
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ie Seo Béniglichen Majefidt yw 
‘ +» Bon Grogs Brittannien Mufy, 
An Ihro Chur · Fuͤrſtlchen Gnaden von Mayng. 
Didtat, Ratisb, d. 30. Martii, 1707. Bt 
AN NA Dei Gratia, Magne Brittanniz, Francia & Hyberniz 
Regina , fidei Defenfor, &c. &c. ; 


Celfiffimo & Eminentifimo Principi, Domino LOTHARIO FRAN. 
' CISCO, Archi-Epiftopo Moguntino, Sacri Romani Imperit, per 
Germaniam Archi-Cancellario ac Principi Electori, Epifcopo Bam- 
bergenfi, Amico & Confanguineo noftro Chariffimo Chrcul Peto. eé 
' _ galisRhenani Dire€tori, Salutem ! —— — 
CeVisfinte Emiuentiſime Princeps \virtute aram Copias propulfemmns s Oppres 
Amice & Confanguinee Charisfime, | brio nobis erity tam apud gentes exterar, 
Sede : quam pofteros moftros , fe Roftes virtatens 
elias licee noftrorum regnorim nest noftram cui nungudm fe pares gefferant, 
Lots impedite jam firmus, ea tamen artibus temen per arent. the anicé 
noftra eft, erga Conficderatos amicitia ut) reftat, ut, quod folennibus Ratisbomae Comis 
vullum fugiamus laborem , quo publice | tig tem anfpicato decvetum eft; pari Dile 
wtilitabi inferviamus , bac mente fingulos gentia perfriatur, feilices ub prom Cer 
Germania. Principes benevolé.monewus ,| pie quanteciue parentar’ ; 't"” ad: onines 
quanta ills immineant pericsula, & vekes | belli fimptus @ apparatna ‘twiniftrenar 
menter frmal adbortamur, ut, dum res @ | pecunia. Celfitudo rip Eminentisfane, 
yi tad finant » precaveciuy malum vix que communi Canfe wuld occefiene 
dubinm eft , quin vere ineunte Gallus | quam defint, convocabit, — 2 
Revaro janGns in Iwperii vifcera bellum | Eleforalis Rbendni -c i 
sransferre meditetur , quanta bine nobis mora [uum rébeat contingentem 1 
omnibus evenient incommoda, dum noſter, modo univer/um commodam promovestsr. 
in Hybernis usque delitefcumt , pracipue | De coteroCelfitudinem —— 
—⏑ 
nimis laculenter conftat, & vel — noflrocommendanus, Dabantur iw Palatie 


ipa miferiarum omninm, quibns tunc labo- vo de Kenjfingthew vigefmi' 

rae Germania, borret nobus animus 5 nibib weft Menfi F * Pr, 5 send igen 

opus eft, ut illisrecenfendis immoremur fe Celficndiaite wellcte Ronlenen — * 
BonaCopfangoinga ~ · 


cumque futura funt,tam aperte profpiciamus 5 
AY 
ANNA REGINA. 
dliche Endigung der Indianiſchen Gabrt, 2 ss 
As Land von Bretagne iſt dberaus nie | fae Freude die Zurucke Legung ciner: fo lane 
Das Vatetland 








peat cura trate reddamas bo/tiumCon- 
lia cum ad arma recurrendum eft folida 
drig / Daber mans nur von ſehr mabe | gem Reiſe er milffe. 
ſehen fan. JH ache jeder ju bedencten/swas | ift ja fo reas liebes / daß man wohl a 





CuRIoOs A: 


uͤnſche fonderlid) auf der wilden Gee dare 
ch thut. Gobald wir dag Ancker georf: 
1 /gaben wir dic Loſung / um cinen Loots 
‘ana gu bekommen. . Der Direclear der 
dniglichen Handels-Compagnie fam des 
ends an Bord / und ſchlieff daſelbſt. Bon 
‘fem erfuhren wir / Dag ohnelaͤngſt die feind⸗ 
ye Flotte ſich vor Belleeisle eingeſunden / und 
1s J Ehre der Pfarrer ju Grouais nebſi 
en Frauen ſeines Eylands eingeleget. Des 
orgends frube ſiellete fic) der Loots⸗ 
ann ein. Darauf machte man ſich zu⸗ 
hte / und lief in den Hafen pore Louis cin. 
zeil aber Der Wind entgegen/ Fontenwir 
cht nad Oriencfommen. _ Deswegen mus 
nm wit auf der Rheede Aucker werffen. 
by feindlide Flotte nicht geſuͤrch⸗ 
t/ wurden wir einen beſſern Wind zur Ein⸗ 
hrt erwartet haben. <o aber tars was 
cht rathfames / cin Schiff das fo cine wei⸗ 
Reife glacklich aͤberſtanden / nun erſt in 
efabr gu ſetzen von den Feinden wegge · 
mmen gn werden. Des Abends um 4. 
pom Boord/ und weil id lan 





6sy. 
ge wiht auf dem Land gegangen/ wars mei: 
wen Fuſſen immer nod/ als wann fie auf 
einem ſchwaunckenden Brett waren. 
machte mic) anfangs munter / und vermein 
te/ es fey nur cine Cinbildung. Auciu id 
Fonte es noch nicht gewohnen. Des andern 
Tags war niein erſter Ausgang in die Kir 
he/ um GOtt ju dancken / daß er mid 
ne in Hafen gefdbrets Ich habe-defe 
cu Gute fo oft geſpret dag in verfchicnes 
nen Gefabrlichtciten al mein Vertrauen 
auf ihn geſtanden. Weiches ich jedem 
Aeichfals ju ſeinem Belen rahte. Endliich 
um mid) wieder ein wenig yu erholen / bliey 
ich eine Zeitlang ju Port· Louis, und machte 
mid) hernad) fertig / vollends nad) Tours 
u gehen Cobald unſere Matroſen an dand _- 
ſparetan fie nichts / ſich techtſhaffen ug 
juthun. Dev herrlichſte Wein und ed. 
lichſte Eſſen waren ihnen nicht su theuer: und 
muſte alſo / was ſie durch ſo verdrießliche 
und langwůrige Reiſe erworben/ in wenig 
Tagen wiederum axf ſeyn. 


. 
" a des bey za Eeylager Sx. Koͤnigl. Hobheit des Preuſſiſchen 


Jerauf Seine Maͤjſeftaͤt in den 

nnern | — nea a | 
\inationes zu befeben/ und damit die gan |. 
! —— 
Uber der groſſer Haupt· Treppe ſahen Se. 
Lajeftés Sr eigenes volifiandigesWapen in 
nem grojjen und zierlichen Schild in voller 
lumination,. Die dberfien Fenſter / fo dems 
(bea parallel waren fiunden mit dem Feld. 
fs Jres Dus chiauchtigen Hauſes an: 


"GOTT MIT vNs. 
belche Suchſtaben fo grog als die Fenfter 
{byt/ and auf einem act un Grund mit blaws 
chien Farbenaemablet waren. 
Unter dem Wapen vor dem groſſen Fer 
ety lenehtete Der Ronig , Peew : i) 
pilehen wehen Horncrn des Uberflufies / ſo 
wit allerband Srucyeen wid Gadagen anges 


- Ps. 


Sr. Boͤnigl. Majeſtaͤt Wahſſpruch 


agenda sro 


‘Pringen Ilumininen Levling / 2, 


fillet mavens Wobey in dem Ordens- Creng/ 
CVIQVE gang deutlich —* 
Uber denen Seiten «re pen wurden ber 
Bonig!. Peeuflifche oder ſchwartze und dey 
Churmaͤrckiſche rothe Adier / jener iiber per 
rechten / dieſer fiber dev linden Trepyeny ig 
srafen Und zierlichen Silden pratentiret, 
e Architectur zwiſchen denen Treppen / 
8 rund herum / fo weit pag 
nigh Schloß fertig/ iltaminiret, Solche 
lumination —— in heil⸗ 

ſo mit Des Kon 
er / und mit verguͤldeten Cronen pice 
waren / im-guofienLeudtern 7 auf Welches 
groſſe Feuer · Flammen geichen warden, iq 
geoß degofienen Wachs · Fackein / Leuchter. 
aged und oooo Lampen / welche alle - 


lefen war, 


aims denen Valeo, Seucptern / und Fackeln / 
"2 J aut 


2b ays 
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———— ú — 
auf den oberſten Baluftraden, “Gefimfen Po- | durdyge von allen Menſchen berowndert/ 
flimentern nnd unterften Gallerie rangiret || und als etwas — angeſehen und 
flunden/ und nebjt denen Gemaͤhiden einen geprieſen. Durch Sie wurden nicht alle 
ſolchen Glang von ſich gaben / daß dev gange | Die Hauſer und St : 

Plak davun evleuchtet wurde. auch der Himmel ye d 
Sy Rul jetzt· beſchtiebene RadtlideILLV- | einer Klarbeit —— che ga 
MINA TIONES, waren (eer von allen Tad ark Bat dt gu fe 

leichtlich die Groften und Praͤchtigſten / aber elt ſich waͤhrender 

doch keineswegs die eintzigen / welche bey dem * ATION pen dicken er 

Cron⸗ Prinhlichen Beylager erſchienen Die | und verhuͤllete gleich 
gantze Koͤnigl Reſidentz fame alle Staͤdten und einer —— dami } fo. 
Por Stddten/war von Haus ju Haus nichts | Werk verduuckeln — BY adi 
anders als eine eingige allgemeine ILLV- ſchahs / dag der fe a 
MINATION, welche bier aus Fackeln/ dort | wurde / und den Stan 
aus Lidhtern/ diffeit aus ampenfjenfeit aus | den empfiengy — die € 
Gemiblden und Lanbmereen befiund / und | empfanger pfleget. 
fic) in allerhand Geftalten/ ob ſchon nicht | fen (weldhes von J 
wit gleicher Magniticenz) wie die vorigen | tinuirte/) die —38 
jedoch nicht fonder Schoͤnheit und Aube | tev und Lichter Wereke/ a } 
tigheit / jeigete : Und foldhes nicht attein in | mende Konigl — mote * 9* 
Denen Straſſen / die dev Koͤnigl. March bee | Menge — di 

Gtra rif nega s t Orten 
































































ruͤhret fondevn uͤberall an allen Enden nnd 
Ecken / der Kinial. Sradte nnd Vor⸗Staͤdte. 
Welches alles gu —— und nach ſei⸗ 
nen limſtaͤnden gu beſchreiben das Vermoͤgen 
om cms übertreffen / und die Schrancken 
uchs —*z wide, Man bet 
hiemit einen EXTRACT det Borne 
fn * brincipalſten / welche fo wol in 
hung der Koſtbarkeit / als der Erfindung / 
ſich ſonderlich aamnguiret haben/mittheiten 
wollen / damit von einem fo groſſen nnd 
weitlaͤufftigen Werk nicht alles an 3 Sra 
mit jeinen Lichtern’/ Lampen ei 
erldfdyen / foudern das ie —* 
Ausbimdigſte zum one san 4 cin } 
Shimmer dderbleiben ms 
:  QWas pense —— — 
Midariod betrifft / fo wurde derſelbe gefenerét 
' Uber cits GAERCLTERS unteeries n 
Es iſt mein (ines Weib cin Garte bus v4! a * a 
Wo man die Blumer pfluckt tea 
Die Roſen fuhrt der Mund der Reiger 
Die Lilien rhhre maw an / — oe en igs 4 
Doc die ſes iff allein teas mir zu Hertzen cae sch 
wy Dag cud) die * Manns-Ceew wiht in dieſem Garten — 
* Mpanee-Zoen oft derua. 


| Regier 
Regifrer — 
Der in dieſem erften Tomo fuͤrnehmſten 
Materien und Bacher. 


Senthewe im Rinigreid)Quintamata be 
den Americanern. 462.feq. 
if eines Liefflaͤndiſchen Bauren 
rd mit bem Lauff der Sonnen und des 





—* cbůhrliche) bes Leibes / 
—— allem “a(S 


rot 454. leq. 


— Merde in HOfts Indien Bee 
Monds bey Cintheilung dec Sage / ſchreibung 48 1.feqq.48.4.feq. 
Stunden und Minnfen, x95. feqq. | Baete (rothe) * ber Oſt⸗Indianiſchen Gh 
Na Tate Coerjiingter), 68. 69. fte nicht geduldet. 475. ſeq. 


w (betrhbtes) in Indien. 596. 
MS came afft in). 322. feqq. 


ttorffif 33s 
GGroͤningiſche). 34 
* (Reipsigers), 34 
* (Selbifche). 24. 
ts Gluͤckſeligkeit. —— 
YT nummi. 
vale (ded frommen Fuͤrſten ein 


it) Hod)scit-Praefent. 
' — Fuͤrſilichen Tabmens ) te 


ipatbie Cretgame Bergand Hitten) 3 * 
(des Grafen bon: Enthauptung.5.6.7.8. 
+ Epigramma nid Gra chriſſt auf dene 
felben. Be 
Muth (dufferfte) der Yndianer. 71. 
nfion (der Sh) — auf der 
Indianiſchen S 637 ſeq 
sbildung einer — Frauens⸗ Der 
fon/ obs in der Einbildung beftehe/ o⸗ 


det nad) den Regula der Natur cin» 
—— werden — 468. ſeqq. 
Oy, ; 


. 
> 
Te ee ORE ee ae 


— von Europzera und India⸗ 
172. 

Begrce der Frantzoͤſiſchen ——— 
mit etlichen Devifen vermebret. 479.9. 

> + (flechtes) auf dem Meer. 6426. 
Behemoth wunderſames Thier). 1 53.f4q. 
Bengala Federand anderesWildpret 499.1q. 
os Cintheilung dev Jahrs⸗Zeiten / * 
und Stunden. 587. ſeq. 


deſſen Verwirrung uiQeligion. 5 23.19. 
Bengalejen — {7 le 
Beng alifchee Lufft⸗ igenſchafften. $16. 
Bergen (SGebaftian von) Hamb. Diirgerm.. 

ebens:Befdreibung. 193. a9 

o » ftiiftet cin Stipendium. 
Bergiclld-BeSeen ( ibernathvlide) ant 
der Indianiſchen Inſel Bourbon. — 


Beeline. verbranntes Feuerwerck bey be 
Gron-Erhens Beylager. 500 f99- fO% 


feqqs 
ee ( — 588, feqq. 597. ſeqq. 
Doo 606, feqq. 


Bengala fichet unter dem groſſen Mogol® ~ 


Negifter, 


606. feqq. 612.feqq. 621.feqq. 628 | Charlottens2urgifebes Nath Haus bes des 

feqq. 638s feqq, 644. feqq« 655. feg. reußiſchen Cron⸗ Pringea * 

Bild faproigendes) D. Lutheri. .147-{eq. iMuminiret. 

Biutfdulo Clangfam gerechtfertigte). 216. | CicareHi (Alphonls (are Berardi 

137% 

Boccalini ( Trajand ) ranglirectiges * Cicero, ob er auf Raritaten wat — * 
i. cq· 

Bon Women Anm. aus der’ and a Circul bilbet die Vollenlommenheit aber. 


Bononiſche Cathrine. J pare F | omg siden Gre uͤber den Schwediſchen und 











Bourbons-Eyland auf der Indianiſchen See / Frieden divertirend. 8— 
und deſſen Beſchreibung. 6 26-feq. | 
Brenide ( Feb. ) Hab. Burgerm. Lebens⸗ 
Befchreibung. 2 33.feqq- 
Svanupdbeste ({cpauttichtes und elendes) et 
ner Bataviſchen Prinzeßin. 390+ 
Brepfachs allufriheubergabe, — sfeqqe 
Brief wegen D. Deeitpaupté Vocations 
106. 107. 
Groß · Britannien ( Koͤnigin von) MisGv an 
den Konig in 355. 
ve — an den Chur⸗ Girfien | — 


Brod (ju —— gewordenes). — 
Sruder Nord (granfamer). 90.91 —— Oſt · Indiauiſche) zu aura 


lide) d in | 
oo — — get Cur, —— ———— 
— ee oer 1544eq ckung der InBuengen des Himmtls. 


Conclave (des Roͤmiſchen) ——— 
Copenhagniſchen Horizonts mart Sa 


Cotton - Fabrique (allerhanb rave). 61 1 
Creditiv, dag der Marſchall de Mariin Dem 
_ Ragozzy. yu hiberbringen pony 


Crellii (D. Nie.) Enthauptung. ait. — 


Creutzes Chriſti uber rife 
fiber diefelben. 


fe 
Cur bor bife Weiber und Manner, aay 
eo» (felgame) der Rranden in —— 
60.ſeq· 
Curiofse (gefaͤhtliche). 54. ſeqq· 


>. 


Dancwerths ( 2 mbargifden Dom 
Decani Pe ibung. dare 

Daͤniſche Reife nad dem gelobten Lande. 
= oe 367.699. 371.feq, 380-Leqg, 


DedePinds (Confingt,. Ebrifen) —_ 


+ 
per Sift qur S 644 
eas nnd bejien Belcafienbeit. 605 .{q. 
Eampe ( Eberbardi you) Hamburgiſchen 
Raths⸗Herrn Lebens — 
40 1. ſꝛ 
(Danielis von) Hamburgiſchen Rathe 
Derrn Lebens Beſchreibung. — — 


Cap de Bon- Efperance Be(epreibung. 459 

- Cathrine (Bononifde). It. 

Ceremonien ( Heyraths) = Auſſen. ita 
feqq. 21 

ee + ey aries 29g{cqq. 








Regiſter. 


— — — — — — 
ria — gebohrne “Bederin tte} Emblemata auf cines Hamhurgiſchen Rathse 


neuertes DochscitFeftia, “57 72feaq 
Degner (M. Joatb. ahd hes baler 
. — ea entſetze rt 
Ihro —— Majeſt. pen) 





634. | Emb 








Gaal am Eiubeckiſchen * Pgh = 
felubefindlid). 
—— Flauren auf den fo sh 


le 


Eheſtaud 
ben auf das Meſiv Endigung alicliche bce SJudianiféyen' Saint 


— 
Konigin von Groß⸗Britannien. 383. 65 4.{eq, 
, + (an Koͤnigl. Majett. von) Mishv | En —* Rapport Daven, 467. ſeq. 
des Hertzogs von Marlbourough. HE - | Epigrammata 
eq. | » auf dem Grafer von Arco. g. 
; bi Ci 8 sb Sinn * — den Marſilivm. 16s 
Medaille, 39. | © anf die ———— 40. 
“7 —* den Sour, Pring Wilhelm “tt ° auf dew woblgcfleideten — 
04. 
5 ded etait Ratha + auf Den unverſtaͤndigen Marcolph, * 
ati pa bey des fiir | » anf dea unbdfliden Protus. 
4 ager. Negq. + aul die Enthanptung dev Mell. Cingmat 
mie (tn i rege ber) dt Sjubien, & de Thou, 
960) ase Jmuge Verehligung ds alten Tal 
Diftichen — — fie. lian 
Déobelii ( M. Jo. Henr. ) Collegium'Mne- | + auf ration cone 
' monicann $9. feq. & 640, auf die junge ded Trax 216. 
~~ + duf Denil i ah akc a 
*. 5 feg, s auf den alten Gaurus, ri 
— sees Laban = + auf die Frage des Pollionis, £4% 
. eects ah ‘ auf einen ungebdbelten Gelh⸗Schnabel. 
* “oS. * 256. 
Eid Francifei 1, dem Sultan Solyman ab: | . a dew.Tacitus. sft 
P ~ 2ufeqq. |] » auf den magern Polus, 


attet. 
erie beteafier ein) 
Lintheilung der ter Stunden nnd Minus 
~~ tén tind deren Accord mit dem Lauff 
der Gonnen und bed Monds. —* 


Wertt von) Hamburgiſchen ns 
Ln tens Belg * i 


ra — Erici eon) — 


J — 36 


teen Hochacheung dee Judiauer 


537. 


— *%, deg Alfieri Marcfcondoli Gaft: Bok 
Doo 


» auf die Infermation des Moͤnchen tit. 
288. 


mat ee eiuen tin Guim 296. inal 
D des neugebacknen ses 
fins, Rchets Thanatus. 


tw Lucca. - wate 323. 
auf Lucas Holflenius. 2 20 $36. 
s Orbis rerum humanarum Regalo 
8 tio. 
© auf der Deutſchen und Eigellͤnder es 
gi, —— StnSey, 360, 

Epigrame 


Reiter. 


— eee 








Epigrammata Farbe ( 
; 9 cinen vornehmen Regenten in rd und 
burg. Saften»Ceremonien der 
+ auf den Hertzog John von —5 ain (Paß). 
wegen ſeiner glorieuſen — * (verb 
Indogne, ager 
+ Parturiunt montes , nafcetur ridiculous GCron:Erbens. 
f ber dickbaͤ M one) * i Grab mit 
+ auf den dickhaͤutigen Mops. me hack hw aaa 
auf Den unverſchaͤmten Rabulam a Sinflee » Mange. — 
Zungendreſcher. 416. —“ 








anf einen unglücklich Verliebten. 424. —* eauifches * 
sauf die hertzliche Liebe Aria — Foret Sean — 


s auf 2. unhoͤfliche Kauffleute / die ſich fiber — 
cinen Literatum rangirten. 40. 

auf einen maͤchtigen Beutel ⸗Feger. 448- Eranci 

auf cinen —— ſeiner — * 


Ob 
« Recept, — einen Ochſen in bic Rie 
a ¢ jaget. 472+} 
s auf den Duc de — “se 
s auf nygei 
$ 5* eines — E Bauren ai. 


an dad GAdfifdhe Franensimmer 5 ats 
Koͤnigl. Ordre an die Schwediſche Ure 
~~ mee/ — Sachſen nicht zu — — 





— cin boͤſes Weib einmahl aie rs 

rent Mann freundlich iff. 616. 

a tuber ag —* ——— fe, 

Grdbeben (estes Sicitiani 234. leqg.- 

Exiftentz det —— Hexen und Geſpen⸗ 
fier. 148.99. 15 6.f at 16 9.499.170. (34. 

Raper mit einer Salamander / fo 

Natur hres falten Giffts an ben Zag 

get. £6,287. 


Faquers ig Oft Sndicn OE Seki 
ies 


Regiſter. 


See / ſonderlich in dem — 
Gewaͤſſer. s.feq. 

es das Baracbirg der guten fining ju 
pasfiren. 63 6.feq. 
Deifiliche (bejondere) iv Oſt ⸗Indien. 61. 
* Geift ( von dev Citation entladener). se 


* 
Geifter / ——— Hexen — 
48.feqq. 156. 65.faq. 170 
Bdhitavdcele: — ean. 
Wengueantet rn 127. * 
(Indianifde 

Gefi ( M. Gothofredi) Hamburgiſchen * 
nioris Lebens⸗Beſchr. 193.ſeqq 

mit einem ——— ig ets 

enzimmer und deffen Klugheit * 

373.feq 


; oacbimi) ainbursithes Dow 
Decani Lebeus /Beſchreibung. ss9.feqq, 
- GHoittlichen Wefens unldugbabre Gewißheit 
und daraus folgenden Unſterblichkeit 
der ag iy Serle: — 


Sottorffiſche Alo 
Gortveldi (D. “ob, lp Sfnmerctuns 
rent Kindes 


gen aber ẽeines jun 
auſſerhalb ber Brut ss ices. 


—E nſie und Gebraͤuche der ‘Bove 


in Oſt⸗ Indien. 
Grams et Crs fdharffe seni 


feqqe 


————— (menſchlicher) Benipiele Midd 


Gricchen —— 
Sroͤningiſche Aloe 


Grab: 
» auf den Sra 
* anf den Gra 


bon Arco, 
Hermann von Steam 


+ Su bn amb. Burr, Diet 
a 


— SRoaers mache 


©q9 
429 


$4. fatnentefaung be Creer 429. 





eee 

Grab⸗ Schrifften 
des Æliani. 56. 
# Joan. Dacii, 64. 
s eines Wucherers. 72, 
¢ Det Arternifia, 80. 


® ber Gerechtigkeit. 88. 
: we * gg Pring Wilhelm von * 


F pony Satie i 
——— Saree 


* Basfiani Des Regermadhers, 1286 

~ cites Atheiſten. 136. 

des geitzigen Prof. Sylvii. Ist. 

* Des Orfeus, pe 
+ eines Italianers. 


e cine’ Raben / an efnen Grobianim. vid 
s Phil, Melanchtonis, 192, 
s Hermolaus Karbarus. 


ecines Ejels und Ochſen an Groban 

. 8* ae ſchaͤumenden Rly 

» des —— Burgermeiſters 30. 
Loglers 


12. 
·des Porfeca an Bubulcum, , 


4 
· cines vi ſchen Caftraten, ace. 
© cines ſich —— Gna 4560 
° einen x Garner von der Brice hinab 

fig ju Tode follenden Commendane 


8. 
+ E inden Raut, —* 
einer Stieff 640, 


245. feq. 

t (der Stabe. yee 79.80% 

burg feyretbagReformations\Feft.63 4; 

ſche Dom-Bibliothec , = = 
angeordnet. 

ee — «Bibliothec 8 

YMHALUM, WERK KE angeordnet. 194. 

Doovs mam bus 


* 


Regier. 


Hamburgifchen Rathé-Saal# am Einbecki | Golten (Geo 


ſchen Hauſe auf Tajeln beſudiq⸗ Em. 


blemata. 86. leqq · 
Hamburgiſcher Prediger an Se. Cathar: Rit: 
e Series, 651 .{9q- 


Hamburgifches Seniorat eingefuͤhret. sso. 
Hamburgiſcher Seniorum Series. . ft. 
— nuich⸗c Ringe } Obferv. 

- david O3.218.219. 
ss Gerdruts gichh / Obtec. dariiber. BON 


e¢qq 

Hamburgifehen Scharffrichters sake 8 
Gedenc Pfenning. 

Hamburgifcben Fropnerey Vefuchung i 
—— wana ihren Anfang goers 
Birdkopfi (M, Nic. eben 
617. feqq. 

Hebreee Wahrfager Rad. 415 feq. 
Herg cines jung gebohracu Kindes —2 
der B gehangen. 49 5. ſq. 
Hexen Rxiſteote. 14%, feqq. 156. feqq. 165. 

ſeqq. 170. feqq 

Heyden (ae eine SBerfabren * i: 


— Rete * Luſtbatkeiten in in Of 

£3R.leq. 

Seyrãibo eremonien der Ruſſen. 138 ſeq. 
214. ſeqq. 

DHiftovien + und. ‘RelationssSdhreiber Gewiß · 

heit und Aufrichtigkeit. 438. ſeqq. 

Site en) in Judien und Mittel 

$87. 611. 

ody Saude mit itefe Leide verted) 

clt. 9.{qq-428.{eq. 

—* und idhen-Cebrauche in Otsu 

39.{eq. 

otro Handel mit Caneel oder Rims 

75. 

Holftenii (Luew) Epigramma. : 36. 

* © wird cines Seul-Collegen Dienſt ver: 

ſaget. 339: 























is . von) Hambargifthen Rath 
Herrn Lebens · Beſchreibung. 4 5 7.feqqe 
46 5. ſeq. 473.feq. 48 1. ſeqq. 4 9.feqs 
497. ſeqq. 


mwiauiſe 88 
Sep niſche Schauſpiele. renlſeqq. 
Jarren (Nicolai) stl na Burgers 
meiſters Leben: Beſchreibung.17. . 
Jeniſcher Fuchs Thurn, 168s 
imagines & Emblemata fuper jultibelliju- 
ftisfimos fucceflss. 44 5.feqq. plied 
Inveftitur des Rolims in Pegu, 463-49, 
be 


——“ (Storentint is fee 
| ajthnent Ruhmraͤthi pee —* * 
Rirdhe.4 23. * 


ihm erbauien So € 


Bayferliches CommisfionssDecret de dato 
Regruſpurg / deit 17, Sebeaar. 1707. 


Kieliſchen Univerftdt pablicirte —— 
Ordnung. $78-feqq 
Blugen (D, Day.) Damburgiſchen Senioris 
Lebens⸗Beſchreibung. 5 $90 lear $77: 


feq. 585. feq. 
Rnabe (bejauderter)- — 
Korn Aehre (feltfame). 
— auf der —D—— 
ahrt 
upferStcchens Egnens. —* 


Cangermanus — Sab, — 
Herrn Ledens / Beſchreib. fos, K 


os 332 — es a 
ens / Beſchreibung 
Latit, und Longit. * * See a ioe 


Rivne 


f 


~  Gefii (M. Gotho fredi) 


Regifter. 





* Seſchreibungen: 
en (Sebaftian von) 103. 194. 195. 
: Beards (° obann). 233234. 


Danielis von) 441. 442.443. 


: Campe i erbardi von). 401.402. 


444:449-45 00451-4582, 

2 Dankwerihs ( Fo.) $£3-$54- 
+ igen (Alberti von) 
t +:  (Giutkeri Erici von) $37.5 38. 
23. 594. 105. 
GSdderſen oꝛcbimi) £25.530.531. 
s Hardkopffit (M. Nicolai) 617.618. 
: Holten (Georgii von) 457. 458-459. 

AGS. 466, 473+ 474. 481+ 482. 483. 

489. 490. * 497. 498.4909. 


arren (Nicola?) 177.178.1379, 

lugen (D. Davidis) 569.570.571+577+ 
$78-§85- $86. 

—— (Dieteric?) fos. 506, 

(Lube) 545+ $465. 547+ 

$48. 549. 

: Lullii (Raymundi). 113. 114. 

3 Meurers ——— ma 315-316. 

: 3 Coen " ger. 322. 

: + (30.6 riftoph,)s 353-314. 

“¢ Molleri(Bartboldi). 201. bif 204. 

; Moͤllers (Dieterici). 217.218, 

: Mulleri (D. Jobannis). 601+ biß 604. 

: Pale (Ferrante). 137. feqq. 145. 

2 peah throderl). 209. biß 212. 

Peterſen (Foachimi). 361. 362. 

: Rulants (Rutzeri). 369.370, 371. 

— 5. Dieterici). 345.346. 

: Ssdoeclen (Wolderi). 385.386. 546. 


3 Schellbammeri (M. Jo.) 
+ Schluͤtern (M. Severin). 609.610 611. 


Schulten (Fobannss)3 29.3 30-3373 38. 
: acbnlti ( (D. Seusuelis) 301.562.563. 








225,226,227. 


363. feqq- 


Lebena: Defehreibungen : 
: Speeckelfen (Hartwigi von). 513. 51.4: 
SIS. $20. 922.523. 
: Schreinings ( Alberti). 377. 378.379. 
350. 
: Stammichii (M. Greg.) 649.fe 
— LP) 409. 410. —— 
418.419 
t Cweflemgb (Bartboldi).241.242/243. 


— r — 


—* (M. Bern.) 
— (Nicolai). 
: . (Hieronymi). 


641,feq. 
249.250, 
257.258. 265, 
266. 267. 273, 274.275. 
281, 282. £83. 284, 289, 
290. 291+ 292, 293+ 297, 
2984 30S. 306. 307. 
: Winckelii (Ulrici). 185. 186, 
Weftermanns.(Cafp.) 425. 426. 427. 
433-43 46435 
; Winders ( Jobannii). 
Wordenbo — 
: Willichii (M. Mart.) 
Leichigidublakcit (unglückliche) 
Leipsiger Aloe. 
—— weiſſaget aus ſeiner Tochter —* 
buhrts · Stunde. 431. ſeq. 
Liebe Gane und verſchwiegene) davon * 
38. ſe 
sir (li) Beyfpiele 105.104, 
Baurens bri 


ems ¢ Grabjecrifft. 568, 
Lindnbrog ‘nue Executor und met Gtiffe 


— ttthç— 





28. biß 32. 
393. 394. * 
62s. feq. 

89. 





* des Stipendii von Bergen gewe⸗ 
Lift i Caapers zur See. ome 
Lifzynski — imiri * Selangenfebafte on 


Verurtheilu 13 2.feqq. 

—— 15.feq. 2 2 * 
— — 

— Ehren⸗Pforte bey geleifteter Erb: 

R igung. - * 131 ſeqq. 

Latheri 


| , 
Re gifter. 


— — — — —— —— — — 
Lutheri (Dec. Mart.) ſchwitzendes Bildniß. | Medailten (Mags(chea) inggemein bengcley:¢ 


147 [eq groſſe wunder anie Wirckungen.87.4 
e @ fu Chren gepraͤgte Medaille. 41 1 6g. : ¢ (Magifcher) Habrung von der Bubl: 


ato jit Gotha Elias Veicl einen 
Unterricht von allen Articuln 
Chriſtlicher Lehre drucken laf 
fen, 459» 


: sauf Ihro Majeitat der Momigin vow 
Dennemard GebuhrtsTag. 39% 

: ¢ Luthero gu Ehren gepraͤgle. arsteg 
Meee under auf der Dini see 
453+ 


; + Heinrich bur Buͤrger · 
Madagafcar Bericht dabon. 460. feq. —— crwth — 31349. 
Aagiſche ungewoͤhnliche Cur durch Auswits |. 5 Crpoiftgangs) Znbur e Burgers 
cfung Dev Influentzen des — '. meifters Edens Beſchrei dung, 32 Meg 
e4q-] 3 ( Fo.Chriftopb. ic e⸗ 
a (des Herrn) Caracter- 59.60, CF Bciarebine: ——— 
Maͤhren (von) Anmerckungen aus der Lande 








Mingralijdhes ſuͤſſes Levens Waſſer / fo die 
Tafil. 126. ſeq. verbortefe. Gewddhfe ⏑— 
Manner (bofer) Cur. 124.,feqq. ft 
— ——— Mieſiy an den Konig von macht. 76.77. 


Minmuten jeigende Sonnen Ly. — xg0efeqq 
Dennemarck. 383. “tht ‘ 

¢ 2 Infcription wegen feinet in Sraband | * * — — 

erhaltenen Victorie. 384: My ee 19 5.fegg 

+ : Fpigramma wegen det bey Indogne be · Mobeen Kleidung What neue eet 

fod)tencn Victorie. 394. | Molleri (Bartholdi) Hamb. Burgerm, Le 
Marjchalin de Max/in Creditiv , welches er bene Befhreibung. #04 

Dem Ragozzi yu hberbringen befod- moͤllers ( Dieterici) Hamb. Bur 

22.23. bene Befehreibung 217.feq¢ 


en bis 94 
Mar ‘oli Urtheil. ‘ 16. | Monds:Leauffs Accord bey Cinth ‘it 
—5 Cfebr gefaͤhrliche und toͤdtliche) Tage / Stunden und Minnt 

in Franckreich. 4274eq. Mord⸗· Anſchlag 3 
Mayers (D. Fo, Fried.) tragende Affeation teftanten gu Dagenau. 


su ben Hamburgifhen Gelehreen. 338. | 23 (Ei a Indiauer Bey einem ihrer 








Mayne (an Ihro ChureFiirfil. Guaden pon) grofjen Feſten 
Misliy Der Ronigin vow Groß Biittan⸗ Moͤrderin (wathende) 











nien, 654. 
Medaillen (2. Roͤmiſche) auf die nene Me- Mordebat (wunderbahr en 
~ — gidional:€inie der Kirche ai Certofini Mulleri (D. Jes) Hamb. Senior. 
daſelbſt. 7.ſeqq.60. —— Son fed 
$+ (Magifehe) ju Exgrhndung nathrlidher | Minfteefeen Bifhofs Wable Patent 1 
Wiſſenſchafften / nach dem Lidhe des | Paͤbſiliches Breve, 
Himmels und der Sternen acrrdat s. | SinfteryNGnge, ~ 
= De : 


' 


Reiter. | 








——— 
uͤßigangs Liebe der Indianer. 172. 
utter⸗Moͤrder (granjamer). 373egq. 


: + 
aturell (geitziges) der Indianer und deren 
Hanshalting - $68, 
eu⸗ Jabr Der Yndianer. $88. 
‘ord Schein am Copenhagifden Horizont, 


‘ ; 4 

bfervation (wichtige) der Zeit in Unterneh⸗ 
mung natuͤrlicher Dinge. 84.85. 
© » iiber die Uberſchrifften des Creutzes 
Chriſti. Q2, 93. 
aus der Land · Tafel von Boͤbmen / 
Maͤhren und Schleſien. 126. leq. 
üuͤber die Hamburgiſche Gertruts- 
Kirche. 330. feqq 
e ¢ fiber die Hamburgifehe neue Michace 
lis Kirche. 2184219. 203. 
@ » (eng ANtronomifdje) Gber die Ele- 
vationem poli ju Strahlſund und 
auf der Juſul Ruͤgen / nebft der 
Reit der Equinoctiorum, 2 6o.ſqq. 
—— auf den — 
Idnung actliche n un⸗ 
ter bn ono “7 bey 
ſtuͤrmiſchen Wetter. 619. feqq. 
⸗⸗ ache der Linie. 444.445. 
fieGee (an der) etniger gelegener Oerter 
Catalogus aufibreridjtige Longitudi- 
nes undĩ atitudines geftellet. 564, feqq. 
ſt · Indiſche Reife Defchreibung (fehr cu- 
— — eines pea 

a en Herrn. p. 43 ‘ 
e Se iſten Tomi alle Paffagen 
mit geſchicklichen Tituln / gleichſahm 
zur Crone / continuiret. 
gly beruͤhmte Handlung. 493.feq. 16. 


+ 
abftes Freude hher vermeinten Todes· Fall 


‘om, I, 


. 
— — — — — — — — — — 








— — — — ee 


des Britanniſchen Koͤnigs Wilhelms/ 


9. ſeqꝗ. 

Pabſtliche am gréinen Donnerſtage — 
te Kctzer⸗Bulle. 212. ſeqq. 1220. ſeqq. 
pabſtiſches Breve wegen der Muͤnſterſchen 
Biſchoffs⸗Wahl. 397. 
Paduaner (unvorfidtiger) 69. ſeq. 
Pallavicino (Ferrante) Leben und Todt. 
137 feqg. 144. ſeq. 
Pauli (Broderi) Hamb, Buͤrgerm. Lebenss 
Beſchreibung. 200, feqq. 
peterfen ( foachimi) Hamb. Syndici ebeng 
Befaretbung. 361, feq. 
Petrucci (erdroffelter Cardinal.) 162. feqq. 
Pondichery Sejdreibung. 476. feqq. 483. 
WMuckreiſe nach) in Oſi⸗ Indien / unter · 
wegens flirgefallencBSeobadytungen und 
oluckliche Anfkunfft dafelbft. 604. feq. 

* + (Ubfabrt von) 61t. 
Porcellain · Brennerey. 32. 36 
Preußiſchen Beylagers Devifes an pem il- 
‘luminirten Rath + Hanfe zu Charlots 


tenburg. $16, feqq. 

e © abgebrandtes Feuer Wer in Berlin, ~ 
00. feqq. §@7. feqq. 

s » Carmen. $256 feqq. 


e » illuminirtes Berlin. 88.feqq. 597. 
ſqq.· 606. feqq. 612. feqq. 621. feqq. 
628.{9q. 638 [99.644 {99.65 5. fq, 

priigel (gefundener) von den Kinderu fate 
ber Erbſchafft 


. i 6 
Piytle Durdhlandtige) Los. feg 


. + 
Quitamala (im Koͤnigreich) bey den Ameri⸗ 
canern wunderſeltzame Geſchicht⸗ 
462. ſeq. 


* 
Rabeland (bey) in Tyrol Waffer- Fall. 3. fea. 
Ragogy (dem) gu ———— 
Creditiv des Matſchalin de Marin, 


Pppy Kathe. 


Regiſter. 
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Raths · Herren· Ame vom Alter herbenabenet : arma aut —— 345. ſeqq. * 

8. 169. si e 

Rechnungs · ( Geſellſchaffts) der erliehten Scheeien (Wolderi) Hamb. Syadici Lebens⸗ 

108. fegq, 219. ſeq. Beſcht. 385. 9q. 546- 

Aufloͤſung. 267,| SceilenSeblangen, · 24. 

ſeqq. 2.94. ſeqq.317.ſeqq. yaa Traume wud —— 

fi > itzeriſ rſachen. 278. ſeqq. 

Reflexions liber den Schweineriſchen Sra a Setnetnetfchen Sicat — 

ůͤber die Geſandſchafft HerenBirgerm. xions. 41, feqq. 49. 50 

Dict. Millers und Herrn Penshorn Seelen (audgeinate) | seme ae 

nad Srandreid nebft dem Ceremo- —— per + and ; 

_ niel ihres Caracters. 227, (eqq- — ni rs ra — + 

+» fiber die Placing von Nova Zembla| * * Cail sat rae F —* 
und Groͤnland. 293.feq-| Verfahren . ten Heyden m A 

Rache (Denckwuͤrdige) 162.4 Verſtorberen. sas p 

Kacker Knechte (geiftlide) 62.(eqq. — poaer es anenteonaers Sit ‘ae 

Raritaten/ ob darauf Cicero was gebalten —— oſt — eee . * 
461, ſeq. aaff · Kammer Canter + irr Rin, 

Ratenberg (der Feſtung) Wicder⸗Eroberung. vermoͤgende Schatz Kammer verkehret. 


» feq. 
87-88-' Scharfirichters (Sambutgifgjen). Sabo 
7 








Reichs: Eann. 323. feqq. 343. feqq, cher Gedenck⸗ Pfennin 
⸗ q- $387. 
347. ſeqq. 355. feqq- Schaufpiele (Idpaniſche) 121. fe 
Reiſe⸗Beſchreibung (ſehr curieufe /aller⸗ P Tafel. 
———— angififehen Seblefien (von) Aam. aus det Land Safe 


Hevva nad) OW 6 Gudiens 436. 6q¢ Schreinings CAlb b. re 
"NB. big gur Ende dieſes rften Tomi alle gap ears Ela. amb. sping 
—5 — gue *— mit ger] autten Cfobannis) Hamb. Birgerm.de 
chicklichen Lithia conunutrel. ; * Reid. : } J— 
Rollm (des) in Peguinvefticur, 463. ſeq. — Shamigden Brand 9 : 
Rof noblers (Ubriprang> Vor. legge fenbahret. 351. ſeq. 
— (Rutgeri) Hamb, ee ee (Straplfundiithe Churn) 
zeſchr. 369. ſeqq. Seni 
Ruflen Heyraths und Fafter « Ceremonictt. [Sere tener an st th, Rite — 
S 188, ſeq. £14: 699: geries Lectorum des Roͤmiſchen Collegii alla 
NOs 


Sapienza. ; »_», 60, ſeqq. 

— der Koͤnigl. Engl. vocielaͤt in Londou. 

Galamandere Experiment, fo die Natur — 333. Seqq. 
ihres kalten Giffts an dem Tag leget. der Pkyſicorum in London. 340. ſeq. 

26, 27,| Schultzii (D. Sam.) Hamb. Senioris Lebens· 

Sapienza (des Roͤmiſchen Collegii alla) ſe- Beſchreibung. 1607. ſeqq. 
ries Lectorum. 60, feqq. | Schluͤtern (M. Severiai) Hamb. Senioris ¥e 
Schafsho uͤſen (Jo. Dieterici) Hamb. Buͤr · ¶ bens ⸗Beſchreibung. 57 
417 tr a ; . Fl Se ° 


¢ 





Regiſter. 


—_—_— _ ¶ — ñ — SO — — — — — — 

Sebellbammeri (M. Fo.) Hamd. Senioris Ler Tauhen⸗Botſchafft zu Aleppo, 322. leq. 

bens⸗ Beſchreibung. 633. feqqe | Terni Chey) in Italien Waffer-Fall. 3. feqq. 

rgen (Regina Gerdent) muficali iid Thicee (Der wilden) verwunderliche Besab- 
prafentirte Freude uͤber den Schwedi⸗ mung in Oſt⸗Indien. 96. fe 

ears eee 631.leq. | Thumiſche offenbabree Brand « Evite. 

lianifebes Anno 1693. letztes Erdbeben 391. feq. 

234. feqq. Tracht Celende) der Indianer. $72. 

Sigillum amoris & Vitis: 118. 119. 120. Traétament (ſharffes) der M a dee 

— Verfertigung / ſo die Minuten von ihren eyſterſuͤchtigen Maͤnnern 

zeigt. 180, ſeqq. $71. ſeq. 

— Blumer daruͤber. 204. feqq. | TagesStunden Eintheifung mit deni Lauff 

‘oe « Lanffé Accord mit Cintheilung der der Sonnen und des Monds. 195. (Gq. 

Tage « Stunden und” Minuten. | TrommelsGeiff. 182. (qq. 189. f4q. 199. 


195. feqq. 200, 207, £08. 216.223. 224 
⸗ inſternig von 1706. Deu 12.M ji Tweſtrenghs (Bartbpidi) Hab, Bhr gern 
ormittags Prognofticon Aftro- Lebens· Beſchr. 241, ſeqq. 
logicum Dariiber. 230. (qq: 388.ſeq. Turn (Jeuiſcher Fuds) — 
Sonnen · Verehrnng (aberglaubi apt) 269. Eposter Seven wernt 37-38- 
270, feqq. 45. 47048. 55. 62. 63. 78. 79. B70 
Speeckelfen (Hartwigii von) Hamb. Raths- 94. 103,104. 
Herrn Lebenss-Befdreibung. 513. (9q. . 
, 21. ſeqq. ic $ 
Staat (groſſer) dev nlm aioe Vagetii (M. Bernb.) Hamb. Senior. Lebens⸗ 
in Oſt Indien. Befspeid ring. 641. feqs 
Stammichit (M. Greg.) Hamb. Senlate es Veiel (Elias) hat in 4to su Botha res. cinen 
— tlie —— Unterricht von allen Articuln Chriſtli⸗ 
eqq · er Lehr aus D.Mart. Luthers Gchri 
Sirablſundiſche Thurn⸗Schrifft. 430. “si poe laſſen. a 


¢ + Frewde.tiber-demC hrwedifeher und | Uhren Ind auiſch 


t) * 
Saͤchſiſchen Frieden. 63 eq. hypecticdten (der), Geſelſchaffts ⸗Rechnun 
Sultan Solyman abgeſ — * * wiht feqqs nn i. 


beney fied den 

Shes (Fei San Ruths neva yeatise if amit die * ei : 
409: Seqq. 417. feqq. as eeblichEcinbermen(Gl Seele. 140. * 

Sopa Rice zu Conſtantinopel ob dem — Ni on Hamb. Bürgerm ro 
Tempel u Jern ſalem sas Beſchreibun — 249, fede 


3'feq. ° 
Sirygens (D. Sam.) Beefraggen’D. Bre ** ern pura. Birger. 


t. 257.258, 265.2666 
haupts Vocation, ™406.197. —* 274. 275. 281. 282. 283. 
1 4 


E84. 289. 290, pers 6 293. 297. 
306. 307. 

o- Grabſchriſt anf deatelben. 312. 
Pppp⸗ Wolk 


oct⸗ 






Tauffe (gewoͤhnliche) anfdee Dit Sei 
Reiſe. 244. [eq 





SBSDeghuter. 
Volckmar (Hamb. Senior D. Fo.) befordert | Weficemeatins ( rating (C/p. ) Hamb. Raths-Herta 
die Verordnung iu der Frohnerey die Ec dens Bejht, 424. feqq. me 8 








Gefangene zu vefuceu. 388. | Wilhelms (Britanniſchen Maje a 
Vorgebuͤrg der * Hoffnung ju we vermeinter Todes ⸗Fall. 9. leqq 
groſſe Gefahr windes (unbefidudigen) auf dem Ocean, joo 
Vorſichtigkeit a befiirchtenden —* pie unter dem des Circe * 

(bifer) Car. — 

W Willichié (ML. Mart.) Hamb, Seniors te 
, Reon 4. faq. 
wabrſager Rad der Eaypter und Debnet. ¥ — damb. Binge tt 


f. feq. bung. 
Wabefagung (die Habnens) der —* wincklers Le Sei Hamb. ea = 
waſſer (.Himmlifehes) der Gold Matur. * —— . si loſcri ——— 





Waſſer in Wein verwandelt. 323. ibrer 

—— in Italien po a (Er 
cand in Tyro Hamb. 

Waſſer + ( ſuſſes Lebens mineralifthes) ‘0 ae * —— * 


verdorrete Gewaͤchſe wieder grimend ag? 

mabe chſe apis —** —ES 

Wein an Waſſers ſtatt geſchoͤpffet. 323. 

Weine in Rom Verzeichniß. 298. ſeq. 

Welt · Weisheit bard Zablen und Figuren 
kuͤnſtlich abgebiloet. 73.feqq. | Beitifthe Aloé $4 
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